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NE EL TEE 


Das in verhältnissmässig kurzer Zeit eingetretene Be- 
ürfniss einer Erneuerung dieser Ausgabe ist ein Beweis, 
ss die Hoffnung, es könne Xenophons griechische Ge- 
schichte mehr als bisher für die Lectüre in den Schulen 
enutzt werden, nicht unberechtigt gewesen ist, andrerseits 
er auch, dass das, was ich in der ersten Ausgabe geboten, 
sich des Beifalls zu ER gehabt hat. In der vorliegenden 
Auflage bin ich bemüht gewesen, nach Möglichkeit zu bessern. 
“Der Text hat sich noch mehr an die Ueberlieferung der 
- Handschrift B angeschlossen und dadurch einige, meistens 
“nicht erhebliche Aenderungen erlitten. Für die Gestaltung 
_ desselben bot die inzwischen erschienene Ausgabe von Cobet 
: (Amsterdam 1862) gegen die bereits bekannten Aenderungs- 
- vorschläge dieses Gelehrten nichts neues; die letzte Ausgabe 
von L. Dindorf (Leipzig, Teubner 1866) konnte ich nur 
zum Theil noch während des Druckes vergleichen. Da sich 
och der Text derselben erheblich von der Oxforder Aus- 
be entfernt, die letztere also in Betreff der Ansicht Din- 
rfs in den einzelnen Fällen nicht mehr als massgebend 
Ingesehen werden kann, so habe ich die frühere Angabe 
der Abweichungen von dem Oxforder Texte nicht wiederholt, 
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dagegen es für zweckmässig gehalten, die erheblicheren 
Conjeceturen, welche aufgenommen worden sind, zusammen- 
zustellen. Die Anmerkungen sind zum Theil umgearbeitet 
und erweitert worden, wobei ich dasjenige, was in der 
“Zwischenzeit brauchbares für die Erklärung veröffentlicht 
worden ist, was sich freilich auf einige Abhandlungen und 
Programme beschränkt, zu Rathe gezogen habe. Die Art 
der Erklärungen im Allgemeinen ist unverändert geblieben. 


Büchsenschütz. 


EINLEITUNG. 


en ᾿ 


Die griechische Geschichte Xenophons umfasst einen Zeitraum 
von achtundvierzig Jahren!), indem sie im einundzwanzigsten Jahre 
des peloponnesischen Krieges, Ol. 92,2 — 411 v. Chr. beginnt 
und die Erzählung der Ereignisse bis zur Schlacht bei Mantinea, 
01. 104,3 — 362 v. Chr. fortführt. Dieser für eine Einzeldarstellung 
schon durch seine Ausdehnung beträchtliche Zeitraum ist seinem 
Inhalte nach einer der wichtigsten der griechischen Geschichte, 
denn er enthält das vergebliche Ringen der vornehmsten, damals 
auf dem Gipfel der Macht stehenden Staaten Griechenlands um die 
Hegemonie, ein Ringen, das nichts als allgemeine Schwäche her- 
beiführen und den Boden für eine Fremdherrschaft bereiten sollte. 

Der peloponnesische Krieg, mit welchem diese Kämpfe be- 
gannen, schien, nachdem er zehn Jahre ohne durchgreifenden Er- 
folg für eine der Parteien geführt worden war, im J. 421 v. Chr. 
einen Abschluss zu finden, als die Athener und Lakedämonier einen 
‘Frieden und gleich darauf ein Bündniss auf funfzig Jahre schlossen; 
allein die mangelhafte Erfüllung der Friedensbedingungen führte 
neue Feindseligkeiten herbei, die zwar nicht augenblicklich einen 
offnen Ausbruch des Krieges veranlassten, aber doch die eben ein- 
genommene Stellung beider Völker zu einander unhaltbar machten. 
Im ἢ, 413 besetzten die Lakedämonier auf den Rath des Alkibiades, 
der, in Folge des Hermokopidenprocesses landesflüchtig, in Sparta 
lebte, das Städtchen Dekeleia im nördlichen Attika, um den Athenern 
die Benutzung des Landes unmöglich zu machen (Thukyd. VII, 19), 
während sie zugleich, ebenfalls vom Alkibiades angeregt, mit Unter- 
stützung der persischen Satrapen in Kleinasien, namentlich des 
Tissaphernes, eine Seemacht zu gründen suchten. Durch die Nieder- 
lage des Heeres und der Flotte in Sicilien hatte die Macht der 


1) Diodor XIII, 42 ἐξενοφῶν δὲ καὶ Θεόπομπος dp’ ὧν ἀπέλιπε Θουκυ- 
löng τὴν ἀρχὴν πεποίηνται" καὶ Ξενοφῶν μὲν περιέλαβε χρόνον ἐτῶν 
τετταράκοντα καὶ ὀκτώ. 
ΧΕΝΟΡΗ, GRIECH. GRSCH, 2, Aufl, ὦ 1 
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Athener einen empfindlichen Schlag erlitten, die Bundesgenossen 
wurden schwierig und liessen den Abfall befürchten, sobald sich 
für sie eine günstige Gelegenheit finden würde, so dass auch von 
dieser Seite den Athenern der Verlust bedeutender Hülfsmittel drohte, 
die sie um so weniger entbehren konnten, als der Krieg jetzt 
grösstentheils zur See geführt wurde und mit bedeutendem Kosten- 
aufwande verknüpft war. Da suchte Alkibiades, dessen Lage in 
Sparta durch seine Feindschaft mit dem Könige Agis und seinen 
Leichtsinn bedenklich geworden war, eine Möglichkeit sich mit den 
Athenern auszusöhnen, indem er den Tissaphernes von den Spar- 
tanern abzuziehen trachtete und zu gleicher Zeit mit den Befehls- 
habern der athenischen Flotte in Samos Unterhandlungen anknüpfte, 
die den Zweck hatten, die oligarchisch gesinnte Partei des Alki- 
biades in Athen zur Herrschaft zu bringen und die ihm feindliche 
Demokratie zu beseitigen. Endlich gelang es nach manchen Zwischen- 
fällen diesen Plan im Jahre 411 auszuführen: die Regierung in 
Athen wurde einem Rathe von vierhundert Männern übertragen, 
die Theilnahme an den Volksversammlungen auf fünftausend Bürger 
beschränkt. Jedoch die so geschaffene Verfassung hatte keine lange 
Dauer, weil sich das Heer in Samos gegen dieselbe erklärte; die 
Vierhundert wurden vertrieben, die Volksversammlung der Fünf- 
tausend blieb bestehen, dem Alkibiades wurde die Rückkehr nach 
Athen gestattet. 

Inzwischen versetzte der spartanische Feldherr Mindaros den 
Krieg von der ionischen Küste Kleinasiens nach dem Hellespont, 
weil er dem Tissaphernes nicht mehr traute, dagegen von Pharna- 
bozos, dem persischen Statthalter in Phrygien, ermuntert die Macht 
der Alhener im thrakischen Chersonnes zu brechen hoffte. Als ihm 
dahin die athenischen Feldherren Thrasyllos und Thrasybulos von 
Samos aus gefolgt waren, kam es zwischen Sestos und Abydos bei 
Kynos Sema zu einer Seeschlacht, in welcher die Peloponnesier 
gänzlich geschlagen wurden. 

So weit, bis zum Sommer des J. 411 hat Thukydides seine 
Geschichte des peloponnesischen Krieges geführt und dann noch in 
der Kürze über die Begebenheiten der nächsten Zeit, namentlich 
die Reise des Tissaphernes berichtet, welcher sich nach dem Hel- 
lespont begeben wollte (s. zu I, 1, 9), Nach gewöhnlicher Annahme 
soll nun Xenophon die Absicht gehabt haben, die abgebrochene 
Erzählung des Thukydides fortzusetzen, ja er soll sogar seine Schrift 
mit dem letzten Buche des Thukydides, welches bei dessen Tode 
noch nicht veröffentlicht war, herausgegeben, auch wohl den Schluss 
des peloponnesischen Krieges nach den von Thukydides hinterlasse- 
nen Materialien bearbeitet haben. Diese Annahme ist weder durch 
das Zeugniss zuverlässiger alter Schriftsteller begründet, noch lässt 
sie sich durch irgend eine Thatsache stützen, am wenigsten durch 
den Umstand, dass Xenophon seine Geschichte da beginnt, wo die 
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des Thukydides abbricht; denn abgesehen davon, dass Theopompos 
und Kratippos dasselbe gethan, war es sehr natürlich, dass Xeno- 
phon nicht noch einmal erzählte, was bereits Thukydides mit un- 
vergleichlicher Meisterschaft geschrieben, sondern auf dessen Werk 
dieselbe Rücksicht nahm, wie dieser auf seine Vorgänger (Thukyd. 1, 97). 
Dazu kommt noch, dass Xenophon über den Plan des Thukydides 
hinaus gegangen wäre, indem er nicht bloss die Geschichte des 
pelopennesischen Krieges beendet, sondern noch die Erzählung der 
wichtigsten Ereignisse, welche während der folgenden vierzig Jahre 
in Griechenland stattfanden, angeschlossen hat. Dies würde allerdings 
bei anderweitiger Beglaubigung noch kein Beweis gegen die Richtig- 
keit jener Annahme sein, denn man könnte glauben, dass Xenophon 
ursprünglich mit dem Ende des peloponnesischen Krieges abgeschlossen 
und erst später, ohne auf seinen früheren Plan Rücksicht zu nehmen, 
die Aufzeichnung der nachfolgenden Begebenheiten angefügt habe, 
so dass wir gewissermassen zwei getrennte Werke vor uns hätten. 
Und in der That lässt sich am Ende des zweiten Buches ein solcher 
Abschluss nicht verkennen, aber auch dieser greift über den pelo- 
ponnesischen Krieg hinaus, der schon mit dem zweiten Kapitel 
dieses Buches zu Ende geführt war. Auch würde gewiss Xenophon 
jenen Plan, wenn auch nur mit wenigen Worten, angedeutet, und 
nicht seinem Werke den sonderbaren Anfang μετὰ ὃὲ ταῦτα ge- 
geben haben. Dass aber Xenophon beabsichtigt habe, des Thuky- 
dides Werk und sein eigenes gewissermassen als ein Ganzes dar- 
zustellen, und dass deswegen die Erzählung ohne die geringste 
Andeutung fortfahre, wo die des Thukydides abbricht, darf man 
nicht voraussetzen; denn, abgesehen davon, dass die Verschieden- 
heit der Darstellungsweise sofort die Verschiedenheit der Verfasser 
gezeigt haben würde, giebt Xenophons Anfang wirklich keine un- 
mittelbare Fortsetzung des Thukydides, da er seinem Wortlaute 
nach sich auf eine abgeschlossene, auf einen bestimmten Zeitpunkt 
zurückzuführende Begebenheit beziehen muss, in welcher die 
Worte ἐναυμάχησαν αὖϑις eine eben gelieferte Seeschlacht ver- 
muthen lassen, während Thukydides nicht mit einer solchen Be- 
gebenheit, sondern mit der unvollendeten Reise des Tissaphernes 
abbricht. Dazu kommt noch, dass auch nach den anderweitig be- 
kannten Thatsachen zwischen der Erzählung des Thukydides und 
der des Xenophon einige nicht unwichtige Ereignisse liegen, ohne 
deren Kenntniss die Erzählung Xenophons ganz unverständlich ist. 
(8, die Anm. zu 1, 1, 1.) 

Ueberhaupt ist der Anfang des vorliegenden Werkes nicht der 
Art, um sichere Vermuthungen darauf gründen zu können. Der 
Ort der $ 1 erwähnten Schlacht ist nicht angegeben; wollte man 
ihn mit Rücksicht auf das Folgende im Hellespont suchen, so sieht 
man nicht ein, wie Thymochares mit einer Flotte dort sein konnte, 
nachdem er unmittelbar vorher bei Euböa gegen den Agesandridas 
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Schlacht und Flotte verloren (Thukyd. VIII, 95), während die Athener 
zu Hause weder Schiffe noch Bemannung hatten und auch schwer- 
lich den Thymochares, der eben eine in ihren Folgen so wichtige 
Schlacht verloren, wieder als Anführer ausgeschickt haben würden 
(Thukyd. VII, 96). Nicht minder auffällig wäre die Anwesenheit 
des Agesandridas mit einer Flotte im Hellesponte, denn Mindaros 
hatte zwar nach der Niederlage bei Kynos Sema Unterstützung aus 
Euböa herbeirufen lassen (Thukyd. VII, 107), aber diese, aus funfzig 
Schiffen bestehend, war beim Vorgebirge Atlıos durch einen Sturm 
so vollständig vernichtet worden, dass von der Mannschaft sich nur 
zwölf Menschen gerettet hatten (Diodor ΧΙ, 41). 

Ein unmittelbarer Zusammenbang mit dem Werke des Thuky- 
dides ergiebt sich hieraus nicht, wohl. aber wird die Vermuthung 
erweckt, dass der Anfang unserer Geschichte unvollständig ist, sei 
es dass der ganze erste Abschnitt derselben nur im Entwurfe von 
Xenophon niedergeschrieben und die Ergänzung des Anfanges einer 
vollkommneren Ausarbeitung vorbehalten, aber nicht ausgeführt 
worden ist, eine Annahme, zu der überdies manche Lücken und 
Zusammenziehungen in den ersten fünf Kapiteln berechtigen; sei es 
dass die wirklich niedergeschriebene Einleitung verloren gegangen 
ist. Eine Ansicht, die nur einigermassen sicher begründet wäre, 
über diesen Punkt aufzustellen, wird bei dem Mangel an jedem 
zuverlässigen Anhalt schwerlich gelingen. 

Bei dieser Abgerissenheit des Anfanges fehlt es nun auch an 
jeder Andeutung über den Zweck und Plan des Werkes, und beides 
aus dem Werke selbst abzuleiten, scheint durch die Eigenthümlich- 
keit der Abfassung desselben fast unmöglich gemacht. Es ist schon 
oben angedeutet worden, dass selbst die Einheit des Werkes sich 
in Zweifel ziehen lässt, indem der Schluss des zweiten Buches auf 
einen Abschnitt hindeutet. Es wird dort nämlich angegeben, dass 
die Athener bis zum Augenblicke des Niederschreibens bei der 
Verfassung geblieben wären, welche sie nach der Vertreibung der 
dreissig Tyrannen eingerichtet hätten; eine solche Behauptung würde 
Xenophon nach beinahe funfzig Jahren, als er die letzten Bücher 
seiner Geschichte schrieb, schwerlich aufgestellt haben, denn die 
Wechselfälle, welche die Athener und ihre Verfassung in diesem 
Zeitraume trafen, waren doch nicht unbedeutend gewesen. Beendet 
hat aber Xenophon sein Werk geraume Zeit nach der Schlacht bei 
Mantinea, mit welcher er schliesst, da schon VI, 4, 37 der Tod 
des Tyrannen Alexander von Pherae erwähnt wird, welcher nach 
Diodor XVI, 14 in das Jahr 357 v. Chr. fällt. Dagegen scheint es, 
dass manche Erzählungen von Vorfällen, bei denen Xenophon Augen- . 
zeuge war, kaum so in das Einzelne eingehen könnten, wenn sie 
nicht kurz nach der Begebenheit selbst niedergeschrieben worden 
wären. Dahin rechne ich die Erzählungen von der Mania und 
dem Meidias (III, 1), von der Vermählung des Otys mit der Tochter 
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des Spithridates, von der Unterredung des Agesilaos mit dem Phar- 
nabazos (IV, 1). 

Diese Umstände gestatten keine andere Annahme, als die, dass 
Xenophon sein Werk allmählich, vielleicht grösstentheils nicht lange 
nach den einzelnen Begebenheiten selbst, niedergeschrieben habe, 
wobei allerdings nach dem Abschlusse des zweiten Buches eine 
längere Pause eintrat, die durch seine Theilnahme an dem Zuge 
der Zehntausend ausgefüllt wird und eine Zeit umfasst, aus welcher 
er von den Ereignissen in Griechenland nichts berichtet hat. 

Wenngleich bei dieser Art der Abfassung ein von vornherein 
festgestellter Plan nicht anzunehmen ist, der ja auch nur möglich 
gewesen sein würde, wenn der Verfasser eine in sich abgeschlossene 
Reihe von Begebenheiten bereits vor sich gehabt, oder wie Thuky- 
dides mit Sicherheit vorausgesehen hätte, so wird andrerseits da- 
durch nicht die Nothwendigkeit einer Aenderung oder Erweiterung 
eines ursprünglichen Planes bedingt, noch die Einheit des Werkes 
in Frage gestellt, zumal da ja der Anfang des dritten Buches un- 
mittelbar an den Schluss des zweiten anknüpft. Auch der Umstand, 
dass die chronologische Behandlung der Ereignisse in den beiden 
ersten Büchern eine andere ist, als in den übrigen, zwingt nicht 
zu einer Trennung in zwei Theile. Die Ereignisse sind nämlich in 
den beiden ersten Büchern nach den einzelnen Jahren georduet, 
so dass selbst hier und da der Verlauf zusammengehöriger Begeben- 
heiten unterbrochen ist, um andere gleichzeitige Vorfälle einzu- 
schalten, in den übrigen Büchern geht die Erzählung zusammen- 
gehöriger Ereignisse oft über einen grösseren Zeitraum fort und 
andre damit in gleiche Zeit fallende Begebenheiten sind erst später 
nachgetragen. Allein diese Verschiedenheit hat in der Sache selbst 
ihren Grund; denn in den ersten Büchern bezieht sich alles auf 
den peloponnesischen Krieg und musste mit dessen Verlauf in steter 
Verbindung gehalten werden, in den letzten Büchern dagegen ist 
ein solcher leitender Faden in den Ereignissen nicht immer vor- 
handen, vielmehr stehen dieselben mehr oder weniger selbständig 
für sich da: es ist der Kampf der einzelnen Staaten gegen die 
Oberherrschaft Spartas ohne gemeinsamen Plan geführt. Was sonst 
über die Verschiedenheit der Darstellung und Anschauungsweise ge- 
sagt worden ist, ist zum Theil zu wenig begründet, zum Theil 
zu leicht aus der allmählichen Abfassung des Werkes zu er- 
klären, um als Beweis für eine Trennung in zwei Theile dienen 
zu können. 

Wenn man endlich eine Verschiedenheit des Zweckes nachzu- 
weisen gesucht und in dem ersten Theile nur eine Beendigung der 
Geschichte des peloponnesischen Krieges, in dem zweiten entweder 
eine Verherrlichung des Agesilaos oder geschichtliche Belege für 
philosophische oder strategische Grundsätze Xenophons gefunden 


- hat, so sind dies Annahmen, die nur als solche berechtigt sind und 
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deren Richtigkeit durch Anführung einzelner Sätze des Werkes nicht 


erwiesen werden kann. !) 

Eine unbefangene Betrachtung der ganzen Schrift lässt ver- 
muthen, dass Xenophon im lebendigen Interesse an den Begeben- 
heiten, die vor seinen Augen geschahen und an denen er zum 
Theil persönlich betheiligt war, dieselben vielleicht mehr für sich 
selbst als zum Zweck der Veröffentlichung niedergeschrieben- hat, 
und man wird vielleicht behaupten können, dass wir in dem Werke 
mehr eine höchst schätzbare Materialiensammlung zu einer Ge- 
schichte der Zeit Xenophons als eine wirkliche Geschichte derselben 
besitzen, eine. Sammlung, die in ihren einzelnen Theilen, je nach- 
dem die Quellen reichlicher oder spärlicher flossen und je nach dem 
persönlichen Antheile des Verfassers, sehr verschieden ist, und dass 
die Schrift, ohne dass Xenophon die letzte ausgleichende und ver- 
vollständigende Hand daran gelegt, höchst wahrscheinlich naclı seinem 
Tode von fremder Hand (ob unverändert, ob überarbeitet, dürfte 
"schwer zu entscheiden sein) der Oeffentlichkeit übergeben wurde. 

Aus dieser Annahme ergiebt sich leicht der Grund für die eigen- 
thümliche Darstellungsweise Xenophons, die ohne eine feste Regel, 
deren strenge Befolgung das zu viel und das zu wenig vermieden hätte, 
zwischen der grössten und sorgsamsten Ausführlichkeit und der 
trocknen Aneinanderreihung der einzelnen Thatsachen schwankt; 


der Grund zu der bisweilen rein annalistischen Verknüpfung der 


Begebenheiten, die keinen leitenden Gedanken, keine Nothwendig- 
keit in der Folge der Ereignisse blicken lässt. Man wird aber auch 
bei dieser Annahme nicht aus dem Mangel der Vorzüge, welche die 
Geschichte des Thukydides als ein unvergängliches Muster aus- 
zeichnen, auf den Mangel an historischer Kunst und historischem 
Sinn beim Xenophon schliessen, indem man keinen willkürlich ge- 
machten Masstab an das Werk legt, sondern dasselbe aus seinen 
Eigenthümlichkeiten zu erklären sucht. 

Aus derselben Annahme ergiebt sich auch zum Theil die Er- 
klärung des Auffälligen in der Schreibweise. Ungleichheit des Aus- 
druckes, anakoluthische Satzbildungen, die sich nicht eben selten 
finden, sind bei einer flüchtigen und unterbrochenen Aufzeichnung 
sehr natürlich und dürfen den Ruhm, welchen das Alterthum dem 
Xenophon seines Stils wegen gespendet hat, nicht schmälern, wenn 
man voraussetzt, dass er gewiss dem Werke den Stempel des Ganzen 
und Vollendeten aufgedrückt haben würde, wenn er die letzte Hand 
an dasselbe hätte legen können. Daher fehlt dem Werke auch 
alles, was äusserlich demselben eine gewisse Abgeschlossenheit ge- 
geben haben würde; Andeutung des Planes, den der Verfasser be- 


— 


1) Vgl. Freese Ueber den Plan, welchen Xenophon im zweiten Theile seiner 
hellen, Gesch. verfolgt. Progr. ἃ. Gymn. zu Stralsund 1865. 5. 8 ff. 
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folgte, Bezeichnung des Standpunktes, den er einnahm, Angabe der 
Quellen, aus denen er seine Kenntniss der Thatsachen schöpfte. 

Die Schwierigkeiten, welche sich aus dieser Art des Nieder- 
schreibens für das Verständniss der Thatsachen ergeben, sind zum 
Theil nicht unbedeutend. Namentlich ist hier der Mangel an festen 
Zeitbestimmungen fühlbar, wie sie Thukydides mit solcher Sorgfalt 
gegeben hat. Der Beginn der Erzählung, obgleich vom Geschicht- 
schreiber ohne Zeitangabe gelassen, bestimmt sich sicher auf das 
einındzwanzigste Jahr des peloponnesischen Krieges, d. i. 411 v. Chr.. 
wahrscheinlich auf den Sommer oder Anfang des Herbstes; in den 
folgenden Kapiteln finden sich Zeitangaben, aber dieselben bieten 
grosse Schwierigkeiten. Das nächste Jahr wird nämlich I1,2,1 
auf ΟἹ. 93 = 408/7 v. Chr. bestimmt, und damit übereinstimmend 
das folgende als das des Archonten Antigenes = Ol. 93,2, während 
doch hier zugleich das Ende des zweiundzwanzigsten Kriegsjahres, 
d.i. von 410 v. Chr., angegeben ist; I, 6, 1 findet sich das Jahr 
des Archonten Kallias — ΟἹ. 93,3 angezeigt und als das fünfund- 
zwanzigste Kriegsjahr bezeichnet, d. ἢ. 407/6 v. Chr. — ΟἹ. 93, 2, 
so dass einerseits das dreiundzwanzigste Kriegsjahr übersprungen, 
andrerseits keine der bis dahin gemachten Angaben der Wahrheit 
gemäss ist. Damit übereinstimmend ist das nächste Jahr II, 1,7 
und 10 bezeichnet, das hierauf folgende II, 3, 1 als Ol. 94 = 
404/3 v. Chr., in welchem sich Athen den Spartanern ergab. 

Die Widersprüche in diesen Zeitangaben sind so gross, dass 
dieselben sich in keiner Weise ausgleichen lassen, ja auch der Ver- 
such von Peter!), sie dadurch zu lösen, dass man annimmt, jene 
Zeitbestimmungen seien durch Verrückung an falsche Stellen ge- 
bracht worden, ist höchst misslich, da man kaum eine genügende 
Erklärung dafür wird finden können, in welcher Art diese Ver- 
rückung eingetreten sein sollte. Dazu kommt ferner, dass die 
Zählung der Jahre nach Olympiaden erst lange nach Xenophon in 
der Geschichtschreibung üblich geworden ist. Man wird daher mit 
Sicherheit nach dem Vorgange von Brückner?) die Angaben der 
Olympiaden, Archonten und Ephoren als von fremder Hand ein- 
geschoben ansehen können, und auch die Zählung der Kriegsjahre 
wird sich nicht als ächt halten lassen. 

Der Schluss des Krieges fällt bestimmt in das Jahr 404, da 
nach Thukyd. V, 26 der ganze Krieg siebenundzwanzig Jahre währte 
und nach II, 2 der Anfang desselben in den Mai 431 zu setzen ist, 
während nach Xenophon II, 3, 9 bis zum Herbst, des Schlussjahres 
achtundzwanzig und ein halbes Jahr verflossen wären. Diese letztere 
Zahl ist entschieden falsch und vielleicht eine Correctur jemandes, 


1) Commentatio critica de Xenophont. Hellen. S. 59. 


2) De notationibus annorum in histor. Gr. Xenoph. suspectis. Schweidnitz 
1838. 
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der die unmittelbar darauf genannten neunundzwanzig Ephoren nicht 
auf siebenundzwanzig und ein halbes Jahr zu vertheilen wusste, 
obgleich dies sehr leicht zu bewerkstelligen ist. Denn da die 
Ephoren ihr Amt zur Zeit der Tag- und Nachtgleiche im Herbst 
antraten, so haben vom Mai 431 bis September 404 achtundzwanzig 
Ephoren, nach denen das Jahr benannt wurde, ihr Amt verwaltet, 
und da siebenundzwanzig und ein halbes Jahr bis zum November 
404 währen, so war‘am Schluss des ganzen Krieges der neunund- 
zwanzigste Ephoros im Amt, während dessen Amtsführung Lysander 
nach Hause zurückkehrte. | 

Zur Vertheilung der Ereignisse auf die einzelnen Jahre reichen 
also die Zeitangaben, die wir bei Xenopbon finden, nicht aus: allein 
auch die Bestimmungen bei anderen Schriftstellern, namentlich bei 
Diodor, sind theils nicht genau genug, theils mit der Erzählung bei 
Xenophon selbst in vielen Dingen zu wenig übereinstimmend, um 
mit ihrer Hülfe eine solche Vertheilung sicher vornehmen zu können. 
Eine genauere Untersuchung der Einzelheiten würde hier zu weit 
führen und es mag deshalb genügen, nur die Hauptpunkte zu er- 
wähnen'!). -Die Rückkehr des Alkibiades nach Athen lässt sich mit 
ziemlicher Sicherheit in den Juni 407 v. Chr. setzen (I, 4, 12); 
danach gehören die von 1, 6, 1 bis I, 1, 9 erzählten Ereignisse in 
das Jahr 406: 11, 1, 10 bis 2, 24 in das Jahr 405 und IL 3, 1 
bis 10 in das Jahr 404; desgleichen die voraufgehenden Begeben- 
heiten 1, 3, 1 bis 4, 1 in das Jahr 408; I, 2 in das Jahr 409, so 
dass auf das erste Kapitel der Schluss des Jahres 411 und das 
Jahr 410 kommen, ohne dass sich mit Bestimmtheit die Stelle an- 
geben lässt, an welche die Gränze beider Jahre zu setzen wäre. 

Vom dritten Buche an finden sich regelmässige Zeitbestim- 
mungen gar nicht mehr, und die Feststellung der Chronologie muss 
mit Hülfe anderer Schriftsteller geschehen. Es mag daher in den 
fünf letzten Büchern genügen, an den gehörigen Stellen die zum 
Verständnisse der Begebenheit nöthigen Zeitbestimmungen jedesmal 
in den Anmerkungen zu geben. 

Ueber die Quellen, welche Xenophon bei der Abfassung seiner 
Geschichte benutzt hat, findet sich bei ihm selbst keine Angabe. 
Die von einigen neueren Gelehrten aufgestellte Ansicht, als habe er 
für die beiden ersten Bücher bis zur Einnahme Athens durch 
Lysander die vom Thukydides für seine Geschichte gesammelten 
Materialien, die ihm nach dessen Tode zugekommen sein sollen, 
benutzt, ist weder durch irgend ein Zeugniss der Alten hinreichend 
unterstützt, noch an und für sich wahrscheinlich; vielmehr hat 
Xenophon gewiss, da er bis zur Vertreibung der Dreissig und der 
Wiederherstellung der Demokratie in Athen lebte, theils nach eigner 
Anschauung berichtet, theils nach den Berichten erzählt, die über 


1) S. meinen Aufsatz im Philologus XIV, S. 530— 544. 
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die Vorfälle im Kriege nach Athen gelangten. Nach seiner Theil- 
nahme am Zuge der Zebntausend ist er wahrscheinlich im Heere 
des Thibron und Derkylidas bei deren Unternehmungen mitthätig 
gewesen, und hat, wie mit Bestimmtheit bekannt ist, den Agesilaos 
auf seinen Zügen in Asien und auf seinem Rückmarsch nach Europa 
begleitet und der Schlacht bei Koroneia beigewohnt. Die Begeben- 
heiten der folgenden Zeit hat er, bei seiner genauen Bekanntschaft 
mit dem Agesilaos und den vornehmsten Spartanern, gewiss zum 
grossen Theil aus den Erzählungen von Augenzeugen kennen ge- 
lernt, ja es ist ihm vielleicht sogar möglich gewesen, officielle 
Aktenstücke der Spartaner einzusehen, wie deren auch Plutarch 
Agesilaos 19 erwähnt. Daher mag es kommen, dass in den letzten 
Büchern mit wenigen Ausnahmen von längeren Reden nur solche 
mitgetheilt sind, welche in Sparta oder doch in Gegenwart von 
angesehenen Spartanern gehalten worden waren, aus deren Berichten 
vielleicht Xenophon den Inhalt der betreffenden Verhandlungen ent- 
nehmen konnte. 

Bei diesen Voraussetzungen kann es nicht auffallen, dass die 
geschichtliche Darstellung Xenophons etwas einseitig spartanisches 
hat und unter den Gesichtspunkten eines Anhängers der sparta- 
nischen Partei geschrieben ist. Seine lebhafte Bewunderung der 
spartanischen Verfassung, seine persönliche Freundschaft mit dem 
Könige Agesilaos, der für die Sicherung und Erweiterung der Macht 
Spartas ein langes Leben hindurch wirkte, mussten ihn dahin 
bringen, dass er die Begebenheiten im Sinne der Spartaner auf- 
fasste und zu Gunsten derselben darstellte. Obne Parteilichkeit, 
ja vielleicht ohne Ungerechtigkeit in einzelnen Fällen gegen feind- 
liche Parteien ist diese Geschichtschreibung nicht, wie au einer 
nicht unbedeutenden Zahl von Stellen, die Manso !) gesammelt hat, 
und denen sich noch einige hinzufügen liessen, deutlich hervortritt, 
aber man wird in allen finden, dass mehr ein Verschweigen von 
Einzelheiten und ein übermässiges Hervorheben von anderen das- 
jenige ist, was ihm zum Vorwurf gemacht werden kann, während 
eine wirkliche Fälschung der Thatsachen nirgends nachzuweisen 
ist. Andrerseits ist nicht zu übersehen, dass Xenophon nicht blind 
für die Fehler der Spartaner ist, sondern Gelegenheit nimmt, die- 
selben als solche anzuerkennen. 

Dass ein -Verschweigen von Thatsachen, wie das eben er- 
wähnte, für den späteren Geschichtsforscher in der Ergründung 
der Wahrheit ebenso hinderlich werden kann, wie eine wirkliche 
Fälschung, lässt sich nicht läugnen, aber doch dürfen wir darin 
keinen Grund sehen, dem Xenophon eine absichtliche Entstellung 
der Geschichte zur Last zu legen, zumal wenn man bedenkt, wie 
schwer es ist, beim Aufzeichnen der Ereignisse, die man selbst 


1) Sparta III, 2 S.6 bis 11. 
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mit durchlebt hat, parteilos zu bleiben. Und doch hat das Alter- 
thum unserm Geschichtschreiber das Lob der Wahrheit und der 
Gerechtigkeit gespendet und kein Bedenken getragen, ihn in dieser 
Hinsicht mit dem Thukydides zusammenzustellen. 

Wenn Xenophon auch für einzelne Personen, wie den Agesilaos, 
eine besondere Vorliebe, gegen andere, wie gegen den Thibron, von 
dem er Kränkungen erfahren haben mag, eine gewisse Gereiztheit 
zeigt (s. zu IH, 1, 5 und IV, 8, 17), wenn er andere Persönlich- 
keiten, wie den Iphikrates und Epaminondas, in denen er vielleicht 
Nebenbuhler seiner strategischen Neuerungen sah, nicht der Be- 
achtung würdigt, die sie nach unserm Urtheile verdienen, so mag 
man daraus nicht auf Schlechtigkeit seines Charakters schliessen, 
sondern bedenken, dass er auch nur ein Mensch war und mensch- 
liche Schwächen hatte; ausserdem aber möge man die Frage nicht 
unberücksichtigt lassen, ob die zuletzt genannten Männer der Mit- 
welt bereits in demselben glänzenden Lichte erschienen, wie der 
ruhig betrachtenden Nachwelt. 

Dieselbe fromme Anhänglichkeit an den religiösen Glauben der 
Väter, die sich in Xenophons übrigen Schriften ausspricht, tritt 
auch hier überall deutlich hervor, ebenso eine gewisse Hinneigung 
zu gelegentlichen moralischen Betrachtungen. 

Die Sprache und Darstellung ist, wie schon oben bemerkt, 

ohne besondere Sorgfalt, reich an Anakoluthien, die allerdings auch 
in den übrigen sorgfältiger ausgearbeiteten Schriften Xenophons 
nicht selten sind, hervorstechend durch den häufigeren Gebrauch 
bestimmter Wendungen, namentlich in Anwendung der Modi des 
Verbums und gewisser Partikeln, nicht frei von Wörtern, die sonst 
der attischen Prosa fremd sind. Ja Xenophon hat es sogar nicht 
verschmäht, da wo er Worte eines Spartaners mittheilt, zuweilen 
den dorischen Dialect beizubehalten. In sachlicher Hinsicht fällt 
namentlich der Mangel an einer zum Verständniss der Vorfälle 
erforderlichen Beschreibung der betreffenden Oertlichkeit an nicht 
wenigen Stellen auf, der fast glauben lässt, der Schriftsteller habe 
bei seinen Lesern allgemein Bekanntschaft mit jenen örtlichen Ver- 
hältnissen vorausgesetzt. Dessenungeachtet bietet die griechische 
Geschichte, wenn sie auch der Anabasis nicht in allen Stücken 
gleichkommt, ein reiches Bild jener Zeit, das für uns um so werth- 
voller ist, als von den übrigen Geschichtschreibern der nächsten 
Zeit, welche denselben Stoff bearbeitet haben, nur kümmerliche 
Reste auf uns gekommen sind. 


ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 
ΕΛΛΗΝΙΚΑ.' 


Μετὰ δὲ ταῦτα οὐ πολλαῖς ἡμέραις ὕστερον ἦλθεν ἐξ τ 


᾿ϑηνῶν Θυμοχάρης ἔχων ναῦς ὀλίγας" καὶ εὐθὺς ἐναυμάχησαν 
αὖϑις “ακεδαιμόνιοι nal ᾿ἀϑηναῖοι, ἐνίκησαν δὲ Δακεδαιμό- 
vıoı ἡγουμένου 'Aynoavdgldov. μετ᾽ ὀλίγον δὲ τούτων ΦΙωριεὺς 
ὁ Διαγόρου ἐκ Ῥόδου εἰς Ἑλλήσποντον εἰσέπλει ἀρχομένου χει- 

μῶνος τέτταρσι καὶ δέκα ναυσὶν ἅμα ἡμέρα. κατιδὼν δὲ ὁ τῶν 
᾿Αϑηναίων ἡμεροσκόπος ἐσήμηνε τοῖς στρατηγοῖς. ol δὲ ἀνηγά- 
yovro En’ αὐτὸν εἴκοσι ναυσίν, ἃς ὁ ΖΪΙωριεὺς φυγὼν πρὸς τὴν 
γῆν ἀνεβίβαξε τὰς αὑτοῦ τριήρεις, ὡς ἤνοιγε, περὶ τὸ Ῥοίτειον. 


Ι1. Μετὰ δὲ ταῦτα — ὃ. Ein- 
leitung 8.8, — ἦλ:ϑθϑεν — Θυμοχώ - 
ons. Die Athener hatten auf die Nach- 
richt, dass sich eine spartanische Flotte 
unter Agesandridas bei Oropos festge- 
setzt habe, den Thymochares mit einer 
Flotte zum Schutze der bedrohten Insel 
Euböa ausgeschickt; dieser wurde bei 
Eretria vom Agesandridas angegriffen 
und geschlagen, der grössere Theil 
seiner Schiffe von den Spartanern ge- 
nommen, Agesandridas, welcher hier- 
auf Euböa erobert hatte, war nach der 
Schlacht bei Kynos Sema (Einl. $. 2) 
vom Mindaros nach dem Hellespont ge- 
rufen worden, seine Flotte wurde aber 
auf der Fahrt dahin beim Vorgebirge 
Athos durch einen Sturm völlig ver- 
nichtet, Thukyd. VIII, 95 u, 107. Diodor 
XIII, 41. Demnach fehlen uns Angaben, 
durch welche die Möglichkeit eines 
zweiten Seetreffens, über das hier be- 
richtet wird, dargethan würde, und da 
auch weder der Ort noch die Folgen 
desselben angegeben werden, so blei- 
ben wir über Bess ganz im Un- 
klaren, 


2. μετ᾽ ὀλίγον δὲ τούτων — 


Der (senetiv ist abhängig von dem in 
wer’ ὀλίγον liegenden, gleichsam com- 
parativ gefassten Begriffe = ὕστερον. 
— Τωριεύς. Vgl. über denselben 
5, 19. Er befchligte die Schiffe, welche 
aus Thurii den Peloponnesiern zu Hülfe 
gesandt waren, und war damals vom 
Mindaros nach Rhodos geschickt wor- 
den, um einem dort drohenden Auf- 
stande zuvorzukommen. Thuk. VII, 
35 u. 84. Diodor XII, 38. — ἀρ χο- 
μένου χειμῶνος d.i. um die Zeit 
der Herbsttag- und Nachtgleiche d. 1. 
411v.Chr. — ὡς ἤνοιγε — wird er- 
klärt: sobald er aus der Meerenge in 
die offene See gelangte. Derselbe Aus- 
druck findet ek auch 5,13 ὡς ἕκαστος 
ἤνοιξεν von den einzeln aus dem Hafen 
abfahrenden Schiffen, wo die Bedeu- 
tung eine ähnliche sein könnte, nämlich: 
aus der Enge des Hafens in die freie 
See gelangen, was jedoch nur möglich 
ist, wenn man ἀνήχϑησαν nicht wie 
gewöhnlich abfahren, sondern auf 
das hohe Meer fahren übersetzt. 
An einer dritten Stelle 6,21 ist die hier 
angenommene Erklärung ganz unan- 
wendbar. — περὶ τὸ Ῥοίτειον ist 
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3 ἐγγὺς δὲ γενομένων τῶν Admvalov ἐμάχοντο ἀπό τὲ τῶν νεῶν 
καὶ τῆς γῆς μέχρι ol ᾿'4ϑηναῖοι ἀπέπλευσαν εἰς Μάδυτον πρὸς 
4 τὸ ἄλλο στρατόπεδον οὐδὲν πράξαντες. Μίνδαρος δὲ κατιδὼν 
τὴν μάχην ἐν Ἰλίῳ ϑύων τῇ ᾿4ϑηνᾷ, ἐβοήϑει ἐπὶ τὴν ϑάλατταν, 
καὶ καϑελκύσας τὰς ἑαυτοῦ τριήρεις ἀπέπλει, ὅπως ἀναλάβοι 
5 τὰς μετὰ Ζωριέως. ol δὲ ᾿4“ϑηναῖοι ἀνταναγύμενοι ἐναυμάχησαν 


περὶ Ἄβυδον κατὰ τὴν ἠόνα μέχρι δείλης ἐξ ἑωϑινοῦ. 


καὶ τὰ 


μὲν νικώντων, τὰ δὲ νικωμένων, ᾿Δλκιβιάδης ἐπεισπλεῖ δυοῖν 
6 δεούσαις εἴκοσι ναυσίν. ἐντεῦϑεν δὲ φυγὴ τῶν Πελοποννησίων 
ἐγένετο πρὸς τὴν "Aßvdov' καὶ ὁ Φαρνάβαζος παρεβοήϑει, καὶ 
ἐπεισβαίνων τῷ ἵππῳ εἰς τὴν ϑάλατταν μέχρι δυνατὸν ἦν 
ἐμάχετο, καὶ τοῖς ἄλλοις τοῖς αὑτοῦ ἱππεῦσι καὶ πεζοῖς παρεκε- 
7 λεύετο. συμφράξαντες δὲ τὰς ναῦς οἱ Πελοποννήσιοι καὶ πα- 


φαταξάμενοι πρὸς τῇ γῇ ἐμάχοντο. 


᾿4ϑηναῖοι δὲ ἀπέπλευσαν, 


τριάχοντα ναῦς τῶν πολεμίων λαβόντες κενὰς καὶ ἃς αὐτοὶ 


8 ἀπώλεσαν κομισάμενοι, εἰς Σηστόν. 


ἐντεῦϑεν πλὴν τετταρά- 


κοντὰ νεῶν ἄλλαι ἄλλῃ ὥχοντο En’ ἀργυρολογίαν ἔξω τοῦ 
᾿Ελλησπόντου καὶ ὁ Θράσυλλος, εἷς ὧν τῶν στρατηγῶν. εἰς 


mit ὠνεβέβαξε zu verbinden. Diodor 
XIII, 45 κατέφυγεν ἐς Ζάρδανον. 
Beide Orte liegen an der troischen Küste 
dicht am Ausgange des Hellespontes. 

3. Μάδυτος — am thrakischen 
Chersonnes unweit Sestos. Vgl. Herod, 
VII, 33. 

4. Mivdagos — 8. Einleitung 
5.2. Nach Diodor wäre er von Abydos 
nach Dardanos gefahren und hätte die 
Athener angegriffen. 

5. ἠόνα — ein poetisches Wort. — 
ἐξ ξἑωϑινοῦ — Da nach 8 2 Dorieus 
mit Tagesanbruch erst im Hellespont 
erschienen war, so müsste der Begriff 
von ἕως gegen den gewöhnlichen Ge- 
brauch in weiterem Sinne für den ersten 
Theil des Tages überhaupt gebraucht 
sein, wenn die Worte nicht vielleicht 
ein fremder Zusatz sind. — τὰ μὲν 
νιπώντων — Plut. Alkib. 27 nach 
unsrer Stelle: τοῖς μὲν ἡττώμενοι 
μέρεσι, τοῖς δὲ νικῶντες, Diod. XII, 
46 ἐπὶ πολὺν χρόνον ἰσόρροπος nv ἡ 
μάχη. — ἐπεισπλεῖ --- von Samos 
her. 8. Einleitung 5.1. 

6. Φαρνάβαξος — der persische 
Statthalter für die Küste Kleinasiens, 


hatte an jener Stelle ein Lager. Diodor 
XII, 36 u. 46. — μέχρι δυνατὸν 
nv — In örtlicher Bades soweit 
steht sonst μέχρε als Präposition mit 
einem Genetiv, wie IV, 5, 12 μέχρι 
ὁπόσου αὐτοὶ κελεύοιεν. Anab. 1, 7,6 
μέχρι οὗ διὰ καῦμα οὐ δύνανται 
οἰκεῖν; ohne einen solchen nur bei 
Joann. Damasc. in Stob. floril. ed. 
Meineke T. IV. S. 224 ϑάνατόν τε 
μέχρι μὴ αἰσχρός ἐστι τιμῶντες. 
Jamblich. in Nicom. 5.33 C ἀδιάφορον 
γὰρ τῷ πρώτῳ τ ὴν προτέραν ἔκϑε- 
σιν nad” ἕκαστον ἐξ ἀρχῆς μηκυντέον 
μέχρι τις θέλει. Es wird deshalb in 
zeitlicher Bedeutung zu nehmen und 
mit ἐμάχετο zu verbinden sein. — 
τοῖς ἄλλοις — die übrigen im Ge- 
gensatz zu ihm selbst, die dann durch 
die Apposition τοῖς — πεξοῖς näher 
er on werden, Vgl. zull,4,9 u, 
Kyrop. VI, 4,1. 

1. ἃς αὐτοὶ ἀπώλεσαν -- die 
im Kampfe unbrauchbar gewordenen 
und die von den Feinden genommenen 
Schiffe. Plut, Alkib. 27 ἀνασώσαντες 
τὰς ἑαυτῶν. Diodor ΧΗ], 41 τὰ ναυά- 
γιὰ συνήγαγον. 


“«ἰ - | 
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᾿Ἄϑήνας ἔπλευσε ταῦτα ἐξαγγελῶν καὶ στρατιὰν καὶ ναῦς 
αἰτήσων. μετὰ δὲ ταῦτα Τισσαφέρνης ἦλϑεν εἰς Ἑλλήσποντον᾽ 
ἀφικόμενον δὲ παρ᾽ αὐτὸν μιᾷ τριήρει ᾿4λκιβιάδην ξένιά τε καὶ 
δῶρα ἄγοντα συλλαβὼν εἷρξεν ἐν Σάρδεσι, φάσκων κελεύειν 
βασιλέα πολεμεῖν ᾿4ϑηναίοις. ἡμέραις δὲ τριάκοντα ὕστερον 
᾿Δλκιβιάδης ἐκ Σάρδεων μετὰ Μαντιϑέου τοῦ ἁλόντος ἐν Καρία 
ἵππων εὐπορήσαντες νυκτὸς ἀπέδρασαν εἰς Κλαξομενάς. ol 
δ᾽ ἐν Σηστῷ ᾿4ϑηναῖοι αἰσϑόμενοι Μίνδαρον πλεῖν ἐπ᾽ αὐτοὺς 
μέλλοντα ναυσὶν ἑξήκοντα, νυκτὸς ἀπέδρασαν εἰς Καρδίαν. 
ἐνταῦϑα δὲ καὶ ᾿Δλκιβιάδης ἧκεν ἐκ τῶν Κλαξομενῶν σὺν πέντε 
τριήρεσι καὶ ἐπακτρίδι. πυϑόμενος δὲ ὅτι al τῶν Πελοπον- 
νησίων νῆες ἐξ ᾿βύδου ἀνηγμέναι εἶεν εἰς Κυξικον, αὐτὸς μὲν 
πεξῇ ἦλϑεν εἰς Σηστόν, τὰς δὲ ναῦς περιπλεῖν ἐκεῖσε ἐκέλευσεν. 
ἐπεὶ δ᾽ ἦλθον, ἀνάγεσϑαι ἤδη αὐτοῦ μέλλοντος ὡς ἐπὶ ναυ- 
μαχίαν ἐπεισπλεῖ Θηραμένης εἴκοσι ναυσὶν ἀπὸ Μακεδονίας, 
ἅμα δὲ καὶ Θρασύβουλος εἴκοσιν ἑτέραις ἐκ Θάσου, ἀμφότεροι 
ἠργυρολογηκότες. ᾿Αλκιβιάδης δὲ εἰπὼν καὶ τούτοις διώκειν 
αὐτὸν ἐξελομένοις τὰ μεγάλα ἱστία αὐτὸς ἔπλευσεν εἰς Πάριον᾽ 
ἀϑρόαι δὲ γενόμεναι αἱ νῆες ἅπασαι ἐν Παρίῳ FE καὶ ὀγδοή- 


8, ταῦτα -- d. ji, den errungenen 
Sieg. 

9. Tıosap£gvns, der Feldherrder 
Perser inKleinasien, hatte erstdie Lake- 
dämonier unterstützt, dann aber aufZu- 
reden desAlkibiades diese Unterstützung 
beschränkt. Später jedoch hatte er 
sich ihnen wieder mehr genähert und 
kam jetzt nach dem Hellespont, um sich 
bei ihnen zu rechtfertigen und zugleich 
über ihr Verfahren bei Vertreibung sei- 
nes Befehlshabers aus Antandros Klage 
zu führen, Thuk. VII, 109, Zu seiner 
Rechtfertigung gegen den Vorwurf, als 
unterstütze er die Athener, sollte nach 
Plut. Alkib. 27 auch die Gefangen- 
nahme des Alkibiades dienen, 


10. Μαντιϑέου — Ueber die Ge- 
legenheit, bei welcher dieser Mann ge- 
fangen genommen worden war, ist 
nichts bekannt, — εὐπορήσαντες 
— ἐἘπέδρασαν — dem Sinne nach 
auf Alkibiades und Mantitheos bezogen. 
Vgl. Thukyd. II, 109 Ζημοσϑένης 
μετὰ τῶν ξυστρατηγῶν ᾿Δκαρνάνων 
σπένδονται. 


11. εἰς Κύξικον — Kyzikos zur 
athenischen Bundesgenossenschaft ge- 
hörig (Thukyd. VII, 107) wurde jetzt 
vom Mindaros angegriffen und erobert, 
Diodor XUI, 49. — περιπλεῖν — 
um den Chersonnes, da Kardia auf der 
West-, Sestos auf der Ostküste dieser 
Halbinsel lagen. 

12. Θηραμένης — Theramenes 
war von Athen mit 30 Schiffen abge- 
sendet worden, um den Bau des Dam- 
mes von Euböa nach dem Festlande, 
welchen die Chalkidier begonnen hat- 
ten, zu hindern. Da er dies nicht ver- 
mochte, so war er weiter zu den Inseln 
umhergefahren, um Contributionen ein- 
zutreiben, dann zum Archelaos, dem 
makedonischen Könige, welcher Pydna 
belagerte, gegangen, aber weil die Be- 
lagerung sich in die Länge zog, nach 
Thrakien gefahren, um sich mit Thra- 
sybulos zu vereinigen. Diod, XI. 
47 u. 49, 

13. ἐξελομένοις — ἱστέα — 
um sogleich zum Kampfe bereit zu 
sein. Vgl.II, 1, 29 u. VI, 2, 27. — 
Πάριον — am Eingange der Propon- 
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κοντα τῆς ἐπιούσης νυκτὸς ἀνηγάγοντο, καὶ τῇ ἄλλῃ ἡμέρᾳ περὶ 
ἀρίστου ὥραν ἧκον εἰς Προικόννησον. ἐκεῖ δ᾽ ἐπύϑοντο ὅτε 
Μίνδαρος ἐν Κυξίκῳ εἴη καὶ Φαρνάβαξος μετὰ τοῦ πεζοῦ. 
ταύτην μὲν οὖν τὴν ἡμέραν αὐτοῦ ἔμειναν, τῇ δὲ ὑστεραίᾳ 
᾿Δλκιβιάδης ἐκκλησίαν ποιήσας παρεκελεύετο αὐτοῖς ὅτε ἀνάγκη 
εἴη καὶ ναυμαχεῖν καὶ πεξομαχεῖν καὶ τειχομαχεῖν. Οὐ γὰρ 
ἔστιν, ἔφη. χρήματα ἡμῖν, τοῖς δὲ πολεμίοις ἄφϑονα παρὰ 
βασιλέως. τῇ δὲ προτεραίᾳ, ἐπειδὴ ὡρμίσαντο, τὰ πλοῖα πάντα 
καὶ τὰ μικρὰ συνήϑροισε παρ᾽ ἑαυτόν, ὅπως μηδεὶς ἐξαγγείλαι 
τοῖς πολεμίοις τὸ πλῆϑος τῶν νεῶν. ἐπεκήρυξέ τε, ὃς ἂν 
ἁλίσκηται εἰς τὸ πέραν διαπλέων, ϑάνατον τὴν ξημίαν. μετὰ 
δὲ τὴν ἐκκλησίαν παρασκευασάμενος ὡς ἐπὶ ναυμαχέαν avn- 
γάγετο ἐπὶ τὴν Κύξικον ὕοντος πολλῷ. ἐπειδὴ δ᾽ ἐγγὺς τῆς 
Κυξίκου ἦν, αἰϑρίας γενομένης καὶ τοῦ ἡλίου ἐκλάμψαντος 
καϑορᾷ τὰς τοῦ Μινδάρου ναῦς γυμναζομένας πόρρω ἀπὸ τοῦ 
λιμένος καὶ ἀπειλημμένας ὑπ᾽ αὐτοῦ, ἑξήκοντα οὔσας. οἱ δὲ 
Πελοποννήσιοι ἰδόντες τὰς τῶν ᾿4ϑηναίων τριήρεις οὔσας 


tis östlich von Lampsakos., — περὶ 
ἀρέστου wgar — d.i. gegen Mittag. 
Vgl. Becker Charikl. II, S. 236. 

14. αὐτοῖς --- nämlich τοῖς στρα- 
τιώταις aus ἐκκλησέαν zu nehmen. 


15. ὡρμέσαντο — im Hafen von 
Proikonnesos, — καὶ τὰ μικρὰ — 
Der Zusatz wird durch καὶ besonders 
hervorgehoben, um anzudeuten, dass 
er nicht bloss die zur gewöhnlichen 
Seefahrt gebräuchlichen Schiffe, sondern 
selbst die kleinen Barken in Beschlag 
nalım. — τὸ πέραν --τ δ Festland, — 
τὴν £nulav— als die darauf gesetzte 
Strafe, Der Artikel in dieser Verbin- 
dung pflegt sonst zu ξημέα bei εἶναι 
und ἐπικεῖσϑαι gesetzt, bei Verben 
wie τάττειν, ἐπιβάλλειν fortgelassen 
zu werden; bei ϑάψατος dagegen fehlt 
er regelmässig. Herod. II, 38 ἀσήμαν- 
τον δὲ ϑύσαντι ϑάνατος ἡ ζημία 
ἐπικέεται. Lykurg geg. Leokr. 65 
ϑάνατον ὥρισαν εἶναι τὴν ξημίαν. 
Xen, Comm. I, 2, 62 Havarog ἐστιν 
ἡ ζημία. 1, 2,3 ἐπὶ τοῖς μεγίστοις 
αδικήμασι ξημίαν ϑάνατον πεποιή- 
κασιν. 

16. ὅοντος πολλῷ. — Der Dativ 
bei v8» scheint gewissermassen in- 
strumental zu sein. Herod. I, 193 ἡ δὲ 


γῆ τῶν ᾿Ασσυρίων ὕεται ὀλίγῳ. Pau- 
san.IV,20, 7 τῶ δὲ καὶ ὅειν πολλῶ 
τὸν ϑεόν, --- ἀπειλημμένας. Die 
Erzählung Xenophons ist, vielleicht 
durch Lücken oder Zusammenziehungen 
des Textes, undeutlich; aus Plut. Alkib. 
28 und Diodor XII, 49—51 ergiebt 
sich ein klareres Bild des Vorfalles, 
Alkibiades hatte, um die Flotte des 
Mindaros vom Hafen abzuschneiden, 
seine eigene Flotte in drei Theile ge- 
theilt, von denen zwei unter Therame- 
nes und Thrasybulos zur Umgehung 
der Feinde bestimmt wurden. Diese 
gelangten den Feinden unbemerkt in 
den Rücken (während hier jene durch 
Alkibiades selbst, ὑπ᾽ αὐτοῦ, vom 
Lande abgeschnitten sind), und auf ein 
Zeichen des Alkibiades, der mit den 
übrigen Schiffen gegen die Feinde fuhr, 
wandten sie sich gegen die Lakedämo- 
nier, so dass dieselben, da sie den 
Hafen nicht erreichen konnten, am off- 
nen Strande eineZuflucht suchten. Nach 
Xenophons Darstellung müssten sich 
die Lakedämonier nicht unmittelbar 
vor dem Hafen, sondern seitwärts von 
demselben im offnen Meere befunden 
haben, so dass Alkibiades, der gerade 
auf Kyzikos steuerte, ihnen die Rück- 
kehr abschnitt. 


EAAHNIKA. 1, 1. 15 


πλείους re πολλῷ ἢ πρότερον καὶ πρὸς τῷ λιμένι, ἔφυγον πρὸς 
τὴν γῆν. καὶ συνορμέσαντες τὰς ναῦς ἐμάχοντο ἐπιπλέουσι τοῖς 
ἐναντίοις. ᾿Αλκιβιάδης δὲ ταῖς εἴκοσι τῶν νεῶν περιπλεύσας 
ἀπέβη εἰς τὴν γῆν. ἰδὼν δὲ ὁ Μίνδαρος, καὶ αὐτὸς ἀποβὰς ἐν 
τῇ γῇ μαχόμενος ἀπέθανεν ol δὲ μετ᾽ αὐτοῦ ὄντες ἔφυγον. 
τὰς δὲ ναῦς οἱ Admvalivı ὥχοντο ἄγοντες ἁπάσας εἰς Προικόν- 
νῆσον πλὴν τῶν Συρακοσίων" ἐκεένας δὲ αὐτοὶ κατέκαυσαν οἵ 
Συρακόσιοι. ἐκεῖθεν δὲ τῇ ὑστεραίᾳ ἔπλεον οἵ ᾿ϑηναῖοι ἐπὶ 
Κύξικον. οἵ δὲ Κυξικηνοὶ τῶν Πελοποννησίων καὶ Φαρναβάξου 
ἐκλιπόντων αὐτὴν ἐδέχοντο τοὺς ᾿4“ϑηναίους. ᾿Δλκιβιάδης δὲ 
μεένας αὐτοῦ εἴκοσιν ἡμέρας καὶ χρήματα πολλὰ λαβὼν παρὰ 
τῶν Κυζικηνῶν οὐδὲν ἄλλο κακὸν ἐργασάμενος ἐν τῇ πόλει 
ἀπέπλευσεν εἰς Προικόννησον. ἐκεῖϑεν δ᾽ ἔπλευσεν εἰς Πέριν- 
ϑον καὶ Σηλυβρίαν. καὶ Περίνϑιοι μὲν εἰσεδέξαντο εἰς τὸ 
ἄστυ τὸ στρατόπεδον. Σηλυβριανοὶ δὲ ἐδέξαντο μὲν οὔ, χρή- 
ματα δὲ ἔδοσαν. ἐντεῦϑεν δ᾽ ἀφικόμενοι τῆς Καλχηδονίας εἰς 22 
Χρυσύπολιν ἐτείχισαν αὐτήν, καὶ δεκατευτήριον κατεσκεύασαν 
ἐν αὐτῇ, καὶ τὴν δεκάτην ἐξέλεγον τῶν ἐκ τοῦ Πόντου πλοέων, 
καὶ φυλακὴν ἐγκαταλιπόντες ναῦς τριάκοντα καὶ στρατηγὼ 
δύο, Θηραμένην καὶ Εὔμαχον, τοῦ τε χωρίου ἐπιμελεῖσϑαι καὶ 
τῶν ἐχπλεόντων πλοίων καὶ εἴ τι ἄλλο δύναιντο βλάπτειν τοὺς 
πολεμίους. οἵ δ᾽ ἄλλοι στρατηγοὶ εἰς τὸν Ἐλλήσποντον ὥχοντο. 
παρὰ δὲ Ἱπποκράτους τοῦ Μινδάρου ἐπιστολέως εἰς Δακεδαί- 
μονα γράμματα πεμφϑέντα ἑάλωσαν εἰς ᾿ϑήνας λέγοντα rads 


18 


21 


23 


17. πλεέους re πολλῷ — Die- 
selbe Wortstellung II, 1, 117 VII, 4, 
24; „Anab. IV, 5, 36; Kyrop. I, 6, 21. 
— ἡ πρότερον — nämlich vor der 
vor der Ankunft des Alkibiades, Thera- 
menes und Thrasybulos. 

18. ταῖς εἴκοσι — Der Artikel 
steht bei Zahlen, -um einen Theil als 
aus einem genannten oder als bekannt 
gedachten Ganzen genommen zu be- 
zeichnen. 6,26 ταῖς εἴκοσιν nel ἕκα- 
τὸν ἀναχϑείς. VII, ὅ, 10 τῶν λόγων 
δώδεκα ὄντων ol τρεῖς. Plut. Alkib. 
28 hat bei der hier erzählten Begeben- 
heit εἴκοσε ταῖς ἀρίσταις διεκπλεύ- 
σας. — περιπλεύσας — um die 
übrige im Kampf begriffene Flotte. — 
τῶν Συρακοσίων — Den Pelopon- 
sesiern waren 20 Schiffe der Syraku- 
saner und 2 der Selinusier zu Hülfe ge- 
kommen, im J. 412, Thukyd. VIII, 26. 


22. Χρυσύόπολις, ein Flecken am 
Bosporos im Gebiet von Kalchedon. — 
ἐξέλεγον — erhoben. Nach Polyb. 
IV, 44 wäre dies damals zum ersten 
Male geschehen. -- καὶ φυλακὴν — 
auch eine Bedeckung, nämlich ausser 
denen, die selbstverständlich zum Er- 
heben des Zolles dort bleiben mussten. 
— imıuelsioha: — Infinitiv des 
Zweckes, Thukyd. VI,8,2 ἐψηφίσαντο 
ναῦς ἑξήκοντα πέμπειν ἐς Σικελίαν 
καὶ στρατηγοὺς --- βοηϑοὺς μὲν 
᾿Ἐγεσταέίοις, ξυγκατοικίσαι δὲ καὶ 
Μεοντίνους. 

23. ἐπιστολέως — So heisst der 
Unterbefehlshaber auf derspartanischen 
Flotte. Vgl. VI, 2, 25. Zur W ortstel- 
lung vgl. zu II,4, 10. — ξάλωσαν — 
S. zu I, 8, 8. — εἰς Adnvag — 
wegen des in ἑάλωσαν mit enthaltenen 
Begriffes des Bringens. Plato Republ, 
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"Eggs: τὰ κᾶλα. Μίένδαρος ἀπέσσυα. πεινῶντι τῶνδρες. 
ἀπορίομες τί χρὴ δρῆν. Φαρνάβαζος δὲ παντὶ τῷ τῶν Πελοπον-- 
νησίων στρατεύματι καὶ τοῖς συμμάχοις παρακελευσάμενος μὴ 
ἀϑυμεῖν ἕνεκα ξύλων, ὡς ὄντων πολλῶν ἐν τῇ βασιλέως, ἕως ἂν 
τὰ σώματα σῷα ἧ. ἱμάτιόν τ᾽ ἔδωκεν ἑκάστῳ καὶ ἐφόδιον δνοῖν 
μηνοῖν, καὶ ὁπλίσας τοὺς ναύτας φύλακας κατέστησε τῆς ἑαυτοῦ 
παραϑαλαττίας γῆς. καὶ συγκαλέσας τούς τε ἀπὸ τῶν πόλεων 
στρατηγοὺς καὶ τριηράρχους ἐκέλευε ναυπηγεῖσθαι τριήρεις ἐν 
Avrdvdow ὅσας ἕκαστοι ἀπώλεσαν, χρήματα τὲ διδοὺς καὶ 
ὕλην ἐκ τῆς Ἴδης κομίξεσϑαι φράζων. ναυπηγουμένων δὲ οἵ 
Συρακόσιοι ἅμα τοῖς ᾿ἀντανδρίοις τοῦ τείχους τι ἐπετέλεσαν, 
καὶ ἐν τῇ φρουρᾷ ἤρεσαν πάντων μάλιστα. διὰ ταῦτα δὲ 
εὐεργεσία τε καὶ πολιτεία Συρακοσίοις ἐν ᾿ἀντάνδρῳ ἐστί. 
Φαρνάβαξος μὲν οὖν ταῦτα διατάξας εὐθὺς εἰς Καλχηδόνα 
ἐβοήϑει. 

Ἔν δὲ τῷ χρόνῳ τούτῳ ἠγγέλθη τοῖς τῶν Συρακοσίων 
στρατηγοῖς οἴκοθεν ὅτι φεύγοιεν ὑπὸ τοῦ δήμου. συγκαλέσαν-- 
τες οὖν τοὺς ἑαυτῶν στρατιώτας Ἑρμοκράτους προηγοροῦντος 


γ, 5. 468a τὸν δὲ ξῶντα εἰς τοῦς 
σολεμέους ἁλόντα. 
ἡἠρέϑη πρεσβευτὴς εἰς Πακεδαίμονα. 
--τὰ κᾶλα -- 88 Holz, spartanisch 
für die Schiffe, wie Aristoph. Lysistr, 
1253 ποττὰ κᾶλα in den Scholien 
durch πρὸς τὰ πλοῖα erklärt. — 
ἀπέσσυα — nach anderer Lesart 
ἀπέσσουα wird als Imperfect. oder 
Aorist, II. Passivi von ἀποσοῦμαι = 
ἀποσεύομαι mit der Bedeutung erist 
fort, todt erklärt. Ahrens im Philol. 
VI, S. 643—651 erklärt es als gleich 
mit ἀπέσβα, dorisch für ἀπεσόβησε, 
wie Theokrit 4, 39 ἀπέσβας, das die 
Scholien durch ἐξέλιπες, ἀπέθανες 
wiedergeben. — πεινῶντι = πει- 
vdovrı dorisch für πεινάουσι, πει- 
vooı. — τὥνδρες Ξε τοὶ ἄνδρες 
dorisch für οὗ ἄνδρες. --ἀπορέομες 
dorisch für ἀποροῦμεν. 

24. ἕως ἂν — so lange nur, 
d.i. wofern nur. 

25. τοὺς — στρατηγοὺς — 
die Anführer der Truppen, welche die 
mit den Lakedämoniern verbündeten 
Städte gestellt hatten; ebenso ΠΙ, 4, 20 
ἐπὶ τοὺς ἀπὸ τῶν πόλεων στρατιώ- 
τας. Resp. Laced. 13,4 πάρεισι --- καὶ 


Vgl. II, 2, 17. 


τῶν ἀπὸ τῶν πόλεων δὲ στραρηγῶν 
ὁ βουλόμενος. --- Ev Avravdoo -- 
In der Nähe befanden sich die Holz- 
schläge des Idagebirges. Thukyd. IV, 
52 τὴν ἄντανδρον — ναῦς τε γὰρ 
εὐπορία ἣν ποιεῖσϑαι αὐτόϑεν, ξύ- 
λων ὑπαρχόντων καὶ τῆς Ἴδης ἐπι- 
κειμένης, καὶ τῇ ἄλλῃ παρασκευῇ. 
Strabo ΧΠῚ, 5, 606 ἐντὸς δὲ ἤ τε 
"Avravdgög ἐστι ---- καὶ 6 ᾿ἀσπανεὺς 
τὸ ὑλοτόμιον τῆς Ἰδαίας ὕλης" ἐν- 
ταῦϑα γὰρ διατίϑενται κατάγοντες 
τοῖς δεομένοις. 

26. ναυπηγουμένων — Das 
Subject ist aus dem vorigen zu ergän- 
zen, wie in $ 29 zu δεομένων. — 
εὐεργεσία — ἐστί — Die Syra- 
kuser haben in Antandros die Vorrechte 
der εὐεργέται und πολῖται. Vgl. 
darüber zu VI, 1, 4. 

27. φεύγοιεν ὑπὸ τοῦ δήμου 
— Vielleicht durch den Petalismos, ver- 
mittelst dessen man in Syrakus, wie in 
Athen durch den Ostrakismos, Männer 
verbannte, die vermöge ihres Ansehens 
der Demokratie gefährlich zu werden 
schienen. Vgl. Diodor XI, 86 ἢ, — 
Hermokrates ein Syrakusaner von 
entschiedener oligarchischer Gesinnung 


EAAHNIKA. L-1. 
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«ἀπωλοφύροντο τὴν. ἑχυτῶν συμφοράν, ὡς ἀδίκως φεύγοιεν 
ἅπαντες παρὰ τὸν νόμον᾽ παρήνεσάν τε προϑύμους εἶναι καὶ 
τὰ λοιπά, ὥσπερ τὰ πρότερα, καὶ ἄνδρας ἀγαϑοὺς πρὸς τὰ ἀεὶ 
παραγγελλόμενα, ἐλέσϑαι. δὲ ἐκέλευον ἄρχοντας, μέχρι. ἂν ἀφί- 
κῶνται οὗ ἡρημένοι ἀντ᾽ ἐκείνων. οἵ δ᾽ ἀναβοήσαντες ἐκέλευον 
ἐκείνους. ἄρχειν. καὶ «μάλιστα οἵ τριήραρχοι καὶ οἵ ἐπιβάται 
καὶ οἵ κυβερνῆται. οἵ δ᾽ οὐκ ἔφασαν δεῖν. στασιάξειν πρὸς 
τὴν. ἑαυτῶν πόλιμ-:. εἰ δέ τις ἐπικαλοίη τι αὐτοῖς, λόγον ἔφασαν 
χρῆναι διδόναι... μεμνημένους ὅσας τε ναυμαχίας αὐτοί τε καϑ' 


hatte :sich namentlich während ἄρον: 


Belagerung seiner Vaterstadt durch 
die Athener als Feldherr um dieselbe 
verdient. gemacht: —-. ἀδέκως — 
παρὰ τὸν νόμον — Eısteres be- 


zeichnet, dass sie die Strafe nicht ver- 
dient hatten, letzteres; dass das gegen 


sie eingeschlagene- Verfahren ein un- 
gesetzliches war. — ἄντ᾽ ἐκεένων 
, » ep - ἅν 
Ξε ἀν ἑαυτῶν. ἐκεῖνος geht alt 
auf das unmittelbar vorangegangene, 
und steht daher zuweilen statt eines zu 
“rwartenden αὐτός. oder ‚auch "neben 
diesem Pronomen, indem der Schrift- 


steller der schärferen Bezeichnung hal: 


ber die Hindeutung gleichsam aus sei- 
nem Sinne giebt. Vgl. III, 4, 2; VI, 4, 
25’u. 27 und zu I, 6, 14, Comment. I, 
2, 3 ἐποίει τοὺς συνδιατρίβοντας 

αὐτῷ μιμουμένους ἐκεῖνον τοιούσδε 
γενέσθαι. Anab.I,3,1.0f δὲ αὐτόν 
τε ἔβαλλον καὶ τὰ ὑποξύγια τὰ ἐκεί- 
vov. δα. 1, 2,1. Kyrop. IV, 2, 12; 
δ, 20; V„2,87.. , 

28. εἰδέτις ἐπικαλοίη κτέ. — 
Der Sinn der Worte λόγον ἔφασαν 
χρῆναι dıdovavistnichtklar; denn 
weder die Bedeutung: man müsse 
ihnen das Wort verstatten,welche 
die Redensart λόγον διδόναι aller- 
dings haben kann (5, V,2, 20) genügt, 
weil die Feldherren aus dem allgemei- 
nen Zuruf der Soldaten deren Zunei- 
gung erkennen konnten, also keinen 
Grund hatten, dieselben auf die Pilicht, 
ihnen gegen eine etwaige Anklage die 
Vertheidigung zu gestatten, erst auf- 
merksam zu machen; noch befrie- 
digt die gewöhnlichere Bedeutung: 
Rechenschaft geben, sich ver- 
theidigen, weil so das Wort γρῆναι 


anverständlich ist, da die Feldherren, . 


XENOPH. GRIECH. GESCH, 2. Aufl. 


_ lichen Zusammenhange., 


zumal die abgesetzten, keine Ptiicht 
hatten, sich den Soldaten gegenüber 
gegen Anschuldigungen zu rechtferti- 
gen, sondern höchstens ihre Bereitwil- 


ligkeit dazu aussprechen konnten, um 


sich das Wohlwollen der Soldaten zu 
erhalten. Auch die Erklärung: wenn 
jemand (nicht von den Soldaten, son- 
dern überhaupt irgend wer) ihnen et- 
was zum Vorwurf machte, so müssten 
sie (die Soldaten) ihre Vertheidigung 
übernehmen, ist nicht annehmbar, da 


- λόγον διδόναι die Bedeutung: die 
Sache eines andern führen, nicht hat. 


Ausserdem steht der Satz weuvnuE£- 
vous — ὑπάρχουσαν mit dem 
Vorhergehenden in keinem ersicht- 
Wenn man 
denselben aber auch hinter &vr’ &x ei- 
νῶν (Schneider) oder hinter παραγ - 
γελλόμενα (Dindorf) setzt, so wird 
dadurch für das Verständniss des erste- 
ren Satzes nichts gewonnen, und des- 
halb habe ich die überlieferte Stellung 
beibehalten. Was überhaupt die Feld- 
herren inder Rede bezweckt, trittdurch- 
aus nicht zu Tage; man würde glau- 
ben, sie sei ein Versuch, sich die Sol- 
daten für eine künftige Unternehmung, 
die Rückkehr in das Vaterland zu er- 
reichen, wie sie Hermokrates in der 
That später ausführte ($ 31. Diodor 
XII, 63 u. 75), geneigt zu machen, 
wenn nicht Hermokrates vor Aufruhr 
warnte, den er sogar darin findet, dass 
die Soldaten auf die Aufforderung, 
einstweilen andere Anführer zu wählen, 
ihn selbst und seine Amtsgenossen 
dazu ernennen wollen. — αὐτοὶ — 
νενικήκατε — Der unvermittelte 
Uebergang aus der indirecten Rede in 
die directe findet sich öfter. S. II, 4, 


2 
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αὑτοὺς νενικήκατε καὶ ναῦς εἰλήφατε, ὅσα TE μετὰ τῶν ἄλλων. 
ἀήττητοι γεγόνατε ἡμῶν ἡγουμένων, τάξιν ἔχοντες τὴν κρατί- 
στην διά τε τὴν ἡμετέραν ἀρετὴν καὶ διὰ τὴν ὑμετέραν προ- 
ϑυμίαν καὶ κατὰ γὴν καὶ κατὰ ϑάλατταν ὑπάρχουσαν. οὐδενὸς. 
δὲ οὐδὲν ἐπαιτιωμένου, δεομένων ἔμειναν ἕως ἀφίκοντο ol ἀντ᾽ 
ἐκείνων στρατηγοί, ΖΦήμαρχός τε Ἐπιδόκου καὶ Μύσκων Μενε-- 
κράτους καὶ Πόταμις Γνώσιος. τῶν δὲ τριηράρχων ὀμόσαντες. 
ol πλεῖστοι κατάξειν αὐτούς, ἐπὰν εἰς Συρακούσας ἀφίκωνται, 
ἀπεπέμψαντο ὅποι ἠβούλοντο πάντας ἐπαινοῦντες" ἰδίᾳ δὲ οἵ 
πρὸς Ἑρμοκράτην προσομιλοῦντες μάλιστα ἐπόϑησαν τήν τε 
ἐπιμέλειαν καὶ προϑυμίαν καὶ κοινότητα. ὧν γὰρ ἐγίγνωσκε 
τοὺς ἐπιεικεστάτους καὶ τριηράρχων καὶ κυβερνητὼν καὶ ἐπι- 
βατῶν, ἑκάστης ἡμέρας πρωὶ καὶ πρὸς ἑσπέραν συναλίζων 
πρὸς τὴν σκηνὴν τὴν ἑαυτοῦ ἀνεξυνοῦτο ὅ τι ἔμελλεν ἢ λέγειν 
ἢ πράττειν, κἀκείνους ἐδίδασκε κελεύων λέγειν τὰ μὲν ἀπὸ τοῦ 
παραχρῆμα; τὰ δὲ βουλευσαμένους. ἐκ τούτων Ἑρμοκράτης τὰ 
πολλὰ ἐν τῷ συνεδρίῳ εὐδόξει. λέγειν τε δοκῶν καὶ βουλεύειν 
τὰ κράτιστα. κατηγορήσας δὲ Τισσαφέρνους ἐν “ακεδαίμονι 
Ἑρμοκράτης, μαρτυροῦντος καὶ ’Aotvoyov, καὶ δόξας τὰ ὄντα 
λέγειν, ἀφικόμενος παρὰ Φαρνάβαζον, πρὶν αἰτῆσαι χρήματα 
λαβών, παρεσκευάξετο πρὸς τὴν εἰς Συρακούσας κάϑοδον 
ξένους τε καὶ τριήρεις. ἐν τούτῳ δὲ ἧκον ol διάδοχοι τῶν 


18: ΙΝ, 1, 28; ΥἹ, 5, 35; vH, 4,40.— dacht ist, — ὧν — Der Genetiv assi- 


αὑτοὺς = ὁ ᾶς αὐτούς; so auch 
späg αὐτοὺς 7,19; 7,29. 

29. δεομένων — ohne Subject 
wie $ 26; 3, 22. Dasselbe ist als ein 
bejahendes ( αὖ ἡ τῶν) aus dem ver- 
neinenden οὐδενός zu nehmen; so 
auch II, 2,3 οὐδεὶς ἐκοιμήθη, οὐ μό- 
vov τοὺς ἀπολωλότας πενθοῦντες. 
Plato Republ. II, 5. 366d τῶν γε ἄλλων 
οὐδεὶς πιὼν δίκαιος, ἀλλ᾽ ὑπὸ ἀναν- 
δρίας ἢ γήρως ἢ τινος ἄλλης ἀσϑε- 
νείας ψέγει τὸ ἀδικεῖν. Auch Verba 
gestatten in solcher Weise eine Ergän- 
zung des Gegentheils. S. 1, 7,6; V,1, 
21. ἐπ Γνώσιος --- 8. zu ἘΠ, 1, 10. — 
ἀπεπέμψαντο — entliessen. So 
im Medium auch Anab. VII, 7,8; Kyrop. 
1, 4, 27; VIII, 4, 28. 

80. προσομιλοῦντες — Das 
Particip. Praes. bezeichnet den gewohn- 
heitsmässigen Umgang, der bis in die 
damalige Gegenwart fortgesetzt ge- 


miliert an τριηράρχων u.8.w.— ἀπὸ 


τοῦ παραχρῆμα -- aus dem 
Stegreife. 

31. κατηγορήσας -- im 1. 411 
wegen der Verbindung des Tissapher- 


nes mit dem Alkibiades, durch welche 
den Lakedämoniern die persische Un- 
terstützung geschmälert worden war, 
Thukyd, VII, 85. Wenn der Text 
wirklich ohne Verderbniss und der Satz 
mit dem folgenden zu verbinden ist, so 
muss er als Grund angesehen werden, 
weshalb Pharnabazos, der ein Gegner 
des Tissaphernes war, den Hermokrates 
so bereitwillig unterstützte. Die Unter- 
nehmung des letzteren gegen Syrakus 
fand im J. 409 Statt. Diodor XIII, 63. 
Vgl. zul, 3,13. — Astyochos war 
der Vorgänger des Mindaros im Befehl 
über die Flotte, — ἐν τούτῳ kann 
nicht auf das unmittelbar vorher er- 
zählte bezogen, sondern muss an ὃ 29 


EAAHNIKA, 


5: 19 


Συρακοσίων εἰς Μίλητον καὶ παρέλαβον τὰς ναῦς καὶ τὸ 


στράτευμα. 


Ev Θάσῳ δὲ κατὰ τὸν καιρὸν τοῦτον στάσεως γενομένης 32 ' 
ἐκπίπτουσιν ol λακωνισταὶ καὶ ὁ “άκων ἁρμοστὴς Ἐτεόνικος. 
καταιτιαϑεὶς δὲ ταῦτα πρᾶξαι σὺν Τισσαφέρνει Πασιππίδας ὃ 


“άκων ἔφυγεν ἐκ Σπάρτης" 


ἐπὶ δὲ τὸ ναυτικόν, ὃ ἐκεῖνος 


ἠθροέκει ἀπὸ τῶν συμμάχων, ἐξεπέμφϑη Κρατησιππίδας, καὶ 
παρέλαβεν ἐν Χίῳ. περὶ δὲ τούτους τοὺς χρόνους Θρασύλλου 33 
ἐν ᾿ϑήναις ὄντος ἅγις ἐκ τῆς Ζεκελείας προνομὴν ποιούμενος 
πρὸς αὐτὰ τὰ τείχη ἦλθε τῶν ᾿Αϑηναίων: Θράσυλλος δὲ 
ἐξαγαγὼν ᾿Αϑηναίους καὶ τοὺς ἄλλους τοὺς ἐν τῇ πόλει ὄντας 
ἅπαντας παρέταξε παρὰ τὸ Λύκειον γυμνάσιον, ὡς μαχούμενος, 


ἂν προσέωσιν. 


αὐτῶν ὀλίγοι τῶν ἐπὶ πᾶσιν ὑπὸ τῶν ψιλῶν ἀπέϑανον. ol οὖν 
᾿4ϑηναῖοι τῷ Θρασύλλῳ διὰ ταῦτα ἔτι προϑυμότεροι ἦσαν ἐφ᾽ 
ἃ ἧκε, καὶ ἐψηφίσαντο ὁπλίτας τε αὐτὸν καταλέξασϑαι χιλίους, 
ἱππέας δὲ ἑκατόν, τριήρεις δὲ πεντήκοντα. "Ayıs δὲ ἐκ τῆς 
Ζεκελείας ἰδὼν πλοῖα πολλὰ σίτου εἰς Πειραιᾶ καταϑέοντα, 
οὐδὲν ὄφελος ἔφη εἶναι τοὺς μετ᾽ αὐτοῦ πολὺν ἤδη χρόνον 
᾿ϑηναίους εἴργειν τῆς γῆς, εἰ μή τις σχήσοι καὶ ὅϑεν 6 κατὰ 
ϑάλατταν σῖτος φοιτᾷ χράτιστόν τε εἶναι [καὶ] Κλέαρχον τὸν 


angeschlossen werden, wo ja bereits 
die Ankunft der Nachfolger mitge- 
theilt war. 

32. ἐν Θάσῳ — Im J. 411 hatte 
Peisandros, ein Haupt der damals ari- 
stokratischen Regierung in Athen, die 
Demokratie in Thasos beseitigt, die 
thasischen Oligarchen aber unmittelbar 
darauf die früher verbannten zurückge- 
rufen und sich den Spartanern ange- 
schlossen, die seitdem einen Harmosten 
in Thasos hielten. Thukyd. VIII, 64. 
Als Urheber des hier erwähnten Auf- 
standes wird Ekphantos genannt, der 
die spartanische Besatzung vertrieb und 
den Thrasybulos aufnahm. Demosth. 
geg. Leptin. 8 59. Vgl. Diodor XIII, 
72. 8. auch zu 4, 9. 

33. Θρασύλλου — S,$8 — 
Ayıs — ποιούμενος — Das im 
nördlichen Attika 120 Stadien von 
Athen entfernt gelegene Dekeleia hatten 
im J. 413 die Bas auf Anrathen 
des Alkibiades mit einer Heeresabthei- 


lung unter Anführung des Königs Agis 
besetzt, um von dort aus die Athener 
an der Benutzung des Landes zu hin- 
dern. Thukyd. VII, 18 ἢ, — τοὺς 
ἄλλους — ἅπαντας --- Die Nicht- 
bürger (μέτοικοι, ξένοι), welche sonst 
zum regelmässigen Kriegsdienste nicht 
ausgehoben wurden. — τὸ Avusıov 
— östlich von Athen vor dem Thore 
desDiochares. Strabo IX, 85.397. Vgl. 
II, 4, 7. 

34. ol ἐπὶ πᾶσιν — der Nach- 
trab, — ἐφ᾽ ἃ ἧκε -Ξ ἐπὶ ταῦτα 
ἐφ᾽ ἃ ἧκε. Ueber die Sache 8, $ 8.— 
ὁπλίτας re — ἱππέας δὲ — 
S. zu VI, 5, 30. 

35. πλοῖα σίτου — Genetiv des 
Inhalts wie Kyrop. II, 4, 18; IV, 3,1; 
VI,4, 12, — εἰ μὴ — φοιτᾷ — 
wenn man nicht auch den Ort 
in Besitz hätte, woher u. 8. w. 
Die grösste Menge des nach Athen ein- 
geführten Getreides kam aus den am 
schwarzen Meere gelegenen Ländern; 


2* 


ἰδὼν δὲ ταῦτα "Ayıg ἀπήγαγε ταχέως, καί τινὲς 34 


35 


86 


90 ΞΕΝΟΦΩΝΊΟΣ - 


Ῥαμφίου. πρόξενον ὄντα. Βυξαντίων πέμψαι εἰξ᾿ Καλχηδόνα TE 


καὶ Βυζάντιον. δόξαντος δὲ τούτου, πληρωϑεισῶν νεῶν ἔκιτε 
Μεγάρων. καὶ. παρὰ τῶν ἄλλων συμμάχων πεντεκαίδεκα ὅτρα- 
τιωτίδων μᾶλλον ἢ ταχειῶν ᾧχετο. καὶ αὐτοῦ τῶν. νεῶν τρεῖς 
ἀπόλλυνται ἐν τῷ ᾿Ελλησπόντῳ. ὑπὸ τῶν Artınav ἐννέα νεῶν. 


αἵ ἀεὶ ἐνταῦϑα τὰ πλοῖα. διεφύλαττον; αἵ δ᾽ ἄλλαι ἔφυγον εἰς 


81 Σηστόν, ἐκεῖθεν. δὲ εἰς Βυξάντιον ἐσώϑησαν, καὶ ὁ ἐνιαυτὸς 


Π 


ἔληγεν. ἐν © “Καρχηδόνιοι ᾿ἀννέβα ἡγουμένου στρατεύσαντες 
ἐπὶ Σικελίαν δέχα μυριάσι στρατιᾶς αἱροῦσιν ἐν τρισὶ ΜῊΝ 
δύο πόλεις ᾿Ελληνέδας Σελινοῦντά τε καὶ Ἱμέραν.  .. 


.\ +: Τῷ δὲ ἄλλῳ ἔτει, [ᾧ ἦν ᾿Ολυμπιὰς τρέτη wel ἐνενηκοστή, 


N προστεϑεῖσα ξυνωρὶς ἐνίκα Εὐαγόρου Ἠλείρυ, .τὸ δὲ στάδιον 


. Εὐβῶώτας Κυρηναῖος. ἐπὶ ἐφόρου μὲν ὄντος ἐν Σπάρτῃ Εὐαρχ- 


[Ὁ] 


innov, ἄρχοντος δ᾽ ἐν ᾿άϑήναις. Εὐκτήμονος, -᾿4ϑηναϊῖοι μὲν 
Θορικὸν ἐτείχισαν, Θράσυλλος δὲ τά τὲ ψηφισϑέντα πλοῖα λαβὼν 
καὶ πεντακισχιλίους τῶν ναυτῶν πελταστὰς ποιησάμενος. [ὡς 
ἅμα καὶ “πελτασταῖς ἐσομένοις. ἐξέπλευσεν ἀρχομένου τοῦ 


ϑέρους εἰς Σάμον. 
Πύγελα:" 
τείχει. 


eine solche Zufuhr” war aber nöthig, 
da Attika nicht einmal im Frieden hin- 
reichend Getreide für den Verbrauch 
der Einwohner hervorbringen konnte, 


geschweige denn jetzt, wo die Be- 


satzung von Dekeleia jeden Landbau 
hinderte. Vgl. Comment. HI, 
Demosth. geg. Leptin.'$ 81. 
36. δόξαντος δὲ τούτου — 
statt des gewöhnlicheren δόξαν δὲ 
ταῦτα. So auch 7, 30 und V, 2, 24. 
Kyrop. IV, 5,53 τούτου συνδοκοῦν- 
τος. --- ὥχετο — nämlich ὁ Κλέαρ- 
xos. — τῶν ᾿Αττικῶν --- 8. 829. -- 
εἰς Σηστόν --- Diese Angabe kann 
kaum richtig sein, da Sestos in den 
erg der Athener war. Vgl. $ 11, 
13 


37. "AvviBa — der Sohn des 
Giskon. Die hier erwähnte Expedition 
erzähltDiodor XIII, 54 unter dem J. 411. 


— δέκα μυριάσι στρατιᾶς — 
wie 5, 21; Anab. I. 4, 5. 


I. 1. Τῷ δὲ ἄλλῳ ἔτει — Ueber 


die Zeitbestimmung so wie über die_ 


6, 18. 


ἐκεῖ ὃὲ μείνας τρεῖς ἡμέρας ἔπλευσεν. εἰς 
καὶ ἐνταῦϑα τήν τε χώραν -ἐδήου. καὶ προσέβαλλε τῷ 
ἐκ δὲ τῆς Μιλήτου βαῃδήσαντές muss. τοῖς TRUG: 


r 


Worte ῷ ie -- been seres 8. 
Einleitung 5. 7. — προστεϑεῖσα 
— Es wurde dieser Wettkampf damals 
den bereits bestelienden hinzugefügt. 
Pausan. V,8,10 δρύμος δὲ δύο ππων 
τελείων συνωρὶς κληϑ εἴσα' voten μὲν 
ὀλυμπιάδι ἐτέϑη πρὸς ταὶς ἐννενή- 
κοντὰ, Εὐαγύρας δὲ ἐνίκησεν λεῖος. 
— ΕἩὐβώτας --- so giebt den Namen 
auch Pausan, VI, 8, 3; die Handschrif- 
ten. an .unsrer Stelle Εὐβάτας oder 
Evßorag; Diodor XII, 68 Εὔβατος. --- 
Θορικύς — am südlichen Ende der 
Ostküste von Attika. Aufdie Wichtig- 
keit, die in Attika vorhandenen Höhen 
mit Festungswerken zu versehen, macht 


Xenophon Comment. II, 5, 25 ff. 
aufmerksam. — τὰ ψηφισθέντα 
πλοῖα — s.1, 34. — og ἅμα — 


ἐσομένοις — Einals Dativ der Be- 
gleitung, zu ἐξέπλευσε wohl kaum zu. 
erklärender Zusatz, jedenfalls nur eine 
Glosse zu πελταστὰς ποιησά- 
μενος. 

2. Πύγελα — ein Städtchen süd- 
lich von Ephesos. Strabo XIV, S. 639. 


" ΕΠ 


EAAHNIRA, 1, 2. 21 
διεσπαρμένους ὄντας τῶν ᾿ϑηναίων τοὺς ψιλοὺς ἐδίωκον. οὗ 
δὲ πελτασταὺ καὶ τῶν ὁπλιτῶν δύο λόχοι βοηϑήσαντες πρὸς 
τοὺς αὐτῶν ψιλοὺς ἀπέκτειναν ἅπαντας τοὺς ἐκ Μιλήτου 
ἐχτὸς ὀλίγων, καὶ ἀσπέδας ἔλάβον ὡς διακοσίας, “καὶ τρόπαιον 
ἔστησαν. τῇ "δὲ ὑστεραίᾳ ἔπλευσαν εἰς Νότιον, καὶ ἐντεῦϑεν 
παρασκευασάμενοι ἐπορεύοντο εἰς Κολοφῶνα. Κολοφώνιοι δὲ 
προσεχώρησαν. καὶ τῆς ἐπιούσης νυκτὸς ἐνέβαλον εἰς τὴν 
Avdiav ἀκμάξοντος τοῦ σίτου, «καὶ κώμας τε πολλὰς ἐνέπρησαν 
zei χφήματι ἔλαβον καὶ ἀνδράποδα καὶ ἄλλην λείαν πολλήν. 
Στάγης δὲ᾽ δ᾽ Πέρσης περὶ ταῦτα τὰ χωρία ὦν, ἐπεὶ οἵ ᾿4ϑηναῖοι 
ἐκ τοῦ στρατοπέδου διεσκεδασμένοι ἦσαν κατὼ τὰς ἰδίας λείας, 
βοηϑησάντων τῶν “ἱππέων ἕνα μὲν ξωὸν ἔλαβεν. ἑπτὰ δὲ 
ἀπέκτεινε. Θράσυλλος δὲ μετὰ ταῦτα ἀπήγαγεν ἐπὶ ϑάλατταν 
τὴν στρατιάν. ὡς eis“ Ἔφεσον πλευσούμενος. 


αἰσϑύμενος, τοῦτο τὸ ἐπιχείρημα, στρατιάν τε συνέλεγε πολλὴν 


Kit ἱπάτεῖς ᾿ἀπέστελλε παραγγέλλων πᾶσιν εἰς Ἢ Ἔφεσον βοηθεῖν. ᾿ 


τῇ ᾿Ἡρτέμιδι.: Θράσυλλος δὲ ἑβδόμῃ καὶ δεκάτῃ ἡμέρᾳ μετὰ τὴν 
εἰσβολὴν εἰς Ἔφεσον ἔπλευσε, καὶ τοὺς μὲν ὁπλίτας πρὸς τὸν 
Κορησσὸν ἀποβιβάσας; τοὺς δὲ ἱππεῖς καὶ πελταστὰς καὶ ἐπι- 
βάτας" καὶ τοὺς ἄλλους πάντας πρὸς τὸ ἕλος ἐπὶ τὰ ἕτερα τῆς - 
πόλεώς; ἅμα τῇ ἡμέρᾳ προσῆγε᾽ δύο: στρατόπεδα. οἷ δ᾽ ἐκ τῆς 
πόλεῶξ ἐβοήϑηδῶν σφίσιν, οἵ Te σύμμαχοι ὁὺς Τισσαφέρνης 


διεσπαρμένους ὄντας — Die ai 


παρασκευασάμενοι. ἀναμενεῖτε. 


Verbindung von @» mit‘dem. Partieip 
‚eines anderen Verbums ist selten. Vgl. 
Plato Legg. XII, 5. 968b σὺ δ᾽ ὧν δὴ 
διαφέρων πάντων τῶν ἐμφρόνων, 
οὐχ ἕξεις εἰπεῖν ; Etwas anders’als an 
unserer Stelle ist Oecon. 12, ἃ᾿' πολλῶν 
σοι. ἔσως ὄντων. ἐπιμελείας δεομένων. 
3. λόχοι — ‚Die. Stärke - dieser 
Heeresabtheilung war bei deu Athenern 
je nach der Grösse der überhaupt aus- 


gehobenen Kriegeisahl wechselnd. Vgl, 


zu VI; 4, 12, 

4. Νότιον — Norgebirgs und Ha- 
fenplatz, .2000 römische Schritte von 
Kolophon entfernt: Livius XXX VI, 26. 
Seit dem ἢ. 427, wo sich die Athener 
in’ den festen. Besitz dieses Platzes ge- 
setzt hatten (Thukyd.IIl, 34), war der- 
selbe wohl in ihren, Händen geblieben. 
— παρασκευασάμενοι — nämlich 

"zum Marsch, : So-ohne näliere Bestim- 
-mung auch-8, 20. Anab. VH, 8, 36 


“nördlich. von der: Stadt. 


ἀχμάξοντος τοῦ σίτου — zur 


Zeit, wo das:Getreide reif oder doeh 


der Reife nahe ist. Vgl. Dionys. Halie. 


IX, 61 ἠνείχοντο σῖτον, ὃς ἐν ἁ ἀκμῇ 


τότε nv, συγκομεζόμενον. 5 
5. Στάγης der Unterbefehlshaber 


des.Tissaphernes. Thukyd: ΝῊ],.16. — 
κατὰ τὰς ἰδέας λεέας — jeder 
nach -Beute für sieh selbst, nieht für 


‚das ganze Heer. 


6. τῇ Ἀρτέμιδι — gleich als ob 


‚der | hochbeilige Tempel der Artemis in 
:Ephesos von den Feinden bedroht wäre. 


Die Göttin genoss auch bei den Persern 


: Verehrung. Vgl. Anab.1, 6,7. 


7..Koonsodg — ein "Berg 40 Sta- 
dien von ἐλ πῖαρ, entfernt..‚Diodor XIV, 
99. Der nachher erwähnte Sumpf lag 
Strabo. XIV, 
5. 642. 

8. σῳέσεν — sich: selbst, a. hi sie 


‚schickten: sich zur Vertheidigung der 


3 


ΕῚ 


5 


Τισσαφέρνης δὲ - 


8 


9 


10 


11 


12 


18 


22 ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 


ἤγαγε, καὶ Συρακόσιοι οἵ τ᾽ ἀπὸ τῶν προτέρων εἴκοσι νεῶν 
καὶ ἀπὸ ἑτέρων πέντε, αἵ ἔτυχον τότε παραγενόμεναι, νεωστὶ 
ἥκουσαι μετὰ Εὐκλέους τε τοῦ Ἵππωνος καὶ Ἡρακλείδου τοῦ 


᾿Δριστογένους στρατηγῶν, καὶ Σελινούσιαι δύο. οὗτοι δὲ πάν -- 


τες πρῶτον μὲν πρὸς τοὺς ὁπλίτας τοὺς ἐν Κορησσῶ ἐβοή-- 
ϑησαν" τούτους δὲ τρεψάμενοι καὶ ἀποχτείναντες ἐξ αὐτῶν 
ὡς εἰ ἑκατὸν καὶ εἰς τὴν ϑάλατταν καταδιώξαντες πρὸς τοὺς 
παρὰ τὸ ἕλος ἐτράποντο. ἔφυγον δὲ κἀκεῖ οἱ ᾿'4ϑηναῖοι, καὶ 
ἀπώλοντο αὐτῶν ὡς τριακόσιοι. οἱ δὲ ᾿Εφέσιοι τρόπαιον ἐν-- 
ταῦϑα ἔστησαν καὶ ἕτερον πρὸς τῷ Κορησσῷ. τοῖς δὲ Συραχο-- 
σίοις καὶ Σελινουσίοις κρατίστοις γενομένοις ἀριστεῖα ἔδωκαν 
καὶ κοινῇ καὶ ἰδίᾳ πολλοῖς, καὶ οἰκεῖν ἀτέλειαν ἔδοσαν τῷ Bov- 
λομένῳ ἀεί: Σελινουσίοις δέ, ἐπεὶ ἡ πόλις ἀπωλώλει, καὶ πο- 
λιτείαν ἔδοσαν. ol δ᾽ ᾿4ϑηναῖοι τοὺς νεκροὺς ὑποσπόνδους 
ἀπολαβόντες ἀπέπλευσαν εἰς Νότιον, κἀκεῖ ϑάψαντες αὐτοὺς 
ἔπλεον ἐπὶ “έσβου καὶ Ελλησπόντον. ὁρμοῦντες δὲ ἐν Μηϑύυμνῃ 
τῆς Δέσβου εἶδον παραπλεούσας ἐξ Ἐφέσου τὰς Συρακοσίας 
ναῦς πέντε καὶ εἴκοσι᾽ καὶ ἐπ᾽ αὐτὰς ἀναχϑέντες τέτταρας μὲν 
ἔλαβον αὐτοῖς ἀνδράσι, τὰς δ᾽ ἄλλας κατεδίωξαν εἰς Ἔφεσον. 
καὶ τοὺς μὲν ἄλλους αἰχμαλώτους Θράσυλλος εἰς ᾿4ϑήνας 
ἀπέπεμψε πάντας, ᾿Αλκιβιάδην δὲ Admvaiov, ᾿4λκιβιάδου ὄντα 
ἀνεψιὸν καὶ συμφυγάδα, ἀπέλυσεν. ἐντεῦϑεν δὲ ἔπλευσεν εἰς 


Stadt an. — τῶν προτέρων νεῶν 
— 5. χὰ 1,18. -- καὶ Σελινούσιαι 
δύο — Diese Worte lassen sich gram- 
matisch nur schwer mit αἱ ἔτυχον 
τότε παραγενόμεναι verbinden, 
und dem Sinne nach nur dann, wenn 
man annimmt, die beiden im J,412 an- 
gekommenen Schiffe wären mit den 
syrakusanischen verbrannt (1, 18) und 
an deren Stelle damals zwei andere ge- 
schickt worden, was kaum möglich ist, 
da Selinus schon im vorigen Jahre 
zerstört worden war (1, 37). Aber 
selbst diese Verbindung giebt keinen 
genügenden Sinn; man erwartete καὶ 
οἵ ἀπὸ τῶν Σελινουσίων δυοῖν. 

9. πρὸς — hier im feindlichen 
Sinne; anders $3. — ὡς εἰ -- un- 
gefähr, wie Il, 4, 25; sonst ὡς oder 
ὡς εἰς. 

10. κοινῇ καὶ ἐδέᾳ -- d.i. von 
Seiten des Staates und einzelner Bür- 


nm I ,-- -- 


ger. — οἰκεῖν — Der Infinitiv ist ab- 
hängig von dem in ἀτέλειαν liegen- 
den Begriff der Erlaubniss: sie ge- 
währten die Gunst, abgabenfrei 
zu wohnen — ἀπωλώλει — 
8.1, 87. 

12, τὰς Συρακοσίας ναῦς — 
Da die syrakusanischen Schiffe im vo- 
rigen Jahre vernichtet worden waren, 
so sind hier, ausser den fünf neu hin- 
zugekommenen, solche zu verstehen, 
die in Antandros neu gebaut worden 
waren. — αὐτοῖς ἀνδράσι — 
sammt der Mannschaft. Die Aus- 
lassung der Präposition σύν in solchen 
Verbindungen mit αὐτός ist die 
Regel; s. 5, 19; 6, 21 u. 34; V,4,17; 
VI, 2, 35; seltener wird dieselbe hin- 
zugefügt: IV, 8, 21; VIL,4,26; Kyrop. 
II, 2, 9. 

13. ἀπέλυσεν — Diese Conjectur 
Wolfs für das überlieferte κατέλευ- 


EAAHNIKA. 1, 2, 233 
τὴν Σηστὸν πρὸς τὸ ἄλλο στράτευμα᾽ ἐκεῖθεν ὃὲ ἅπασα ἡ 
στρατιὰ διέβη εἰς “άμψακον. καὶ χειμὼν ἐπήει, ἐν ᾧ ol αἰχμά- 
λωτοι Συρακόσιοι, εἱργμένοι τοῦ Πειραιῶς ἐν λιϑοτομίαις, 
διορύξαντες τὴν πέτραν, ἀποδράντες νυχτὸς ὥχοντο εἰς 4:ε- 
κέλειαν. ol δ᾽ εἰς Μέγαρα. ἐν δὲ τῇ “αμψάκῳ συντάττοντος 
᾿λκιβιάδου τὸ στράτευμα πᾶν οἵ πρότεροι στρατιῶται οὐκ 
ἠβούλοντο τοῖς μετὰ Θρασύλλου συντάττεσθαι, ὡς αὐτοὶ μὲν 
ὄντες ἀήττητοι, ἐκεῖνοι δὲ ἡττημένοι ἥκοιεν. ἐνταῦϑα δὴ 
ἐχείμαξον ἅπαντες “άμψακον τειχίξοντες. καὶ ἐστράτευσαν 
πρὸς Ἄβυδον Φαρνάβαξος δ᾽ ἐβοήθησεν ἵπποις πολλοῖς. καὶ 
μάχῃ ἡττηϑεὶς ἔφυγεν. ᾿Αλκιβιάδης δὲ ἐδίωκεν ἔχων τούς τε 
ἱππέας καὶ τῶν ὁπλιτῶν εἴκοσι καὶ ἑκατόν, ὧν ἦρχε Μένανδρος, 
μέχρι σκότος ἀφείλετο. ἐκ δὲ τῆς μάχης ταύτης συνέβησαν ol 
στρατιῶται αὐτοὶ αὑτοῖς καὶ ἠσπάξοντο τοὺς μετὰ Θρασύλλου. 
ἐξῆλθον δέ τινας καὶ ἄλλας ἐξόδους τοῦ χειμῶνος εἰς τὴν ἤπει- 
φον καὶ ἐπόρϑουν τὴν βασιλέως χώραν. τῷ δ᾽ αὐτῷ χρόνῳ καὶ 
“ακεδαιμόνιοι τοὺς εἰς τὸ Κορυφάσιον τῶν Εἰλώτων ἀφεστῶτας 
ἐκ Μαλέας ὑποσπόνδους ἀφῆκαν. κατὰ δὲ τὸν αὐτὸν καιρὸν καὶ 
ἐν Ἡρακλείᾳ τῇ Τραχινίᾳ ᾿Δχαιοὶ τοὺς ἐποίκους, ἀντιτεταγμέ- 
νῶν πάντων πρὸς Οἰταίους πολεμίους ὄντας, προέδοσαν, ὥστε 


62» scheint der Sinn zu erfordern. — 
τὴν Σηστὸν --- 5. τὸ ΤΥ, 8,5. 

14, ἐν λιϑοτομέαις -- διοίη- 
brüche in der Nähe des Peiraieus er- 
wähnt auch Demosth. geg. Nikostr, 17. 
— of δὲ — als ob vorherginge of μὲν 
εἰς ME αρα. 

15. ἐκεῖνοι — ἥκοιεν — Der 
durch ein Particip mit ὡς gegebene 
Causalsatz wird hier in der indirecten 
Rede mit einem ÖOptativsatze fortge- 
setzt. Vgl. zu ΠῚ, 2, 23. — ἅπαντες 
— des Alkibiades und des Thrasyllos 
Truppen. 

16. ἔπποις πολλοῖς — d.i. = 
ππεῦσι πολλοῖς. So auch 3,5; Anab. 
ΝΗ, 8, 41. — ἀφεέλετο — nämlich 
‚die verfolgten. 


17. συνέβησαν — αὐτοὶ αὺ- 
τοῖς — ‚vereinigten sich ‚von 
selbst mit einander. So αὐτός 


= aus eignem Antriebe Anab. VI, 
6,9 ὑπὸ τοῦ “εξίππου re ἀνερεϑι- 
ξόμενος καὶ αὐτὸς ἀχϑεσϑείς. — 
τοὺς μετὰ Θρασύλλου — Thra- 


syllos selbst hatte nach Plut. Alkib, 29 
auch an dem Kampfe Theil genommen. 

18. Κορυφάσιον — Vorgebirge 
an der Westküste von Messenien, an 
welchem Pylos lag. Dort hatten die 
Athener im J. 425 eine Befestigung an- 
gelegt, von welcher aus sie seitdem in 
Gemeinschaft mit den Messeniern, die 
von den Lakedämoniern abfielen, das 
Land verbeerten. Thukyd. IV, 41 u, 
VI, 26. Nach Diodor XIII, 64 ging 
jetzt den Athenern dieser Platz verlo- 
ren, weil die von ihnen unter Anfüh- 
rung des Auytos geschickte Hülfe nieht 
zur rechten Zeit ankam. — τοὺς 
ἐποίκους — mit ἐν Ἡρακλείᾳ zu 
verbinden. Die Trachinier, zu den do- 
rischen Stammgenossen der Lakedä- 
monier gehörig, hatten sich im J. 426 
von ihren Grenzuachbarn, den Oetäern, 
mit denen sie in uvalter Feindschaf: 
lebten (Thuk. VII, 26), bedrängt, um 
Hülfe an die Spartaner gewandt, und 
diese hatten deshalb Kolonisten nach 
Herakleia geschickt, denensich Griechen 


14 


15 


16 


17 


19 


ΠῚ, 


=} 


24 ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ. 


ἀπολέσθαι αὐτῶν πρὸς ἑπτακοσίους σὺν τῷ. ἐκ “ἀακεδαίμονος" 


ἁρμοστῇ Μαβώτῃ. καὶ δ᾽ ἐνιαυτὸς ἔληγεν. οὗτος, ἐν ᾧ ab 
Μῆδοι ἀπὸ dugeiov τοῦ Περσῶν ae πο σναννης πάλιν 
προσεχώρησαν αὐτῷ. 

Τοῦ 6’ ἐπιόντος ἔτους ὃ 
ἐνεπρήσϑη πρηστῆρος ἐμπεσόντος. ἐπεὶ δ' ὁ χειμὼν ἔληγε, 
[Παντακλέους μὲν ἐφυρεύοντος, ἄρχοντος δ᾽ ᾿δἀντιγένους.) ἔαρος 
ἀρχομένου, [δυοῖν καὶ εἴχοσιν ἐτῶν τῷ πολέμῳ παρεληλυϑό- 
των. οὗ ’Adnvatoı ἔπλευσαν εἰς Προικόννησον παντὶ τῷ στρα- 
τοπέδω. ἐκεῖθεν δ᾽ ἐπὶ Καλχηδόνα καὶ Βυξάντιον δρμήσαντες 
ἐστρατυπεδεύσαντο πρὸς Καλχηδόνι. οἱ δὲ Καλχηδόνιοι προσ-- 
ἰόντας αἰσθόμενοι τοὺς “ϑηναίους, τὴν λείαν ἅπασαν. κατέ- 
ϑεντο εἰς τοὺς Βιϑυνοὺς Θρᾷκας ἀστυγείτονας ὄντας. ᾿άλκε- 
βιάδης δὲ λαβὼν τῶν τε ὁπλιτῶν ὀλίγους καὶ τοὺς ἱππέας, καὶ 
τὰς ναῦς παραπλεῖν κελεύσας. ἐλθὼν εἰς τοὺς Βιϑυνοὺς ἀπήτεε 
τὰ τῶν Καλχηδονίων χρήματα" εἰ δὲ μή, πολεμήσειν ἔφη αὐ- 
τοῖς. οὗ δὲ ἀπέδοσαν. ᾿Δλκιβιάδης δ᾽ ἐπεὶ ἧκεν εἰς τὸ στρατό- 
πέδον τήν τε λείαν ἔχων καὶ πίστεις πεποιημένος. ἀπετείχεξε 
τὴν Καλχηδόνα παντὶ τῷ στρατοπέδῳ ἀπὸ ϑαλάττης εἰς ϑάλατ-- 
ταν χαὶ τοῦ ποταμοῦ ὅσον οἷόν τ᾽. ἦν ξυλένῳ τείχει. ἐνταῦϑα 
Ἱπποκράτης μὲν ὁ “ακεδαιμόνιος ἁρμοστὴς ἐκ τῆς πόλεως 
ἐξήγαγε τοὺς στρατιώτας ὡς μαχούμενος" οἱ δ᾽ Adyvaioı 
ἀντιπαρετάξαντο αὐτῷ, Φαρνάβαζος Ö: ἔξω τῶν περιτειχισμά- 
τῶν προσεβοήϑει στρατιᾷ τε καὶ ἵπποις πολλοῖς. Ἱπποκράτης 
μὲν οὖν καὶ Θράσυλλος ἐμάχοντο ἑκάτερος τοῖς ὁπλίταις χρό- 
Feinde wegführen wofür 
nachher χρήματα. 


jedes Landes, mit Ausnahme der Achäer konnten, 


und lonier anschliessen durften. Thuk. 


ἐν Φωκαίς νεῶς τῆς ἀϑηνὰς. 


ΠῚ, 92, — πρὸς ἑπτακοσίους -- 
πρὸς in der Bedeutung von ungefähr 
ist sonst nicht gebräuchlich; Hertlein 
will εἰς lesen. 


19. τοῦ a ee un 
Gewöhnlieh wird der Perserkönig βα- 
σιλεὺς olıne Artikel „genannt; wie hier 
auch III, 4, 25; ö τῆς ᾿Δσέας. βασιλεύς 
II, ὃ, 13; βασιλεὺς ὁ ὃ Περσῶν VI,1, 
12, wo der Artikel wegen des hinzuge- 
fügten Genetivs gesetzt ist. 


ıı1. 1. Τοῦ δ᾽ ἐπιόντος ἘΠ ΕΣ 
— 8, Einleitung 5. 8. 


2 λείων — d.h, alles was die 


4 πίστεις πεποιημένος -- 
nämlich πρὸς τοὺς Βιϑυνούς, wie 
Plat. Alkib. 29 sagt: οὗ δὲ (Βιϑυνοὶ) 
τήν τε λείαν ἀπέδοσαν Ἀαὶ φιλίαν 
ὡμολόγησαν. Dieselbe Ausdrucksweise 
wie hier auch $ 12. Kyrop, IV, 2, 7. 
Thukyd. IV, 51. — τοῦ ποταμοῦ 

— ἦν — Mit- -Berücksichtigung von 
ἃ 7 scheint sich zu ergeben, dass der 
Fluss, welcher der-Stadt gleiehnamig 
war, den Zusammenhang des Pfaht- 
werkes unterbrach, dass aber die Athe- 
ner dasselbe so nahe an die Ufer des- 
selben 'heranführten, 'als es die Be- 
schafferiheit des Terrains erlaubte, . 
εξ ἕπποι — Boa 2,26. 


EAAHNIKA. 1, 8. 9 


vov πολύν, μέχρι ᾿Αλκιβιάδης ἔχων ὁπλίτας τέ τινας καὶ τοὺς 
ἱππέας ἐβυήϑησε. καὶ Ἱπποκράτης μὲν ἀπέθανεν, ol δὲ μετ᾽ 
αὐτοῦ ὄντες ἔφυγον εἰς τὴν πόλιν. ἅμα δὲ καὶ Φαρνάβαζος. οὐ 
δυνάμενος συμμέξαι πρὸς τὸν Ἱπποκράτην διὰ τὴν στενοπορίαν, 
τοῦ ποταμοῦ καὶ τῶν ἀποτειχισμάτων ἐγγὺς ὄντων, ἀπεχώρησεν 
εἰς τὸ Ἡράκλειον τὸ τῶν Καλχηδονίων, οὗ ἦν αὐτῷ τὸ στρατό- 
πεδον. ἐκ τούτον δὲ ᾿4λκιβιάδης μὲν ὥχετο εἰς τὸν Ελλήσπον--: 
τὸν καὶ εἰς Χερρόνησον χρήματα πράξων' (ol δὲ λοιποὶ στρα- 
τηγοὶ συνεχώρησαν πρὸς Dapvaßatov ὑπὲρ Καλχηδόνος εἴκοσι 
τάλαντα δοῦναι ᾿4ϑηναίοις Φαρνάβαζον καὶ ὡς βασιλέα πρέ- 
σβεις᾿ ϑηναέων ἀναγαγεῖν, καὶ ὅρκους ἔδοσαν καὶ ἔλαβον παρὰ 
Φαρναβάξου εὑποτελεῖν τὸν φόρον Καλχηδονίους ᾿4ϑηναίοις 
ὅσονπερ : εἰαύόϑεσαν καὶ τὰ ὀφειλόμενα χρήματα ἀποδοῦναι, 
᾿᾿ϑηναίους δὲ μὴ πολεμεῖν Καλχηδονίοις, ἕως dv οἵ παρὰ 
βασιλέως. πρέσβεις ἔλθωσιν ᾿Αλκιβιάδης δὲ τοῖς ὅρκοις οὐκ 
ἐτύγχανε παρών. ἀλλὰ περὶ Σηλυβρίαν ἦν. ἐκείνην δ᾽ ἑλὼν 
1005 τὸ Βυξάντιον ἧκεν, ἔχων Χερρυνησίτας τε πανδημεὶ καὶ 
ἐπὸ Θράκης στρατιώτας καὶ ἱππεῖς “πλείους τριακοσίων. Φαρ- 
γάβαξος δὲ ἀξιῶν δεῖν. κἀκεῖνον ὀμνύναι, περιέμενεν ἐν Καλχη- 
δόνι, μέχρε ἔλθοι ἐκ τοῦ Βυξαντίου: ἐπεὶ δ᾽ ἠλϑεν,, οὐκ ἔφη 
ὑμεῖσϑαι, εἰ μὴ κἀκεῖνος αὐτῷ ὀμεῖται. μετὰ ταῦτα ὥμοσεν 
ὁ μὲν ἐν Χρυσοπόλει οἷς Φαρνάβαζος ἔπεμψε Μιτροβάτει καὶ 
ἀρνάπει, ὃ δ᾽ ἐν Καλχηδόνι τοῖς παρ᾽ ᾿Αλκιβιάδου Εὐρυπτο- 
λέμῳ καὶ ΖΙιοτίμῳ τόν τὲ κοινὸν ὅρκον καὶ ἰδέᾳ ἀλλήλοις πέ- 
ὅτεις ἐποιήσαντο. Φαρνάβαζξος μὲν οὖν εὐθὺς ἀπήει. καὶ τοὺς 
παρὰ βασιλέα πορευομένους πρέσβεις ἀπαντᾶν ἐκέλευσεν εἰς 


T. στενοπορίαν — ὄντων — 

as nahe an den Fluss reichende Pfahl- 
werk liess-keinen' hinreichend breiten 
Durchgang. ἡ 1, 

8, οἵ δὲ λοιποὶ στρατὴγοί --- 
Thrasyllos und Theramenes. — ὑπὲρ 
Aug. — für die Verschonung der 
Stadt, deren Einnahme jedenfalls sicher 
Zu erwarten war, da ja Alkibiades sich 
om Belagerungsheer hatte entfernen 

Önmen, 

9. ὅρκους --- ἔλαβον --- Die sonst 
νὰ πίστιν gebräuchliche Ausdrucks- 
weise; ähnlich Plato Legg. ΧΙ 5. 9490 

Ἰεσϑαί τε ὅρκους παρ᾽ ἀλλήλων 
= λαὶ διδόναι: --- μὴ πολεμεῖν 
Katy. Die Athener verpflichteten 


persönliche‘ Freundschaft, 


sich als Gegenleistung für das em- 
pfangene Geld Waffenstillstand bis zur 
Rückkehr der Gesandten zu halten.‘ Der 
Abfall der Kalchedonier von den Athe- 
nern hatte im J. 411 stattgefunden. 
Ueber den Infin. Praes. vgl. zu V,1,32. 
— οἵ παρὰ βασιλέως πρέσβεις 
— die vom König zurückkehrenden 
Gesandten, | 

10. ἑλὼν — Nach Piut.' Alkib. 30 
durch Verrath, aber mit eigner Lebens 
gefahr. 

12. τόν τε κοινὸν ὅρκον, den 
Eid, welcher die Staatsangelegenheiten 
betraf; ἐδέᾳ ἀλλήλοις πέστεις, 
vielleicht 
Gastfreundschaft. “᾿ 


14 


15 


16 
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26 EENO®R2NTOE 


Κύξικον. ἐπέμφϑησαν δὲ ᾿4ϑηναίων μὲν Awoodeog, Φιλοδίκης, 
Θεογένης, Εὐρυπτόλεμος, Μαντίϑεος, σὺν δὲ τούτοις ᾿4ργεῖοι 
Κλεόστρατος, Πυρρόλοχος᾽ “ἐπορεύοντο δὲ καὶ “ακεδαιμονίων 
πρέσβεις Πασιππέδας καὶ ἕτεροι, μετὰ δὲ τούτων καὶ Ἕρμο- 
κράτης, ἤδη φεύγων ἐκ Συρακουσῶν, καὶ ὁ ἀδελφὸς αὐτοῦ 
Πρόξενος. καὶ Φαρνάβαξος μὲν τούτους ἦγεν" ol δὲ ᾿4ϑηναῖοι 
τὸ Βυξάντιον ἐπολιόρκουν περιτειχίσαντες, καὶ πρὸς τὸ τεῖχος 
ἀκροβολισμοὺς καὶ προσβολὰς ἐποιοῦντο. ἐν δὲ τῷ Βυξαντίῳ 
ἦν Κλέαρχος Μακεδαιμόνιος ἁρμοστὴς καὶ σὺν αὐτῷ τῶν πε- 
ριοέκων τινὲς καὶ τῶν νεοδαμωδῶν οὐ πολλοὶ καὶ Μεγαρεῖς 
καὶ ἄρχων αὐτῶν Ἕλιξος Μεγαρεὺς καὶ Βοιωτοὶ καὶ τούτων 
ἄρχων Κοιρατάδας. oil δ᾽ ᾿4ϑηναῖοι ὡς οὐδὲν ἠδύναντο δια- 
πράξασϑαι κατ᾽ ἰσχύν, ἔπεισαν τινας τῶν Βυξαντέων προδοῦναι 
τὴν πόλιν. Κλέαρχος δὲ ὁ ἁρμοστὴς οἰόμενος οὐδένα ἂν τοῦτο 
ποιῆσαι, καταστήσας δὲ ἅπαντα ὡς ἐδύνατο κάλλιστα καὶ ἐπι- 
τρέψας τὰ ἐν τῇ πόλει Κοιρατάδα καὶ Ἑλίξῳ, διέβη παρὰ τὸν 
Φαρνάβαξον εἰς τὸ πέραν, μισϑόν TE τοῖς στρατιώταις παρ᾽ 
αὐτοῦ ληψόμενος καὶ ναῦς συλλέξων, αἱ ἦσαν ἐν τῷ Ἑλλησ- 
πόντῳ ἄλλαι καταλελειμμέναι φρουρίδες ὑπὸ Πασιππίδου καὶ 


13. Φιλοδέκης -- Die Form die- 
ses Namens entspricht der sonst üb- 
lichen Bildung nicht; man erwartete 
Φιλόδικος, wovon wenigstens das Fe- 
mininum Φιλοδέκη vorkommt. Formen 
von Appellativen wie ἑλλανοδίκης, 
ὀρϑοδίκης u. ähnl. bilden keine Ana- 
logie, da hier der zweite Theil der Zu- 
sammensetzung verbale Bedeutung hat, 
was in unserm Falle nicht stattfinden 
kann, — Ἑρμοκράτης — Es ist 
kaum wahrscheinlich, dass Hermokrates 
sich dieser Gesandtschaft habe an- 
schliessen können, wenn man der Er- 
zählung Diodors XIll, 63 u.75 Glauben 
schenken darf, nach welcher er 409 
nach Sicilien zurückkehrte, sich in Se- 
linus festsetzte und 408 bei einem An- 
griffe auf Syrakus das Leben verlor. 
Unverstäudlich bleibt auch das 707 
φεύγων, da bereits 1, 27 von seiner 
Verbannung ausführlich gesprochen 
war; vielleicht ist es ein erklärender Zu- 
satz von fremder Hand, entstanden aus 
der Vergleichung mit Thuk. VIII, 85 
ἐνέκειτο ὁ ὁ Τισσαφέρνης φυγάδι ἤδη 
ὄντι τῷ Ἑρμοκράτει. 


15. περίοικοι sind in Lakedämon 
die bei der Rückkehr der Herakliden 
im Lande gebliebenen Ureinwohner, 
welche als freie Staatsbürger Tribut 
entrichteten und Kriegsdienste leisteten, 
aber nicht an der Regierung Theil nah- 
men; νεοδαμώδεις sind solche, welche 
ans dem Stande der Sklaven genommen 
die Freiheit ohne Bürgerrecht erhalten 
hatten, 

16. κατ᾽ ἰσχύν — nur hier, sonst 
κατὰ κράτος. Vgl. Sophokl. Philokt. 
593 ἢ. n unv n λόγῳ πείσαντες ἄξειν 
ἢ πρὸς ἰσχύος κράτος, 

17. διέβη κτέ. — Man construiere: 
διέβη — ληψόμενος -- καὶ 
ἐολιἕξων — καὶ ὅπως ἄλλαι 
ναυπηγηθείησαν, so dass der 
Satz mit der Conjunction ὅπως im letz- 
ten Gliede parallel mit den vorhergehen- 
den Participiis Fut. steht. Vgl. Thuk. 
1, 73 παρήλθομεν οὐ τοῖς ἐγκλήμασι 
τῶν πόλεων ἀντεροῦντες --- ἀλλ᾽ 
ὅπως μὴ --- βουλεύσησϑε.-. — ἄλλαι 
— entsprechend dem καὶ ἅς: die an- 
dern, welche zurückgeblieben waren, 
und die, welche Agesandridas hatte. 


EAAHNIKA. 1, 8. 27 
ἐν ᾿ἀντάνδρῳ καὶ ἃς ᾿4γησανδρίδας εἶχεν ἐπὶ Θράκης, ἐπιβά- 
της ὧν Μινδάρον, καὶ ὅπως ἄλλαι ναυπηγηϑείησαν, ἀϑρόαι 
δὲ γενόμεναι πᾶσαι κακῶς τοὺς συμμάχους τῶν ᾿ϑηναίων 
ποιοῦσαι ἀποσπάσειαν τὸ στρατόπεδον ἀπὸ τοῦ Βυξαντίου. 
ἐπεὶ δ᾽ ἐξέπλευσεν ὁ Κλέαρχος. ol προδιδόντες τὴν πόλιν τῶν 
Βυζαντίων Κύδων καὶ ἀρίστων καὶ ᾿ἀναξικράτης καὶ Avnoög- 
γος καὶ "Ἀναξίλαος, ὃς ὑπαγόμενος ϑανάτου ὕστερον ἐν Aune- 
δαίμονι διὰ τὴν προδοσίαν ἀπέφυγεν, ὅτε οὐ προδοίη τὴν 
πόλιν, ἀλλὰ σώσαι, παῖδας ὁρῶν καὶ γυναῖκας λιμῷ ἀπολλυ- 
μένους, Βυξάντιος ὧν καὶ οὐ “ακεδαιμόνιος᾽ τὸν γὰρ ἐνόντα 
σῖτον Κλέαρχον τοῖς “ακεδαιμονέων στρατιώταις διδόναι" διὰ 
ταῦτ᾽ οὖν τοὺς πολεμίους ἔφη εἰσέσϑαι, οὐκ ἀργυρίου ἕνεκα 
οὐδὲ διὰ τὸ μισεῖν “ακεδαιμονίους᾽ ἐπεὶ δὲ αὐτοῖς παρεσκεύ- 
«010, νυχτὸς ἀνοίξαντες τὰς πύλας τὰς ἐπὶ τὸ Θράκιον καλού- 
μένον εἰσήγαγον τὸ στράτευμα καὶ τὸν ᾿Αλκιβιάδην. ὁ δὲ 
"Eiıkog καὶ ὁ Κοιρατάδας οὐδὲν τούτων εἰδότες ἐβοήϑουν μετὰ 


Die in dieser gewöhnlichen, dem deut- 
schen theils — theils entsprechen- 
den Verbindung sonst übliche Partikel 
τε hinter ἄλλαι findet sich auch hier 
in einer Handschrift. — ἐπιβάτης--- 
hier vielleieht eine Art von Unterbe- 
fehlshaber der Spartaner, wie es auch 
Thukyd. VII, 61 gebraucht zu sein 
scheint, 

18. οἵ προδιδόντες — die da- 
mit umgingen, die Stadt zuver- 
rathen. Der Nominativ hat kein 
Prädikat, sondern die durch die ein- 
rege Erzählung unterbrochene 

eriode wird 8 20 mit ἐπεὶ δὲ noch 

einmal aufgenommen. Vgl. II, 3,15; 
ΠῚ, ἢ, 31: V, 3,16; VII, 2, δ: ὅ, 18: 
Anab, V, 2, 13; Thukyd. II, 5,4. 5. 
auch zu 6, 4. 

19. ὑπαγόμενος ϑανάτου — 
aufden Tod angeklagt. Der Ge- 
netiv bestimmt die Höhe der beantrag- 
ten Strafe. Vgl. II, 3, 12; V, 4, 24; 
Kyrop. I, 2, 14. ϑανάτου κρένουσι. -- 
ἀπέφυγεν — d.i. wurde freige- 
sprochen. --ὅτι οὐ προδοίη κτέ. 

— Indirecte Rede aus dem Sinne des 
Anaxilaos. Der Satz muss, wie er da 
steht als Grund zu ἀπέφυγεν gefasst 
werden, den Anaxilaos zu seiner Ver- 
theidigung geltend machte, und der von 
den Lakedämoniern als stichhaltig aner- 


kannt wurde. Der Optativ steht gegen 
die Regel, nach welcher in indireet ge- 
fassten Nebensätzen der Indicativ bei- 
behalten wird, wenn in direeter Satz- 
form ein Indicativ Imperfecti oder 
Aoristi stehen würde. Wie hier findet 
sich der Optativ auch III, 5, 25 u, VII, 
1, 84. — διδόναι — Praesens histo- 
ricum, welches auch in die indirecte 
Rede aufgenommen ist. Vgl. auch 
zu 7, 6. 

20. ἐπεὶ — παρεσκεύαστο — 
als die Vorbereitungen von 
ihnen getroffen waren, So ohne 
Subject öfter bei Thukyd. I, 46; 48; 
III, 22, 107; IV, 67; V17,75; VIIN,14. 
Vgl. zu 2,4. — τὸ Θράκιον — ein 
freier weiter Platz innerhalb der Mauern 
von lee vor Anab. VII, 1, 24. 
τὸ δὲ zaelen οἷον κάλλιστον ἐκτά.- 
γοῦν ἐστι τὸ Θράκιον καλούμενον, 

ρημον οἰκιῶν καὶ πεδινόν. 

21. Die Erzählung scheint hier un- 
vollständig zu sein. Nach Plut. Alkib. 
31 hatte Alkibiades seine Flotte einen 
Scheinangriff auf den Hafen machen 
lassen, und dahin die Besatzung ge- 
lockt, während er selbst in die Stadt 
drang. Erst nachdem die Besatzung 
dies erfahren, zog sie eiligst nach dem 
Marktplatz; daher hier&ßon®ovveig 
τὴν ἀγοράν, was sonst nach dem 
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πάντων. εἰς τὴν ἀγοράν" ἐπεὶ δὲ πάντῃ οἱ πολέμιοι κατεῖχον, 


2 οὐδὲν ἔχοντες 6 τι ποιήσαιεν, παρέδοσαν σφᾶς αὐτούς. καὶ 


οὗτοι μὲν ἀπεπέμφϑησαν εἰς 'Admvag, καὶ ὁ Κοιρατάδας Ev 
τῷ ὄχλῳ ἀποβαινόντων ἐν Πειραιεῖ ἔλαϑεν ἀποδρὰς καὶ ἀπε- 
σώϑη εἰς Ζεκέλειαν. | | 

Φαρνάβαζος δὲ καὶ ol πρέσβεις τῆς Φρυγίας ἐν Γορδιείῳ 
ὄντες τὸν χειμῶνα τὰ περὶ τὸ Βυξάντιον πεπραγμένα ἤκουσαν. 
ἀρχομένου δὲ τοῦ ἔαρος πορευομένοις αὐτοῖς παρὰ βασιλέα 
ἀπήντησαν καταβαίνοντες οἵ τὲ “ακεδαιμονέων πρέσβεις, Βοιώ-- 
τιος ὄνομα καὶ οἵ μετ᾽ αὐτοῦ, καὶ οἵ ἄλλοι ἄγγελοι, καὶ ἔλεγον 
ὅτι “ακεδαιμόνιοι πάντων ὧν δέονται. πεπραγότες εἶεν παρὰ 
βασιλέως, καὶ Κῦρος, ἄρξων πάντων τῶν ἐπὶ θαλάττῃ καὶ 
συμπολεμήσων “ακεδαιμονίοις. ἐπιστολήν τε ἔφερε τοῖς κάτω 
πᾶσι τὸ βασίλειον σφράγισμα ἔχουσαν, ἐν. ἡ ἐνῆν καὶ τάδε“ 
Καταπέμπω Κῦρον κάρανον τῶν εἰς Καστωλὸν ἀϑροιξομένων. 


vorhergehenden ohne Veranlassung ge- 
schelien würde, wenn man nicht etwa 
annehmen will, dass die Befehlshaber 
eine Nachricht vom Eindringen der 
Feinde erhalten hätten, ohne jedoch zu 
wissen, an welcher Stelle sie sich be- 
fanden. — κατεῖχον — 8.zulV, 
6, 10. 
22. ἀποβαινόντων — Genet, 
absol. ohne Bezeichnung des Subjects: 
während man landete.. Vgl. 1,29. 
IV. 1. οἷ πρέσβεις --- S. 8, 13. 
2. τοῦ ἕαρος — ὃ. Einl. 5,8. — 
οἵ Λακεδαιμονέων πρέσβεις--- 
Von dieser Gesandtschaft, welche offen- 
bar eine andre ist, als die 3, 13 er- 
wähnte, ist früher nichts gesagt wor- 
den. — Βοιώτιος ὄνομα --- Dieser 
Ausdruck verlangt ein Substantivum 
oder Pronomen, zu dem er als Appo- 
sition gesetzt wäre und das man nur 
‚gezwungen aus οὗ πρέσβεις ergän- 
zen könnte. "Wahrscheinlich ist ὄνομα 
eine Randbemerkung, :die.den Namen 
Βοιώτιος von dem gleichlautenden Ad- 
jectiv unterscheiden sollte. — οὗ ἄλ- 
λοι ἄγγελοι --ἰ Wer damit gemeint 
ist, lässt sich nicht sagen; vielleicht 
könnte man an- Perser denken , die: der 
König mit Aufträgen nach Kleinasien 
schickte. — πώντων ὧν — Assimi- 


, τ > 
‚lation der Casus für πάντα @», in 


umgekehrter : Weise als bei ‚der: ge- 


wöhnlichen Form, wo der Casus des 
Relativs dem des Wortes gleich ge- 
macht wird, auf welches es sich be- 
zieht. Kyrop. Il, 2, 26 ὥσπερ ἵπποε 
οἱ αν ἄριστοι ὦσι, τούτους ζητεῖτε. 
Anab: III, 1, 6. ἀνεῖλεν αὐτῷ ὁ 
᾿πόλλωνϑεοὶς οἷς ἔδει ϑύειν. Kyneg. 
1,10. Μελέαγρος δὲ τὰς μὲν τιμὰς 
ἃς ἔλαβε, φανεραί. ---πεπραγότες 
— Das Perf. II sonst nur mit intransi- 
tiver Bedeutung. 

8. Κῦρος — gehört auch noch als 
Subject zu ἀπήντησαν. --- τοῖς κάτω 
==dem vorhergehenden τοὺς ἐπὶ θα- 
λάττῃ. -- τὸ ν ρῤ εὐρὺ τὴς σφρά- 
γισμὰ — Das Siegel als Zeichen der 
Aechtheit bei Dokumenten dieser Art 
auch V,1,30; V11,1,39. Der Scholiast 
zu Thuk.I,129 sagt von diesem Siegel: 
ἡ σφραγὶς τοῦ Περσῶν βασιλέως εἶχε 


“κατὰ μέντινας τὴν βασιλέως εἰκόνα, 


κατὰ δέ τινὰς τὴν Κύρου τοῦ πρώ- 
του βασιλέως αὐτῶν, κατὰ δέ τινας 
τὸν Ζ“αρείου ἵππον, δι᾿ ὃν γρεμετέ- 
σαντα ἐβασίλευεν. ---᾿ εἰς Καστω- 
λὸν ἀϑροιξομένων --- Καστωλὸς 
eine Stadt in Lydien. ἀϑροίζεσϑαε 


hier wahrscheinlich von der Zusammen- 


kunft der zum Kriegsdienst verpflichte- 
ten. Anab. I, 9, 7 στῥατηγὸς 'δὲ καὶ 
πάντων ἀπεὸδεί ϑη; οἷς καϑήκει εἰς 
ἹΚαστωλοῦ By ἀϑροοίξεσθαι. Vgl. 
daselbst ], 1, 2, - nr ᾿ 
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10x δὲ. 'κάρανον. ἔστι: κύριον. ταῦτ᾽ οὖν ἀκούοντες οἵ τῶν 4 
᾿ϑηναίων πρέσβεις ; καὶ ἐπειδὴ Κῦρον' εἶδον. ἐβούλοντο μὲν 
μάλιστα παρὰ βασιλέα ἀναβῆναι, “εἰ δὲ un, οἴκαδε ἀπελϑεῖν. 
Κύρος δὲ Φαρναβάξωῳ εἶπεν 7 παραδοῦναι τοὺς πρέσβεις ἑαυτῷ 
ἢ μὴ οἴχαδέ πὼ ἀποπέμψαι, βουλόμενος τοὺς ᾿4ϑηναίους μὴ 
εἰδέναι τὰ πραττόμενα. Φαρνάβαξος δὲ τέως μὲν χατεῖχε τοὺς 6 
πρέσβεις, φάσκων τοτὲ μὲν ἀνάξειν αὐτοὺς παρὰ βασιλέα, τοτὲ 
δὲ οἴκαδε ἀποπέμψειν. ὡς μηδὲν μέμψηται' ἐπειδὴ δὲ ἐνιαυτοὶ 7 
τρεῖς ἦσαν, ἐδεήθη τοῦ Κύρου ἀφεῖναι αὐτούς, φάσκων ὀμωμο- 
χέναν ἀπάξειν. ἐπὶ ϑάλατταν. ἐπειδὴ οὐ παρὰ βασιλέα. πέμ- 
ψαντες δὲ-᾿ριοβαρξάνει παρακομέσαι αὐτοὺς. ἐκέλευον" ὁ δὲ 
ἀπήγαγεν εἰς Κίον τῆς Μυσίας, ὅϑεν πρὸς τὸ ἄλλο στρατόπεδον 
ἀπέπλευσαν. | 

᾿Αλκιβιάδης δὲ βουλόμενος μετὰ τῶν στρατιωτῶν ἀποπλεῖν 8 
οἴκαδε, ἀνήχϑη εὐϑὺς ἐπὶ Σάμου: ἐκεῖθεν δὲ λαβὼν τῶν νεῶν 
εἴχοσιν ἔπλευσε τῆς Καρίας εἰς τὸν Κεραμικὸν κόλπον. ἐκεῖθεν 9 
δὲ συλλέξας ἑκατὸν τάλαντα ἧκεν εἰς τὴν. Σάμον. Θρασύβουλος 
δὲ σὺν τριάκοντα ναυσὶν ἐπὶ Θράκης ὥχετο, ἐκεῖ δὲ τά TE 
ἄλλα χωρέα. τὰ πρὸς “ακεδαιμονίους μεθεστηκότα κατεστρέ- 


en 


4, ταῦτ᾽ οὖν ἀκούοντες — 
παὶ ἐπειδὴ εἶδον — Aehnlich 
Anab. Π,1,22 ἣν μὲν μένωμεν σπον- 
δαί, ἀπιοῦσι δὲ καὶ προϊοῦσι πόλε- 
wog. — ἐβούλοντο μὲν μάλιστα 
— gewöhnlich μάλιστα μέν oder 
μάλιστα μὲν ουν, am allerlieb- 
sten, am allermeisten, wieV,3,7; 
τ hier Sophokl, Philokt. 617 je per 
μὲν μάλισϑ᾽ ἑκούσιον λαβών, el μὴ 
ϑέλοι δ᾽ ἄκοντα. ae 
δι un οἴκαδέ πω = μήπω 
οἴκαδε, Dieselbe Trennung Anab, VL, 


3, 35 οὗ πολέμιοι ἡμῶν οὐκ loucl mw . 


τὴν ἡμετέραν συμμαχίαν. 

6. μέμψηται --- Subjeet ist Kyros. 

7. ἐπειδὴ — ἦσαν — als drei 
Jahre verflossen waren. Die 
Verba εἶναι und γίγνεσθαι mit Be- 
stimmungen der Zeitdauer oder der ver- 
Nossenen Zeit pflegen sonst nur ver- 
bunden mit einer Angabe des Zeitpunk- 
tes, von welchem an gerechnet wird, 
oder einer die Zeitdauer ausfüllenden 
Handlung, die gewöhnlich durch den 
Dativ eines Particips ausgedrückt ist, 

ebraucht zu werden. Thuk, III, 29 
ἡμέραι δὲ μάλιστα ἦσαν τῇ Movrı- 


λήνῃ ἑαλωκυίᾳ ἑπτά, Herod. II, 2 ὡς 
γὰρ διέτης γρόνος ἐγεγόνει ταῦτα 
τῶ ποιμένι πρήσσοντι. Vgl. Π, 1, 21. 
Die abweichende Ausdrucksweise und 
die Schwierigkeit der Zeitberechnung, 
da,es drei Jahre später kein Heer der 
Athener-mehr gab, lassen auf Verderb- 
niss der Stelle schliessen. — öuwuo- 
κέναι — 8. 8, 8. 


8. ἀνήχϑη — Nach der Einnahme 
von Byzanz hatten die Athener auch 
die Städte am Hellespont mit Ausnahme 
von Abydos erobert. Diodor XIII, 68. 


9. Θάσον — Die inneren Unruhen 
in Thasos, welche mit Vertreibung der 
Spartaner im J. 410 begannen, müssen 
hiernach bis zu dieser Zeit gedauert, 
und erst jetzt die den Spartanern feind- 
liche Partei die Oberhand behalten ha- 
ben. S, zu 1, 32. Von des Thrasybulos 
weiteren Unternehmungen seit der 
Schlacht bei Kyzikos ist nichts be- 
kannt; nur dass Diodor XIII, 64 be- 
reits im J. 409 von der Unterwerfung 
thrakischer Städte durch ihn spricht, 
während Xenophon erst hier seine 
Fahrt dahin angiebt. 
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ψατο καὶ Θάσον ἔχουσαν κακῶς ὑπό τε τῶν πολέμων καὶ 
στάσεων καὶ λιμοῦ. Θράσυλλος δὲ σὺν τῇ ἄλλῃ στρατιᾷ εἰς 
᾿ϑήνας κατέπλευσε᾽ πρὶν δὲ ἥκειν αὐτὸν ol ᾿4“ϑηναῖοι στρα- 
τηγοὺς εἵλοντο ᾿Δλκιβιάδην μὲν φεύγοντα καὶ Θρασύβουλον 
ἀπόντα, Κόνωνα δὲ τρίτον ἐκ τῶν οἴκοθεν. ᾿Αλκιβιάδης δ᾽ ἐκ 
τῆς Σάμου ἔχων τὰ χρήματα κατέπλευσεν εἰς Πάρον ναυσὶν 
εἴχοσιν., ἐκεῖθεν δ᾽ ἀνήχϑη εὐθὺ Γυϑείου ἐπὶ κατασκοπὴν τῶν 
τριήρων, ἃς ἐπυνθάνετο “ακεδαιμονίους αὐτόϑι παρασκευά- 
ξειν τριάκοντα, καὶ τοῦ οἴκαδε κατάπλυυ ὅπως ἡ πόλις πρὸς 
αὐτὸν ἔχει. ἐπεὶ δ᾽ ἑώρα ἑαυτῷ εὔνουν οὖσαν καὶ στρατηγὸν 
αὐτὸν ἡρημένους καὶ ἰδίᾳ μεταπεμπομένους τοὺς ἐπιτηδείους. 
κατέπλευσαν εἰς τὸν Πειραιᾶ ἡμέρα ἡ Πλυντήρια ἦγεν ἡ πό- 
λις, τοῦ ἔδους κατακεκαλυμμένου τῆς Admväs, ὕ τινες οἰωνί- 
ξοντο ἀνεπιτήδειον εἶναι καὶ αὐτῷ καὶ τῇ πόλει. ᾿Δἀϑηναίων 
γὰρ οὐδεὶς ἐν ταύτῃ τῇ ἡμέρα οὐδενὸς σπουδαίου ἔργου τολ-- 
μήσαι ἂν ἅψασθαι. καταπλέοντος δ᾽ αὐτοῦ ὅ τε ἐκ τοῦ Πει-- 
ραιῶς καὶ ὁ ἐκ τοῦ ἄστεως ὄχλος ἠϑροίσϑη πρὸς τὰς ναῦς, 
ϑαυμάξοντες καὶ ἰδεῖν βουλόμενοι τὸν ᾿4λκιβιάδην, λέγοντες 
οἵ μὲν ὡς κράτιστος εἴη τῶν πολιτῶν καὶ μόνος ἀπελογήϑη 


10. φεύγοντα — Der Ausdruck ist 
nicht genau, denn das gegen Alkibiades 
erlassene Verbannungsdekret war be- 
reits im J. 411 von den Athenern auf- 
gehoben worden (Thukyd. VIII, 97. 
Plutarch. Alkib, 33), allein er hatte 
seine Heimat noch nicht wieder ge- 
sehen. 

11. καὶ τοῦ — ἔχει — Verh. καὶ 
(ἐπὶ κατασχοπὴν) ὅπως τοῦ οἴκαδε 
κατάπλου ἡ πόλις πρὸς αὐτὸν ἔχει. 
Der Genetiv abhängig von ὡς, ὕπως 
oder einem andern Adverb bei ἔχειν 
dient zur Bezeichnung der Beziehung, 
in welcher das Verhalten stattfindet. 
S. 1, 1, 14. 

12. ἡρημένους — nämlich τοὺς 
πολίτας aus πόλις zu nehmen. 
Πλυντήρια — Dieses Fest wurde in 
Athen gegen Ende des Monats Thar- 
gelion (Mitte Juni) zu Ehren der Pallas 
gefeiert, deren altes Holzbild gereinigt 
und, während man die Kleider dessel- 
ben wusch, verhüllt und dem Anblicke 
des Volkes entzogen wurde, Am 25. 
Thargelion war deshalb allgemeiner 
Trauertag und Stillstand "αν Ge- 


schäfte, gleich als ob an diesem Tage 
die Göttin und ihre schützende Kraft 
von der, Stadt entfernt wäre. 

18. ἄστεως — Bei den Athenern 
ist τὸ ἄστυ wie bei den Römern urbs 
schlechtweg ihre Hauptstadt. Vgl. V, 
1, 22. So auch von Korinth gebraucht 
IV, 4,3. Sehr häufig ist die Gegenüber- 

stellung von τὸ ἄστυ gegen den Pei- 
raieus. Vgl. 7, 35; 1,2,2u.3.— 
ἀπελογήϑη -- Dieser Aorist. Pass. 
findet ch mit medialer Bedeutung 
zwar einzeln bei Schriftstellern der 
verschiedensten Zeiten (Antiphon, Ale- 
xis bei Bekker Anecdd. S. 82, 5, Poly- 
bius, Dio Chrysost. Or. 43, 5), kann 
aber hier schon deswegen keine An- 
wendung finden, weil von einer Ver- 
theidigung des Alkibiades erst $ 20 die 
Rede ist; mit passiver Bedeutung 2 
das Verbum bei Plato Republ. 

S. 607b und Andokid. über die Pe 
70, aber nur im Perfect und unpersön- 
lich gebraucht, auch scheint der dann 
anzunehmende Sinn: er sei verthei- 
digt worden, nämlich zu der Zeit als 
man seine Verbannung aufhob, sehr 
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ως οὐ δικαίως φύγοι. ἐπιβουλευϑεὶς δὲ ὑπὸ τῶν ἔλαττον ἐκεί- 
vov δυναμένων μοχϑηρότερά τε λεγόντων καὶ πρὸς τὸ αὑτῶν 
ἴδιον κέρδος πολιτευόντων., ἐκείνου ἀεὶ τὸ κοινὸν αὔξοντος 
καὶ ἀπὸ τῶν αὑτοῦ καὶ ἀπὸ τοῦ τῆς πόλεως δυνατοῦ, ἐϑέλον--: 
τος δὲ τότε κρίνεσϑαι παραχρῆμα τῆς αἰτίας ἄρτι γεγενημένης 
ὡς ἠσεβηκότος εἰς τὰ μυστήρια, ὑπερβαλλόμενοι οἵ ἐχϑροὶ τὰ 
δοκοῦντα δίκαια εἷναι ἀπόντα αὐτὸν ἐστέρησαν τῆς πατρίδος" 
ἐν ᾧ χρόνῳ ὑπὸ ἀμηχανίας δουλεύων ἠναγκάσϑη μὲν ϑερα- 
πεύειν τοὺς ἐχϑίστους. κινδυνεύων ἀεὶ παρ᾽ ἑκάστην ἡμέραν 
ἀπολέσϑαι" τοὺς δὲ οἰκειοτάτους πολίτας τε καὶ συγγενεῖς καὶ 
τὴν πόλιν ἅπασαν ὁρῶν ἐξαμαρτάνουσαν, οὐκ εἶχεν ὅπως ὠφε- 
λοέη φυγῇ ἀπειργόμενος" οὐκ ἔφασαν δὲ τῶν οἵωνπερ αὐτὸς 
ὄντων εἶναι καινῶν δεῖσθαι πραγμάτων οὐδὲ μεταστάσεως" 
ὑπάρχειν γὰρ ἐκ τοῦ δήμου αὐτῷ μὲν τῶν τε ἡλικιωτῶν πλέον 
ἔχειν τῶν τε πρεσβυτέρων μὴ ἐλαττοῦσϑαι, τοῖς δ᾽ αὐτοῦ 
ἐχϑροῖς τοιούτοις δοκεῖν εἶναι οἵοισπερ πρότερον, ὕστερον δὲ 


gesucht. Dazu kommt, dass der Satz: 
dass er nicht mit Recht, sondern in 
Folge der Ränke seiner Feinde ver- 
bannt sei, doch von einem Verbum des 
Vertheidigens dem Sinne nach unmög- 
lich abhängig sein kann, endlich dass 
das Wort μόνος sinnlos ist. Auch die 
Lesart dreier geringer Hdschr. ἀπηγ- 
γέλϑη giebt noch keinen genügenden 
Sinn. Wahrscheinlich steckt in ἄπελο- 
γήϑη ὡς ein anderes Wort. — ἐκ εἰ- 
νου 5. zu 1, 27. — δυναμένων -- 
im Gegensatz zu λεγόντων bezieht 
sich auf die Thatkraft. — ἀπὸ τῶν 
αὑτοῦ aus eigenen Mitteln; ἀπὸ 
τοὐτῆς πόλεως δυνατοῦ, nach 
den Kräften des Staates. Zu dem 
substantivisch gebrauchten δυνατόν 
vgl. 6, 7 κατά γε τὸ αὑτοῦ δυνατόν 
u. 14 εἰς τὸ ἐκείνου δυνατόν ; zu 
dem ganzen Ausdruck Oecon. 9, 15 
ἐπαινεῖν δὲ καὶ τιμᾶν τὸν ἄξιον 
ἀπὸ τῆς παρούσης δυνάμεως. So- 
phokl. Oedip. Tyr. 814 ἄνδρα δ᾽ 
ὠφελεῖν ἀφ᾽ ὧν Τὰ τε καὶ δύναιτο 
κάλλιστος πόνων. 

14. τὰ δοκ. δίκαια εἶναι — 
die Verhandlung des Prozesses. 

15. ἐχϑέστους — die Spartaner 
und die Perser. 

16. οὐκ ἔφασαν — δεῖσθαι -- 
Verb. ἔφασαν (τὸ) καινῶν δεῖσθαι 


οὐκ εἶναι τῶν ὄντων οἵἴωνπερ αὐτός, 
wobei durch Assimilation οἵωνπερ 
αὐτός für τοιούτων οἷόσπερ αὐτός 
ἐστι steht; allerdings sollte man nach 
ähnlichen Fällen αὐτοῦ erwarten, wie 
II, 3, 25 γνόντες μὲν τοῖς οἵοις ἡμῖν 
τε καὶ ὑμῖν χαλεπὴν πολιτείαν εἶναι. 
Comment. Il, 9, 8 χαριξόμενον οἵῳ 
σοὶ ἀνδρί; dagegen auch Demosth, 
geg. Timokr. 185 οὐδ᾽ οἵοισπερ σὺ 
χρώμενοι συμβούλοις und Aristoph. 
Acharn. 577 νεανίας δ᾽ οἵους σὺ δια- 
δεδρακότας nach allen Handschriften, 
obgleich die Herausgeber geändert 
haben. — Die Vertheidigung des Alki- 
biades gegen den Vorwurf revolutio- 
närer Absichten bezieht sich auf die 
nach der Verstümmelung der Hermen 
verbreitete Meinung, es stehe dieser 
Unfug mit einer aristokratischen Ver- 
schwörung in Verbindung. Thukyd. 
VI, 27. — ἐκ τοῦ δήμου — ist mit 
ὑπάρχειν zu verbinden: von Seiten 
des demokratisch regierten Volkes 
werde zu Theil. Zu ὑπάρχειν ist pa- 
rallel mit αὐτῷ μέν auch τοῖς δὲ 


ἐχθροῖς zu beziehen. — ofoıorsg— 
0 


οἶπερ ἔδοξαν εἶναι; Assimi- 
lation an τοιούτοις. Der folgende Satz 
kann unmöglich von dem ὑπάρχειν 
γάρ abhängig gemacht werden, welches 
ja die Begründung der Behauptung, 


. 
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δυνασϑεῖσιν ἀπολλύναι τοὺς βελτίστους, αὐτοὺς δὲ μόνους 
λειφϑέντας δι᾽ αὐτὸ. τοῦτο. ἀγαπᾶσϑαι ὑπὸ τῶν πολιτῶν ὅτι 
ἑτέροις βελτίοσιν οὐκ εἶχον. χρῆσϑαι" οἱ δέ, ὅτε τῶν. παροιχο-- 
μένων αὐτοῖς κακῶν μόνος αἴτιος. ein, τῶν τε φοβερῶν ὄντων 
τῇ πόλει γενέσϑαι. μόνος κινδυνεύσαν ἡγεμὼν . καταστῆναι ..-- 
᾿Αλκιβιάδης δὲ πρὸς τὴν γῆν ὁδρμισϑεὶς. ἀπέβαινε μὲν οὐκ εὐ- 
ϑέως. Poßovusvog τοὺς ἐχϑρούς᾽" ἐπαναστὰς δὲ ἐπὶ τοῦ κατα- 
στρώματος ἐσκόπει τοὺς. αὑτοῦ ἐπιτηδείους, . εἰ -παρείησαν. 
κατιδὼν δὲ. Εὐρυπτόλεμον τὸν Πεισιάνακτος, αὑτοῦ δὲ ἀνε- 
ψιόν, καὶ τοὺς ἄλλους οἰκείρυς καὶ τοὺς φέλους -“μετ᾽ αὐτῶν, 
τότε ἀποβὰς ἀναβαίνει εἰς τὴν πόλεν μετὰ τῶν παρεσκευασμέ- 
νῶν, εἴ τις ἅπτοιτο, μὴ ἐπιτρέπειν. ἐν δὲ τῇ βουλῇ καὶ τῇ 
ἐκκλησίᾳ ἀπολογησάμενος ὡς. οὐκ ἠσεβήκει: εἰπὼν δὲ ὡς ἠδέ- 
κηται. λεχϑέντων δὲ καὶ ἄλλων τοιούτων. καὶ οὐδενὸς ἀντξι-- 
πόντος διὰ τὸ μὴ ἀνασχέσϑαι ἂν τὴν ἐκκλησίαν. . ἀνχρρηϑεὶς 
ἁπάντων ἡγεμὼν αὐτοκράτωρ, ὡς οἷός τε ὧν σώσαι τὴν προ-- 
τέραν τῆς πόλεως δύναμιν, πρότερον μὲν τὰ μυστήρια τῶν 
᾿ϑηναίων. κατὰ ϑάλατταν ἀγόντων διὰ τὸν πόλεμον, κατὰ 
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οἱ γῆν ἐποίησεν ἐξαγαγὼν τοὺς στρατιῶτας ἅπαντας. μετὰ δὲ 


dass Alkibiades keine Veranlassung zu 
Neuerungen habe, geben soll, indem 
es zeigt, dass dem Alkibiades wie sei- 
nen Feinden in der Demokratie zu Theil 
werde was ihnen 'gebühre, und dass 
sich die Gesinnung des Volkes gegen 
die letzteren nicht geändert habe; das 
folgende dagegen weist etwaige Folge- 
rungen aus dem was geschehen sei 
zurück, indem es zeigt, dass das Volk 
sich nur von der Noth gezwungen die 
Herrschaft der Gegner des Alkibiades 
habe gefallen lassen, weil diese, nach- 
dem sie solche Macht erlangt, dass sie 
die besten.Bürger aus dem Wege räu- 
men konnten, die einzigen geblieben 
wären, die den Staat leiten konnten. 
Die Verderbniss, die sich besonders in 
dem beziehungslosen ὕστερον und in 
dem auffälligen Wechsel der Casus 
δυνασθεῖσιν — λειφϑέντας zeigt, 
liegt wahrscheinlich entweder in dem 
Worte δυνασϑεῖσιν selbst oder in 
einer Lücke zwischen πρότερον und 
ὕστερον. 

11. οὗ δὲ --- entsprechend dem 
λέγοντες ol μὲν ind. 18. — γε- 


. 


νέσϑαι mit φοβερῶν zuverbinden: 
wovon zu befürchten sei, dass 
es eintrete, — ἡγεμών synonym 
dem αἴτιος. 

19. τότε — nach .einem Particip 
ähnlich wie οὕτως. S. zu III, 2, 9. 
Vgl. Kyrop. 1,.5,6; IV, 1, 4, — un 

πιτρέπειν abhängig von παρε- 
σκευασμένον. 

20. ἁπάντων — Diodor XIII, 69 
αὐτὸν στρατηγὸν καταστήσαντες αὖ- 
τοκράτορα καὶ κατὰ, γῆν καὶ κατὰ 
ϑάλατταν ἁπάσας τὰς δυνάμεις ἐνε- 
χείρισαν αὐτῷ. --- σῶσα  ---- statt des 
zu erwartenden ἀνασῶσαι. Demosth. 
v. Frieden 3 συμβουλεύειν δι᾽ ὧν καὶ 
τὰ παρόντα ἔσται βελτέω al τὰ 
ἰσεξδιορᾳ, μεν σωϑήσεται.---τὰ μυστή- 
ρια — Der Festzug der eleusinischen 
Mysterienfeier ging am 20. Boedromion 
(Ende September) durch den Keramei- 
kos auf der heiligen Strasse nach Eleu- 
sis; da aber die Spartaner damals von 
Dekeleia aus den Weg unsicher mach- 
ten, so musste man die Procession über 
das Meer nach Eleusis schaffen. — 
drolnos» nämlich ἄγεσϑαι. 


Ze 
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ταῦτα κατελέξατο στρατιάν, ὁπλίτας μὲν πεντακοσίους καὶ χι- 
λίους, ἱππεῖς δὲ πεντήκοντα καὶ ἑκατόν, ναῦς δ᾽ ἑκατόν. καὶ 
μετὰ τὸν κατάπλουν τρίτῳ μηνὶ ἀνήχϑη ἐπ᾽ "Avögov ἀφεστη- 
κυῖαν τῶν ᾿ἀϑηναίων. καὶ wer’ αὐτοῦ ᾿ἀριστοκράτης καὶ ’Adei- 
μαντος ὁ Δευκολοφίδου σννεπέμφϑησαν ἡρημένοι κατὰ γὴν 
στρατηγοί. ᾿Δλκιβιάδης δὲ ἀπεβίβασε τὸ στράτευμα τὴς ᾽4ν- 
δρίας χώρας εἰς Γαύρειον. ἐκβοηϑήσαντας δὲ τοὺς ᾿ἀνδρίους 
ἐτρέψαντο καὶ κατέκλεισαν εἰς τὴν πόλιν καί τινας ἀπέχκτει-- 
vav οὐ πολλούς. καὶ τοὺς “άκωνας οἱ αὐτόϑι ἦσαν. ᾿Αλκιβιά- 
δης δὲ τρόπαιόν τε ἔστησε, καὶ μείνας αὐτοῦ ὀλίγας ἡμέρας 
ἔπλευσεν εἰς Σάμον, κἀκεῖϑεν δρμώμενος ἐπολέμει. 
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Οἱ δὲ “ακεδαιμόνιοι πρότερον τούτων οὐ πολλῷ χρόνων. 


Κρατησιππίδᾳ τῆς ναυαρχίας παρεληλυϑυίας Avcavögov ἐξέ- 
πεμψαν ναύαρχον, 6 δὲ ἀφικόμενος εἰς Ῥόδον καὶ ναῦς ἐκεῖ- 
dev λαβών, εἰς Κῶ καὶ Μίλητον ἔπλευσεν. ἐκεῖθεν δ᾽ εἰς 
Ἔφεσον, καὶ ἐκεῖ. ἔμεινε ναῦς ἔχων ἑβδομήκοντα μέχρι οὗ Κῦ- 
ρος εἰς Σάρδεις ἀφίκετο. ἐπεὶ δ᾽ ἧκεν, ἀνέβη πρὸς αὐτὸν σὺν 
τοῖς ἐκ “ακεδαίμονος πρέσβεσιν. ἐνταῦϑαᾳ δὴ κατά τε τοῦ 
Τισσαφέρνους ἔλεγον ἃ πεποιηκὼς εἴη, αὐτοῦ τὲ Κύρου ἐδέ- 
ovro ὡς προϑυμοτάτου πρὸς τὸν πόλεμον γενέσϑαι. Κῦρος δὲ 
τόν τὲ πατέρα ἔφη ταῦτα ἐπεσταλκέναι καὶ αὐτὸς οὐκ ἄλλ᾽ 
ἐγνωκέναι. ἀλλὰ πάντα ποιήσειν" ἔχων δὲ ἥκειν τάλαντα πεν- 
ταχόσια" ἐὰν δὲ ταῦτα ἐκλίπῃ, τοῖς ἰδίοις χρήσεσϑαι ἔφη, ἃ 
ὁ πατὴρ αὐτῷ ἔδωκεν. ἐὰν δὲ καὶ ταῦτα, καὶ τὸν ϑρόνον 
χαταχόψειν ἐφ᾽ οὗ ἐκάϑητο, ὄντα ἀργυροῦν καὶ χρυσοῦν. ol 
δὲ ταῦτ᾽ ἐπήνουν καὶ ἐκέλευον αὐτὸν τάξαι τῷ ναύτῃ δραχ- 


μὴν ᾿ἀττικήν. διδάσκοντες ὅτι 


21. τρίτῳ μηνὶ — Nach den Zeit- 
augaben $ 12 u. 20 ist Alkibiades min- 
destens vier Monat in Athen gewesen, 
deun zwischen dem Thargelion und 
Boedromion liegen noch die Monate 
Skirophorion, onen, Meta- 
geitnion, Demnach ist τετάρτῳ wenn 
nicht gar πέμπτῳ unvi zu lesen. 

22. ἐκβοηϑήσαντας — aus der 
Stadt, — ἐτρέψαντο — das Subject 
ist aus στράτευμα zu nehmen, 

V. 1. Ueber die Zeit der Begeben- 
heiten 8, Einleitung 5, 8. 

2.0 πεποιηκὼς εἴη — Gemeint 
ist sein Schwanken zwischen den Athe- 
ken und Spartauern. Vgl. zu 1,9. 


XENOPH. GRIECH. GESCH. 2. Aufl. 


ἂν οὗτος ὁ μισϑὸς γένηται, ol 


8, ἄλλα ἐγνωκέναι -- auderu 
Sinnes sein, andre Absichteu 
haben. — τὸν ϑρύνον κατακό- 
ψειν — In ähnlicher Weise hatte 
auch Tissaphernes den Athenern ver- 
sprochen: μὴ ἀπορήσειν αὐτοὺς τρο- 

ἧς, οὐδ ἣν δῇ τελευτῶντα τὴν 

αὐτοῦ στρωμνὴν ξαργυρίέσαι. Thuk. 
VII, 81. — ὄντα ἀργυροῦν — Die 
Wortstellung wie Anab, VI, 3,10 στρα- 
τεύματος ὄντος Ἑλληνικοῦ. 

4. τῷ ναύτῃ — Jedem Seemann. 
11, 4, 24 εἴλοντο δέκα, ἕνα ὁπο φυ- 
λῆς. ΙΝν΄,2, 8 εἷς ἀπὸ πό᾽ ως. Anab. 
ι, 3, 21 τρία ἡμιδαρεικὰ τοῦ μηνὸς 
τῷ στρατιώτῃ. -- δραχμὴν 4τ- 
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τῶν ᾿ϑηναίων ναῦται ἀπολείψουσι τὰς ναῦς, καὶ μείω χρή-- 
ματα ἀναλώσει. ὁ δὲ καλῶς μὲν ἔφη αὐτοὺς λέγειν, οὐ δυνατὸν 
δ᾽ εἶναι παρ᾽ ἃ βασιλεὺς ἐπέστειλεν αὐτῷ ἄλλα ποιεῖν. εἶναι 
δὲ καὶ τὰς συνθήκας οὕτως ἐχούσας, τριάκοντα μνᾶς ἑκάστῃ 
νηὶ τοῦ μηνὸς διδόναι, ὁπόσας ἂν βούλωνται τρέφειν Aansdar- 
μόνιοι. ὁ δὲ “ὐσανδρος τότε μὲν ἐσιώπησε᾽ μετὰ δὲ τὸ δεῖπνον, 
ἐπεὶ αὐτῷ προπιὼν ὁ Κῦρος ἤρετο, τί ἂν μάλιστα χαρίξουτο 
ποιῶν. εἶπεν ὅτι εἰ πρὸς τὸν μισϑὸν ἑκάστῳ ναύτῃ ὀβολὸν 


προσϑείης. 


ἐκ δὲ τούτου τέτταρες ὀβολοὶ ἦν ὁ μισϑός, πρό- 


τερον δὲ τριώβολον. καὶ τόν τε προοφειλόμενον ἀπέδωκε. καὶ 
ἔτι μηνὸς προέδωκεν, ὥστε τὸ στράτευμα πολὺ προθυμότερον 


εἶναι. 


οὗ δὲ ᾿4ϑηναῖοι ἀκούοντες ταῦτα ἀϑύμως μὲν εἶχον, 


ἔπεμπον δὲ πρὸς τὸν Κῦρον πρέσβεις διὰ Τισσαφέρνους. ὁ δὲ 
οὐ προσεδέχετο, δεομένου Τισσαφέρνους καὶ λέγοντος, ἅπερ 
αὐτὸς ἐποίει πεισϑεὶς ὑπ᾽ ᾿Αλκιβιάδου, σκοπεῖν ὅπως τῶν 


Ἑλλήνων μηδὲ οἵτινες ἰσχυροὶ ὦσιν, ἀλλὰ πάντες ἀσϑενεῖς, 


αὐτοὶ ἐν αὑτοῖς στασιάζοντες. καὶ ὁ μὲν Αὐσανδρος, ἐπεὶ αὐτῷ 


τικὴν —= Τ|,, Silbergr. Der Sold be- 
trug bis dahin nur die Hälfte. 87. — 
μείω — ἀναλ., weil alsdann der 
Krieg schneller beendet werden würde, 
wenn die Athener keine Matrosen 
hätten. 

5. παρ᾽ ἃ ἄλλα — anderes als 
der König befohlen, παρὰ wird oftmit 
ἄλλος und ἕτερος in dem Sinne von 
verschieden von gleichbedeutend 
mit] gebraucht, Kyrop. I, 6, 2. ἕτερα 
λέγοντες παρὰ τὰ παρὰ τῶν ϑεῶν 
σημαινόμενα. — τριάκοντα --ἶδι- 
δοναι — Eine attische Mine ist = 
100 Drachmen = 600 Öbolen; nach 
ἃ 7 betrug der tägliche Sold für den 
Mann 8 Obolen, mithin war die Be- 
mannung eines Schiffes 200 Mann stark. 
5, Böckh Staatsh. ἃ, Athen. I, S. 388. 
in den zwischen den Spartanern und 
Persern geschlossenen Verträgen, deren 
Wortlaut Thukyd. VIU, 18; 37 u. 58 
mittheilt, ist die Höhe des Soldes nicht 
festgesetzt; dagegen hatte Tissaphernes 
in Sparta eine Drachme für den Mann 
versprochen, diesen Sold aber in Milet 
alsbald auf die Hälfte herabgesetzt. 
Thukyd. vu, 29, — ὁπόσας — 
τρέφειν — Das zu den Matrosen 


passende Verbum ist auf die Schiffe 
bezogen. Vgl. IV, 8, 12 ναυτικὸν 
τρέφοντα. Υ, 1, 24. 

6. προπιών — Die Sitte, bei Ge- 
lagen demjenigen, welchem man zu- 
trank, den Becher oder anderes zum 
Geschenk zu machen, findet sich bei 
Griechen und Barbaren, Anab, VII, 3, 
26 f. Kyrop. VII, 3, 35. Hier ver- 


spricht Kyros an Stelle eines solchen 


Geschenkes dem Lysander die Gewäh- 
rung einer selbst erbetenen Gefälligkeit. 
Uebrigens hatte die Erhöhung des Sol- 
des den gewünschten Erfolg, dass die 
Seeleute der Athener in Menge über- 
gingen. Plutarch. Lysand. 4. — ὅτε 
steht nach Verben des Sagens auch vor 
Sätzen in der Form der directen Rede. 
Vgl. II, 3, 7. Als Nachsatz ist aus der 
Frage hinzuzudenken χαρίξζοιο ἄν. 
Vgl. IU, 2, 20. VII, 1, 36. 

LU: προέδωκεν — in der Bedeu- 
tung vorausgeben auch V, 1,24. 

9. πεισϑεὶς ὑπ᾽ ᾿Αλκιβιάδου 
-- 5, Thukyd. VII, 46. — μηδὲ 
ofrıveg durchaus keiner. 
Plato Gess. II, 85. 674c ὥστε κατὰ τὸν 
λόγον. τοῦτον οὐδ᾽ ἀμπελώνων av 
πολλῶν δέοι οὐδ᾽ ἧτινι πόλει. 


ν Goal 
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τὸ ναυτικὸν συνετέτακτο, ἀνελκύσας τὰς ἐν τῇ Ἐφέσῳ οὔσας 
ναῦς ἐνενήκοντα ἡσυχίαν ἦγεν, ἐπισκευάζων καὶ ἀναψύχων 
αὐτάς. ᾿Αλκιβιάδης δὲ ἀκούσας Θρασύβουλον ἔξω Ἑλλησπόντου ı1 
ἥκοντα τειχίξειν Φώκαιαν, διέπλευσε πρὸς αὐτόν. καταλιπὼν 
ἐπὶ ταῖς ναυσὶν ᾿Αντίοχον τὸν αὑτοῦ κυβερνήτην. ἐπιστείλας 
un ἐπιπλεῖν ἐπὶ τὰς υσάνδρου ναῦς. ὁ δὲ ᾿Αντίοχος τῇ τε 12 
αὑτοῦ νηὶ καὶ ἄλλῃ ἐκ Νοτίου εἰς τὸν λιμένα τῶν Ἐφεσίων 
εἰσπλεύσας παρ᾽ αὐτὰς τὰς πρῴρας τῶν “Μυσάνδρου νεῶν 
παρέπλει. ὁ δὲ ἡΠύσανδρος τὸ μὲν πρῶτον ὀλίγας τῶν νεῶν 13 
καϑελκύσας ἐδίωκεν αὐτόν, ἐπεὶ δὲ ol ᾿4“ϑηναῖοι τῷ ᾿Δντιόχῳ 
ἐβοήϑουν πλείοσι ναυσί, τότε δὴ καὶ πάσας συντάξας ἐπέπλει. 
“μετὰ δὲ ταῦτα καὶ ol 4ϑηναῖοι ἐκ τοῦ Νοτίου καϑελκύσαντες 
τὰς λοιπὰς τριήρεις ἀνήχϑησαν, ὡς ἕκαστος ἤνοιξεν. ἐκ τούτου 14 
δ᾽ ἐναυμάχησαν ol μὲν ἐν τάξει, οἵ δὲ ᾿ϑηναῖοι διεσπαρμέ- 
vers ταῖς ναυσί, μέχρι οὗ ἔφυγον ἀπολέσαντες πεντεκαίδεκα ᾽ 
τριήρεις. τῶν δὲ ἀνδρῶν ol μὲν πλεῖστοι ἐξέφυγον, οἵ δ᾽ ἐξω- 
γρήϑησαν. “ύσανδρος δὲ τάς τὲ ναῦς ἀναλαβὼν καὶ τρό- 
παιον στήσας ἐπὶ τοῦ Νοτίου, διέπλευσεν εἰς Ἔφεσον, ol δ᾽ 
᾿'4ϑηναῖοι εἰς Σάμον. μετὰ δὲ ταῦτα ᾿Δλκιβιάδης ἐλθὼν εἰς 15 
Σάμον ἀνήχϑη ταῖς ναυσὶν ἁπάσαις ἐπὶ τὸν λιμένα τῶν Ἔφε- 
olov, καὶ πρὸ τοῦ στόματος παρέταξεν, εἴ τις βούλοιτο ναυ- 
μαχεῖν. ἐπειδὴ δὲ “ύσανδρος οὐκ ἀντανήγαγε διὰ τὸ πολλαῖς 
ναυσὶν ἐλαττοῦσϑαι, ἀπέπλευσεν εἰς Σάμον. Μακεδαιμόνιοι 


11. Thrasybulos war nach Thrakien 
gegangen (4, 13), hatte dort Thasos 
und Abdera den Athenern unterworfen 
(Diodor XII, 72) und war dann wohl 
nach dem Hellespont gegangen. Alki- 
biades befand sich nach 4,23 in Samos, 
und war dann nach Notion hinüberge- 
fahren. Diodor XII, 71. — Phokaia 
befand sich im Besitze der Spartaner 
(Thuk, VIII, 31), auch noch in der fol- 
genden Zeit; 5, 6,33. Es kann dem- 
nach hier nur von einer Einschliessung 
der Stadt die Rede sein; in dieser Be- 
deutung findet sich sonst nicht reıy- 
£sıv, sondern ἀποτειχέξειν oder 
περιτειχέξειν, denn III, 2, 10 und 
Thukyd. I, 64 steht τειχίζειν ohne 
Objeet und heisst nur eine Mauer 
bauen. — κυβερνήτην — Es ist 
möglich, dass der Steuermann des Ad- 


miralschiffes zuweilen die Stellvertre- 
tung des Befehlshabers übernahm; es 
kann auch sein, dass Alkibiades dem 
Antiochos diese Stellung aus persön- 
licher Zuneigung übertragen hat. Vgl. 
Plutarch Alkib. 36, 

12. παρέπλει — um denLysander 
zum Kampf herauszulocken. Diodor 
XII, 71. Plutarch. Alkib. 35 οντῶς 
ἐξύβρισεν ὥστε παρὰ τὰς πρώρας 
τῶν πολεμίων νεῶν πολλὰ καὶ πρατ- 
τῶν καὶ φϑεγγόμενος ἀκόλαστα καὶ 
βωμολόχα πὰ πλεῖ μενενν 

13. καὶ πάσας -- καὶ zur Her- 
vorhebung: da nun gar alle. — 
ἥνοιξεν — 8. zul, 2. 

14. ἀναλαβών — hier wohl: die 
feindlichen eroberten Schiffe unter die 
seinigen aufnehmen. Vgl. jedoch I, 1, 
4; IV, 8, 11; V, 1, 26. 
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δὲ ὀλίγῳ ὕστερον αἱροῦσι AsAplvıov καὶ Ἠιόνα. ol δὲ ἐν οἴκω 


᾿ϑηναῖοι. ἐπειδὴ ἠγγέλθη ἡ ναυμαχία, χαλεπῶς εἶχον τῷ 
᾿“λκιβιάδῃ. οἰόμενοι di’ ἀμέλειάν re καὶ ἀκράτειαν ἀπολωλε- 


κέναι τὰς ναῦς. καὶ στρατηγοὺς εἵλοντο ἄλλους δέκα, Κόνωνα, 
Διομέδοντα, “έοντα, Περικλέα, Ἐρασινίδην., ᾿Δριστοκράτην, 
᾿Πρφωτύμαχον, Θράσυλλον, “Ἵφιστογένην. Aknı- 
βιάδης μὲν οὖν πονήρως καὶ ἐν τῇ στρατιᾷ φερόμενος, λαβὼν 
τριήρη ulav ὁπέπλευσεν εἰς Χερρόνησον εἰς τὰ ἑαυτοῦ τείχη. 
μετὰ δὲ ταῦτα Κόνων ἐκ τῆς "Avögov σὺν αἷς εἶχε ναυσὶν 
εἴχοσι ψηφισαμένων ᾿Δ4ϑηναίων εἰς Σάμον ἔπλευσεν ἐπὶ τὸ 
ναυτικόν. ἀντὶ δὲ Κόνωνος εἰς ἄνδρον ἔπεμψαν Φανοσϑένην, 
τέτταρας ναῦς ἔχοντα. οὗτος περιτυχὼν δυοῖν τριήροιν Θου-- 
olaıv ἔλαβεν αὐτοῖς ἀνδράσι" καὶ τοὺς μὲν αἰχμαλώτους ἅπαν-- 
τας ἔδησαν ᾿“ϑηναῖοι, τὸν δὲ ἄρχοντα αὐτῶν “Ιωριέα, ὄντα 
μὲν Ῥόδιον, πάλαι δὲ φυγάδα ἐξ ᾿4ϑηνῶν καὶ Ῥόδου ὑπὸ 


Adyvalov κατεψηφισμένων αὐτοῦ ϑάνατον καὶ τῶν ἐκείνου 


συγγενῶν, πολιτεύοντα παρ᾽ αὐτοῖς, ἐλεήσαντες ἀφεῖσαν οὐδὲ 


15, Jslgpivıov — ein Kastell auf 
Chios, das die Athener im J. 412, als 
die Chier von ihnen abgefallen waren, 
angelegt hatten, um dieselben von dort 
aus zu bekämpfen. Thukyd. VII, 38. 
Seitdem scheint dieser Zustand auf der 
Insel unverändert geblieben zu sein. — 
Ἠιόνα — Hafenstadt von Amphipolis 
am Ausflusse des Strymon. Diodor 
AI, 76 giebt statt dessen Teos an, 

16. ἐν οἴκῳ —= οἴκοι, so auch 
7,1. — ἀκράτειαν — Plutarch, 
Alkib. 36 Ἀλκιβιάδης διέφϑαρπε τὰ 
πράγματα καὶ τὰς ναῦς ἀπολώλεκεν 
ἐντρυφῶν τῇ ἀρχῇ καὶ παραδιδοὺς 
τὴν στρατηγίαν ἀνθρώποις ἐκ πότων 
καὶ ναυτικῆς σπερμολογίας δυναμέ- 
νοις παρ αὐτῷ μέγιστον, ὅπως αὐτὸς 
ἐπ ᾿ ἀδείας χρηματίξηται περιπλέων 
καὶ ἀκολασταίνῃ μεϑυσκόμενος καὶ 
συνὼν ἑταίραις. --εἴλοντοἄλλους 
τς An eine eigentliche Absetzung des 
Alkibiades ist nicht zu denken; es sind 
wohl hier die jährlichen regelmässigen 
Wahlen gemeint, bei denen Alkibiades 
nicht wieder gew Ähle w urde. 

17. πονήρως φερόμενος -- 
S. zul], 1,6.— κὰ ἑαυτοῦ τείχη 
— Dies "Schloss befand sich nach Plu- 
tarch, Alkib. 36 bei Bisanthe an der 
Propontis, nach Diodor XII, 74 und 


Nepos Aleib. 7 übereinstimmend mit 
unsrer Stelle und mit II, 1, 25 bei 
Paktye im Chersonnes. 

18. Ἄνδρου — 8.4, 22. — Pha- 
nosthenes war selbst ein Andrier. Vgl. 
Plato Ion 5. 541d, wo auch noch andre 
Beispiele von Fremden sind, welche 
die Athener zu Feldherren machten. 

19. αὐτοὶς ἀνδράσι --- 5. zu 2, 
12. — ἔδησαν — Meistentheils wur- 
den die in Eee Schlacht zu Gefangenen 
gemachten von Seiten des Staates bis 
zur Auslösung oder Auswechselung in 
Haft gehalten. Vgl. : 2, 14. — Τωριέα 
— 5.1, 3, — ὑπὸ Adnvalaov — 
mit φυγάδα͵ zu verbindn—=gvya- 
δευϑέντα ὑπὸ ᾿Αϑηναίων. Vgl. 
zu V1,4,37. Seine Verurtheilung muss 
zu der Zeit stattgefunden haben, als 
Rhodos zur Bundesgenossenschaft der 
Athener gehörte, welche letzteren sich 
auch über die Bundesgenossen die Ge- 
richtsbarkeit angemasst hatten. — πὸ - 
λιτεύοντα παρ᾽ αὐτοὶς — Der 
bei ihnen das Bürgerrecht erhalten 
hatte. Das Activ mit der Bedeutung 
Bürger sein auch Anab. ΠῚ, 2, 26. 
αὐτοῖς ΞΞ Θουρίοις aus dem vor- 
angegangenen Θουρέαιεν zu ver- 
stehen. λεήσαντες — wegen 
des Ruhmes, den er sich namentlich 


u ee 
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χρήμοτα πραξάμενοι. 
καὶ τὸ ναυτικὸν κατέλαβεν ἀϑύμως ἔχον. συμπληρώσας τριή- 
ρέις ἑβδομήκοντα ἀντὶ τῶν προτέρων, οὐσῶν πλέον ἢ ἑκατόν, 
καὶ ταύταις ἀναγόμενος μετὰ τῶν ἄλλων στρατηγῶν, ἄλλοτε 
ἄλλῃ ἀποβαίνων τὴς τῶν πολεμέων χώρας ἐλήξετο. καὶ 6 
ἐνιαυτὸς ἔληγεν, ἐν ᾧ Καρχηδόνιοι εἰς Σικελίαν στρατεύσαν- 
τες εἴχοσι καὶ ἑκατὸν τριήρεσι καὶ πεξῆς στρατιᾶς δώδεκα 
μυριάσιν εἷλον ’Angdyavra λιμῷ, μάχῃ μὲν ἡττηϑέντες, προσ- 
καϑεζόμενοι δὲ ἑπτὰ μῆνας. 


Κόνων δ᾽ ἐπεὶ εἰς τὴν Σάμον ἀφίκετο 20 


21 


Τῷ δ᾽ ἐπιόντι ἔτει, © ἥ te σελήνη ἐξέλιπεν ἑσπέρας καὶγι. 


ὁ παλαιὸς τῆς ᾿ϑηνᾶς νεὼς ἐν ᾿άϑήναις ἐνεπρήσϑη, [Πιτύα 
μὲν ἐφορεύοντος, ἄρχοντος δὲ Καλλέου ᾿“ϑήνησιν.) ol “ακε- 
δαιμόνιοι τῷ Avcavdgw παρεληλυϑότος ἤδη τοῦ χρόνου [καὶ 
τῷ πολέμῳ τεττάρων καὶ εἴκοσιν ἐτῶν] ἔπεμψαν ἐπὶ τὰς ναῦς 
Kakkıngaridav. 
ἔλεγε τῷ Καλλικρατίδᾳ ὅτι ϑαλαττοχράτωρ te παραδιδοίη καὶ 
ναυμαχίᾳ νενικηκώς. ὁ δὲ αὐτὸν ἐκέλευσεν ἐξ Ἐφέσου ἐν ἀρι- 
στερᾷ Σάμου παραπλεύσαντα, οὗ ἦσαν al τῶν ᾿4ϑηναίων vie, 
ἐν Μιλήτῳ παραδοῦναι τὰς ναῦς. καὶ ὁμολογήσειν ϑαλαττο-- 
κρατεῖν. οὐ φαμένον δὲ τοῦ Avaavögov πολυπραγμονεῖν ἄλ- 
λου ἄρχοντος. αὐτὸς ὁ Καλλικρατίδαρ πρὸς αἷς παρὰ Avodv- 
ὅρου ἔλαβε ναυσὶ προσεπλήρωσεν ἐκ Χίου καὶ Ῥόδου καὶ 
ἄλλοϑεν ἀπὸ τῶν συμμάχων πεντήκοντα ναῦς. ταύτας δὲ πά- 
σας ἀϑροίσας, οὔσας τετταράκοντα καὶ ἑκατόν. παρεσκευάξετο 
ὡς ἀπαντησόμενος τοῖς πολεμίοις. καταμαϑὼν δὲ ὑπὸ τῶν 


ὅτε δὲ παρεδίδου ὁ “υσανδρος τὰς ναῦς, : 


durch zahlreicheSiege in den festlichen 
Wettkämpfen der Griechen erworben. 
Pausan, V1, 7, 4f. 

20. ἀθύμως ἔχον — wegen der 
erlittenen Niederlage $ 14. 

21. Den hier erwähnten Zug der 
Karthager erzählt ausführlich Diodor 


XII, 80-90. — στρατιᾶς — Vgl. 
zu 1, 87. 
vI. 1. Τῷ ἐπιόντι ἕἔτει — 


406 v. Chr. Geb. — ἐξέλιπεν --- am 
15. oder 16, April. — ὁ -- νεώς — 
Wahrscheinlich der Tempel der Athene 
Polias auf der Akropolis, welcher im 
J. 480 bei der Eroberung Athens durch 
die Perser zerstört und dessen Wieder- 
aufbau durch Perikles begonnen war. 
Im 3. 409 war derselbe nach einer In- 


schrift (Corp. Inser. Gr. I, S. 264) noclı 
nicht vollendet, so dass, wenn er über- 
haupt bis zu dem hier erwähnten 
Brande seine Vollendung erreichte, man 
annehmen muss, das Beiwort παλαιῦς 
sei ihm als dem ursprünglichen Athene- 
heiligthume im Gegensatz zu dem 
neu gegründeten Parthenon gegeben 
worden. 

2. ϑαλαττοκρατεῖν — zu er- 
gänzen ist das Subject αὐτόν. 

3.nolvnoaypovsiv—DasPrae- 
sens statt des erwarteten Futurums ist 
wohl aus der directen Rede herüberge- 
nommen, wo in lebhafter Darstellung 
das Gegenwärtige statt des Zukünftigen 
gesetzt ist. Vgl. Anab. 1, 3,7; II, 3, 
27; IV, 5, 18. 


—— 
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“υσάνδρου φίλων καταστασιαξόμενος, οὐ μόνον ἀπροϑύμως 
ὑπηρετούντων, ἀλλὰ καὶ διαϑροούντων ἐν ταῖς πόλεσιν ὅτι 
“ακεδαιμόνιοι μέγιστα παραπίπτοιεν ἐν τῷ διαλλάττειν τοὺς 
ναυάρχους, πολλάκις ἀνεπιτηδείων γιγνομένων καὶ ἄρτι συνιέν-- 
τῶν τὰ ναυτικὰ καὶ ἀνθρώποις ὡς χρηστέον οὐ γιγνωσκόντων. 
ἀπείρους ϑαλάττης πέμποντες καὶ ἀγνῶτας τοῖς ἐκεῖ. κινδυ- 
νεύοιέν τι παϑεῖν διὰ τοῦτο ἐκ τούτου δὲ ὁ Καλλικρατίδας 
συγκαλέσας τοὺς “ακεδαιμονίων ἐκεῖ παρόντας ἔλεγεν ἐν αὐ- 
τοῖς τοιάδε. 


Ἐμοὶ ἀρκεῖ οἴκοι μένειν, καὶ εἴτε Μυσανδρος εἴτε ἄλλος 
τις ἐμπειρότερος περὶ τὰ ναυτικὰ βούλεται εἶναι, οὐ κωλύω 
τὸ κατ᾽ ἐμέ ἐγὼ δ᾽ ὑπὸ τῆς πόλεως ἐπὶ τὰς ναῦς πεμφϑεὶς 
οὐκ ἔχω τί ἄλλο ποιῶ ἢ τὰ κελευόμενα ὡς ἂν δύνωμαι κρά- 
τιστα. ὑμεῖς δὲ πρὸς ἃ ἐγώ τε φιλοτιμοῦμαι καὶ ἡ πόλις ἡμῶν 
αἰτιάξεται, ἴστε γὰρ αὐτὰ ὥσπερ καὶ ἐγώ, συμβουλεύετε τὰ 
ἄριστα ὑμῖν δοκοῦντα εἶναι περὶ τοῦ ἐμὲ ἐνθάδε μένειν i oi- 
καδὲ ἀποπλεῖν ἐροῦντα τὰ καϑεστῶτα ἐνθάδε. 


Οὐδενὸς δὲ τολμήσαντος ἄλλο τι εἰπεῖν ἢ τοῖς οἴκοι πεί- 
ϑεσϑαι ποιεῖν τε ἐφ᾽ ἃ ἥκει, ἐλϑὼν παρὰ Κῦρον ἥτει μισϑὸν 


. DR ΑΓ ο τος ἢ αν Ων ως Ἐν ον ὦ ἡ τὰς ΤᾺ.) 
BEI PZF TEE FE ἂν 


4. καταστασιαξόμενος -- Die- 
selbe Construction, Anab. V, 8, 14 
κατέμαϑον ἀναστάς. Vgl.Tll, 2, 10, -- 
ἐν τῷ διαλλάττειν — weil der- 
selbe Mann nicht zweimal Nauarch sein 
durfte, S.11,1,7. — ἀνεπιτηδείων 
— διὰ τοῦτο — Gewöhnlich nach 
dem Vorgange von Peter erklärt: die 
Lakedämonier fehlten gar sehr in dem 
häufigen Wechseln der Nauarchen, in- 
dem solche gewählt würden, die un- 
geeignet wären und eben erst das See- 
wesen kennen lernten und mit den 
Leuten nicht umzugehen wüssten; in- 
dem sie solche schickten, die das Meer 
nicht kennten und den dortigen Leuten 
unbekannt wären, liefen sie dadurch 
Gefahr Schaden zu erleiden, Dabei ist 
das von den Hdschr, nicht verbürgte 
δή hinter ὠπεέρους erhalten; ausser- 
dem möchte γέγνεσϑαι ohne nähere 
Bestimmung schwerlich die Bedeutung 
gewählt werden haben, δεὰ τοῦ τὸ 
erscheint als lästig und beide Glieder 
der Periode drücken eigentlich genau 
dasselbe aus. Eine nach allen Seiten 


genügende Erklärung wird der über- 
lieferte Text wohl nicht gestatten. — 
ἐκ τούτου δὲ — Wiederaufnahme 
des πἰτκαταμαϑών begonnenen Satzes, 
in welcher, wie häufig δέ in dem Sinne 
von δή steht. Vgl. die zu 3, 18 ange- 
führten Beispiele. 


5. ἐμπειρότερος περὶ — Plato 
Tim.S.22a τοὺς μάλιστα πε ὶ ταῦτα 
ἐμπείρους. Diodor IL, 40 περὲ τῶν ἐν 
Ἅιδου μάλιστα ἐμπείρως ἔχοντες. --- 
ßovAleraı—d.i. Anspruch macht 
mit der Nebenbedeutung der Anmas- 
sung. Thukyd. IV, 10 undeig ὑμῶν 
ἐν τῇ τοιᾷδε ἀνάγκῃ ξόνετος ου- 
λέσϑω δοκεῖν εἶναι. --- τὸ κατ᾽ 
ἐμέ — so weit eg auf mich an- 
kommt. — πρὸς ἃ — mit Rück- 
sicht auf das, was. . 


6. ἤτει — Lysander hatte, um dem 
Kallikratidas Verlegenheiten zu berei- 
ten, das was er von dem vom Kyros 
gegebenen Gelde noch übrig hatte, nach 

ardes zurückgeschickt. ἃ. 10. Plut. 
Lysand. 6. 
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τοῖς ναύταις" ὁ δὲ αὐτῷ εἶπε δύο ἡμέρας ἐπισχεῖν. Καλλι- 


χρατίδας δὲ ἀχϑεσϑεὶς τῇ ἀναβολῇ καὶ ταῖς ἐπὶ τὰς ϑύρας 
φοιτήσεσιν, ὀργισϑεὶς καὶ εἰπὼν ἀϑλιωτάτους εἶναι τοὺς Ἕλ- 
Amvag, ὅτι βαρβάρους κολακεύουσιν ἕνεκα ἀργυρίου, φάσκων 
τε, ἣν σωθῇ οἴκαδε, κατά γε τὸ αὑτοῦ δυνατὸν διαλλάξειν 
᾿Δἀϑηναίους καὶ “ακεδαιμονίους, ἀπέπλευσεν εἰς Μίλητον᾽ 
κἀχεῖϑεν πέμψας τριήρεις εἰς “ακεδαίμονα ἐπὶ χρήματα, ἐκ- 
κλησίαν ἀϑροίσας τῶν Μιλησίων τάδε εἶπεν. 

Ἐμοὶ μέν, ὦ Μιλήσιοι, ἀνάγκη τοῖς οἴκοι ἄρχουσι πείϑε- 
oda‘ ὑμᾶς δὲ ἐγὼ ἀξιῶ προϑυμοτάτους εἶναι εἰς τὸν πόλεμον 
διὰ τὸ οἰκοῦντας ἐν βαρβάροις πλεῖστα κακὰ ἤδη ὑπ᾽ αὐτῶν 
πεπονϑέναι. δεῖ δ᾽ ὑμᾶς ἐξηγεῖσϑαι τοῖς ἄλλοις συμμάχοις 
ὅπως ἂν τάχιστά τὲ καὶ μάλιστα βλάπτωμεν τοὺς πολεμίους, 
ἕως ἂν ol ἐκ “ακεδαίμονος ἥκωσιν, οὗς ἐγὼ ἔπεμψα χρήματα 
ἄξοντας, ἐπεὶ τὰ ἐνθάδε ὑπάρχοντα “ύσανδρος Κύρῳ ἀπο- 
δοὺς ὡς περιττὰ ὄντα οἴχεται: Κῦρος δὲ ἐλϑόντος ἐμοῦ ἐπ᾽ 
αὐτὸν ἀεὶ ἀνεβάλλετό μοι διαλεχϑῆναι, ἐγὼ δὲ ἐπὶ τὰς ἐκείνου 
ϑύρας φοιτᾶν οὐκ ἠδυνάμην ἐμαυτὸν πεῖσαι. ὑπισχνοῦμαι δ᾽ 
ὑμῖν ἀντὶ τῶν συμβάντων ἡμῖν ἀγαθῶν ἐν τῷ χρόνῳ ᾧ ἂν 
ἐκεῖνα προσδεχώμεϑα χάριν ἀξίαν ἀποδώσειν. ἀλλὰ σὺν τοῖς 
ϑεοῖς δείξωμεν τοῖς βαρβάροις ὅτι καὶ ἄνευ τοῦ ἐκείνους ϑαυ- 
μάξειν δυνάμεϑα τοὺς ἐχϑροὺς τιμωρεῖσθαι. 

Ἐπεὶ δὲ ταῦτ᾽ εἶπεν, ἀνιστάμενοι πολλοί, καὶ μάλιστα 
οἱ αἰτιαξόμενοι ἐναντιοῦσϑαι, δεδιότες εἰσηγοῦντο πόρον χρη- 
μάτων καὶ αὐτοὶ ἐπαγγελλόμενοι ἰδίᾳ. λαβὼν δὲ ταῦτα ἐκεῖ-- 
νος καὶ ἐκ Χίου πεντεδραχμίαν ἑκάστῳ τῶν ναυτῶν ἐφοδια- 
σάμενος ἔπλευσε τῆς Δέσβου ἐπὶ Μήϑυμναν πολεμίαν οὖσαν. 
οὐ βουλομένων δὲ τῶν Μηϑυμναίων προσχωρεῖν, ἀλλ᾽ ἐμ- 


7. ταῖς --- φοιτήσεσιν -- Plut. ϑεραπεύειν. Isokr. an Demon. 10 


Lysand. 6 ἐτύγχανε ἀνὴρ ἐλευϑέριος 
καὶ μεγαλόφρων καὶ πᾶσαν ὑφ 
Ελλήνων ἧτταν “Ἕλλησιν ἡγούμενος 
εὐπρεπεστέραν εἶναι τοῦ κολακεύειν 
καὶ φοιτᾶν ἐπὶ ϑύρας ἀνθρώπων 
βαρβάρων. --- κατὰ --- δυνατόν -- 
8, zu 4, 18. 

10. ἐμαυτὸν πεῖσαι — über 
mieh gewinnen; sonst heisst πεύϑω 

μαυτοὸν gewöhnlich: ich bin über- 

zeugt. 

11. ἐκεῖνα — Das aus Sparta er- 
wartete Geld. — ϑαυμάξειν 


— 
— 


μᾶλλον ἐθαύμαξε τοὺς περὶ αὑτὸν 
σπουδάζοντας ἢ τοὺς τῷ γένει προσ- 
ἥκοντας. 80 ὥσπερ γὰρ τὸν ἐν δη- 
μοκρατέᾳ πολιτευόμξνον τὸ πλῆϑος 
δεῖ ϑεραπεύειν, οὕτω καὶ τὸν ἐν 
μοναρχίᾳ κατοικοῦντα τὸν βασιλέα 
προσήκει ϑαυμάξειν. Vgl.zu I1,3,53. 

12. of αἰτιαξ. ἐναντ. — Die 
Partei des Lysander; vgl.$4. — εἐσ- 


nyoövro — brachten in Vor- 
schlag. 
13. ἐμφρούρων — das Wort 


scheint in der hier erforderlichen Be- 


7 


8 


9 


10 


11 


14 


16 
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φρούρων ὄντων ᾿ϑηναίων καὶ τῶν τὰ πράγματα ἐχόντων 
ἀττικιζόντων, προσβαλὼν αἵρεῖ τὴν πόλιν κατὰ κράτος. τὰ 
μὲν οὖν χρήματα πάντα διήρπαζον οἱ στρατιῶται, τὰ δὲ dv- 
δράποδα πάντα συνήϑροισεν ὁ Καλλικρατίδας εἰς τὴν ἀγοράν, 
καὶ κελευόντων τῶν συμμάχων ἀποδόσθαι καὶ τοὺς Μηϑυ- 
μναίους οὐκ ἔφη ἑαυτοῦ γε ἄρχοντος οὐδένα Ἑλλήνων εἰς τὸ 
ἐκείνου δυνατὸν ἀνδραποδισϑῆναι. τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ τοὺς μὲν 
ἐλευϑέρους ἀφῆκε, τοὺς δὲ τῶν ᾿ϑηναίων φρουροὺς καὶ τὰ 
ἀνδράποδα τὰ δοῦλα πάντα ἀπέδοτο: Κόνωνι δὲ εἶπεν ὅτι 
παύσει αὐτὸν μοιχῶντα τὴν θάλατταν. κατιδὼν δὲ αὐτὸν dve- 
γόμενον ἅμα τῇ ἡμέρᾳ, ἐδίωκεν ὑποτεμνόμενος τὸν εἰς Σάμον 
πλοῦν, ὅπως μὴ ἐκεῖσε φύγοι. Κόνων δ᾽ ἔφευγε ταῖς ναυσὶν 
εὖ πλεούσαις διὰ τὸ ἐκ πολλῶν πληρωμάτων εἰς ὀλίγας ἐκλε-- 
λέχϑαι τοὺς ἀρίστους ἐρέτας, καὶ καταφεύγει εἰς Μυτιλήνην 
τῆς “έσβου καὶ σὺν αὐτῷ τῶν δέκα στρατηγῶν Μέων καὶ Ἐρα- 


σινέδης. 


deutung sonst nicht vorzukommen; 
vielleicht ist zu lesen φρουρῶν 
vovıov wie lll,1,15.— ra πράγ- 
ματα ἔχοντες — die welche die 
Gewalt in Händen hatten. Thuk. 
IT, 62 δυναστεία, ὀλίγων ἀνδρῶν 
εἶχε τὰ πράγματα. Dagegen πραγ - 
ματὰ ἔχειν ohne Artikel: in 
schlimmer Lage sein. 

14. ἐκείνου parallelmit ἑαυτοῦ. 
Demosth. vom Kranz 148 εἰ μὲν τοί- 
νυν τοῦτο ἡ τῶν παρ᾽ ἑαυτοῦ πεμ- 
πομένων ἱερομνημόνων ἡ τῶν ἐκεί- 
νου συμμάχων εἰσηγοῖτό τις. Vgl. zu 
1,27 und über eig τὸ δυνατὸν zu 
4, 13. — ἀνδραποδισϑῆναι — 
Man erwartete das Futurum. Vgl. V, 
1, 32; 4,7; VII,4, 11. Kyrop. VI, 1, 
19 79 ἐπιτρέψωσιν ol σύμμαχοι, τει- 
χίσασϑαι er 1,7, 29. Thukyd. 
V,22 οὐκ ἔφασαν δέξασϑαι, ἣν μή 
τινας δικαιοτέρας τούτων (σπονδὰς) 
ποιῶνται. S. auch zu Π], 5, 10. 

15. τοὺς μὲν —d. i. die Methym- 
näer, ἐλευϑέρους ist mit ἀφῆκε 
zu verbinden, — τοὺς — φροῦυ- 
ροὺς — Trotz seiner Versicherung 
keinen Griechen zum Sklaven machen 
zu wollen, verkauft Kallikratidas die 
athenischen Soldaten; offenbar ist also 
mit dem ὠνδραποδισϑῆναι die von 
den Athenern öfter geübte Härte ge- 


Καλλικρατίδας δὲ συνεισέπλευσεν εἰς τὸν λιμένα. 


meint, die Bevölkerung ganzer Städte 


in die Sklaverei zu verkaufen; wo- 
gegen es allgemeine Sitte war, die mit 
den Waffen in der Hand gefangenen 
Feinde als Sklaven zu betrachten, eine 
Sitte, von der Kallikratidas nur zum 
Schaden seines eignen Landes hätte 
abgehen können. — τὰ ἀνδράποδα 
τὰ δοῦλα — die Gefangenen, die 
schon Sklaven waren. Vgl. Thuk. VII, 
28 παραδόντες καὶ τὰ ἀνδράποδα 
πάντα, καὶ δοῦλα καὶ ἐλεύϑερα. --- 
μοιχῶντα — von Plutarch. mor. 
S. 1100a gleichgestellt mit: αἐσχρῶς 
καὶ κρύφα πειρᾶν καὶ παραβιά- 
ξεσϑαι. Konon war der Stadt Me- 
thymna zu Hülfe gezogen, aber zu spät 
gekommen und befand sich nun bei den 
sogenannten Hekatonnesoi zwischen 
dem Festlande und dem nördlichen 
Theile von Lesbos. Diodor XII, 77. 
16. dıa — ἐρέτας — 8. 5, 30. — 
πληρωμάτων -- S.zuV,1,11.— 
εἰς τὸν λιμένα --- Die Stadt Myti- 
lene bestand aus einem älteren Stadt- 
theil, der auf einer Insellag, und einem 
neueren der auf dem gegenüberliegen- 
den festen Lande. von Lesbos erbaut 
war. Der zwischen beiden befindliche 
Meeresarım (vgl. zu $ 22) verband die 
beiden nördlich und südlich gelegenen 
Häfen, gestattete jedoch, da er über- 
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διώκων vevalv ἑκατὸν καὶ ἑβδομήκοντα. Κόνων δὲ ὡς ἔφϑη 
ὑπὸ τῶν πολεμίων καταχωλυϑείς, ἠναγκάσϑη ναυμαχῆσαι πρὸς 
τῷ λιμένι. καὶ ἀπώλεσε ναῦς τριάκοντα ol δ᾽ ἄνδρες εἰς 
τὴν γῆν ἀπέφυγον τὰς δὲ λοιπὰς τῶν νεῶν. τετταράκοντα 
οὔσας, ὑπὸ τῷ τείχει ἀνείλκυσε. Καλλικρατίδας δὲ ἐν τῷ λι- 
μένι ὁρμισάμενος ἐπολιόρκει ἐνταῦϑα, τὸν ἔκπλουν ἔχων. καὶ 
κατὰ γῆν μεταπεμψάμενος τοὺς Μηϑυμναίους πανδημεὶ καὶ 
ἐκ τῆς Χίου τὸ στράτευμα διεβίβασε. χρήματά re παρὰ Κύ- 
ρου αὐτῷ ἦλθεν. ὁ δὲ Κόνων ἐπεὶ ἐπολιορκεῖτο καὶ κατὰ γῆν 
καὶ κατὰ ϑάλατταν, καὶ σίτων οὐδαμόϑεν ἦν εὐπορῆσαι, οἵ δὲ 
ἄνϑρωποι πολλοὶ ἐν τῇ πόλει ἦσαν καὶ οἱ ᾿4ϑηναῖοι οὐκ ἐβοή- 
ϑουν διὰ τὸ μὴ πυνϑάνεσθαι ταῦτα, καϑελκύσας τῶν νεῶν 
τὰς ἄριστα πλεούσας δύο ἐπλήρωσε πρὸ ἡμέρας, ἐξ ἁπασῶν 
τῶν νεῶν τοὺς ἀρίστους ἐρέτας ἐκλέξας καὶ τοὺς ἐπιβάτας εἰς 
κοίλην ναῦν μεταβιβάσας καὶ τὰ παραρρύματα παραβαλῶν. 
τὴν μὲν οὖν ἡμέραν οὕτως ἀνεῖχον, εἰς δὲ τὴν ἑσπέραν, ἐπεὶ 
σχότος εἴη, ἐξεβίβαξεν, ὡς μὴ καταδήλους εἶναι τοῖς πολεμίοις 


ταῦτα ποιοῦντας. 


πέμπτῃ δὲ ἡμέρα εἰσϑέμενοι σῖτα μέτρια, 


ἐπειδὴ ἤδη μέσον ἡμέρας ἦν καὶ ol ἐφορμοῦντες ὀλιγώρως εἷ- 


brückt war, keine Durchfahrt. Hier ist 
der nördliche Hafen, dem ein vorge- 
z0gener Damm nur einen schmalen Ein- 
gang liess, gemeint; denn der südliche 
ist nur für kleinere Schiffe fahrbar, — 
ἑκατὸν καὶ Eßdounjrovra«—Die 
Zahl der Schiffe des Kallikratidas be- 
trug nach $ 3 nur 140; $ 26 werden, 
nachdem die $ 17 eroberten 30 attischen 
Schiffe dazu gekommen sind, ebenfalls 
170 gezählt; es sind demnaeh wohl 
durch ein Versehen Xenophons jene 
30 Schiffe hier bereits mitgerechnet. 

17. Κόνων δὲ ar&.— Diodor XII, 
77 ff, giebt den Vorgang ausführlicher 
80 an: Konon habe sich mit seiner 
Flotte langsam zurückgezogen, dann 
Bach, als die vordersten Schiffe der 
partaner ihm nahe genug gewesen, 
sich gegen diese gewandt und einige 
Vortheile erlangt; als nun die feind- 
lichen Schiffe in grösserer Anzalıl her- 
ankamen, habe er sich mit 40 Schiffen 
in guter Ordnung in den Hafen zurück- 
gezogen, 30 aber, die auf dem linken 
Flügel gestanden, hätten sich in unvor- 
sichiiger Verfolgung zu weit entfernt 
und den Hafen nicht erreichen können. 


— κατακωλυϑείίς — das Innere 
des Hafens zu erreichen. 

19. κοιλὴ ναῦς — der untere 
Schiffsraum, im Gegensatz zum Ver- 
deck, auf dem sonst die Seesoldaten 
ihren Platz hatten. παραρρύ- 
ματα -- Decken, welche an den Sei- 
ten des Schiffes vorgezogen wurden, 
um das Verdeck gegen die Wellen 
oder feindliche Geschosse zu schützen, 
oder wie hier, dem Anblick der Feinde 
zu entziehen. ὑπ: IT, 1, 22 παραβλή- 
ματα. Aeschyl. Suppl. 685 παραρρυ- 
σεις VERS. 

20. ἀνεῖχον — Jedenfalls wollte 
Konon durch diese lange Zögerung die 
Aufmerksamkeit der Feinde, denen es 
nicht entgehen konnte, dass die Schiffe 
ins Wasser gezogen waren, ermüden 
und liess deshalb selbst des Nachts den 
Stand der Schiffe nicht verändern, die 
Mannschaft jedoch zum Ausruhen an 
das Land gehen. — ὡς — εἶναι -- 
Der Infinitiv mit ὡς wie mit ὥστε zum 
Ausdruck der beabsichtigten Folge. 
Vgl. V, 2, 38. — εἰσϑέμενοι — 
seltnere Form für ἐνθέμενοι. —Epog- 
μοῦντες — Die Feinde, welche am 


17 


19 


4“ 
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χον καὶ ἔνιοι ἀνεπαύοντο, ἐξέπλευσαν ἔξω τοῦ λιμένος, καὶ ἡ 
οἱ μὲν ἐπὶ Ἑλλησπόντου ὥρμησεν, ἡ δὲ εἰς τὸ πέλαγος. τῶν δ᾽ 
ἐφορμούντων ὡς ἕκαστοι ἤνοιγον, τάς τε ἀγκύρας ἀποκόπτον-- 
τες καὶ ἐγειρόμενος ἐβοήϑουν τεταραγμένοι, τυχόντες ἐν τῇ 
γῇ ἀριστοποιούμενοι" εἰσβάντες δὲ ἐδίωκον τὴν εἰς τὸ πέλαγος 
ἀφορμήσασαν, καὶ ἅμα τῷ ἡλίῳ δύνοντι κατέλαβον, καὶ κρα- 
τήσαντες μάχῃ, ἀναδησάμενοι ἀπῆγον εἰς τὸ στρατόπεδον 
22 αὐτοῖς ἀνδράσιν. ἡ δ᾽ ἐπὶ τοῦ Ἑλλησπόντου φυγοῦσα ναῦς 
διέφυγε, καὶ ἀφικομένη εἰς τὰς ᾿ϑήνας ἐξαγγέλλει τὴν πο- 
λιορκέαν. JAwusdov δὲ βοηϑῶν Κόνωνι πολιορκουμένῳ δώ- 
 dexa ναυσὶν ὡρμίσατο εἰς τὸν εὔριπον τὸν τῶν Μυτιληναίων. 
28 ὁ δὲ Καλλικρατίδας ἐπιπλεύσας αὐτῷ ἐξαίφνης δέκα μὲν τῶν 
24 νεῶν ἔλαβε, Διομέδων δ᾽ ἔφυγε τῇ τε αὑτοῦ καὶ ἄλλῃ. οἵ 
δὲ ᾿4ϑηναῖοι τὰ γεγενημένα καὶ τὴν πολιορκίαν ἐπεὶ ἤκουσαν, 
ἐψηφίσαντο βοηϑεῖν ναυσὶν ἑκατὸν καὶ δέκα, εἰσβιβάξοντες 
τοὺς ἐν τῇ ἡλικίᾳ ὄντας ἅπαντας καὶ δούλους καὶ ἐλευϑέρους᾽" 
καὶ πληρώσαντες τὰς δέκα καὶ ἑκατὸν ἐν τριάκοντα ἡμέραις 
25 ἀπῆραν. εἰσέβησαν δὲ καὶ τῶν ἱππέων πολλοί. μετὰ ταῦτα 
ἀνήχϑησαν εἰς Σάμον, κἀκεῖϑεν Σαμίας ναῦς ἔλαβον δέκα" 
ἤϑροισαν δὲ καὶ ἄλλας πλείους ἢ τριάκοντα παρὰ τῶν ἄλλων 
συμμάχων, εἰσβαίνειν ἀναγκάσαντες ἅπαντας, ὁμοίως δὲ καὶ 
εἴ τινὲς αὐτοῖς ἔτυχον ἔξω οὖσαι. ἐγένοντο δὲ al πᾶσαι πλεί- 
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Eingange des Hafens die Wache hatten. 
— εἰς τὸ πέλαγος — in das offene 
Meer, also in westlicher Richtung, 

21. ὡς ἕκαστοι ἤνοιγον — Die 
zu 1, 2 angenommene Bedeutung; in 
das offene Meer gelangen, ist 
hier unstatthaft, da ja die Seeleute sich 
noch am Lande befanden; man sollte 
erwarten: wie ein jeder die fliehenden 
Schiffe bemerkte, Bemerkenswerth ist 
auch die eigenthümliche Folge: dyxv- 
gu: ἀποκόπτοντες — ἐγειρόμενοι ---- 
εἰσβάντες. — αὐτοῖς ἀνδράσιν 
— 5. zu 2, 12. 

22. Διομέδων — der sich wohl 
noch in Samos befand. Vgl. 5, 16 fl. — 
ὡρωίσατο εἰς τὸν εὔριπον — 
Wenn der zu $ 16 erwähnte Meeresarm 
gemeint ist, den wenigstens Diodor 
XI, 79 εὔριπος στενός nennt (vgl. 
Pausan, VIII, 30, 2), so müsste man 
ὡρμίσατο von einem blossen Versuche 


verstehen, denn von einem wirklichen 
vor Anker gehen kann keine Rede sein. 
Möglicherweise ist der Eingang zu der 
an der Südseite der Insel belegenen 
tiefeinschneidenden Bucht gemeint. 


24. τοὺς ἐν τῇ ἡλικίᾳ — Die 
athenischen Bürger waren vom Eintritt 
in die Ephebie, d. h. vom 18. Lebens- 
jahre bis zum 60. zum Kriegsdienst 
verpflichtet. ἡλικέα ist oft schlechtweg 
das dienstpflichtige Alter. Vgl. auch 
zu VI, 5,12. — δούλους — Ein Auf- 

ebot der Sklaven zum Kriegsdienst 
and nur im Falle der äussersten Noth 
statt. Bei der hier erzählten Gelegen- 
heit hatte man ihnen die Freiheit und 


‘das Bürgerrecht versprochen. 


25. ἱππέων — Es ist ungewiss, 
ob hier die als Reiter dienenden Athe- 
ner, oder die Bürgerklasse gemeint ist, 
welche ἱππεῖς genannt wurde. 
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ους ἢ πεντήκοντα καὶ ἑκατόν. ὁ δὲ Καλλικρατίδας ἀκούων 
τὴν βοήϑειαν ἤδη ἐν. Σάμῳ οὖσαν, αὐτοῦ μὲν κατέλιπε πεν- 
τήκοντα ναῦς καὶ ἄρχοντα Ἐτεόνικον, ταῖς δὲ εἴκυσι καὶ ἑκατὸν 
ἀναχϑεὶς ἐδειπνοποιεῖτο τῆς Μ“έσβου ἐπὶ τῇ Μαλέᾳ ἄκρα ἀντίον 
τῆς Μυτιλήνης. τῇ δ᾽ αὐτῇ ἡμέρα ἔτυχον καὶ οἵ ᾿4ϑηναῖοι 
δειπτνοποιούμενοι ἐν ταῖς ᾿Αργινούσαις" αὗται δ᾽ εἰσὶν ἀντίον 
τῆς Δέσβου. τῆς δὲ νυχτὸς ἰδὼν τὰ πυρά, καί τινων αὐτῷ 
ἐξαγγειλάντων ὅτι ol ᾿4ϑηναῖοι εἶεν, ἀνήγετο περὶ μέσας νύ- 
«τας, ὡς ἐξαπιναίως προσπέσοι" ὕδωρ δ᾽ ἐπιγενόμενον πολὺ 
καὶ βρονταὶ διεκώλυσαν τὴν ἀναγωγήν. ἐπεὶ δὲ ἀνέσχεν, ἅμα 
τῇ ἡμέρα ἔπλει ἐπὶ τὰς ᾿Δργινούσας. οἱ δ᾽ ᾿4ϑηναῖοι ἀνταν- 
ἤγοντο εἰς τὸ πέλαγος τῷ εὐωνύμῳ, παρατεταγμένοι ὧδε. 
'Δριστοχράτης μὲν τὸ εὐώνυμον ἔχων ἡγεῖτο πεντεκαίδεκα ναυσί, 
μετὰ δὲ ταῦτα “ΤΠιομέδων ἑτέραις πεντεκαίδεκα ἐπετέτακτο δὲ 
"Agıorongdrei μὲν Περικλῆς, 4ιομέδοντι δὲ ᾿Ερασινίδης" παρὰ 
δὲ Διομέδοντα ol Σάμιοι δέκα ναυσὶν ἐπὶ μιᾶς- τεταγμένοι" 
ἐστρατήγει δὲ αὐτῶν Σάμιος ὀνόματι ᾿Ιππεύς" ἐχόμεναι δ᾽ αἵ 
τῶν ταξιάρχων δέκα, καὶ αὐταὶ ἐπὶ μιᾶς" ἐπὶ δὲ ταύταις al 


%6. ταῖς δὲ εἴκοσι — 5. zu 
1, 18. 


27. Die Arginusen sind drei kleine 
Inseln zwischen Lesbos und dem Fest- 
Te 120 Stadien von Mytilene ent- 
ernt. 


28, ὅτι — εἶεν — dass es die 
Athener wären, deren Wachtfeuer 
sichtbar wurden. — ἀνέσχεν — ὡς 


λέγομεν, ὅπότε ὁ ὑετὸς παύεται. 
Bekker Aneedota Gr. 5. 400. 

29. εἰς --εὐωνύμῳ — Die Auf- 
stellung der Atlener geschah so, dass 
der liuke Flügel nach dem offenen 
Meere, der rechte nach ‘dem Festlande 
sah. Es ist die Aufstellung ὀπὶ φά- 
λαγγος (8. zu VI, 2, 30): in erster 
Linie stehen vom linken Flügel an ge- 
rechnet Aristokrates, Diomedon, die 
Samier, die Schiffe, der Taxiarchen, 
Thrasylios, Protomachos, im Ganzen 
80 Schiffe; dahinter in derselben Folge 
Perikles, Erasinides, die Schiffe der 
Nauarehen und der Bundesgenossen, 
Aristogenes, Lysias, ungefähr ebenso 
viel Schiffe, da die ganze Zahl mehr 
als 150 betrug. — ἐπὶ μιᾶς — Die 


Glieder bestehen hier nicht überall aus 
einer einfachen Linie von einem Schiff 
Tiefe, daher Xenophon besonders die 
Stellen bezeichnet, an denen es statt- 
fand; dagegen besteht die Schlacht- 
ordnung der Spartaner nur in einer 
einfachen Linie, um die Stellung der 
Athener zu überflügeln; welche letztere 
jedoch dadurch verlängert worden war, 
dass man die Arginusen mit in dieselbe 
aufgenommen hatte. — ὀνόματι — 
statt des gewöhnlichen ὄνομα oder 
τοὔνομα. Vgl. Anab. I, 4, 11.— τῶν 
ταξιάρχων — Ein Taxiarchos be- 
fehligte unter dem Obercommando der 
Strategen eine Abtheilung des Fuss- 
volkes, welche einer Phyle des ganzen 
Volkes entspricht, vgl. IV, 2,19. Die 
nachher genannten Nauarchen sind 
sonst kein bei den Athenern üblicher 
Rang, da die Flotte von den Strategen 
befehligt wurde. Ausser den hier ge- 
nannten findet sich noch ein Nauarch 
V,1,5, welche Stelle gegen Herbsts 
(Schlacht bei den Arginusen ὃ, 30 ff.) 
Vermuthung spricht, dass damit die 
Befehlshaber der Staatsschiffe (s. zu 
II, 1, 28) gemeint seien, 
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τῶν ναυάρχων τρεῖς. καὶ εἴ τινες ἄλλαι ἦσαν συμμαχέδες. τὸ 
δὲ δεξιὸν κέρας Πρωτόμαχος εἶχε πεντεκαίδεκα ναυσί παρὰ 
δ᾽ αὐτὸν Θράσυλλος ἑτέραις πεντεκαίδεκα" ἐπετέτακτο δὲ Πρω- 
τομάχῳ μὲν Μυσίας, ἔχων τὰς ἴσας ναῦς, Θρασύλλῳ δὲ ’Agı- 
στογένης. οὕτω δ᾽ ἐτάχϑησαν, ἵνα μὴ διέκπλουν διδοῖεν " χεῖ- 
ρον γὰρ ἔπλεον. αἱ δὲ τῶν “ακεδαιμονέων ἀντιτεταγμέναι 
ἦσαν ἅπασαι ἐπὶ μιᾶς ὡς πρὸς διέκπλουν καὶ περίπλουν παρε- 
σκευασμέναι, διὰ τὸ βέλτιον πλεῖν. εἶχε δὲ τὸ δεξιὸν κέρας 


2 Καλλικρατίδας. Ἕρμων δὲ Μεγαρεὺς ὁ τῷ Καλλικρατίδα κυ- 


βερνῶν εἶπε πρὸς αὐτὸν ὅτι εἴη καλῶς ἔχον ἀποπλεῦσαι" wi 
γὰρ τριήρεις τῶν ᾿4ϑηναίων πολλῷ πλέονες ἦσαν. Καλλικρα- 
τίδας δὲ εἶπεν ὅτι ἡ Σπάρτη οὐδὲν κάκιον οἰκεῖται αὐτοῦ 
ἀποθανόντος, φεύγειν δὲ αἰσχρὸν εἶναι ἔφη. μετὰ δὲ ταῦτα 
ἐναυμάχησαν χρόνον πολύν, πρῶτον μὲν ἀϑρόαι, ἔπειτα δὲ 
διεσκεδασμέναι. ἐπεὶ δὲ Καλλικρατίδας τε ἐμβαλούσης τῆς 
νεὼς ἀποπεσὼν εἰς τὴν ϑάλατταν ἠφανίσϑη Πρωτόμαχός τε 
καὶ ol μετ᾽ αὐτοῦ τῷ δεξιῷ τὸ εὐώνυμον ἐνίκησαν, ἐντεῦϑεν 
φυγὴ τῶν Πελοποννησίων ἐγένετο εἰς Χίον, πλείστων δὲ καὶ 
εἰς Φώκαιαν" οἱ δὲ ᾿ϑηναῖοι πάλιν εἰς τὰς ’Agyıvovoag κατέ- 
πλευσαν. ἀπώλοντο ὃὲ τῶν μὲν ᾿4ϑηναίων νῆες πέντε καὶ 
εἴκοσιν αὐτοῖς ἀνδράσιν ἐκτὸς ὀλίγων τῶν πρὸς τὴν γῆν προσ- 
ἐνεχϑέντων, τῶν δὲ Πελοποννησίων Μακωνικαὶ μὲν ἐννέα, 
πασῶν οὐσῶν δέκα, τῶν δ᾽ ἄλλων συμμάχων πλείους ἢ ἑξή- 
κοντα. ἔδοξε δὲ [καὶ] τοῖς τῶν ᾿4ϑηναίων στρατηγοῖς ἑπτὰ μὲν 
καὶ τετταράκοντα ναυσὶ Θηραμένην τε καὶ Θρασύβουλον τριηρ- 
άρχους ὄντας καὶ τῶν ταξιάρχων τινὰς πλεῖν ἐπὶ τὰς κατα- 


80. Μἡυσέας --- Dieser Name findet 
sich unter den 5, 16 aufgezählten Stra- 
tegen nicht, kehrt aber 7, 2 wieder. Da 
nach Lysias ’Aroloy. δωροδ, 8 Arche- 
stratos, dessen Xenophon ἃ 16 freilich 
nicht gedenkt, in Mytilene das Leben 
verloren und Erasinides dessen Schiff, 
als das beste, für sich genommen hatte, 
auch Erasinides hier unter den in der 
Schlacht befehligenden Strategen auf- 
geführt ist, so lässt sich annehmen, 
dass Erasinides auf dem einen Schiffe 
nach Athen entkommen ist (ξ 22), dort 
den Tod des Archestratos angezeigt 
hat und dann an dessen Stelle Lysias 
gewählt worden ist. 

32. ein καλῶς ἔχον 


—— 
_— 


καλῶς 


ἔχοι. Vgl. IV, 8, 4. VIL1, 28 ὡς 
χρεὼν εἴη. — al γὰρ — ἦσαν -- 
nicht mehr Worte des Hermon, in de- 
nen εἴησαν stehen müsste. Vgl. zu ll, 
2, 23. — οἰκεῖται — Man erwartete 
das Futurum; doch vgl. zu 8 3. 

33. ἠφανίσϑη — Vgl. Thukyd. 
VII, 38 Θηραμένης ἀποπλέων Ev κέ- 
Antı ἀφανίζεται. 

34. αὐτοῖς ἀνδράσιν — 5. zu 
2, 12. Die Ursache, weshalb die ganze 
Mannschaft zu Grunde ging, wird $ 35 
angegeben. — πλεέους ἢ ἑξήκ. — 
Nach Diodor XII verloren die Pelo- 
ponnesier im Ganzen 77 Schiffe, 

35. zaradedvnviag—dieleck 
gewordenen Schiffe, denn κατα- 
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vias ναῦς καὶ τοὺς ἐπ᾿ αὐτῶν ἀνθρώπους, ταῖς δ᾽ ἄλλαις 
τὰς μετ᾽ Ersoviaov τῇ Μυτιλήνῃ ἐφορμούσας. ταῦτα δὲ 
βυυλομένους ποιεῖν ἄνεμος καὶ χειμὼν διεκώλυσεν αὐτοὺς μέ- 
Jos γενόμενος" τρόπαιον δὲ στήσαντες αὐτοῦ ηὐλίζοντο. τῷ 
᾿Ῥτεονίκῳ ὃ ὑπηρετικὸς κέλης πάντα ἐξήγγειλε τὰ περὶ τὴν 
ὑμαχίαν. 6 δὲ αὐτὸν πάλιν ἐξέπεμψεν εἰπὼν τοῖς ἐνοῦσι 
on ἐκπλεῖν καὶ μηδενὶ διαλέγεσθαι, παραχρῆμα δὲ αὖϑις 
ἣν εἰς τὸ ἑαυτῶν στρατόπεδον ἐστεφανωμένους καὶ βοῶν- 

ἧς ὅτι Καλλικρατίδας νενίκηκε ναυμαχῶν καὶ ὅτι al τῶν 
ἀϑηναίων νῆες ἀπολώλασιν ἅπασαι. καὶ ol μὲν ταῦτ᾽ ἐποίουν" 
᾿αὐτὸς δ᾽, ἐπειδὴ ἐκεῖνοι κατέπλεον, ἔϑυε τὰ εὐαγγέλια, καὶ 
τοῖς στρατιώταις παρήγγειλε δειπνοποιεῖσθαι, καὶ τοῖς ἐμπό- 
Ws τὰ χρήματα σιωπῇ ἐνθεμένους εἰς τὰ πλοῖα ἀποπλεῖν εἰς 
"Χίον, ἦν δὲ τὸ πνεῦμα οὔριον, καὶ τὰς τριήρεις τὴν ταχίστην. 
εἰεὐτὸς δὲ τὸ πεξὸν ἀπῆγεν εἰς τὴν Μήϑυμναν, τὸ στρατόπεδον 
ἐμπρήσας. Κόνων δὲ καϑελκύσας τὰς ναῦς. ἐπεὶ οἵ τε πολέ- 
Tas ἀπεδεδράκεσαν καὶ ὁ ἄνεμος εὐδιαίτερος ἦν, ἀπαντήσας 
τοῖς Admvaioıg ἤδη ἀνηγμένοις ἐκ τῶν ᾿Δ4ργινουσῶν ἔφρασε 
τὸ περὶ τοῦ ᾿Ετεονίκου. ol δὲ ᾿4“ϑηναῖοι κατέπλευσαν εἰς τὴν 
"Μυτιλήνην, ἐκεῖϑεν δ᾽ ἐπανήχϑησαν εἰς τὴν Χίον, καὶ οὐδὲν 
͵ διαπραξάμενοι ἀπέπλευσαν ἐπὶ Σάμου. 


Κόνωνος" πρὸς δὲ τούτῳ εἵλοντο ᾿4δείμαντον καὶ τρίτον Φι- 
λοχλέα, τῶν δὲ ναυμαχησάντων στρατηγῶν Πρωτόμαχος μὲν 


δύξιν bezeichnet nicht bloss versen- Anab. I, 2, 10 τὰ Δύκαια ἔϑυε. Vgl. 

ἐς, sondern auch eine Beschädigung auch IV, 3, 14. Aristoph. Ritter 647 

ων αι die ein Sinken zur Folge ἐστεφάνουν μ᾽ εὐαγγέλια. — τοῖς 
n 


kanı, Vgl.7,32 εἷς τῶν nuste- ἐμπόροις — welche das Heer mit 
{ muy στρατηγῶν ἐπὶ καταδύσης νεὼς den notliwendigen Bedürfnissen ver- 
odeis. Thuk. 1, 50 οἵ Κορίνϑιοι τὰ sahen, auch wohl die gemachte Beute 
ugn μὲν οὐχ εἶλκον τῶν νεῶν ag kauften. Vgl. VI, 2, 23 ὁ ἀγοραῖος 
"aövssıev, Daher von Personen ὄχλος. — τὰ χρήματα — ihre 
&sagt, in den intransitiven Formen: Waaren. Thuk. III, 74. ὥστε καὶ χρή- 
Ἂ ἀδε Wasser fallen; 5. II, 3, 32. ware πολλὰ ἐμπόρων κατεκαύϑη. -- 
.ἑαυτῶν — des Eteonikos und τὴν ταχίστην --- Ein Buch fügt 
 venigen. S. zu IV, 8. 24. ἀπήγαγε hinzu, sonst müsste man 
εἶϑυε τὰ εὐαγγέλια — Er ἀποπλεὲν ergänzen. 
ὃ die zum Dank für eine glück- ᾿ 


Ἢ Nachricht üblichen Opfer, welche ς an ... τοῦ Ἐτεονέκου 
ΗΝ „ auptgöttern der Heimat darge- ö > TER 

B; ' wurden. Der Accusativ wie vn. 1. ἐν οἴκῳ — 5. zu 5, 16, — 
Y0stoph, Ritter 656 εὐαγγέλια ϑύειν ἔπαυσαν — Den Grund giebt die 


ὃν βοῦς, Isokrat. Areop. 10, nachher erhobene Anklage. 
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Οἵ δ᾽ ἐν οἴκῳ τούτους μὲν τοὺς στρατηγοὺς ἔπαυσαν πλὴν ΥἹΙ. 


TUT TEE 
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2 καὶ ᾿Δριστογένης οὐκ ἀπῆλθον εἰς ᾿θήνας, τῶν δὲ ἕξ κατα- 
πλευσάντων, Περικλέους καὶ ZJTıousdovrog καὶ Avoldov καὶ 
᾿Δφιστοκχράτους καὶ Θρασύλλου καὶ Ἐρασινίδου., ᾿ἀρχέδημος 6 
τοῦ δήμου τότε προεστηκὼς ἐν ᾿ϑήναις καὶ τῆς διωβελίας 
ἐπιμελόμενος ᾿Ἐρασινέδῃ ἐπιβολὴν ἐπιβαλὼν κατηγόρει ἐν Ör- 
καστηρίῳ, φάσκων ἐξ Ἐλλησπόντου αὐτὸν ἔχειν χρήματα ὄντα 
τοῦ δήμου" κατηγόρει δὲ καὶ περὶ τῆς στρατηγίας. καὶ ἔδοξε 

8 τῷ δικαστηρίῳ δῆσαι τὸν ᾿Ἐρασινίδην. μετὰ δὲ ταῦτα ἐν τῇ 
βουλῇ διηγοῦντο οἱ στρατηγοὶ περί τὲ τῆς ναυμαχίας καὶ τοῦ 
μεγέϑους τοῦ χειμῶνος. Τιμοκράτους δ᾽ εἰπόντος ὅτι καὶ τοὺς 
ἄλλους χρὴ δεϑέντας εἰς τὸν δῆμον παραδοδῆναι, ἡ βουλὴ 

4 ἔδησε. μετὰ δὲ ταῦτα ἐκκλησία ἐγένετο, ἐν N τῶν στρατηψῶν 
κατηγόρουν ἄλλοι τε. καὶ Θηραμένης μάλιστα. δικαίους εἶναι 
λόγον ὑποσχεῖν διότι οὐκ ἀνείλοντο τοὺς ναυαγούς. ὅτι μὲν 


2. ἀπῆλϑον εἰς ᾿Αϑήνας — so 
auch οἴκαδε ἀπελθεῖν oder ἀπιέναι. 
IV, 4,5; Ν', 83,960. Anab.I, 7,4. Kyrop. 
1, 3,6. — προεστηκῶς — Arche- 
- demos leitete das Volk nicht vermöge 
irgend welcher Amtsgewalt, sondern 
durch seinen Einfluss als Redner. Mit 
προεστηκώς oder προστάτης τοῦ δή- 
μου werden öfter die Demagogen be- 
zeichnet; vgl. IU, 2, 27; 5, 1 u. 8. 
Thykyd. VII, 81 οἵ δὲ προεστῶτες 
ἐν τῇ Σάμῳ. Lysias geg. Agor. 7 τοὺς 
τοῦ δήμου προεστηκότας. — δεω- 
βελίας — Nach Böckh Staatshaush. 
der Athener I, S. 311 ἢ, die Zahlung 
des Theatergeldes (ϑεωρικόν), welches 
als Eintrittspreis für die dramatischen 
Vorstellungen jedem Bürger von Staats- 
wegen vergütet wurde. Als ein Mann, 
der vielleicht amtlich dazu verpflichtet 
war, für die Beschaffung dieser Gelder 
zu sorgen, mochte Archedemos wohl 
das Recht haben, dem Erasinides wegen 
vorausgesetzter Veruntreuung von Gel- 
dern, die der Staatskasse zukamen, 
eine Geldstrafe aufzuerlegen. Vgl. Sui- 
das ἐπιβολή" ὁριξομένη ξημία τοῖς 
ἁλοῦσιν ἐξημαρτηκέναι περὶ ὀρφά- 
νους ἐπιτρόποις ἢ καὶ ἄλλοις τισὶ 
τῶν τὰ δημόσια μὴ καλῶς διρικη- 
σάντων. --- φάσκων -- δήμου — 
Schol. zu Aristoph. Frösche 1196 Ζη- 
μήτριος δέ φησι, περιττότερόν τι 
γενέσθαι τῷ ᾿Ερασινίδῃ, τὸ καὶ κλο- 
πῆς κατηγορηϑῆναι τῶν περὶ Ei- 


λήσποντον χρημάτων. Welcher Art 
die genannten Gelder waren, lässt sich 
nicht angeben. 


3. εἰς τὸν δῆμον — zur Ab- 
urtheilung durch die Volksversamm- 
lung. παραδιδόναι ist für das Ueber- 
liefern zum Gericht wie zur Bestrafung 
der stehende Ausdruck. Vgl. $ 10. 
Demosth. geg. Midias 2 παραδοῦναι 
εἰς ὑμᾶς (d.h. δικαστάς). Plutarch 
Demosth. 26 παραδοϑεὶς εἰς τὸ δὲ- 
καστήριον. --- ἔδησε — Dies ging 
über die rechtliche Befugniss des Ra- 
thes hinaus, in dessen beim Amtsantritt 
abzulegenden Eide die Versicherung 
enthalten war: οὐ δήσω ᾿Δϑηναέων 
οὐδένα, ὃς ἂν ἐγγυητὰς τρεῖς καϑι- 
στῇ τὸ αὐτὸ τέλος τελοῦντας , πλὴν 
ἐάν τις ἐπὶ προδοσίᾳ τῆς πόλεως ἢ 

πὶ καταλύσει τοῦ δήμου συνιὼν 
ἁλῷ, ἢ τέλος τι πριάμενος ἢ ἐγγυη- 
σάμενος ἢ ἐκλέγων μὴ καταβάλλῃ, 
denn es ist nicht wahrscheinlich, dass 
die Angeklagten nicht die erforderlichen 
Bürgen stellen konnten, da sich $ 7 
in I Volksversammlung viel®@ frei- 
willig zur Bürgschaft erbieten, 


4. τοὺς ναυαγούς --- nicht bloss 
die Leichen der Getödteten, welche zu 
sammeln allerdings eine heilige Pflicht 
war, sondern auch die etwa noch auf 
den beschädigten Schiffen und den 
Schiffstrümmern lebend sich befinden- 
den Männer. Vgl. ὃ 82 u. 6, 35. 


EAAHNIKA. 1, 1. 47 


γὰρ οὐδενὸς ἄλλου καϑήπτοντο ἐπιστολὴν ἐπεδείκνυε μαρ- 
τύριον ἣν ἔπεμψαν οἱ στρατηγοὶ εἰς τὴν βουλὴν καὶ εἰς τὸν 
δῆμον, ἄλλο οὐδὲν αἰτιώμενοι ἢ τὸν χειμῶνα. μετὰ ταῦτα δὲ 
οἱ στρατηγοὶ βραχέως ἕκαστος ἀπελογήσατο, οὐ γὰρ προὐτέϑη 
σφίσι λόγος κατὰ τὸν νόμον, καὶ τὰ πεπραγμένα διηγοῦντο ὅτι 
αὐτοὶ μὲν ἐπὶ τοὺς πολεμίους πλέοιεν, τὴν δὲ ἀναέρεσιν τῶν 
ναυαγῶν προστάξαιεν τῶν τριηράρχων ἀνδράσιν ἱκανοῖς καὶ 
ἐστρατηγηκόσιν ἤδη. Θηραμένει καὶ Θρασυβούλῳ καὶ ἄλλοις 
τοιούτοις" καὶ εἴπερ γέ τινας δέοι, περὶ τῆς ἀναιρέσεως οὐ- 
δένα ἄλλον ἔχειν αὐτοὺς αἰτιάσασϑαι ἢ τούτους οἷς προσε- 
τάχϑη. καὶ οὐχ ὅτι γε κατηγοροῦσιν ἡμῶν, ἔφασαν, ψευσό- 
μεϑα φάσκοντες αὐτοὺς αἰτίους εἶναι, ἀλλὰ τὸ μέγεϑος τοῦ 
χειμῶνος εἶναι τὸ κωλῦσαν τὴν ἀναέρεσιν. τούτων δὲ μάρτυ- 
ρας παρεέχοντο τοὺς κυβερνήτας καὶ ἄλλους τῶν συμπλεόντων 
πολλούς. τοιαῦτα λέγοντες ἔπειϑον τὸν δῆμον ἐβούλοντο δὲ 
πολλοὶ τῶν ἰδιωτῶν ἐγγυᾶσϑαι ἀνιστάμενοι" ἔδοξε δὲ ἀνα- 
βαλέσθαι εἰς ἑτέραν ἐκκλησίαν' τότε γὰρ ὀψὲ ἦν καὶ τὰς 
χεῖρας οὐκ ἂν καθεώρων" τὴν δὲ βουλὴν προβουλεύσασαν 
εἰσενεγκεῖν ὅτῷ τρόπῳ ol ἄνδρες κρίνοιντο. μετὰ δὲ ταῦτα 
ἐγίγνετο ᾿Δπατούρια, ἐν οἷς οἵ τε πατέρες καὶ ol συγγενεῖς 


“δ. ἀπελογήσατο --- Der Singular 
auf ἕκαστος bezogen statt eines zu 
στρατηγοὶ gehörigen Pluralis, wie 
Herod, VII, 104 τούτων τῶν ἀνδρῶν, 
οἱ Ἕλληνες ἕκαστός φησι τριῶν 
ἄξιος εἶναι. Anab. I, 8,9 πάντες δὲ 
οὗτοι --- ἕκαστον τὸ ἔϑνος ἐπορεύετο. 
σφίσι --- für αὐτοῖς 5. zu VI, 5, 88. 
-- κατὰ τὸν νόμον — nach wel- 
chem einem jeden Angeklagten eine 
bestimmte Zeit zur- Vertheidigung zu- 
gestanden wurde. — πλέοιεν — Der 
Optativ Praes. in indirecter Rede, wo 
man ein Imperfect. der directen voraus- 
setzt, findet sich auch II. 2, 17 u. III, 
3,5. Man könnte vermuthen, es sei 
dies ein Herübernehmen des Praes. 
histor. in die indirecte Rede. Vgl. zu 
3,19. Anders ist die Sache, wo wie 
Π,9, 7 u. Anab, I, 8, 1 ein Indicativ 
Praes. nach ὅτε steht, der das gewöhn- 
liche Praes. der directen Rede wieder- 
giebt, 

6. δέοι nämlich αἰτιάσασθαι. 
Vgl. zu 1, 8, 19. — αὐτοὺς — Der 
Subjeetsaecusativ ist auffällig, da das 


regierende Verbum dasselbe Subjeet 
hat. — ὅτε γε — γε hebt die in ὅτε 
liegende demonstrative Kraft: nicht 
etwa aus dem Grunde, dass. Kyrop. 
VIII, 6, 18 εἰ δὲ τοῦτο ψεύδονται, 
ἀλλ᾽ ὅτι γε τῶν ἀνθρωπίνων πεξῇ 
πορειῶν αὕτη ταχίστη, τοῦτο εὔδη- 
λον; ebenso 8, 18. -- ἀλλὰ ro μὲ- 
γεϑος — abhängig von einem aus 
ψευσόμεϑα zu ergänzenden be- 
jahenden Verbum der Behauptung. 
Vgl. zu 1, 29, 


7. ἔπειθον — Imperfect der un-- 


vollendeten Thatsache: sie waren 
daran zu überzeugen. — τὰς 
χεῖρας — die bei der Abstimmung 
aufgehoben wurden. elasvey- 
κεῖν — dem Volke Vorschläge 
machen. — κρένοεντο --- gerich- 
tet werden sollten. Vgl. ΠΙ, 3, 9 
u, 5, 22, 

8, Anarovgıa — ein dreitägiges 
Fest im Monat Pyanepsion (ungefähr 
October), bei welchem die Genossen der 
Phratrien zu gemeinschaftlichen Fest- 
lichkeiten zusammenkamen. Diese Ver- 


8 
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σύνεισι σφίσιν αὐτοῖς. ol οὖν περὶ τὸν Θηραμένην παρεσκεύα-- 
σαν ἀνθρώπους μέλανα ἱμάτια ἔχοντας καὶ ἐν χρῷ κεκαρμέ- 
νους πολλοὺς ἐν ταύτῃ τῇ ἑορτῇ, ἵνα πρὸς τὴν ἐκκλησίαν 
ἥκοιεν, ὡς δὴ συγγενεῖς ὄντες τῶν ἀπολωλότων, καὶ Καλλέ- 
9 Esvov ἔπεισαν ἐν τῇ βουλῇ κατηγορεῖν τῶν στρατηγῶν. ἐν- 
τεῦϑεν ἐκκλησίαν ἐποίουν, εἰς ἣν ἡ βουλὴ εἰσήνεγκε τὴν 
ἑαυτῆς γνώμην Καλλιξένου εἰπόντος τήνδε: Ἐπειδὴ τῶν τε 
κατηγορούντων κατὰ τῶν στρατηγῶν καὶ ἐκείνων ἀπολογου-- 
μένων ἐν τῇ πρυτέρᾳ ἐκκλησίᾳ ἀκηκόασι, διαψηφίσασϑαι Adn- 
ναίους πάντας κατὰ φυλάς" ϑεῖναι δὲ εἰς τὴν φυλὴν ἑκάστην 
δύο ὑδρίας" ἐφ᾽ ἑκάστῃ δὲ τῇ φυλῇ κήρυκα κηρύττειν, ὅτῳ 
δοκοῦσιν ἀδικεῖν ol στρατηγοὶ οὐκ ἀνελόμενοι τοὺς νικήσαν-- 
τας ἐν τῇ ναυμαχίᾳ, εἰς τὴν προτέραν ψηφίσασθαι, ὅτῳ δὲ un, 
10 εἰς τὴν ὑστέραν. ἂν δὲ δόξωσιν ἀδικεῖν, ϑανάτῳ ξημιῶσαι 
καὶ τοῖς ἕνδεκα παραδοῦναι καὶ τὰ χρήματα δημοσιεῦσαι, τὸ 
11 δ᾽ ἐπιδέκατον τῆς ϑεοῦ εἶναι. παρῆλϑε δέ τις εἰς τὴν ἐκκλη- ' 
σίαν φάσκων ἐπὶ τεύχους ἀλφίτων σωθῆναι" ἐπιστέλλειν δ᾽ 
αὐτῷ τοὺς ἀπολλυμένους. ἐὰν σωθῇ, ἀπαγγεῖλαι τῷ δήμῳ ὅτι 
ol στρατηγοὶ οὐκ ἀνείλοντο τοὺς ἀρίστους ὑπὲρ τῆς πατρίδοἪῊι. ᾿ 
19 γενομένους. τὸν ὃὲ Καλλίξενον προσεκαλέσαντο παράνομα 
φάσκοντες συγγεγραφέναι Εὐρυπτόλεμός τε ὁ Πεισιάνακτος 
καὶ ἄλλοι τινές. τοῦ δὲ δήμου ἔνιοι ταῦτα ἐπήνουν, τὸ δὲ πλῆ- 


sammluungen machten es jedenfalls den 
Helfershelfern des Theramenes leichter, 
eine Menge Menschen für seine Ab- 
sichten zu gewinnen, als wenn sie 
solche in der Stadt einzeln hätten auf- 
suchen sollen. An ein Anstiften von 
Leuten, die nicht wirklich trauerten, 
mit Trauerkleidern in der Volksver- 
sammlung zu erscheinen, erlauben die 
Textesworte nicht zu denken; man 
suchte eben trauernde Leute, die nach 
der Volksversammlung in Menge kom- 
men und sich dort wie Verwandte der 
Umgekommenen benehmen sollten. Im 
ersteren Falle müsste die Volksver- 
sammlung in jene Festtage gefallen 
sein, was höchst, unwahrscheinlich ist. 
— σφίσιν αὐτοῖς — ἀλλήλοις. 
.Vgl.2,17 συνέβησαν αὐτοὶ αὑτοῖς. --- 
"ἐν χρῷ κεκαρμένους--- Das gänz- 
liche Äbschneiden des Haupthaares, 
das sonst meist sorgfältig gepflegt 


wurde, ist den Griechen ein Zeichen 
der Trauer. 

9. Καλλιξένου εἰπόντος — 
ἃ, i, das Gutachten des Senates wurde 
so vorgelegt, wie es Kallixenos beau- 
tragt hatte. Vgl. ὃ 26. — xarny0- 
ρούντων κατὰ — so auch Hy- 
pereid. für Euxen. 5,11, 14 Schn. κατ᾽ 
Ἐὐξενίππου δὲ κολακείαν κατηγο- 
θεῖς u, Fragm. S, 21, 8 συγκατηγορεῖν 
κατὰ τῶν κρινομένων. Die sonst nach 
κατηγορεῖν ungebräuchliche Prä- 
position ist hier wohl, weil auch das 
Particip im Genetiv steht, der Deutlich- 
keit halber gesetzt, 

10. τοὺς ἕνδεκα — die Behörde, 
welcher die Vollziehung der gerichtlich 
zuerkannten Strafen übertragen war. — 
τῆς ϑεοῦ — der Athene, 

12. προσεκαλέσαντο — for- 
derten vor Gericht. Vgl. vu, 4, 
11 u. 38, — καὶ ἄλλοι τινές — 


we EAAHNIKA. I, 7. 49 


Hos ἐβόα δεινὸν εἶναι, εἰ μή τις ἐάσει τὸν δῆμον πράττειν ὃ 
τς ἄν βούληται. καὶ ἐπὶ τούτοις εἰπόντος Πυκίσκου καὶ τούτους 
ες τῇ αὐτῇ ψήφῳ κρίνεσθαι ἧπερ καὶ τοὺς στρατηγούς, ἐὰν μὴ 

ἀφῶσι τὴν κλῆσιν, ἐπεθορύβησε πάλιν ὁ ὄχλος, καὶ ἠναγχά- 
σϑησαν ἀφιέναι τὰς κλήσεις. τῶν δὲ πρυτάνεών τινῶν οὐ 
φασκόντων προϑήσειν τὴν διαψήφισιν παρὰ τὸν νόμον, αὖϑις 
Καλλίξενος ἀναβὰς κατηγόρει αὐτῶν τὰ αὐτά. ol δὲ ἐβόων 
καλεῖν τοὺς οὐ φάσκοντας. οἵ δὲ πρυτάνεις φοβηϑέντες ὧμο- 
λόγουν πάντες προϑήσειν πλὴν Σωκράτους τοῦ Σωφρονί- 
σχου" οὗτος δ᾽ οὐκ ἔφη ἀλλ᾽ ἢ κατὰ νόμον πάντα ποιήσειν. 
μετὰ δὲ ταῦτα ἀναβὰς Εὐρυπτόλεμος ἔλεξεν ὑπὲρ τῶν στρα- 
τηγῶν τάδε. 

Τὰ μὲν κατηγορήσων, ὡὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, ἀνέβην ἐν- 
ὃαδε Περικλέους ἀναγκαίου μοι ὄντος καὶ ἐπιτηδείου καὶ Jıo- 
μέδοντος φίλον, τὰ δ᾽ ὑπεραπολογησύμενος, τὰ δὲ συμβου- 
λεύσων ἅ μοι δοκεῖ ἄριστα εἷναι ἁπάσῃ τῇ πόλει. κατηγορῶ 
μὲν οὖν αὐτῶν ὅτι ἔπεισαν τοὺς συνάρχοντας βουλομένους - 
πέμπειν γράμματα τῇ τὲ βουλῇ καὶ ὑμῖν ὅτι ἐπέταξαν τῷ Θη- 

, ραμένει καὶ Θρασυβούλῳ τετταράκοντα καὶ ἑπτὰ τριήρεσιν 
ἀνελέσϑαι τοὺς ναυαγούς, ol δὲ οὐκ ἀνείλοντο. εἶτα νῦν τὴν 
αἰτίαν κοινὴν ἔχουσιν ἐκείνων ἰδία ἁμαρτόντων, καὶ ἀντὶ τῆς 
τότε φιλανθρωπίας νῦν ὑπ᾽ ἐκείνων re καί τινων ἄλλων ἐπι- 
βουλευόμενοι κινδυνεύουσιν ἀπολέσϑαι" οὔκ, ἂν ὑμεῖς γέ μοι 
πείϑησϑε τὰ δίκαια καὶ ὅσια ποιοῦντες, καὶ ὅϑεν μάλιστα 


Vgl. [Plato] Axioch. S. 368e. --- deı- 
νῦν — βούληται — das Volk will 
seine souveräne Gewalt (vgl.[Demosth.] 
gegen Neära 88 ὁ δῆμος ὁ ᾿Αϑηναίων 
κυριώτατος ὧν τῶν ἐν τῇ πόλει 
ἁπάντων, καὶ ἐξὸν αὐτῶ ποιεῖν ὅ τι 
ἂν βούληται) nichteinmal durch die be- 
stehenden Gesetze beschränken lassen, 

14. πρυτάνεις hiessen die 50 Mit- 
glieder des Rathes, welche als perma- 
nenter Ausschuss desselben die laufen- 
den Geschäfte besorgten und auch in 
den Volksversammlungen den Vorsitz 
führten. Der ganze Rath war nach den 
Phylen in zehn solcher Prytanien ge- 
theilt, welche je 85 oder 36 Tage den 
gedachten Verpflichtungen oblagen, 

15. καλεὲν — nämlich εἰς δέκην. 
— Σωκράτους — Vgl. über den 
Vorfall Comment. 1, 1, 18. 


XENOPH. GRIECH. GESCH. 2. Aufl, 


16. ἀλλ᾽ ἢ — nach einer Negation 
= nisi, ausser. 

17. ἔπεισαν — Aus βουλομέ- 
vovg πέμπειν muss man hinzu- 
denken: diese ihre Absicht auf- 
zugeben. Aehnlich steht auch Thu- 
kyd. ΠΙ, 32 ἐπείσϑη für: er liess sich 
von seinem Vorhaben abbringen. Deut- 
licher wäre μετέπεισαν. 

18. εἶτα — ἁμαρτόντων — In 
Folge dessen werden nun alle Feld- 
herren in gleicher Weise angeklagt, 
während sich Theramenes und Thra- 
sybulos den Fehler auf ihre Verant- 
wortung haben zu Schulden kommen 
lassen, — φιλανθρωπίας --- dass 
sie nämlich nicht den Theramenes und. 
Thrasybulos in ihrem Berichte als die 
Schuldigen bezeichnet hatten. 

19. Verb. οὔκ (ἀπολοῦνται) av — 


4 


22 
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τἀληϑὴ πεύσεσϑε καὶ οὐ μετανοήσαντες ὕστερον εὑρήσετε 
σφᾶς αὐτοὺς ἡμαρτηκότας τὰ μέγιστα εἰς ϑεοῦς τε καὶ ὑμᾶς 
αὐτούς. δυμβουλεύω δ᾽ ὑμῖν, ἐν οἷς οὔϑ᾽ ὑπ᾽ ἐμοῦ οὔϑ᾽ ὑπ᾽ 
ἄλλου οὐδενὸς ἔστιν ἐξαπατηϑῆναι ὑμᾶς, καὶ τοὺς ἀδικοῦντας 
εἰδότες κολάσεσϑε ἣ ἂν βούλησϑε δίκῃ, καὶ ἅμα πάντας καὶ 
καϑ' ἕνα ἕχαστον, εἰ μὴ πλέον, ἀλλὰ μίαν ἡμέραν δόντες αὐ-- 
τοῖς ὑπὲρ αὑτῶν ἀπολογήσασϑαι. μὴ ἄλλοις μᾶλλον πιστεύ-- 
οντὲς ἢ ὑμῖν αὐτοῖς. ἴστε δέ, ὦ ἄνδρες ᾿Ζϑηναῖοι, πάντες ὅτε 
τὸ Καννωνοῦ ψήφισμά ἐστιν ἰσχυρότατον, ὃ κελεύει, ἐάν τις 
τὸν τῶν ’Admvaiov δῆμον ἀδικῇ, δεδεμένον ἀποδικεῖν ἐν τῷ 
δήμῳ, καὶ ἐὰν καταγνωσθῇ ἀδικεῖν, ἀποθανεῖν εἰς τὸ βάρα- 
ϑρον ἐμβληϑέντα, τὰ δὲ χρήματα αὐτοῦ δημευϑῆναι καὶ τῆς 
ϑεοῦ τὸ ἐπιδέκατον εἷναι. κατὰ τοῦτο τὸ ψήφισμα κελείω κρί- 
νεσϑαι τοὺς στρατηγούς, καὶ νὴ Ale, ἂν ὑμῖν γε δοκῇ, πρῶ-- 
τον Περικλέα τὸν ἐμοὶ προσήκοντα" αἰσχρὸν γὰρ wol ἐστιν 
ἐκεῖνον περὶ πλείονος ποιεῖσϑαι ἢ τὴν ὅλην πόλιν. τοῦτο δ᾽ 
εἰ βούλεσϑε, κατὰ τόνδε τὸν νόμον κρένατε, ὅς ἐστιν ἐπὶ τοῖς 
ἱεροσύλοις καὶ προδόταις. ἐών τις ἢ τὴν πόλιν προδιδῷ ἢ τὰ 
ἱερὰ κλέπτῃ, κριϑέντα ἐν δικαστηρίῳ, ἂν καταγνωσθῇ. μὴ 


ποιοῦντες καὶ (ποιοῦντες τοῦτο) 
0®ev u.s.w. Der Relativsatz ist dann 
mit καὶ οὐ μετανοήσαντες durch 
einen Hauptsatz fortgesetzt: sie wer- 
den nicht in Todesgefahr kom- 
men, wenn ihr nach meinem 
Rath gerecht und so handelt, 
dass ihr daraus die Wahrheit 
erkennt und nicht später voll 
Reue euren Fehler einseht; wenn 
man denselben nicht lieber mit dem el- 
liptischen οὔκ coordiniert zum Nach- 
satze des Bedingungssatzes machen 
will, d.i.: siewerden — erkennt, 
und ihr werdet dann nicht spä- 
ter finden, dassihr gefehlt habt. 
Zu dem ersteren Ausdruck vgl. Plato 
Republ. V. 5, 480a οὔκ, ἄν γ᾽ ἐμοὶ 
πείϑωνται. Phaedon S. 890 οὔκ, ἄν 
γ᾽ ἐμοὶ πείϑῃ. — σφᾶς αὐτούς ---: 
ὑμᾶς αὐτούς. Vgl. τὰ 1, 28. — ἐν 

οἷς zu beziehen auf ein allgemein zu 
denkendes Object von συμβουλεύω. 
— καὶ --ἰ κολάσεσϑε — und wo- 
bei ihr u.s.w. — ἕκαστον noch 
von κατὰ abhängig; vgl. 823. Kyneg. 


1, 13 Ὀδυσσεὺς δὲ καὶ Διομήδης 
λαμπροὶ μὲν καὶ καϑ᾽ ἕν ἕκαστον. 

20. ἀδικῇ -- sonst auch mit Per- 
fectbedentung wie II, 2, 10; doch siehe 
8.32 ἐάν τις προδιδῷ. —dnodınsiv 
— von Suidas durch ἀπολογεῖσϑαι 
erklärt, kommt sonst nicht vor. — τὸ 
Baoadoov — Die beiden gebräuch- 
lichsten Arten der Hinrichtung inAthen 
waren das Trinken des Schierlingssaftes 
und das Hinabstürzen in eine Schlucht, 
die sich ausserhalb der Stadt im Demos 
Keiriadae befand. 

22. τοῦτο δ᾽ εἰ βούλεσϑε — 
Die Erklärung: wenn ihr folgen- 
des lieber wollt, giebt eine wun- 
derliche Verbindung des Inhaltes von 
Vorder- und Nachsatz, abgesehen da- 
von, dass die ohnehin nicht häufige 
Beziehung von τοῦτο auf das Folgende 
hier unmittelbar vor τόνδε unmöglich 
erscheint. Den besten Sinn’giebt immer 
noch die Aenderung von Goldhagen 
τοῦτο δ᾽ εἰ μὴ βούλεσϑε. --τὰ ἱερά 
— die geweihten Gegenstände, Isokr. 
vom Frieden 126 sig δὲ τὴν ἀκρόπο- 
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ταφῆναι Ev τῇ ᾿Δττικῇ. τὰ δὲ χρήματα αὐτοῦ δημόσια εἶναι. 
τούτων ὁποτέρῳ βούλεσϑε, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, τῷ νόμῳ κρι-- 23 
νέσϑωσαν οἵ ἄνδρες κατὰ ἕνα ἕκαστον διῃρημένων τῆς ἡμέρας 
τριῶν μερῶν, Evög μὲν ἐν ᾧ συλλέγεσϑαι ὑμᾶς δεῖ καὶ διαψη- 
φίξεσϑαι, ἐάν τε ἀδικεῖν δοκῶσιν ἐών τε μή. ἑτέρυυ δ᾽ ἐν ᾧ 
κατηγορῆσαι. ἑτέρου δ᾽ ἐν ᾧ ἀπολογήσασϑαι. τούτων δὲ γι- 94 
γνομένων ol μὲν ἀδικοῦντες τεύξονται τῆς μεγίστης τιμωρίας. 
οἱ δ᾽ ἀναίτιοι ἐλευϑερωϑήσονται ὑφ᾽ ὑμῶν, ὦ ᾿4ϑηναῖοι, καὶ 
οὐχ ἀδικοῦντες ἀπολοῦνται. ὑμεῖς δὲ κατὰ τὸν νόμον εὐσε- 
βοῦντες καὶ εὐορκοῦντες κρινεῖτε καὶ οὐ συμπολεμήσετε Aa- 
κεδαιμονίοις τοὺς ἐκείνυυς ἑβδομήκοντα ναῦς ἀφελομένους καὶ 
νενικηκότας, τούτους ἀπολλύντες ἀκρίτους παρὰ τὸν νόμον. 
τί δὲ καὶ δεδιότες σφόδρα οὕτως ἐπείγεσϑε; ἢ μὴ οὐχ ὑμεῖς 26 
ὃν ἂν βούλησϑε ἀποκτείνητε καὶ ἐλευϑερώσητε, ἂν κατὰ τὸν 
νόμον κρένητε, ἀλλ᾽ οὐκ ἂν παρὰ τὸν νόμον, ὥσπερ Καλλί- 
ἕενος τὴν βουλὴν ἔπεισεν εἰς τὸν δῆμον εἰσενεγκεῖν, μιᾷ 


25 


λιν ἀνήνεγκεν ὀκτακισχίλια τάλαντα 
χωρὶς τῶν ἱερῶν. 

23. ὁποτέρῳ -- τῷ νόμῳ — Der 
Artikel steht häufig bei πότερος und 
ὁπότερος. Plato Menon 5, 810 δια- 
φερέτω δὲ μηδὲν ἡμῖν ὁποτέρῳ ἂν 
τῷ ὀνόματι χρώμεϑα. Aeschin. geg. 
Ktesiph. 168 ϑεωρήσατ᾽ αὐτὸν μὴ 
ὁποτέρου τοῦ λόγου ἀλλ᾽ ὁποτέρου 
τοῦ βίου ἐστίν. — διηρημένων -- 
μερῶν — nachdem der Tag in 
drei Theile getheilt ist. Vgl. 
Resp. Lac. 11, 4 μόρας διεῖλε ἐξ καὶ 
ἱππέων καὶ ὁπλιτῶν. Kyrop. I, 2,5 
δώδεκα Περσῶν φυλαὶ διήρηνται. 
2,4 διήρηται δὲ αὕτη ἡ ἀγορὰ τέτ- 
tage μέρη. VI, ὅ, 18. 

94, οὐκ ἀδικοῦντες ἀπο- 
λοῦνται --- Der Sinn muss sein: sie 
werden nicht, während siedoch 
kein Unrecht gethan haben, ge- 
tödtet werden. Die bei ἀδικοῦντες 
erforderliche Negation kann nicht aus 
οὐκ ἀπολοῦνται von selbst verstanden 
werden, wie Thukyd. 1,141 ὅταν μήτε 
βουλευτηρίῳ ἑνὶ χρώμενοι παρα- 
χρῆμά τι ὀξέως ἐπιτελῶσιν. denn in 
diesem Falle ist Particip und Verbum 
finit. zu einem Ganzen verbunden und 
dieses negiert: weil sie nicht dadurch, 
dass sie eine einzige Rathsversamm- 
lung hätten, etwas schnell vollenden. 


Es ist gewiss an unsrer Stelle zu lesen 
οὐκ ἀδικοῦντες οὐκ ἀπολοῦνται 
oder ‚vielleicht besser οὐχ ὡς ἀδικοῦν- 
τες ἀπολοῦνται. 

25. εὐορκοῦντες — mit Bezug 


auf den Bürgereid, in welchem es hiess: 


a“ εὐηκοήσω τῶν ἀεὶ κρινόντων 
 ἀρλῤῥοις καὶ τοῖς ϑεσμοὶς τοῖς 

ρυμένοις πείσομαι, καὶ οὔστινας 
ἂν ἄλλους τὸ πλῆϑος͵ ἰδρύσηται 
ὁμοφρόνως" καὶ ἄ ἂν τις ἀναιρῇ τοὺς 
ϑεσμοὺς N un jap οὐκ πι- 
τρέψω, ἀμυνῶ δὲ καὶ wrgde u; μετὰ 
πάντων. Stob. flor. 48, 48, --- Eßdo- 
μήποντα — 5.6, 35. 

2.7 — nämlich δέδετε aus δὲ- 
διότες ἐπείγεσϑε. Die Partikel 
ἢ ist gesetzt, als wäye in der ersten 
Frage bereits ein Gegenstand der Furcht 
als unmöglich bezeichnet, so dass nun 
die einzige etwa denkbare Ausnalıme 
angedeutet wird. Vgl. Hom.Il.«, 202 1. 
Τίπτ᾽ αὐτ᾽, αἱ ιόχοιο Διὸς τέκος, 
εἰλήλουθας: ἢ ἵνα ὕβριν ἴδῃ Aya- 
μέμνονος Argelduo; -- ἀλλ᾽ ᾿οὐκ _ 
ψήφῳ͵ — Verb, ἀλλ᾽ οὐκ ἂν παρὰ 
τὸν vouov μιᾷ ψήφῳ (κρίνητε), 
ὥσπερ u. 8. W. Die Partikeln ἀλλ᾽ οὐκ 
dienen dazu, den hervorgehobenen Be- 
griff κατὰ τὸν νόμον durch die Ne- 
gation des Gegentheils zu verstärken, 
Vgl. III, 5, 25 ὑποσπόνδους ἀλλ᾽ οὐ 
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ψήφῳ; ἀλλ᾽ ἴσως ἄν τινα καὶ οὐκ αἴτιον ὄντα ἀποκτείναιτε. 
μεταμελήσει δὲ ὕστερον. ἀναμνήσθητε ὡς ἀλγεινὸν καὶ dvo- 
φελὲς ἤδη ἐστί, πρὸς δ᾽ ἔτι καὶ περὶ ϑανάτου ἀνθρώπου ἡἧμαρ- 
τηκότες. δεινὰ δ᾽ ἂν ποιήσαιτε. Ei Δριστάρχῳ μὲν πρότερον 
τὸν δῆμον καταλύοντι, εἶτα δὲ Οἰνόην προδιδόντι Θηβαίοις 
πολεμίοις οὖσιν, ἔδοτε ἡμέραν ἀπολογήσασϑαι ἡ ἐβούλετο καὶ 
τἄλλα κατὰ τὸν νόμον προὔϑετε, τοὺς ὃὲ στρατηγοὺς τοὺς 
πάντα ὑμῖν κατὰ γνώμην πράξαντας, νικήσαντας δὲ τοὺς πο- 
λεμίους, τῶν αὐτῶν τούτων ἀποστερήσετε. μὴ ὑμεῖς γε, © 
᾿“ϑηναῖοι, ἀλλ᾽ ἑαυτῶν ὄντας τοὺς νόμους. δι᾽ οὖς μάλιστα 
μέγιστοί ἐστε, φυλάττοντες, ἄνευ τούτων μηδὲν πράττεὶν πει- 
ρᾶσϑε. ἐπανέλθετε δὲ καὶ ἐπ᾽ αὐτὰ τὰ πράγματα nad ἃ καὶ 
αἷ ἁμαρτίαι δοκοῦσι γεγενῆσϑαι τοῖς στρατηγοῖς. ἐπεὶ γὰρ 
κρατήσαντες τῇ ναυμαχίᾳ εἰς τὴν γὴν κατέπλευσαν. Διομέδων 
μὲν ἐκέλευεν ἀναχϑέντας ἐπὶ κέρως ἅπαντας ἀναιρεῖσϑαι τὰ 


μάχῃ ἐπειρᾶτο τοὺς νεκροὺς ἀναι- 
ροεἶσϑαι. Die Partikel ὧν ist wieder- 
holt, um das bereits voraufgesetzte 
Verbum κρέψητε wieder anzudeuten. 


27. Die vielbesprochene Stelle lässt 
sich wohl noch am einfachsten erklä- 
ren, wenn man liest: ἀλλ᾽ ἴσως av — 
ἀποκτείνητε--- μεταμελήσεσϑε ὕστε- 
ρον. Als Subject zu ἀνωφελές ἔστι ist 
dann μεταμέλεσϑαι zu denken, und es 
rechtfertigt sich dann einigermassen 
der Nomin. ἡμαρτηκότες, der zu ἀνα- 
μνήσθητε construiert ist, während er 
dem Sinne nach Subjeetsbestimmung 
zu μεταμέλεσθϑαι sein würde; ein- 
facher stellt sich die Sache noch, wenn 
man ἡμαρτηκότας aus drei nicht 
schlechten Hdschr. aufnimmt. — ἤδη 
—=schon an und für sich; πρὸς 
δ᾽ ἔτι — und gar noch. — περὶ 
ϑανάτου. Vgl.Demosth.geg.Leptin. 
143 συγχωρήσεται παρ᾽ ὑμῖν λῦσαι, 
περὶ ὧν αὐτὸς ἥμαρτεν. Plato Gess. 
X. S. 8914 ἡμαρτήκασι περὶ ϑεῶν 
τῆς ὄντως οὐσίας. 

28. Aristarchos gehörte zu der 
aristokratischen Partei, welche im J. 
411 eine Umänderung der athenischen 
Verfassung durchgesetzt und zur Er- 
richtang des Rathes der 400 beigetragen 
hatte. Als diese Regierung wieder ge- 
stürzt wurde, flüchtete der grösste 


"r 


Theil der 400, unter ilınen auch Ari- 
starchos, der als bisheriger Stratege 
der Athener in dem befestigten Oenoe 
an der böotischen Gränze eingelassen 
wurde und dann dasselbe an die The- 
baner verrieth. Thukyd. VIII, 90 u. 98. 
Ueber den hier erwähnten Prozess ist 
sonst nichts bekannt. — τὸν δῆμον 
= τὴν δημοκρατέαν. Vgl. Thuk. 
III, 81; VI, 28. — ὀ καταλύοντι --- 
προδιδόντι — Die Participia Praes. 
mit dem Begriff der bleibenden Eigen- 
schaft oder des bleibenden Zustandes : 
der Vernichter, der Verräther, 
Vgl. 1, 30; VII, 3, 3. 


29. un ὑμεῖς γε — nämlich 
ποιεῖτε ταῦτα. — Eavrov = 
ὑμῶν αὐτῶν — S.T, 28. Die Ge- 
setze, die ihr selbst gegeben habt, 
haltet. — u&Aıora zur Hervorhebung 
von δι᾽ οὖς, indem die Gesetze nicht 
der einzige, aber der bedeutendste 
Grund davon sind, dass die Athener 
sehr gross geworden. Anab. VII, 2, 22 
πάντων λεγόμενοι εἶναι μάλιστα νυ- 
κτὸς πολεμικώτατοι. --- ἐπὶ κέρως 
— Die Aufstellung in einer Linie, so 
dass ein Schiff hinter dem andern steht; 
sie sollten also alle in langer Reihe 
hinausfahren, um die Verunglückten 
aufzunehmen. Vgl. zu VI, 2,30. Thuk. 
II, 90 κατὰ μέαν ἐπὶ κέρως παρα- 
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ναυάγια καὶ τοὺς ναυαγούς, Ἐρασινίδης δὲ ἐπὶ τοὺς πρὸς Mv- 
τιλήνην πολεμίους τὴν ταχίστην πλεῖν ἅπαντας Θράσυλλος 
δ᾽ ἀμφότερα ἔφη γενέσϑαι, ἂν τὰς μὲν αὐτοῦ καταλίπωσι. 
ταῖς δὲ ἐπὶ τοὺς πολεμίους πλέωσι καὶ δοξάντων τούτων 
καταλιπεῖν τρεῖς ναῦς ἕκαστον ἐκ τῆς αὑτοῦ συμμορίας, τῶν 
στρατηγῶν ὀχτὼ ὄντων καὶ τὰς τῶν ταξιάρχων δέκα καὶ τὰς 
Σαμίων δέκα καὶ τὰς τῶν νανάρχων τρεῖς αὗται ἅπασαι 
γίγνονται ἑπτὰ καὶ τετταράκοντα, τέτταρες περὶ ἑκάστην ναῦν 


τῶν ἀπολωλυιῶν δωδεκα οὐσῶν. 


τῶν δὲ καταλειφϑέντων 


τριηράρχων ἦσαν καὶ Θρασύβουλος καὶ Θηραμένης, ὃς ἐν τῇ 


προτέρᾳ ἐκκλησίᾳ κατηγόρει τῶν στρατηγῶν. 


ταῖς δὲ ἄλλαις 


ναυσὶν ἔπλεον ἐπὶ τὰς πολεμίας. τί τούτων οὐχ ἱκανῶς καὶ 
καλῶς ἔπραξαν; οὐκοῦν δίκαιον τὰ μὲν πρὸς τοὺς πολεμίους 
un καλῶς πραχϑέντα τοὺς πρὸς τούτους ταχϑέντας ὑπέχειν 
λόγον, τοὺς δὲ πρὸς τὴν ἀναίρεσιν, μὴ ποιήσαντας ἃ ol στρα- 
τηγοὶ ἐκέλευσαν, διότι οὐκ ἀνείλοντο κρίνεσθαι. τοσοῦτον δ᾽ 
ἔχω εἰπεῖν ὑπὲρ ἀμφοτέρων ὅτι ὁ χειμὼν διεκώλυσε μηδὲν 
πρᾶξαι ὧν οἵ στρατηγοὶ παρεσκευάσαντο. τούτων δὲ μάρτυρες 
ol σωϑέντες ἀπὸ τοῦ αὐτομάτου, ὧν εἷς τῶν ἡμετέρων στρα- 
τηγῶν ἐπὶ καταδύσης νεαὶς διασωϑείς, ὃν κελεύουσι τῇ αὐτῇ 
ψήφῳ κρίνεσθαι. καὶ αὐτὸν τότε δεόμενον ἀναιρέσεως. ἧπερ 
τοὺς οὐ πράξαντας τὰ προσταχϑέντα. μὴ τοίνυν, ὦ ἄνδρες 


πλέοντες. — πρὸς Μυτιλήνην — 
Der Accusativ durch eine Art von As- 
similation an das Verbum πλεῖν, Vgl. 
zu ΠΙ, 1, 22. — γενέσθαι — Der 
Infin. Aorist. auch in der Bedeutung 
dessen was erst eintreten soll. Plato 
Protag. 5. 316c ἐπιθυμεῖν δέ wor do- 
κεῖ ἐλλόγιμος γενέσθαι ἐν τῇ πόλει, 
τοῦτο δὲ οἴεταί ol μάλιστα γενέσθαι, 
εἰ σοὶ συγγένοιτο. Vgl. zu 6, 14. 


30. δοξάντων τούτων — ἐὰν 


ταῦτα δόξῃ. Die sonst gebräuch- . 


liche Form des absoluten Nominativ 
δόξαντα ταῦτα war dieser hypothe- 
tischen Bedeutung wegen nicht an- 
wendbar. Vgl. auch 1, 36; V,2, 24.— 
καταλιπεῖν — noch abhängig von 
ἔφη. — συμμορέας --- Unter Sym- 
moria ist hier wohl die Abtheilung der 
Flotte zu verstehen, welche sich unter 
dem besonderen Befehl eines jeden 
Strategen befand; an die mit gleichem 
. Namen benannten Vereinigungen von 


Bürgern zur gemeinschaftlichen Aus- 
rüstung einerbestimmten Anzahl Schiffe 
kann hier nicht gedacht werden, da 
solche Symmorien erst im J, 357 v.Chr, 
eingerichtet wurden. — τῶν τα £ıao- 
χων ne, — 5.6, 29. — δώδεκα 
οὐσῶν — Die Zahl der untergegange- 
nen Schiffe betrug nach 6, 34 fünfund- 
zwanzig; wahrscheinlich ist hier nur 
von den Schiffen die Rede, die sich noch 
nach der Schlacht über dem Wasser 
erhielten und deren Mannschaft noch 
hätte gerettet werden können. 

31. τὰ — πραχϑέντα — Accu- 
sativ der Beziehung statt eines zu er- 
wartenden Genetivs nach 1όγον ὑπ- 
ἔχειν. Vgl. VII, 5, 12 τό γε μὴν 
ἐντεῦϑεν γενόμενον ἔξεστι μὲν τὸ 
ϑεῖον αἰτιᾶσϑαι. 

32. εἷς — Lysias nach Diodor XII, 
99. Herbst sucht nachzuweisen, dass 
es Aristokrates gewesen sei, — καταὰ- 
δύσης — 5. zu 6, 35, 
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’Admveioı, ἀντὶ μὲν τῆς νίκης καὶ τῆς εὐτυχίας ὅμοια ποιήσητε 
τοῖς ἡττημένοις TE καὶ ἀτυχοῦσιν, ἀντὶ δὲ τῶν ἐκ ϑεοῦ dvay- 
καίων ἀγνωμονεῖν δόξητε, προδοσίαν καταγνόντες ἀντὶ τῆς 
ἀδυναμίας, οὐχ ἱκανοὺς γενομένους διὰ τὸν χειμῶνα πρᾶξαι 
τὰ προσταχϑέντα: ἀλλὰ πολὺ δικαιότερον στεφάνοις γεραί- 
ρειν τοὺς νικῶντας ἢ ϑανάτῳ ξημιοῦν πονηροῖς ἀνθρώποις 
πειϑομένους. : 

Ταῦτ᾽ εἰπὼν Εὐρυπτόλεμος ἔγραψε γνώμην κατὰ τὸ Καν- 
νωνοῦ ψήφισμα κρίνεσθαι τοὺς ἄνδρας δίχα ἕκαστον" ἡ δὲ 
τῆς βουλῆς ἦν μιᾷ ψήφῳ ἅπαντας κρίνειν. τούτων δὲ δια- 
χειροτονουμένων τὸ μὲν πρῶτον ἔκριναν τὴν Εὐρυπτολέμου" 
ὑπομοσαμένου δὲ Μενεκλέους καὶ πάλιν διαχειροτονίας γενο-- 
μένης ἔκριναν τὴν τῆς βουλῆς. καὶ μετὰ ταῦτα κατεψηφί- 
σαντο τῶν ναυμαχησάντων στρατηγῶν ὀκτὼ ὄντων" ἀπέϑανον 
δὲ οἵ παρόντες ξξ. καὶ οὐ πολλῷ χρόνῳ ὕστερον μετέμελε 
τοῖς ᾿ἀϑηναίοις, καὶ ἐψηφίσαντο, οἵτινες τὸν δῆμον ἐξηπάτη- 
σαν, προβολὰς αὐτῶν εἶναι, καὶ ἐγγυητὰς καταστῆσαι. ἕως 
ἂν κρυϑῶσιν, εἶναι δὲ καὶ Καλλίξενον τούτων. προὐβλήϑησαν 
ὃὲ καὶ ἄλλοι τέτταρες, καὶ ἐδέϑησαν ὑπὸ τῶν ἐγγυησαμένων. 
ὕστερον δὲ στάσεώς τινος γενομένης, ἐν ἡ Κλεοφῶν ἀπέϑανεν, 


33. Handelt nicht dem Siege und dem 
Glücke gegenüber wie solche, die be- 
siegt und im Unglück sind, und ge- 
währet nicht gegenüber der göttlichen 
Schickung den Schein, als ob ihr un- 
billig handelt, indem ihr Leuten, die 
wegen des Sturmes nicht im Stande 
waren, den ihnen gewordenen Auftrag 
auszuführen, Verrath Schuld gebt, statt 
ihr Unvermögen anzuerkennen. Zu dem 
auffälligen Aceus, der Person bei κατα- 
γιγνώσχειν vgl. V, 4, 30 ἄνδρα μὴ 
καταγιγνώσκων ἀδικεῖν und über die 
passive Construction des Verbums 7, 
20 u. 22; IV, 4,2. — τοὺς νικῶν- 
tag Object, πειϑομένους Subject 
zu ξημιοῦν. 

34. ὑπομοσαμένου — Das Verb. 
bedeutet sonst, unter einem rechtlich 
gültigen Vorwande, dessen Richtigkeit 
durch einen Eid bekräftigt wird, Aus- 
setzung des gerichtlichen Verfahrens 
nachsuchen, oder die Erklärung ab- 
geben, dass man gegen einen (resetzes- 
vorschlag eine Klage wegen Ungesetz- 
lichkeit einreichen wolle, wodurch dann 


die weitere Verhandlung über jenen 
Vorschlag einstweilen abgeschnitten 
wurde. Keine von beiden Bedeutungen 
scheint hier anwendbar zu sein, da die 
Erklärung des Menekles nicht die Aus- 
setzung des Verfahrens, sondern nur 
eine Wiederholung der Abstimmung 
zur Folge hat. 

35. μετέμελε — indem sie die 
Gesetzwidrigkeit des Urtheils einsahen. 
Plato Apol. Soer. 5. 32b τοὺς δέκα 
στρατηγούς, τοὺς οὐκ ἀνελομένους 
τοὺς ἐκτῆς ναυμαχίας, ἐβουλεύσασϑε 
ἀϑρύους κρίνειν, παρανόμως, ὡς ἐν 
τῷ ὑστέρῳ χρόνῳ πᾶσιν ὑμὲν ἔδοξεν. 
-- προβολᾶς — Die Anklage wegen 
eines Vergehens, durch das der Staat 
selbst benachtheiligt ist, in der Art an- 
gebracht, dass sie zuerst an das Volk 
gelangt, und wenn dies den Angeklag- 
ten für schuldig erkannt hat, zur end- 
gültigen Entscheidung an die ordent- 
lichen Gerichte geht. — ὕστερον ὃ ἕ 
— im 1. 405. — Αλεοφῶν — ein 
Demagoge, der in den letzten Jahren 
des peloponnesischen Krieges ein be- 
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ἀπέδρασαν οὗτοι, πρὶν κριϑῆναι᾽ Καλλίξενος δὲ κατελθωῶν, ὅτε 
καὶ οἵ ἐκ Πειραιῶς εἰς τὸ ἄστυ, μισούμενος ὑπὸ πάντων λιμῷ 
ἀπέϑανεν. 


B. 


Οἱ δὲ ἐν τῇ Χίῳ μετὰ τοῦ Ἐτεονίκου στρατιῶται ὄντες, 
Eos μὲν ϑέρος ἦν, ἀπό τε τῆς ὥρας ἐτρέφοντο καὶ ἐργαξόμενοι 
μισϑοῦ κατὰ τὴν χώραν" ἐπεὶ δὲ χειμὼν ἐγένετο καὶ τροφὴν 
οὐκ εἶχον γυμνοί τε ἦσαν καὶ ἀνυπόδητοι, συνίσταντο ἀλλή- 
λοις καὶ συνετίϑεντο ὡς τῇ Χίῳ ἐπιϑησόμενοι" οἷς δὲ ταῦτα 
ἀρέσκοι κάλαμον φέρειν ἐδόκει, ἵνα ἀλλήλους μάϑοιεν ὁπόσοι 
εἴησαν. πυϑόμενος δὲ τὸ σύνϑημα ὁ Ἐτεόνικος, ἀπόρως μὲν 
εἶχε τί χρῷτο τῷ πράγματι διὰ τὸ πλῆϑος τῶν καλαμηφόρων. 
τό τε γὰρ ἐκ τοῦ ἐμφανοῦς ἐπιχειρῆσαι σφαλερὸν ἐδόκει εἶναι, 
μὴ εἰς τὰ ὅπλα ὁρμήσωσι καὶ τὴν πόλιν κατασχόντες καὶ πο- 
λέμιοι γενόμενοι ἀπολέσωσι πάντα τὰ πράγματα. ἂν κρατή- 
0061, τό T’ αὖ ἀπολλύναι ἀνθρώπους συμμάχους πολλοὺς 
δεινὸν ἐφαίνετο εἷναι, μή τινα καὶ εἰς τοὺς ἄλλους Ἕλληνας 
διαβυλὴν σχοῖεν καὶ οἵ στρατιῶται δύσνοι πρὸς τὰ πράγματα 


ξῆν, τρέφεσθαι von etwas leben, 
werden gewöhnlich mit ἀπὰ construiert, 
5. 3, 12; VII, 1,4 βίος ἀπὸ ϑαλατ- 
της. Vgl. auch ΠῚ, 2,11. Zu bemerken 
ist die “Parallelstellung von do τῆς 
ὥρας mit dem Particip ᾿ ἐργαξόμενοι. 

2. τί χρῶτο τῷ πράγματι -- 
wie er sich in der Sache ver- 
halten sollte. ΠῚ, 5, 1 ἀπορῶν τί 
χρῷτο τοῖς πράγμασι. Ein χὰ χρῆσϑαι 
hinzugefügter Aceusativ eines Prono- 
men oder Pronominaladjectivs im Neu- 
trum bezeichnet das wie oder wozu 


sonderes Ansehen erlangt hatte, und 
eifrig gegen die oligarchische Partei 
arbeitete. Als nach der Schlacht bei 
Aigospotamoi Athen von den Sparta- 
nern belagert wurde und die Oligarchen 
ihr Haupt erhoben, fiel auch Kleophon 
denselben als Opfer in Folge einer An- 
klage wegen Verabsäumung seiner mi- 
litärischen Dienstpflicht. Lysias geg. 
Agorat. 12. — οἵ ἐκ Πειραιῶς — 
8. II, 4,39. — λὲμ ᾧ — Vgl. Schol. zu 
Aristid. Panath. Bd. III. 5. 245 Dind, 
ὕστερον δὲ καταγνόντες ᾿Αϑηναῖοι 


τοῦ Καλλιξένου ὡς παραλόγως αὐὖὐ- 
τοὺς πεπεικότος ἐπὶ τοὺς στρατη- 
γούς, λιμῷ ἀναιροῦσιν. 


Zweites Buch. 


I. 1. Eteonikos hatte seine Flotte 
nach. Chios geschickt und sein Land- 
heer naclı Methymna geführt (I, 6, 38), 
muss sich also demnächst auch selbst 
zur Flotte begeben haben. — ἀπὸ τῆς 
ὥρας - ἃ. 1. von den Früchten, wie 
sie die Jahreszeit brachte. Die Verba 


‘schen Heere befindlich an der 


des Gebrauchs. Vgl.4,37 und zu VI, 1, 
15. — un nach σφαλερόν und nach 
δεινόν wegen des darin liegenden 
Begriffes: Besorgniss erregend. 
— συμμάχους — die im spartani- 
Ver- 
schwörung Theil nahmen. δια- 
βολὴν σχοῖεν — dass sie (die 
Spartaner) üble Nachrede fänden. 
Der Ausdruck wie αἰτέαν ἔχειν be- 
schuldigt werden; die Construction 
wie bei ᾿διαβάλλεσϑαι ΠῚ, 5, 2; Plato 


3 


A 


σι 


ἀπέχτεινε. 
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ὦσιν. ἀναλαβὼν δὲ μεϑ᾽ ἑαυτοῦ ἄνδρας πεντεκαίδεκα ἐγχει-- 
ρίδια ἔχοντας ἐπορεύετο κατὰ τὴν πόλιν, καὶ ἐντυχών τινι 
ὀφϑαλμιῶντι ἀνθρώπῳ ἀπιόντι ἐξ ἑατρείου, κάλαμον ἔχοντι, 
ϑορύβου δὲ γενυμένου καὶ ἐρωτώντων τινῶν διὰ 
τί ἀπέϑανεν ὁ Avdownog, παραγγέλλειν ἐκέλευεν ὁ Ἐτεόνικος. 
ὅτι τὸν κάλαμον εἶχε. κατὰ δὲ τὴν παραγγελίαν ἐρρίπτουν 
πάντες ὅσοι εἶχον τοὺς καλάμους, ἀεὶ ὁ ἀκούων δεδιὼς μὴ 
ὀφϑείη ἔχων. μετὰ δὲ ταῦτα 6 Ἐτεόνικος συγκαλέσας τοὺς 
Χίους χρήματα ἐκέλευσε συνενεγκεῖν. ὅπως ol ναῦται λάβωσι 
μισϑὸν καὶ μὴ νεωτερίσωσί τι᾿ ol δὲ εἰσήνεγκαν: ἅμα δὲ εἰς 
τὰς ναῦς ἐσήμηνεν εἰσβαίνειν" προσιὼν δὲ ἐν μέρει παρ᾽ ἑκά- 
στην ναῦν παρεϑάρρυνέ τὲ καὶ παρήνει πολλά, ὡς τοῦ γεγε- 
νημένου οὐδὲν εἰδώς, καὶ μισϑὸν ἑκάστῳ μηνὸς διέδωκε. μετὰ 
δὲ ταῦτα οἱ Χῖοι καὶ οἵ ἄλλοι σύμμαχοι συλλεγέντες εἰς Ἔφε-- 
σον ἐβουλεύσαντο περὶ τῶν ἐνεστηκότων πραγμάτων πέμπειν 
εἰς “ακεδαίμονα πρέσβεις ταῦτά τε ἐροῦντας καὶ Αὐσανδρον 
αἰτήσοντας ἐπὶ τὰς ναῦς, εὖ φερόμενον παρὰ τοῖς συμμάχοις 
κατὰ τὴν προτέραν ναυαρχίαν, ὅτε καὶ τὴν ἐν Νοτίῳ ἐνίκησε 
γαυμαχίαν. καὶ ἀπεπέμφϑησαν πρέσβεις. σὺν αὐτοῖς δὲ καὶ 
παρὰ Κύρου ταὐτὰ λέγοντες ἄγγελοι. οἱ δὲ “ακεδαιμόνιοι 
ἔδοσαν τὸν Πύσανδρον ὡς ἐπιστολέα, ναύαρχον δὲ "Aguxov' 
οὐ γὰρ νόμος αὐτοῖς δὶς τὸν αὐτὸν ναυαρχεῖν᾽ τὰς μέντοι 
ναῦς παρέδοσαν Πυσάνδρῳ [. ἐτῶν ἤδη τῷ πολέμῳ πέντε καὶ 
εἴκοσι παρεληλυϑότων)]. 
Τούτῳ δὲ τῷ- ἐνιαυτῷ καὶ Κῦρος ἀπέκτεινεν Αὐτοβοισάκην 
καὶ Mirgaiov, υἱεῖς |ovrag τῆς “Ιαρειαίου ἀδελφῆς τῆς τοῦ 


Republ. VII. 5. 539c εἰς τοὺς ἄλλους 
Bun ληνται. 

εἰ ὁ ἀκούων —jeder sowie 
er es hörte. Der Nominativ alsAppo- 
sition zu πάντες, der Singular, um 
das Benehmen jedes einzelnen als ge- 
trennt von den andern darzustellen. 
Kyrop. VI, 1,42 ταῦτα γὰρ ἀκούον- 
τες ἧττον ἂν παντὶ σϑένει ἀϑροί- 
ἕξοιντο, ἕκαστός τις φοβούμενος καὶ 
περὶ τῶν οἴκοι, 

5. ἐν μέρει --- derReihe nach, 
VI, 1, 1. Vol. VII, 1,24 κατὰ μέρος. 
— τοῦ LET — von der 
Re νά ἢ -- διέδωκε — Die 
Präposition eht auf die Verthei- 
lung des Fe oldes, wie $ 15, so 


dass zu ἑκάστῳ das einfache Verbum 
ἔδωκε aus dem Compositum zu ent- 
nehmen ist. Vgl. Anab. V, 3, 4 τὴν 
δεκάτην διέλαβον οἵ στρατηγοὶ τὸ 
μέρος ἕκαστος. 

6. ταῦτά τε = τά τε Eveorn- 
κότα πράγματα. — εὖ φερόμε- 
νον -- in gutem Rufe stehend. 
Das Gegentheil I, 5,17 πονήρως φερό- 
μενος. Vgl. dagegen zu lll, 4, 25. — 
τὴν — vavuayiav—S. T δ, 14, 

7. ἐπιστολέα --- 8. τὰ 1, 1,28. — 
οὐ γὰρ νόμος — es ist unge- 
setzlich, wie sonst οὐ νομέξεται 
4, 36, Plutarch. Lysand. 7 sagt: νόμος 


nv οὐκ ἐῶν δὶς τὸν αὐτὸν ναυαρχεῖν. 


8. Φαρειαέου — Diese Form des 
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Ξέρξου τοῦ Jageiov πατρός, ὅτι αὐτῷ ἀπαντῶντες οὐ διέωσαν 
διὰ τῆς κόρης τὰς χεῖρας, ὃ ποιοῦσι βασιλεῖ μόνον. ἡ δὲ κόρη 

| ἐστὶ μακρότερον ἢ χειρίς, ἐν ἡ τὴν χεῖρα ἔχων οὐδὲν ἂν δύναιτο 

, ποιῆσαι. Ἱεραμένης μὲν οὖν καὶ ἡ γυνὴ ἔλεγον πρὸς Ζ'αρειαῖον 9 

| δεινὸν εἶναι el περιόψεται τὴν λίαν ὕβριν τούτου ὁ δὲ αὐτὸν 

| μεταπέμπεται ὡς ἀρρωστῶν, πέμψας ἀγγέλους. 

| Τῷ δ᾽ ἐπιόντι ἔτει, [ἐπὶ ᾿ἀρχύτα μὲν Epogsvovrog, ἄρχον-- 10 
τος δ᾽ ἐν ᾿ϑήναις ᾿4λεξίου,) “΄ύσανδρος ἀφικόμενος εἰς Ἔφεσον 
μετεπέμψατο ᾿Ἔτεόνικον ἐκ Χίου σὺν ταῖς ναυσί, καὶ τὰς ἄλλας 
πάσας συνήϑροισεν, εἴ πού τις ἦν, καὶ ταύτας τ᾽ ἐπεσκεύαξε 

᾿ καὶ ἄλλας ἐν Avravdow ἐναυπηγεῖτο. ἐλϑὼν δὲ παρὰ Κῦρον 11 
χρήματα rs’ ὁ δ᾽ αὐτῷ εἶπεν ὅτι τὰ μὲν παρὰ βασιλέως ἀνη-- 
λωμένα ein, καὶ ἔτι πλείω πολλῷ. δεικνύων ὅσα ἕκαστος τῶν 
ναυάρχων ἔχοι. ὅμως δ᾽ ἔδωκε. λαβὼν δὲ ὁ “ύσανδρος 12 
τἀργύριον, ἐπὶ τὰς τριήρεις τριηράρχους ἐπέστησε χαὶ τοῖς 
ναύταις τὸν ὀφειλόμενον μισϑὸν ἀπέδωκε. παρεσκευάξοντο 
δὲ καὶ οἵ τῶν ᾿4ϑηναίων στρατηγοὶ πρὸς τὸ ναυτικὸν ἐν τῇ 
Σάμῳ. 

Ϊ ei ’ " # [4 ’ - 

| Κῦρος δ᾽ ἐπὶ τούτοις μετεπέμψατο Avoavögov, ἐπεὶ αὐτῷ 18 

| παρὰ τοῦ πατρὸς ἧκεν ἄγγελος λέγων ὅτι ἀρρωστῶν ἐκεῖνον 

I καλοέη, αἷν ἐν Θαμνηρίοις τῆς Μηδίας ἐγγὺς Καδουσίων, ἐφ᾽ 
οὖς ἐστράτευσεν ἀφεστῶτας. ἥκοντα δὲ “ύσανδρον οὐκ εἴα 14 

| ναυμαχεῖν πρὸς ’Admvalovg, ἐὰν un πολλῷ πλείους ναῦς ἔχῃ" 


| Namens stattdergewöhnlichen Jageiog “-- ἔχων — nämlich zig. So findet 

: findet sich auch in den Auszügen aus sich das unbestimmte jemand durch 

! Ktesias (vgl. Anab. 1,8,26) bei Photios. die dritte Pers. Singul. in Verbindung 

Ι W. Dindorf hält Ζαριαῖος für die mit einem Partieip auch Conviv. 1, 8 
. richtige Form. Vgl.Strabo XVI. 5. 18ὅ εὐϑὺς μὲν οὖν ἐννοήσας τὰ yıyvo- 
‚al δὲ τῶν ὀνομάτων μεταπτώσεις μενὰ ἡγήσαιτ᾽ ἂν φύσει βασιλικόν 
"καὶ μάλιστα τῶν βαρβαρικῶν πολ- τι τὸ κάλλος εἶναι. Vgl.auchII, 1,19. 
Anl" καϑάπερ τὸν Ζ“αριήκην Δαρεῖον 9. Ἱεραμένης — wahrscheinlich 
᾿ ἐκάλεσαν. Unsere Stelle scheint ver- der Vater des Autoboisakes und Mi- 
derbt zu sein, denn der Vater des Da- traios. — δεενὸν εἶναι εἰ — Vgl. 
reus ist nicht Xerxes, sondern Arta- 1,7, 12. 


xerxes, und wenn jene Fran die 10. To ἐπιόντι ἔτει — 405 v. 
Schwester des Dareus und Tochter des Chr. Vgl. Einl. S. 8. 

Xerxex war, so ist es überflüssig, letz- 11. πλείω πολλῷ — Vgl.1,1,17. 
‚teren als Vater des Darens zu bezeich- — ἔχοι -- erhalten hätte. 

nen. — δεέωσαν — Ueber diese Sitte 12. πρὸς τὸ ναυτικόν — Der 


Kyrop. VIII, 3,10 Καὶ οἵ ἱππεῖς δὲ Ausdruck ist auffällig, wenn man nicht 
πάντες παρῆσαν καταβεβηκότες ἀπὸ etwa ναυτικόν in dem Sinne von See- 
τῶν ἵππων, nal διειρκότεςτὰς yei- krieg nehmen darf, 

gas διὰ τῶν κανδύων, ὥσπερ καὶ 18. Καδουσίων — an der West- 
vov διείρουσιν, ὅταν ὁρὰ βασιλεύς. küste des kaspischen Meeres. 
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εἶναι γὰρ χρήματα πολλὰ καὶ βασιλεῖ καὶ ἑαυτῷ, WOTE τούτου 
ἕνεκεν πολλὰς πληροῦν. παρέδειξε δ᾽ αὐτῷ πάντας τοὺς φό- 
ρους τοὺς ἐκ τῶν πόλεων, οἱ αὐτῷ ἴδιοι ἦσαν, καὶ τὰ πε- 
ριττὰ χρήματα ἔδωκε: καὶ ἀναμνήσας ὡς εἶχε φιλέας πρός 
te τὴν τῶν “ακεδαιμονίων πόλιν καὶ πρὸς Avcavögov ἐδία, 
ἀνέβαινε παρὰ τὸν πατέρα. 
ύσανδρος δ᾽, ἐπεὶ αὐτῷ Κῦρος πάντα παραδοὺς τὰ αὑτοῦ 
πρὸς τὸν πατέρα ἀρρωστοῦντα μετάπεμπτος ἀνέβαινε, μισϑὸν 
διαδοὺς τῇ στρατιᾷ ἀνήχϑη τῆς Καρίας εἰς τὸν Κεράμειον 
κόλπον. καὶ προσβαλὼν πόλει τῶν ᾿ϑηναίων συμμάχῳ ὄνομα 
Κεδρείαις τῇ ὑστεραίᾳ προσβολῇ κατὰ κράτος algei καὶ ἐξην- 
δραπόδισεν. ἦσαν δὲ μιξοβάρβαροι οἵ ἐνοικοῦντες. ἐκεῖϑεν δ᾽ 
16 ἀπέπλευσεν εἰς Ῥόδον. οἵ δ᾽ ᾿4ϑηναῖοι ἐκ τῆς Σάμου ὁρμώμε- 
vo τὴν βασιλέως κακῶς ἐποίουν, καὶ ἐπὶ τὴν Χίον καὶ τὴν 
Ἔφεσον ἐπέπλεον, καὶ παρεσκευάξοντο πρὸς ναυμαχίαν, καὶ 
στρατηγοὺς πρὸς τοῖς ὑπάρχουσι προσείλοντο Μένανδρον, 
11 Τυδέα, Κηφισόδοτον. “ύσανδρος δ᾽ ἐκ τῆς Ῥόδου παρὰ τὴν 
Ἰωνίαν ἐκπλεῖ πρὸς τὸν Ἑλλήσποντον πρός τε τῶν πλοίων τὸν 
ἔκπλουν καὶ ἐπὶ τὰς ἀφεστηκυίας αὐτῶν πόλεις. ἀνήγοντο δὲ καὶ 
18 ol ᾿ἀϑηναῖοι ἐκ τῆς Χίον πελάγιοι" ἡ γὰρ ’Acla πολεμία αὐτοῖς 
ἦν" Αύσανδρος δ᾽ ἐξ ᾿ἀβύδου παρέπλει εἰς ἠάμψακον σύμμαχον 
οὖσαν ᾿ἀϑηναίων. καὶ οἵ Aßvönvol καὶ ol ἄλλοι παρῆσαν πεξῇ᾽ 
ἡγεῖτο δὲ Θώραξ “Ἰακεδαιμόνιος. προσβαλόντες δὲ τῇ πόλει 
αἱροῦσι κατὰ κράτος, καὶ διήρπασαν οἱ στρατιῶται οὖσαν 
πλουσίαν καὶ οἴνου καὶ σίτου καὶ τῶν ἄλλων ἐπιτηδείων πλήρη; 
τὰ δὲ ἐλεύϑερα σώματα πάντα ἀφῆκε Avoavögog. οἱ δ᾽ Adn- 
ναῖον κατὰ πόδας πλέοντες ὡρμίσαντο τῆς Χερρονήσου ἔν 


15 


19 


20 


nämlich 


— 


14. τούτου ἕνεκεν — So weit 
es darauf ankäme. — πληροῦν 


man erwartet einen Ausdruck der Mög- ᾿ 


lichkeit: so dass er bemannen 
könnte. -- zag&dsıEs—erüber- 
wies ihm. Dieselbe ‚Bedeutung 3, 8. 
— gıllag — abhäugig von ὡς; 
5. zu 1, 4, 11. 

15. Κεράμ ξιον κόλπον. — 1,4, 
3 heisst er “Κεραμικὸς κόλπος. 
ἐξηνδραπόδισεν — Die Einwoh- 
ner einer eroberten Stadt als Sklaven 
zu verkaufen, ja die wehrhafte Bevöl- 
kerung zu tödten, ist eine im Alterthum 
oft verübte Grausamkeit. Vgl. zu 2, 3. 


16. τὴν βασιλέως 
χώραν. 

17. πρὸς -- ἔκπλουν — um auf 
die aus dem Pontos kommenden Last- 
schiffe zu achten, welche etwa nach 
dem Lande des Feindes Lebensmittel 
bringen möchten. Vgl. 1,1, 35. 
πελάγιοι — nicht nach der gewöhn- 
lichen Weise längs der Küste, sondern 
durch das offene Meer, während vom 
Lysander gesagt wird παρ ἐπλει. 

20. κατὰ πόδας — in schuel- 
lem Laufe. Vgl. Comment. II, 6,9 
ἔχεις εἰπεῖν, ὅπως οὗτος ϑηρατέος: 
Ma at, ἔφη, οὐ κατὰ πόδας. ὥσ- 


EAAHNIKA. ΤΙ, 1. 59 
Ἐλαιοῦντι ναυσὶν ὀγδοήκοντα καὶ ἑκατόν. ἐνταῦϑα δὴ ἀρι- 
στοποιουμένοις αὐτοῖς ἀγγέλλεται τὰ περὶ Μάμψακον, καὶ 
εὐθὺς ἀνήχϑησαν εἰς Σηστόν. ἐκεῖϑεν δ᾽ εὐϑὺς ἐπισιτισάμενοι 
ἔπλευσαν εἰς Αἰγὸς ποταμοὺς ἀντίον τῆς Aaudanov‘ διεῖχε δ᾽ 
ὁ Ἑλλήσποντος ταύτῃ σταδίους ὡς πεντεκαίδεκα. ἐνταῦϑα δὲ 
ἐδειπνοποιοῦντο. Λύσανδρος δὲ τῇ ἐπιούσῃ νυκτί, ἐπεὶ ὄρ- 
ϑρὸς ἦν, ἐσήμηνεν εἰς τὰς ναῦς ἀριστοποιησαμένους εἰσβαίνειν, 
πάντα δὲ παρασκευασάμενος ὡς εἰς ναυμαχίαν καὶ τὰ παραβλή- 
ματα παραβαλών, προεῖπεν ὡς μηδεὶς κινήσοιτο ἐκ τῆς τάξεως 
μηδὲ ἀνάξοιτο. οἱ δὲ ᾿4ϑηναῖοι ἅμα τῷ ἡλίῳ ἀνίσχοντι ἐπὶ τῷ 
λιμένι παρετάξαντο ἐν μετώπῳ ὡς εἰς ναυμαχίαν. ἐπεὶ δ᾽ οὐκ 
ἀντανήγαγε Avcavögog, καὶ τῆς ἡμέρας ὀψὲ ἦν, ἀπέπλευσαν 
πάλιν εἰς τοὺς Αἰγὸς ποταμούς. “ύσανδρος δὲ τὰς ταχίστας 
τῶν νεῶν ἐκέλευσεν ἔπεσϑαι τοῖς ᾿4ϑηναίοις, ἐπειδὰν δὲ ἐκβῶσι, 
κατιδόντας ὅδ, τιποιοῦσιν ἀποπλεῖν καὶ αὐτῷ ἐξαγγεῖλαι. καὶ οὐ 
πρότερον ἐξεβίβασεν ἐκ τῶν νεῶν πρὶν αὗται ἧκον. ταῦτα δ᾽ 
ἐποίει τέτταρας ἡμέρας καὶ οἵ Admvaloı ἐπανήγοντο. ’Ak- 
κιβιάδης δὲ κατιδὼν ἐκ τῶν τειχῶν τοὺς μὲν ᾿4ϑηναίους ἐν 
αἰγιαλῷ ὁρμοῦντας καὶ πρὸς οὐδεμιᾷ πόλει, τὰ δ᾽ ἐπιτήδεια ἐκ 
“Σηστοῦ μετιόντας πεντεκαίδεκα σταδίους ἀπὸ τῶν νεῶν, τοὺς 
δὲ πολεμίους ἐν λιμένι καὶ πρὸς πόλει ἔχοντας πάντα, οὐκ ἐν 
καλῷ ἔφη αὐτοὺς ὁρμεῖν, ἀλλὰ μεϑορμίσαι εἰς Σηστὸν παρήνει 
πρός τε λιμένα καὶ πρὸς πόλιν: οὗ ὄντες ναυμαχήσετε, ἔφη, 


περ ὁ λαγώς. Vgl. auch Kyrop. 1, 6, 
40. Comment, III, 11, 8. 

21. διεῖχε — hat eine Breite; 
sonst von zwei Orten gesagt: von 
einander eutfernt sein. Vgl. 
Arrian, Anab. VI,5,3 ὡς δὲ ἐς πλάτος 
ἤδη ὁ ποταμὸς διέσχεν. Das Im- 
perfect, steht mit Rücksicht auf die da- 
malige Zeit von einem Zustande, der 
allerdings ein noch dauernd fortbe- 
stehender ist. Thukyd. I, 63 οἵ δ᾽ ἀπὸ 
τῆς Ὀλύνϑου τοὶς Ποτιδαιάταις 

ma (ἀπεῖχε δὲ δεήδονος μάλιστα 
σταδέους allen καταφανές) βραχὺ 
μέν τι προῆλϑον. Vgl. III, 2, 19 u. 
ΙΝ, 1, 10. 

22. παραβλήματα — wohl nicht 
dasselbe wie παραρρύματα I, 6, 19, 
wenn aueh zu einem ähnlichen "Zwecke 
bestimmt. Böckh Urkunden üh. ἃ, See- 
wesen 5, 169. — ὡς — ἀνάξοιτο -- 


nachdrücklicher als der sonst bei den 
Verben des Befehlens gebräuchliche 
Intinitiv. Die Construction ist wohl eine 
Uebertragung des Futurs im Sinne des 
Imperativs aus der directen Rede in 
die indirecte. 

23. ἐν μετώπῳ — Plutarch Lys. 
10 μετωπηδόν d. i. mit der Front in 
einer Linie dem Feinde zugekehrt. 


24. τὰς ταχίστας — Plutarch 
a.a.0. δύο ἡ τρεῖς τ ιήρεις. --κατ- 
ιδόντας -- dem Sinne nach con- 


struiert: die Bemannung der Schiffe. — 
ἐξεβίβασεν — ohne Object, wie 
sonst auch ἡγεῖσθαι, ducere. 

25. ἐκ τῶν τειχῶν -- 8. Ι, ὅ, 11. 
— μετιόντας — gehend um zu 
holen.  Herod. ΠῚ, 15 παῖδα εὗρον 
οἵ μετιόντες. — πρὸς πόλει näm- 
lich ὁρμοῦντας. --- μεϑορμέσαι --- 
ohne Object, sonst nicht so gebraucht. 
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ὅταν βούλησϑε. οἱ δὲ ἀτρατηγοί, μάλιστα ὃὲ Τυδεὺς καὶ 


Μένανδρος, ἀπιέναι αὐτὸν ἐκέλευσαν" αὐτοὶ γὰρνῦν στρατηγεῖν, 


οὐκ ἐκεῖνον. καὶ ὁ μὲν ὥχετο. Avoavdgos δ᾽, ἐπεὶ ἦν ἡμέρα 
πέμπτη ἐπιπλέουσι τοῖς Admveloıg, εἶπε τοῖς παρ᾽ αὐτοῦ ἕπο- 
ὠένοις, ἐπὴν κατίδωσιν αὐτοὺς ἐκβεβηκότας καὶ ἐσκεδασμένους 
κατὰ τὴν Χερρόνησον, ὅπερ ἐποίουν πολὺ μᾶλλον καϑ᾽ ἑκάστην 
ἡμέραν, τά τε σιτία πόρρωϑεν ὠνούμενοι καὶ καταφρονοῦντες 
δὴ τοῦ Avodvögov, ὅτι οὐκ ἀντανῆγεν, ἀποπλέοντας τοὔμπαλιν 
παρ᾽ αὐτὸν ὧραι ἀσπίδα κατὰ μέσον τὸν πλοῦν. ol δὲ ταῦτα 
ἐποίησαν ὡς ἐκέλευσε. Δύσανδρος δ᾽ εὐϑὺς ἐσήμηνε τὴν ταχέ- 
στην πλεῖν" συμπαρήει δὲ καὶ Θωώραξ τὸ πεζὸν ἔχων. Κόνων 
ὃξ ἰδὼν τὸν ἐπίπλουν, ἐσήμηνεν εἰς τὰς ναῦς βοηϑεῖν κατὰ 
κράτος. διεσκεδασμένων δὲ τῶν ἀνθρώπων, ai μὲν τῶν νεῶν 
δίκροτοι ἦσαν, al δὲ μονόκροτοι, αἵ δὲ παντελῶς κεναί: ἡ δὲ 
Κόνωνος καὶ ἄλλαι περὶ αὐτὸν ἑπτὰ πλήρεις ἀνήχϑησαν ἀϑρόαι 
καὶ ἡ Πάραλος, τὰς δ᾽ ἄλλας πάσας “ύσανδρος ἔλαβε πρὸς τῇ γῇ. 
τοὺς δὲ πλείστους ἄνδρας ἐν τῇ γῇ συνέλεξεν ol δὲ καὶ ἔφυγον 
εἰς τὰ τειχύδρια. Κόνων δὲ ταῖς ἐννέα ναυσὶ φεύγων. ἐπεὶ 
ἔγνω τῶν ’Adnvalov τὰ πράγματα διεφϑαρμένα, κατασχὼν ἐπὶ 
τὴν ’Aßegvida τὴν “αμψάκου ἄκραν ἔλαβεν αὐτόϑεν τὰ μεγάλα 
τῶν Avodvdgov νεῶν ἱστία, καὶ αὐτὸς μὲν ὀχτὼ ναυσὶν ἀπέ- 
πλευσὲ παρ᾽ Εὐαγόραν εἰς Κύπρον, ἡ δὲ Πάραλος εἰς τὰς ’Adm- 
νας, ἀπαγγελοῦσα τὰ γεγονότα. “ύσανδρος δὲ τάς τὲ ναῦς καὶ 
τοὺς αἰχμαλώτους καὶ τἄλλα πάντα εἰς Πάμψακον ἀπήγαγεν. 


26. αὐτοὶ -- ἐκεῖνον — Das 
Subject des abhängigen Infinitivs, wel- 
ches zugleich das des regierenden 
Satzes ist, kann im Nomipativ stehen, 
auch wenn ihm gegenüber ein zweites 
Subject im Accusativ zu dem Infinitiv 
tritt. 2, 17 οὐ γὰρ εἶναι κύριος — 
ἀλλὰ τοὺς ἐφόρους. V, 1, 14. Kyrop. 
ΥἹ, 1,14 ὥστε αὐτοὶ μὲν᾽ ἔχειν, ἡρᾶς 
δὲ ταῦτα μὴ δύνασϑαι λαμβάνειν. 
Thuk. IV, 28 οὐκ ἔφη αὐτὸς ἀλλ᾽ 
mn στρατηγεῖν. 

Pi γγεὰ θην κίε - Vgl. 
ei . 7. 

28. Slugoroı — μονόκροτοι 
— so dass von den drei Ruderreihen 
nur eine oder zwei mit Ruderern be- 
setzt waren. — Πάραλος — die 
Athener hielten zwei Schiffe, die Πάρ- 


alog (Παραλία in Inschriften) und 
die Σαλαμινέα, neben denen die Anluag 
und in späterer Zeit noch einige andere 
genannt werden, welche zum Dienste 
bei Festzügen, zum Befördern von Ge- 
sandtschaften, sowie zum Ueberbringen 
von Befehlen der Regierung an die Feld- 
herren benutzt wurden. Vgl. VI, 2, 14. 
S. Böckh Urkunden üb. d. Seewesen 
S, 11 1 

29. τὰ μεγάλα -- ἵστέα --- Die 
grösseren Segel pflegten, wenn man 
einer Seeschlacht entgegenging, herab- 
genommen oder selbst am Lande zu- 
rückgelassen zu werden, um die Be- 
wegung der Schiffe zu erleichtern. Vgl. 
I, 1,13; VI, 2, 27. — Εὐαγόρας — 
ein den Persern tributpflichtiger Fürst 
in Salamis auf Kypros. 
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ἔλαβε δὲ καὶ τῶν στρατηγῶν ἄλλους τε καὶ Φιλοκλέα καὶ ’Adei- 
μαντον. ἡ δ᾽ ἡμέρᾳ ταῦτα κατειργάσατο, ἔπεμψε Θεόπομπον 
τὸν Μιλήσιον λῃστὴν εἰς “ακεδαίμονα. ἀπαγγελοῦντα τὰ 
γεγονότα. ὃς ἀφικόμενος τριταῖος ἀπήγγειλε. μετὰ δὲ ταῦτα 81 
“υὐσανδρος ἀϑροίσας τοὺς συμμάχους ἐκέλευσε βουλεύεσϑαι 
περὶ τῶν αἰχμαλώτων. ἐνταῦϑα δὴ κατηγορίαι ἐγίγνοντο πολλαὶ 
τῶν ᾿4ϑηναίων, ἅ τε ἤδη παρενενομήκεσαν καὶ ἃ ἐψηφισμένοι 
ἦσαν ποιεῖν, εἰ κρατήσειαν τῇ ναυμαχίᾳ, τὴν δεξιὰν χεῖρα 
ἀποκόπτειν τῶν ξωγρηϑέντων πάντων. καὶ ὅτι λαβόντες δύο 
τριήρεις, Κορινϑίαν καὶ ἀνδρίαν, τοὺς ἄνδρας ἐξ αὐτῶν πάν- 
τας κατακρημνίσειαν" Φιλοκλῆς δ᾽ ἦν στρατηγὸς τῶν ᾽4ϑη- 
ναίων, ὃς τούτους διέφϑειρεν. ἐλέγετο δὲ καὶ ἄλλα πολλά, καὶ 
ἔδοξεν ἀποχτεῖναι τῶν αἰχμαλώτων ὅσοι ἦσαν ᾿4ϑηναῖοι πλὴν 
"Adzıuavrov, ὅτι μόνος ἐπελάβετο ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ τοῦ περὶ τῆς 
ἀποτομῆς τῶν χειρῶν ψηφέσματος᾽ ἠτιάϑη μέντοι ὑπό τινων 
προδοῦναι τὰς ναῦς. Avoavdoog δὲ Φιλοκλέα πρῶτον ἐρω- 
τήσας, ὃς τοὺς ᾿ἀνδρίους καὶ Κορινϑίους κατεκρήμνισε. τί 
εἴη ἄξιος παϑεῖν ἀρξάμενος εἰς Ἕλληνας παρανυμεῖν, ἀπέ- 
σφαξεν. 

Ἐπεὶ δὲ τὰ ἐν τῇ “αμψάκῳ κατεστήσατο, ἔπλει ἐπὶ roll. 
Βυξάντιον καὶ Καλχηδόνα. οἵ δ᾽ αὐτὸν ὑπεδέχοντο, τοὺς τῶν 
᾿4ϑηναίων φρουροὺς ὑποσπόνδους ἀφέντες. ol δὲ προδόντες 
᾿Δλκιβιάδῃ τὸ Βυξάντιον τότε μὲν ἔφυγον εἰς τὸν Πόντον. 


82 


31. τὴν δεξιὰν χεῖρα — Nach 
Plutarch Lys. 9 hatte Philokles vorge- 
schlagen, den Gefangenen den rechten 
Daumen abzuhauen, eine Grausamkeit, 
die nach Cicero de off, III, 11, $ 46 die 
Athener einst auch gegen die Aegineten 
beschlossen hatten, um sie zum See- 
dienste untauglich zu machen. 

32. πλὴν Adsıuavrov — Die 
Verschonung des Adeimantos scheint 
ihren Grund nicht in dem angegebenen 
Einspruch, sondern in der nachher an- 
gedeuteten Verrätherei zu haben. Offen 
spricht dieBeschuldigung des Verrathes 
Lysias gegen Alkib. I, 38 aus. Vgl. 
Demosth. v. ἃ. Trugges. 191. — ἀπὸ - 
zoung — in der hier angewendeten 
Bedeutung sonst nicht gebräuchlich. — 
ἐρωτήσας — Die hier unerwähnt ge- 
lassene Antwort giebt eine Handschr. 
in folgendem Schluss — ragavoueiv, 


νικήσας ἔφη ποίει, ὃ παϑεῖν ἔμελλες 
ἡττηθείς, εὐθὺς τοῦτον ἀπέσφαξε 

ετὰ τῶν ἄλλων στρατηγῶν. Plutarch 
Er 13 6 δὲ οὐδέν τι πρὸς τὴν συμ- 
φορὰν ἐνδοὺς ἐκέλευσε um κατηγο- 
ρεὲν ὧν οὐδείς ἐστι δικαστής, ἀλλὰ 
νικῶντα πράττειν ἅπερ ἂν νικηϑεὶς 
ἔπασχεν. --- ἀρξάμενος --- Das Με- 
dium gegen den gewöhnlichen Gebrauch. 
da ἄρχειν bedeutet, der erste sein, der 
etwas thut, ἄρχεσϑ'αι etwas zum ersten 
Male thun, was man selbst früher noclı 
nicht gethan hat. Doch so auch II, 5, 
4 ἤρξαντο πολέμου; ähnlich auch 
Il, 3, 28. 

II. 1. οἵ δ᾽ — die Bewohner der ge- 
nannten Städte. — οὗ προδόντες 
— 5.1, 8, 14 ff. — 2y&vovro ABn- 
ναῖοι — sie erhielten das Bürgerrecht 
in Athen. Thukyd.II, 67 τὸν Zadoxor 
τὸν γεγενημένον ᾿Αϑηναῖον. 


.} 
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ὕστερον δ᾽ εἰς ᾿ἀϑήνας καὶ ἐγένοντο ᾿ϑηναῖοι. “ύσανδρος δὲ 
τούς TE φρουροὺς τῶν ᾿ϑηνκίων καὶ εἴ τινά που ἄλλον ἴδοε 
᾿ϑηναῖον,. ἀπέπεμπεν εἰς τὰς ᾿ϑήνας, διδοὺς ἐκεῖσε μόνον 
πλέουσιν ἀδφάλειαν, ἄλλοδε δ᾽ οὔ, εἰδῶς ὅτι ὅσῳ ἂν πλείους 
συλλεγῶσιν εἰς τὸ ἄστυ καὶ τὸν Πειραιᾶ, ϑᾶττον τῶν ἐπιτη-- 
δείων ἔνδειαν ἔσεσϑαι. καταλιπὼν δὲ Βυξαντίου καὶ Καλ- 
χηδόνος Σθενέλαον ἁρμοστὴν Adawva, αὐτὸς ἀποπλεύσας εἰς 
“άμψακον τὰς ναῦς ἐπεσκεύαζξεν. 

Ἐν δὲ ταῖς ᾿ϑήναις τῆς Παράλου ἀφικομένης νυκτὸς 
ἐλέγετο ἡ συμφορά. καὶ οἰμωγὴ ἐκ τοῦ Πειραιῶς διὰ τῶν 
μακρῶν τειχῶν εἰς ἄστυ διῆκεν, ὁ ἕξερος τῷ ἑτέρῳ παραγγέλ-- 
λων" ὥστ᾽ ἐκείνης τῆς νυκτὸς οὐδεὶς ἐκοιμήϑη, οὐ μόνον τοὺς 
ἀπολωλότας πενθοῦντες, ἀλλὰ πολὺ μᾶλλον ἔτι αὐτοὶ Eav- 
τούς, πείσεσθαι νομίζοντες οἷα ἐποίησαν Μηλίους τὲ Auxe- 


2. ὅτι — ἔσεσϑαι. Die Con- 
struction von ὅτε mit dem Infinitiv kann 
als eine Vermischung der Construction 
von ὅτε mit dem Verbum finitum und 
der des Accus. mit dem Infin. ange- 
sehen werden, wie auch die eine Con- 
struction zur Fortsetzung der anderen 
dient, Auffällig ist diese Vermischung 
namentlich, wo wie hier die eine der 
beiden Construetionen für sich nicht 
stehen könnte; doch so auch Kyrop.II, 
4, 15 nach ἀκούειν; VI, 5,42 mit ὡς 
nach ἐλπίζειν; Kyrop. Ὗ, 4, 1 nach 
vowi$eıv; die meisten Fälle "dagegen 
finden sich nach Verben des Sagens: 
V, 4, 35; Anab. III, 1, 9; VII, 5,8 
mit ὡς; Κγτορ. 1,6, 18; v1, 4,7. — 
ὅσω — ohne τοσούτῳ bei ᾿ϑἄττον. 
S. zu IV, 2, 11. 

3. τῆς Παράλου -- 5. 1, 29, — 
ὁ ἕτερος -- παραγγέλλων -- 
Absoluter Nominativ, wo gewöhnlich 
der Genet. absol. steht. Derselbe ist 
nicht als Anakoluth aufzufassen und 
durch eine Veränderung der Con- 
struction in der weiteren Satzfügung 
zu erklären, was wohl bei einer länge- 
ren Unterbrechung wie in III, 2,21—23 
stattfinden kann; vielmehr erscheint 
hier der Nominativ mit bloss hinstellen- 


der Kraft ausserhalb der Verbindung“ 


mit einem Verbum finit. Vgl. 3, 54 
ἐκεῖνοι (ol ἕνδεκα) δὲ εἰσελθόντες 
— εἶπε μὲν ὁ Κριτίας. IV, 1, 24 
ἐπιπεσὼν τῇ στρατοπεδείᾳ --- ᾽πολλοὶ 


ἔπεσον. Anab, I, 8, 27 μαχόμενοι 
καὶ βασιλεὺς καὶ Κῦρος καὶ οὗ 
ἀμφ᾽ αὐτοὺς — ὁπόσοι μὲν τῶν 
ἀμφὶ βασιλέα ἀπέϑνησκον Κτησίας 
λέγει. Kyrop. V, 4, 84 ἐγγὺς οὖσα 
(πόλις) --- ταῦτα ᾿ἀπολαύομεν. Thu- 
N IV, 23, 2 τὰ megl Πύλον ὑπ᾽ 
ἀμφοτέρων ἐπολεμεῖτο, ᾿Αϑηναῖοι 
μὲν — περιπλέοντες. Vgl. auch IV, 
8,24. Zur Sache ist zu bemerken, dass 
die Mittheilung theils durch die Be- 
satzung der langen Mauern, theilsdurch 
die an dem Wege zwischen denselben 
wohnenden (vgl. Andokidesv.d.Myster. 
45) vermittelt worden sein kann. — 
πενθοῦντες als Subject ist 
πάντες aus οὐδείς zu nehmen. S.zu 
1,1,29. — MnAlovg atE.—Die Athe- 
ner hatten im J. 416 auf den Ratlı des 
Alkibiades von den Meliern, die sich 
nach einer langen Belagerung unter- 
worfen hatten, die Männer getödtet, - 
Weiber und Kinder in die Sklaverei 
verkauft. Thukyd. V, 116. Plutarch. 
Lys. 14. Andok. geg. Alkib. 22. Die 
Bewohner von Histiaea waren im J. 447 
von den Athenern nach der Eroberung 
ihrer Stadt zur Auswanderung ge- 
zwungen worden. Thuk.I, 114. Diodor 
XI, 7. Plutarch, Perikl. 23. Von den 
beiden auf der Halbinsel Chalkidike ge- 
legenen, den Athenern gehörenden 
Städten Skione und Torone war die 
erstere im J. 423 zu dem spartanischen 
Feldherrn Brasidas ibergetreten, letz- 
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δαιμονίων ἀποίκους ὄντας, κρατήσαντες πολιορκίᾳ, καὶ Ἱστιαιέας 
καὶ Σκιωναίους καὶ Τορωναίους καὶ Αἰγινήτας καὶ ἄλλους 
πολλοὺς τῶν Ἑλλήνων. τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ ἐκκλησίαν ἐποίησαν, 4 
ἐν ἡ ἔδοξε τούς τε λιμένας ἀποχῶσαι πλὴν ἑνὸς καὶ τὰ τείχη 
εὐτοεῆχίξειν καὶ φυλακὰς ἐφιστάναι καὶ τἄλλα πάντα ὡς εἰς 
mohiööklev παρασκευάξειν τὴν πόλιν. καὶ οὗτοι μὲν ἱπερὶ 
ταῦτα ἦσαν. 

Αὔδανδρος δ᾽ ἐκ τοῦ Ἑλλησπόντου ναυσὶ διακοσίαις ἀφι-- 5 
κόμενος εἰς Μέδβον κατεσχευάδατο τάς τε ἄλλας πόλεις ἐν αὐτῇ 
χαὶ Μυτιλήνην" εἰς δὲ τὰ ἐπὶ Θράκης χωρία ἔπεμψε δέκα 
τριήρεις ἔχοντα ᾿Ετεόνικον, ὃς τὰ ἐκεῖ πάντα πρὸς “ακεδαι- 
μονίους μετέστησεν. εὐθὺς δὲ καὶ ἡ ἄλλη Ἑλλὰς ἀφειστήκει 6 
᾿ϑηναίων μετὰ τὴν ναυμαχίαν πλὴν Σαμίων οὗτοι δὲ σφαγὰς 
τῶν γνωρίμων ποιήσαντες κατεῖχον τὴν πόλιν. Avcavögog δὲ 7 
μετὰ ταῦτα ἔπεμψε πρὸς Aylv τε εἰς 4εκέλειαν καὶ εἰς “ακε- 
δαίμονα ὅτι προσπλεῖ σὺν διακοσίαις ναυσί. “ακεδαιμόνιοι δὲ 
ἐξήεσαν πανδημεὶ καὶ ol ἄλλοι Πελοποννήσιοι πλὴν ᾿“ργείων,. 
παραγγείλαντος τοῦ ἑτέρου “ακεδαιμονίων βασιλέως Παυσανίου. 
ἐπεὶ δ᾽ ἅπαντες ἠϑροίσϑησαν, ἀναλαβὼν αὐτοὺς πρὸς τὴν πόλιν 8 
ἐστρατοπέδευσεν ἐν τῇ ᾿καδημείᾳ τῷ καλουμένῳ γυμνασίῳ. 
Λύσανδρος δὲ ἀφικόμενος εἰς Αἴγιναν ἀπέδωκε τὴν πόλιν 9 
«Αἰγινήταις, ὅσους ἐδύνατο πλείστους αὐτῶν ἀϑροίσας, ὡς δ᾽ 


tere von demselben mit Hülfe von Ver- 
räthern erobert worden. Thuk. IV, 111 
u.121. Im J.421 eroberten die Athener 
beide Städte wieder, verkauften in To- 
rone die Weiber und Kinder als Skla- 
ven und führten die Männer gefangen 
nach Athen, in Skione wurde die ganze 
männliche Bevölkerung getödtet. Thuk. 
V,3 u. 32. Die Aegineten, mit den 
Atlıenern seit alten Zeiten verfeindet, 
seit dem J. 457 ihnen unterthan, wur- 
den beim Beginne des peloponnesischen 
Krieges von den Athenern, aus Furcht, 
sie möchten sich den Feinden anschlies- 
sen, alle aus der Heimat vertrieben, 
und siedelten sich in Thyrea, auf der 
Gränze von Argolis und Lakonien an. 
Thuk. Il, 27, 

4, τοὺς λιμένας — Athen hatte 
ansser dem seit Themistokles vernach- 
lässigten Hafen von Phaleron auf der 
Ostseite der Halbinsel Peiraieus die 
Häfen von Munychia und Zea, auf der 


Westseite derselben den Haupthafen 
des Peiraiens, welcher den Handels- 
hafen (ἐμπόριον) und den Kriegshafen 
(Κάνϑαρος) enthielt. 

5. κατεσκευάσατο --- er richtete 
die Regierung nach seinem Gefallen ein. 
S. zu III, 4, 2. — ἐπὶ Θρᾳκης — 
Die feststehende Bezeichnung für den 
mit griechischen Kolonien besetzten 
Küstenstrich, V, 2, 24; sonst auch τὰ 
ἐπὶ Θράκης V, 2, 12; vgl.zulV,8,26. 

6. τῶν γνωρέμων — der Aristo- 
kraten. 

7; πρὸς Ayıv — 5.1, 1, 38. 

8. Anadnweia — nördlich von 
Athen, ausserhalb des äusseren Kera- 
meikos. — τῷ καλουμ. γυμν. — 
eigenthümliche Form der Apposition 
statt ἐν τῷ γυμνασίω τῷ Anaönwelg 
καλουμένῳ. 

9. Αἰγινήταις — S. zu 8 8. — 
ὅσους — πλείστους — 000g steht 
zuweilen statt des gewöhnlichen ὡς 


64 SENO®2NTOE R 


αὕτως καὶ Μηλίοις καὶ τοῖς ἄλλοις ὅσοι τῆς αὑτῶν ἐστέροντο. 
μετὰ δὲ τοῦτο δῃώσας Σαλαμῖνα ὡρμίσατο πρὸς τὸν Πειραιᾶ 
ναυσὶ πεντήκοντα καὶ ἑκατόν, καὶ τὰ πλοῖα εἶργε τοῦ elonkov. 

Οἱ δ᾽ ’Admvaloı πολιορκούμεδνοι κατὰ γῆν καὶ κατὰ ϑάλατ-- 
ταν ἠπόρουν τί χρὴ ποιεῖν, οὔτε νεῶν οὔτε συμμάχων αὐτοῖς 
ὄντων οὔτε σίτου: ἐνόμιξον δ᾽ οὐδεμίαν εἶναι σωτηρίαν εἰ 
μὴ παϑεῖν ἃ οὐ τιμωρούμενοι ἐποίησαν, ἀλλὰ διὰ τὴν ὕβριν 
ἠδίκουν ἀνθρώπους μικροπολέτας οὐδ᾽ ἐπὶ μιᾷ αἰτίᾳ ἑτέρα ἢ 
ὅτι ἐκείνοις συνεμάχουν. διὰ ταῦτα τοὺς ἀτίμους ἐπιτίμους 
ποιήσαντες ἐκαρτέρουν, καὶ ἀποϑνησκόντων ἐν τῇ πόλει λιμῶ 
πολλῶν οὐ διελέγοντο περὶ διαλλαγῆς. ἐπεὶ δὲ παντελῶς ἤδη 
ὁ σῖτος ἐπελελοίπει, ἔπεμψαν πρέσβεις παρ᾽ "Ayıv, βουλόμενοι 
σύμμαχοι εἶναι “ακεδαιμονίοις ἔχοντες τὰ τείχη καὶ τὸν Πειραιᾶ, 
καὶ ἐπὶ τούτοις συνθήκας ποιεῖσϑαι. ὁ δὲ αὐτοὺς εἰς “ακεδαί- 
μονα ἐκέλευεν ἰέναι" οὐ γὰρ εἶναι κύριος αὐτός. ἐπεὶ δ᾽ 
ἀπήγγειλαν οἵ πρέσβεις ταῦτα τοῖς ᾿4ϑηναίοις, ἔπεμψαν αὐτοὺς 
εἰς “ακεδαίμονα. οἵ δ᾽ ἐπεὶ ἦσαν ἐν Σελλασίᾳ [πλησίον τῆς 
“ακωνικῆς καὶ ἐπύϑοντο ol ἔφοροι αὐτῶν ἃ ἔλεγον, ὄντα οἷάπερ 
καὶ πρὸς ἅγιν, αὐτόϑει. αὐτοὺς ἐκέλευον ἀπιέναι, καὶ εἴ τι 
14 δέονται εἰρήνης, κάλλιον ἥκειν βουλευσαμένους. οἱ δὲ πρέσβεις 


10 


11 


12 


18 


beim Superlativ von Adjectiven der 
Quantität in Verbindung mit δύναμαι. 
Thukyd. VII, 21 ἄγων στρατιὰν ὅσην 
ἐχάσταχόϑεν πλείστην ἐδύνατο. 8. 


ἪΠ, 4, 4, — τῆς αὑτῶν nämlich 


πατρίδος. Thuk. VII, 6 φυγάδες 
τῆς ἐαυτῶν ἀμφότεροι. Ein Genetiv 
von einem andern abhängig ist nicht 
selten, selbst wenn beide gleiche En- 
dung haben. IV, 8, 33 εἴ τί που λὰαμ- 
βάνοι Adnvalov πλοῖον ἡ τῶν ἐκεί- 
νῶν συμμάχων. VI,5, 18 ὑπὲρ τῆς 
οὐρᾶς τοῦ ἑαυτῶν στρατεύματος. 
ΝΠ,1,18 τῶν ἐκείνων δούλων. Anab. 
II, 5, 38 τοῦ ἐκείνου δούλου. V,5,18 
οὐδὲν τῶν ἐκείνων. Kyrop. VI, 1,15 
τῶν ἐκείνων ὀχυρῶν. — τὰ πλοῖα 
Die Kauffahrteischiffe, namentlich mit 
Getreide beladene. Vgl. zu I, 1, 35. 


10. ἠδέκουν — S. zu 1,7,20, Der 
Acceus. ἃ gehört auch zu diesem Ver- 
bum. — οὐδ᾽ ἐπὶ μιᾷ. — 8. zu V, 
4, 1. — ἐκείνοις — den Pelopon- 
nesiern, 


11. ἀτέμους — die welchen durch 
Verurtheilung, namentlich wegen eines 
politischen Vergehens, die Ausübung 
ihres Bürgerrechtes untersagt worden 
war. Xenophon übergeht hier die Par- 
teikämpfe in Athen, durch welche da- 
mals die oligarchische Partei das Ueber- 
gewicht erlangte, so dass eine Behörde 
von fünf Männern (ἔφοροι) eingesetzt 
wurde, welche die Regierung über- 
nehmen sollte. Durch die Restitution 
jener ἄτιμοι, unter denen die früher 
vertriebenen Oligarehen, namentlich die 
Vierhundert, die bedeutendste Stelle 
einnahmen, verstärkte sich die oligar- 
chische Partei. Lysias geg. Eratosth. 
43—46. Andok. über d. Myst. 73—79. 


13. αὐτόϑεν — auf der Stelle, 
temporal wie ΠῚ, 4,20; VII,5,3.— 
κάλλιον βουλ. — Sie verlangten 
nämlich, dass die langen Mauern zehn 
Stadien weit niedergerissen werden 
sollten, Vgl. $ 15 Lysias geg. Ago- 
rat. 8, 
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ἐπεὶ ἧκον οἴκαδε καὶ ἀπήγγειλαν ταῦτα εἰς τὴν πόλιν, ἀϑυμία 
ἐνέπεσε πᾶσιν" ὥοντο γὰρ ἀνδραποδισϑήσεσθαι, καὶ ἕως ἂν 
πέμπωσιν ἕτέρους πρέσβεις, πολλοὺς τῷ λιμῷ ἀπολεῖσϑαι. 
περὶ δὲ τῶν τειχῶν τῆς καϑαιρέσεως οὐδεὶς ἐβούλετο συμβου- 
λεύειν " ᾿Αρχέστρατος γὰρ εἰπὼν ἐν τῇ βουλῇ “ακεδαιμονίοις 
χράτιστον εἶναι ἐφ᾽ οἷς προὐχαλοῦντο εἰρήνην ποιεῖσϑαι, 
ἐδέθη" προὐκαλοῦντο δὲ τῶν μακχρῶν τειχῶν ἐπὶ δέκα στα- 
δίους καϑελεῖν ἑκατέρου" ἐγένετο δὲ ψήφισμα μὴ ἐξεῖναι περὶ 
τούτων συμβουλεύειν. τοιούτων δὲ ὄντων Θηραμένης εἶπεν 
ἐν ἐκκλησίᾳ ὅτι εἰ βούλονται αὐτὸν πέμψαι παρὰ “ύὐσανδρον, 
εἰδὼς ἥξει “ακεδαιμυνίους πότερον ἐξανδραποδίσασϑαι τὴν 
πόλιν βουλόμενοι ἀντέχουσι περὶ τῶν τειχῶν ἢ πίστεως ἕνεκα. 
πεμφϑεὶς δὲ διέτριβε παρὰ Πυσάνδρῳ τρεῖς μῆνας καὶ πλείω, 
ἐπιτηρῶν ὁπότε ᾿ϑηναῖοι ἔμελλον διὰ τὸ ἐπιλελοιπέναι τὸν 
σῖτον ἅπαντα ὅ,τι τις λέγοι ὁμολογήσειν. ἐπεὶ δ᾽ ἧκε τετάρτῳ 
μηνί, ἀπήγγειλεν ἐν ἐκκλησίᾳ ὅτι αὐτὸν “ύσανδρος τέως 
μὲν κατέχοι, εἶτα κελεύοι εἰς “ακεδαίμονα ἐέναι- οὐ γὰρ 
εἶναι κύριος ὧν ἐρωτῷτο ὑπ᾽ αὐτοῦ, ἀλλὰ τοὺς ἐφόρους. 
μετὰ ταῦτα ἡρέϑη πρεσβευτὴς εἰς Πακεδαίμονα αὐτοκράτωρ 


14. εἰς τὴν πόλιν — wiel, 7,4 
εἰς τὴν βουλὴν καὶ εἰς τὸν δῆμον. 

15. RR ρῇ zu verbin- 
den mit εὐρήνην ποιεῖσθαι, das sonst 
gewöhnlich πρὸς nach sich hat. Vgl. 
Kyrop. I, 5, 3 ὡς ἐπιγαμίας ἀλλήλοις 
πεποιημένοι εἶεν. — ξκατέρου — 
Der Genetiv hängt partitiv von ἐπὶ 
δέκα σταδίους ab, so dass in gewissem 
Sinne die Verbindung beider Begriffe 
als Object zu καϑ'ελεῖν dient. Gemeint 
scheint übrigens nicht bloss das Mauer- 
paar zu sein, welches nach dem Pei- 
raieus führte, sondern auch die phale- 
rische Mauer, welche nördlich davon 
in einiger Entfernung nach dem Meere 
ging. 

16. τοιούτων ὄντων — ohne 
Subject, als welches das allgemeine un- 
persönliche es zu denken ist. Vgl. 4, 
29 οὕτω δὲ προχωρούντων. Kyrop. 
Υ, 8, 18 οὕτω γιγνομένων. Anab. III, 
1,40 u. 2, 10 οὕτω δ᾽ ἐχόντων. Doch 
könnte auch τοιούτων Subject sein wie 
Anab. V, 7,31 ὡς τοιούτων ἐσομένων. 
--Ἴ;σακεδαιμονίους -- 5 Subject 
des abhängigen Satzes ist als Object 
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des regierenden Verbums voraufge- 
nommen = εἰδὼς πότερον “ακεδαι- 

ὄνιοι --- ἀντέχουσι. --- πίστεως 
nk — der Sicherheit wegen, 
d.i. hier um eine Garantie für ihre Treue 
zu haben, Vgl.VII, 1,44, Anab. III, 3, 
4, — παρὰ μυσάνδρωῳ — Derselbe 
war nach Asien und dann nach Samos 

egangen. Plut.Lys. 14. — πλείω — 

o auch Plato Menex. 5, 235b παρα- 
μένει ἡμέρας πλείω ἢ τρεῖς. L. Din- 
dorf verlangt πλεῖον. Ueber den Ge- 
brauch des Adverbs s. zu IV, 5, 4. — 
ὅ,τι τις λέγοι — jedwede Be- 
dingung. Mit diesem Relativsatze ist 
auch ἅπαντα zu verbinden, wieKyrop. 
VII, 4, 14 πάντα πειρώμενος ποιεῖν, 
ὅ,τι ᾧοντο αὐτῷ χαριεῖσϑαι. 

17. κατέχοι --- κελεύοι --- ὃ. zu 
I, 7,5. — εἶτα öfter ohne δὲ auch 
nach voraufgegangenem μέν, Anab. 1, 
3, 2; III, 2, 27; Comment. 1,2, 1. — 
οὐ γὰρ — ἐφόρους — Worte des 
Lysander. Ueber die Construction 5. zu 
1,26. — εἰς Auanedaluove — 
wegen des in πρεσβευτής liegenden 
Begriffs des Gehens. Vgl. zu I, 1, 23. 


5 
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16 


17 


18 


19 
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δέκατος αὐτός. Τύσανδρος δὲ τοῖς ἐφόροις ἔπεμψεν ἀγγελοῦντα 
μετ᾽ ἄλλων “ακεδαιμονίων "Agıororeinv, φυγάδα ᾿4ϑηναῖον 
ὄντα, ὅτι ἀποκρίναιτο Θηραμένει ἐκείνους κυρίους εἶναι εἰρή- 
vng καὶ πολέμου. Θηραμένης δὲ καὶ ol ἄλλοι πρέσβεις ἐπεὶ 
ἦσαν ἐν Σελλασέᾳ, ἐρωτώμενοι δὲ ἐπὶ τίνι λόγῳ ἥκοιεν εἶπον 
ὅτι αὐτοκράτορες περὶ εἰρήνης, μετὰ ταῦτα vl ἔφοροι καλεῖν 
ἐκέλευον αὐτούς. ἐπεὶ δ᾽ ἧκον, ἐκκλησίαν ἐποίησαν, ἐν ἡ ἀντ- 
ἔλεγον Κορίνϑιοι καὶ Θηβαῖοι μάλιστα, πολλοὶ δὲ καὶ ἄλλοι 
τῶν Ἑλλήνων, μὴ σπένδεσθαι ᾿4ϑηναίοις, ἀλλ᾽ ἐξαιρεῖν. 4α- 
κεδαιμόνιοι δὲ οὐκ ἔφασαν πόλιν Ελληνίδα ἀνδραποδιεῖν μέγα 
ἀγαϑὸν εἰργασμένην ἐν τοῖς μεγίστοις κινδύνοις γενομένοις 
τῇ Ἑλλάδι, ἀλλ᾽ ἐποιοῦντο εἰρήνην ἐφ᾽ ᾧ τά re μακρὰ τείχη 
καὶ τὸν Πειραιᾶ καϑελόντας καὶ τὰς ναῦς πλὴν δώδεκα παρα- 
δόντας καὶ τοὺς φυγάδας καϑέντας τὸν αὐτὸν ἐχϑρὸν καὶ pl- 
Aov νομίζοντας “ακεδαιμονίοις ἔπεσϑαι καὶ κατὰ γῆν καὶ κατὰ 
ϑάλατταν ὅποι ἂν ἡγῶνται. Θηραμένης δὲ καὶ ol σὺν αὐτῷ 
πρέσβεις ἐπανέφερον ταῦτα εἰς τὰς ᾿ἀϑήνας. εἰσιόντας δ᾽ αὐὖὐ- 
τοὺς ὄχλος περιεχεῖτο πολύς, φοβούμενοι μὴ ἄπρακτοι ἥκοιεν" 
οὐ γὰρ ἔτι ἐνεχώρει μέλλειν διὰ τὸ πλῆϑος τῶν ἀπολλυμένων 
τῷ λιμῷ. τῇ δὲ ὑστεραίᾳ ἀπήγγελλον οἵ πρέσβεις ἐφ᾽ οἷς οἵ 
“ακεδαιμόνιοι ποιοῖντο τὴν εἰρήνην προηγόρει δὲ αὐτῶν Θη- 


καὶ τοὺς : φυγάδας ἀνέντες. Περὶ τὰν 
φαχῶν τῶ πλήϑεος, ὁκοῖόν τί κα τη- 


-- δέκατος αὐτός — d.i. er mit 
neun andern. 


19. un σπένδεσθαι — unwegen 
des in ἀντιλέγειν liegenden Begriffsdes 
Verbietens. Anab. Il, δ, 29 | dvrelsyov 
τινὲς αὐτῷ μὴ Ivan πάντας. Zur 
Sache vgl. II, 5,8 u, VI, 5, 35. Isokr, 
Plat.31 μόνοι (οἷ Θηβαϊοι) τῶν συμμά- 
χων ἔϑεντο τῆν ψῆφον ὡς zen, τήντε 
πόλιν (τῶν ᾿Αϑηναίων) ἐξανδ ραπο- 
δίσασθϑαι καὶ τὴν χώραν ἀνεῖναι 
μηλόβοτον. --- ἐξαιρεῖν --- nämlich 
τὴν πόλιν aus Adnvaloıg zu nehmen, 

20. Μακεδαιμόνιοι are. — Die 
Lakedämonier rühmen sich später die- 
ser Milde VI, 5, 35. — κινδύνοις -- 
in den Perserkriegen. — ἐφ᾽ ᾧ --- Die 
Bedingungen theilt Plutarch "Lys. 14 
wörtlich mit: Τάδε τὰ τέλη τῶν Λα- 
κεδαιμονίων ἔγνω" Καββαλόντες τὸν 
Πειραιᾶ καὶ τὰ μακρὰ σκέλη καὶ 
ἐκβώντες ἐκ πασῶν τῶν πόλεων τὰν 
αὑτῶν γᾶν ἔχοντες ταῦτά κα δρῶν- 
τὲς τὰν εἰράναν ἔχοιτε, al χρήδοιτε, 


vel δοκέη, ταῦτα ποιέετε. — τὸν 
Πειρειᾶ — d.h. die Befestigungen 
der Hafenstadt. Diodor XIH, 107 τὰ 
τείχη τοῦ 1]ειραιῶς περιελεῖν. — 
τοὺς φυγάδας -- 8.811. --- καϑ΄- 
ντας — von den alten Gramm. 
durch καταγαγόντας erklärt, kommt 
sonst in dieser Bedeutung nicht vor; 
bei Plut. a. a. 0, ἀνέντες. — τὸν 
αὐτὸν ---νομέξοντας — stehende 
Formel, um das Verhältniss der ovu- 
μαχία, des Schutz- und Trutzbünd- 
nisses zu bezeichnen, hier allerdings 
nicht mit gleichen Rechten beider Theile, 
sondern unter Anerkennung der spar- 
tanischen Hegemonie. 

21. φοβούμενοι — dem Sinne 
nach zu ὄχλος, gehörig: 

22. τῇ δὲ ὑστεραέᾳ — Aus Ly- 
sias geg. Agorat. 13—33 ergiebt sich, 
dass diese Volksversammlung nicht 
gleich am folgenden Tage stattfand. 
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θαμένης, λέγων ὡς χρὴ πείϑεσϑαι “ακεδαιμονέοις καὶ τὰ τείχη 
περιαιρεῖν. ἀντειπόντων δέ τινων αὐτῷ, πολὺ δὲ πλειόνων 
συνεπαινεσάντων. ἔδοξε δέχεσϑαι τὴν εἰρήνην. μετὰ δὲ ταῦτα 
Δύσανδρός τε rin εἰς τὸν Πειραιᾶ καὶ οἵ φυγάδες κατήε- 
σαν καὶ τὰ τείχη κατέσκαπτον ὑπ᾽ αὐλητρίδων πολλῇ προϑυ- 
we, νομέξοντες ἐκείνην τὴν ἡμέραν τῇ Ἑλλάδι ἄρχειν τῆς 
ἐλευθερίας. 

Καὶ 6 ἐνιαυτὸς ἔληγεν, ἐν ᾧ μεσοῦντι Διονύσιος ὁ Ἕρμο- 
χράτους Συρακόσιος ἐτυράννησε, μάχῃ μὲν πρότερον ἡἥττη- 
ϑέντων ὑπὸ Συρακοσίων Καρχηδονίων, σπάνει δὲ σίτου ἑλόν-- 
τῶν ᾿Ακράγαντα, ἐκλιπόντων τῶν Σικελιωτῶν τὴν πόλιν. 


Τῷ δ᾽ ἐπιόντι ἔτει [, ὦ ἦν Ὀλυμπιάς, ἡ τὸ στάδιον ἐνίκα iii. 


Κροκίνας Θετταλός, Ἐνδίου ἐν Σπάρτῃ ἐφορεύοντος. Πυϑο- 
δώρου δ᾽ ἐν ᾿ϑήναις ἄρχοντος, ὃν ᾿ϑηναῖοι, ὅτι ἐν ὀλιγαρ- 
χίᾳ ἡρέϑη, οὐκ ὀνομάζουσιν, ἀλλ᾽ ἀναρχίαν τὸν ἐνιαυτὸν 
καλοῦσιν. ἐγένετο δὲ αὕτη ἡ ὀλιγαρχία ὧδε. ἔδοξε τῷ δήμῳ 
τριάκοντα ἄνδρας ἐλέσϑαι, οἵ τοὺς πατρίους νόμους συγγρά- 
ψουσι, καϑ᾽ οὖς πολιτεύσουσι. καὶ ἠρέϑησαν οἵδε, Πολυ- 
χάρης. Κριτίας, Μηλύβιος, Ἱππόλοχος. Εὐκλείδης. Ἰέρων, 
Μνησίλοχος, Χρέμων., Θηραμένης. ᾿᾽Δρεσίας, Διοκλῆς, Φαι- 
dolas, Χαιρέλεως, ᾿Δναίτιος, Πείσων, Σοφοκλῆς, ᾿Ερατοσθϑένης, 
Χαρικλῆς, Ὀνομακλῆς. Θέογνις, “Αἰσχίνης, Θεογένης, Κλεομή- 
öns, Ἐρασίστρατος, Φείδων. ΖΙρακοντίδης, Evuddng, ᾽άριστο- 


ῶ8, aar&rmisı—am16.Munychion selbe Notiz ist schon einmal 1, 5, 21 
(Ende März) 404. Plutarch. Lys.15.— gegeben. 
κατέσκαπ τον — die Peloponnesier., II. 1. ἐπιόντι ἔτει — 404v. Chr. 
— dr avAntelöav—Vgl.Thukyd. — οὐκ ὀνομάξουσιν --- d.h. sie 


V,70 χωροῦντες “Λακεδαιμόνιοι βοα- 
δέως nal ὑπὸ αὐλητῶν πολλῶν. 
Theognis 825 ὑπ αὐλητῆρος ἀείδειν. 


Archiloch. {r. 122 Bergk ἄδων ὑπ᾽ 
αὐλητῆρος. -- ἄρχειν τῆς ἐλευ- 
ϑερίας --- sei der Anfang, der 
Freiheit. Vgl. Thuk. II, 12 ἥδε ἡ 


ἡμέρα τοῖς Ἕλλησι μεγάλων καχῶν 
ἄρξει. Aristoph. Frieden 435 σπέν- 
δοντες εὐχώμεσϑα τὴν νῦν ἡμέραν 
Ἕλλησιν ἄρξαι πολλῶν κἀγαϑῶν. 
84, ἐτυράννησε — Herrscher 
wurde. Vgl. Herod. 1, 14 Γύγης δὲ 
τυραννεύσας ἀπέπεμψε ἀναϑήματα 
εἰς Δελφούς. V, 92, 21 τυραννεύσας 
δὲ ὁ Κύψελος τοιοῦτος δή τις ἀνὴρ 
ἐγένετο. — μάχῃ — πόλεν — Die- 


benennen nicht das Jahr nach dem- 
selben. : 
2. ἔδοξε τῷ δήμῳ --- auf den 


23 


24 


Vorschlag des Drakontides, wobei die ἡ 


Demokraten, durch Lysander einge- 
schüchtert, sich der Abstimmung ent- 
hielten. ‚Lysias eg. Eratosth. 72—175. 
- τοὺς πατρίους νόμους — 
nicht eine Aufzeichnung der herkömm- 
lichen Gesetze, sondern eine neue Re- 
daction derselben, die mit der neuen 
oligarchischen Verfassung im Einklang 
wäre, — ἡρέϑησαν — wovon zehn 
vom Theramenes, zehn von den zu 2, 
11 genannten Ephoren, zehn vom Volke 
bezeichnet wurden. Lysias geg. Era 
tosth. 76. 


5% 


: 
5 


3 τέλης, Ἱππόμαχος, ΜΜνησιϑείδης. 


4 


5 


6 


7 
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τούτων δὲ πραχϑέντων 


ἀπέπλει ἡύσανδρος πρὸς Σάμον. Ἶάἅγις δ᾽ ἐκ τῆς “Ζεκελείας 
ἀπαγαγὼν τὸ πεξὸν στράτευμα διέλυσε κατὰ πόλεις ἑκάστους. 

Κατὰ δὲ τοῦτον τὸν καιρὸν περὶ ἡλίου ἔκλειψιν “υκόφρων 
ὁ Φεραῖος, βουλόμενος ἄρξαι ὅλης τῆς Θετταλίας, τοὺς ἐναν-- 
τιουμένους αὐτῷ τῶν Θετταλῶν. “αρισαίους τε καὶ ἄλλους, 
μάχῃ ἐνίκησε καὶ πολλοὺς ἀπέκτεινεν. 

Ἐν δὲ τῷ αὐτῷ χρόνῳ καὶ Διονύσιος ὁ Συρακόσιος τύ- 
ραννος μάχῃ ἡττηϑεὶς ὑπὸ Καρχηδονίων Γέλαν καὶ Καμάρι-- 
ναν ἀπώλεσε. μετ᾽ ὀλίγον δὲ καὶ Asovrivor Συρακοσίοις συν-- 
οἰκοῦντες ἀπέστησαν εἰς τὴν αὑτῶν πόλιν ἀπὸ Διονυσίου καὶ 
Συρακοσίων. παραχρῆμα δὲ καὶ οἵ Συρακόσιοι ἱππεῖς ὑπὸ 
Διονυσίου εἰς Κατάνην ἀπεστάλησαν. 

Oi δὲ Σάμοι πολιορκούμενοι ὑπὸ “υσάνδρου πάντῃ, ἐπεὶ 
οὐ βουλομένων αὐτῶν τὸ πρῶτον ὁμολογεῖν προσβάλλειν ἤδη 
ἔμελλεν ὁ “ύυσανδρος, ὡμολόγησαν ἕν ἱμάτιον ἔχων. ἕκαστος 
ἀπιέναι τῶν ἐλευϑέρων, τὰ δ᾽ ἄλλα παραδοῦναι" καὶ οὕτως 


ἐξήλθον. 


“ύσανδρος δὲ τοῖς ἀρχαίοις πολίταις παραδοὺς τὴν 


πόλιν καὶ τὰ ἐνόντα πάντα καὶ δέκα ἄρχοντας καταστήσας 
8 φρουρεῖν, ἀφῆκε τὸ τῶν συμμάχων ναυτικὸν κατὰ πόλεις, ταῖς 
δὲ “ακωνικαῖς ναυσὶν ἀπέπλευσεν εἰς “ακεδαίμονα, ἀπάγων 
τά τε τῶν αἰχμαλώτων νεῶν ἀκρωτήρια καὶ τὰς ἐκ Πει- 
ραιῶς τριήρεις πλὴν δώδεκα καὶ στεφάνους, 005 παρὰ τῶν 
πόλεων ἐλάμβανε δῶρα ἰδίᾳ, καὶ ἀργυρίου τετρακόσια καὶ 
ἑβδομήκοντα τάλαντα, ἃ περιεγένοντο τῶν φόρων, οὖς αὐτῷ 


4. ἡλίου ἔκλειψιν — am 2. 
Septbr. 

5. μάχη -- ἀπώλεσε — S.Diodor 
XI, 108 8. — ἀπέστησαν εἰς — 
kurz statt ἀπέστησαν nal ἀπῆλθον 
sig. Anab.I,6,7 ἀποστὰς εἰς Mvoovsg. 
Die Leontiner hatten sich früher dem 
Dionysios ergeben und nach Syrakus 
übersiedeln müssen. Diodor XIV, 15. 
— ἀπεστάλησαν — um sich der 
Stadt Katana mit Hülfe von Verräthern 
zu bemächtigen. 

6. πολιορκούμενοι — 8.2, 6. 

1. τοῖς ἀρχαίοις molltaıs— 
den Aristokraten, welche im J. 412 die 
Gegenpartei mit Hülfe der Athener ver- 
trieben hatte. Thuk. VII, 21. — δέκα 
ἄρχοντας — 8. zu II, 4,2. — 
φρουρεῖν — Dies Wort deutet auf 


eine spartanische Besatzung hin, wie 
denn Lysander auch einen spartani- 
schen Harmosten Thorax in Samos liess. 
Diodor XIV, 8, 

8. τὰς — τριήρεις — Nach Piut. 
Lys. 15 hätte er die attischen Schiffe 
verbrannt. — πλὴν δώδεκα — 
5. 2, 20. — περιεγένοντο — Das 
Verbum im Plural findet sich öfter bei 
Xenophon nach einem Neutrum im 
Plural: I, 1,23; ΤῊ, ἃ, VO, 2,8; 
Anab. I, 1, 23; 4, 4 u. 10; 5,1; 7, 17 
u.20; 8,20; II,2,15; IV, 2, 20; 5, 
14 u. 25; VI, 4, 22; V1l, 7, 34. Com- 
ment. Il, 4, 7; IV, 3, 12. Kyrop. Il, 2, 
2u.17; 3,9u.16; II, 2,21; 3, 26; 
V‚4,8; VI, 1,2u.7; 5,34. Ages. 
2, 23; Hipparch. 5, 4; 8,6. — παρ- 
ἔδειξε — ὅς, zu 1, 14. 
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Κῦρος παρέδειξεν εἰς τὸν πόλεμον, καὶ εἴ τι ἄλλο ἐκτή- 
σατο ἐν τῷ πολέμῳ. ταῦτα ὃὲ πάντα “ακεδαιμονίοις ἀπέ- 
δωχε τελευτῶντος τοῦ ϑέρους [εἰς ὃ ἑξάμηνος καὶ ὀκτὼ καὶ 
εἴχυσιν ἔτη τῷ πολέμῳ ἐτελεύτα, ἐν οἷς ἔφοροι οἱ ἀριϑ- 
μούμενοι οἵδε ἐγένοντο, Αἰνησίας πρῶτος, ἐφ᾽ οὗ ἤρξατο 
ὁ πόλεμος. πέμπτῳ καὶ δεκάτῳ ἔτει τῶν μετ᾽ Εὐβοίας ἅλω-- 
σιν τριακονταετίδων σπονδῶν, μετὰ δὲ τοῦτον οἵδε, Βρασίδας, 
Ἰσάνωρ, Zworgaridag, "Εξαρχος, ᾿Δάγησίστρατος. ᾿4γγενίδας, 
Ὀνομακλῆς, Ζεύξιππος, Πιτύας, Πλειστόλας. Κλεινόμαχος, 
Ἴλαρχος,. Δέων. Χαιρίλας, Πατησιάδας, Κλεοσθένης, Avad- 
ρίος. ἙἘπήρατος, Ὀνομάντιος, ᾿4λεξιππίδας, Μισγολαΐδας, 
Ἰσίας, "Agaxog, Εὐάρχιππος, Παντακλῆς, Πιτύας. ’Agyvras, 
Ἔνδιος. ἐφ᾽ οὗ Avcavdgog πράξας τὰ εἰρημένα οἴκαδε κατέ- 
πλευσεν.] 

Οἱ δὲ τριάκοντα ἡρέϑησαν μὲν ἐπεὶ τάχιστα τὰ μακρὰ 
τείχη καὶ τὰ περὶ τὸν Πειραιᾶ καϑῃηρέϑη" αἱρεϑέντες δὲ ἐφ᾽ 
ὦτε συγγράψαι νόμους, καϑ᾽ οὔστινας πολιτεύσοιντο, τούτους 
μὲν ἀεὶ ἔμελλον συγγράφειν τε καὶ ἀποδεικνύναι. βουλὴν δὲ 
καὶ τὰς ἄλλας ἀρχὰς κατέστησαν ὡς ἐδόκει αὐτοῖς. 
πρῶτον μὲν οὖς πάντες ἤδεσαν ἐν τῇ δημοκρατία ἀπὸ συκο- 
φαντίας ξῶντας καὶ τοῖς καλοῖς κἀγαϑοῖς βαρεῖς ὄντας, συλ- 
λαμβάνοντες ὑπῆγον ϑανάτου" καὶ ἢ τε βουλὴ ἡδέως αὐτῶν 
κατεψηφίξετο οἵ τὲ ἄλλοι ὅσοι συνήδεσαν ἑαυτοῖς μὴ ὄντες 
τοιοῦτοι οὐδὲν ἤχϑοντο. ἐπεὶ δὲ ἤρξαντο βουλεύεσϑαι ὅπως 


ἂν ἐξείη αὐτοῖς τῇ πόλει χρῆσϑαι ὅπως βούλοιντο, ἐκ τούτου 


9. ἑξώμηνος --- nämlich χρόνος. 
Vgl, II, 4, 3. Ueber die Zeitverhält- 
nisse 8, Einl, $.8. — ἀἐριϑμούμ ε- 


v0: — welche zur Bezeichnung der 

Jahre gerechnet und aufgezeichnet 
[4 - 

werden. — πέμπτῳ --- σπονδῶν 


— Die Athener hatten im J. 446 unter 
Perikles Anführung ganz Euboea in 
Besitz genommen und im folgenden 
Jahre den Krieg mit den Spartanern 
durch einen dreissigjährigen Frieden 
beendet. Thukyd. I, 114 ἢ, 

11. ἡρέϑησαν — αἱρεθέντες 
— Solche Wiederaufnahme des voran- 
gegangenen Verbums durch das Par- 
tieip ist nicht selten. Vgl. Anab. V, 9, 
22; VII, 1, 13; Kyrop. III, 1, 87; VII, 
5, 78; VII, 8, 1.' 


12, ἀπὸ — ξῶντας — ὃ. zu 1,1. 
Die Angeberei wurde in Athen förmlich 
als Gewerbe betrieben, indem die Syko- 
phanten theils durch Anklagen, tlıeils 
durch Androhung derselben Geld er- 
pressten. Vgl. $ 22. Comment. 11,9, 1. 
Conviv.4,30. Becker Charikles],S. 125. 
— καλοὶς κἀγαϑοὶς — den gu- 
ten Patrioten, hier so wie ἃ 15 die 
zur aristokratischen Partei gehörigen; 
so 822 οἵ βέλτιστοι. ---ὑπήγον ϑα- 
νάτου — 8. τι}, 8, 19. Zur Sache 


11 


ἔπειταῇι 


13 


vgl. Lysias geg. Eratosth. 5. — un 


ὄντες — Das Particip nach σύνοιδα 
hat als Negation bald οὐ. bald un. 
Plato Gastm. 5. 216b ξυνοιδὰ γὰρ 
ἐμαυτῷ ἀντιλέγειν οὐ δυναμένῳ. 

. 18, orwg ἄν — S. zulll, 2,1. — 


14 


1ὅ 


16 


17 
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πρῶτον μὲν πέμψαντες εἰς “ακεδαίμονα Αἰσχίνην τε καὶ Agı- 
στοτέλην ἔπεισαν “ὐσανδρον φρουροὺς σφίσι συμπρᾶξαι ἐλ- 
Helv, ἕως δὴ τοὺς πονηροὺς ἐκποδὼν ποιησάμενοι καταστή- 
σαιντὸο τὴν πολιτείαν. ϑρέψειν δὲ αὐτοὶ ὑπισήνοῦντο. ὁ δὲ 
πεισϑεὶς τούς τε φρουροὺς καὶ Καλλίβιον ἁρμοστὴν συνέπρα- 
ἕεν αὐτοῖς πεμφϑῆναι. οἱ δ᾽ ἐπεὶ τὴν φρουρὰν ἔλαβον, τὸν 
μὲν Καλλίβιον ἐθεράπευον πάσῃ ϑεραπείᾳ, ὡς πάντα ἐπαινοίη 
ἃ πράττοιεν. τῶν δὲ φρουρῶν τούτου συμπέμποντος αὐτοῖς 
οὖς ἐβούλοντο συνελάμβανον οὐκέτι τοὺς πονηρούς τε καὶ 
ὀλίγου ἀξίους, ἀλλ᾽ ἤδη οὖς ἐνόμιξον ἥκιστα μὲν παρωϑουμέ- 
νους ἀνέχεσθαι, ἀντιπράττειν δέ τι ἐπιχειροῦντας πλείστους 
ἂν τοὺς συνεϑέλοντας λαμβάνειν. τῷ μὲν οὖν πρώτῳ χρόνῳ 
ὁ Κριτέας τῷ Θηραμένει ὁμογνώμων τε καὶ φέλος ἦν" ἐπεὶ δὲ 
αὐτὸς μὲν προπετὴς ἦν ἐπὶ τὸ πολλοὺς ἀποκτείνειν. ἅτε καὶ 
φυγὼν ὑπὸ τοῦ δήμου, ὁ δὲ Θηραμένης avrexonte, λέγων ὅτι 
οὐκ εἰκὸς εἴη θανατοῦν, εἴ τις ἐτιμᾶτο ὑπὸ τοῦ δήμου, τοὺς 
ὃὲ καλοὺς κἀγαϑυὺς μηδὲν καχὸν εἰργάζετο, ἐπεὶ καὶ ἐγώ, 
ἔφη, καὶ σὺ πολλὰ δὴ τοῦ ἀρέσκειν ἕνεκα τῇ πόλει καὶ εἴπομεν 
καὶ ἐπράξαμεν" ὁ δέ, ἔτι γὰρ οἰκείως ἐχρῆτο τῷ Θηραμένει, 
ἂντέλεγεν ὅτι οὐκ ἐγχωροίη τοῖς πλεονεκτεῖν βουλομένοις μὴ 
οὐκ ἐκποδὼν ποιεῖσϑαν τοὺς ἱκανωτάτους διακωλύειν" εἰ δέ, 
ὅτι τριάκοντά ἐσμὲν καὶ οὐχ eig, ἧττόν τι οἴει ὥσπερ τυραν- 
νίδος ταύτης τῆς ἀρχῆς χρῆναι ἐπιμελεῖσθαι, εὐήϑης εἷ. ἐπεὶ 


δὲ ἀποϑνησκόντων πολλῶν καὶ ἀδίκως πολλοὶ δῆλοι ἦσαν συνι- 


ἐλϑε ἣν — Infinitiv des Zweckes nach stattfindende, der zweite das möglicher- 


συμπράττειν, das sonst regelmässig 
mit ὥστε verbunden ist; wie hier auch 
4,28. — αὐτοί-- Subjeet χὰ ϑρένψειεν. 
— καταστήσαιντο --- das Medium: 
für sich, d. h, nach ihrem Sinne ein- 
richten. Vgl. 2, 1. 5. Isokr. Paneg. 
39 πρώτη γὰρ (ἡ πόλις) καὶ νόμους 
ἔϑετο καὶ πολιτείαν κατεστήσατο. 
Kritias dagegen sagt 8 25 τήνδε τὴν 
πολιτείαν καϑίσταμεν. 

14, τῶν φρουρῶν -“-- partitiver 
Genetiv statt des Objectes, wobei ein 
allgemeiner Zahlbegriff — τινάς hinzu- 
zudenken ist. S. zulV, 4, 13. — ἀνέ- 
χεσϑαι — Man erwartet ἄν, wie es 
im nächsten Satzgliede steht; allein es 
scheint doeh eine Verschiedenheit der 
Auffassung in beiden Sätzen zu sein, 
so dass der erste das schon damals 


weise eintretende bezeichnet, 

15. ἐπεὶ δὲ — Der Nachsatz fehlt; 
statt dessen wird $17 die Periode, frei- 
lich mit anderem Subjecte, noch einmal 
mit ἐπεὶ δὲ begonnen. Vgl. zu I, 3,18. 
φυγών — Die Veranlassung zu dieser 
Verbannung ist nicht bekannt. 

16. εἰ δὲ — Vebergang in die di- 
recte Rede, olıne wie vorher ein ἔφη 
hinzuzusetzen. Vgl. zu I, 1, 28. 
ἧττόν τι — Der ver leichende Ge- 
danke ist αἰ ὅτε — εἷς zu nehmen: 
dass wir darum, weil wir dreis- 
sig sind, weniger Sorgfalt nö- 
thig haben, als wenn einer der 
Herrscher wäre, — ὥσπερ tv- 
ραννέδος — in der Weise wie für 
eine Tyrannenherrschaft, 

17. καὶ ἀδέκως — und zwar. — 


ὍΘ, Ὅλ Τὺ ςτὸ τς, 
= N τι ἢ . 
ΓῚ Ἐκ 
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στάμενοίτε καὶ ϑαυμάξοντες τί ἔσοιτο ἡ πολιτεία, πάλιν Eis- 
γεν ὃ Θηραμένης ὅτι εἰ μή τις κοινωνοὺς ἱκανοὺς λήψοιτο 
τῶν πραγμάτων, ἀδύνατον ἔσοιτο τὴν ὀλιγαρχίαν διαμένειν. 
ἐκ τούτου μέντοι Κριτίας καὶ ol ἄλλοι τριάκοντα, ἤδη φοβού-- 18 
μένοι καὶ οὐχ ἥκιστα τὸν Θηραμένην, μὴ συρρυείησαν πρὸς 
αὐτὸν ol πολῖται, καταλέγουσι τρισχιλίους τοὺς μεϑέξοντας δὴ 
τῶν πραγμάτων. ὁ δ᾽ αὖ Θηραμένης καὶ πρὸς ταῦτα ἔλεγεν 19 
ὅτι ἄτοπον δοκοίη ἑαυτῷ γε εἶναι τὸ πρῶτον μὲν βουλομένους 
τοὺς βελτίστους τῶν πολιτῶν κοινωνοὺς ποιήσασϑαι τρισχι- 
λώυς, ὥσπερ τὸν ἀριϑμὸν τοῦτον ἔχοντά τινα ἀνάγκην καλοὺς 
κἀγαϑοὺς εἶναι. καὶ οὔτ᾽ ἔξω τούτων σπουδαίους οὔτ᾽ ἐντὸς 
τούτων πονηρυὺς οἷόν τε εἴη γενέσθαι" ἔπειτα δ᾽, ἔφη. ὁρῶ 
ἔγωγε δύο ἡμᾶς τὰ ἐναντιώτατα πράττοντας, βιαίαν τε τὴν 
ἀρχὴν καὶ ἥττονα τῶν ἀρχομένων κατασκευαξομένους. ὁ μὲν 
ταῦτ᾽ ἔλεγεν. οἱ δ᾽ ἐξέτασιν ποιήσαντες τῶν μὲν τρισχιλίων 
ἐν τῇ ἀγορᾷ, τῶν δ᾽ ἔξω τοῦ καταλόγου ἄλλων ἀλλαχοῦ, ἔπειτα 


20 


κελεύσαντες ἐπὶ τὰ ὅπλα, ἐν ᾧ ἐκεῖνοι ἀπεληλύϑεσαν πέμ-- 


ϑαυμάξοντες — πολιτεία — 
besorgt was aus der Staatsver- 
fassung werden möchte, „Aehn- 
lich Thuk. II, 52 οὐκ ἔχοντες ὅτι γέ- 
γωνται. Da in ϑαυμαξειν das Ver- 
langen zu erfahren liegt, so folgt oft 
ein Fragesatz. Anab. ΠῚ, 5, 13 Hav- 

ἄξειν, ὅποι ποτὲ τρέψονται οἵ 
“Ἕλληνες. ‚Comment. I, 1, 1. 

18, οὗ ἄλλοι τριάκοντα -- οἵ 
τριάκοντα wird als Bezeichnung dieser 
Behörde auch ohne Rücksicht auf die 
wirkliche Zahl gebraucht, wie 4, 21 ff., 
wo bereits einige derselben getödtet 
sind. Vgl. zu IV, 1,23. — poßov- 
μενοι καὶ οὐχ ἥκιστα —= dem 
gewöhnlicheren 90 βούμενοι ἄλ λα 
τε καὶ οὐχ ἥκιστα. — τῶν 
πραγμάτων — an den Staatsange- 
legenheiten, der Regierung. Vgl. zu I, 
6, 13. Diese 3000, welche allein die 
Ausübung des Bürgerrechts behalten 
sollten, heissen’ gewöhnlich οἵ ἐν κατα- 
λόγῳ, "die übrigen Athener οἵ ἔξω τοῦ 
καταλόγου. 

19. τὸ πρῶτον μὲν ent- 
sprechend dem ἔπειτα δέ, — βουλο - 
μένους -- τροισχιλέους --- Das von 
βουλομένους abhängige noıvo- 
vovs ποιήσασϑ'αι muss noch ein- 


"denken ist. 


mal abhängig von ἄτοπον gedacht 
werden: es sei unverständig, 
dass, wenn sie die besten zu 
ihren Genossen machen woll- 
ten, sie gerade dreitausend 
dazu machten. Vgl. Anab. III, 4, 13 
Τισσαφέρνης ἐπεφῶν οὔς τε αὐτὸς 
ἱππέας ἦλϑεν ἔχων καὶ τὴν Ὀρόντου 
δύναμιν, wo noch einmal ἔχων zu 
S. auch I, 7, 6 u. 24. — 
ὥσπερ--ἔχοντα — Accusat, absol. 
mit ὡς und ὥσπερ; im Neutrum Sin- 
gular. und Plural. auch ohne diese 
Partikeln. S. $ 51; III, 2,19; V, 1, 1; 

seltener bei anderem Genus, — οἷόν 
τε εἴη — abhängig noch von ὥσπερ 
mit veränderter Construction. Vgl. zu 
III, 2,23. — βιαίαν — - ungewöhn- 
liches Femininum. ἥττονα — 
schwächer als die Beherrschten, ab- 
hängig von denselben, weil ihnen ja 
die Macht zur Durchführung aller Ge- 
waltmassregeln fehlen würde, mit de- 
nen etwa die 3000 nicht einverstanden 
wären. 

20. κελεύσαντες ἐπὶ τὰ ὅπλα 
— kurz für καλ. ἐέναι ἐπὶ τὰ ὅπλα" 
Der Ausdruck bezeichnet das Com- 
mando zum Äntreten wie Anab. I, 5,13 
εὐθὺς παραγγέλλει εἰς τὰ ὅπλα. Zu 
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ψαντες τοὺς φρουροὺς καὶ τῶν πολιτῶν τοὺς ὁμογνώμονας 
αὑτοῖς τὰ ὅπλα πάντων πλὴν τῶν τρισχιλίων παρείλοντο, καὶ 
ἀνακομίσαντες ταῦτα εἰς τὴν ἀκρόπολιν συνέϑηκαν ἐν τῷ ναῷ. 


21 τούτων δὲ γενομένων. ὡς ἐξὸν ἤδη ποιεῖν αὐτοῖς ö,rı βού- 


22 


28 


24 


λοιντο, πολλοὺς μὲν ἔχϑρας ἕνεκα ἀπέκτεινον, πολλοὺς δὲ 
χρημάτων. ἔδοξε δ᾽ αὐτοῖς, ὅπως ἔχοιεν καὶ τοῖς φρουροῖς 
χρήματα διδόναι, καὶ τῶν μετοίκων ἕνα ἕκαστον λαβεῖν, καὶ 
αὐτοὺς μὲν ἀποκτεῖναι, τὰ δὲ χρήματα αὐτῶν ἀποσημήνασθϑαι. 
ἐκέλευον δὲ καὶ τὸν Θηραμένην λαβεῖν ὕντινα βούλοιτο. ὁ δ᾽ 
ἀπεκρίνατο, ᾿᾽4λλ᾽ οὐ δοκεῖ μοι. ἔφη. καλὸν εἷναι φάσκοντας 
βελτίστους εἶναι ἀδικώτερα τῶν συκοφαντῶν ποιεῖν. ἐκεῖνοι 
μὲν γὰρ παρ᾽ ὧν χρήματα λαμβάνοιεν ξῆν εἴων, ἡμεὶς δὲ 
ἀποκτενοῦμεν μηδὲν ἀδικοῦντας, ἵνα χρήματα λαμβάνωμεν. 
πῶς οὐ ταῦτα τῷ παντὶ ἐκείνων ἀδικώτερα; οἵ δ᾽ ἐμποδὼν 
νομίζοντες αὐτὸν εἶναι τῷ ποιεῖν ὅ,τι βούλοιντο, ἐπιβουλεύου- 
σιν αὐτῷ, καὶ ἰδίᾳ πρὸς τοὺς βουλευτὰς ἄλλος πρὸς ἄλλον 
διέβαλλον ὡς λυμαινόμενον τὴν πολιτείαν. καὶ παραγγείλαν-- 
τες νεανίσκοις οὗ ἐδόκουν αὐτοῖς ϑρασύτατοι εἶναι ξιφέδια 
ὑπὸ μάλης ἔχοντας παραγενέσϑαι, συνέλεξαν τὴν βουλήν. ἐπεὶ 
ὃὲ ὁ Θηραμένης παρῆν, ἀναστὰς ὁ Κριτίας ἔλεξεν ὧδε. 

N ἄνδρες βουλευταί, εἰ μέν τις ὑμῶν νομίζει πλέονας τοῦ 
καιροῦ ἀποϑνήσκειν, ἐννοησάτω ὅτι ὅπου πολιτεῖαι μεϑέσταν- 
ται πανταχοῦ ταῦτα γίψνεται" πλείστους δ᾽ ἀνάγκη ἐνθάδε 
πολεμίους εἶναι τοῖς εἰς ὀλιγαρχίαν μεϑιστᾶσι διά τὲ τὸ πο- 


der elliptischen Ausdrucksweise vgl. 
8 54 ἐκέλευσε τοὺς ἕνδεκα ἐπὶ τὸν 
Θηραμένην. Kyrop. II, 3, 21 παρ- 

γγειλεν εἰς τέτταρας τὸν λόχον. — 
Wa ishetns — Der Sinn ist 
nicht unzweifelhaft; vielleicht heisst es 
von Hause entfernt, von wo dann 
ihre zurückgelassenen Waffen „abgeholt 
wurden. — τοὺς φρουρούς — die 
spartanischen Soldaten. ἐν τῷ 
ναῷ --- der Athene. 

21. ὡς ἐξὸν -- Vgl. zu 8 19. — 
ἕκαστον, nämlich τῶν τριάκοντα, 
ist Subject, ἕνα Object. Nach Lysias 
geg. Eratosth. 7 traf dieser Beschluss 
nur zelın Metöken. Unter den Metöken 
waren aber viele durch Handel und Ge- 
werbe reich gewordene Leute. — ἀπὸ - 
σημήνασϑ'αι --ο für den Staatsschatz 
einziehen. Vgl. 4, 13, 


22. λαμβάνοιεν — Optativ der 
Wiederholung. τῷ παντὶ 
höchste Gradbestimmung beim Com- 
parativ; so auch III, 5, 14; VI, 1,7; 
Vu, d. 12; Kyrop. vn, 8, Tu. 20; 
Ages. 2 ‚24; sonst auch πάντως Plato 
Gastm. 5, 30b und τὸ πᾶν διαφέρειν 
Kyrop. I, 6, 18: IV, 8, 12, 


23. διέβαλλον — auf οἵ δὲ be- 
zogen, so dass ἄλλος πρὸς ἄλλον 


als Apposition zu nehmen ist. Vgl. 
VI, 5, 28 
24. τοῦ καιροῦ — ἢ καιρὸς 


ἦν d.h. mehr als nothwendig 
gewesen wäre. Vgl. V,3,5; VII, 
5, 13. Anab. IV, 3, 34 προσωτέρω τοῦ 
καιροῦ. -- μεθιστᾶσι — ohne Ob- 
jeet, nämlich τὴν molırelar, 


EAAHNIKA. II, 8. 18 


λυανθϑρωποτάτην τῶν Ἑλληνίδων τὴν πόλιν εἶναι καὶ διὰ τὸ 
πλεῖστον χρόνον ἐν ἐλευϑερίᾳ τὸν δῆμον τεϑράφϑαι. ἡμεῖς δὲ 
γνόντες μὲν τοῖς οἵοις ἡμῖν τε καὶ ὑμῖν χαλεπὴν πολιτείαν 
εἶναι δημοκρατίαν, γνόντες δὲ ὅτι “ακεδαιμονίοις τοῖς περι- 
σώσασιν ἡμᾶς ὁ μὲν δῆμος οὔποτ᾽ ἂν φίλος γένοιτο, ol δὲ βέλ-- 
τιστοι ἀεὶ ἂν πιστοὶ διατελοῖεν, διὰ ταῦτα σὺν τῇ Δακεδαιμο-- 
νίων γνώμῃ τήνδε τὴν πολιτείαν καϑίσταμεν. καὶ ἐάν τινὰ 
αἰσϑανώμεϑα ἐναντίον τῇ ὀλιγαρχίᾳ, ὅσον δυνάμεϑα ἐκπυδὼν 
ποιούμεθα πολὺ δὲ μάλιστα δοκεῖ ἡμῖν δίκαιον εἶναι, εἴ τις 
ἡμῶν αὐτῶν λυμαίνεται ταύτῃ τῇ καταστάσει, δίκην αὐτὸν δι- 
δόναι. νῦν οὖν αἰσϑανόμεϑα Θηραμένην τουτονὶ οἷς δύναται 
ἀπολλύντα ἡμᾶς τε καὶ ὑμᾶς. ὡς δὲ ταῦτα ἀληϑῆ, ἣν κατα- 
νοῆτε, εὑρήσετε οὔτε ψέγοντα οὐδένα μᾶλλον Θηραμένους του- 
τουὶ τὰ παρόντα οὔτε ἐναντιούμενον, ὅταν τινὰ ἐκποδὼν 
βουλώμεθα ποιήσασϑαι τῶν δημαγωγῶν. εἰ μὲν τοίνυν ἐξ 
ἀρχῆς ταῦτα ἐγίγνωσκε, πολέμιος μὲν ἦν. οὐ μέντοι πονηρός 
γ᾽ ἂν δικαίως ἐνομίζετο" 
“ακεδαιμονίους πίστεως καὶ φιλίας. αὐτὸς δὲ τῆς τοῦ δήμου 
καταλύσεως, μάλιστα δὲ ἐξορμήσας ἡμᾶς τοῖς πρώτοις ὑπαγο- 
μένοις εἰς ἡμᾶς δίκην ἐπιτιϑέναι, νῦν ἐπεὶ καὶ ὑμεῖς καὶ ἡμεῖς 
φανερῶς ἐχϑροὶ τῷ δήμῳ γεγενήμεϑα, οὐκέτ᾽ αὐτῷ τὰ γιγνό- 
μενα ἀρέσκει. ὅπως αὐτὸς μὲν αὖ ἐν τῷ ἀσφαλεῖ καταστῇ, 
ἡμεῖς δὲ δίκην δῶμεν τῶν πεπραγμένων. 


25. γνόντες — indem wir der 
Ansicht waren, urtheilten, daher 
der Infin. wie III, 4, 25; dagegen im 
zweiten Gliede mit ὅτι: indem wir 
wussten. — τοῖς — ὑμῖν — zu 
ergänzen οὖσι. 5. zu I, 4,16. — ὃ ἢ - 
μος — hier wie oft: die Demokraten, 
der Gegensatz οὗ βέλτιστοι. Vgl. 1,7, 
28. — πιστοὶ — ohne ὄντες 5. zu 
VI, 3, 10. 

26. τῇ καταστάσει — statt des 
sonst gebräuchlichen Accusativs. ὃ 23 
und vgl. zu VII, 5, 18. 

27. οἷς δύναται — mit ‚allen 
möglichen Mitteln. ὡς δὲ 
ταῦτα κτέ. -- Dass dies aber 
wahr ist, werdet ihr, wenn ihr 
es überlegt, darin finden, dass 
niemand u.s.w. Aehnlich 8 34 ὡς 
δὲ εἰκύτα ποιοῦμεν, καὶ τάδ᾽ ἐννοή- 
σατε. ΥἹ, 1, 11 εἰ δὲ εἰκότα λογίζο. 


μαι, σκόπει καὶ ταῦτα. -- πολέμιος 
μὲν ἣν — ohne ἄν, weil der Inhalt 
dieses Nachsatzes zu einem irrealen 
Bedingungssatze wirklich ist: er war 
freilich ein Feind, wie er es auch 
jetzt ist. 

28. αὐτὸς μὲν ἄρξας — Die 
Partieipialconstruction im Nominativ 
wird durch einen Satz mit veränderter 
Construction ἀρέσκει αὐτῷ aulge- 
nommen. Vgl. I, 2, 21. Anab, VIL, 
6, 37 ὑμεῖς δὲ — νῦν δὴ καιρὸς 
ὑμῖν δοκεῖ εἶναι. Kyrop. IV, 2, 3 
ἐννοηθέντες δὲ οἷά ve πάσχουσιν — 
ταῦτα ἐνθυμουμένοις ἔδοξεν. VI, 1, 
31 βουλόμενος δὲ κατάσκοπόν τινὰ 
πέμψαι -- ἔδοξεν αὐτῷ. VII, ὅ, 81 
ἐπιθυμῶν ὁ Κῦρος ἤδη, κατασκευά- 
σασϑαι --- ἔδοξεν αὐτῷ. --- αὖ -- 
wenn wieder eine Aenderung in der 
Regierungsform eintreten sollte, 


25 


26 


27 


νῦν δὲ αὐτὸς μὲν ἄρξας τῆς πρὸς 28 


ὥστε οὐ μόνον ὡς 29 


80 


31 
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ἐχϑρῷ αὐτῷ προσήκει ἀλλὰ καὶ ὡς προδότῃ ὑμῶν τε καὶ ἡμῶν 
διδόναι τὴν δίκην. καίτοι τοσούτῳ μὲν δεινότερον προδοσία 
πολέμου, ὕσῳ χαλεπώτερον φυλάξασϑαι τὸ ἀφανὲς τοῦ φανε-- 
ροῦ, τοσούτῳ δ᾽ ἔχϑιον, ὅσῳ πολεμίοις μὲν ἄνϑρωποι καὶ 
σπένδονται αὖϑις καὶ πιστοὶ γίγνονται, ὃν δ᾽ ἂν προδιδόντα 
λαμβάνωσι, τούτῳ οὔτε ἐσπείσατο πώποτε οὐδεὶς οὔτ᾽ ἐπί- 
στευσε τοῦ λοιποῦ. ἵνα δὲ εἰδῆτε ὅτι οὐ καινὰ ταῦτα οὗτος 
ποιεῖ, ἀλλὰ φύσει προδότης ἐστίν, ἀναμνήσω ὑμᾶς τὰ τούτῳ 
πεπραγμένα. οὗτος γὰρ ἐξ ἀρχῆς μὲν τιμώμενος ὑπὸ τοῦ δή- 
μου κατὰ τὸν πατέρα "Ayvova προπετέστατος ἐγένετο τὴν δη- 
μοκρατίαν μεταστῆσαι εἰς τοὺς τετρακοσίους, καὶ ἐπρώτευεν 
ἐν ἐκείνοις. ἐπεὶ δ᾽ ἤσϑετο ἀντίπαλόν τι τῇ ὀλιγαρχία συνι- 
στάμενον, πρῶτος αὖ ἡγεμὼν τῷ δήμῳ ἐπ᾽ ἐκείνους ἐγένετο" 
ὅϑεν δήπου καὶ κόϑορνος ἐπικαλεῖται" καὶ γὰρ ὁ κόϑορνος 
ἁρμόττειν μὲν τοῖς ποσὶν ἀμφοτέροις δοκεῖ, ἀποβλέπει δ᾽ ἀπ᾽ 
ἀμφοτέρων. δεῖ δέ, ο΄ Θηράμενες, ἄνδρα τὸν ἄξιον ξῆν οὐ 
προάγειν μὲν δεινὸν εἶναι εἰς πράγματα τοὺς συνόντας, ἣν 
δέ τι ἀντικόπτῃ, εὐθὺς μεταβάλλεσθαι, ἀλλ᾽ ὥσπερ ἐν νηὶ 
διαπονεῖσϑαι, ἕως ἂν εἰς οὖρον χαταστῶσιν᾽" & δὲ μή, πῶς 
ἂν ἀφίέκοιντό ποτε ἔνϑα δεῖ, εἰ ἐπειδάν τι ἀντικόψῃ, εὐϑυὺς 


29. ὅσῳ --- σπένδονται — Des 
Parallelismus der Glieder wegen ist 
ὅσῳ gesetzt, obgleich kein compara- 
tiver Begriff folgt, dessen Grad dadurch 
bestimmt werden könnte, Herod, ΝῊ, 
13 νὺξ πολλὸν nv, ἔτι ἀγριωτέρη 
τοσούτῳ ὅσῳ ἐν πελάγει φερομένοισι 
ἐνέπιπτε. Isokr. an Demon. 38 Ἡγοῦ 
τὴν παιδείαν τοσούτῳ μεῖζον ἀγα- 
ὅον εἶναι τῆς ἀπαιδευσίας, 000 τὰ 
μὲν ἄλλα μοχϑηρὰ πάντες κερδαί- 
vovrsg πράττουσιν. Gewöhnlicher ist 
in diesem Falle ὅσον in so weit, 
seltener ὅτι weil. S. Ὁ, Schneider zu 
Isokr. I, 4. — ὃν — λαμβάνωσι --- 
Da der Aorist zur Angabe des noch be- 
ständig geschehenden dient, so ist der 
verallgemeinernde Relativsatz nicht in 
den Optativ, sondern in den Conjunetiv 
mit ἄν gesetzt, als ob das Präsens 
σπένδεται folgte. 

30. τὰ — πεπραγμένα — Vgl. 
Anab. III, 2, 11 ἀναμνήσω ὑμᾶς καὶ 
τοὺς τῶν προγόνων τῶν ἡμετέρων 
κινδύνους. — κατὰ τὸν πατέρα 


— nach dem Beispiele seines 
Vaters, gehört zum Folgenden: er 
schloss sich den Oligarchen an, Denn 
nach Lysias geg. Eratosth. 65 gehörte 
Hagnon zu den Probulen, welche auf 
die” Oligarchie hinarbeiteten. 8. dar- 
über ‚Thukyd, VII, 64—70. — ἐπεὶ 
δ᾽ ἤσϑετο — 8. Lysias a. a. Ὁ. 
Thuk. VII, 92. 

31. δοκεῖ — zuweilen auch, von 
ganz sicheren Dingen gesagt, — ἀπὸο- 
βλέπει δ᾽ ἀπ᾿ ἀμφοτέρων — 
Der Sinn ist nicht klar; die Präposition 
ἀπὸ scheint wegen der gleichen mit 
dem Verbum zusammengesetzten Prä- 
positionen gewählt zu sein, nach 
beiden Seiten. Zur Sache Plutarch. 
Nikias 2 ἐπαμφοτερέζων ἀεὶ τῇ προ- 
αἰρέσει τῆς πολιτείας ἐκλήϑη Κό- 
ϑορνος. -- δεῖ — συνόντας - 
Verb. δεῖ ἄνδρα — οὐ δεινὸν εἶναι 
προάγειν τοὺς συνόντας εἰς πράγ- 
ματα. — πράγματα — gefähr- 
liche Lage wie in πράγματα παρ- 
ἐχειν, --- ποτὲ mit πῶς zuverbinden. 
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εἰς τἀναντία πλέοιεν; καὶ εἰσὶ μὲν δήπου πᾶσαι μεταβολαὶ 32 
πολιτειῶν ϑανατηφόροι, σὺ δὲ διὰ τὸ εὐμετάβολος εἶναι πλεί- 
στοις μὲν μεταίτιος εἶ ἐξ ὀλιγαρχίας ὑπὸ τοῦ δήμου ἀπολωλέ- 
ναι, πλείστοις δ᾽ ἐκ δημοκρατίας ὑπὸ τῶν βελτιόνων. οὗτος 
δέ τοί ἐστιν ὃς ταχϑεὶς ἀνελέσϑαι ὑπὸ τῶν στρατηγῶν τοὺς 
καταδύντας ᾿ϑηναίων ἐν τῇ περὶ “έσβον ναυμαχία αὐτὸς οὐκ 
ἀνελόμενος ὅμως τῶν στρατηγῶν κατηγορῶν ἀπέκτεινεν αὖ- 
τούς, ἵνα αὐτὸς περισωθείη. ὅστις γε μὴν φανερός ἐστι τοῦ 
μὲν πλεονεκτεῖν ἀεὶ ἐπιμελόμενος. τοῦ δὲ καλοῦ καὶ τῶν φί- 
λων μηδὲν ἐντρεπόμενος,. πῶς τούτου χρή ποτε φείσασϑαι; 
πῶς δ᾽ οὐ φυλάξασϑαι, εἰδότας αὐτοῦ τὰς μεταβολάς, ὡς μὴ 
καὶ ἡμᾶς ταὐτὸ δυνασϑῇ ποιῆσαι; ἡμεῖς οὖν τοῦτον ὑπάγο- 
μὲν καὶ ὡς ἐπιβουλεύοντα καὶ ὡς προδιδόντα ἡμᾶς τε καὶ 
ὑμᾶς. ὡς δ᾽ εἰκότα ποιοῦμεν, καὶ τάδ᾽ ἐννοήσατε. καλλίστη 
μὲν γὰρ δήπου δοκεῖ πολιτεία εἶναι ἡ “ακεδαιμονίων. εἰ δὲ 
ἐκεῖ ἐπιχειρήσειέ τις τῶν ἐφόρων ἀντὶ τοῦ τοῖς πλείοσι πείϑε-- 
σϑαι ψέγειν τε τὴν ἀρχὴν καὶ ἐναντιοῦσϑαι τοῖς πραττομένοις, 
οὐκ ἂν οἴεσϑε αὐτὸν καὶ ὑπ᾽ αὐτῶν τῶν ἐφόρων καὶ ὑπὸ τῆς 
ἄλλης ἁπάσης πόλεως τῆς μεγίστης τιμωρίας ἀξιωϑῆναι; καὶ 
ὑμεῖς οὖν, ἐὰν σωφρυνῆτε, οὐ τούτου ἀλλ᾽ ὑμῶν αὐτῶν φεί- 
σεσϑε. ὡς οὗτος σωθεὶς μὲν πολλοὺς ἂν μέγα φρονεῖν ποιή- 
δειξε τῶν ἐναντία γιγνωσκόντων ὑμῖν, ἀπολόμενος δὲ πάντων 
καὶ τῶν ἐν τῇ πόλει καὶ τῶν ἔξω ὑποτέμοι ἂν τὰς ἐλπίδας. 
Ὁ μὲν ταῦτ᾽ εἰπὼν ἐκαϑέξετο᾽ Θηραμένης δὲ ἀναστὰς 
ἔλεξεν. Alla πρῶτον μὲν μνησθήσομαι, ὦ ἄνδρες, 6 τελευ- 
ταῖον κατ᾽ ἐμοῦ εἶπε. φησὶ γάρ μὲ τοὺς στρατηγοὺς ἀποκτεῖς- 


35 


32. μεταίτιος — Er war freilich dem Futurum. — ὡς — ἐννοήσατε 


nicht der einzige Urheber jener Hin- 
richtungen, aber er hat doch Antheil 
daran gehabt. Der Infin. wie bei αἴτιος ; 
s. zu VII, 4, 19. — ἐξ olıyaoxlas 
— mit πλεέστοις zu verbinden: die 
zur oligarchischen Partei ge- 


hörten. — καταδύντας — ὃ. zu 
I, 6, 85. — τῇ — vavpneyla — bei 
. den Arginusen. I, T,4ff. — ἀπέ- 
“t&eıvev — bewirkte ihre Verurthei- 


lung zum Tode. 

33. εἰδότας — Das Subject ist 
allgemein man. — ὡς un — Nach 
Verbis der Furcht selten statt des 
blossen μὴ, häufiger ὅπως μὴ mit 


— 5. zu $ 27. 

34. καλλέστη nee. — Die Vor- 
liebe des Kritias für die spartanische 
Verfassung zeigt sich auch darin, dass 
er eine besondere Schrift über dieselbe 


verfasste. Athen. XI, 5. 4686, Pollux 
VI,59. — τοῖς πλείοσι — näm- 
lich τῶν ἐφόρων. — ὡς — begrün- 


dend: denn. ἐναντία γιγνώ- 
ὄκοντες — politische Gegner. τς 
πάντων — nämlich ἐναντία yıyvo- 
σκόντων. --- τῶν ἔξω — die verbannt 
im Auslande lebten, 

85. φησὶ γὰρ κτέ. — Zu be- 
merken ist, dass die Angaben des The- 
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ναι κατηγοροῦντα, ἐγὼ δὲ οὐκ ἦρχον δήπου κατ᾽ ἐκείνων 
λόγου, ἀλλ ἐκεῖνοι ἔφασαν προσταχϑέν μοι ὑφ᾽ ἑαυτῶν οὐκ 
ἀνελέσϑαι τοὺς δυστυχοῦντας ἐν τῇ περὶ Δ“έσβον ναυμαχία. 
ἐγὼ δὲ ἀπολογούμενος ὡς διὰ τὸν χειμῶνα οὐδὲ πλεῖν, μὴ ὅτι 
ἀναιρεῖσϑαι τοὺς ἄνδρας δυνατὸν ἦν, ἔδοξα τῇ πόλει εἰκότα 
λέγειν, ἐκεῖνοι δὲ ἑαυτῶν κατηγορεῖν ἐφαίνοντο. φάσκοντες 
γὰρ οἷόν τε εἶναι σῶσαι τοὺς ἄνδρας, προέμενοι αὐτοὺς 
ἀπολέσϑαι ἀποπλέοντες ὥχοντο. οὐ μέντοι ϑαυμάξω γε τὸ 
Κριτίαν παρανενομηκέναι" ὅτε γὰρ ταῦτα ἦν, οὐ παρὼν 
ἐτύγχανεν, ἀλλ᾽ ἐν Θετταλίᾳ μετὰ Προμηϑέως δημοκρατίαν 
κατεσκεύαξε καὶ τοὺς πενέστας ὥπλιξεν ἐπὶ τοὺς δεσπύτας. 
ὧν μὲν οὖν οὗτος ἐκεῖ ἔπραττε μηδὲν ἐνθάδε γένοιτο" τάδε 
γε μέντοι ὁμολογῶ ἐγὼ τούτῳ, εἴ τις ὑμᾶς μὲν τῆς ἀρχῆς βού- 
λεται παῦσαι. τοὺς δ᾽ ἐπιβουλεύοντας ὑμῖν ἰσχυροὺς ποιεῖ, 
δίκαιον εἶναι τῆς μεγίστης αὐτὸν τιμωρίας τυγχάνειν" ὅστις 
μέντοι ὁ ταῦτα πράττων ἐστὶν οἴομαι ἂν ὑμᾶς κάλλιστα κρί- 
νειν, τά TE πεπραγμένα καὶ ἃ νῦν πράττει ἕκαστος ἡμῶν εἰ 
κατανοήσετε. οὐκοῦν μέχρι μὲν τοῦ ὑμᾶς τε καταστῆναι εἰς 
τὴν βουλείαν καὶ ἀρχὰς ἀποδειχϑῆναι καὶ τοὺς ὁμολογουμένως 
συκοφάντας ὑπάγεσϑαι πάντες ταὐτὰ ἐγιγνώσκομεν᾽ ἐπεὶ δέ 
ys οὗτοι ἤρξαντο ἄνδρας καλούς τε κἀγαϑοὺς συλλαμβάνειν, 
ἐκ τούτου κἀγὼ ἠρξάμην τἀναντία τούτοις γιγνώσκειν. ἤδειν 
γὰρ ὅτι ἀποϑνήσκοντος μὲν “έοντος τοῦ Σαλαμινίου, ἀνδρὸς 
καὶ ὄντος καὶ δοκοῦντος ἱκανοῦ εἶναι, ἀδικοῦντος δ᾽ οὐδὲ ἕν, 
ol ὅμοιοι τούτῳ φοβήσοιντο, φοβούμενοι δὲ ἐναντίοι τῇδε τῇ 


ramenes mit den oben I, 7 erzählten 
Verhandlungen nicht übereinstimmen, 
wo die angeklagten Feldherren selbst 
den Sturm als Hinderniss angegeben 


seiner Verbannung (8 15) gegangen. 
Comment, 1,2,24 Κριτέας μὲν φύυγῶν 


εἰς Θετταλίαν, ἐκεῖ σον ἀνϑρώ- 
ποις ἀνομίᾳ μᾶλλον ἢ δικαιοσυνῇ 


hatten; wie auch nach $ 4 allerdings 
Theramenes mit der Anklage gegen die 
Feldherren den Anfang gemacht hatte. 


— προσταχϑ έν — Accus. absol,, 
5. zu $19. — ἀνελέσθαι — näm- 


lich ἐμ ἐ, das nach ἐμοὶ selbstverständ- 
lich war. — un ὅτι — geschweige 
denn, elliptisch etwa τῷ un εἴπω 
ὅτι. Conviv. 2,26. — ἀπολέσϑαι 
— Der Infin, im Sinne der Folge. 

36. nagavsvounx&vaı— Worin 
eine Ungesetzlichkeit bei den Angaben 
des Kritias liegt, ist nicht zu ersehen; 
verdächtig ist auch das Perfect. — 2» 
Θετταλίᾳ — Dorthin war Kritias bei 


χρωμένοις. --α Penesten sind Leibeigne 
unter ähnlichen Verhältnissen wie die 
Heloten in Lakedämon. 

37. ἰσχυροὺς ποι εἴ --- Die nähere 
Ausführung mit Bezug auf den Kritias 
giebt er 8 48, 

38. ὁμολογουμένως συκο- 
φάντας -- die eingestandener- 
massen Sykophanten. waren. 
Vgl. Demosth. geg. Aphob. 14 τὸν 
ὁμολογουμένως δούλον. VII,3,7 τῶν 
φανερῶς προδοτῶν. 

, 89. Λέοντος — Die Hinrichtung 
desselben ohne gerichtliches Urtheil 
erwähnt Andok, über ἃ, Myster. 9. 
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ur 
᾿ ᾿ ἐγίγνωσκον ὃὲ ὅτι συλλαμβανομένου Νικη- 
Του, καὶ πλουσίου καὶ οὐδὲν πώποτε δημοτικὸν 
sen: τοῦ πατρὸς πράξαντος, ol τούτῳ ὅμοιοι δυσμε- 
μῖν ἀλλὰ μὴν καὶ ντιφῶντος ὑφ᾽ ἡμῶν 
1 μέν , ὃς ὩΣ τῷ πολέμῳ δύο τριήρεις εὖ πλεούσας 
o, ἠπιστάμην ὅ ὅτι καὶ ol πρόϑυμοι τῇ πόλει γεγενημέ- 
τες ὑπόπτως ἡμῖν ξξοιεν. ἀντεῖπον δὲ καὶ ὅτε τῶν μετ- 
ἔς ἕκαστον λαβεῖν ἔφασαν χρῆναι: εὔδηλον γὰρ ἦν 
οὕτων ἀπολομένων καὶ ol μέτοικοι ἅπαντες πολέμιοι τῇ 
χ ἔσοιντο. ἀντεῖπον δὲ καὶ ὅτε τὰ ὅπλα τοῦ πλήϑους 
ντο, οὖ νομίζων χρῆναι ἀσϑενὴ τὴν πόλιν ποιεῖν" οὐδὲ 
us “ακεδαιμονίους ἑώρων τούτου ἕνεκα βουλομένους 
ἡμᾶς. ὅπως ὀλέγοι γενόμενοι μηδὲν δυναίμεϑα αὐὖ- 
\ οὐ δ ων. ἐξὴν γὰρ αὐτοῖς, εἰ τούτου γ᾽ ἐδέοντο, καὶ 
α λιπεῖν ὀλίγον ἔτι χρόνον τῷ λιμῷ πιέσαντας. οὐδέ γε 
von ροὺς μισϑοῦσϑαι συνήρεσκέ μοι, ἐξὸν αὐτῶν τῶν πο- 
v τοσούτους προσλαμβάνειν. ἕως ῥαδίως ἐμέλλομεν οἱ ἄρ- 
ες ς τῶν ἀρχομένων κρατήσειν. ἐπεί γε μὴν πολλοὺς ἑώρων 
1 ἢ πόλει τῇ ἀρχῇ τῇδε δυσμενεῖς, πολλοὺς δὲ φυγάδας 
μένους, οὐκ αὖ ἐδόκει μοι οὔτε Θρασύβουλον οὔτε "Avv- 


ἀν ὦ 


οὔτε ᾿4λκιβιάδην φυγαδεύειν. ἤδειν γὰρ ὅτι οὕτω γε τὸ 
αλον ἰσχυρὸν ἔσοιτο. εἰ τῷ μὲν πλήϑει ἡγεμόνες ἵκανοὶ 
γενήσοιντο, τοῖς δ᾽ ἡγεῖσϑαι βουλομένοις σύμμαχοι πολ- 
δον σοιντο. ὁ ταῦτα οὖν νουϑετῶν ἐν τῷ φανερῷ πότερα 

Er δικαίως ἢ προδότης νομίζοιτο; οὐχ οἵ ἐχϑρούς, ὦ 


ment. IV, 4, 3. Plato Apolog. 41. πιέσαντας — Zu ἐξῆν ist 
. - Νιχέου — des im sicili- trotz des Dativs αὐτοῖς wie häufig der 
eldzuge gebliebenen Feldherrn. Accus. cum Infin. gesetzt. 
jsias 18, 6. Das Vermögen des- 42. ἕως — ἐμέλλομεν — Der 
Υ sch ätzte man auf 100 Talente. Indicativ Imperf. im Sinne des nicht 
19 9,47. Vgl. Xenoph. de vect. wirklich eingetretenen, den auch im 
regierenden Satze ἐξόν —= da es 
Ἡντιφῶντος --- wahrschein- möglich gewesen wäre hat. — 
r Comment. I, 6 erwähnte So- “nocde — Der bekannte nachmalige 
icht zu verwechseln mit dem Ankläger des Sokrates, der gemein- 
"Antiphon, der im J. 411 auf schaftlich mit Thrasybulos die Ver- 
es Theramenes selbst hinge- treibung der Dreissig bewerkstelligte, 
örden war. Thuk. VIII, 68. Lysias geg. Agorat. 78. — ᾿Αλκιβιά- 
δ. : Eratosth. 67. --- ὑπόπτως önv --- Nach Plutarch. Alkib. 38 war 
Ὁ in activer Bedeutung: Ver- Kritias die Veranlassung zur Verfol- 
ἢ egend, wie Demosth. v.d. gung des Alkibiades gewesen, die des- 
5. 132 δυσκόλως τ᾽ ἔχειν καὶ sen Tod herbeiführte. „Vgl, Nepos Aleib, 
πρὸς τὸν Φίλιππον. ---να 10. Isokrat. περὶ τοῦ ξεύγ. 46. — τὸ 
ον — 5. zu ὃ 21. ἀντίπαλον — die Gegenpartei. 
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Κριτία, κωλύοντες πολλοὺς ποιεῖσθαι, οὐδ᾽ οἵ συμμάχους 
πλείστους διδάσκοντες κτᾶσϑαι, οὗτοι τοὺς πολεμίους loyv- 
ροὺς ποιοῦσιν, ἀλλὰ πολὺ μᾶλλον ol ἀδίκως τε χρήματα ἀφαι- 
ρυούμενοι καὶ τοὺς οὐδὲν ἀδικοῦντας ἀποκτείνοντες, οὗτοί 
εἰσιν ol καὶ πολλοὺς τοὺς ἐναντίους ποιοῦντες καὶ προδιδόντες 
οὐ μόνον τοὺς φίλους ἀλλὰ καὶ ἑαυτοὺς δι᾽ αἰσχροκέρδειαν. 
εἰ δὲ μὴ ἄλλως γνωστὸν ὅτι ἀληϑῆ λέγον, ὧδε ἐπισκέψασϑε. 
πότερον οἴεσϑε Θρασύβουλον καὶ ἄνυτον καὶ τοὺς ἄλλους φυ- 
γάδας ἃ ἐγὼ λέγω μᾶλλον ἂν ἐνθάδε βούλεσϑαι γίγνεσθαι ἢ 
ἃ οὗτοι πράττουσιν; ἐγὼ μὲν γὰρ οἶμαι νῦν μὲν αὐτοὺς νο- 
μίξειν συμμάχων πάντα μεστὰ εἷναι" εἰ δὲ τὸ κράτιστον τῆς 
πόλεως προσφιλῶς ἡμῖν εἶχε, χαλεπὸν ἂν ἡγεῖσϑαι εἷναι καὶ 
τὸ ἐπιβαίνειν ποι τῆς χώρας. ἃ δ᾽ αὖ εἶπεν ὡς ἐγώ εἰμι οἷος 
ἀεί ποτε μεταβάλλεσθαι, κατανοήσατε καὶ ταῦτα. τὴν μὲν γὰρ 
ἐπὶ τῶν τετρακοσίων πολιτείαν καὶ αὐτὸς δήπου ὁ δῆμος ἐψη- 
φίσατο, διδασκόμενος ὡς ol Δακεδαιμόνιοι πάσῃ πολιτείᾳ μᾶλ- 
Aov ἂν ἢ δημοκρατίᾳ πιστεύσειαν. ἐπεὶ δέ γε ἐκεῖνοι μὲν οὐ- 
δὲν ἀνίεσαν, ol δὲ ἀμφὶ ᾿Δριστοτέλην καὶ Μελάνϑιυον καὶ 
‚Agioragyuv στρατηγοῦντες φανεροὶ ἐγένοντο ἐπὶ τῷ χώματι 
ἔρυμα τειχίζοντες. εἰς ὃ ἐβούλοντο τοὺς πολεμίους δεξάμενοι 
ὑφ᾽ αὑτοῖς καὶ τοῖς ἑταίροις τὴν πόλιν ποιήσασϑαι, εἶ ταῦτ᾽ 
αἰσϑόμενος ἐγὼ διεκώλυσα, τοῦτ᾽ ἐστὶ προδότην εἷναι τῶν 


φίλων; ἀποκαλεῖ δὲ κόϑορνόν με, ὡς ἀμφοτέροις πειρώμενον 
ἁρμόττειν. ὅστις δὲ μηδετέροις ἀρέσκει, τοῦτον ὦ πρὸς τῶν 


ϑεῶν τί ποτὲ καὶ καλέσαι χρή; σὺ γὰρ δὴ ἐν μὲν τῇ δημοκρα- 


dem Infinitiv: 


44. ἡγεῖσϑαι -- Das Subject ist 
noch αὐτούς. -- ποι — Κα: 1Ν, 8, 
7 ἄλλοσε ἀποβαίνων τῆς παραϑα- 
λαττίας. 

45. ἃ δ᾽ αὖ εἶπεν — was fer- 
ner das betrifft, dass er sagte, 
wie lat. guod vero αἰαῖ. — οἷος mit 
der Art dass. \gl. 
ΙΝ, 3,13; V1,3,3; 8,7. — τετρα- 
κοσέων —S. Einleitung 5.2. 

460. ἐκεῖνοι — ἀνίεσαν — Die 
Lakedämonier liessen mit dem Kriege 
nicht nach. — ἐπὶ τῷ χώματι - 
Als die Vierinntant von dem in Samos 
befindlichen athenischen Heere, welches 
die Demokratie aufrecht erhalten wollte, 
bedroht wurden, legten sie auf der den 
Hafen Peiraieus beherrschenden Land- 


zunge Eetioneia ein Kastell an, um sich 
darin zu schützen und nöthigenfalls die 
Lakedämonier aufzunehmen. Dasselbe 
wurde durch einen Aufstand unter Lei- 


tung des Theramenes zerstört. Thuk, 
ὙΠ], 90--- 92. — ὑφ᾽ αὑτοῖς — 
ποιήσασθαι — sich unterwür- 


figmachen; so regelmässig ὑπὸ mit 
dem Dativ, selten mit dem Accusativ, 
wie Plato Republ. I. 5.848 ἃ οὗ πόλεις 
καὶ ἔϑνη δυνάμενοι ἀνϑρώπων ὑφ᾽ 
ἑαυτοὺς ποιεῖσθαι. Ebenso ὑπό 
τινι γέγνεσθαι. IV, 8, 25; VII, 
1,6. — εἰ ταῦτ ° _ Fortsetzung des 
mit ἐπεὶ begonnenen Vordersatzes. 

47. καὶ — zur Hervorhebung des 
Fragewortes, das hier überdies durch 
ae verstärkt ist: wie nur inaller 
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τίς πάντων μισοδημότατος Evoulfov, ἐν δὲ τῇ ἀριστοκρατία 
πάντων μισοχρηστότατος γεγένησαι. ἐγὼ δ᾽, ὦ Κριτέα, ἐκεί- 
vos μὲν ἀεί ποτὲ πολεμῶ τοῖς οὐ πρόσϑεν οἰομένοις καλὴν ἂν 
δημοχρατίαν εἶναι, πρὶν καὶ ol δοῦλοι καὶ ol δι᾿ ἀπορίαν δραχ- 


μῆς ἂν ἀποδόμενοι τὴν πόλιν δραχμῆς μετέχοιεν, καὶ τοῖσδέ 


γ᾽ αὖ ἀεὶ ἐναντίος εἰμὶ οἱ οὐκ οἴονται καλὴν ἂν ἐγγενέσϑαι 
ὀλιγαρχέαν. πρὶν εἰς τὸ ὑπ᾽ ὀλίγων τυραννεῖσϑαι τὴν πόλιν 
καταστήσειαν. τὸ μέντοι αὺν τοῖς δυναμένοις καὶ ud ἵππων 
καὶ μετ᾽ ἀσπίδων ὠφελεῖν διὰ τούτων τὴν πολιτείαν πρόσϑεν 
ἄριστον ἡγούμην εἶναι καὶ νῦν οὐ μεταβάλλομαι. εἰ δ᾽ ἔχεις 
εἰπεῖν, ὦ Κριτία, ὅπου ἐγὼ σὺν τοῖς δημοτικοῖς ἢ τυραννικοῖς 
τοὺς καλούς τε κἀγαϑοὺς ἀποστερεῖν πολιτείας ἐπεχείρησα, 
λέγε: ἐὰν γὰρ ἐλεγχϑῶ ἢ νῦν ταῦτα πράττων ἢ πρότερον 
πώποτε πεποιηκος, ὁμολογῶ τὰ πάντων ἐσχατώτατα παϑὼν 
ἂν δικαίως ἀποϑνήσκειν. 

Ὡς δ᾽ εἰπὼν ταῦτα ἐπαύσατο καὶ ἡ βουλὴ δήλη ἐγένετο 
εὐμενῶς ἐπιϑορυβήσασα, γνοὺς ὁ Κριτίας ὅτι εἰ ἐπιτρέψει τῇ 
βουλῇ διαψηφίξεσθαι περὶ αὐτοῦ, ἀναφεύξοιτου, καὶ τοῦτο οὐ 
βιωτὸν ἡγησάμενος, προσελϑῶν καὶ διαλεχϑείς τι τοῖς τριά- 
novra ἐξῆλϑε, καὶ ἐπιστῆναι ἐκέλευσε τοὺς τὰ ἐγχειρίδια ἔχον- 


Welt soll man nennen? III, 3, 11 δυναμένοις ahhangen und es fellt 


dann ein Infin, 


ἤροντο τέ καὶ βουλόμενος ταῦτα 
πράττοι. III, 8, 6 πόσους φαέη καὶ 
τοὺς συνειδότας τὴν πρᾶξιν εἶναι. 
48, δραχμῆς μετέχοιεν 
Theramenes deutet damit vielleicht auf 
den Sold der Rathsmitglieder, der täg- 
lieh eine Drachme betrug; der Sinn 
wäre also: bis auch jene fähig 
geworden, im Rathe zu sitzen. 
Doch scheint der Ausdruck zu ge- 
künstelt und dunkel; daher ist die Ver- 
muthung ἀρχῆς oder αὐτῆς, nämlich 
πύλεως, ziemlich annehmbar. — τὸ 
μέντοι — Da Theramenes weder 
einer allgemeinen Demokratie, noch 
einer Öligarchie zustimmt, so muss der 
Sinn dieses Satzes offenbar der sein, 
dass er die Verfassung für die beste 
hält, bei welcher alle die Bürger an 
der Regierung Theil nehmen, welche 
Vermögen genug haben, um damit dem 
Staate, namentlich als Reiter und Ho- 
pliten, dienen zu können. Der Infin. 
ὠφελεῖν kann demnach nur von 


zu dem Artikel τὸ; 
diesen hat L, Dindorf hergestellt, in- 
dem er statt des überflüssigen διὰ 
τούτων, nach andrer Lesart διὰ 
τοῦτο, διατάττειν schrieb. —ue®#’ 
ἕππων -- ὃ. πὰ 4, 24. 


49. πώποτε -- in hypothet. Sätzen 
auch Anab. V,4,6; Kyrop. VI, 4, 4. 
- ἐσχατώτατα — sonst nicht ge- 


bräuchliche Form für ἔσχατα. 

50. ἀναφεύξοιτο seltenes 
Wort für ἀποφεύ &ıv, much VI, ὅ, 40. 
— τοῦτο οὐ δ, τὴν: — unter 
diesen Umständen sei es nicht 
möglich zu leben, d.h. das sei 
unerträglich. Antiphanes bei Athen. 
VII. S. 342 f. οὐ βιωτόν ἐστιν οὐδ᾽ 
ἀνασχετὸν, τῆς μὲν ϑαλάττης ἀντι- 
ποιεῖσϑαί τινας. Vgl. IV, 4,6 &vo- 
μισαν οὕτω μὲν ἀβίωτον εἶναι. — 
τοὺς -- ἔχοντας --- S.$ 38. — 
δρυφάκτοις Die Schranken, 
welche die Rathsmitglieder vom Zu- 
hörerraum trennten. 


— 
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τας φανερῶς τῇ βουλῇ ἐπὶ τοῖς δρυφάκτοις. πάλιν δ᾽ εἰσελθὼν 
εἶπεν, Ἐγώ, ὦ βουλή, νομίξω προστάτου ἔργον εἶναι οἵου δεῖ, 
ὃς ἂν ὁρῶν τοὺς φίλους ἐξαπατωμένους μὴ ἐπιτρέπῃ. καὶ ἐγὼ 
οὖν τοῦτο ποιήσω. καὶ γὰρ οἵδε οἵ ἐφεστηκότες οὔ φασιν ἡμῖν 
ἐπιτρέψειν. εἰ ἀνήσομεν ἄνδρα τὸν φανερῶς τὴν ὀλιγαρχίαν 
λυμαινόμενον. ἔστι ὃὲ ἐν τοῖς καινοῖς νόμοις τῶν μὲν ἐν τοῖς 
τρισχιλίοις ὄντων μηδένα ἀποϑνήσκειν ἄνευ τῆς ὑμετέρας 
ψήφου, τῶν δ᾽ ἔξω τοῦ καταλόγου κυρίους εἷναι τοὺς τριά- 
κόντα ϑανατοῦν. ἐγὼ οὖν, ἔφη, Θηραμένην τουτονὶ ἐξαλείφω 
ἐκ τοῦ καταλόγου, συνδοχοῦν ἅπασιν ἡμῖν. καὶ τοῦτον, ἔφη. 
ἡμεῖς ϑανατοῦμεν. ἀκούσας ταῦτα ὁ Θηραμένης, ἀνεπήδησεν 
ἐπὶ τὴν Ἑστίαν καὶ εἶπεν: Ἐγὼ δ᾽, ἔφη. ὦ ἄνδρες, ἱκετεύω 
τὰ πάντων ἐννομώτατα, μὴ ἐπὶ Κριτίᾳ εἶναι ἐξαλείφειν μήτε 
ἐμὲ μήτε ὑμῶν ὃν ἂν βούληται, ἀλλ᾽ ὅνπερ νόμον οὗτοι ἔγρα-- 
ψαν περὶ τῶν ἐν τῷ καταλόγῳ, κατὰ τοῦτον καὶ ὑμῖν καὶ ἐμοὶ 
τὴν κρίσιν εἶναι. καὶ τοῦτο μέν, ἔφη, μὰ τοὺς ϑεοὺς οὐκ 
ἀγνοῶ, ὅτι οὐδὲν μοι ἀρκέσει ὅδε ὁ βωμός, ἀλλὰ βούλομαι 
καὶ τοῦτο ἐπιδεῖξαι, ὅτι οὗτοι οὐ μόνον εἰσὶ περὶ ἀνθρώπους 
ἀδικώτατοι, ἀλλὰ καὶ περὶ ϑεοὺς ἀσεβέστατοι. ὑμῶν μέντοι, 
ἔφη; ὦ ἄνδρες καλοὶ κἀγαϑοί, ϑαυμάξω, el μὴ βοηϑήσετε ὑμῖν 
αὐτοῖς, καὶ ταῦτα γιγνώσκοντες ὅτι οὐδὲν τὸ ἐμὸν ὄνομα εὐεξ-- 


51. ὃς -- ἐπιτρέπῃ — statt μὴ 
ἐπιτρέπειν, ἐὰν τοὺς φίλους ἐξα! 
πατωμένους ὁρᾷ. Die Construction 
ist gebildet, als ginge vorauf τοῦτον 
προστάτην ᾿ψομέξω εἶναι. Anab. II, 
5, 21 παντάπασι δὲ ἀπόρων ἐστὶ — 
οἵτινες ἐθέλουσι δι᾽ ἐπιορκίας πρὸς 
ϑεοὺς πράττειν τι. 1. 6, 6 ταῦτα 
ovv φιλοπολέμου μοι δοκεῖ ἀνδρὸς 
ἔρ ey. εἶναι, ὅστις — αἱρεῖται πολε- 
μεῖν. Thuk. IV, 18 σωφρόνων δὲ 
ἀνδρῶν. οἵτινες τἀγαϑὰ ἐς ἀμφίέ- 
βοῦν ἀσφαλῶς ἔϑεντο. Viele andre 

eispiele s. bei Stallbaum zu Plato 
Phaedo 5, 680. — τῶν — ϑανα- 
τοῦν — Das zu ϑανατοῦν gehörige 
Object ist aus dem von κύριος ab- 
hängigen αὐτῶν zu nehmen. — σὺν - 
δοκοῦν — S. zu $ 19. 

Ἑστίαν — der im Lokale des 
Ki befindliche Altar der hausbe- 
schützenden Göttin. — ἐπὶ Κριτίᾳ 
εἶναι = penes Critiam esse. 


53. ἔφη — eine gleiche Wieder- 
holung Oecon. 8, 15 ὁ δὲ εἶπεν" 


Ἐπισκοπῶ, ἔφη, ὦ ξένε, εἴ τι συμ- 


βαίνει γίγνεσθαι, πῶς κεῖται, ἔφη, 
τὰ ἐν τῇ νηί. Ebend. 4, 20 ὁ Κῦρος 
λέγεται Λυσάνδρῳ ἄλλα τὲ φιλοφρο- 
νεῖσϑαι, ὡς αὐτὸς ἔφη 6 Avoavögog 
— καὶ τὸν ἐν Σάρδεσι παράδεισον 
ἐπιδεικνύναι αὐτὸν ἔφη. „ Plato 
Phaedo S. 78a Πόϑεν οὖν, ἔφη, ὦ 
Σώκρατες, τῶν τοιούτων ἀγαθὸν 
ἐπῳδὸν ληψύμεϑα, ἐπειδὴ σύ, ἔφη, 
ἡμᾶς ἀπολείπεις. 8. Kyrop. I, ‚6 
u.8u.11; II, 2, 1ὅ τ. 18; 4, ὩΣ 
ὑμῶν -- ϑαυμάξω - ϑαυμάξειν 
mit dem Genetiv sich über jemand 
wundern, mit dem Nebenbegriff des 
Tadels. Anab. VI, 2,4 ϑαυμάξω μὲν 
τῶν στρατηγῶν ὅτι οὐ πειρῶνται 
ἡμῖν ἐκπορίξειν σιτηρέσιον. Vgl. zu 
IIT, 2,8. Dagegen mit dem Accusativ 
in der Bedeutung des Ehrens; s. zu 
56,11 
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αλειπτότερον ἢ τὸ ὑμῶν ἑκάστου. ἐκ δὲ τούτου ἐκέλευσε μὲν 
ἡ τῶν τριάκοντα κῆρυξ τοὺς ἕνδεκα ἐπὶ τὸν Θηραμένην" ἐκεῖ- 
νοι δὲ εἰσελθόντες σὺν τοῖς ὑπηρέταις, ἡγουμένου αὐτῶν 
Σατύρου τοῦ ϑρασυτάτου τε καὶ ἀναιδεστάτου, εἶπε μὲν ὁ 
Κριτίας: Παραδίδομεν ὑμῖν, ἔφη, Θηραμένην τουτονὶ κατακε- 
χριμένον κατὰ τὸν νόμον ὑμεῖς δὲ λαβόντες καὶ ἀπαγαγόντες 
ol ἕνδεκα οὗ δεῖ τὰ ἐκ τούτων πράττετε. ὡς δὲ ταῦτα εἶπεν, 
εἶλχε μὲν ἀπὸ τοῦ βωμοῦ ὁ Σάτυρος, εἷλκον δὲ οἵ ὑπηρέται. 
ὁ δὲ Θηραμένης ὥσπερ εἰκὸς καὶ ϑεοὺς ἐπεκαλεῖτο καὶ ἀνθρώ- 
τους καϑορᾶν τὰ γιγνόμενα. ἡ δὲ βουλὴ ἡσυχίαν εἶχεν. ὁρῶσα 
χαὶ τοὺς ἐπὶ τοῖς δρυφάκτοις ὁμοίους Σατύρῳ καὶ τὸ ἔμπρο- 
ὅϑεν τοῦ βουλευτηρίου πλῆρες τῶν φρουρῶν, καὶ οὐκ ἀγνοοῦν- 
τὲς ὅτι ἐγχειρίδια ἔχοντες παρῆσαν. οἷ δ᾽ ἀπήγαγον τὸν ἄνδρα 
διὰ τῆς ἀγορᾶς μάλα μεγάλῃ τῇ φωνῇ δηλοῦντα οἷα ἔπασχε. 
λέγεται δ᾽ Ev ῥῆμα καὶ τοῦτο αὐτοῦ. ὡς εἶπεν ὁ Σάτυρος ὅτι 
οἰμώξοιτο, εἰ μὴ σιωπήσειεν, ἐπήρετο" "Av δὲ σιωπῶ, οὐκ ἄρ᾽, 
ἔφη, οἰμωξομαι; καὶ ἐπεί γε ἀποϑνήσκειν ἀναγκαζόμενος τὸ 
χώνειον ἔπιε, τὸ λειπόμενον ἔφασαν ἀποκοτταβίσαντα εἰπεῖν 
αὐτόν" Κριτίᾳ τοῦτ᾽ ἔστω τῷ καλῷ. καὶ τοῦτο μὲν οὐκ ἀγνοῶ, 
ὅτι ταῦτα ἀποφϑέγματα οὐκ ἀξιόλογα, ἐκεῖνο δὲ κρένω τοῦ 
ἀνδρὸς ἀγαστόν, τὸ τοῦ ϑανάτου παρεστηκότος μήτε τὸ φρόνι- 
μὸν μήτε τὸ παιγνιῶδες ἀπολιπεῖν ἐκ τῆς ψυχῆς. 


δ4, ἐκέλευσε -- 8. σὰ 8 30, -- 


τοὺς ἔνδεκα — 8. σὰ 4, 38. — Verwünschungsformel: οὐμώξει es 


ἐχεῖνοι εἰσελθόντες — Nomin. 
absol. S. zu 2, 8, — Σατύρου — 
Nach Lysias geg. Nikom. 12 gehörte 
Satyros zu den Dreissig, er fehlt jedoch 
in dem oben $ 2 gegebenen Verzeich- 
niss.— ra ἐκ τούτων — das was 
hieraus folgt, vollziehtdie Hin- 
richtung. Aehnlich Plutarch Poplic. 
ὃ πρὸς τοὺς ὑπηρέτας ἀποστρέψας 
τὸ πρόσωπον" ὑμέτερον ἤδη͵, εἶπε, 
τὸ λοιπὸν ἔργον. 


55. ὥσπερ εἶκός — nämlich 
τοιοῦτον ποιεῖν. — τὸ ἔμπροσϑεν 
τ die Strasse vor dem Rathhause. — 
ἀγνοοῦντες — zu βουλὴ dem 
Sinne nach construiert; vorherdagegen 
ὁρῶσα, 

56. τοῦτο — folgendes; sonst 
gewöhnlich τόδε, — oluw£oıro — 
Dies Verbum, namentlich im Futurum, 

XENOPH. GRIECH. GESCH, 2. Aufl. 


κλάειν λέγω. 


soll dir schlecht gehen. Ebenso 
κλάειν Herod. IV, 127 ἀντὶ δὲ τοῦ 
ὅτι δεσπότης ἔφησας εἶναι ἐμός, 

: ἀποκοτταβί- 
σαντὰ — Das in mehrfacher Weise 
ausgeführte Spiel des χότταβος be- 
stand darin, dass man einige Tropfen 
Wein .nach einer Schale schleuderte, 
wobei wohl der Name des Geliebten 
genannt und das Gelingen des Wurfes 
als Zeichen der Gunst desselben ange- 
sehen wurde. S. darüber Becker Cha- 
rikles 1, S. 172 u, II. S. 295. Cicero 
Tuseul. I, 40, 8 96 Quum venenum ut 
sitiens obduxisset, religuum sic e po- 
culo eiecit, ut id resonarel, quo sonitu 
reddito, arridens: Propino, inquit, hoc 


pulero Critiae. — τῷ καλῷ — 580 
pflegte man den Geliebten zu bezeich- 
nen. — ταῦτα — ist Subject, ἀπο- 


Vgl. zu V, 2, 17. 


φϑέγματα Prädicat. 
| 6 


54 


55 


56 


dient als allgemeine Drohungs- und ᾿ 


IV. 


2 


3 ὥὅον. 
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Θηραμένης μὲν δὴ οὕτως ἀπέϑανεν" οἱ δὲ τριάκοντα, ὡς 
ἐξὸν ἤδη αὐτοῖς τυραννεῖν ἀδεῶς, προεῖπον μὲν τοῖς ἔξω τοῦ 
καταλόγον μὴ εἰσιέναι εἰς τὸ ἄστυ. ἦγον δὲ ἐκ τῶν χωρέων. 
iv’ αὐτοὶ καὶ ol φίλοι τοὺς τούτων ἀγροὺς ἔχοιεν. φευγόντων 
δὲ εἰς τὸν Πειραιᾶ καὶ ἐντεῦϑεν πολλοὺς ἄγοντες ἐνέπλησαν 
καὶ τὰ Μέγαρα καὶ τὰς Θήβας τῶν ὑποχωρούντων. 

Ἐκ δὲ τούτου Θρασύβουλος ὁρμηϑεὶς ἐκ Θηβῶν ὡς σὺν 
ἑβδομήκοντα Φυλὴν χωρίον καταλαμβάνει ἰσχυρόν. οἵ δὲ τριά-- 
κοντὰ ἐβοήϑουν ἐκ τοῦ ἄστεως σύν τε τοῖς τρισχιλίοις καὶ σὺν 
τοῖς ἱππεῦσι καὶ μάλ᾽ εὐημερίας οὔσης. ἐπεὶ δὲ ἀφίκοντο, εὐ΄-- 
ϑὺς μὲν ϑρασυνύμενοί τινες τῶν νέων προσέβαλον πρὸς τὸ 
χωρίον, καὶ ἐποίησαν μὲν οὐδέν, τραύματα δὲ λαβόντες ἀπὴλ-- 
βουλομένων δὲ τῶν τριάκοντα ἀποτειχίξειν, ὅπως ἐκπο-- 
λιορκήσειαν αὐτοὺς ἀποκλείσαντες τὰς ἐφόδους τῶν ἐπιτηδείων 
ἐπιγίγνεται τῆς νυχτὸς χιὼν παμπληϑὴς καὶ τῇ ὑστεραία. οἵ 
ὃὲ νιφόμενοι ἀπῆλθον εἰς τὸ ἄστυ, μάλα συχνοὺς τῶν σκευο- 


4 φόρων ὑπὸ τῶν ἐκ Φυλῆς ἀποβαλόντες. γιγνώσκοντες δὲ ὅτι 


καὶ ἐκ τῶν ἀγρῶν λεηλατήσοιεν, εἰ μή τις φυλακὴ ἔσοιτο, δια- 
πέμπουσιν εἰς τὰς ἐσχατιὰς ὅσον πεντεκαίδεκα στάδια ἀπὸ 
Φυλῆς τούς ve “ακωνικοὺς πλὴν ὀλίγων φρουροὺς καὶ τῶν 
ἱππέων δύο φυλάς. οὗτοι δὲ στρατοπεδευσάμενοι ἐν χωρίῳ 


5 λασίῳ ἐφύλαττον. ὃ δὲ Θρασύβουλος, ἤδη συνειλεγμένων εἰς 


τὴν Φυλὴν περὶ ἑπτακοσίους, λαβὼν αὐτοὺς καταβαίνει τῆς 
νυκτός" ϑέμενος δὲ τὰ ὅπλα ὅσον τρία ἢ τέτταρα στάδια ἀπὸ 


6 τῶν φρουρῶν ἡσυχίαν εἶχεν. ἐπεὶ δὲ πρὸς ἡμέραν ἐγίγνετο. 


καὶ ἤδη ἀνίσταντο ὅποι ἐδεῖτο ἕκαστος ἀπὸ τῶν ὅπλων, καὶ οἵ 


IV. 1. ἦγον --- zur Hinrichtung. — 
φευγόντων — Das Subject ist aus 
dem vorhergehenden τοῖς ἔξω τοῦ 
καταλόγου zu nehmen. 

2. Thrasybulos war, wie aus 3, 42 
hervorgeht, auch vor den Dreissig ge- 
flüchtet. — Φυλή — ein Kastell auf 
der Strasse von Athen nach Theben, 
etwa 100 Stadien von_ersterem ent- 
fernt. — καὶ — ovons — und 
zwar. So in Verbindung mit μάλα 
auch III, 1, 22; IV, 1, 25; 5,7; 7,2; 
V,4,16; VII, 1,19. μάλα häufig bei 
Substantiven, die einen adjectivischen 
Begriff in sich schliessen: V, 4, 14 
μάλα χειμῶνος ὄντος; VI,2,39 μάλα 


στρατηγός. Kyrop. IV, 2, ὅ μάλα 
συμφορὰν τοῦτο ἡγούμεϑα. 

8. ἐκπολιορκήσειαν --- Dasselbe 
Verbum mit einem persönlichen Objecte 
auch 4, 28; Comment. 1, 6,9; Thukyd, 
J, 181. 

4. φυλάς — Das athenische Heer 
war nach den zehn Stämmen einge- 
{πεῖ}, S. zu IV, 2, 19. 

5. συνειλεγμένων — Für das 
Subject steht περὶ ἑπτακοσίους. — 
καταβαίνει — Phyle lag auf einer 
Anhöhe. 

6. πρὸς ἡμέραν — Gegen Tages- 
anbruch, wie ἅμα ἡμέρᾳ mit Tages- 
anbruch. — ὅποι — wegen des in 
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ἱπποχύμοι ψήχοντες τοὺς ἵππους ψόφον ἐποίουν, ἐν τούτω 
ἐναλαβόντες ol περὶ Θρασύβουλον τὰ ὅπλα δρόμῳ προσέπι- 
zrov‘ χαὶ ἔστι μὲν οὗς αὐτῶν κατέβαλον, πάντας δὲ τρεψάμε-. 
νοι ἐδίωξαν ἕξ ἢ ἑπτὰ στάδια, καὶ ἀπέκτειναν τῶν μὲν ὁπλιτῶν 
πλέον ἢ εἴκοσι καὶ ἑκατόν, τῶν δὲ ἱππέων Νικόστρατόν τὲ τὸν 
καλὸν ἐπικαλούμενον, καὶ ἄλλους δὲ δύο, ἔτι καταλαβόντες ἐν 
ταῖς εὐναῖς. ἐπαναχωρήσαντες δὲ καὶ τρόπαιον στησάμενοι 
καὶ συσκευασάμενοι ὅπλα re ὅσα ἔλαβον καὶ σκεύη ἀπῆλϑον 
ἐπὶ Φυλῆς. οἱ δὲ ἐξ ἄστεως ἱππεῖς βοηϑήσαντες τῶν μὲν πολε- 
μέων οὐδένα ἔτι εἶδον, προσμείναντες δὲ ἕως τοὺς νεκροὺς 
ἀνείλοντο οὗ προσήκοντες ἀνεχώρησαν εἰς ἄστυ. ἐκ δὲ τούτον 
οἷ τριάκοντα, οὐκέτι νομέξζοντες ἀσφαλῆ σφίσι τὰ πράγματα, 
ἐβουλήϑησαν Ἐλευσῖνα ἐξιδιώσασϑαι, ὥστε εἶναι σφίσι κατα- 
φυγήν, εἰ δεήσειε. καὶ παραγγείλαντες τοῖς ἱππεῦσιν ἦλθον 
εἰς Ἐλευσῖνα Κριτέας τε καὶ ol ἄλλοι τῶν τριάκοντα᾽ ἐξέτασίν 
τε ποιήσαντες ἐν τοῖς ἱππεῦσι. φάσκοντες εἰδέναι βούλεσθαι 
πόσοι εἶεν καὶ πόσης φυλακῆς προσδεήσοιντο. ἐκέλευον ἀπο- 
γράφεσθαι πάντας" τὸν δ᾽ ἀπογραψάμενον ἀεὶ διὰ τῆς πυλίέ- 
dog ἐπὶ τὴν ϑάλατταν ἐξιέναι. ἐπὶ δὲ τῷ αἰγιαλῷ τοὺς μὲν 
ἱππέας ἔνϑεν καὶ ἔνϑεν κατέστησαν, τὸν δ᾽ ἐξιόντα ἀεὶ ol ὑπη- 
ρέται συνέδουν. ἐπεὶ δὲ πάντες συνειλημμένοι ἦσαν, “υσί- 
uayou τὸν ἵππαρχον ἐκέλευον ἀναγαγόντα παραδοῦναι αὐτοὺς 
τοῖς ἕνδεκα. τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ εἰς τὸ Ὠιδεῖον παρεκάλεσαν τοὺς 
ἐν τῷ καταλόγῳ ὁπλίτας καὶ τοὺς ἄλλους ἱππέας. ἀναστὰς δὲ 


ἀνίσταντο liegenden Begriffs des 
Gehens. Ebenso VII, 1, 16. Zur Sache 
vgl. Kyrop. I, 6, 36; ‚,Resp. Laced. 12, 
4. — ἀπὸ τῶν ὅπλων — vom 
Lager fort; eigentlich bedeutet es 
den Ort, wo die Waffen standen. So 
IV, 5, 6; VI, 5, 17; Anab. II, 2, 20 
und öfter, — πλέον — 5. zu IV, 5,4. 
— καὶ — δὲ aber auch, dagegen 
δὲ — καὶ und auch. 

8. ὥστε — εἶναι — 8. zu II, 1, 
10, — ἐν τοῖς ἱππεῦσι — Viel- 
licht unter Bedeckung der Rei- 
terei. Die Musterung gilt aber den 
Bleusiniern, angeblich um zu erfahren, 
wie stark sie wären und wie viel Mann- 
schaft zu einer etwaigen Vertheidigung 
des Platzes man noch schicken müsste. 
Jeder, der aufgeschrieben war, wurde 
durch eine Pforte, die nach der Meeres- 


küste hinführte, geschickt und von den 
dort aufgestellten Knechten gefesselt. 
Zur Sicherheit waren dort auch die 
Reiter aufgestellt. Ein ähnliches Ver- 
fahren fand auch gegen die Salaminier 
statt, nach Diodor XIV, 32 und Lysias 
geg.Eratosth. 52, der die Zahl der Ver- 
hafteten und dann Verurtheilten anf 
300 angiebtl. — ἀναγαγόντα — 
nach der Stadt. 

9. τὸ Θιδεῖον — von Perikles 
am südöstlichen Fusse des Burgfelsens 
von Athen in Form eines persischen 
Zeites erbaut, diente für gewöhnlich 
zu ‚musikalischen Aufführungen. 
τοὺς ἄλλους ἱππέας — die an- 
deren, die nicht Hopliten, sondern 
Reiter waren, Zu diesem Gebrauch von 
nn. l. zu 1, 1, 6 und III, 4, Su. 11; 

‚2; Anab. I, 5,5 οὐ γὰρ ἦν 


6* 


9 
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Κριτίας ἔλεξεν, Ἡμεῖς, ἔφη, ὦ ἄνδρες, οὐδὲν ἧττον ὑμῖν 
κατασκευάξζομεν τὴν πολιτείαν ἢ ἡμῖν αὐτοῖς. δεῖ οὖν ὑμᾶς, 
ὥσπερ καὶ τιμῶν μεϑέξετε, οὕτω καὶ τῶν κινδύνων μετέχειν. 
τῶν οὖν συνειλημμένων Ἐλευσινέων καταψηφιστέον ἐστίν, 
ἵνα ταὐτὰ ἡμῖν καὶ ϑαρρῆτε καὶ φοβῆσϑε. δείξας δέ τι yw- 


10 φίον, εἰς τοῦτο ἐκέλευε φανερὰν φέρειν τὴν ψῆφον. οἵ δὲ Μα- 


11 


κωνικοὶ φρουροὶ ἐν τῷ ἡμίσει τοῦ Qudelov ἐξωπλισμένοι ἦσαν᾽ 
ἦν δὲ ταῦτα ἀρεστὰ καὶ τῶν πολιτῶν ὅσοις τὸ πλεονεκτεῖν 
μόνον ἔμελεν. | 

Ἐκ δὲ τούτου λαβὼν ὁ Θρασύβουλος τοὺς ἀπὸ Φυλῆς περὶ 
χιλίους ἤδη συνειλεγμένους. ἀφικνεῖται τῆς νυκτὸς εἰς τὸν 
Πειραιᾶ. οἱ δὲ τριάκοντα ἐπεὶ ἤσϑοντο ταῦτα. εὐϑὺς ἐβοή- 
ὅουν σύν τε τοῖς “ακωνικοῖς καὶ σὺν τοῖς ἱππεῦσι καὶ τοῖς 
ὁπλίταις" ἔπειτα ἐχώρουν κατὰ τὴν εἰς τὸν Πειραιᾶ ἁμαξιτὸν 
ἀναφέρουσαν. ol δὲ ἀπὸ Φυλῆς ἔτι μὲν ἐπεχείρησαν μὴ ἀνιέ- 
ναι αὐτούς, ἐπεὶ δὲ μέγας ὁ κύκλος ὧν πολλῆς φυλακῆς ἐδύκει 
δεῖσθαι οὔπω πολλοῖς οὖσι, συνεσπειράϑησαν ἐπὶ τὴν Μου- 
νυχίαν. οἱ δ᾽ ἐκ τοῦ ἄστεως εἰς τὴν ἱπποδάμειον ἀγορὰν ἐλ- 
ϑόντες πρῶτον μὲν συνετάξαντο, ὥστε ἐμπλῆσαι τὴν ὁδὸν ἣ 
φέρει πρός τε τὸ ἱερὸν τῆς Μουνυχίας ’Agrewmdog καὶ τὸ Βεν- 
δίδειον" καὶ ἐγένοντο βάϑος οὐκ ἔλαττον ἢ ἐπὶ πεντήκοντα 


χόρτος οὐδὲ ἄλλο οὐδὲν δένδρον. 
ν, 2,81; Kyrop. ΠῚ, 2, 18; 3, 34; 
VI, 3,7. Agesil. 1, 18, -- φανερὰν 
ψῆφον — Das damalige Verfahren 
des Rathes und der Dreissig bei sol- 
chen Abstimmungen beschreibt Lysias 
ger; Agorat.87 ol μὲν γὰρ τριάκοντα 


Anab. V, 3, 4 τὸ ἀπὸ τῶν αἰχμα- 
λώτων ἀργύριον γενόμενον. VIL,T, 
32 οἵ νῦν ὑπὸ σοὶ Θρᾷκες γενόμενοι. 
Kyrop. Vi, 1, 18 τῶν ἐγγὺς ἑαυτῶν 
κακῶν ὄντων. Thuk. IV, 109 τῶν 
καὶ Λῆμνόν ποτε καὶ ᾿Αϑήνας Too 
σηνῶν οἰκησάντων. Aehnlich auch 
I, 1, 23. 

11. ἔτι μὲν — eine Zeitlang, 


— 


ar - Ey 
κάϑηντο ἐπὶ τῶν βάϑρων, οὗ νῦν οἵ 


πρυτάνεις καϑέζονται" δύο δὲ τρά- 


πεξαι ἐν τῷ πρόσϑεν τῶν τριάκοντα 
ἐκείσϑην᾽ τὴν δὲ ψῆφον οὐχ εἰς 
χαδίσκους ἀλλὰ φανερὰν ἐπὶ τὰς 
τραπέξας ταύτας ἔδει τίϑεσϑαι, τὴν 
μὲν ἐπὶ τὴν πρώτην, τὴν δὲ καϑαι- 
ροῦσαν ἐπὶ τὴν ὑστέραν. Diese Art 
der Abstimmung liess man eintreten, 
um die Stimmenden durch Einschüch- 
terung, weil man sah, wie jeder stimmte, 
abzuhalten, gegen den Willen der Macht- 
haber sich zu erklären. So auch Thu- 
kyd. IV, 74, 4. 


10. ἀναφέρουσαν — Die Land- 
zunge des Peiraieus ist hügelig und 
aufsteigend. Die Wortstellung wie 


eigentlich bis zu dem im nächsten 
Satze bezeichneten Augenblicke. Anab. 
VI, 2, 15 Ξενοφῶν τὴν μὲν ἐπεχεί- 
ρησεν ἐκπλεῦσαι" ϑυομένῳ δὲ αὐτῷ 
— ἐσήμηνεν ὁ ϑεὸς are. — ἀνιέναι 
— sonst hinaufschicken, hier her- 
auflassen wie VII, 2, 12. Vgl. 2, 20. 
— Μουνυχέα — ein Hügel auf der 
Ostseite der eben erwähnten Land- 
zunge. 8. zu $ 15. — Ἱπποδα- 
peı0ov — Hippodamos aus Milet, Ar- 
chitekt zur Zeit des Perikles, hatte die 
Erbauung der Hafenstadt geleitet und 
für die Ausschmückung des Marktes 
Sorge getragen, der deshalb nach ihm 
benannt wurde, — Βεν δέδειον — 
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ἐσπίδων. οὕτω δὲ συντεταγμένοι ἐχώρουν ἄνω. 
Φυλῆς ἀντενέπλησαν μὲν τὴν ὁδόν, βάϑος δὲ οὐ πλέον ἢ εἰς 
δέχα ὁπλίτας ἐγένοντο. ἐτάχϑησαν μέντοι ἐπ᾽ αὐτοῖς πελτο-. 
φόροι τε καὶ ψιλοὶ ἀκοντισταί, ἐπὶ δὲ τούτοις ol πετροβόλοι. 
οὗτοι μέντοι συχνοὶ ἦσαν" καὶ γὰρ αὐτόϑεν προσεγένοντο. ἐν 
ᾧ δὲ προσήεσαν οἵ ἐναντίοι, Θρασύβουλος τοὺς wer’ αὐτοῦ 
ϑέσϑαι κελεύσας τὰς ἀσπίδας καὶ αὐτὸς ϑέμενος, τὰ δ᾽ ἄλλα 
ὕπλα ἔχων, κατὰ μέσον στὰς ἔλεξεν, ἄνδρες πολῖται. τοὺς 
μὲν διδάξαι, τοὺς δὲ ἀναμνῆσαι ὑμῶν βούλομοι ὅτι εἰσὶ τῶν 
προσιόντων οἱ μὲν τὸ δεξιὸν ἔχοντες οὗς ὑμεῖς ἡμέραν πέμ-- 
av τρεψάμενοι ἐδιώξατε. οἵ δ᾽ ἐπὶ τοῦ εὐωνύμου ἔσχατοι, 
οὗτοι δὴ ol τριάκοντα, οἵ ἡμᾶς καὶ ἀόλεως ἀπεστέρουν οὐδὲν 
ἀδικοῦντας καὶ οἰκιῶν ἐξήλαυνον καὶ τοὺς φιλτάτους τῶν ἡμε- 
τέρων ἀπεσημαίνοντο. ἀλλὰ νῦν τοι παραγεγένηνται οὗ οὗτοι 
μὲν οὔποτε ὥοντο, ἡμεῖς δὲ ἀεὶ εὐχόμεϑα. ἔχοντες γὰρ ὅπλα 
μὲν ἐναντίοι αὐτοῖς καϑέσταμεν- ol δὲ ϑεοί. ὅτι ποτὲ καὶ 
δειπνοῦντες συνελαμβανόμεϑα καὶ καϑεύδοντες καὶ ἀγορά- 
lovres, οὗ δὲ καὶ οὐχ ὅπως ἀδικοῦντες, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἐπιδημοῦν- 
τες Epvyadsvousde, νῦν φανερῶς ἡμῖν συμμαχοῦσι. καὶ γὰρ 
ἐν εὐδία χειμῶνα ποιοῦσιν, ὅταν ἡμῖν συμφέρῃ. καὶ ὅταν 
ἐγχειρῶμεν, πολλῶν ὄντων ἐναντίων ὀλίγοις οὖσι τρόπαια 
ἴστασϑαι διδόασι" καὶ νῦν δὲ κεκομίκασιν ἡμᾶς εἰς χωρίον ἐν 
ᾧ οὗτοι μὲν οὔτε βάλλειν οὔτε ἀκοντίξειν ὑπὲρ τῶν προτε- 
ταγμένων διὰ τὸ πρὸς ὄρϑιον ἱέναι δύναιντ᾽ ἄν, ἡμεῖς δὲ εἰς 
τὸ κάταντες καὶ δόρατα ἀφιέντες καὶ ἀκόντια καὶ πέτρους ἐξι- 


Tempel der Artemis Bendis, einer 
thrakischen Gottheit. 

12. ἐπ᾿ αὐτοῖς -- hinter ihnen. 
Vgl. I, 1, 34 ἐπὶ πᾶσιν. — προσ- 
ἐγένοντο -- das Subject ist allge- 


ὅπλα ἐνδύς, οὔποτε οἰόμενος. ΠῚ, 3, 
82 δεῖ ἱέναι εὐθὺς ὁμόσε εἰληφότας 
αὐτοὺς ἔνϑα πάλαι ἐβουλόμεϑα. 


14. οὗ δὲ καὶ --- manche auch; 


mein aus οὗτοι zu nehmen: solche. 

13. ἡμέραν πέμπτην — vor 
vier Tagen. Anab. IV, 5, 24 τὴν 
ϑυγατέρα ἐνάτην ἡμέραν γεγαμημέ- 
γην. Kyrop. VI, 8, 11 καὶ χϑὲς δὲ 
καὶ τρέτην ἡμέραν τὸ αὐτὸ ἔπρατ- 
τον. --- ἀπεσημαένοντο --- ἰϑὶ 8,21 
ı der Bedeutung einziehen von 
Sachen gebraucht; hier auf Personen 
ezogen müsste es bedeuten: ächten 
oder zum Tode bestimmen. — οὐ 
> θοντο — nämlich παραγενέσϑαι 
av. Vgl. Kyrop. I, 4, 18 πρῶτον τότε 


iu. 


es ist fortgefahren, als ginge vorher: 
οὗ μὲν συνελαμβανόμεϑα. — οὐχ 
ὅπως — nicht nur nicht. $. V, 4, 
34; VI, 4, 8. — ἐν εὐδίᾳ — mit 
Bezug auf $ 3 u. 6. 


15. ὑπὲρ — über — hinweg. 
Kyrop. VI, 3, 24 τοξεύοντες ὑπὲρ 
τῶν πρῦόσϑεν πάντων. VII, 5, 12 
τοξεύοιεν ὑπὲρ τῶν ὁπλιτῶν. — 
ὄρϑιον — Strabo IX. S. 896 λόφος 
δ᾽ ἐστὶν ἡ ΜΜουνυχία χερρονησιά- 
ἕξων — στομίῳ δὲ μικρῷ τὴν εἴσο- 
dov ἔχων, 


ol δὲ ἀπὸ 12 


14 


15 


16 


11 


18 


19 
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ξόμεϑά τε αὐτῶν καὶ πολλοὺς κατατρώσομεν. καὶ ζετο μὲν ἄν 
τις δεήσειν τοῖς γε πρωτοστάταις ἐκ τοῦ ἴσου μάχεσϑαι" νῦν 
δέ, ἂν ὑμεῖς, ὥσπερ προσήκει, προϑύμως ἀφιῆτε τὰ βέλη, 
ἁμαρτήσεται μὲν οὐδεὶς ὧν γε μεστὴ ἡ ὁδύς, φυλαττόμενοι δὲ 
δραπετεύσουσιν ἀεὶ ὑπὸ ταῖς ἀσπίσιν. ὥστε ἐξέσται ὥσπερ 
τυφλοὺς καὶ τύπτειν ὅπου ἂν βουλώμεϑα καὶ ἐναλλομένους 
ἀνατρέπειν. ἀλλ᾽, ὦ ἄνδρες, οὕτω χρὴ ποιεῖν ὅπως ἕκαστός 
τις ἑαυτῷ συνείσεται τῆς νίκης αἰτιώτατος ὦν. αὕτη γὰρ ἡμῖν, 
ἂν ϑεὸς ϑέλῃ, νῦν ἀποδώσει καὶ πατρίδα καὶ οἴκους καὶ ἐλευ- 
ϑερίαν καὶ τιμὰς καὶ παῖδας, οἷς εἰσί, καὶ γυναῖκας. © μακά- 
ριον δῆτα, οὗ ἂν ἡμῶν νικήσαντες ἐπίδωσι τὴν πασῶν ἡδίστην 
ἡμέραν. εὐδαίμων δὲ καὶ ἄν τις ἀποϑάνῃ. μνημείου γὰρ οὐ- 
δεὶς οὕτω πλούσιος ὧν καλοῦ τεύξεται. ἐξάρξω μὲν οὖν ἐγὼ 
ἡνίκ᾽ ἂν καιρὸς ἢ παιᾶνα ὅταν δὲ τὸν Ἐνυάλιον παρακαλέ- 
σωμεν, τότε πάντες ὁμοϑυμαδὸν ἀνθ᾽ ὧν ὑβρέσϑημεν τιμω- 
ρώμεϑα τοὺς ἄνδρας. 

Ταῦτα δ᾽ εἰπὼν καὶ μεταστραφεὶς πρὸς τοὺς ἐναντίους, 
ἡσυχίαν εἶχε᾽ καὶ γὰρ ὃ μάντις παρήγγελλεν αὐτοῖς μὴ πρότε- 
g0v ἐπιτίϑεσϑαι, πρὶν τῶν σφετέρων ἢ πέσοι τις ἢ τρωϑείη᾽ 
ἐπειδὰν μέντοι τοῦτο γένηται, ἡγησόμεϑα μέν, ἔφη, ἡμεῖς, 
νίκη δ᾽ ὑμῖν ἔσται ἑπομένοις, ἐμοὶ μέντοι ϑάνατος, @g γέ μοι 
δυκεῖ. καὶ οὐκ ἐψεύσατο, ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἀνέλαβον τὰ ὅπλα, αὐτὸς 
μὲν ὥσπερ ὑπὸ μοέρας τινὸς ἀγόμενος ἐκπηδήσας πρῶτος 
ἐμπεσὼν τοῖς πολεμίοις ἀποϑνήσκει, καὶ τέϑαπται ἐν τῇ δια- 


16. τοῖς πρωτοστάταις — die 
im ersten Gliede der Feinde stehen. Der 
Sinn ist: es könnte jemand glauben, 
dass man wenigstens gegen die ersten 
Glieder der Feinde nicht den Vortheil 
der Oertlichkeit habe. — ὧν = αὖ - 
τῶν ὦν. ἐναλλομένους -- 
Subject. 

17. ποιεῖν — gleich den Verben 
sorgen, streben mit ὅπως und dem 
Futur verbunden. — ἕκαστός τις --- 
jeder einzelne; so auch πᾶς τις. — 
οὕτω zu καλοῦ zu beziehen. Die 
Trennung durch πλούσιος ὧν selbst 
wenn er reich ist, scheint des 
Nachdrucks halber gewählt zu sein, 
wie Herod. VII, 46 z γὰρ οὕτω βρε- 

4 3 had % 
χέϊ βέω οὐδεὶς οὕτω ἄνθρωπος ἐὼν 
εὐδαίμων πέφυκε. — ΐ 


ἐξάρξω -- 


παρακαλέσωμεν --- Der Paean, ein 
Anruf oder Lied ursprünglich an die 
helfende Gottheit, also zunächst an 
Apollo, dann auch an andere Götter 
(vgl. IV, 7, 4), wurde vor dem Beginn 
des Kampfes gesungen und dann der 
Kriegsgott ’Evvalıog mit lautem Ge- 
schrei (ἀλαλάξειν) angerufen. S, Anab. 
I, 8, 18; IV, 3, 19; V, 2, 14; VI, 5, 27. 
Kyrop. VII, 1, 26. Auch als Sieges- 
und Friedenslied wird ein Paean ge- 
sungen. 

18. ὁ μάντις — der Artikel, weil 
regelmässig ein Seher beim Heere war. 
Vgl. Herod. VII, 228. Thukyd. VI, 69. 

19. αὐτὸς — zur Hervorhebung 
des Gegensatzes zu οἵ δὲ ἄλλοι. — 
τέϑαπται liegt begraben. 
Das Perfect zur Angabe des Zustandes, 


ἙΛΛΉΝΙΚΑ. II, 4. 


βάσει τοῦ Κηφισοῦ" ol δ᾽ ἄλλοι ἐνίκων καὶ κατεδίωξαν μέχρι 
τοῦ ὁμαλοῦ. ἀπέϑανον δ᾽ ἐνταῦϑα τῶν μὲν τριάκοντα Κριτίας 
τε καὶ Ἱππόμαχος, τῶν δ᾽ ἐν Πειραιεῖ δέκα ἀρχόντων Χαρμί- 
öns ὁ Γλαύχωνος, τῶν δ᾽ ἄλλων περὶ ἑβδομήκοντα. καὶ τὰ 
μὲν ὅπλα ἔλαβον. τοὺς δὲ χιτῶνας οὐδενὸς τῶν πολιτῶν ἐσκύ-- 
λευσαν. ἐπεὶ δὲ τοῦτο ἐγένετο καὶ τοὺς νεκροὺς ὑποσπόνδους 
ἀπεδίδοσαν, προσιόντες ἀλλήλοις πολλοὶ διελέγοντο. Κλεό- 
χριτος ÖL ὁ τῶν μυστῶν κῆρυξ, μάλ᾽ εὔφωνος ὦν, κατασιω- 
πησάμενος ἔλεξεν. "ἄνδρες πολῖται, τί ἡμᾶς ἐξελαύνετε; τί 
ἀπυχτεῖναι βούλεσϑε; ἡμεῖς γὰρ ὑμᾶς κακὸν μὲν οὐδὲν πώ- 
ποτε ἐποιήσαμεν, μετεσχήκαμεν δὲ ὑμῖν καὶ ἱερῶν τῶν σεμνο-- 
τάτων καὶ ϑυσιῶν καὶ ἑορτῶν τῶν καλλίστων. καὶ συγχορευ- 
ταὶ καὶ συμφοιτηταὶ γεγενήμεθα καὶ συστρατιῶται, καὶ πολλὰ 
ud’ ὑμῶν κεκινδυνεύκαμεν καὶ κατὰ γῆν καὶ κατὰ ϑάλατταν 
ὑπὲρ τῆς κοινῆς ἀμφοτέρων ἡμῶν σωτηρίας τε καὶ ἐλευϑερίας. 
πρὸς ϑεῶν πατρῴων καὶ μητρῴων καὶ συγγενείας καὶ κηδε- 
στίας καὶ ἑταιρίας, πάντων γὰρ τούτων πολλοὶ κοινωνοῦμεν 
ἀλλήλοις, αἰδούμενον καὶ ϑεοὺς Hal ἀνθρώπους παύσασϑε 
ἁμαρτάνοντες εἰς τὴν πατρίδα, καὶ μὴ πείϑεσϑε τοῖς ἀνοσιω- 
τάτοις τριάκοντα, ol ἰδίων κερδέων ἕνεκα ὀλίγου δεῖν πλείους 
ἀπεχτόνασιν ’Adnvalov ἐν ὀκτὼ μησὶν ἢ πάντες Πελοποννή- 
σιοι δέκα ἔτη πολεμοῦντες. ἐξὸν δ᾽ ἡμῖν ἐν εἰρήνῃ πολι- 
τεύεσϑαι, οὗτοι τὸν πάντων αἴσχιστόν te καὶ χαλεπώτατον 
χαὶ ἀνοσιώτατον καὶ ἔχϑιστον καὶ ϑεοῖς καὶ ἀνθρώποις πόλε- 
μὸν ἡμῖν πρὸς ἀλλήλους παρέχουσιν. ἀλλ᾽ εὖ γε μέντοι ἐπί- 


wie er zur Zeit des Niederschreibens 


rien leiteten, waren der ἱεροφάντης, 
war. Vgl. ὃ 33. — - τῶν δ᾽ ἐν Πει- 


der δαδοῦχος, der ἱεροκῆρυξ und 


87, 


ραιεῖ δέκα — Dies war eine Re- 
gierungsbehörde, die unter den Dreissi 
stand. Plutarch Lys. 15 Εὐθὺς δὲ κα 
τὰ περὶ τὴν πολιτείαν ἐκίνησε (ὁ 
Λύσανδρος) τριάκοντα μὲν ἐν ἄστει, 
δέκα δὲ ἐν Πειραιεῖ καταστήσας ἄρ- 
ἴοντας. Vgl. zu 8 38, ---Χαρμέδης 
— Oheim des Philosophen Plato, und 
früher Mündel des Kritias. Xenophon 
nennt ihn Comment. III, 7, 1 ἀξιό- 
loyov ὄνδρα καὶ πολλῶ δυνατώτε- 
90 τῶν τὰ πολιτικὰ TOTE πραττόν- 
τῶν. — προσιόντες — von den 
beiden kämpfenden Parteien. 

‚0. ὁ τῶν μυστῶν κῆρυξ — 
Die vier Personen, welehe hauptsäch- 
lich die Feier der eleusinischen Myste- 


ὁ ἐπὶ βωμοῦ, alle aus den alten 
Priestergeschlechtern der Eumolpiden 
und Keryken. — κατασιωπησά- 
μενος — nachdem er sich Still- 
schweigen verschafft, dagegen 
V,4, 7 activ und transitiv zum 
Schweigen bringen, ᾿ 

921, ἑταιρίας — S, zu V, 2,25. — 
τοῖς — τριάκοντα — S.zu3, 18. 
--κερδέων — die nicht contrahierte 
Form auch $ 40. Kyrop. IV, 2, 45. — 
δέκα ἔτη mit Bezug auf die 
Dauer des dekeleischen Krieges von 
414 — 405 v. Chr. 

22. ἀλλ᾽ --- ἐπίστασϑε — aber 
wisset doch ja wohl. Anab. I, 4,8 
ἀλλ᾽ εὖ γε μέντοι ἐπιστάσϑωσαν. 


20 


21 


22 


28 


24 μὲν καταπαῦσαι. ἄλλους δὲ ἐλέσϑαι. 


25 
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στασϑε ὅτι καὶ τῶν νῦν ὑφ᾽ ἡμῶν ἀποθανόντων οὐ μόνον 
ὑμεῖς ἀλλὰ καὶ ἡμεῖς ἔστιν οὖς πολλὰ κατεδακρύσαμεν. 

Ὁ μὲν τοιαῦτα ἔλεγεν ol δὲ λοιποὶ ἄρχοντες καὶ διὰ τὸ 
τοιαῦτα προσακούειν τοὺς μεϑ᾽ ἑαυτῶν ἀπήγαγον εἰς τὸ ἄστυ. 
τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ ol μὲν τριάκοντα πάνυ δὴ ταπεινοὶ καὶ ἔρημοι 
συνεκάϑηντο ἐν τῷ συνεδρίῳ τῶν δὲ τρισχιλίων ὅπου ἕκα- 
στοι τεταγμένοι ἦσαν, πανταχοῦ διεφέροντο πρὸς ἀλλήλους. 
ὅσοι μὲν γὰρ ἐπεποιήκεσαν τι βιαιότερον καὶ ἐφοβοῦντο, ἐντό-- 
vog ἔλεγον ὡς οὐ χρείη καϑυφέίέεσϑαι τοῖς ἐν Πειραιεῖ" ὅσοι δὲ 
ἐπίστευον μηδὲν ἠδικηκέναι. αὐτοί τε ἀνελογίζοντο καὶ τοὺς 
ἄλλους ἐδίδασκον ὡς οὐδὲν δέοιντο τούτων τῶν χακῶν. καὶ 
τοῖς τριάκοντα οὐκ ἔφασαν χρῆναι πείϑεσϑαι οὐδ᾽ ἐπιτρέπειν 
ἀπολλύναι τὴν πόλιν. καὶ τὸ τελευταῖον ἐψηφέσαντο᾽ ἐκείνους 


ἀπὸ φυλῆς. 


Καὶ ol μὲν τριάκοντα Ἐλευσῖνάδε ἀπῆλθον" 


καὶ εἵλοντφ͵ δέκα, ἕνα 


οὗ δὲ δέκα 


τῶν ἐν ἄστει καὶ μάλα τεταραγμένων καὶ ἀπιστούντων ἀλλή-- 


λοις σὺν τοῖς ἱππάρχοις ἐπεμέλοντο. 


ἐξεκάϑευδον δὲ καὶ οἵ 


ἱππεῖς ἐν τῷ Θιδείῳ, τούς τε ἵππους καὶ τὰς ἀσπίδας ἔχον-- 
τες, καὶ δι᾽ ἀπιστίαν ἐφώδευον τὸ μὲν ἀφ᾽ ἑσπέρας σὺν ταῖς 
ἀσπίσι κατὰ τὰ τείχη, τὸ δὲ πρὸς ὄρϑρον σὺν τοῖς ἵπποις, ἀεὶ 
φοβούμενοι μὴ ἐπεισπέσοιέν τινες αὐτοῖς τῶν ἐκ τοῦ Πειραιῶς. 
οἵ δὲ πολλοί τε ἤδη ὄντες καὶ παντοδαποί, ὅπλα ἐποιυῦντο, 


οὗ μὲν ξύλινα, ol δὲ οἰσύινα, καὶ ταῦτα ἐλευκοῦντο. 


— οὗ δὲ λοιποί — Die von den 
Dreissig noch übrig, gebliebenen, — 
καὶ — προσαπούειν — weil sie, 
ausserdem dass sie eine Niederlage 
erlitten hatten, auch noch dergleichen 
Reden hörten. 


23. οὐδὲν δέοιντο — κακῶν 
— sie hätten nicht nöthig, dieses Un- 
glück mit zu tragen. Vgl. 8ὶ 35. 


24. δέκα — Jeder einzelne der- 
selben hiess δεκαδοῦχος. Harpokr. in 
Δέκα. — ἀπὸ φυλῆς — ausjeder 
Phyle. 5. zul, 5, 4, — Ἐλευσὶῖ- 
νάδε -- Vgl. dazu 8 8. — ἐξε- 
κάϑευδον — nur an dieser Stelle — 
excubias agere. — ἀσπέδας — die 
zur Rüstung des schwerbewaffneten 
Fussvolkes gehörigen Schilde, da die 


πρὶν δὲ 


Reiter selbst für gewöhnlich keine 
Schilde führten. Vgl. IV, 4, 10. Es 
thaten die Reiter also bei Nacht als 
Hopliten, bei ‚Tage zu Pferde Dienst. 
Vgl.3,48 μεϑ᾽ ἕππων καὶ wer’ ἀσπί- 


δῶν zu Ross und zu Fuss. — τὸ μὲ ν 
ἀφ᾽ ἑσπέρας — die Zeit vom 
Abend an. 


25. ὅπλα — οἰσύινα — Schilde 
von Weidengeflecht, für den Nothfall 
gemacht, finden sich auch sonst. Thuk, 
ἵν,9 ὥπλισεν ἀσπισί τε φαύλαις καὶ 
οἰσυΐναις ταῖς πολλαὶς" οὐ γὰρ ἦν 
ὅπλα ἐν χωρέῳ ἐρήμῳ πορίσασϑαι. 

λευκοῦντο — sie färbten die 
Schilde mit einem weissen Ueberzuge. 
Vgl. III,2, 15 Κᾶρας λευκάσπιδας. 
Plutarch. Mar. 25 ϑυρεοῖς λευκοῖς 
στέλβοντες. So auch vielleicht ὙΠ], ὅ 
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ἡμέρας δέκα γενέσϑαι, πιστὰ δόντες, οἵτινες συμπολεμήδειαν, 
καὶ εἰ ξένοι εἶεν, ἰσοτέλειαν ἔσεσϑαι, ἐξήεσαν πολλοὶ μὲν 
ὑπλῖται, πολλοὶ δὲ γυμνῆτες" ἐγένοντο δὲ αὐτοῖς καὶ ἱππεῖς 
ὡς εἰ ἑβδομήκοντα" προνομὰς δὲ ποιούμενοι, καὶ λαμβάνον- 
τες ξύλα καὶ ὀπώραν, ἐκάϑευδον πάλιν ἐν Πειραιεῖ. τῶν δ᾽ 
ἐκ τοῦ ἄστεως ἄλλυς μὲν οὐδεὶς σὺν ὅπλοις ἐξήει, ol δὲ ἱππεῖς 
ἔστιν ὅτε καὶ λῃστὰς ἐχειροῦντο τῶν ἐκ Πειραιῶς. καὶ τὴν 
φάλαγγα αὐτῶν ἐκακούργουν. περιέτυχον δὲ καὶ τῶν Al- 
ξωνέων τισὶν εἰς τοὺς αὑτῶν ἀγροὺς ἐπὶ τὰ ἐπιτήδεια πορευο-- 
μένοις καὶ τούτους “υσίμαχος ὁ ἵππαρχος ἀπέσφαξε. πολλὰ 
λιτανεύοντας καὶ πολλῶν χαλεπῶς φερόντων ἱππέων. ἀνταπ- 
ἔχτειναν δὲ καὶ ol ἐν Πειραιεῖ τῶν ἱππέων ἐπ᾽ ἀγροῦ λα- 
βόντες Καλλίστρατον φυλῆς Asovridog. καὶ γὰρ ἤδη μέγα 
ἐφρόνουν, ὥστε καὶ πρὸς τὸ τεῖχος τοῦ ἄστεως προσέβαλλον. el 
δὲ χαὶ τοῦτο δεῖ εἰπεῖν τοῦ μηχανοπυιοῦ τοῦ ἐν τῷ ἄστει, ὃς 
ἐπεὶ ἔγνω ὅτι κατὰ τὸν ἐκ Μυκείου δρόμον μέλλοιεν τὰς μη- 
χανὰς προσάγειν, τὰ ξεύγη ἐκέλευσε πάντα ἁμαξιαίους λέϑους 
ἄγειν καὶ καταβάλλειν ὅπου ἕκαστος βούλοιτο τοῦ δρόμου. ὡς 
δὲ τοῦτο ἐγένετο, πολλὰ εἷς ἕκαστος τῶν λίϑων πράγματα 
παρεῖχε. πεμπόντων δὲ πρέσβεις εἰς “ακεδαίμονα τῶν μὲν 
τριάκοντα ἐξ Ἐλευσῖνος, τῶν δ᾽ ἐν τῷ καταλόγῳ ἐξ ἄστεως, 
καὶ βοηϑεῖν κελευόντων, ὡς ἀφεστηκότος τοῦ δήμου ἀπὸ 4α- 
χεδαιμονίων, Avcavdgog λογισάμενος ὅτι οἷόν τὸ εἴη ταχὺ ἐκ- 
πολιορκῆσαι τοὺς ἐν τῷ Πειραιεῖ κατά τε γῆν καὶ κατὰ ϑάλατ- 
ταν, εἰ τῶν ἐπιτηδείων ἀποκλεισϑείησαν, συνέπραξεν ἑκατόν 
τὲ τάλαντα αὐτοῖς δανεισϑῆναι, καὶ αὐτὸν μὲν κατὰ γὴν ἁρ- 
μοστήν, Alßvv δὲ τὸν ἀδελφὸν ναυαρχοῦντα ἐκχπεμφϑῆναι. 
καὶ ἐξελθὼν αὐτὸς Ἱμὲν Ἐλευσῖνάδε συνέλεγεν ὁπλίτας πολλοὺς 29 


27 


28 


20 ευκοῦντο τὰ κράνη. Anab. 1, 26. Αἰξωνέων — zum Demos 
8, 9 ἱππεὶς λευκοϑώρακες. --- πιστὰ Αἰξώνη an der Küste südlich von Athen 
δόντες — Sie gaben das heilige Ver- gehörig. 


sprechen, alles andre zu vergessen und 
sie als Freunde aufzunehmen. — lo00- 
τέλειαν ἔσεσθαι — abhängig von 
πιστὰ δόντες. Die ἐσοτέλεια gab den 
Niehtbürgern inAthen mit den Bürgern 
geiche Rechte, soweit damit nicht die 
Ausübung einer die Staatsregierung 
betreffenden Thätigkeit verbunden war, 
befreite sie namentlich von dem den Me- 
füken auferlegten Schutzgelde undande- 
ten Leistungen. — ὡς &i—S.zu 1,2,9. 


ER ᾶϑοι, 


27. εἰ δὲ — εἰπεῖν — eine Wen- 
dung, die als Entschuldigung für die 
Erzählung des an sich unwesentlichen 
Vorfalls dient. Kyrop. I, 4, 27 εἰ δὲ 
dei καὶ παιδικοῦ λόγου ἐπιμνησϑῆ- 


var, λέγεται κτέ. Den Nachsatz des’ 


Bedingungssatzes vertritt dieErzählung 
selbst. — Avxelov — S. 1,1, 33. 

28. αὐτοὶς — denen, die nach 
Sparta geschickt hatten. — δανει- 
σϑῆναι — S. zu 8, 13. 


30 


31 


32 


90 ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 


Πελοποννησίους. ὁ δὲ ναύαρχος κατὰ ϑάλατταν ἐφύλαττεν 
ὅπως μηδὲν εἰσπλέοι αὐτοῖς τῶν ἐπιτηδείων: ὥστε ταχὺ πά- 
λιν ἐν ἀπυρίᾳ ἦσαν ol ἐν Πειραιεῖ, οἱ δ᾽ ἐν τῷ ἄστει πάλιν αὖ 
μέγα ἐφρόνουν ἐπὶ τῷ “υσάνδρῳ. οὕτω δὲ προχωρούντων 
Παυσανίας 6 βασιλεὺς φϑονήσας Πυσάνδρῳ, εἰ κατειργασμέ- 
νος ταῦτα ἅμα μὲν εὐδοκιμήσοι, ἅμα δὲ ἰδίας ποιήδοιτο τὰς 
᾿ϑήνας, πείσας τῶν ἐφόρων τρεῖς ἐξάγει φρουράν. συνείποντο 
ὃὲ καὶ οἵ σύμμαχοι πάντες πλὴν Βοιωτῶν καὶ Κορινϑίων᾽ 
οὗτοι δὲ ἔλεγον μὲν ὅτι οὐ νομίζοιεν εὐορκεῖν ἂν στρατευόμε- 
νοι ἐπ᾿ ᾿4ϑηναίους μηδὲν παράσπονδον ποιοῦντας" ἔπραττον 
δὲ ταῦτα, ὅτι ἐγίγνωσκον “ακεδαιμονίους βουλομένους τὴν 
τῶν ᾿4ϑηναίων χώραν οἰκείαν καὶ πιστὴν ποιήσασϑαι. ὁ δὲ 
Παυσανίας ἐστρατυπεδεύσατο μὲν ἐν τῷ ᾿Δλιπέδῳ καλουμένῳ 
πρὸς τῷ Πειραιεῖ δεξιὸν ἔχων κέρας, Avcavdgog δὲ σὺν τοῖς 
μισϑοφόροις τὸ εὐώνυμον. πέμπων δὲ πρέσβεις ὃ Παυσανίας 
πρὸς τοὺς ἐν Πειραιεῖ ἐκέλευεν ἀπιέναι ἐπὶ τὰ ἑαυτῶν ἐπεὶ 
δ᾽ οὐκ ἐπείϑοντο, προσέβαλλεν ὅσον ἀπὸ βοῆς ἕνεκεν, ὅπως 
un δῆλος εἴη εὐμενὴς αὐτοῖς ὦν. ἐπεὶ δ᾽ οὐδὲν ἀπὸ τῆς προῦ- 
βολῆς πράξας ἀπῆλϑε, τῇ ὑστεραίᾳ λαβὼν τῶν μὲν Δακεδαι- 
μονίων δύο μόρας, τῶν δὲ ᾿4ϑηναίων ἱππέων τρεῖς φυλάς, 
παρῆλϑεν ἐπὶ τὸν κωφὸν λιμένα, σκοπῶν πῇ εὐαποτειχιστό- 
τὰτος εἴη ὁ Πειραιεύς. ἐπεὶ δὲ ἀπιόντος αὐτοῦ προσέϑεόν 
τινες καὶ πράγματα αὐτῷ παρεῖχον, ἀχϑεσϑεὶς παρήγγειλε 


29. προχωρούντων -- als es 
so von Statten ging; ohne Sub- 
jeet wie V, 3, 27 προκεχωρηκότων; 
auch als Verbum finitum Thuk. I, 109 
ὡς δ᾽ αὐτῷ οὐ προὐχώρει; ebenso 
I, 56; III, 18. Dagegen VII, 2, 1 τού- 
τῶν προκεχωρηκότων. Vgl. auch VII, 
1, 7 οὕτως πεφυκότων und zu H, 2, 
16. — ἰδέας — dadurch, dass er den 
Anhängern seiner Partei die Gewalt 
verschaffte. — φρουράν. 8. zu II, 

‚23. 

30. “λιπέδῳ — die am Meere 
zwischen Athen und dem Peiraieus ge- 
legene Ebene. 

31. ἐπὶ τὰ ἑαυτῶν — nach 
Hause, ohne an ihrem Eigenthum Scha- 
den zu erleiden. Vgl. ὃ 38. Kyrop. II, 
1, 3. διεδέδρασκον ἤδη ἕκαστος ἐπὶ 
τὰ ἑαυτοῦ. — ὅσον ἀπὸ βοῆς 
ἕνεπκα-- nur Ζὰ πὶ Schein. Thukyd. 
VII, 92 καὶ ὁ Θηραμένης ἐλθὼν εἰς 


τὸν Πειραιᾶ, ὅσον καὶ ἀπὸ βοῆς 
ἕνεκεν, ὠργέξετο τοῖς ὁπλίταις. Zu 
erklären wird ἕνεκα sein als: so weit 
es betraf, ἀπὸ βοῆς, was durch 
Erhebung des Kampfgeschreis, nicht 
durch die wirkliche hat geschieht. — 
ἀπὸ τῆς προσβολῆς — in Folge 
des Angriffs. Vgl. Anab, II, 5, 7 
οὐκ οἶδα οὔτ᾽ ἀπὸ ποίου ἂν τάχους 
φεύγων τις ἀποφύγοι. Thuk. VI, 19 
γνοὺς ὅτι ἀπὸ μὲν τῶν αὐτῶν λόγων 
οὐκ ἂν ἔτι ἀποτρέψειεν αὐτούς. Das 
Mittel ist als Ausgangspunkt der Hand- 
lung dargestellt. — μόρας — Die ge- 
sammte Heeresmacht der Spartaner be- 
stand aus sechs Moren, deren Stärke 
wechselte, je nachdem dem Bedürfniss 
entsprechend eine stärkere oder schwä- 
chere Aushebung gehalten worden war. 
— κωφὸν λιμένα — jedenfalls ein 
Theil des Hafens Peiraieus; welcher, 
ist nicht bekannt, 
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τοὺς μὲν ἱππέας ἐλᾶν εἰς αὐτοὺς Evevras, καὶ τὰ δέκα ἀφ᾽ ἥβης 
συνέπεσϑαι᾽ σὺν δὲ τοῖς ἄλλοις αὐτὸς ἐπηκολούϑει. καὶ 
ἀπέχτειναν μὲν ἐγγὺς τριάκοντα τῶν ψιλῶν, τοὺς δ᾽ ἄλλους 
κατεδίωξαν πρὸς τὸ Πειραιοῖ ϑέατρον. ἐκεῖ δὲ ἔτυχον ἐξοπλι- 
ἐόμενοι οἵ τε πελτασταὶ πάντες καὶ οἵ ὁπλῖται τῶν ἐκ Πει- 
ραιῶς. καὶ ol μὲν ψιλοὶ εὐθὺς ἐκδραμόντες ἠκόντιξον, ξβαλ- 
λον, ἐτόξευον, ἐσφενδόνων" ol δὲ “ακεδαιμόνιοι, ἐπεὶ αὐτῶν 
πολλοὶ ἐτιτρώσκυντο. μάλα πιεξόμενοι ἀνεχώρουν ἐπὶ πόδα᾽ 
οἱ δ᾽ ἐν τούτῳ πολὺ μᾶλλον ἐπέκειντο. ἐνταῦϑα καὶ ἀποϑνή- 
σχει Χαίρων τε καὶ Θέβραχος, ἄμφω πολεμάρχω., καὶ “ακρά- 
της ὁ ὀλυμπιονίκης καὶ ἄλλοι οἵ τεϑαμμένοι “ακεδαιμονίων 
πρὸ τῶν πυλῶν ἐν Κεραμεικῷ. ὁρῶν δὲ ταῦτα ὁ Θρασύβουλος 
καὶ οἵ ἄλλοι ὁπλῖται, EBondovv, καὶ ταχὺ παρετάξαντο πρὸ 
τῶν ἄλλων ἐπ᾽ ὀκτώ. ὁ δὲ Παυσανίας μάλα πιεσϑεὶς καὶ ἀνα- 
χωρήσας ὅσον στάδια τέτταρα ἢ πέντε πρὸς λόφον τινά, παρ- 
ἤγγειλε τοῖς “ακεδαιμονίοις καὶ τοῖς ἄλλοις συμμάχοις ἐπι- 
χωρεῖν πρὸς ἑαυτόν. ἐκεῖ δὲ συνταξάμενος παντελῶς βαϑεῖαν 
τὴν φάλαγγα ἦγεν ἐπὶ τοὺς ᾿4ϑηναίους. ol δ᾽ εἰς χεῖρας μὲν 
ἐδέξαντο, ἔπειτα δὲ οἵ μὲν ἐξεώσθησαν εἰς τὸν ἐν ταῖς “4λαῖς 
πηλόν, οἱ δὲ ἐνέκλιναν" καὶ ἀποϑνήσκουσιν αὐτῶν ὡς πεντή- 
κοντὰ καὶ ἑκατόν. ὁ δὲ Παυσανίας τρόπαιον στησάμενος ἀνε- 
χώρησε. καὶ οὐδ᾽ ὡς ὠργίζετο αὐτοῖς, ἀλλὰ λάϑρα πέμπων 
ἐδίδασκε τοὺς ἐν Πειραιεῖ οἷα χρὴ λέγοντας πρέσβεις πέμπειν 


πρὸς ἑαυτὸν καὶ τοὺς παρόντας ἐφόρους. 


32. ἐλᾶν — als Präsens. Vgl. Ky- 
top. VII, 3, 32 ἀπέλα. --- ἐνέντας 
— ohne Object wie Kyrop. VII, 1, 29 
ἐνίει οὐδὲν φειδόμενος τῶν ἵππων. 
— τὰ δέκα ἀφ᾽ ἥβης -- die seit 
zehn Jahren dienstpflichtig waren. S. 
zu III, 4,23. — Πειραιοῖ — Locativ- 
form: im Peiraieus. 

33, ἐπὶ πόδα — rückwärts, 
ohne umzuwenden. Anab. V, 2, 
32; Kyrop. III, 6, 9; VII,5, 6 ἀπῇε- 
σαν, ἕως μὲν ἐξικνεῖτο τὰ βέλη ἀπὸ 
τοῦ τείχους, ἐπὶ πόδα, ἐπεὶ δὲ ἔξω 
βελῶν ἐγένοντο, στραφέντες. --- οἵ 
τεϑαμμένοι -- ὃ. zu $ 19, — πρὸ 
--εραμεικῶ — Der Kerameikos, 
der nordwestliche Theil von Athen, 
wurde durch die Stadtmauer in zwei 
Theile geschieden: in dem äusseren 
hier gemeinten Theile befand sich an 


ol δ᾽ ἐπείϑοντο. 


der Strasse, die nach der Akademie 
führte, eine grosse Anzahl Gräber, na- 
mentlich aber derer, die im Kriege ge- 
fallen und von Staatswegen bestattet 
worden waren. Pausan. I, 29. 


34. εἰς χεῖρας ἐδέξαντο — 
liessen sie bis zum Handgemenge kom- 
men. S. VII,4,13; Anab.IV,3,31 und 
vgl. εἰς χεῖρας ἐέναι und ὠϑεῖσϑαι 
Plutarch. Thes.5; ἐς χεῖρας τοὺς πολ- 
λοὺς ὑπομείναντες Thukyd, V,72. — 
‘Alal — attischer Demos, und zwar 
“4λαὶ Αἰξωνέδες, zum Unterschiede von 
einem andern Demos Alal’Apapnvides 
an der Ostküste von Attika, während 
ersterer den innersten nördlichen Win- 
kel des grossen Hafens oder den nord- 
östlich von der Burg Munichia gelege- 
nen Theil des Halipedon einnahm, 


35 
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διίστη δὲ καὶ τοὺς ἐν τῷ ἄστει, καὶ ἐκέλευε πρὸς σφᾶς προσιέ-- 
ναι ὡς πλείστους συλλεγομένους. λέγοντας ὅτι οὐδὲν δέονται 
τοῖς ἐν τῷ Πειραιεῖ πολεμεῖν, ἀλλὰ διαλυϑέντες κοινῇ ἀμφό-- ' 
τεροι “ακεδαιμονίοις φίλοι εἷναι. ἡδέως δὲ ταῦτα καὶ Ναυ- 
κλείδας ἔφορος αν συνήκουεν: ὥσπερ γὰρ νομίζεται σὺν ἡ 
βασιλεῖ δύο τῶν ἐφόρων συστρατεύεσϑαι, καὶ τότε παρὴν οὕ-- 
τός τε καὶ ἄλλος, ἀμφότεροι τῆς μετὰ Παυσανίου γνώμης ὄν-- . 
τες μᾶλλον ἢ τῆς μετὰ Avodvögov. διὰ ταῦτα οὖν καὶ εἰς τὴν 
“ακεδαίμονα προϑύμως ἔπεμπον τούς τ᾽ ἐκ τοῦ Πειραιῶς 
ἔχοντας τὰς πρὸς Δακεδαιμονίους σπονδὰς καὶ τοὺς ἀπὸ τῶν 
ἐν τῷ ἄστει ἰδιώτας, Κηφισοφῶντά τε καὶ Μέλητον. ἐπεὶ 
μέντοι οὗτοι ὥχοντο εἰς Μακεδαίμονα, ἔπεμπον δὴ καὶ ol ἀπὸ 
τοῦ κοινοῦ ἐκ τοῦ ἄστεως λέγοντας ὅτι αὐτοὶ μὲν παραδιδόασι 
καὶ τὰ τείχη ἃ ἔχουσι καὶ σφᾶς αὐτοὺς “ακεδαιμονίοις χρῆσϑαι 
διτι βούλονται. ἀξιοῦν δ᾽ ἔφασαν καὶ τοὺς ἐν Πειραιεῖ, εἰ 
φίλοι φασὶν εἷναι “ακεδαιμονίοις, παραδιδόναι τόν re Πει-- 
88 ραιᾶ καὶ τὴν Μουνυχίαν. ἀκυύσαντες δὲ πάντων αὐτῶν οἵ 
ἔφοροι καὶ οἱ ἔκκλητοι, ἐξέπεμψαν πεντεκαίδεκα ἄνδρας εἰς 
τὰς ᾿άϑήνας, καὶ ἐπέταξαν σὺν Παυσανίᾳ διαλλάξαι ὅπῃ δύ- 
vaıvro κάλλιστα. ol δὲ διήλλαξαν Ep’ ᾧτε εἰρήνην μὲν ἔχειν 
ὡς πρὸς ἀλλήλους, ἀπιέναι δὲ ἐπὶ τὰ ἑαυτῶν ἑκάστους πλὴν 
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35. πρὸς σφᾶς --- πρὸς ἑαυτὸν die ersteGesandtschaft von Privatleuten 
καὶ τοὺς παρόντας ἐφόρους. — οὐ- ausgegangen war. — λέγοντας — 
δὲν δέονται πολεμεῖν — sie welche sagten, statt des gewöhn- 


hätten kein Verlangen, kein Interesse, 
zu kämpfen. Vgl.823. Thukyd.IV, 180. 

36. ὥσπερ νομέξεται — RBes- 
publ. Laced. 13, 5 πάρεισι (beim Kö- 
nige, wenn er die Opfer beim Auszuge 
in den Krieg bringt) δὲ καὶ τῶν ἐφό- 
ρων δύο, οἱ πολυπραγμονοῦσι μὲν 
οὐδέν, ἣν μὴ ὁ βασιλεὺς προσκαλῇ᾽" 
ὁρῶντες δὲ ὅ,τι ποιεὶ ἕκαστος πάν- 
τας σωφρονίξουσιν, ὡς τὸ εἰκός. --- 
τῆς --- ὄντες — welche der Meinung 
waren, welche es mit dem Pausanias 
hielt. Der Genet. possessiv. von Sachen, 
während das Subject eine Person ist, 
findet sich nur in einigen bestimmten 
Ausdrücken. S. Krüger Gr. Gramm, I 
8 47, 6,10. Zu dem Ausdruck μετὰ 
Παυσανίου vgl. μετά τινος εἶναι zu 
jemandes Partei gehören. 

37. ol ἀπὸ τοῦ κοινοῦ — die, 
welche die Regierung führten, während 


lichen λέξοντας um zu sagen, Vgl. 
II, 4, 25; 5,7; Anab. II, 4, 24 ἐπε- 

dvn μετ᾽ ἄλλων σκοπῶν. IV,5,8 

ἱέπεμπε διδόντας. — χρῆσϑαι 
ὅ,τι βούλονται --- Stehende Formel 
für die Unterwerfung auf Gnade und 
Ungnade. V,3, 23; Kyrop. VII, 1, 6 
παρέχειν αὑτοὺς γχρῆσϑαι ὅ,τι ἂν 


βούληται. Vgl.IV, 5,5 ἐπιτρέψαντες 


᾿4γησιλάω γνῶναι ὅ,τι βούλοιτο περὶ 
σφῶν. Der Infin, γρῆσϑαι steht zur 
Bezeichnung des Zweckes der Ueber- 
gabe. Ueber ὅ,τι θεὶ χρῆσϑαι s.zu 1,2. 

38. οὗ ἔκκλητοι --- wohl dasselbe 
wie sonst ἡ ἐκκλησία. Vgl. II, 2, 23; 
V,2, 33 und VI, 3, 3 κατέστησαν 
(πρέσβεις) ἐπὶ τοὺς ἐκκλήτους τε τῶν 
“Μακεδαιμονίων καὶ τοὺς συμμάχους 
vgl. mit V, 2, 11 προσήγαγον αὐτοὺς 
(σφόσβει) πρός τὲ τὴν ἐκκλησίαν 
καὶ τοὺς συμμάχους. --- ὡς πρὸς 
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τῶν τριάκοντα καὶ τῶν ἕνδεκα καὶ τῶν Ev τῷ Πειραιεῖ ἀρξάν- 
τῶν δέκα. εἰ δέ τινες φοβοῖντο τῶν ἐξ ἄστεως, ἔδοξεν αὐτοῖς 
Ἐλευσῖνα κατοικεῖν. τούτων δὲ περανϑέντων Παυσανίας μὲν 
διῆχε τὸ στράτευμα, οἱ δ᾽ ἐκ τυῦ Πειραιῶς ἀνελθόντες σὺν 
τοῖς ὅπλοις εἰς τὴν ἀκρόπολιν ἔϑυσαν τῇ Admva. ἐπεὶ δὲ 
κατέβησαν ol στρατηγοί, * ἔνϑα δὴ ὁ Θρασύβουλος ἔλεξεν, 
Ὑμῖν, ἔφη, ὦ ἐκ τοῦ ἄστεως ἄνδρες, συμβουλεύω ἐγὼ γνῶναι 
ὑμᾶς αὐτούς. μάλιστα δ᾽ ἂν γνοίητε, εἰ ἀναλογίσαισϑε ἐπὶ 
τίνι ὑμῖν μέγα φρονητέον ἐστίν, ὥστε ἡμῶν ἄρχειν ἐπιχειρεῖν. 
πότερον δικαιότεροί ἔστε; ἀλλ᾽ ὁ μὲν δῆμος πενέστερος ὑμῶν 
ὧν οὐδὲν πώποτε ἕνεκα χρημάτων ὑμᾶς ἠδίκηκεν" ὑμεῖς δὲ 
πλουσιώτεροι πάντων ὄντες πολλὰ καὶ αἰσχρὰ ἕνεκα κερδέων 
πεποιήκατε. ἐπεὶ δὲ δικαιοσύνης οὐδὲν ὑμῖν προσήκει, σκέ- 
ψασϑὲ εἰ ἄρα ἐπ᾽ ἀνδρείᾳ ὑμῖν μέγα φρονητέον. καὶ τίς ἂν 
καλλίων κρίσις τούτου γένοιτο ἢ ὡς ἐπολεμήσαμεν πρὸς ἀλλή-- 
λους; ἀλλὰ γνώμῃ Paint’ ἂν προέχειν. οἱ ἔχοντες καὶ τεῖχος 
καὶ ὅπλα καὶ χρήματα καὶ συμμάχους Πελοποννησίους ὑπὸ τῶν 
οὐδὲν τούτων ἐχόντων παρελύϑητε; ἀλλ᾽ ἐπὶ “ακεδαιμονίοις 
δὴ οἴεσθε μέγα φρονητέον εἷναι; πῶς, οἵγε ὥσπερ τοὺς δά- 
wovrag κύνας κλοιῷ δήσαντες παραδιδόασιν, οὕτω κἀκεῖνοι 
ὑμᾶς παραδόντες τῷ ἠδικημένῳ τούτῳ δήμῳ οἴχονται ἀπιόν-- 
τες; υὐ μέντοι γε ὑμᾶς, οὖ ἄνδρες, ἀξιῶ ἐγὼ ὧν ὀμωμόκατε 
παραβῆναι οὐδέν. ἀλλὰ καὶ τοῦτο πρὸς τοῖς ἄλλοις καλοῖς ἐπι- 


ἀλλήλους — Die Verbindung von 
ὡς mit πρὸς und ἐπὶ findet sich auch 
sonst, besonders in dem Sinne der 
Absicht. Anab. IV,3,11 φρύγανα συλ- 
λέγοντες ὡς ἐπὶ πῦρ. 21 φεύγουσι 
ὡς πρὸς τὴν ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ ἔκ- 
βασιν ἄνω. VI,4,24 διεσπείροντο ὡς 
ἐπὶ τὸ Ἰαμβάνειν. VII,1,37 ταῦτα 
δὲ χαταϑέμενος ὡς ἐπὶ δάσμευσιν 
ἐϑύετο. --- ἕνδεκα — Die unter der 
Herrschaft der Dreissig erwähnten EIf- 
männer scheinen von den I, 7, 10 ge- 
nannten verschieden gewesen zu sein, 
oder wenigstens eine grössere Macht 
als jene gehabt zu haben. S. Plato 
Brief 7 S. 4240 ὑπὸ πολλῶν γὰρ τῆς 
τότε πολιτείας λοιδορουμένης μετα- 
ἢ γίγνεται, καὶ τῆς μεταβολῆς 
καὶ πεντήκοντά τινες ἄνδρες 
v eu 

προὔύστησαν ἄργοντες, ἕνδεκα μὲν 
ἄστει, δέκα δ᾽ ἐν Πειραιεὶ, περί 
τε ἀγορὰν ἑκάτεροι τούτων ὅσα τ᾽ ἐν 


τοῖς ἄστεσι διοικεῖν ἔδει, τριάκοντα 
δὲ πάντων ἄρχοντες κατέστησαν 
αὐτοκράτορες. 

89. κατέβησαν — Es ist hier 
etwas ausgefallen, worin wenigstens 
die Berufung der $ 42 erwähnten Volks- 
versammlung mitgetheilt war. 


40. ἐπὶ τένι--- 8. 829 μέγα ἐφρό- 
vovv ἐπὶ τῷ Λυσάνδρῳ. ---κερδέων 
-- 8. 8.21. 


41. ἢ ὡς — kurz statt: als wenn 


man betrachtet, wie. — δὴ — 
etwa gar, in verächtlichem Sinne 
hervorhebend. — τοὺς — παραδι- 


δόασιν — sprichwörtlich mit Rück- 
sicht auf das solonische Gesetz, welches 
κύνα δακόντα παραδοῦναι κελεύει 
- ’ 

κλοιῶ τριπήχει δεδεμένον. Plutarch 
Solon 34, — χακεῖνοι — setzt den 
mit of γε begonnenen Satz mit Nach- 
druck fort. 


40 


41 


42 
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δεῖξαι, ὅτε καὶ εὔορκοι καὶ ὅσιοί ἐστε. εἰπὼν δὲ ταῦτα κεκὲ 
ἄλλα τοιαῦτα, καὶ ὅτι οὐδὲν δέοι ταράττεσθαι. ἀλλὰ τοῖς νό-- 
uoıs τοῖς ἀρχαίοις χρῆσϑαι, ἀνέστησε τὴν ἐκκλησίαν. καὶ τότε 
μὲν ἀρχὰς καταστησάμενοι ἐπολιτεύοντο. ὑστέρῳ δὲ χρόνφρ 
ἀκούσαντες ξένους μισϑοῦσϑαι τοὺς Ἐλευσῖνι, στρατευσάμε-- 
vor πανδημεὶ ἐπ᾽ αὐτοὺς τοὺς μὲν στρατηγοὺς αὐτῶν sig Ad- 
γους ἐλθόντας ἀπέχτειναν, τοῖς δὲ ἄλλοις εἰσπέμψαντες τοὺς 
φίλους καὶ ἀναγκαίους ἔπεισαν συναλλαγῆναι" καὶ ὀμόσαντες 
ὅρκους ἦ μὴν μὴ μνησικακήσειν, ἔτι καὶ νῦν ὁμοῦ re πολε-- 
τεύονται καὶ τοῖς ὅρκοις ἐμμένει ὁ δῆμος. 


nehmer ni 


T. 


Ἡ μὲν δὴ ᾿4ϑήνησι στάσις οὕτως ἐτελεύτησεν. ἐκ ὃ τού-- 
του πέμψας Κῦρος ἀγγέλους εἰς “ακεδαίμονα ἠξίου, οἱόσπερ 
αὐτὸς “ακεδαιμονίοις ἦν ἐν τῷ πρὸς ’Admvaiovg πολέμῳ, τοιού-- 
τους καὶ “ακεδαιμονίους αὐτῷ γίγνεσθαι. οἱ δ᾽ ἔφοροι δίκαεα 
νομίσαντες λέγειν αὐτόν, Σαμέῳ τῷ τότε ναυάρχῳ ἐπέστειλαν 
ὑπηρετεῖν Κύρῳ, εἴ τι δέοιτο. κἀκεῖνος μέντοι προϑύμως 
ὅπερ ἐδεήϑη ὁ Κῦρος ἔπραξεν" ἔχων γὰρ τὸ ἑαυτοῦ ναυτικὸν 


43. καὶ τότε --- Die Rückkehr des 
Thrasybulos und der Seinigen fand am 
12. Boedromion, im Septbr. 403 statt. 
Plutarch v. Ruhm der Athener 5. 349 f, 
— ἐπολιτεύοντο — sie lebten unter 
der Form einer πολιτεία, eines Frei- 
Staates. — μὴ μνησικακήσειν — 
Der Schwur lautete: καὶ οὐ μνησικα- 
κήσω τῶν πολιτῶν οὐδενὶ πλὴν τῶν 
τριάχοντα καὶ τῶν ἔνδεχα, οὐδὲ 
τούτων ὃς ἂν ἐθέλῃ εὐθύνας διδό- 

- “- τ . 
ναι τῆς ἀρχῆς ns no&ev. Andokid. 
v. ἃ. Myster. W. 


Drittes Buch, 


I. 1. ἐκ δὲ τούτου — im J, 401 
v. Chr. — πέμψας — ἠξίου — Die 
Gründe, welche Kyros zur Empörung 
gegen seinen Bruder Artaxerxes Mne- 
mon hatte, s. Anab. I, 1,3 ff. Seine 
Gesandtschaft nach Sparta, die Xeno- 


phon in der Anabasis nicht berührt; 
erwähnen auch Diodor XIV, 19 und 
ausführlicher Plutarch Artox. 6 καὶ 
“Μακεδαιμονίοις ἔγραφε παρακαλῶν 
βοηϑεῖν καὶ συνεκπέμπειν ἄνδρας, 
οἷς ἔφη δώσειν, ἂν Ὁ» πεζοὶ παρ- 
ὥσιν, ἵππους, ἂν δὲ ἱππεῖς, συν- 
ὠρίδας᾽ ἐὰν δ᾽ ἀγροὺς ἔχωσι, κὠώ- 
μας ἐὰν δὲ κώμας, πόλεις" μισϑοῦ 
δὲ τοῖς στρατευομένοις οὐκ ἀριϑμὸν 
ἀλλὰ μέτρον ἔσεσθαι. -- οἷόσπερ 
-- πολέμῳ -- 8.1, δ, 3 ΕΗ, - Σὰ - 
μέῳ — So auch bei Diodor ἃ, ἃ. O,, 
welcher angiebt, derselbe habe sich mit 
25 Schiffen nach Ephesos zum Kyros 
begeben. In der Anabasis wird Samios 
nicht genannt, dagegen I, 4, 2 erzählt, 
dass an der kilikischen Küste die Flotte 
des Kyros angekommen wäre, welche 
ausser 25 eigenen Schiffen desselben 
aus den 35 peloponnesischen unter An- 
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δὺν τῷ Κύρου περιέπλευσεν εἰς Κιλικίαν, καὶ ἐποίησε τὸν 
τῆς Κιλικίας ἄρχοντα Συέννεσιν μὴ δύνασϑαι κατὰ γῆν ἐναν- 
τιοῦσϑαι Κύρῳ πορευομένῳ ἐπὶ βασιλέα. ὡς μὲν οὖν Κῦρος 2 
στράτευμά τε συνέλεξε καὶ τοῦτ᾽ ἔχων ἀνέβη ἐπὶ τὸν ἀδελ-- 
yov, καὶ ὡς ἡ μάχη ἐγένετο, καὶ ὡς ἀπέϑανε, καὶ ὡς ἐκ τού- 
τοῦ ἀπεσώϑησαν οἵ Ἕλληνες ἐπὶ ϑάλατταν, Θεμιστογένει τῷ 
Συρακοσίῳ γέγραπται. 

Ἐπεὶ μέντοι Τισσαφέρνης, πολλοῦ ἄξιος βασιλεῖ δόξας 8 
γεγενῆσθαι ἐν τῷ πρὸς τὸν ἀδελφὸν πολέμῳ, σατράπης κατε- 
πέμφϑη ὧν τε αὐτὸς πρόσϑεν ἦρχε καὶ ὧν Κῦρος, εὐϑὺς ἠξίου 
τὰς Ἰωνικὰς πόλεις ἁπάσας ἑαυτῷ ὑπηκόους εἶναι. al δὲ ἅμα 
μὲν ἐλεύϑεραι βουλόμεναι εἷναι, ἅμα δὲ φοβούμεναι τὸν Τισ- 
σιφέρνην, ὅτι Κῦρον, ὅτ᾽ En, ἀντ᾽ ἐκείνου ἡρημέναι ἦσαν, 
εἰς μὲν τὰς πόλεις οὐκ ἐδέχοντο αὐτόν. εἰς “ακεδαίμονα δὲ 
ἔπεμπον πρέσβεις, καὶ ἠξίουν, ἐπεὶ πάσης τῆς Ἑλλάδος προ- 
στάται εἰσίν, ἐπιμηληϑῆναι καὶ σφῶν τῶν ἐν τῇ Acta "EAAn- 
| γῶν, ὅπως N TE χώρα μὴ δῃοῖτο αὐτῶν καὶ αὐτοὶ ἐλεύϑεροι 


——— nn 


εἶεν. 


ol οὖν “ακεδαιμόνιοι πέμπουσιν αὐτοῖς Θίβρωνα ἁρμο- 


στήν, δόντες στρατιώτας τῶν μὲν νεοδαμωδῶν εἰς χιλίους, 


τῶν δὲ ἄλλων Πελοποννησίων εἰς τετρακισχιλίους. 


führung des Nauarchen Pythagoras be- 
stand, — Συέννεσιν — S. Anab. |], 
2, 21 ἢ, Diodor XIV, 20. 

2.7 μάχη — bei Kunaxa unweit 
Babylon i im Herbst 401. Anab. 1, 8. — 
ἐπὶ ϑάλατταν -το nach dem schwar- 
zen Meere. — Themistogenes ist 
sonst nicht bekannt und auch über 
das Verhältniss seiner Schrift zu der 
Anabasis Xenophons lässt sich nichts 
Sicheres feststellen. Entweder ist sie 
von der Geschichte Kenophons ver- 
schieden und letzterer hat sich hier 
auf dies Werk bezogen, weil er zu der 
Zeit, wo er die vorliegenden Worte 
schrieb, die Anabasis noch nicht ver- 
Insst hatte, oder sie ist, wie man schon 
im Alterthume annahm, eins mit Xeno- 
phons Werke. Im letzteren Falle könnte 
man entweder annehmen, dass Xeno- 
'phon seine Notizen dem Themistogenes 
zur Redaction überlassen habe, was an 
und für sich wenig Wahrscheinlichkeit 
hat, und auch indem Werke selbstkeine 
Unterstützung findet, oder dass er das 
Werk aus irgend einem Grunde unter 


ἠτήσατο 


dem Namen des Themistogenes heraus- 
gegeben hat. Tzetzes Chil. VII, 937 
meint, Themistogenes sei ein Liebling 
Xenophons gewesen, und der Name 
desselben als eine Gunstbezeugung von 
letzterem dem Werke vorgesetzt wor- 
den; einen anderu Grund giebt Plu- 
tarch v. Ruhm der Athen. S. 345c an: 
Ξενοφῶν μὲν γὰρ αὐτὸς ἑαυτοῦ γέ- 
yovsv ἱστορία. γράψας ἃ ἐστρατή- 
γῆσε καὶ κατώρϑωσε, καὶ Θεμιστο- 
γένη περὶ τούτων συντετάχϑαι τὸν 
Συρακούσιον, ἵνα πιστότερος ἢ διη- 
γούμενος ἑαυτὸν ὡς ἄλλον, ἑτέρῳ 
τὴν τῶν λόγων δόξαν χαριξόμενος. 

8. ὅτι Κῦρον -- ἦσαν — Dies 
war bald nach der Ankunft des Kyros 
in Kleinasien geschehen. Anab. I, 1, 6 
καὶ γὰρ ἦσαν αἵ Ἰωνικαὶ πόλεις Τισ- 
σαφέρνους τὸ ἀρχαῖον. ἐκ βασιλέως 
δεδομέναι , τότε Ö' ἀφειστήκεσαν 
πρὸς Κῦρον πᾶσαι πλὴν Μιλήτου. 

Vgl. Απᾶρ. I, 9, 9. — Οαϊρεῖσϑαι 
Nee Partei ergreifen auch VII, 3, 
8, Vgl. Herod. I, 108. 

4. νεοδαμω δῶν --- 8.1, 8, 1. -- 


σαι σον, 


νυ. wu 


96 ΞΈΝΟΦΩΝΤΟΣ. 


δ᾽ ὁ Θίβρων καὶ παρ᾽ ᾿4ϑηναίων τριακοσίους ἱππέας, εἰπὼν 
ὅτι αὐτὸς μισϑὸν παρέξει. οἱ δ᾽ ἔπεμψαν τῶν ἐπὶ τῶν τριά- 
κοντα ἱππευσάντων, νομίζοντες κέρδος τῷ δήμῳ. εἰ ἀποδη- 


5 μοῖεν καὶ ἐναπόλοιντο. ἐπεὶ δ᾽ εἰς τὴν ᾿'4σίαν ἀφίκοντο, συν- 


ἤγαγε μὲν στρατιώτας καὶ ἐκ τῶν ἐν τῇ ἠπείρῳ Ἑλληνίδων 
πόλεων πᾶσαι γὰρ τότε al πόλεις ἐπείϑοντο ὅ,τι Δακεδαιμό- 
νιος ἀνὴρ ἐπιτάττοι. καὶ σὺν μὲν ταύτῃ τῇ στρατιᾷ ὁρῶν 
Θίβρων τὸ ἱππικὸν εἰς τὸ πεδίον οὐ κατέβαινεν, ἠγάπα δὲ εἰ, 
ὅπου τυγχάνοι ὦν, δύναιτο ταύτην τὴν χώραν ἀδήωτον δια- 
φυλάττειν. ἐπεὶ δὲ σωϑέντες ol ἀναβάντες μετὰ Κύρου συνέ- 
μιξαν αὐτῷ, ἐκ τούτου ἤδη καὶ ἐν τοῖς πεδίοις ἀντετάττετο τῷ 
Τισσαφέρνει, καὶ πόλεις Πέργαμον μὲν ἑκοῦσαν προσέλαβε 
καὶ Τευϑρανίαν καὶ “4λίσαρναν, ὧν Εὐρυσϑένης τε καὶ Προ- 
κλῆς ἦρχον ol ἀπὸ ΖΙημαράτου τοῦ Δακεδαιμονίου: ἐκείνῳ δ᾽ 


ἱππευσάντων — Diese Ritter, auch 
il, 4, ὃ: 8; 24 u. 31 erwähnt, waren 
eine Hauptstütze der Oligarchen ge- 
wesen. Nach Lysias für Mantith. 6 
hatte man sie nach Vertreibung der 
Dreissig von dem Kriegsdienste ausge- 
schlossen und das ihnen vom Staate 
gezahlte Ansrüstungsgeld (κατάστα- 
σις) von ihnen wieder eingezogen. — 
Der Genetiv ist partitiv. S. zu IV, 4, 
13. — κέρδος ra δήμῳ — weil in 
Athen auch nach Wiederherstellung der 
demokratischen Verfassung die oli- 
garchische Partei noch ziemlich mäch- 
tig war. 

5. ἐπεὶ — ἀφέκοντο — Anfang 
des Jahres 399 v. Chr. — συνήγαγε 
μὲν — Das μὲν, dem kein Ken 
spricht, ist wohl zu tilgen, da es auch 


— nicht, wie an anderen Stellen zur be- 


kräftigenden Hervorhebung dient. Vgl. 
zu IV,1,7. — πᾶσαι — ἐπιτάττοι 
— So auch Anab, VI, 4, 12 zur Be- 
zeichnung der allgewaltigen spartani- 
schen Hegemonie: τῆς Ἑλλάδος Au- 
κεδαιμόνιοι προεστήκασι" ἱκανοὶ δέ 
εἰσι καὶ εἷς ἕκαστος “Μακεδαιμονίων 
ἐν ταῖς πόλεσιν ὅ,τι βούλοιτο δια- 
πράττεσϑαι. — στρατι ᾧ --- Das Heer 
zählte nun nach Diodor XIV, 36 über 
7000 Mann. — ὁρῶν — τὸ ἱππικόν 
— Dindorf erklärt; da er sah, dass 
seine eigene Reiterei schwach 
war; aber dies geht doch aus dem ge- 
sagten keineswegs so von selbst her- 


vor, dass Xenophons Ausdruck ohne 
Zusatz verständlich wäre. Dem Sinne 
angemessen ist die Vermuthung ὀρρῶ- 
δῶν, geringer wäre die Aenderung in 
ὀκνῶν wie ὃ 20 ὀκνῶν ἤδη τοὺς πο- 
λίτας. 

6. ol ἀναβάντες -- αὐτῷ -- 
Die Vereinigung des Thibron mit die- 
sem Heere, welchem er den Antrag ge- 
macht hatte, aus den Diensten des 
thrakischen Fürsten Seuthes, in denen 
es damals stand, in die seinigen zu 
treten, fand in Pergamos statt, Anab. 
VII, 6,1; 8, 34. — ἀκ τούτου ἤδη 
— Nach Diodor XIV, 36 hatte Thibron 
schon vorher Magnesia erobert und den 
Einwohnern dieser Stadt festere Sitze 
am Berge Thorax angewiesen, auch 
die Stadt Tralles, wiewohl vergeblich, 
belagert, ja nach Isokrat. Paneg. 144 
ganz Lydien verheert, so dass man 
wohl annehmen kann, Xenophon habe 
absichtlich die bedeutendsten Thaten 
des Thibron verschwiegen, vielleicht 
aus persönlicher Abneigung. Dass er 
den Thibron mit Absicht in einem un- 
vortheilhaften Lichte darstellt, zeigt 


»sich auch $ 8 in der Schilderung seines 


Charakters. Vgl.2, 7, wo Xenophon 
vielleicht seine eignen Worte anführt.‘ 
— Demaratos, Sohn des spartanı- 
schen Königs Ariston, war durch Kleo- 
menes als nicht ebenbürtig von der Re- 
gierung ausgeschlossen worden, hatte 
darauf Lakedämon verlassen und sich 
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αὕτη ἡ χώρα δῶρον ἐκ βασιλέως ἐδόϑη ἀντὶ τῆς ἐπὶ τὴν Ἑλ- 
λάδα συστρατείας" προσεχώρησαν δ᾽ αὐτῷ καὶ Γοργίων καὶ 
Γυγγύλος, ἀδελφοὶ ὄντες, ἔχοντες ὁ μὲν Γάμβρειον καὶ Παλαι- 
γάμβρειον. ὁ δὲ Μύριναν καὶ Γρύνειον" δῶρον δὲ καὶ αὗται 
αἱ πόλεις ἦσαν παρὰ βασιλέως Γογγύλῳ, ὅτι μόνος Ἐρετριέων 
μηδίσας ἔφυγεν. ἦν δὲ ἃς ἀσϑενεῖς οὔσας καὶ κατὰ κράτος 67 
θίβρων ἐλάμβανε: Μάρισάν γε μὴν τὴν Αἰγυπτίαν καλουμέ- 
vyv, ἐπεὶ οὐκ ἐπείϑετο, περιστρατοπεδευσάμενος ἐπολιόρκει. 
ἐπεὶ ὃὲ ἄλλως 00% ἐδύνατο ἑλεῖν, φρεατίαν τεμόμενος ὑπόνο- 
μὸν ὥρνττεν, ὡς ἀφαιρησόμενος τὸ ὕδωρ αὐτῶν. ὡς δ᾽ ἐκ 
τοῦ τείχους ἐκϑέοντες πολλάκις ἐνέβαλον εἰς τὸ ὄρυγμα καὶ 
ξύλα καὶ λίϑους, ποιησάμενος αὖ χελώνην ξυλίνην ἐπέστη- 


σὲν ἐπὶ τῇ φρεατίᾳ. 
σαῖοι νύκτωρ κατέκαυσαν. 


καὶ ταύτην μέντοι ἐκδραμόντες οὗ Δαρι- 
δοκοῦντος δ᾽ αὐτοῦ οὐδὲν ποιεῖν, 


πέμπουσιν ol ἔφοροι ἀπολιπόντα Μάρισαν στρατεύεσϑαι ἐπὶ 


Καρίαν. 


Ἐν Ἐφέσῳ δὲ ἤδη ὄντος αὐτοῦ, ὡς ἐπὶ Καρίαν πορευσο- 
μένου, “Ιερκυλίδας ἄρξων ἀφέκετο ἐπὶ τὸ στράτευμα, ἀνὴρ 
δοκῶν εἶναι μάλα μηχανητικός" καὶ ἐπεκαλεῖτο δὲ Σίσυφος. 


zum Dareus Hystaspis begeben, dessen 
Sohn Xerxes er auf dem Zuge nach 
Griechenland begleitete. Herod. VI, 
65 11. — ἐκ βασιλέως — wie Anab. 
1,1,6 ἐκ βασιλέως δεδομέναι. Vgl. 
ἯΙ, δ, 41 und zu V,4,60. — T'oeg- 
yiov καὶ Γογγύλος — von Xeno- 
phon auch Anab. VII, 8, 8 erwähnt, 
DieVerrätherei desGongylos, die gleich 
nachher berührt wird, fällt in die Zeit 
der Perserkriege; derselbe hatte auch 
dem Pausanias als Unterhändler mit 
"dem Xerxes gedient. Thuk.I, 128. Die 
eben genannten Brüder sind wohl des- 
sen Nachkommen, 

1. ἦν δὲ ἃς --- 5. zu VII, 5, 17. -- 
Λάρισαν — τὴν Αἰγυπτίαν — 
Dieser Name soll der äolischen Stadt 
gegeben sein, weil angeblich der König 
Kyros dort Aegypter angesiedelt hatte. 
Kyrop. VII, 1,45. — γε μην — Diese 
Parikelverbindung, in den beiden 
ersten Büchern nicht vorkommend, fin- 
det sich in den übrigen ziemlich häufig 
zur Bezeichnung des weiteren Fort- 
schrittes, am häufigsten wie hier nach 
dem betonten Worte: ΠΙ, 5, 12; IV, 2, 
17; 3,15; 4, 1 u.14; V,2,16 u. 18; 

XENOPH. GRIECH, GESCH. 2, Aufl, 


4,17; VI, 1,5; 9u. 11; 2,29; 6,47; 
VII, 3, 8; zuweilen nach dem Artikel, 
s. zu III, 5, 13; nach Conjunctionen, 
5. zu I, δ, 7; und einem μὲν gegen- 
übergestellt, 5. zu IV, 2,17.— φρεα- 
τίαν --- ρυττεν — Er grub einen 
Schacht und von demselben aus einen 
unterirdischen Gang, welcher jedenfalls 
nach der in die Stadt führenden Was- 
serleitung gehen und aus dieser das 
Wasser ableiten sollte. Es ist demnaclı 
ὑπόνομον äls Accus. eines Substantivs 
abhängig von ögvrrev anzusehen, wie 
Thukyd. II, 76 ὑπόνομον ἐκ τῆς πό- 
λεως ὀρύξαντες. Eine Verbindung 
dieses Wortes als Adjectiv mit pge«- 
τίων gestattet einmal der Sinn nicht, 
andrerseits weist das Particip. Aoristi 
auf die Vollendung des τέμνεσθαι, das 
Imperfect auf ein Fortsetzen des ὀρύτ- 
τειν. — πέμπουσιν — Schicken 
und lassen befehlen, Vgl.zu4, 27. 

8. ἀφέκετο — im Herbst 399 
v.Chr. — Σέσυφος — der als Muster 
von Verschlagenheit bekannte korinthi- 
sche Heros. Hom. Il. ξ, 153 ἔνϑα δὲ 
Σίσυφος ἔσκεν ὃ κέρδιστος γένετ᾽ 
ἀνδρῶν, Anders Ephoros bei Athen, 


2 


10 


11 
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ὁ μὲν οὖν Θίβρων ἀπῆλϑεν οἴκαδε καὶ ξημιωϑεὶς ἔφυγε" κατη-- 
γόρουν γὰρ αὐτοῦ ol σύμμαχοι ὡς ἐφείη ἁρπάξειν τῷ στρατεύ-- 
uarı τοὺς φίλους. ὁ δὲ Ζερκυλέδας ἐπεὶ παρέλαβε τὸ στρά-- 
τευμα, γνοὺς ὑπόπτους ὄντας ἀλλήλοις τὸν Τισσαφέρνην καὶ 
τὸν Φαρνάβαξον, κοινολογησάμενος τῷ Τισσαφέρνει ἀπήγα-- 
γεν εἰς τὴν Φαρναβάξου χώραν τὸ στράτευμα, ἑλόμενος ϑατέρῳ 
μᾶλλον ἢ ἅμα ἀμφοτέροις πολεμεῖν. ἦν δὲ καὶ πρόσϑεν ὁ Ζ4:ερ-- 
κυλίδας πολέμιος τῷ Φαρναβάξῳ᾽ ἁρμοστὴς γὰρ γενόμενος Ev 
᾿βύδῳ ἐπὶ “υσάνδρου. ναυαρχοῦντος, διαβληϑεὶς ὑπὸ Φαρ- 
ναβάζου, ἐστάϑη τὴν ἀσπίδα ἔχων, ὃ δοκεῖ κηλὶς εἷναι τοῖς 


σπουδαίοις “ακεδαιμονίων: ἀταξίας γὰρ ξημίωμά ἐστι. καὶ 
διὰ ταῦτα δὴ πολὺ ἥδιον ἐπὶ τὸν Φαρνάβαζον ἤει. καὶ εὐθὺς 


μὲν τοσούτῳ διέφερεν εἰς τὸ ἄρχειν τοῦ Θέβρωνος ὥστε παρή-- 
γαγε τὸ στράτευμα διὰ τῆς φιλίας χώρας μέχρι τῆς Φαρνα- 
βάζου Αἰολίδος οὐδὲν βλάψας τοὺς συμμάχους. 

Ἡ δὲ Αὐἰολὶς αὕτη ἦν μὲν Φαρναβάζον, ἐσατράπευε δὲ 
αὐτῷ ταύτης τῆς χώρας, ἕως μὲν En, Ζῆνις ΖΙαρδανεύς " 
ἐπειδὴ δὲ ἐκεῖνος νόσῳ ἀπέϑανε., παρασκευαζομένου τοῦ Φαρ- 
ναβάξου ἄλλῳ δοῦναι τὴν σατραπείαν, Μανία ἡ τοῦ Ζήνιος 
γυνή, ΖΙαρδανὶς καὶ αὐτή, ἀναξεύξασα στόλον καὶ δῶρα λα- 
βοῦσα ὥστε καὶ αὐτῷ Φαρναβάξῳ δοῦναι καὶ παλλακίσιν αὐ-- 
τοῦ χαρίσασϑαι καὶ τοῖς δυναμένοις μάλιστα παρὰ Φαρναβάξῳ. 
ἐπορεύετο. ἐλθοῦσα δ᾽ εἰς λόγους εἶπεν, Ὦ, Φαρνάβαξε. ὃ 
ἀνήρ σοι 6 ἐμὸς καὶ τἄλλα φίλος ἦν καὶ τοὺς φόρους ἀπεδίδου. 
ὥστε σὺ ἐπαινῶν αὐτὸν ἐτίμας. ἢν οὖν ἐγώ σοι μηδὲν χεῖρον 


ΧΙ. 5. 500b ἐκαλεῖτο δὲ καὶ Δερκυ- 
λίδας ὁ Λακεδαιμόνιος Σίσυφος, ὥς 
φησιν Ἔφορος ἐν τῇ ὀκτωκαιδεκάτ 
λέγων οὕτως" Λακεδαιμόνιοι eve 
Θέβρωνος Δερκυλέδαν ἔπεμψαν εἰς 
τὴν ᾿'Δοίαν, ἀκούοντες ὅτι πάντα 
πράττειν εἰώϑασιν οἵ περὶ τὴ ν᾿ Aclav 
βάρβαροι μετὰ ἀπάτης κα δόλου. 
διόπερ “ερκυλέδαν ἔπεμψαν, ἥκιστα 
»ομέζογεις ἡ αατηθύσοεθκι, ἦν 
γάρ, οὐδὲ ν ἐν τῷ τρόπῳ λακωνικὸν 
ἁπλοῦν ἔχων, ἀλλὰ πολὺ τὸ 
πανοῦργον καὶ τὸ ϑηριῶδες. διὸ 
καὶ Σκύϑον αὐτὸν οἵ i Λακεδαιμόνιοι 
προσηγόρευον. --- ἁρπάξειν — be- 
rauben. Der Accus. so auch Anab. I, 
27, wie sonst bei λήξεσϑαι, ἄγειν 
τὴ φέρειν. 


9. ἁρμοστὴς -- ναυαρχοῦν- 
τος — im ἢ, 407. 5.1, ὅ, 1. Nach 
Thuyd. VII, 61 war Derkylidas auch ' 
im J, 411 als Harmost in Abydos. Vgl. 
Anab, V, 6, 24. 

10. Znvıog — ionischer Genetiv, 
auch von den Attikern bei nicht atti- 
schen Namen angewandt. Anab. I, 2, 
12 Συεννέσιος; Agesil.2, 18 Kosvsıog; 
egal I, 64 Apvrıog; ἾΝ, 107 Γοά- 
Eros. Vgl. 1... Fi Γνώσιος. 
ὥστε — “δοῦναι — An die Bedeu- 
tung unter der Bedingung sich 
anschliessend bedeutet ὥστε hier mit 
dem Gedanken, also neben der 
vorausgesetzten Folge auch die beab- 
sichtigte; so auch II, 4, 8; IV, 4, 2. 
Vgl. zu VI, 5,4, 
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ἐχείνου ὑπηρετῶ, Ti σὲ δεῖ ἄλλον σατράπην καϑιστάναι; ἣν 
δέ τί 001 μὴ ἀρέσκω, ἐπὶ σοὶ δήπου ἔσται ἀφελομένῳ ἐμὲ ἄλλῳ 
δοῦναι τὴν ἀρχήν. ἀκούσας ταῦτα ὁ Φαρνάβαζος ἔγνω δεῖν 
τὴν γυναῖκα σατραπεύειν. ἡ δ᾽ ἐπεὶ κυρία τῆς χώρας ἐγένετο, 
τούς τε φόρους οὐδὲν ἧττον τἀνδρὸς ἀπεδίδου, καὶ πρὸς τού- 
τοις, ὁπότε ἀφικνοῖτο πρὸς Φαρνάβαξον, ἀεὶ ἦγε δῶρα αὐτῷ, 
καὶ ὁπότε ἐκεῖνος εἰς τὴν χώραν καταβαίνοι, πολὺ πάντων 
τῶν ὑπάρχων κάλλιστα καὶ ἥδιστα ἐδέχετο αὐτόν. καὶ ἅς τε 
. παρέλαβε πόλεις διεφύλαττεν αὐτῷ καὶ τῶν οὐχ ὑπηκόων 
᾿ προσέλαβεν ἐπιϑαλαττιδίας “άρισάν τε καὶ "Auadırov καὶ Κο- 
; λωνάς, ξενικῷ μὲν Ἑλληνικῷ προσβαλοῦσα τοῖς τείχεσιν, αὐτὴ 
᾿ δ᾽ ἐφ᾽ ἁρμαμάξης ϑεωμένη" ὃν δ᾽ ἐπαινέσειε, τούτῳ δῶρα 
ἀμέμπτως ἐδίδου, ὥστε λαμπρότατα τὸ ξενικὸν κατεσκευά- 
σατο. συνεστρατεύετο δὲ τῷ Φαρναβάξῳ καὶ ὁπότε εἰς Μυ- 
σοὺς ἢ Πισίδας ἐμβάλοι, ὅτι τὴν βασιλέως χώραν κακουργοῦ- 
σιν. ὥστε καὶ ἀντετίμα αὐτὴν μεγαλοπρεπῶς ὁ Φαρνάβαζος 
ac σύμβουλον ἔστιν ὅτε παρεχάλει. ἤδη δ᾽ οὔσης αὐτῆς ἐτῶν 
πλέον ἢ τετταράχοντα, Μειδίας, ϑυγατρὸς ἀνὴρ αὐτῆς ὦν, 
ἐναπτερωϑεὶς ὑπό τινων ὡς αἰσχρὸν εἴη γυναῖκα μὲν ἄρχειν, 
αὐτὸν δ᾽ ἰδιώτην εἶναι, τοὺς μὲν ἄλλους μάλα φυλαττομένης 
αὐτῆς. ὥσπερ ἐν τυραννίδι προσῆκεν, ἐκείνῳ δὲ πιστευούσης 
καὶ ἀσπαξομένης ὥσπερ ἂν γυνὴ γαμβρὸν ἀσπάξοιτο, εἰσελ- 
ϑὼν ἀποπνίξαι αὐτὴν λέγεται. ἀπέκτεινε δὲ καὶ τὸν υἱὸν αὐὖ- 
τῆς, τό τε εἶδος ὄντα πάγκαλον καὶ ἐτῶν ὄντα ὡς ἑπτακαίδεκα. 
ταῦτα δὲ ποιήσας Σχῆψιν καὶ Γέργιϑα ἐχυρὰς πόλεις κατέσχεν, 
ἔνϑα καὶ τὰ χρήματα μάλιστα ἦν τῇ Μανίᾳ. al δὲ ἄλλαι πόλεις 
οὐκ ἐδέχοντο αὐτόν, ἀλλὰ Φαρναβάξῳ ἔσωξον αὐτὰς οἱ ἐνόν- 
τὲς φρουροί. ἐκ δὲ τούτου ὁ Μειδίας πέμψας δῶρα τῷ Φαρνα- 
βάζῳ ἠξίου ἔχειν τὴν χώραν ὥσπερ ἡ Μανία. ὁ δ᾽ ἀπεκρίνατο 
φυλάττερν αὐτά, ἔστ᾽ ἂν αὐτὸς ἐλϑὼν σὺν αὐτῷ ἐκείνω λάβῃ 
τὰ δῶρα" οὐ γὰρ ἂν ἔφη ξὴῆν βούλεσθαι μὴ τιμωρήσας Μανίᾳ. 
ὁ δὲ Δερκυλίδας ἐν τούτῳ τῷ καιρῷ ἀφικνεῖται. καὶ εὐϑὺς 
μὲν ἐν μιᾷ ἡμέρᾳ Adgıcav καὶ ᾿“μαξιτὸν καὶ Κολωνὰς τὰς ἐπι- 


13. ἐπιϑαλαττιδίας --α ὃ. auch . vor dem Demonstrativum grösseren 
IV, 8,1; zweier Endungen ΠῚ, 4,28, Nachdruck. Vgl. 8 21; V11,4,9; 5,11. 
— Die hier so wie $$ 15—17 genann- 14 πλέον --- ὃ. τὰ ΙΥ, ὅ, 4. 
ten Städte liegen im troischen Lande. 15. Γέργιϑα — vom Nominativ 
— ὃν ἐπαινέσει — τούτῳ -- Der ἡ Γέργις wie $ 19, sonst auch τὰ Γέρ- 
Relativsatz erhält durch die Stellung γιϑα, ai und οὗ Γέργιϑες. 
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ϑαλαττίους πόλεις ἑκούσας παρέλαβε πέμπων δὲ καὶ πρὸς 
τὰς Αἰολίδας πόλεις ἠξίου ἐλευϑεροῦσθϑαί τε αὐτὰς καὶ εἰς τὰ 
τείχη δέχεσϑαι καὶ συμμάχους γίγνεσϑαι. ol μὲν οὖν Νεαν- 
δρεῖς καὶ Ἰλιεῖς καὶ Κοκυλῖται ἐπείϑοντο᾽ καὶ γὰρ οἵ φρου- 
ροῦντες Ἕλληνες ἐν αὐταῖς, ἐπεὶ ἡ Μανία ἀπέϑανεν, οὐ πάνυ 
τι καλῶς περιείποντο᾽ ὁ δ᾽ ἐν Κεβρῆνι, μάλα ἰσχυρῷ ιχωρίωῳ, 
τὴν φυλακὴν ἔχων, νομίσας, εἰ διαφυλάξειε Φαρναβάξῳ τὴν 
πόλιν, τιμηϑῆναι ἂν ὑπ᾽ ἐκείνου, οὐκ ἐδέχετο τὸν Ζερκυλίδαν. 
ὁ δὲ ὀργιζόμενος παρεσκευάξετο προσβάλλειν. ἐπεὶ δὲ ϑυο- 
μένῳ αὐτῷ οὐκ ἐγίγνετο τὰ ἱερὰ τῇ πρώτῃ, τῇ ὑστεραίᾳ πάλιν 
ἐθύετο. ὡς δὲ οὐδὲ ταῦτα ἐκαλλιερεῖτο, πάλιν τῇ τρίτῃ καὶ 
μέχρι τεττάρων ἡμερῶν ἐχαρτέρει ϑυόμενος. μάλα χαλεπῶς 
φέρων: ἔσπευδε γὰρ πρὶν Φαρνάβαξον βοηϑῆσαι ἐγκρατὴς 
γενέσϑαι πάσης τῆς Αἰολίδος. ᾿ἀϑηνάδας δέ τις Σικυώνιος 
λοχαγός, νομίσας τὸν μὲν “Ιερκυλίδαν φλυαρεῖν διατρίβοντα, 
αὐτὸς δ᾽ ἱκανὸς εἶναι τὸ ὕδωρ ἀφελέσϑαι τοὺς Κεβρηνίους, 
προσδραμὼν σὺν τῇ ἑαυτοῦ τάξει ἐπειρᾶτο τὴν κρήνην συγ- 
χοῦν. οἱ δὲ ἔνδοϑεν ἐπεξελθόντες αὐτόν τε συνέτρωσαν καὶ 
δύο ἀπέκτειναν, καὶ τοὺς ἄλλους παίοντες καὶ βάλλοντες ἀπή- 
λασαν. ἀχϑομένου δὲ τοῦ “Ιερκυλίδου, καὶ νομίξζοντος άϑυμο- 
τέραν καὶ τὴν προσβολὴν ἔσεσϑαι, ἔρχονται ἐκ τοῦ τείχους 
παρὰ τῶν Ἑλλήνων κήρυκες, καὶ εἶπον ὅτι ἃ μὲν ὁ ἄρχων 
ποιοίη, οὐκ ἀρέσκοι σφίσιν, αὐτοὶ δὲ βούλοιντο σὺν τοῖς Ἕλ- 
λησι μᾶλλον ἢ σὺν τῷ βαρβάρῳ εἶναι. ἔτι δὲ διαλεγομένων 
αὐτῶν ταῦτα, παρὰ τοῦ ἄρχοντος αὐτῶν ἧκε λέγων ὅτι ὅσα λέ- 
γοιὲν ol πρόσϑεν καὶ αὐτῷ δοκυῦντα λέγοιεν. ὁ οὖν Asonv- 
λίδας εὐϑὺς ὥσπερ ἔτυχε κεκαλλιερηκὼς ταύτῃ τῇ ἡμέρα, 
ἀναλαβὼν τὰ ὅπλα ἡγεῖτο πρὸς τὰς πύλας" οἱ δ᾽ ἀναπετάσαν- 
τὲς ἐδέξαντο. καταστήσας δὲ καὶ ἐνταῦϑα φρουροὺς εὐϑὺς 
ἤει ἐπὶ τὴν Σκῆψιν καὶ τὴν Γέργιϑα. ὁ δὲ Μειδίας προσδο- 
κῶν μὲν τὸν Φαρνάβαξον, ὀκνῶν δ᾽ ἤδη τοὺς πολίτας, πέμψας 
πρὸς τὸν “Ιερκυλίδαν εἷπεν ὅτι ἔλϑοι ἂν εἰς λόγους, εἰ ὁμήρους 
λάβοι. ὁ δὲ πέμψας αὐτῷ ἀπὸ πόλεως ἑκάστης τῶν συμμάχων 


10. δέχεσθαι — nämlich αὐτόν. Attraction wie $ 22. Vgl. V, 3, 25 τῶν 
17. &ylyvaro— vonOpfern, gün- οἴκοθεν. — ὁ ἄρχων d.i. ὁ τὴν 
stig ausfallen. Vgl. 5,7; IV, 7,2; φυλακὴν ἔχων. 
8, 36. 19. ἧκε λέγων — man erwartet 
18. οἵ δὲ ἔνδοϑεν — die τὶς jemand. Vgl. zu II, 1,8; V,3, 
Städter; statt οἵ ἔνδον durch eine 25; VI, 5, 25. 
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Eva ἐκέλευσε λαβεῖν τούτων ὁπόσους τὲ καὶ ὁποίους βούλοιτο. 
ὁ δὲ λαβὼν δέκα ἐξῆλϑε, καὶ συμμίξας τῷ “Ιερκυλίδα ἠρώτα 
ἐπὶ τίσιν ἂν σύμμαχος γένοιτο. ὁ δ᾽ ἀπεκρίνατο ἐφ᾽ ὦτε τοὺς 
πολίτας ἐλευϑέρους TE καὶ αὐτονόμους ἐᾶν. 
λέγων ἤει πρὸς τὴν Σκῆψιν. γνοὺς δὲ ὁ Μειδίας ὅτι οὐκ dv 
δύναιτο κωλύειν βίᾳ τῶν πολιτῶν, εἴασεν αὐτὸν εἰσιέναι. ὁ 
δὲ Δερκυλίδας ϑύσας τῇ ᾿“ϑηνᾷ ἐν τῇ τῶν Σκηψίων ἀκρυπόλει 
τοὺς μὲν τοῦ Μειδίου φρουροὺς ἐξήγαγε, παραδοὺς δὲ τοῖς 
πολίταις τὴν πόλιν, καὶ παρακελευσάμενος, ὥσπερ Ἕλληνας 
καὶ ἐλευϑέρους χρή, οὕτω πολιτεύειν, ἐξελθῶν ἡγεῖτο ἐπὶ τὴν 
Γέργιϑα. συμπροὔπεμπον δὲ πολλοὶ αὐτὸν καὶ τῶν Σκηψίων, 
τιμῶντές τε καὶ ἡδόμενοι τοῖς πεπραγμένοις. ὁ δὲ Μειδίας 
παρεπόμενος αὐτῷ ἠξίου τὴν τῶν Γεργιϑίων πόλιν παραδοῦ- 
var αὑτῷ. καὶ 6 Ζ]ερκυλέδας μέντοι ἔλεγεν ὡς τῶν δικαίων 
οὐδενὸς ἀτυχήσοι. ἅμα δὲ ταῦτα λέγων ἤει πρὸς τὰς πύλας 
σὺν τῷ Μειδίᾳ, καὶ τὸ στράτευμα ἠκολούϑει αὐτῷ εἰρηνικῶς 
εἰς δύο. οἱ δ᾽ ἀπὸ τῶν πύργων καὶ μάλα ὑψηλῶν ὄντων ὁρῶν- 
res τὸν Μειδίαν σὺν αὐτῷ οὐκ ἔβαλλον᾽ εἰπόντος δὲ τοῦ 
Δερκυλίδου, Κέλευσον, ὦ Μειδία. ἀνοῖξαι τὰς πύλας, ἵνα 
ἡγῇ μὲν σύ, ἐγὼ δὲ σὺν σοὶ εἰς τὸ ἱερὸν ἔλϑω κἀνταῦϑα ϑύσω 
τῇ Admvä, ὁ Μειδίας ὥκνει μὲν ἀνοίγειν τὰς πύλας, poßov- 
μένος δὲ μὴ παραχρῆμα συλληφϑῇ, ἐκέλευεν ἀνοῖξαι. ὁ δ᾽ ἐπεὶ 
εἰσῆλθεν. ἔχων αὖ . τὸν Μειδίαν ἐπορεύετο πρὸς τὴν ἀκρό- 
πολιν᾽ καὶ τοὺς μὲν ἄλλους στρατιώτας ἐκέλευσε ϑέσϑαι περὶ 
τὰ τείχη τὰ ὅπλα, αὐτὸς δὲ σὺν τοῖς περὶ αὐτὸν ἔϑυε τῇ 
Adyva. ἐπεὶ δ᾽ ἐτέϑυτο, ἀνεῖπε καὶ τοὺς Μειδίου δορυφό- 
ρους ϑέσθϑαι τὰ ὅπλα ἐπὶ τῷ στόματι τοῦ ἑαυτοῦ στρατεύματος, 
ὡς μισϑοφορήσοντας. Μειδίᾳ γὰρ οὐδὲν ἔτι δεινὸν εἶναι. ὃ 


80, ἄμα mit dem Partieip zu ver- 4,26; aber auch zur Bezeichnung der 


καὶ ἅμα ταῦτα 


binden: gleich während des 
Sprechens; ebenso 8 22. Vgl. IV, 3, 
14; VII, 1, 20. 

21. βίᾳ τῶν πολιτῶν — ἀκόν- 
τῶν τῶν πολιτῶν. -- ὥσπερ -- 
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22. παραδοῦναι — Das zu dem 
Infinitiv unentbehrliche Subject αὐτὸν 
ist wohl wegen des unmittelbar vorher- 
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werden kann, weggelassen. — εἰς 
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Tiefe, wie sonst ἐπὶ mit dem Genetiv 
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μέντοι Μειδίας ἀπορῶν ὅ,τι ποιοίη, εἶπεν, ᾿Εγὼ μέντοι νῦν 
ἄπειμι, ἔφη, ξένιά σοι παρασκευάσων. ὁ δέ, Οὐ μὰ Al, ἔφη, 
ἐπεὶ αἰσχρὸν ἐμὲ τεϑυχότα ξενίζξεσϑαι ὑπὸ σοῦ, ἀλλὰ μὴ 
ξενίξειν σέ. μένε οὖν παρ᾽ ἡμῖν' ἐν ᾧ δ᾽ ἂν τὸ δεῖπνον 
παρασκευάζηται, ἐγὼ καὶ σὺ τὰ δίκαια πρὸς ἀλλήλους καὶ 
25 διασκεψόμεϑα καὶ ποιήσομεν. ἐπεὶ δ᾽ ἐκαϑέξοντο, ἠρώτα ὁ 
Δερκυλίδας, Εἰπέ μοι, ὦ Μειδία, 6 πατήρ σε ἄρχοντα τοῦ 
οἴκου κατέλιπε; Μάλιστα, ἔφη. Καὶ πόσαι σοι οἰκίαι ἦσαν; 
πόσοι δὲ χῶροι; πόσαι δὲ νομαί; ἀπογράφοντος δ᾽ αὐτοῦ οἱ 
παρόντες τῶν Σκηψίων εἶπον. Ψεύδεταί σε οὗτος, ὦ 4ερκυ- 
26 Aldo. Ὑμεῖς δέ γ᾽, ἔφη, μὴ λίαν μικρολογεῖσϑε. ἐπειδὴ δὲ 
ἀπεγέγραπτο τὰ πατρῷα, Εἰπέ μοι, ἔφη, Μανία δὲ τίνος ἣν; 
οἵ δὲ πάντες εἶπον ὅτι Φαρναβάζου. Οὐκοῦν καὶ τὰ ἐκείνης, 
ἔφη, Φαρναβάζου; Μάλιστα, ἔφασαν. Ἡμέτερ᾽ ἂν εἴη, ἔφη, 
ἐπεὶ κρατοῦμεν" πολέμιος γὰρ ἡμῖν Φαρνάβαξος. ἀλλ᾽ ἡγείσϑω 
τις, ἔφη, ὅπου κεῖται τὰ Μανίας καὶ τὰ Φαρναβάζου. ἡγουμέ- 
νῶν δὲ τῶν ἄλλων ἐπὶ τὴν Μανίας οἴκησιν, ἣν παρειλήφει 
ὁ Μειδίας, ἠκολούϑει κἀκεῖνος. ἐπεὶ δ᾽ εἰσῆλθεν, ἐκάλει ὁ 
“Ζερκυλίδας τοὺς ταμίας, φράσας δὲ τοῖς ὑπηρέταις λαβεῖν αὐ- 
τοὺς προεῖπεν αὐτοῖς ὡς εἴ τι κλέπτοντες ἁλώσοιντο τῶν Μα- 
νίας, παραχρῆμα ἀποσφαγήσοιντο. οἱ δ᾽ ἐδείκνυσαν. ὃ δ᾽ ἐπεὶ 
εἶδε πάντα, κατέκλεισεν αὐτὰ καὶ κατεσημήνατο καὶ φύλακας 
κατέστησεν. ἐξιὸν δὲ οὗς εὗρεν ἐπὶ ταῖς ϑύραις τῶν ταξιάρ- 
χὼν καὶ λοχαγῶν, εἶπεν αὐτοῖς, Μισϑὸς μὲν ἡμῖν, ὦ ἄνδρες, 
εἴργασται τῇ στρατιᾷ ἐγγὺς ἐνιαυτοῦ ὀχτακισχιλίοις ἀνδράσιν" 
ἣν δέ τι προσεργασώμεϑα, καὶ ταῦτα προσέσται. ταῦτα δ᾽ 
εἶπε γιγνώσκων ὅτι ἀκούσαντες πολὺ εὐτακτότεροι καὶ ϑερα- 
πευτικώτεροι ἔσοιντο. ἐρομένου δὲ τοῦ Μειδίου, Ἐμὲ δὲ ποῦ 


27 


28 
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" ΕΣ . 
in οὐδὲν ἔτι δεινὸν εἶναι den Sinn 
erwartet, Meidias habe nichts mehr zu 


sagen, während es sonst bedeutet: er 
habe nichts mehr zu fürchten, wie 
Herod, I, 143. 


24. τεϑυκότα ξενίξεσϑαι — 
Die welche ein Opfer brachten, pflegten 
von dem Opfertliere ihre Freunde zu 
bewirthen, oder wenigstens ihnen von 
ar Fleische mitzutheilen. Vgl. IV, 

‚14. 


25. μάλιστα — bejahende Ant- 
wort, wie auch häufig πάνυ γε, — 


26. τίνος ἣν — Bei den Orientalen 
galten die Untergebenen als Eigenthum 
ihrer Herren, so dass man als einzig 
frei den König ansah, VI, 1, 12 οἶδα 
γὰρ πάντας τοὺς ἐκεῖ ἀνθρώπους 
σλὴν ἑνὸς μᾶλλον δουλείαν ἢ ἀλκὴν 
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höchsten Würdenträger des Reiches 
und die Satrapen δοῦλοι genannt. Vgl. 
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χρὴ οἰκεῖν, ὦ JsgavAlda; ἀπεκρίνατο, Ἔνϑαπερ καὶ δικαιό- 
τατον, ὦ Μειδία, ἐν τῇ πατρίδι τῇ σαυτοῦ Σκήψει καὶ ἐν τῇ 
πατοὥᾳ οἰκέαᾳ. 

Ὁ μὲν δὴ Δερκυλίδας ταῦτα διαπραξάμενος καὶ λαβὼν ἐν 
ὀχτὼ ἡμέραις ἐννέα πόλεις, ἐβουλεύετο ὅπως ἂν μὴ ἐν τῇ φι- 
λίᾳ χειμάξων βαρὺς εἴη τοῖς συμμάχοις, ὥσπερ Θίβρων, μηδ᾽ 
αὖ Φαρνάβαζος καταφρονῶν τῇ ἵππῳ κακουργῇ τὰς Ἑλληνίδας 
πόλεις. πέμπει οὖν πρὸς αὐτὸν καὶ ἐρωτᾷ πότερον βούλεται 
εἰρήνην ἢ πόλεμον ἔχειν. ὁ μέντοι Φαρνάβαζος νομίσας τὴν 
“ἰολίδα ἐπιτετειχίσϑαι τῇ ἑαυτοῦ οἰκήσει Φρυγία, σπονδὰς 
εἵλετο. 

Qs δὲ ταῦτα ἐγένετο, ἐλϑὼν ὁ Δερκυλίδας εἰς τὴν Βιϑυ- 
ψνίδα Θράκην ἐκεῖ διεχείμαξεν, οὐδὲ τοῦ Φαρναβάξου πάνυ τι 
ἀχϑομένου" πολλάκις γὰρ οἵ Βιϑυνοὶ αὐτῷ ἐπολέμουν. καὶ 
τὰ μὲν ἄλλα ὁ Ζερκυλίδας ἀσφαλῶς φέρων καὶ ἄγων τὴν Βι- 
ϑυνίδα καὶ ἄφϑονα ἔχων τὰ ἐπιτήδεια διετέλει" ἐπειδὴ δὲ ἦλ- 
ϑὸον αὐτῷ παρὰ τοῦ Σεύϑου πέραϑεν σύμμαχοι τῶν Ὀδρυσῶν 
ἱππεῖς τε ὡς διακόσιοι καὶ πελτασταὶ ὡς τριακόσιοι, οὗτοι 
στρατοπεδευσάμενοι καὶ περισταυρωσάμενοι ἀπὸ τοῦ Ἑλληνι- 
κοῦ ὡς εἴκοσι στάδια, αἰτοῦντες φύλακας τοῦ στρατοπέδου 
τὸν Δερκυλίδαν τῶν ὁπλιτῶν, ἐξήεσαν ἐπὶ λείαν, καὶ πολλὰ 
ἐλάμβανον ἀνδράποδά τὲ καὶ χρήματα. ἤδη δ᾽ ὄντος μεστοῦ 
τοῦ στρατοπέδου αὐτοῖς πολλῶν αἰχμαλώτων, καταμαϑόντες 
ot Βιϑυνοὶ ὅσοι τ᾽ ἐξήεσαν καὶ ὅσους κατέλιπον “Ἕλληνας φύ- 
λακας, συλλεγέντες παμπληϑεῖς πελτασταὶ καὶ ἱππεῖς ἅμ᾽ 
ἡμέρα προσπίπτουσι τοῖς ὁπλίταις ὡς διακοσίοις οὖσιν. ἐπειδὴ 
δ᾽ ἐγγὺς ἐγένοντο, ol μὲν ἔβαλλον, ol δ᾽ ἠκόντιξον εἰς αὐτούς. 


1, 1. ὅπως --- κακουργῇ --- ὅπως daher Ulpian zu Demosth. Chers. 66 


ist hier zunächst mit einer indirecten 
Frage im Optativ.potential. construiert, 
wie häufig; s, II, 3, 13; VII, 1, 27; 
Kyrop. Il, 1, 4 βουλευσόμεϑα ὅπως 
ἂν ἄριστα ἀγωνιξοίμεθα; Anab, ΠῚ, 
1, 7; IV, 83, 14; V, 7, 7; dann mit 
einem Absichtssatze, der, wie öfter bei 
Xenophon, trotz des voraufgegangenen 
historischen Tempus im Conjunetiv 
steht. Vgl. auch zu IV, 8, 16. — ἐπὶ- 
τετειχίσϑαι — Mit dem Dativ be- 
deutet das Verbum: einen festen Platz 
anlegen, von dem aus man angrifls- 
weise gegen jemand vorrücken kann; 


erklärt: ἐπιτείχισμα" τὸ τειχιξόμε- 
vov κατά τινων χωρίον, ὅϑεν ἣν 
τοὺς ἐπιτειχισϑέντας κακῶς ποιεῖν. 
Vgl. V,1,2. ° 

2. τὰ μὲν ἄλλα — adverbial: int 
Uebrigen. Anab. IV, 8,20 τὰ μὲν 
ἄλλα οὐδὲν ἦν ὅ,τι καὶ ἐθαύμασαν. 
— Σεύϑου --- König der Odrysen in 
Thrakien am Pontos; vgl. IV, 8, 26; 
Anab, VII, 1,5; daher πέρα ϑεν von 
der jenseitigen Küste des Hellespont, 

3. ol us» ἔβαλλον —nämlich von 
den Bithyniern, wogegen das zweite 
of δὲ auf die Hopliten zu beziehen ist. 
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οἱ δ᾽ ἐπεὶ ἐτιτρώσκοντο μὲν καὶ ἀπέϑνησκον, ἐποίουν δ᾽ οὐδὲν 
καϑειργμένοι ἐν τῷ σταυρώματι ὡς ἀνδρομήκει ὄντι, δια- 
σπάσαντες τὸ αὑτῶν ὀχύρωμα ἐφέροντο εἰς αὐτούς. οἱ δὲ ἡἧ 
μὲν ἐκϑέοιεν ὑπεχώρουν, καὶ ῥαδίως ἀπέφευγον πελτασταὶ 
ὁπλίτας, ἔνϑεν δὲ καὶ ἔνϑεν ἠκόντιξον, καὶ πολλοὺς αὐτῶν 
ἐφ᾽ ἑκάστῃ ἐκδρομῇ κατέβαλλον: τέλος δὲ ὥσπερ ἐν αὐλέῳ 
σηκασϑέντες κατηκοντίέσϑησαν. ἐσώϑησαν μέντοι αὐτῶν ἀμφὶ 
τοὺς πεντεκαίδεκα εἰς τὸ Ἑλληνικόν, καὶ οὗτοι, ἐπεὶ εὐθέως 
ἤσϑοντο τὸ πρᾶγμα, ἀπεχώρησαν ἐν τῇ μάχῃ διαπεσόντες ἀμε- 
λησάντων τῶν Βιϑυνῶν. ταχὺ δὲ ταῦτα διαπραξάμενοι οἵ Βι- 
ϑυνοὶ καὶ τοὺς σκηνοφύλακας τῶν Ὀδρυσῶν Θρᾳκῶν ἀπο- 
κτείναντες, ἀπολαβόντες πάντα τὰ αἰχμάλωτα ἀπῆλθον" ὥστε 
οἵ Ἕλληνες, ἐπεὶ ἤσϑοντο, βοηϑοῦντες οὐδὲν ἄλλο εὗρον ἢ 
νεχροὺς γυμνοὺς ἐν τῷ στρατοπέδῳ. ἐπεὶ μέντοι ἐπανῆλθον 
ol Ὀδρύσαι. ϑάψαντες τοὺς ἑαυτῶν καὶ πολὺν οἶνον ἐχπιόν-- 
τὲς ἐπ᾽ αὐτοῖς καὶ ἱπποδρομίαν ποιήσαντες, ὁμοῦ δὴ τὸ λοι- 
πὸν τοῖς Ἕλλησι στρατοπεδευσάμενοι ἦγον καὶ ἔκαον τὴν Βι- 
ϑυνίδα. 

“Ἅμα δὲ τῷ ἦρι ἀποπορευόμενος 6 “Ιερκυλίδας ἐκ τῶν Βι- 
ϑυνῶν ἀφικνεῖται εἰς Adwrbaxov. ἐνταῦϑα δ᾽ ὄντος αὐτοῦ 
ἔρχονται ἀπὸ τῶν οἴκοι τελῶν "Agunds τε καὶ Ναυβάτης καὶ 
᾿Αντισϑένης. οὗτοι δ᾽ ἦλθον ἐπισκεψόμενοι τά τε ἄλλα ὅπως 
ἔχοι τὰ ἐν. τῇ ᾿4σίᾳ, καὶ 4“ερκυλίδᾳ ἐροῦντες μένοντι ἄρχειν 
καὶ τὸν ἐπιόντα ἐνιαυτόν: ἐπιστεῖλαι δὲ σφίσιν αὐτοῖς τοὺς 
ἐφόρους καὶ συγκαλέσαντας τοὺς στρατιώτας εἰπεῖν ὡς ὧν 
μὲν πρόσϑεν ἐποίουν μέμφοιντο αὐτοῖς, ὅτι δὲ νῦν οὐδὲν ἠδί- 
κουν, ἔπαινοῖεν᾽ «καὶ περὶ τοῦ λοιποῦ χρόνου εἰπεῖν ὅτι ἣν 
μὲν ἀδικῶσιν, οὐκ ἐπιτρέψουσιν" ἣν δὲ δίκαια περὶ τοὺς συμ- 


μάχους ποιῶσιν, ἐπαινέσονται αὐτούς. ἐπεὶ μέντοι συγκαλέ- 


— ὡς ἀνδρομήκει — ὡς wie bei οὗτοι --- und zwar diese. — ἐπεὶ 
Zahlwörtern, ungefähr. Anab. V,4, εὐϑέως — wiesonst ἐπεὶ ταχύ — 
12 παλτὸν ὡς ἑξάπηχυ. Kyrop. VI, ubi primum, 

1, 30 δρέπανα ὡς διπήχη. 5. πολὺν οἷνον — Die Tlıraker 


4. Zu beachten ist der Wechsel der 
Subjecte: οἵ δὲ (διϑυνοὶ) ἡ μὲν 
ἐκϑέοιεν (οἵ Ἑλληνες) — κατηκον- 
τίσϑησαν (οἵ Ἕλληνες). --- πεῖλτα- 
σταί--ἰ weil sieleichtbewaffnet 


waren. Vollständiger Anab. VI], 3, 4 
πολλοὶ δὲ διέφυγον πελτασταὶ ὄντες 
Vgl. IV, 5, 15. — καὶ 


ὁπλίτας. 


sind ihrer Trunksucht wegen bei den 
Alten berüchtigt. 

6. ἅμα τῷ ἦρι — des Jahres 398 
v. Chr. — ὧν — wegen dessen, 
was; der Genetiv bei μέμφεσθαι statt 
des Accus. der Sache, wie bei den Ver- 
ben der Affeetsäusserungen. Zur Sache 
s.1,8, 


zz 
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ἔντες τοὺς στρατιώτας ταῦτ᾽ ἔλεγον. ὁ τῶν Κυρείων προε- 
ἑηχῶς ἀπεκρένατο, ᾿Α4λλ᾽, ὦ ἄνδρες Λακεδαιμόνιοι, ἡμεῖς 
ἐν ἐσμεν οἵ αὐτοὶ νῦν τε καὶ πέρυσιν: ἄρχων δὲ ἄλλος μὲν 
iv, ἄλλος δὲ τὸ παρελθόν. τὸ οὖν αἴτιον τοῦ νῦν μὲν μὴ 
᾿μαρτάνειν, τότε δέ, αὐτοὶ ἤδη ἱκανοί ἐστε γιγνώσκειν. 
"σχηνούντων δὲ τῶν τε οἴκοϑεν πρέσβεων καὶ τοῦ Ζερκυ- 
δα, ἐπεμνήσθη τις τῶν περὶ τὸν ἥρακον ὅτι καταλελοίποιεν 
πρέσβεις τῶν Χερρονησιτῶν ἐν “ακεδαίμονι. τούτους δὲ λέ- 
γεν ἔφασαν ὡς νῦν μὲν οὐ δύναιντο τὴν Χερρόνησον ἐργά- 
esta φέρεσθαι γὰρ καὶ ἄγεσϑαι ὑπὸ τῶν Θρακῶν" εἰ δ᾽ 
ἀποτειχισϑείη ἐκ ϑαλάττης εἰς θάλατταν, καὶ σφίσιν ἂν γῆν 
'πολλὴν καὶ ἀγαϑὴν εἶναι ἐργάξεσϑαι καὶ ἄλλοις ὁπόσοι βού- 
λοιντο “ακεδαιμονίων" ὥστ᾽ ἔφασαν οὐκ dv ϑαυμάξειν, εἰ 
‚nel πεμφϑείη τις “ακεδαιμονίων ἀπὸ τῆς πόλεως σὺν δυνά- 
μὲν ταῦτα πράξων. ὁ οὖν Δερκυλίδας πρὸς μὲν ἐκείνους οὐκ 
᾿ εἶπεν ἣν ἔχοι γνώμην ταῦτ᾽ ἀκούσας. ἀλλ᾽ ἀπέπεμψεν αὐτοὺς 
ἐπ᾿ Ἐφέσον διὰ τῶν Ἑλληνίδων πόλεων, ἡδόμενος ὅτι ἔμελ-- 
λον ὄψεσθαι τὰς πόλεις ἐν εἰρήνῃ εὐδαιμονικῶς διαγούσας. οἵ 
‚ μὲν δὴ ἐπορεύοντο. ὁ δὲ “Ιερκυλίδας ἐπειδὴ ἔγνω μενετέον 
> ὄν, πάλιν πέμψας πρὸς τὸν Φαρνάβαξον ἐπήρετο πότερα βού- 
| kuıro σπονδὰς ἔχειν καθάπερ διὰ τοῦ χειμῶνος ἢ πόλεμον. 
ἑλομένου δὲ τοῦ Φαρναβάζου καὶ τότε σπονδάς, οὕτω κατα- 
᾿ λιπὼν καὶ τὰς περὶ ἐκεῖνον πόλεις φιλίας ἐν εἰρήνῃ διαβαίνει 
τὸν Ἑλλήσποντον σὺν τῷ στρατεύματι εἰς τὴν Εὐρώπην, καὶ 
᾿ διὰ φιλέας τῆς Θράκης πορευϑεὶς καὶ ξενισϑεὶς ὑπὸ Σεύϑου 
 ἀφιχνεῖται εἰς Χερρόνησον. ἣν καταμαϑὼν πόλεις μὲν ἕνδεκα 
᾿ ἢ δώδεκα ἔχουσαν, χώραν δὲ παμφορωτάτην καὶ ἀρίστην οὖὔ- 
σαν, κεκακωμένην δέ, ὥσπερ ἐλέγετο, ὑπὸ τῶν Θρακῶν, ἐπεὶ 
μετρῶν εὗρε τοῦ ἰσϑμοῦ ἑπτὰ καὶ τριάκοντα στάδια, οὐκ ἐμέλ-- 


1.6 -- προεστηκώς — vielleicht 

Xenophon selbst. Vgl. 1, 6. 
. 8, φέρεσϑαι — Nach Anab. I, 3, 
‘ hätten die Thraker gar die Einwohner 
Ihres Landes berauben wollen. — #«v- 
. ὔξειν — es ungern sehen, Vgl. 
ul, 3. 53. 

9. οὕτω — hier nach einem Genet. 
absol., wie sonst zur Einführung des 
“ Nachsatzes $ 12; VII, 1, 2 u. 17, oder 
nach einem Particip im Nominativ IV, 
4,2. — rag περὶ ἐκεῖνον πό- 


λεις — sind wohl die äolischen Städte, 
welche an den Gränzen des Gebietes 
des Pharnabazos lagen, so dass das 
folgende gıllag eben die den Lake- 
dämoniern befreundeten bezeichnet, 
denen er durch den Vertrag mit Phar- 
nabazos den Frieden gesichert hatte, 
Auffällig ist die Stellung von φιλέας. 

10. ἕνδεκα ἢ δώδεκα — nach- 
her mit bestimmter Angabe ἕνδεκα, -- 
ἑπτὰ — στάδια — Herod, VI, 36 
giebt die Breite auf 36 Stadien, Plinius 


9 


10 


'λησεν, ἀλλὰ ϑυσάμενος 


11 
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ἐτείχιξε, κατὰ μέρη διελὼν τοῖς στρα-- 
τιώταις τὸ χωρίον" καὶ ὧϑλα αὐτοῖς ὑποσχόμενος δώσειν τοῖς 
πρώτοις ἐκχτειχίσασι, καὶ τοῖς ἄλλοις ὡς ἕκαστοι ἄξιοι εἷεν.- 
ἀπετέλεσε τὸ τεῖχος ἀρξάμενος ἀπὸ ἠρινοῦ χρόνου πρὸ ὀπαοῦὅ-- 
ρας. καὶ ἐποίησεν ἐντὸς τοῦ τείχους ἕνδεκα μὲν πόλεις, πολ-- 
λοὺς δὲ λιμένας, πολλὴν δὲ κἀγαϑὴν σπόριμον, πολλὴν δὲ 
πεφυτευμένην, παμπληϑεῖς δὲ καὶ παγκάλας νομὰς παντο-- 
δαποῖς κτήνεσι. ταῦτα δὲ πράξας διέβαινε πάλιν εἰς τὴν 
᾿Ασίαν. 

Ἐπισκοπῶν δὲ τὰς πόλεις ἑώρα τὰ μὲν ἄλλα καλῶς ἐχού-- 
σας, Χίων δὲ φυγάδας εὗρεν ’Aragvea ἔχοντας χωρίον ἰσχυρόν. 
καὶ ἐκ τούτου ὁρμωμένους φέρυντας καὶ ἄγοντας τὴν ᾿Ιωνίαν. 
καὶ ξῶντας ἐκ τούτου. πυϑόμενος δὲ ὅτι πολὺς σῖτος ἐνὴν 
αὐτοῖς, περιστρατοπεδευσάμενος ἐπολιόρκει" καὶ ἐν ὀχτὼ μησὶ 
παραστησάμενος αὐτούς, καταστήσας ἐν αὐτῷ Agdxovra Πελ-- 
ληνέα ἐπιμελητήν, καὶ κατασκευάσας ἐν τῷ χωρίῳ ἔκπλεω 
πάντα τὰ ἐπιτήδεια, ἵνα εἴη αὐτῷ καταγωγή, ὁπότε ἀφικνοῖτο. 
ἀπῆλθεν εἰς Ἔφεσον |, ἣ ἀπέχει ἀπὸ Σάρδεων τριῶν ἡμε-- 
ρῶν ὁδόν]. 

Καὶ μέχρι τούτου τοῦ χρόνου ἐν εἰρήνῃ διῆγον Τισσαφέρ-- 
νης τὲ καὶ Δερκυλίδας καὶ ol ταύτῃ “Ἕλληνες καὶ οἵ βάρβαροι. 
ἐπεὶ δὲ ἀφικνούμενοι πρέσβεις εἰς Δακεδαίμονα ἀπὸ τῶν 
Ἰωνίδων πόλεων ἐδίδασκον ὅτι εἴη ἐπὶ Τισσαφέρνει, εἰ βού- 
λοιτο, ἀφιέναι αὐτονόμους τὰς Ἑλληνίδας πόλεις" εἰ οὖν χα- 
κῶς πάσχοι Καρία, ἔνϑαπερ ὁ Τισσαφέρνους οἶκος, υὕτως ἂν 
ἔφασαν τάχιστα νομίζειν αὐτὸν συγχωρήσειν αὐτονόμους σφᾶς 
ἀφεῖναι" ἀκούσαντες ταῦτα ol ἔφοροι ἔπεμψαν πρὸς Ζερκυ- 


N. Ἡ. IV, 11 auf 5000 römische Schritt 
d.i. beinahe 40 Stadien an. Eine Mauer 
an dieser Stelle war schon früher von 
Miltiades und nachher abermals von 
Perikles angelegt, aber wohl wieder 
zerstört worden. Herod. ἃ, ἃ, Ὁ. Plu- 
tarch Perikl. 19. — &reiyıge — Vgl. 
zu I, ὅ, 11. — σπόριμον — näm- 
lich γῆν. 

11. Χίων φυγάδας — Im J. 409 
hatte der Spartaner Kratesippidas eine 
aus Chios vertriebene aristokratische 
Partei zurückgeführt und deren Geg- 
ner vertrieben, die nun 600 Mann stark 
nach dem Festlande zogen und die My- 
tilene gegenüber gelegene Stadt Atar- 


neus besetzten. Diodor XIII, 65. Auch 
Lysander hatte nach der Schlacht bei 
Aigospotamoi eine Anzahl Bürger aus 
Chios vertrieben. — £övrag ἐκ rov- 
του — Vgl. zu II, 1,1. 

12. ἀφικνούμενοι — im J. 397 
v. Chr. — Verb. φασαν νομέξειν oÜ- 
τως ἂν τάχιστα αὐτὸν συγχωρήσειν. 
Der Infin. Futur. mit ἄψ im potentialen 
Sinne ist nicht häufig. Kyrop. I, 5, 2 
ἐνόμιξεν, el τοὺς Μήδους ἃ ἀσϑενεῖς 
ποιήσειε, πάντων yE ἂν τῶν πέριξ 
ῥᾳδίως ἄρξειν. Thukyd. II, 80 νομίέ- 
ξοντες, ταύτην πρώτην λάβοιεν, 

αδίως ἂν σφίσι τἄλλα προσχωρή- 
σειν; fast dieselben Worte VII, 25. 
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λίδαν, καὶ ἐκέλευον αὐτὸν διαβαίνειν σὺν τῷ στρατεύματι ἐπὶ 
Καρίαν καὶ Φάρακα τὸν ναύαρχον σὺν ταῖς ναυσὶ παραπλεῖν. 
οἱ μὲν δὴ ταῦτ᾽ ἐποίουν. ἐτύγχανε δὲ κατὰ τοῦτον τὸν χρόνον 
χαὶ Φαρνάβαξος πρὸς Τισσαφέρνην ἀφιγμένος, ἅμα μὲν ὅτι 
στρατηγὸς τῶν πάντων ἀπεδέδεικτο Τισσαφέρνης. ἅμα δὲ 
διαμαρτυρόμενος ὅτι ἕτοιμος εἴη κοινῇ πολεμεῖν καὶ συμμά- 
χεσϑαι καὶ συνεχβάλλειν τοὺς “Ἕλληνας ἐκ τῆς βασιλέως" ἄλ- 
λως τε γὰρ ὑπεφϑόνει τῆς στρατηγίας τῷ Τισσαφέρνει καὶ τῆς 
Διολίδος χαλεπῶς ἔφερεν ἀπεστερημένος. ὁ δ᾽ ἀκούων, Πρῶ-- 
τὸν μὲν τοένυν, ἔφη, διάβηϑι σὺν ἐμοὶ ἐπὶ Καρίαν, ἔπειτα 
δὲ χαὶ περὶ τούτων βουλευσόμεϑα. ἐπεὶ δ᾽ ἐκεῖ ἦσαν, ἔδοξεν 


αὐτοῖς ἱκανὰς φυλακὰς εἰς τὰ ἐρύματα καταστήσαντας δια- 


» = 


βαίνειν πάλιν ἐπὶ τὴν Ἰωνίαν. ὡς δ᾽ ἤκουσεν 6 “Ιερκυλίδας 
ὅτι πάλιν πεπερακότες εἰσὶ τὸν Μαίανδρον, εἰπὼν τῷ Φάρακι 
ὡς ὀκνοίη μὴ ὁ Τισσαφέρνης καὶ ὁ Φαρνάβαζος ἐρήμην οὖσαν 
χαταϑέοντες φέρωσι καὶ ἄγωσι τὴν χώραν, διέβαινε καὶ αὐτός. 
πορευόμενοι δὲ [καὶ] οὗτοι οὐδέν τι συντεταγμένῳ τῷ στρα- 
τεύματι, ὡς προεληλυϑότων τῶν πολεμίων εἰς τὴν Ἐφεσίαν, 
ἐξαίφνης ὁρῶσιν ἐκ τοῦ ἀντιπέρας σκοποὺς ἐπὶ τῶν μνημάτων. 
χαὶ ἀνταναβιβάσαντες εἰς τὰ παρ᾽ ἑαυτοῖς μνημεῖα καὶ τύρσεις 
τινὰς καϑορῶσι παρατεταγμένους ἡ αὐτοῖς ἦν ἡ ὁδὸς Κᾶράς 
τὲ λευκάσπιδας καὶ τὸ Περσικὸν ὅσον ἐτύγχανε παρὸν στρά- 
τευμα καὶ τὸ Ἑλληνικὸν ὅσον εἶχεν ἑκάτερος αὐτῶν καὶ τὸ 
ἱππικὸν μάλα πολύ, τὸ μὲν Τισσαφέρνους ἐπὶ τῷ δεξιῷ κέρατι, 
τὸ δὲ Φαρναβάζου ἐπὶ τῷ εὐωνύμῳ. ὡς δὲ ταῦτα ἤσϑετο ὃ 
Δερκυλίδας, τοῖς μὲν ταξιάρχοις καὶ τοῖς λοχαγοῖς εἶπε παρα- 
τάττεσϑαι τὴν ταχίστην εἰς ὀκτώ, τοὺς δὲ πελταστὰς ἐπὶ τὰ 
χράσπεδα ἑκατέρωϑεν καϑίστασϑαι καὶ τοὺς ἱππέας, ὅσους γὲ 
δὴ χαὶ οἵους ἐτύγχανεν ἔχων" αὐτὸς δὲ ἐθύετο. ὕσον μὲν δὴ 


13, στρατηγὸς τῶν πάντων 
“5. 1,3; 


14. οὗτοι — entweder Derkylidas 
und Pharax, welcher sich wohl am 
Lande befand, oder allgemein die La- 
elämonier. — μνήματα und ur 7- 
tig — hohe Grabmäler, die man 
wohl als Warten benutzen konnte. 
Vgl, VI, 2, 20; VII, 1, 19; wie Kyrop. 
\1,3, 3 Ὁ δὲ Κῦρος ἐπορεύετο ὡς 
Nvvaro τάχιστα, τοὺς ἱππέας μὲν 
"Qwrovg ἔχων, καὶ πρὸ τούτων διε- 


ρευνητὰς καὶ σκοποὺς ἀεὶ ἀναβιβά- 
ξζων ἐπὶ τὰ πρόσϑεν εὐσκοπώτατα. 
15. ἑκάτερος --- Tissaphernes und 
Pharnabazos, 
16. eig ὀκτώ — 8. zu 1, 22, — 
κράσπεδα — kann wohl die Flügel 
des Heeres bedeuten, wie Eurip. Suppl. 


661 ὄχλον πρὸς κρασπέδοισι στρατο- 


πέδου τεταγμένον; aber der Ausdruck 
ist doch zu gesucht; vielleicht sind die 
Abhänge von Höhenzügen gemeint, wie 
IV, 6,8, worauf auch ἐπὶ mit dem 
Accus. hinweisen dürfte, 
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ἦν ἐκ Πελοποννήσου στράτευμα, ἡσυχίαν εἶχε καὶ παρεσκευά- 
ξετο ὡς uayovusvov' ὅσοι δὲ ἦσαν ἀπὸ Πριήνης τε καὶ ᾽4χιλ- 
λείου καὶ ἀπὸ νήσων καὶ τῶν Ἰωνικῶν πόλεων, ol μέν τινες 
καταλιπόντες ἐν τῷ σίτῳ τὰ ὅπλα ἀπεδίδρασκον" καὶ γὰρ ἦν 
βαϑὺς ὁ σῖτος ἐν τῷ Μαιάνδρου πεδίῳ" ὅσοι δὲ καὶ ἔμενον, 
18 δῆλοι ἦσαν οὐ μενοῦντες. τὸν μὲν οὖν Φαρνάβαξον ἐξηγγέλ- 
λετο μάχεσϑαι κελεύειν. ὃ μέντοι Τισσαφέρνης τό τε Κύρειον 
“στράτευμα καταλογιξόμενος ὡς ἐπολέμησεν αὐτοῖς καὶ τούτῳ 
πάντας νομίξων ὁμοίους εἷναι τοὺς Ἕλληνας, οὐκ ἐβούλετο 
μάχεσθαι, ἀλλὰ πέμψας πρὸς Ζερκυλίδαν εἶπεν ὅτι εἰς λόγους 
᾿ βούλοιτο αὐτῷ ἀφικέσϑαι. καὶ ὁ “Ζερκυλίδας λαβὼν τοὺς κρα- 
᾿τέστους τὰ εἴδη τῶν περὶ αὐτὸν καὶ ἱππέων καὶ πεξῶν προῆλϑε 
πρὸς τοὺς ἀγγέλους, καὶ εἶπεν, Alla παρεσχευασάμην μὲν 
ἔγωγε μάχεσϑαι, ὡς δρᾶτε" ἐπεὶ μέντοι ἐκεῖνος βούλεται εἰς 
λόγους ἀφικέσθαι, οὐδ᾽ ἐγὼ ἀντιλέγω. ἂν μέντοι ταῦτα δέῃ 
19 ποιεῖν, πιστὰ καὶ ὁμήρους δοτέον καὶ ληπτέον. δόξαντα δὲ 
ταῦτα καὶ περανϑέντα, τὰ μὲν στρατεύματα ἀπῆλϑε, τὸ μὲν 
βαρβαρικὸν εἰς Τράλλεις τῆς Καρίας, τὸ δ᾽ Ἑλληνικὸν εἰς 
Δεύκοφρυν, ἔνϑα ἦν ᾿Δρτέμιδός τε ἱερὸν μάλα ἅγιον, καὶ 
λίμνη πλέον ἢ σταδίου ὑπόψαμμος ἀέναος ποτίμου καὶ ϑερ- 
μοῦ ὕδατος. καὶ τότε μὲν ταῦτα ἐπράχϑη: τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ 
εἰς τὸ συγκείμενον χωρίον ἦλϑον, καὶ ἔδοξεν αὐτοῖς πυϑέσϑαι 
20 ἀλλήλων ἐπὶ τίσιν ἂν τὴν εἰρήνην ποιήσαιντο. ὁ μὲν δὴ Ζερκυ- 
λέδας εἶπεν. εἰ αὐτονόμους ἐῴη βασιλεὺς τὰς Ἑλληνίδας πό- 
λεις, ὁ δὲ Τισσαφέρνης καὶ Φαρνάβαξος εἶπον ὅτι εἰ ἐξέλθοι 
τὸ Ἑλληνικὸν στράτευμα ἐκ τῆς χώρας καὶ οἵ “ακεδαιμονίων 
ἁρμοσταὶ ἐκ τῶν πόλεων. ταῦτα δ᾽ εἰπόντες ἀλλήλοις σπον- 
dag ἐποιήσαντο, ἕως ἀπαγγελϑείη κὰ λεχϑέντα Ζερκυλίδᾳ μὲν 
εἰς Μακεδαίμονα, Τισσαφέρνει δὲ ἐπὶ βασιλέα. 
21 Τούτων δὲ πραττομένων ἐν τῇ Acia ὑπὸ 4Ζερκυλίδα, Aa- 
χκεδαιμόνιοι κατὰ τὸν αὐτὸν χρόνον, πάλαι ὀργιξόμενοι τοῖς 


11. ἀπὸ νήσων — ohne Artikel in der Antwort ist aus der Frage hinzu- 


8, zu IV, 8, 6. zudenken, in der Antwort des Tissa- 
18, τους κρατέστους — Das- Ber ist er durch ὅτε angedeutet. 
selbe thut auch Anab, II, 3, 3 Klearch zu I, 5, 6. — Δερκυλίδᾳ, - 


bei seiner Unterredung mit Tissa- Τισσαφέι ρνει — subjective Dative 


phernes. beim Passiv ἀπαγγελϑ'είη statt ὑπό 
19. δόξαντα --- ὃ. zu I, 8,19. — mit dem Genetiv. 

ἦν — Wegen des Imperfects 5. zu II, 21. Πακεδαιμόνιοι---Ζα diesem 
‚21. — πλέον --- 8. κα ΙΝ, 5,4. Subjecte fehlt das Prädicat, der Satz 


"20. εἶπεν εἰ κτῆ. — Der Nachsatz wird $ 23 mit veränderter Construction 
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Ἠλείοις καὶ ὅτι ἐποιήσαντο συμμαχίαν πρὸς ᾿Δϑηναίους καὶ 
Agysiovs καὶ Μαντινέας, καὶ ὅτι δίκην φάσκοντες καταδεδι- 
κάσϑαι αὐτῶν ἐκώλυον καὶ τοῦ ἱππικοῦ καὶ τοῦ γυμνικοῦ 
ἀγῶνος, καὶ οὐ μόνον ταῦτ᾽ ἤρκει, ἀλλὰ καὶ “ίχα παραδόντος 
Θηβαίοις τὸ ἅρμα, ἐπεὶ ἐκηρύττοντο νικῶντες, ὅτε εἰσῆλϑε 
Μίχας στεφανώσων τὸν ἡνίοχον, μαστιγοῦντες αὐτόν, ἄνδρα 
γέροντα, ἐξήλασαν. τούτων δ᾽ ὕστερον καὶ "Ayıdog πεμφϑέν-- 
τος ϑῦσαι τῷ Jul κατὰ μαντείαν τινὰ ἐκώλυον οἱ Ἠλεῖοι μὴ 
προσεύχεσθαι νίκην πολέμου, λέγοντες ὡς καὶ τὸ ἀρχαῖον εἴη 
οὕτω νόμιμον, μὴ χρηστηριάξεσϑαι τοὺς “Ἕλληνας ἐφ᾽ Ἑλλή- 
νῶν πολέμῳ' ὥστε ἄϑυτος ἀπῆλθεν. ἐκ τούτων οὖν πάντων 
ὀργιξομένοις ἔδοξε τοῖς ἐφόροις καὶ τῇ ἐκκλησίᾳ σωφρονίσαι 
αὐτούς. πέμψαντες οὖν πρέσβεις εἰς Ἦλιν εἶπον ὅτι τοῖς τέ- 
λεσι τῶν “ακεδαιμονίων δίκαιον δοχοίη εἶναι ἀφιέναι αὐτοὺς 
τὰς περιοικίδας πόλεις αὐτονόμους. ἀποκριναμένων δὲ τῶν 
Ἠλείων ὅτι οὐ ποιήσοιεν ταῦτα, ἐπιληέδας γὰρ ἔχοιεν τὰς 


πόλεις, φρουρὰν ἔφηναν οἵ ἔφοροι. 


fortgesetzt. Vgl. zu I, 3, 18; Il, 3, 28; 
μ- 5,18. Kyro 23 IV,2,3 ἐννοηθέντες 

-- ταῦτα ϑυμουμένοις ἔδοξεν 
γὐὐπολς Herod. VII, 177 ἅπαντα γὰρ 
προσκεψάμενοι καὶ ἐπιλογισϑέντες, 
ὅτι οὔτε πλήϑει ἕξουσι χρᾶσϑαι οἵ 
βάρβαροι, οὔτε ἵππῳ, ταύτῃ σφι 
ἔδοξε δέκεσθαι τὸν ἐπιόντα. 
συμμαχίαν — das Bündniss, wel- 
ches die genanuten Völkerschaften im 
J. 420 gegen die Lakedämonier ge- 
schlossen hatten. Thukyd, V, 47. — 
ὅτι — ἀγῶνος — Die Lakedämonier 
waren von den Eleern zu einer Geld- 
busse von 2000 Minen verurtheilt wor- 
den, weil sie während der Olympischen 
Festzeit bewaffnet deren Land betreten 
hatten, und da sie diese Busse nicht 
bezahlten, waren sie Ol. 85 von der 
Theilnahme an den Olympischen Spie- 
len ausgeschlossen worden. Bei dieser 
Gelegenheit faud auch der Vorfall mit 
dem Lichas statt, Thukyd. V, 49 $, 
Pausan. VI,2,2. — οὐ μόνον ταῦτ᾽ 
ἤρκει — οὐκ ἤρκει ταῦτα μόνον; 
die hier angewendete Wortstellung ist 
in dieser Formel durchweg üblich. 
Comment, I, 4, 13; Kyrop. VIII, 8, 16 
u. 17. Demosth. geg. Leptin. 133. 
Andok. geg. Alkib. 15. — παραδόν - 
zog — um unter dem Namen der The- 


»Ἤ} x x [4 
ἄγων δὲ TO στράτευμα 


bauer mit seinem Gespann an dem 
Rennen Theil zu nehmen. Pausan. 
a. a. Ὁ. καϑῆκεν ἐπὶ ὀνόματι τοῦ 
Θηβαίων δήμου τὸ „Eon, τὸν δὲ 
ἡνίοχον νικήσαντα ἀνέδησεν αὐτὸς 
ταινίᾳ. 

22. "Ἄγιδος -- Diodor XIV, 17 
nennt den Pausanias. —un χρη στηρ. 
— πολέμῳ — Doch wird gegen diese 
Regel IV, 7,2 gehandelt. — Ἑλλήνων 
πολὲμ ῳ d.i. Krieg gegen Helleuen. 
IV, 8,24. Anab. II, 5,7 ϑεῶν πόλεμον. 

23. περιοικέδας πόλεις 
Pausan. 11T, 8, 2 nennt besonders Le- 
preon. Nach Diodor XIV, 17 verlang- 
ten sie auch einen Beitrag zu denKosten 
des gegen Athen geführten Krieges. — 
ἐπιληΐδας — Dieses Wort kommt 
sonst nicht vor. Nach Pausan.a. a. 0. 
erklärten sich die Eleer bereit, die ab- 
hängigen Städte frei zu geben, wenn 
die Lakedämonier ein Gleiches thäten. 
— ἔχοιεν — Die abhängige Rede 
wird durch einen erklärenden Satz mit 
γάρι m Optativ fortgesetzt, der gleich- 
sam in demselben " Abhängigkeitsver- 
hältniss wie der Hauptsatz mit ori 
steht. Vgl. V1, 5,36; VII,1,23; Anab. 
IV, 6, 13; VI, 8, 13. Thukya. Il, 72. 
S. auch zu I, 2, 15. — φρουρὰν 
φαΐένειν — nur von den Lakedämo- 


— 


23 
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Ayıs ἐνέβαλε διὰ τῆς ᾿Αχαΐας εἰς τὴν Ἠλείαν κατὰ Adgıoov. 
24 ἄρτι δὲ τοῦ στρατεύματος ὄντος ἐν τῇ πολεμίᾳ καὶ κοπτομέ- 
νης τῆς χώρας, σεισμὸς ἐπιγίγνεται" ὁ δ᾽ "Ayıs ϑεῖον ἡγησά- 
usvog ἐξελθὼν πάλιν ἐκ τῆς χώρας διαφῆκε τὸ στράτευμα. ἐχ 
δὲ τούτου οἵ Ἠλεῖοι πολὺ ϑρασύτεροι ἧσαν, καὶ διεπρεσβεύ- 
ovro εἰς τὰς πόλεις, ὅσας ἤἥδεσαν δυσμενεῖς τοῖς Δακεδαιμο- 
νίοις οὔσας. περιιόντι δὲ τῷ ἐνιαυτῷ φαίνουσι πάλιν οἷ ἔφοροι 
φρουρὰν ἐπὶ τὴν Ἦλιν, καὶ συνεστρατεύοντο τῷ ἅγιδι πλὴν 
Βοιωτῶν καὶ Κορινϑίων οἵ τε ἄλλοι σύμμαχοι πάντες καὶ οἱ 
Admvatoı. ἐμβαλόντος δὲ τοῦ "άγιδος δι’ «ὐλῶνος, εὐϑὺς μὲν 
“επρεᾶται ἀποστάντες τῶν Ἠλείων προσεχώρησαν αὐτῷ, εὑ- 
ϑὺς δὲ ΜΜακίστιοι, ἐχόμενοι δ᾽ Ἐπιταλιεῖς. διαβαίνοντι δὲ τὸν 
ποταμὸν προσεχώρουν Δετρῖνοι καὶ "Aupidoioı καὶ Muagyaveis. 
ἐκ δὲ τούτου ἐλθὼν εἰς Ὀλυμπίαν ἔϑυε τῷ 41ιὴ τῷ ᾿Ολυμπίῳ᾽ 
κωλύειν δὲ οὐδεὶς ἔτι ἐπειρᾶτο. ϑύσας δὲ πρὸς τὸ ἄστυ ἐπο- 
ρεύετο, κόπτων καὶ κάων τὴν χώραν, καὶ ὑπέρπολλα μὲν 
χτήνη, ὑπέρπολλα δὲ ἀνδράποδα ἡλίσκετο ἐκ τῆς χώρας" More 
ἀκούοντες καὶ ἄλλοι πολλοὶ τῶν ’Agnddwv καὶ ᾿Δχαιῶν ἑκόν- 
τες ἤεσαν συστρατευσόμενοι καὶ μετεῖχον τῆς ἁρπαγῆς. καὶ 
ἐγένετο αὕτη ἡ στρατεία ὥσπερ ἐπισιτισμὸς τῇ Πελοποννήσῳ. 
ἐπεὶ δὲ ἀφίκετο πρὸς τὴν πόλιν, τὰ μὲν προάστεια καὶ τὰ 
γυμνάσια καλὰ ὄντα ἐλυμαίνετο, τὴν δὲ πόλιν, ἀτείχιστος γὰρ 
ἦν, ἐνόμισαν αὐτὸν μὴ βούλεσϑαι μᾶλλον ἢ μὴ δύνασθαι ἑλεῖν. 
δῃουμένης δὲ τῆς χώρας; καὶ οὔσης τῆς στρατιᾶς περὶ Κυὶ- 


25 


26 


folgenden Jahre. — ἀὐλών ist eine 


niern gebraucht: einen Heereszug 
ausrüsten. 8.5, 6; IV,2,9; 7,1 
u.2; V, 1, 26u.36; 2, 8; 83,13; 4, 
13; 35; 47; 59; VI, 4, 11 u. 17; 5, 10. 
So auch II, 4, 29 ἐξάγει φρουράν und 
V,2, 3; IV, 7,2 ἡγητέον τῆς φρου- 
ρᾶς. Neben στράτευμα wie hier, steht 
es auch V,4,59; neben στρατεώ IV,2,5 
u. V, 4, 35. — Adoıcov — ein Fluss 
auf der Grenze von Achaia und Elis, 

24. χοπτομένης — in der Be- 
deutung von τέμνειν, δενδροκοπεῖν 
auch 8 26; IV, 6, ὃ. 

25. περιιόντι τῷ ἐνιαυτῷ — 
im Laufe des Jahres; sonst steht 
gewöhnlich der Genetiv. Vgl. Thukyd. 
I, 30 περιιόντι τῷ ϑέρει. Es haben 
demnach beide Feldzüge in demselben 
Jahre (nach Diodor XIV, 17 Öl. 94, 3 
== 402 v. Chr.) stattgefunden, nach 
Pausan, III, 8, 3 der zweite erst im 


Stadt auf der Gränze von Elis und 
Messenien am Flusse Neda; Mäxrı- 
στος ein Städtchen nordöstlich von 
Lepreon; Ἐπιτάλιεον am Alpheios, 
nach Strabo VII. S. 349 im Gebiete 
von Makistos, daher auch hier 2yo- 
wevos angränzend. — τὸν πο- 
ταμόν — den Alpheios. Die gleicı 
darauf genannten Städte liegen im tri- 
phylischen Elis. 

26. ἡλίσκετο ἐπ τῆς χώρας-- 
VI, 2, 6 ἡλίσκετο ἐκ τῶν ἀγρῶν. Das 
Land Elis zeichnete sich durch seinen 
Wohlstand vor dem übrigen Peloponnes 
aus, Polyb, IV, 73, 6. 

27. τὴν πόλιν — die Hauptstadt 
Elis. Bu er ER ἐλεὲν — Nacı 
Diodor XIV, 17 hätten die Eleer in 
Verbindung mit ätolischen Hülfstruppen 
einen Ausfall gemacht, in Folge dessen 
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λήνην, βουλόμενοι οὗ περὶ Ξενίαν τὸν λεγόμενον μεδίμνῳ 
ἀπομετρήσασϑαι τὸ παρὰ τοῦ πατρὸς ἀργύριον δι᾿ αὐτῶν 
προσχωρῆσαι τοῖς “αχεδαιμονίοις, ἐκπεσόντες ἐξ οἰκίας ξίφη 
ἔγοντες σφαγὰς ποιοῦσι. καὶ ἄλλους τέ τινας ἀποκτείνουσι καὶ 
ὑμοιόν τινα Θρασυδαίῳ ἀποκτείναντες τῷ τοῦ δήμου προστάτῃ 
ὥοντο Θρασυδαῖον ἀπεχτονέναι. ὥστε 6 μὲν δῆμος παντελῶς 
κατηϑύμησε καὶ ἡσυχίαν εἶχεν, ol δὲ σφαγεῖς πάντ᾽ @ovro 
πεπραγμένα εἶναι, καὶ οἵ ὁμογνώμονες αὐτοῖς ἐξεφέροντο τὰ 
ὕπλα εἰς τὴν ἀγοράν. ὁ δὲ Θρασυδαῖος ἔτι χαϑεύδων ἐτύγχα- 
vev οὗπερ ἐμεϑύσϑη. ὡς δὲ ἤσϑετο ὁ δῆμος ὅτι οὐ τέϑνηκεν 
ὁ Θρασυδαῖος. περιεπλήσϑη ἡ οἰκία ἔνϑεν καὶ ἔνϑεν, ὥσπερ 
ὑπὸ ἑσμοῦ μελιττῶν ὁ ἡγεμών. ἐπειδὴ δὲ ἡγεῖτο ὁ Θρασυδαῖος 
ἀναλαβὼν τὸν δῆμον. γενομένης μάχης ἐκράτησεν ὁ δῆμος, 
ἐξέπεσον δὲ πρὸς τοὺς “ακεδαιμονέους οἵ ἐγχειρήσαντες ταῖς 
σφαγαῖς. ἐπεὶ δ᾽ αὖ ὃ Ayıs ἀπιὼν διέβη πάλιν τὸν ᾿Δλφειόν, 
φρουροὺς καταλιπὼν ἐν Ἐπιταλίῳ πλησίον τοῦ ᾿Αλφειοῦ καὶ 
Δύσιππον ἁρμοστὴν καὶ τοὺς ἐξ Ἤλιδος φυγάδας, τὸ μὲν στρά- 
τευμα διῆκεν, αὐτὸς δὲ οἴκαδε ἀπῆλϑε. καὶ τὸ μὲν λοιπὸν 
ϑέρος καὶ τὸν ἐπιόντα χειμῶνα ὑπὸ τοῦ “υσίππου καὶ τῶν 
περὶ αὐτὸν ἐφέρετο καὶ ἤγετο ἡ τῶν Ἠλείων χώρα. τοῦ δ᾽ 
ἐπιόντος ϑέρους πέμψας Θρασυδαῖος εἰς “ακεδαίμονα συνεχώ-- 
9N6E Φέας τὸ τὸ τεῖχος περιελεῖν καὶ Κυλλήνης καὶ τὰς Τρι- 


weiss, von was für einem Hause die 


ler König die Belagerung aufgab. — ᾿ 
Rede ist. --τμεδέμνῳ --- ἀργύριον 


βουλόμενοι — den hier etwas dun- 


kel erzählten Vorfall berichtet Pausan. 
1,8,4s0: Ξενίας δὲ ἀνὴρ ᾿Ηλεῖος 
᾿ Andl τε ἰδίᾳ ξένος καὶ Λακεδαιμο- 
γίων τοῦ κοινοῦ πρόξενος ἐπανέστη 
τῷ δήμῳ σὺν τοῖς τὰ πράγματα 
ἑχοῦσι" πρὶν δὲ ᾽4γιν καὶ τὸν στρα- 
τὸν ἀφίχϑαί σφισιν ἀμύνοντας, 
Θρασυδαῖος προεστηκὼς τότε τοῦ 

λείων δήμου μάχῃ Ξενίαν καὶ τοὺς 
σὺν αὐτῷ κρατήσας ἐξέβαλεν ἐκ τῆς 
πόλεως, Die ganze Stelle scheint 
stark verderbt zu sein, worauf auch 
ἼΝ eigenthümlicher Zusatz einer Vene- 
"anischen Hdschr. deutet, welche bietet: 
ἀπομετρήσασϑαι τἀργύριον πολλῶν 
τᾶσα ἐνεπλήσϑη ἡ στρατιά. συσπει- 
θαϑέντες δέ τινες τῶν ᾿Ηλείων καὶ 
περί τινα συνελϑόντες οἰκίαν, ἐκ- 
πέσοντες τε ἐξ αὐτῆς σφαγὰς ποι- 
va. Die Worte διε αὐτῶν προσ- 
Ἰωρῆσαι geben Κείποπ Sinn; ἐξ 
οἰκέας ist unbestimmt, da man nicht 


— sprichwörtliche Redensart. 5. Paroe- 
miogr, ed. Schneidew. 1, 5, 482. Apo- 
stol. XI, 13, Lucian. dial,. mer. 9, 2, 
— προστάτῃ — S. zu 1, 7,2. — 
κατηϑύμησε-- Das Verbum kommt 
sonst nieht vor. 

28. περιεπλήσϑη — Das Ver- 
bum kann nicht richtig sein, denn 
wenn von einem Anfüllen des Hauses 
(in welcher Bedeutung das Verbum 
sonst nur gebräuchlich ist) die Rede 
wäre, so passte der hinzugefügte Ver- 

leich gar nicht, der ebenso wie das 
νδιν καὶ ἔνϑεν auf ein Verbum des 
Umgebens hinweist. , , ; 

29. αὖ gehört zu ἄπιων, παλιν 
zu διέβη. Vgl. jedoch zu VII, 4, 1.— 
Αὐύσιππον — Pausan, III, 8, 5 nennt 
ihn Lysistratos. 

30. Φέας. — Dindorf für das hand- 
schriftliche σφέας, weil vorher die 
Stadt Elis ἀτεέχιστος genannt war, 


28 


29 


30 
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φυλίδας πόλεις ἀφεῖναι Φρίξαν καὶ Ἐπιτάλιον καὶ Δετρίνους 
καὶ ᾿Δἀμφιδόλους καὶ Mugyaveas' πρὸς δὲ ταύταις καὶ ᾿ἄκρω- 
θείους καὶ ΔΜασιῶνα τὸν ὑπ᾽ ᾿άρκάδων ἀντιλεγόμενον. Ἤπειον 
μέντοι τὴν μεταξὺ πόλιν Ἡραίας καὶ Μακίστου ἠξίουν ol 
Ἠλεῖοι ἔχειν: πρίασϑαι γὰρ ἔφασαν τὴν χώραν ἅπασαν παρὰ 
τῶν τότε ἐχόντων τὴν πόλιν τριάκοντα ταλάντων, καὶ τὸ ἀρ- 
γύριον δεδωκέναι. οἷ δὲ “ακεδαιμόνιοι γνόντες μηδὲν δικαιό- 
τερον εἷναι βίᾳ πριαμένους ἢ βίᾳ ἀφελομένους παρὰ τῶν 
ἡττόνων λαμβάνειν, ἀφιέναι καὶ ταύτην ἠνάγκασαν. τοῦ μέν- 
τοι προεστάναι τοῦ ΖΙιὸς τοῦ Ὀλυμπίου ἱεροῦ, καίπερ οὐχ 
ἀρχαίου Ἠλείοις ὄντος, οὐκ ἀπήλασαν αὐτούς, νομέξοντες τοὺς 
ἀντιποιουμένους χωρίτας εἶναι καὶ οὐχ ἱκανοὺς προεστάναι, 
τούτων δὲ συγχωρηϑέντων εἰρήνη τὲ γίγνεται καὶ συμμαχία 
Ἠλείων πρὸς “ακεδαιμονίους. καὶ οὕτω. μὲν δὴ ὁ “ακεδαιμο- 
νίων καὶ Ἠλείων πόλεμος ἔληξε. 

Μετὰ δὲ τοῦτο ’Ayıg ἀφικόμενος εἰς ΖΙελφοὺς καὶ τὴν 
δεκάτην ἀποϑύσας, πάλιν ἀπιὼν ἔκαμεν ἐν Ἡραίᾳ, γέρων 
ἤδη ὦν, καὶ ἀπηνέχϑη μὲν εἰς Δακεδαίμονα ἔτι Ev, ἐκεῖ δὲ 
ταχὺ ἐτελεύτησε' καὶ ἔτυχε σεμνοτέρας ἢ κατὰ ἄνϑρωπον 
ταφῆς. ἐπεὶ δὲ ὡσιώϑησαν αἱ ἡμέραι, καὶ ἔδει βασιλέα καϑί- 


obgleich Pausan, 8,8. Ὁ, dasselbe sagt: 
συγχωροῦσι — τοῦ ἄστεος κατερεῖ- 
ψαι τὸ τεῖχος. Diodor XIV, 84 er- 
wähnt diese Bedingung gar nicht. — 
Κυλλήνης — Dindorf für Κυλλή- 
vnv, da es allerdings unwahrscheinlich 
ist, dass die Eleer ihren Hafenplatz ab- 
getreten haben würden. Die anderen 
hier genannten Städte finden sich IV, 
2, 16 als Bundesgenossen der Spar- 
taner. — Die Δετρῖνοι, ᾿μφίδολοι 
und Μαργανεῖς gehören nicht zu Tri- 
phylien und werden auch IV, 2, 16 ab- 
gesondert genannt, so dass man nur 
Φρέξαν καὶ ᾿ΕἘπιτάλιον als Apposition 
zu πεν τ Τριφυλίδας πόλεις nehmen 
dar 

31. τοῦ μέντοι — Vgl. zu VII, 
4,28. — προεστάναι — Die Lei- 
tung der Olympischen Spiele war von 
Alters her zwischen den Eleern und 
Pisaten streitig gewesen, meist aber 
von ersteren ausgeübt und Ol. 50 zwei 
eleischen Richtern definitiv übergeben 
worden, Pausan. VI, 22,2; V, 9, 4.— 
χωρέτας — im Gegensatz zu den 


Eleern, die wenigstens seit Ol. 77,2 
eine grosse Stadt gebildet hatten. 

11. Die Zeit der in diesem Kapitel 
mitgetheilten Vorfälle lässt sich nicht 
mit Sicherheit bestimmen, wahrschein- 
lich ist es das Jahr 397, 

1, τὴν δεκάτην ἀποϑύσας -- 
ἀποϑύειν --ο dasjenige opfern, was 
man zu opfern in irgend einer Weise 
verpflichtet ist; daher hier den den 
Göttern gebührenden Zehnten der ge- 
machten Beute. Vgl. IV, 3, 21. — ἢ 
κατὰ ἄνϑρωπον — d. ἢ. man er- 
wies ihm göttliche Ehre. Resp. Laced. 
15, 9 αἵ δὲ τελευτήσαντι τιμαὶ = 
σιλεὶ δέδονται, τῇδε “βούλονται δη- 
λοῦν οἵ Αυκούργου νόμοι ὅτι οὐχ ως 
ἀνθρώπους ἀλλ᾽ ὡς ἤρωας τοὺς Au- 
κεδαιμονίων βασιλεὶς προτετιμήτα- 
σιν. Die Weise der Bestattung be- 
schreibt Herod. ‚VI, 58. — ὡσιώ- 
ϑησαν αἵ ἡμέραι --- Suidas ὁσιω- 
ϑῆναι ἡμέρας λέγουσιν ἐπὶ ϑανάτῳ 
τινός, οἷον μὴ ἱερὰς ἀλλ᾽ ὁσίας νο- 
μισϑῆναι. Es sind die zehn Tage 
nach dem Begräbniss, an welchen alle 
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στασϑαι, ἀντέλεγον περὶ βασιλείας Aswrvyiöng, υἱὸς φάσκων 
”Ayıdog εἶναι, ᾿Ἵγησίλαος δὲ ἀδελφός. εἰπόντος ὃὲ τοῦ Aswrv- 
χίδου, ᾽4λλ᾽ ὁ νόμος, ὦ ᾿Δγησίλαε, οὐκ ἀδελφὸν ἀλλ᾽ υἱὸν 
βασιλέως βασιλεύειν κελεύει" εἰ δὲ υἱὸς ὧν μὴ τυγχάνοι. ὃ 
ἀδελφός κα ὡς βασιλεύοι. Ἐμὲ ἂν δέοι βασιλεύειν. Πῶς, 
ἐμοῦ γε ὄντος; Ὅτι ὃν τὺ καλεῖς πατέρα, οὐκ ἔφη σε εἷναι ἑαυ-- 
τοῦ. ᾿4λλ᾽ ἡ πολὺ κάλλιον ἐκείνου εἰδυῖα μήτηρ καὶ νῦν ἔτι 
φησίν. ᾿4λλ᾽ ὁ Ποτειδὰν ὡς μάλα σευ ψευδομένω κατεμάνυ-- 
σεν ἐκ τῶ ϑαλάμω ἐξελάσας σεισμῷ εἰς τὸ φανερὸν τὸν σὸν 
πατέρα. συνεμαρτύρησε δὲ ταῦτ᾽ αὐτῷ καὶ ὁ ἀληϑέστατος λε- 
γόμενος χρόνος εἶναι" ἀφ᾽ οὗ γάρ τοι ἔφυγε καὶ οὐκ ἐφάνη 
ἕν τῷ ϑαλάμῳ, δεκάτῳ μηνὶ ἐγένου. ol μὲν τοιαῦτ᾽ ἔλεγον. 
Διοπείϑης δέ, μάλα χρησμολόγος ἀνήρ, Δεωτυχέδῃ συναγο- 
ρεύων εἶπεν ὡς καὶ ᾿πόλλωνος χρησμὸς εἴη φυλάξασϑαι τὴν 
χωλὴν βασιλείαν. “ύσανδρος δὲ πρὸς αὐτὸν ὑπὲρ ᾿4γησιλάου 
ἀντεῖπεν ὡς οὐκ οἴοιτο τὸν ϑεὸν τοῦτο κελεύειν φυλάξασϑαι, 
μὴ προσπταίσας τις χωλεύσαι, ἀλλὰ μᾶλλον μὴ οὐκ ὧν τοῦ 
γένους βασιλεύσειε. παντάπασι γὰρ ἂν χωλὴν εἶναι τὴν βασι- 
λείαν ὁπότε μὴ οἵ’ ἀφ᾽ Ἡρακλέους τῆς πόλεως ἡγοῖντο. τοιαῦτα 
δὲ ἀκούσασα ἡ πόλις ἀμφοτέρων ᾽4γησίλαον εἵλοντο βασιλέα. 

Οὔπω δ᾽ ἐνιαυτὸν ὄντος ἐν τῇ βασιλείᾳ ᾿4γησιλάου, HVov- 
τος αὐτοῦ τῶν τεταγμένων τινὰ ϑυσιῶν ὑπὲρ τῆς πόλεως εἶπεν 
ὁ μάντις ὅτι ἐπιβουλήν τινα τῶν δεινοτάτων φαίνοιεν ol ϑεοί. 


κτέ. --- S. Plutarch Alkib, 23. 
ἐὸν — nämlich ἐκ τοῦ ϑαλάμου. 
8. μάλα χρησμολόγος — Vgl. 
zu IT, 4,2, zenauös — Dies 
Orakel lautete nach Plutarch Ages. 3. 
Lysand. 22. Pausan, III, 8, 9. 
δυο δὴ Σπάρτη, καίπερ μεγαάλ- 
avyog ἐοῦσα, 
μὴ σέϑεν ἀρτίποδος βλάστῃ χωλὴ 
βασιλεία. 
δηρὸν γὰρ μῦχϑοι σε κατασχή- 
σουσιν ἄελπτοι, 
φϑισίβροτόν τ᾽ ἐπὶ κῦμα κυλινδό- 
μενον πολέμοιο. 
Es konnte dasselbe auf den Agesilaos 


öffentlichen Geschäfte ruhten. Herod. 
ἃ. ἃ, Ὁ. 

2. καὶ dorische Form für #&v, mit 
dem ÖOptativ statt eines Imperatives. 
Wahrscheinlich ist hier der Wortlaut 
des Gesetzes angeführt, woraus sich 
auch die Anwendung des dorischen 
Dialektes erklärt, die in dem übrigen 
Gespräche auffälliger erscheint, zumal 
bei der sonderbaren Mischung mit dem 
attischen Dialekte, die allerdings viel- 
leicht nieht dem Xenophon, sondern 
den Abschreibern zur Last fällt. — ὥς 
wie sonst οὕτως im Nachsatze. S. zu 
VIL 1,2. — ὃν — ἑαυτοῦ — Nach 


Pausan. III, 8, 7 hatte Agis noch auf 
dem Todbette den Leotychides öffent- 
lich als seinen Sohn anerkannt, wäh- 
rend er ihn früher als entsprossen aus 
einem heimlichen Umgange seiner Ge- 
mahlin mit dem Alkibiades ansah, Vgl, 
Plutarch Ages. 3. — ὁ Ποτειδὰν 


XENOPH. GRIECH. GESCH, 2. Aufl. 


angewendet werden, weil dieser auf 
einem Fusse lahm war. — οὐκ ὦν — 
mit ausgelassenem τις. Vel,. zu 1, 19. 
of ἀφ᾽ Ἡρακλέους — Die sparta- 
nischen Königsfamilien galten als Nach- 
kommen von Hyllos, dem Sohne des 
Herakles. S, Herod. VI, 52. 


8 
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ἐπεὶ δὲ πάλιν ἔϑυεν. ἔτι δεινότερα ἔφη τὰ ἱερὰ φαίνεσθαι. 
τὸ τρίτον δὲ ϑύοντος, εἶπεν, Ὦ ’Aynolkas, ὥσπερ εἰ ἐν αὐ- 


τοῖς εἴημεν τοῖς πολεμίοις. οὕτω μοι σημαίνεται. 


ἐκ δὲ τού- 


του ϑύοντες καὶ τοῖς ἀποτροπαίοις καὶ τοῖς σωτῆρσι, καὶ μόλις 
χαλλιερήσαντες. ἐπαύσαντο. ληγυύσης δὲ τῆς ϑυσίας ἐντὸς 
πένϑ᾽ ἡμερῶν καταγορεύει τις πρὸς τοὺς ἐφόρους ἐπιβουλὴν 
5 καὶ τὸν ἀρχηγὸν τοῦ πράγματος Κινάδωνα. οὗτος δ᾽ ἦν καὶ 
τὸ εἶδος νεανίσκος καὶ τὴν ψυχὴν εὔρωστος. οὐ μέντοι τῶν 


ὁμοέων. 


ἐρομένων ὃὲ τῶν ἐφόρων πῶς φαίη τὴν πρᾶξιν 


ἔσεσθαι, εἶπεν ὁ εἰσαγγείλας ὅτι ὁ Κινάδων ἀγαγὼν αὐτὸν 
ἐπὶ τὸ ἔσχατον τῆς ἀγορᾶς ἀρυϑμῆσαι κελεύοι ὁπόσοι εἶεν 


Σπαρτιᾶται ἐν τῇ ἀγορᾷ. 


καὶ ἐγώ, ἔφη, ἀριϑμήσας βασιλέα 


τὸ καὶ ἐφόρους καὶ γέροντας al ἄλλους ὡς τετταράκοντα, 
ἠρόμην, Τί δή μὲ τούτους, ὦ Κινάδων, ἐκέλευσας ἀρυϑμῆσαι, 
ὁ δὲ εἶπε, Τούτους, ἔφη, νόμιξέ σοι πολεμίους εἷναι. τοὺς δ᾽ 
ἄλλους πάντας συμμάχους πλέον ἢ τετρακισχιλίους ὄντας τοὺς 


ἐν τῇ ἀγορᾷ. 


ἐπιδεικνύναι δ᾽ αὐτὸν ἔφη ἐν ταῖς ὁδοῖς ἔνϑα 


μὲν Eva, ἔνϑα δὲ δύο πολεμίους ἀπαντῶντας. τοὺς δ᾽ ἄλλους 
.- ἅπαντας συμμάχους ᾿ καὶ ὅσοι δὲ ἐν τοῖς χωρίοις Σ:παρτιατῶν 
τύχοιεν ὄντες, ἕνα μὲν πολέμιον τὸν δεσπότην, συμμάχους δ᾽ 


8 Ev ἑκάστῳ πολλούς. 


ἐρωτώντων δὲ τῶν ἐφόρων πόσους φαίη 


καὶ τοὺς συνειδότας τὴν πρᾶξιν εἶναι, λέγειν καὶ περὶ τούτου 
ἔφη αὐτὸν ὡς σφίσι μὲν τοῖς προστατεύονσιν οὐ πάνυ πολλοί, 
ἀξιόπιστοι δὲ συνειδεῖεν" αὐτοὶ μέντοι πᾶσιν ἔφασαν συνειδέ- 
ναι καὶ εἴλωσι καὶ νεοδαμώδεσι καὶ τοῖς ὑπομείοσι καὶ τοῖς 


5b. νεανέσκος — ein kräftiger 
Jüngling. Vgl. Kyrop. I, 3, 6 ἀλλὰ 
κρέα γε εὐωχοῦ, ἵνα νεανίας οἴκαδε 
ἀπέλθῃς. — τῶν ὁμοίων — Die 
Spartaner bezeichneten so diejenigen 
Spartiaten, welche streng nach den 
alten Satzungen des Lykurgos erzogen 
waren und lebten; sie bildeten wohl 
schon in dieser Zeit einen bevorrechtig- 
ten Stand. Ausführlicheres s. bei Schö- 
mann Griech, Alterth. I, 5. 224 ff. — 
κελεύοι — 8. zu 1, 7, 5. — τεττα- 
ράκοντα — gehört nur zu ἄλλους; 
denn da die Zahl der Geronten und 
Ephoren eine bestimmte war, so hatte 
er nicht nöthig diese zu zählen. — 
χωρίοις --- aufden Landgütern. 

6. καὶ τοὺς συνειδότας — ὃ. 


zu U, 8,47. — αὐτοὶ — nämlich οἱ 
προστατεύοντες. — ἔφα σαν — kann 
nur 80. erklärt werden, dass es noch 
von ὡς abhängt, wobei weniger der 


Wechsel des Modus gegen συνειδεῖεν 


auffällt, als der Gedanke selbst, dass 
Kinadon sagt: sie behaupteten zu 
wissen, nicht sie wüssten. An 
einen Uebergang in die directe Rede, 
als ob der Angeber die Verschworenen 
selbst gehört, ist gar nicht zu denken. 
Ebenso auffällig ist ἔφασάν γε in $ 7. 
— συνειδέναι — ohne Object, um 
dieGedanken jemandes wissen. 
— ὑπομείονες — Diese nur hier er- 
wähnte Klasse bestand vielleicht in den 
Spartiaten, welche nicht die Vorrechte 
der ὅμοιοι besassen, Vgl. Schömanu 
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περιοίκοις" ὅπου γὰρ Ev τούτοις τις λόγος γένοιτο περὶ Σπαρ- 
τιατῶν, οὐδένα δύνασθαι κρύπτειν τὸ μὴ οὐχ ἡδέως ἂν καὶ 
ὠμῶν ἐσθίειν αὐτῶν. πάλιν οὖν ἐρωτώντων, Ὅπλα δὲ πόϑεν 
ἔφασαν λήψεσθαι; τὸν δ᾽ εἰπεῖν ὅτι ol μὲν δήπου συντεταγμέ- 
νοι ἡμῶν αὐτοί, ἔφασάν γε, ὅπλα κεκτήμεθα, τῷ δ᾽ ὄχλῳ, 
ἀγαγόντα εἰς τὸν σίδηρον ἐπιδεῖξαι αὐτὸν ἔφη πολλὰς μὲν μα-- 
χαίρας, πολλὰ δὲ ξίφη, πολλοὺς δὲ ὀβελίσκους, πολλοὺς δὲ 
πελέχεις καὶ ἀξίνας, πολλὰ δὲ δρέπανα. λέγειν δ᾽ αὐτὸν ἔφη 
ὅτι καὶ ταῦτα ὅπλα πάντ᾽ εἴη ὁπόσοις ἄνϑρωποι καὶ γῆν καὶ 
ξύλα καὶ λέϑους ἐργάζονται, καὶ τῶν ἄλλων δὲ τεχνῶν τὰς 
πλείστας τὰ ὄργανα ὅπλα ἔχειν ἀρκοῦντα, ἄλλως τε καὶ πρὸς 
ἀόπλους. πάλιν αὖ ἐρωτώμενος ἐν τίνι χρόνῳ μέλλοι ταῦτα 
πράττεσϑαι. εἶπεν ὅτι ἐπιδημεῖν ol παρηγγελμένον εἴη. ἀκού- 
σαντες ταῦτα οἵ ἔφοροι ἐσκεμμένα ve λέγειν ἡγήσαντο αὐτὸν 
καὶ ἐξεπλάγησαν, καὶ οὐδὲ τὴν μικρὼν καλουμένην ἐκκλησίαν 
συλλέξαντες. ἀλλὰ συλλεγόμενοι τῶν γερόντων ἄλλοι ἄλλυϑι 
ἐβουλεύσαντο πέμψαι τὸν Κινάδωνα εἰς Αὐλῶνα σὺν ἄλλοις 
τῶν νεωτέρων καὶ κελεῦσαι ἥκειν ἄγοντα τῶν Αὐλωνιτῶν τέ 
τινας καὶ τῶν εἱλώτων τοὺς ἐν τῇ σκυτάλῃ γεγραμμένους. 


ἃ, ἃ. Ὁ. 5. 226. — ὠμῶν ἐσϑέειν 
sprichwörtliche Redensart. Homer Il, 
ὃ, 35 el δὲ σύγ᾽ εἰσελϑοῦσα πύλας 
καὶ τείχεα μακρά, ὠμὸν βεβρώϑοις 
Πρίαμον. Anab. IV, 8, 14 τούτους 
καὶ ὠμοὺς δεῖ καταφαγεῖν. 

7. τὸν δ᾽ εἰπεῖν -- nämlich ἔφη 
ὁ εἰσαγγείλας, wobei δὲ ähnlich wie 
sonst im Nachsatze nach temporalen 
Conjunctionen steht. Vgl. Plato Gastm. 
5, 220b καὶ ποτε ὄντος πάγου — 
οὗτος δ᾽ ἐν τούτοις ἐξήει. Kyrop. V, 
5, 21 εἰ μηδὲ τοῦτο βούλει ἀποκρί- 
νασϑαι, σὺ δὲ τοὐντεῦϑεν λέγε. 
Anab. I, 3, ὅ. — ὅτε — 5. zu 1, 5, 6. 
— οἵ συντεταγμένοι — die zum 
Kriegsdienst bestimmten, in das Heer 
eingereihten. S. VI, 4, 11. — τῷ δ᾽ 
04a — Die Rede ist abgebrochen und 
statt zu sagen: für die Menge seien die 
Werkzeuge Waffen, wird kurz das mit 
diesen Worten verbundene Zeigen ge- 
setzt. — εἰς τὸν σίδηρον — wahr- 
scheinlich ein Ort, wo Eisengeräth feil- 
gehalten wurde. Pollux X, 19 οἵ ’Artı- 
κοὶ ἀπὸ τῶν πιπρασκομένων καὶ τὰ 
χωρία ὠνόμαζον, λέγοντες εἰς του- 


ψον καὶ εἰς τὰ μύρα καὶ εἰς τὸν 
χλωρὸν τυρὸν καὶ εἰς τὰ ἀνδράποδα 
und ähnlich IX, 47. — ἐπιδημεῖν 
— Man hatte ihm keinen bestimmten 
Zeitpunkt angegeben, sondern ihm be- 
fohlen, sich bereit zu halten und des- 
halb nicht aus der Stadt zu gehen. 

8. τὴν μικρὰν ἐκκλησίαν — 
Welche Personen dieselbe bildeten, ist 
nicht bekannt, vielleicht waren es nur 
die ὅμοιοι, — σκυτάλῃ --- Ἔστι δὲ 
ἡ σκυτάλη τοιοῦτον. ᾿Επὰν ἐχπέμ- 
πωσι ναύαρχον ἢ στρατηγὸν οἷ ἔφο- 
oo: ξύλα δύο στρογγύλα μῆκος καὶ 
πάχος ἀκριβῶς ἀπισώσαντες, ὥστε 
ταῖς τομαῖς ἐφαρμόξειν πρὸς ἄλ- 
ληλα, τὸ μὲν αὐτοὶ φυλάττουσι, ϑά- 
τερον δὲ τῷ πεμπομένω διδόασι. 
Ταῦτα δὲ τὰ ξύλα σκυτάλας καλοῦ- 
σιν. Ὅταν οὖν ἀπόρρητόντι καὶ μέγα 

ράσαι βουληϑῶσι, βυβλίον ὥσπερ 
μάντα μακρὸν καὶ στενὸν ποιοῦντες 
περιελίττουσι τὴν πὰρ αὐτοῖς σκυ- 
τάλην οὐδὲν διάλειμμα ποιοῦντες, 
ἀλλὰ πανταγχόϑεν κύκλῳ τὴν ἐπι- 
φάνειαν αὐτῆς τῷ βυβλέῳ καταλαμ- 
βάνοντες. Τοῦτο δὲ ποιήσαντες ἃ 


8. Ἐ 


9 
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ἀγαγεῖν δὲ ἐκέλευον καὶ τὴν γυναῖκα, ἣ καλλίστη μὲν αὐτόϑιε 
ἐλέγετο εἶναι, λυμαίνεσθαι δ᾽ ἐῴκει τοὺς ἀφικνουμένους Ao- 
κεδαιμονίων καὶ πρεσβυτέρους χαὶ νεωτέρους. ὑπηρετήκει δὲ 
καὶ ἄλλ᾽ ἤδη ὁ Κινάδων τοῖς ἐφόροις τοιαῦτα. καὶ τότε δὴ 
ἔδοσαν τὴν σκυτάλην αὐτῷ, ἐν 7 γεγραμμένοι ἦσαν οὗς ἔδει 
συλληφϑῆναι. ἐρομένου δὲ τένας ἄγοι μεϑ᾽ ἑαυτοῦ τῶν νέων, 


Ἴθι, εἶπον, καὶ τὸν πρεσβύτατον τῶν ἱππαγρετῶν κέλευέ σοι 


συμπέμψαι ξξ ἢ ἑπτὰ οἱ ἂν τύχωσι παρόντες. ἐμεμελήκει δὲ 
αὐτοῖς ὅπως ὁ ἱππαγρέτης εἰδείη οὖς δέοι πέμπειν, καὶ οἵ πεμ-- 
πόμενοι εἰδεῖεν ὅτι Κινάδωνα δέοι συλλαβεῖν. εἶπον δὲ καὶ 
τοῦτο τῷ Κινάδωνι, ὅτι πέμψοιεν τρεῖς ἁμάξας, ἵνα μὴ πεξοὺς 
ἄγωσι τοὺς ληφϑέντας, ἀφανίζοντες ὡς ἐδύναντο μάλιστα ὅτι 
ἐφ᾽ ἕνα ἐκεῖνον ἔπεμπον. ἐν δὲ τῇ πόλει οὐ συνελάμβανον 
αὐτόν, ὅτι τὸ πρᾶγμα οὐκ ἤδεσαν ὁπόσον τὸ μέγεϑος εἴη, καὶ 
ἀκοῦσαι πρῶτον ἐβούλοντο τοῦ Κινάδωνος οἵτινες εἶεν οἵ 
συμπράττοντες, πρὶν αἰσϑέσϑαι αὐτοὺς ὅτι μεμήνυνται, ἵνα 
un ἀποδρῶσιν. ἔμελλον δὲ ol συλλαβόντες αὐτὸν μὲν κατέχειν, 
τοὺς δὲ συνειδότας πυϑόμενοι αὐτοῦ γράψαντες ἀποπέμπειν 
τὴν ταχίστην τοῖς ἐφόροις. οὕτω δ᾽ ἔσχον ol ἔφοροι πρὸς τὸ 
πρᾶγμα, ὥστε καὶ μόραν ἱππέων ἔπεμψαν τοῖς En’ Αὐλῶνος. 
ἐπεὶ δ᾽ εἰλημμένου τοῦ ἀνδρὸς ἧκεν ἱππεὺς φέρων τὰ ὀνόματα 
ὧν ὁ Κινάδων ἀπέγραψε, παραχρῆμα τόν τε μάντιν Τισαμε- 
νὸν καὶ τοὺς ἄλλους τοὺς ἐπικαιριωτάτους συνελάμβανον. ὡς 


βούλονται καταγράφουσιν εἰς τὸ βυ- 
βλίον ὥσπερ ἐστὶ τῇ σκυτάλῃ περι-. 
κείμενον" ὅταν δὺ δὲ ράψωσιν ἀφε- 
λόντες τὸ βυβλίον ἄνευ τοῦ ξύλου 
πρὸς, τὸν στρατηγὸν ἀποστέλλουσι. 
4εξάμενος δὲ Kafsss ἀλλὼς μὲν 
οὐδὲν ἀναλέξασϑαι δύναται τῶν 
γραμμάτων συναφὴν οὐκ ἐχόντων, 
ἀλλὰ διεσπασμένων, τὴν δὲ παρ᾽ 
αὐτῷ σκυτάλην λαβὼν τὸ τμῆμα τοῦ 
βυβλίου, περὶ αὐτὴν περιέτεινεν, 
ὥστε τῆς ἕλικος εἰς τάξιν ὁμοίως 
ἀποκαϑισταμένης ἐπιβάλλοντα τοῖς 
πρώτοις τὰ δεύτερα κύκλῳ τὴν ὄψιν 
πάγειν τὸ συνεχὲς ἀνευρίσκουσαν. 
Καλεῖται δὲ ὁμωνύμως τῷ ξύλῳ 
σκυτάλη τὸ βυβλίον. Plutarch Ly- 
sand. 19. 

9. τένας ἄγοι — welche er 
mitnehmen sollte. Vgl. I, 7,7; 
III, 5,22, — ἱππαγρετῶν — Die 


drei Hippagreten befehligten die soge- 
nannten 300 Ritter, welche aus den 
edelsten Jünglingen erwählt den Köni- 
gen als Leibgarde dienten. Resp. Laced. 

4,3. Vgl.zulV, 8, 4. 

0. τὸ πρᾶγμα -- εἴη = οὐκ 
ἤδεσαν ὁπόσον τὸ πρᾶγμα τὸ μέγε- 
ἅγος εἴη, wo τὸ μέγεϑος Accus. der 
Beziehung, ist. Vgl. Plato Resp. IV. 
S. 423b ὅσην dei τὸ μέγεϑος τὴν 
πόλιν ποιεῖσθαι. — ἀποπέμπειν 
— Das Object ist aus γράψαντες. zu 
nehmen: τὰ γεγραμμένα. -- οὕτω 
-- πρᾶγμα — sie dachten so 
über die Sache, d.h. sie legten 
derselben solche Wichtigkeit bei. Vgl. 
Plato Protag. 8. 352b πῶς ἔχεις πρὸς 
ἐπιστήμην; wie denkst du über 
die Erkeuntniss? 

11. ἐπικαιριωτάτους — die 
bedeutendsten, wichtigsten un- 
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δ᾽ ἀνήχϑη ὁ Κινάδων καὶ ἠλέγχετο, καὶ ὡμολόγει πάντα καὶ 
τοὺς συνειδότας ἔλεγε, τέλος αὐτὸν ἤροντο τί καὶ βουλόμενος 
ταῦτα πράττοι. ὁ δ᾽ ἀπεκρίνατο, μηδενὸς ἥττων εἶναι ἐν Au- 
κεδαίμονι. ἐκ τούτου μέντοι ἤδη δεδεμένος καὶ τὼ χεῖρε καὶ 
τὸν τράχηλον ἐν κλοιῷ μαστιγούμενος καὶ κεντούμενος αὐτός 
τε χαὶ οἵ μετ᾽ αὐτοῦ κατὰ τὴν πόλιν περιήγοντο. καὶ οὗτοι 
μὲν δὴ τῆς δίκης ἔτυχον. 

Μετὰ δὲ ταῦτα Ἡρώδας τις Συρακόσιος ἐν Φοινίκῃ ὦνιν. 
μετὰ ναυκλήρου τινός. καὶ ἰδὼν τριήρεις Φοινίσσας, τὰς μὲν 
καταπλεούσας ἄλλοϑεν, τὰς δὲ καὶ αὐτοῦ πεπληρωμένας. τὰς 
δὲ χαὶ ἔτει κατασκευαξομένας, προσακούσας δὲ καὶ τοῦτο, ὅτι 
τριακοσίας αὐτὰς δέοι γενέσϑαι, ἐπιβὰς ἐπὶ τὸ πρῶτον ἀναγό- 
μενον πλοῖον εἰς τὴν Ἑλλάδα ἐξήγγειλε τοῖς “ακεδαιμονίοις 
ὡς βασιλέως καὶ Τισσαφέρνους τὸν στόλον τοῦτον παρασκευ- 
αξομένων. ὅποι δὲ οὐδὲν ἔφη εἰδέναι. ἀνεπτερωμένων δὲ 2 
τῶν “Δακεδαιμονίων καὶ τοὺς συμμάχους συναγόντων καὶ βου- 
λευομένων τί χρὴ ποιεῖν, Πὐσανδρος νομίξων καὶ τῷ ναυτικῷ 
πολὺ περιέσεσθαι τοὺς Ἕλληνας καὶ τὸ πεζὸν λογιξόμενος ὡς 
ἐσώϑη τὸ μετὰ Κύρου ἀναβάν, πείϑει τὸν ᾿4γησίλαον ὑποστὴ- 
ναι, ἣν αὐτῷ δῶσι τριάκοντα μὲν Σπαρτιατῶν, εἰς δισχιλίους 
δὲ τῶν νεοδαμωδῶν, εἰς ἑξακισχιλίους δὲ τὸ σύνταγμα τῶν 
συμμάχων, στρατεύεσθαι εἰς τὴν ᾿Δσίαν. πρὸς δὲ τούτῳ τῷ 
λογισμῷ καὶ αὐτὸς συνεξελθεῖν αὐτῷ ἐβούλετο, ὅπως τὰς δεκ- 


ter den Verschworenen. In glei- 
cher Bedeutung VI, 4, 15. Vgl. Anab, 
VI,1,6; 7, 15; ΠῚ, 1, 6 μέγιστον 
ἔχετε καιρόν. — τέκαὶ -- 8. 8 6. -- 
εἶναι — abhängig von βουλόμενος, 
das aus der Frage zu nehmen ist, Vgl. 
5,5 

IV. 1. zgıngsıg — Auf die per- 
sönlichen Vorstellungen des Pharnaba- 
208, die durch Euagoras, den König von 
Kypros, unterstützt wurden, hatte der 
Perserkönig den Befehl erlassen, eine 
Flotte gegen die Spartaner auszurüsten, 
deren Befehl Konon übernehmen sollte. 
Diodor XIV, 39. Pausan. I, 3,2. — 
τὸ πρῶτον — Ἑλλάδα — Die 
Wortstellung wie $ 11; V, 2, 4 τὸν 
δέοντα ποταμὸν διὰ τῆς πόλεως. 
ἀπϑς, VII, 6, 6 τοὺς ἐόντας σατρά- 
πᾶς ἐπὶ ταύτας τὰς χώρας. — ὅποι 
— aus παρασκευαζομένων ist ein 
Verbum des Schickens zu denken, 


2, τὸ — ἀναβών — 5.1, 1. 3. 
— τριάκσντα — nach Plutarch 
Ages. 6 als ἡγεμόνας καὶ συμβού- 
λους; über ihre Verwendung 5. auch 
8.20. Die Spartaner hatten zuerst im 
J. 418 v. Chr. ein Gesetz erlassen, dass 
in den Feldzügen dem befehligenden 
Könige stets zehn Spartiaten alsKriegs- 
rath mitgegeben werden sollten, um 
gewissermassen eine Aufsicht über 
seine Handlungen zu führen, Thukyd. 
V, 63. Diodor XII, 78. Dreissig er- 
scheinen zuerst beim Agesilaos, dann 
auch beim Agesipolis V, 3, 8. Zu be- 
merken ist auch noch, dass das Heer 
sonst keine aus Spartiaten gebildeten 
Truppen enthalten sollte, jedenfalls um 
die Regierung leichter zu dem Unter- 
nehmen geneigt zu machen. — πρὸ ς' 
— ἐβούλετο — gedrängter Aus- 
druck: ausser dieser Betrachtung be- 
stimmte ihn auch sein eignes Interesse 
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αρχίας τὰς κατασταϑείσας ὑπ᾽ ἐκείνου ἐν ταῖς πόλεσιν, ἐπκ-- 
πεπτωκυίας δὲ διὰ τοὺς ἐφόρους. οἵ τὰς πατρίους πολιτεέας 
8 παρήγγειλαν, πάλιν καταστήσειε μετ᾽ ᾿Δγησιλάου. ἐπαγγει- 
λαμένου δὲ τοῦ ᾿4γησιλάου τὴν στρατείαν, διδόασί τε οἵ Au- 
κεδαιμόνιοι ὅσαπερ ἤτησε καὶ ἑξξαμήνου σῖτον. ἐπεὶ δὲ ϑυσά- 
usvos ὅσα ἔδει καὶ τἄλλα καὶ τὰ διαβατήρια ἐξῆλϑε, ταῖς μὲν 
πόλεσι διαπέμψας ἀγγέλους προεῖπεν ὅσους τε δέοι ἑκασταχό-- 
Dev πέμπεσϑαι καὶ ὅποι παρεῖναι, αὐτὸς δ᾽ ἐβουλήϑη ἐλϑὼν 
ϑύσαι ἐν Αὐλίδι, ἔνϑαπερ ὁ ᾿Δγαμέμνων ὅτ᾽ εἰς Τροίαν ἔπλει 
4 ἐθύετο. ὡς δ᾽ ἐκεῖ ἐγένετο, πυϑόμενοι ol βοιώταρχοι ὅτι ϑύοι. 
πέμψαντες ἱππέας τοῦ τε λοιποῦ εἶπον μὴ ϑύειν καὶ οἷς ἐνέτυ- 


χον ἱεροῖς τεϑυμένοις διέρριψαν ἀπὸ τοῦ βωμοῦ. 


ὁ δ᾽ ἐπι-- 


μαρτυράμενος τοὺς ϑεοὺς καὶ ὀργιξόμενος. ἀναβὰς ἐπὶ τὴν 
τριήρη ἀπέπλει. ἀφικόμενος δ᾽ ἐπὶ Γεραιστόν., καὶ συλλέξας 
ἐκεῖ ὅσον ἐδύνατο τοῦ στρατεύματος πλεῖστον. εἰς Ἔφεσον 
τὸν στόλον ἐποιεῖτο... 


zu dem Vorschlage, weil er den Wunsch 
hegte, selbst nach Asien zu gehen. — 
τας δεκαρχίας — Lysander hatte 
bei seinem früheren Aufenthalte in 
Asien in den Städten, welche er in 
seine Gewalt bekam, die Demokratien 
aufgehoben und oligarchische Regie- 
rungen eingesetzt, welche aus einem 
spartanischen Harmosten und zehn zu 
seiner Partei gehörigen Männern be- 
standen. S. II, 2,5; 3,7; III, 5, 13. 
Plutarch Lysand, 5 φι. 13. Die Auf- 
hebung dieser Oligarchien durch die 
Ephoren scheint theils aus Eifersucht 
derselben gegen die Macht des Lysan- 
der, theils auf Betrieb der spartanischen 
Könige, deren Erblichkeit Lysander zu 
beseitigen suchte, erfolgt zu sein. Plu- 
tarch Lysand. 21. Nach Plutarch Ages. 
6 hatten auch Aufstände in den Städten 
selbst mitgewirkt. — ὑπ᾽ ἐκεένου 
— 5.28}, 1, 217. — τὰς πατρίους 
πολιτείας — wie sie vor der Herr- 
rg: der Athener bestanden hatten. 
.8}1. 

8. ἐξαμήνου --- 8. χὰ 1], 8, 9. — 
διαβατήρια — Die Form dieser 
beim Ausmarsch aus der Heimat dem 
Zeus und der Athene dargebrachten 


θέτο αὐτὸν τίνος δεόμενος ἥκοι. 


“Ἐπεὶ δὲ ἐκεῖσε ἀφίκετο, πρῶτον μὲν Τισσαφέρνης πέμψας 


e 3 5 ᾽ [4 x 
ὁ δ᾽ εἰπὲν αὐτονόμους καὶ 


Opfer beschreibt Xenoph. Resp. Laced. 
13,2. — ταὶς πόλεσι — Die Auf- 
forderung erging au alle griechischen 
Staaten, mit Ausnahme der den Spar- 
tanern feindlichen Argiver; jedoch ver- 
weigerten die Korinther, Athener und 
Thebaner unter verschiedenen Vor- 
wänden ihre Unterstützung. Pausan, 
ΠῚ, 9, 1—3. Vgl. unten 5, 5. — ὅποι 
— Das Verbum παρεῖναι = sich 
einfinden enthält den Begriff des 
Kommens, Vgl. 5, 6 παρεῖναι εἷς 
Ἁλίαρτον. Anab. 1, 2,2 παρῆσαν εἰς 
Σάρδεις. — ϑῦσαι — Das Opfer, 
welches Agesilaos angeblich auf Befehl 
eines Traumes der Artemis darbringen 
wollte, vollzog er ohne Zuziehung des 
böotischen Priesters und wurde deshalb 
von den Thebanern an der Vollendung 
gehindert. Plutarch Ages.6. Pelopid. 21. 

4. βοιώταρχοι — sonst βοιωτξ 
ἄρχαι, die Beamten, welche ursprüng- 
lich von den unabhängigen Städten 
des böotischen Bundes zur Leitung der 
Bundesangelegenheiten gewählt ihren 
Sitz in Theben hatten, elf an der Zahl. 
Thukyd. IV, 91. — ὅσον — πλεῖ- 
στον —S, zu ll, 2,9. 

5. ἐπεὶ — ἀφέκετο — im Früh- 
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τὰς ἐν τῇ Acie πόλεις εἷναι, ὥσπερ καὶ τὰς ἐν τῇ παρ᾽ ἡμῖν 
Ἑλλάδι. πρὸς ταῦτ᾽ εἶπεν ὁ Τισσαφέρνης, Εἰ τοίνυν ϑέλεις 
σπείσασϑαι ἕως ἂν ἐγὼ πρὸς βασιλέα πέμψω, οἶμαι ἄν δε 
ταῦτα διαπραξάμενον ἀποπλεῖν, εἰ βούλοιο. ᾿4λλὰ βουλοίμην 
ἄν, ἔφη, εἰ μὴ οἰοέμην γε ὑπὸ σοῦ ἐξαπατᾶσϑαι. ἀλλ᾽ ἔξεστιν, 
ἔφη, σοι τούτων πίστιν [δόντα καὶ παρ᾽ ἐμοῦ πίστιν] λαβεῖν 
ἡ μὴν ἀδόλως σοῦ πράττοντος ταῦτα ἡμᾶς μηδὲν τῆς σῆς ἀρ- 
χῆς ἀδικήσειν ἐν ταῖς σπονδαῖς. ἐπὶ τούτοις ῥηϑεῖσι Τισσα- 
φέρνης μὲν ὦμοσε τοῖς πεμφϑεῖσι πρὸς αὐτὸν Ἡριππίδᾳ καὶ 
Δερκυλέδᾳ καὶ Μεγίλλῳ ἢ unv πράξειν ἀδόλως τὴν εἰρήνην, 
ἐχεῖνοι ὃὲ ἀντώμοσαν ὑπὲρ ᾿Δγησιλάου Τισσαφέρνει ὴ μὴν 
ταῦτα πράττοντος αὐτοῦ ἐμπεδώσειν τὰς σπονδάς. ὁ μὲν δὴ 
Τισσαφέρνης ἃ ὦμοσεν εὐθὺς ἐψεύσατο' ἀντὶ γὰρ τοῦ εἰρήνην 
ἔχειν στράτευμα πολὺ παρὰ βασιλέως πρὸς ὦ εἶχε πρόσϑεν 
μετεπέμπετο. ᾿4γησίλαος δέ, καίπερ κἰσϑανόμενος ταῦτα, 
ὅμως ἐπέμενε ταῖς σπονδαῖς. 

Ὡς δ᾽ ἡσυχίαν τε καὶ σχολὴν ἔχων ὁ ᾿Δγησίλαος διέτριβεν 
ἐν τῇ Ἐφέσῳ, ἅτε συντεταραγμένων ἐν ταῖς πόλεσι τῶν πολι- 
τειῶν, καὶ οὔτε δημοχρατίας ἔτι οὔσης, ὥσπερ ἐπ᾽ ᾿4ϑηναίων, 
οὔτε δεκαρχίας, ὥσπερ ἐπὶ Avcdvögov, ἅτε γιγνώσκοντες πάν- 
τὲς τὸν Πύὐσανδρον, προσέκειντο αὐτῷ ἀξιοῦντες διαπράτ- 
τεσϑαι αὐτὸν παρ᾽ ᾿Δγησιλάου ὧν ἐδέοντο" καὶ διὰ ταῦτα dei 
παμπληϑὴς ὄχλος ϑεραπεύων αὐτὸν ἠκολούϑει,. ὥστε ὁ μὲν 
Aynsikaog ἰδιώτης ἐφαίνετο, 6 δὲ “Πύυσανδρος βασιλεύς. ὅτι 
μὲν οὖν ἔμηνε καὶ τὸν ᾿4γησίλαον ταῦτα ἐδήλωσεν ὕστερον" 
οἵ γε μὴν ἄλλοι τριάκοντα ὑπὸ τοῦ φϑόνου οὐχ ἐσίγων, ἀλλ᾽ 
ἔλεγον πρὸς τὸν ᾿4γησίλαον ὡς παράνομα ποιοίη “ύσανδρος 
τὴς βασιλείᾳ ὀγκηφρότερον διάγων. ἐπεὶ δὲ καὶ ἤρξατο προσ- 


jahr 396 v. Chr, — εἶναι — ab- ἠνία, ἔδακνε empfiehlt sich nament- 


hängig von dem_aus der Frage zu 
wiederholenden δεόμενος. Vgl. 4, 11. 

6. ὑπὲρ Aynoıldov — im Na- 
men des Agesilaos. Anab. VII, 7, ὃ 
προλέγομεν οὖν ὑμῖν, ἐγώ τε ᾿ὑπὲρ 
Σεύϑου --- ἀπιέναι ἐκ τῆς χώρας. 
Die Dauer des Waflenstillstandes war 
Ἢ drei Monate festgesetzt. Agesil. 

10. 

8. ἔμηνε — DerAorist, Act. kommt 
in der Bedeutung rasend machen, 
aicht aber in der Bedeutung erzürnen 
vor. Von den Conjecturen ἐλύπει, 


lich die letzte, — ἐδ ἤλωσ ε --- näm- 
lich Agesilaos. — οὗ ἄλλοι τριά- 
κοντα — die anderen, ausser dem 
Agesilaos welcher schwieg, nämlich 
die Dreissig. Ueber diesen Gebrauch 
von ἄλλος vgl. zu 11, 4, 39. — τοῦ 
φϑόνου — Der Artikel, um den Neid 
als solchen zu bezeichnen, der natür- 
licherweise sich in ihnen regen musste, 
_ τῆς βασιλείας — etwa gleich 
ἢ τῆς βασιλείας ἦν als es der Königs- 
würde zugekommen wäre, Aehnlich 
Comment, II, 1, 22 ὥστε δοκεῖν ὁρ- 
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ἄγειν τινὰς τῷ ᾿Δγησιλάῳ ὁ Μύσανδρος, πάντας οἷς γνοίη αὐ- 
τὸν συμπράττοντά τι ἡττωμένους ἀπέπεμπεν. ὡς δ᾽ ἀεὶ τὰ 
ἐναντία ὧν ἐβούλετο ἀπέβαινε τῷ Avodvögo, ἔγνω δὴ τὸ 
γιγνόμενον" καὶ οὔτε ἕπεσϑαι ἑαυτῷ ἔτι εἴα ὄχλον τοῖς τὲ 
συμπρᾶξαί τι δεομένοις σαφῶς ἔλεγεν ὅτι ἔλαττον ἕξοιεν, εἰ 
αὐτὸς παρείη. βαρέως δὲ φέρων τῇ ἀτιμίᾳ, προσελϑων εἶπεν, 
Ὦ, ᾿4γησίλαε, μειοῦν μὲν ἄρα σύγε τοὺς φίλους ἠπίστω. Ναὶ 
μὰ Al, ἔφη. τούς γε βουλομένους ἐμοῦ μείξους φαίνεσθαι" 
τοὺς δέ γε αὔξοντας εἰ μὴ ἐπισταίμην ἀντιτιμᾶν, αἰσχυνοίμην 
ἄν. καὶ ὁ Μύσανδρος εἶπεν, ᾽4λ1λ᾽ ἴσως καὶ μᾶλλον εἰκότα σὺ 
ποιεῖς ἢ ἐγὼ ἔπραττον. τάδε οὖν μοι ἐκ τοῦ λοιποῦ χάρισαι, 
ὅπως ἂν μήτ᾽ αἰσχύνωμαι ἀδυνατῶν παρὰ σοὶ μήτ᾽ ἐμποδῶν᾽ 
σοι ὦ, ἀπόπεμψόν ποί με. ὅπου γὰρ ἂν ὦ, πειράσομαι ἐν 
καιρῷ σοι εἷναι. εἰπόντος δὲ ταῦτα ἔδοξε καὶ τῷ ᾿4γησιλάῳ 
οὕτω ποιῆσαι, καὶ πέμπει αὐτὸν ἐφ᾽ Ἑλλησπόντου. ἐκεῖ δὲ ὁ 
Avoavdgog αἰσϑόμενος Σπιϑριδάτην τὸν Πέρσην ἐλαττούμε- 
vov τι ὑπὸ Φαρναβάζου, διαλέγεται αὐτῷ καὶ πείϑει ἀποστῆ- 
ναι ἔχοντα τούς τε παῖδας καὶ τὰ περὶ αὐτὸν χρήματα καὶ In- 
πεῖς ὡς διακοσίους. καὶ τὰ μὲν ἄλλα κατέλιπεν ἐν Κυζξίχω, 
αὐτὸν δὲ καὶ τὸν υἱὸν ἀναβιβασάμενος ἧκεν ἄγων πρὸς ᾿4γησί- 
λαον. ἰδῶὼν δὲ ὁ ᾿Δ4γησίλαος ἤσϑη τε τῇ πράξει καὶ εὐϑὺς 
ἀνεπυνϑάνετο περὶ τῆς Φαρναβάζου χώρας τε καὶ ἀρχῆς. 
Ἐπεὶ δὲ μέγα φρονήσας ὃ Τισσαφέρνης ἐπὶ τῷ καταβάντι 
στρατεύματι παρὰ βασιλέως προεῖπεν ᾿4γησιλάῳ πόλεμον, εἰ 
un ἀπίοι ἐκ τῆς ᾿4σίας, ol μὲν ἄλλοι σύμμαχοι καὶ “ακεδαιμο- 


τῶν ὑπολοίπων τῷ τὰ δίκαια λέγοντι 
τούτῳ τὴν ψῆφον ὑμᾷς προσϑέσϑαι. 
---πῖΊν καιρῷ σοι εν αι — Plutarch 
Ages. 8 ἔσομαί σοι χρήσιμος. 80 


ϑοτέραν (τὴν γυναῖκα) τῆς φύσεως 
εἶναι. — ἡττωμένους --- d.i. un- 
verrichteter Sache. 


9. τῇ ἀτιμέᾳ — S. zu V, 1, 29. 
— μὲν ἄρα — Ein entsprechendes 
Glied mit δὲ ist nicht zu erwarten, 
denn μὲν steht hier gemäss seiner ur- 
sprünglichen Bedeutung = un» zur 
Bekräftigung. μὲν ἄρα hier zum Aus- 
druck der Enttäuschung, wie unser 
also doch mit dem Nebengedanken: 
das hätte ich nicht. erwartet. 
Vgl. Anab, VII, 6, 11 Alla πάντα 
μὲν ὧρα ἄνϑρωπον ὄντα προσδοκᾶν 
δεῖ, Kyrop. II, 1, 4. — ἐκ τοῦ λοι- 
ποῦ — im übrigen, wenigstens. 
Demosth, geg. Olympiodor. 8 ἐὰν δ᾽ 
ἄρα un ἐπιτυγχάνητε τούτου, ἐκ 


auch VII, 4, 8 ἐν καιρῷ ὑμῖν γενοί- 
μεϑα. Kyrop. V,1, 16 ἴσως γὰρ ἂν 
πάνυ ἡμὶν ἐν καιρῷ γένοιτο αὕτη ἢ 
yvvn. VI,1, 88. 

10. ἐλαττούμενον — Ages. 3, 3 
Σπιϑριδάτης μὲν γε ὁ Πέρσης εἰδὼς 
ὅτι Φαρνάβαξος γῆμαι μὲν τὴν βα- 
σιλέως ἔπραττε ϑυγατέρα, τὴν 
αὐτοῦ ἄνευ γάμου λαβεῖν ἐβούλετο, 
ὕβριν νομίσας τοῦτο ᾿Δγησιλάῳ ἕαυ- 
τὸν — ἐνεχείρισε. --- τὸν υἱὸν -’ 
den IV, 1, 28 genannten Megabates. 

11. τῷ — βασιλέως — Die Wort- 
stellung wie 8 1. — οὗ μὲν ἄλλοι — 
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viov ol παρόντες μάλα ἀχϑεσϑέντες φανεροὶ ἐγένοντο. voul- 
ζοντες ἐλάττω τὴν παροῦσαν εἶναι δύναμιν ᾿“γησιλάῳ τῆς βα- 
σιλέως παρασκευῆς, Aynoikaog δὲ μάλα φαιδρῷ τῷ προσώπῳ 
ἀπαγγεῖλαι Τισσαφέρνει τοὺς πρέσβεις ἐκέλευσεν ὡς πολλὴν 
χάριν αὐτῷ ἔχοι. ὅτι ἐπιορκήσας αὐτὸς μὲν πολεμίους τοὺς 
ϑεοὺς ἐκτήσατο. τοῖς δ᾽ Ἕλλησι συμμάχους ἐποίησεν. ἐκ δὲ 
τούτου εὐϑὺς τοῖς μὲν στρατιώταις παρήγγειλε συσκευάξεσϑαι 
ὡς εἰς στρατείαν, ταῖς δὲ πόλεσιν εἰς ἃς ἀνάγκη ἦν ἀφικνεῖς- 
σϑαι στρατευομένῳ ἐπὶ Καρίαν προεῖπεν ἀγορὰν παρασκευά- 
ἕξειν. ἐπέστειλε δὲ καὶ Ἴωσι καὶ Αἰολεῦσι καὶ Ἑλλησποντίοις 
πέμπειν πρὸς ἑαυτὸν εἰς Ἔφεσον τοὺς συστρατευσομένους. ὁ 
δὲ Τισσαφέρνης. καὶ ὅτι ἱππικὸν οὐκ εἶχεν ὁ ᾿4γησίλαος, ἡ δὲ 
Καρία ἄφιππος ἦν, καὶ ὅτι ἡγεῖτο αὐτὸν ὀργίξεσϑαι αὐτῷ διὰ 
τὴν ἀπάτην, τῷ ὄντι νομίσας ἐπὶ τὸν αὐτοῦ οἶκον εἰς Καρίαν 
αὐτὸν ὁρμήσειν, τὸ μὲν πεζὸν ἅπαν διεβίβασεν ἐκεῖσε, τὸ δ᾽ 
ἱππικὸν εἰς τὸ Μαιάνδρου πεδίον περιῆγε, νομίζων ἱκανὸς 
εἷναι καταπατῆσαι τῇ ἵππῳ τοὺς Ἕλληνας, πρὶν εἰς τὰ δύσιππα 
ἀφικέσϑαι. ὁ δ᾽ ᾿᾽Δ4γησίλαος ἀντὶ τοῦ ἐπὶ Καρίαν ἱέναι εὐθὺς 
τἀναντία ἀποστρέψας ἐπὶ Φρυγίας ἐπορεύετο, καὶ τάς τε ἐν τῇ 
πορείᾳ ἀπαντώσας δυνάμεις ἀναλαμβάνων ἦγε καὶ τὰς πόλεις 
χατεστρέφετο καὶ ἐμβαλὼν ἀπροσδοχήτοις παμπληϑὴ χρήματα 
ἐλάμβανε. καὶ τὸν μὲν ἄλλον χρόνον ἀσφαλῶς διεπορεύετο᾽ 
οὐ πόρρω δ᾽ ὄντος Aaoxvisiov, προϊόντες αὐτῷ οἵ ἱππεῖς 
ἤλαυνον ἐπὶ λόφον τινά, ὡς προΐδοιεν τέ τἄμπροσϑεν εἴη. 
χατὰ τύχην δέ τινὰ καὶ ol τοῦ Φαρναβάζου ἱππεῖς ol περὶ Ῥα- 
ϑίνην καὶ Βαγαῖον τὸν νόϑον ἀδελφόν, ὄντες παρόμοιοι τοῖς 
Ἕλλησι τὸν ἀριϑμόν, πεμφϑέντες ὑπὸ Φαρναβάξου ἤλαυνον 
χαὶ οὗτοι ἐπὶ τὸν αὐτὸν τοῦτον λόφον. ἰδόντες δὲ ἀλλήλους 
οὐδὲ τέτταρα πλέϑρα ἀπέχοντας, τὸ μὲν πρῶτον ἔστησαν ἀμ- 
φότεροι, ol μὲν Ἕλληνες ἱππεῖς ὥσπερ φάλαγξ ἐπὶ τεττάρων 


$.zul, 4,9. — ἀγορὰν --- Dadie gen. Vgl. jedoch I, 4, 16; VII, 1,30; 
Soldaten sich selbst beköstigen muss- Kyrop. I, 1,5; 1, 2, 27. — τάαναν- 
ten, so war es wenigstens die Pfict τία ἀποστρέψας — Vgl.Anab. IV, 
des Feldherrn, dafür zu sorgen, dass 8, 32 τἀναντία στρέψαντες ἔφευγον. 
dieselben αὐ den Ruheplätzen Lebens- VI, 6, 38 ἔδοξεν αὐτοῖς τουμπαλιν 


mittel zum Kauf fanden, στρέψαντες ἐλθεῖν. S. auch Hellen. 
12, τὸν αὐτοῦ οἶκον — Man IV, 4, 13 τοὔμπαλιν ἐπορεύετο. 
erwartet ἑαυτοῦ, wie 3, 1 τῇ ἑαυτοῦ 13. “ασκυλείου — Residenz des 


οἰκήσει, da die Genetive von αὐτός Pharnabazos in Phrygien. S. IV,1,15. 
im possessiven Sinne nicht zwischen Vgl. Stephan. Byz. “΄ασκύλιον. — 
Artikel und Substantiv zu stehen pfle- προϊόντες αὐτῷ, — S. zu VI, 2, 


14 


15 


16 
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παρατεταγμένοι, ol δὲ βάρβαροι τοὺς πρώτους οὐ πλέον ἢ εἰς 
δώδεκα ποιήσαντες, τὸ βάϑος δ᾽ ἐπὶ πολλῶν. ἔπειτα μέντοι 
πρόσϑεν ὥρμησαν οἵ βάρβαροι. ὡς δ᾽ εἰς χεῖρας ἤλϑον, ὅσοι 
μὲν τῶν Ἑλλήνων ἔπαισάν τινας, πάντες συνέτριψαν τὰ δύ- 
ρατα, ol δὲ Πέρσαι κρανέϊνα παλτὰ ἔχοντες ταχὺ δώδεκα μὲν 
ἱππεῖς, δύο δ᾽ ἵππους ἀπέκτειναν. ἐκ δὲ τούτου ἐτρέφϑησαν 
ol Ἕλληνες ἱππεῖς. βοηϑήσαντος δὲ ᾿4γησιλάου σὺν τοῖς ὑπλί- 
ταις, πάλιν ἀπεχώρουν οἱ βάρβαροι, καὶ εἷς αὐτῶν ἀποϑνή. 
όκει. γενομένης δὲ ταύτης τῆς ἱππομαχίας, ϑυομένῳ τῷ Ayı- 
σιλάῳ τῇ ὑστεραίᾳ ἐπὶ προόδῳ ἄλοβα γίγνεται τὰ ἵερά. τούτου 
μέντοι φανέντος στρέψας ἐπορεύετο ἐπὶ ϑάλατταν. γιγνώσκων 
ὃΣ ὅτι εἰ μὴ ἱππικὸν ἱκανὸν κτήσαιτο, οὐ δυνήσοιτο κατὰ τὶ 
πεδία στρατεύεσϑαι, ἔγνω τοῦτο κατασχευαστέον εἶναι, ὡς μὴ 
δραπετεύοντα πολεμεῖν δέοι. καὶ τοὺς μὲν πλουσιωτάτους ἐλ 
πασῶν τῶν ἐκεὶ πόλεων ἱπποτροφεῖν κατέλεξε: προειπὼν δέ 
ὕστις παρέχοιτο ἵππον καὶ ὅπλα καὶ ἄνδρα δόκιμον, ὅτι ἐξέσται 
αὐτῷ μὴ στρατεύεσϑαι, ἐποίησεν οὕτω ταῦτα συντόμως πράτ- 
τεῦσϑαι ὥσπερ ἄν τις τὸν ὑπὲρ αὑτοῦ ἀποθανούμενον προ- 
ϑύμως ξητοίη. 

Ἐκ δὲ τούτου ἐπειδὴ ἔαρ ὑπέφαινε, συνήγαγε μὲν ἅπαν 
τὸ στράτευμα εἰς Ἔφεσον. ἀσκῆσαι δ᾽ αὐτὸ βουλόμενος ὧϑλε 
προὔϑηκε ταῖς τε ὁπλιτικαῖς τάξεσιν, ἥτις ἄριστα σωμάτων 
ἔχοι, καὶ ταῖς ἱππικαῖς, ἥτις κράτιστα ἱππεύοι" καὶ πεῖτε- 
σταῖς δὲ καὶ τοξόταις ὧϑλα προὔϑηκεν, ὅσοι κράτιστοι πρὸς τὸ 
προσήκοντα ἔργα φανεῖεν. ἐκ τούτου δὲ παρῆν ὁρᾶν τὰ μὲν 


22. — τοὺς πρώτους — die Front Lappens derselben (ἄλοβα, sine capikt) 

nicht breiter als 12 Mann. Vgl.1, 22. das ungünstigste Zeichen. Auch auf die 

— πλέον --Ξ- εἰς πλέον. Vgl. zu VI, * Lage derAdern wurde grosses Gewich 

4, 12, gelegt. — ἐπὶ ϑάλατταν — nl 
14. πάντες -- παλτὰ --- Deutlich lich nach Ephesos. 8. 16. Plutarch 

ergiebt sich die Ueberlegenheit dieser Ages. 9. 

persischen Bewaffnung aus de re eq. 16. ἔαρ — des Jahres 395 v.Chr. 


12, 12 ἀντί γε μὴν δόρατος καμακί- — ὑπέφαινε — intransitiv. Ver 


vov, ἐπειδὴ καὶ ἀσϑενὲς καὶ Övopo- IV,1,41; V,1,21; 4,58. Anab. Il, 
ρόν ἐστι, τὰ κρανέινα δύο παλτὰ 2,1; IV,2,7; 3,9; dagegen im Me 
μᾶλλον ἐπαινοῦμεν. — ἐτρέφϑη- dium V,3,1. — ἀϑλα — Xenophor 
σαν — ungewöhnliche Form, auch 5, betont öfter die Wirksamkeit des Mit- 
20. Anab. V, 4, 23. tels, durch ausgesetzte Belohnung®! 

15. ἄλοβα — Für dieWahrsagung den Wetteifer der Soldaten zu erreg®. 
aus den Eingeweiden war die Leber S.2,10; IV, 2, 5; Kyrop. I, 6, 18. τ 
von besonderer Wichtigkeit; Glätteund ἄριστα — Adverb. mit ἔχοι zu ve” 
Reinheit, sowie helle Farbe derselben binden, Ueber den davon abhängige! 
war ein gutes, das Fehlen des einen Genetiv s. zu IV, 5, 15. 
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γυμνάσια πάντα μεστὰ ἀνδρῶν τῶν γυμναζομένων, τὸν δ᾽ 
ἱππόδρομον τῶν ἱππαζξζομένων. τοὺς δ᾽ ἀκοντιστὰς καὶ τοὺς 
τοξότας μελετῶντας. ἀξίαν δὲ καὶ ὅλην τὴν πόλιν ἐν ἡ ἦν ϑέας 
ἐποίησεν. ἥ τε γὰρ ἀγορὰ ἦν μεστὴ παντοδαπῶν καὶ ἵππων 
zul ὅπλων ὠνίων, οἵ τε χαλκοτύποι καὶ ol τέκτονες καὶ ol χαλ-- 
κεῖς καὶ ol σκυτοτόμοι καὶ ol ξωγράφοι πάντες πολεμικὰ ὅπλα 
χκατεσχεύαξον, ὥστε τὴν πόλιν ὄντως οἴεσθαι πολέμου ἐργα- 
στήριον εἶναι. ἐπερρώσθη δ᾽ ἄν τις καὶ ἐκεῖνο ἰδών, ᾽4γησί- 
λαον μὲν πρῶτον, ἔπειτα δὲ καὶ τοὺς ἄλλους στρατιώτας ἐστε- 
φανωμένους ἀπὸ τῶν γυμνασίων ἀπιόντας καὶ ἀνατιϑέντας 
τοὺς στεφάνους τῇ ᾿ἀρτέμιδι. ὅπου γὰρ ἄνδρες ϑεοὺς μὲν 
σέβοιντο, τὰ δὲ πολεμικὰ ἀσκοῖεν, πειϑαρχεῖν δὲ μελετῷεν, 
πῶς οὐχ εἰκὸς ἐνταῦϑα πάντα μεστὰ ἐλπίδων ἀγαϑῶν εἶναι; 
ἡγούμενος δὲ καὶ τὸ καταφρονεῖν τῶν πολεμίων ῥώμην τινὰ 
ἐμβάλλειν πρὸς τὸ μάχεσϑαι, προεῖπε τοῖς κήρυξι τοὺς ὑπὸ 
τῶν λῃστῶν ἁλισκομένους βαρβάρους γυμνοὺς πωλεῖν" ὁρῶν- 
τες οὖν οἵ στρατιῶται λευκοὺς μὲν διὰ τὸ μηδέποτε ἐκ- 
δύεσϑαι, μαλακοὺς δὲ καὶ ἀπόνους διὰ τὸ ἀεὶ ἐπ᾿ ὀχημάτων 
εἶναι, ἐνόμισαν οὐδὲν διοίσειν τὸν πόλεμον ἢ εἰ γυναιξὶ δέοι 
μάχεσθαι. 

Ἐν δὲ τούτῳ τῷ χρόνῳ καὶ ὁ ἐνιαυτὸς ἤδη dp’ οὗ ἐξέπλευ- 
σὲν ὁ ᾿Δγησίλαος διεληλύϑει, ὥστε ol μὲν περὶ Avcavögov 
τριάχοντα οἴκαδε ἀπέπλεον, διάδοχοι δ᾽ αὐτοῖς οἱ περὶ Ἧριπ- 
πίδαν παρῆσαν. τούτων Ξενοκλέα μὲν καὶ ἄλλον ἔταξεν ἐπὶ 
τοὺς ἱππεῖς, Σκύϑην δὲ ἐπὶ τοὺς νεοδαμώδεις ὁπλίτας, Ἥριπ- 
πίδαν δ᾽ ἐπὶ τοὺς Κυρείους, Μίγδωνα δὲ ἐπὶ τοὺς ἀπὸ τῶν 
πόλεων στρατιώτας, καὶ προεῖπεν αὐτοῖς ὡς εὐθὺς ἡγήσοιτο 
τὴν συντομωτάτην ἐπὶ τὰ κράτιστα τῆς χώρας, ὅπως αὐτόϑεν 


17, ξωγράφοι --- Die Schilde 
waren oft mit wappenähnlichen Ab- 
- bildungen oder anderen Zeichen ge- 
schmückt. Vgl. IV, 4,10. — ὥστε --- 
οἴεσϑαι — so dass man hätte 
glauben sollen. 

18. ὅπου — σέβοιντο — με- 
λετῶεν — Man erwartet ἄν mit dem 
Conjunctiv, da kein historisches Tem- 
Pus im Hauptsatze steht. 

' 19, διοέσειν — ἢ el — Da das 
Verbum διαφέρειν gewissermassen 
; £ömparativen Sinn hat: eine grös- 
sere Bedeutung haben, so wird 


αὐτόϑεν 


es sowohl mit dem Genetiv wie mit 
7 verbunden. Vgl. 5, 13 τέ διάφορον 
πάσχει ἢ εἰ κτέ. 

20. ἐπὶ τοὺς ἱππεῖς — über 
die Reiter; ebenso Kyrop. IV, 5, 583 
ἐπὶ δὲ τοὺς πεξοὺς καϑισταναι αλ- 
λον ἄρχοντα. -- Κυρείους ---8.2,1. 
— τοὺς --στρατιῶτας — die von 
den Bundesgenossen gestellten Trup- 
pen. Vgl. I, 1,25. — πὰ κράτιστα 
τῆς χώρας — Plut. Ages. 10 εἰς 
“Μυδέαν, was auch $ 21 bestätigt, — 
sogleich, schou 
jetzt. Vgl. 11, 2, 18. 
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οὕτω τὰ σώματα καὶ τὴν γνώμην παρασκευάζοιντο ὡς ἀγω- 
νιούμενοι. 6 μέντοι Τισσαφέρνηᾳφ ταῦτα μὲν ἐνόμισε λέγειν 
αὐτὸν πάλιν βουλόμενον ἐξαπατῆσαι, εἰς Καρίαν δὲ νῦν τῷ 
övrı ἐμβαλεῖν, καὶ τό τε πεζὸν καϑάπερ τὸ πρόσϑεν εἰς Καρίαν 
διεβίβασε καὶ τὸ ἱππικὸν εἰς τὸ Μαιάνδρου πεδίον κατέστησεν. 
ὁ δ᾽ ᾽Δ4γησίλαος οὐκ ἐψεύσατο, ἀλλ᾽ ὥσπερ προεῖπεν εὐϑὺς 
εἰς τὸν Σαρδιανὸν τόπον ἐνέβαλε. καὶ τρεῖς μὲν ἡμέρας δι᾽ 
ἐρημίας πολεμίων πορευόμενος πολλὰ τὰ ἐπιτήδεια τῇ στρα- 
τιᾷ εἶχε, τῇ δὲ τετάρτῃ ἧκον οἱ τῶν πολεμίων ἱππεῖς. καὶ τῷ 
μὲν ἄρχοντι τῶν σκευυφόρων εἶπεν ὁ ἡγεμὼν διαβάντι τὸν 
Πακτωλὸν ποταμὸν στρατοπεδεύεσθϑαι, αὐτοὶ δὲ κατιδόντες 
τοὺς τῶν Ἑλλήνων ἀκολούϑους ἐσπαρμένους εἰς ἁρπαγὴν πολ- 
λοὺς αὐτῶν ἀπέκτειναν. αἰσϑόμενος δὲ ὁ Aynolkaog, βοηϑεῖν 
ἐχέλευσε τοὺς ἱππέας" οἱ δ᾽ αὖ Πέρσαι ὡς εἶδον τὴν βυοή- 
ϑειαν, ἠϑροίσϑησαν καὶ ἀντιπαρετάξαντο παμπληϑέσι τῶν 
ἱππέων τάξεσιν. ἔνϑα δὴ ὁ ᾿4γησίλαος γιγνώσκων ὅτι τοῖς μὲν 
πολεμίοις οὕπω παρείη τὸ πεξόν, αὐτῷ δὲ οὐδὲν ἀπείη τῶν 
παρεσκευασμένων, καιρὸν ἡγήσατο μάχην συνάψαι, εἰ δύναιτο. 
σφαγιασάμενος οὖν τὴν μὲν φάλαγγα εὐϑὺς ἦγεν ἐπὶ τοὺς πα- 
ρατεταγμένους ἱππέας, ἐκ δὲ τῶν ὁπλιτῶν ἐκέλευσε τὰ δέχα 
ἀφ᾽ ἥβης ϑεῖν ὁμόσε αὐτοῖς. τοῖς δὲ πελτασταῖς εἶπε δρόμῳ 
ὑφηγεῖσϑαι. παρήγγειλε δὲ καὶ τοῖς ἱππεῦσιν ἐμβάλλειν, ὡς 
αὑτοῦ τε καὶ παντὸς τοῦ στρατεύματος ἑπομένου. τοὺς μὲν δὴ 
ἱππέας ἐδέξαντο ol Πέρσαι" ἐπεὶ δ᾽ ἅμα πάντα τὰ δεινὰ παρῆν, 
ἐνέκλιναν, καὶ οἵ μὲν αὐτῶν εὐϑὺς ἐν τῷ ποταμῷ ἔπεσον, οἷ 

᾿ ἄλλοι ἔφευγον. οἱ δ᾽ Ἕλληνες ἐπακολουϑοῦντες αἱροῦσι 
καὶ τὸ στρατόπεδον αὐτῶν. καὶ ol μὲν πελτασταί, ὥσπερ εἰ- 


21. πάλιν — wie er es im vorigen 
Jahre gemacht hatte. S. 8 12. — τὸν 
Σαρδιανὸν τόπον — in die Ge- 
gend von Sardes. Plut. Ages. 10 


εἰς τὸ περὶ Σάρδεις πεδίον. Zu dem . 


Ausdruck vgl. Demosth. Philipp. I, 32 
ταῖς ἐν τούτῳ τῷ τόπῳ νήσοις. geg. 
Leptin. 59 τὸν περὶ Θράκην τόπον. 

22. ὁ ἡγεμών — Diese Worte sind 
aus Agesil. 1, 30 in den Text gesetzt; 
gemeint ist der Anführer der persischen 
Reiter, welche gleich darauf durch 
αὐτοί bezeichnet werden. 

23. τὰ δέκα ἀφ᾽ ἥβης — ein 
elliptischer Ausdruck, bei dem zu δέκα 


das Wort ἔτη zu ergänzen, und der 
Artikel τὰ in collectivem Sinne τὺ 
fassen ist. Dass letzterer nicht zu dene 
gehört, sondern den ganzen Ausdruck 
zum Substantiv erhebt, zeigt IV, 6, 10 
ἔϑει τὰ πεντεκαίδεκα ἀφ᾽ npıs 
das Verbum im Singularis. Die Be- 
deutung s, II, 4, 22. 


24. ἐν τῷ ποταμῷ ἔπεσον — 
Der Rückzug der Perser ging ἀυτὸ 
den Fluss, da ihr Lager jenseit des 
selben war; auf diesem Rückzuge fie- 
len im Flusse selbst einige, andere 
setzten ihre Flucht jenseit desselben 
fort. Das Imperf. ἔφευγον bezeichnet 
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05, εἰς ἁρπαγὴν Erodnovro‘ ὁ δ᾽ ’Aynolkaog κύκλῳ πάντα καὶ 
φίλια καὶ πολέμια περιεστρατοπεδεύσατο. καὶ ἄλλα τε πολλὰ 
χρήματα ἐλήφϑη, ἃ εὗρε πλέον ἢ ἑβδομήκοντα τάλαντα, καὶ 
αἱ [ κάμηλοι δὲ τότε ἐλήφϑησαν, ἃς Aynolkaog εἰς τὴν Ἑλλάδα 
ἀπήγαγεν. 

Ὅτε δ᾽ αὕτη ἡ μάχη ἐγένετο, Τισσαφέρνης ἐν Σάρδεσιν 
ἔτυχεν ὦν ὥστε ἠτιῶντο ol Πέρσαι προδεδόσϑαι ὑπ᾽ αὐτοῦ. 
γνοὺς δὲ καὶ αὐτὸς ὁ Περσῶν βασιλεὺς Τισσαφέρνην αἴτιον 
εἶναι τοῦ κακῶς φέρεσϑαι τὰ αὑτοῦ, Τιϑραύστην καταπέμψας 
ἀποτέμνει αὐτοῦ τὴν κεφαλήν. τοῦτο δὲ ποιήσας ὁ Τιϑραύ- 
στης πέμπει πρὸς τὸν ᾿4γησίλαυν πρέσβεις λέγοντας, Ὦ, ’Ayn- 
σίλαε. ὁ μὲν αἴτιος τῶν πραγμάτων καὶ ὑμῖν καὶ ἡμῖν ἔχει τὴν 
δίκην" βασιλεὺς δὲ ἀξιοῖ σὲ μὲν ἀποπλεῖν οἴκαδε, τὰς δ᾽ ἐν τῇ 
᾿Ασίᾳ πόλεις αὐτονόμους οὔσας τὸν ἀρχαῖον δασμὸν αὐτῷ ἀπο- 
φέρειν. ἀποκριναμένου δὲ τοῦ ᾽4γησιλάου ὅτι οὐκ ἂν ποιήσειε 
ταῦτα ἄνευ τῶν οἴκοι τελῶν, Σὺ δ᾽ ἀλλά, ἕως ἂν πύϑῃ τὰ 
παρὰ τῆς πόλεως, μεταχώρησον, ἔφη. εἰς τὴν Φαρναβάζξου, 
ἐπειδὴ καὶ ἐγὼ τὸν σὸν ἐχϑρὸν τετιμώρημαι. “Ἕως ἂν τοίνυν, 
ἔφη ὁ ᾿᾽4γησίλαος, ἐκεῖσε πορεύωμαι, δίδου δὴ τῇ στρατιᾷ τὰ 
ἐπιτήδεια. ἐκείνῳ μὲν δὴ ὁ Tidgavorng δίδωσι τριάκοντα τά- 
λαντα 6 δὲ λαβὼν ἤει ἐπὶ τὴν Φαρναβάξου Φρυγίαν. ὄντι δ᾽ 
αὐτῷ ἐν τῷ πεδίῳ τῷ ὑπὲρ Κύμης ἔρχεται ἀπὸ τῶν οἴκοι τε- 
᾿ λῶν ἄρχειν καὶ τοῦ ναυτικοῦ ὅπως γιγνώσκοι καὶ καταστή- 
᾿ σασϑαι ναύαρχον ὅντινα αὐτὸς βούλοιτο. τοῦτο δ᾽ ἐποίησαν 
οἵ “ακεδαιμόνιοι τοιῷδε λογισμῷ, ὡς εἰ ὁ αὐτὸς ἀμφοτέρων 
die Flucht als noch während des fol- 


genden fortdauernd.. — πάντα — 
περιεστρ. — er schloss alles, was 


anderer Bedeutung II, 1,6. — λέγον - 
τας —S. zu II, 4, 37. 
27. Κύμης — Es ist zweifelhaft, 


im Lager war, Freund und Feind mit 
seinem Heere ein, Kyrop. ul, 1,6 
λαβὼν εἰς τὸ μέσον κἀκεῖνον χαὶ τὰ 
ἄλλα πάντα, περιεστρατοπεδεύσατο. 
-- ἃ εὗρε — & ist Subject, εὑρίσκειν 
von verkauften Gegenständen, ein- 
bringen, Oecon. 2, 3 πόσον ἂν οἴει 
εὑρεῖν τὰ σὰ χτήματα πωλούμενα: 
er Il, 5, 5 orav τις οἰκέτην 

πονηρὸν πωλῇ ᾿χαὶ ἀποδίδοται τοῦ 
εὑρόντος. 

25. γνούς — 8. zu II, 3,25. — 
καχῶς φέρεσϑαι — schlecht 
von Statten gehen, wie Oecon. 5, 
17 εὖ φερο ἕνης τῆς γεωργίας ἕρρων- 
ται καὶ αἱ ἄλλαι τέχναι ἅπασαι. In 


ob das äolische Kyme gemeint ist. — 
ἔρχεται — es kam ihm der Be- 
fehl zu; Subject sind die Infinitive 


ἄρχειν und καταστήσασθαι. Ebenso 
Ages. 1, 36; "ähnlich gebraucht ist 
πέμπειν 1,7. — ὕπως γιγνώσκοι 


— wie er es für gut fände. Vgl. 
IV, 5, 5. — τοῦτο κτέ. — Der Befehl 
über die Land- und Seemacht war bis- 
her nie in einer Hand vereinigt ge- 
wesen. Plutarch Ages. 10. Pausan.III, 
9, 6. — ὡς mit dem Infin. statt ὥστε, 
auch zum Ausdruck der beabsichtigten 
Folge. Vgl. V, 2, 38. Doch könnte 
man mit Rücksicht auf die Partikel ἄν 
den Infin, wie VI, 5, 42 erklären. — 


26 
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ἄρχοι, τό τε πεζὸν πολὺ ἂν ἰσχυρότερον εἷναι, καϑ᾽ ἕν οὔσης 
τῆς ἰσχύος ἀμφοτέροις, τό τε ναυτικόν, ἐπιφαινομένου τοῦ 
28 πεζοῦ ἔνϑα δέοι. ἀκούσας δὲ ταῦτα ὁ ᾿Δγησίλαος, πρῶτον μὲν 
ταῖς πόλεσι παρήγγειλε ταῖς ἐν ταῖς νήσοις καὶ ταῖς ἐπιϑαλατ- 
τιδίοις τριήρεις ποιεῖσϑαι ὁπόσας ἑκάστη βούλοιτο τῶν πόλεων. 
καὶ ἐγένοντο καιναί, ἐξ ὧν αἵ ve πόλεις ἐπηγγείλαντο καὶ οἵ 
ἰδιῶται ἐποιοῦντο χαρίζεσθαι βουλόμενοι, εἰς εἴκοσι καὶ ἕκα- 
29 τόν. Πείσανδρον δὲ τὸν τῆς γυναικὸς ἀδελφὸν ναύαρχον κατ- 
ἔστησε, φιλότιμον μὲν καὶ ἐρρωμένον τὴν ψυχήν, ἀπειρότερον 
δὲ τοῦ παρασκευάζεσϑαι ὡς δεῖ. καὶ Πείσανδρος μὲν ἀπελθὼν 
τὰ ναυτικὰ ἔπραττεν" ὁ δ᾽ ᾿“γησίλαος, ὥσπερ ὥρμησεν, ἐπὶ 


τὴν Φρυγίαν ἐπορεύετο. 


Ὁ μέντοι Τιϑραύστης, καταμαϑεῖν δοκῶν τὸν ’Aynolkaov 
καταφρονοῦντα τῶν βασιλέως πραγμάτων καὶ οὐδαμῇ διε- 
νοούμενον ἀπιέναι ἐκ τῆς Aclas, ἀλλὰ μᾶλλον ἐλπέδας ἔχοντα 
μεγάλας αἱρήσειν βασιλέα, ἀπορῶν τί χρῷτο τοῖς πράγμασι. 
πέμπει Τιμοκράτην τὸν Ῥόδιον εἰς Ἑλλάδα, δοὺς χρυσίον εἰς 
πεντήκοντα τάλαντα ἀργυρίου. καὶ κελεύει πειρᾶσθαι πιστὰ 
τὰ μέγιστα λαμβάνοντα διδόναι τοῖς προεστηκόσεν ἐν ταῖς πό- 
λεσιν ἐφ᾽ ὦτε πόλεμον ἐξοίσειν πρὸς “ακεδαιμονέους. ἐκεῖνος 
δ᾽ ἐλθὼν δίδωσιν ἐν Θήβαις μὲν ᾿ἀνδροκλείδα τε καὶ Ἰσμηνίᾳ 
καὶ Γαλαξιδώρῳ, ἐν Κορίνϑῳ δὲ Τιμολάῳ τε καὶ Πολυάνϑει, 
2 &v”Apysı δὲ Κύυλωνί τε καὶ τοῖς wer’ αὐτοῦ. "Admvaloı δὲ καὶ 
οὐ μεταλαβόντες τούτου τοῦ χρυσίου ὅμως πρόϑυμοι ἦσαν εἰς 
τὸν πόλεμον, ὃ νομίξοντές τε αὑτῶν ἄρχεσϑαι. οἵ μὲν δὴ δὲε- 


καϑ'᾽ ἕν — sonst in der Bedeutung 
einzeln: hier wie V, 2, 16 ver- 
einigt. 

28. ἐξ ὧν — ἐκ τούτων ag. Der 
Ausdruck ist etwas auffällig. 

V.1. αἴρήσειν — aus der Be- 
deutung erobern die allgemeinere 
überwältigen, besiegen. Plutarch. 
Pomp. 65 τὰς δυνάμεις ἑλὼν καὶ κα- 
ταπολεμήσας. Pausan. 1Π, 9,1 4ακε- 
δαιμονίοις ἤρεσε διαβῆναι ναυσὶν 
ἐς τὴν ᾿Ασίαν ᾿ἀρταξέρξην τὸν Ζα- 
ρξέου αἵρήσοντας. -- τέ χρῶτο — 
S. zu II, 1,2. — χρυσίον — ἀργυ- 
ρέου — Gold im Werthe von 50 Ta- 
lenten Silber. Nach Plutarch apophth. 
lacon, S. 211 waren es 30000 Dareiken 
= 100 Talente. — προεστηκόσι — 


S. zu I, 7, 2. Plutarch Artoxerx. 20 
sagt von denselben: τοῖς πλεῖστον ἐν 
ταῖς πόλεσιν δυναμένοις. --- Γαλα- 
ξιδύρῳ --- Ῥαυβδη, II, 9, 8 nennt an 
dessen Stelle einen Amphithemis, in 
Argos ausser dem Kylon einen So- 
damas. 

2. καὶ οὐ μεταλ. — obgleich 
nicht, auch ohne. Vgl. IV,4, 15. 
Dieser Angabe widerspricht Pausan. 
a.a.0., der zwei Athener Kephalos und 
Epikrates als bestochen nennt, — 90- 
μίξοντες — Die lückenhafte und 
verdorbene Stelle hatte vielleicht den 
Sinn: sie waren zum Kriege geneigt, 
hielten es jedoch nicht für vortheilhaft, 
selbst denselben anzufangen, weil ihr 
Land ohne Schutz war. Vgl. $ 16. — 


» 
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ξάμενοι τὰ χρήματα εἰς τὰς οἰκείας πόλεις διέβαλλον τοὺς Aa- 
κεδαιμονίους᾽ ἐπεὶ δὲ ταύτας εἰς μῖσος αὐτῶν προήγαγον. 
συνίστασαν καὶ τὰς μεγίστας πόλεις πρὸς ἀλλήλας. 
Γιψνώσκοντες δὲ ol ἐν ταῖς Θήβαις προεστῶτες ὅτι εἰ μή ! 
τις ἄρξει πολέμου, οὐκ ἐθελήσουσιν ol “ακεδαιμόνιοι λύειν 
τὰς σπονδὰς πρὸς τοὺς συμμάχους, πείϑουσι Aoxgodg τοὺς 
Ὀπουντίους ἐκ τῆς ἀμφισβητησίμου χώρας Φωκεῦσί τε καὶ 
ἑαυτοῖς χρήματα τελέσαι, νομίζοντες τοὺς Φωκέας τούτου γε- 
νομένου ἐμβαλεῖν εἰς τὴν Ποκρίδα. καὶ οὐκ ἐψεύσθησαν, ἀλλ᾽ 
εὐϑυὺς οἵ Φωκεῖς ἐμβαλόντες εἰς τὴν Αοκρέδα πολλαπλάσια 
χρήματα ἔλαβον. ol οὖν περὶ τὸν ᾿ἀνδροκλείδαν ταχὺ ἔπεισαν 
τοὺς Θηβαίους βοηϑεῖν τοῖς “οκροῖς, ὡς οὐκ εἰς τὴν ἀμφισβη- 
τήσιμον, ἀλλ᾽ εἰς τὴν ὁμολογουμένην φίλην τε καὶ σύμμαχον 
εἶναι Δοκρέδα ἐμβεβληκότων αὐτῶν. ἐπεὶ δὲ οἵ Θηβαῖοι ἀντ- 
ἐμβαλόντες εἰς τὴν Φωκίδα ἐδήουν τὴν χώραν, εὐθὺς οἵ Φω- 
κεῖς πέμπουσι πρέσβεις εἰς Δακεδαίμονα καὶ ἠξίουν βοηϑεῖν 
αὑτοῖς, διδάσκοντες ὡς οὐκ ἤρξαντο πολέμου, ἀλλ᾽ ἀμυνόμενοι 
ἦλθον ἐπὶ τοὺς Αοκρούς. οἵ μέντοι Μακεδαιμόνιοι ἄσμενοι 
ἔλαβον πρόφασιν στρατεύειν ἐπὶ τοὺς Θηβαίους, πάλαι ὀργι- 
ζόμενοι αὐτοῖς τῆς τε ἀντιλήψεως τῆς τοῦ ᾿“πόλλωνος δεκάτης 
ἐν 4Δεχελεέᾳ καὶ τοῦ ἐπὶ τὸν Πειραιᾶ μὴ ἐθελῆσαι ἀκολουϑῆ- 


εἰς τὰς οἰκείας πόλεις — jeder 
bei seinen Mitbürgern, ohne sich mit 
den anderen Städten in Verbindung zu 
En Ueber die Construction s. zu 

‚1,2, 

ὃ, τὰς — συμμάχους — Die 
Wortstellung wie Thukyd. V, 61 τὰς 
σπονδὰς ὥκνουν λῦσαι πρὸς τοὺς 
Παχκεδαιμονέους. Das Verbum ἐθὲ- 
λήσουσιν λύειν bezeichnet bestimmt, 
dass die Lakedämonier nicht ohne Ver- 
anlassung den Frieden gebrochen ha- 
ben würden, denn dass sie den Krieg 
gern annahmen, sagt Xenophon $ 5 
selbst. — ξα υτοῖς — auf die Lokrer 
zu beziehen; die Dative abhängig von 
ἀμφισβητησίμου. — χρήματα τε- 

ἔσαι — vielleicht Geld erheben; 
aber Pausan. III, 9, 9 sagt τόν re σῖ- 
τον ἀμμάξοντα ἔτεμον καὶ ἤλασαν 
λείαν ἄγοντες, wonach Schneider 
user, Dindorf λεηλατῆσαι νεῖ- 
muthet, wie IV, 8, 30 ἐκ τῶν οὐ προσ- 
Ἰωρουσῶν λεηλατῶν χρήματα. Dem 


entspricht auch nachher Φωκεῖς πολ- 
λαπλάσια χρήματα ἔλαβον, d.h. sie 
nahmen vielmal so viel, als die Lokrer 
weggenommen hatten, 


4. ἤρξαντο --- 8. zu Il, 1, 32, wo- 
gegen $ ὃ ἄρξει τοῦ πολέμου. 


ὅ. πρόφασιν στρατεύειν -- 
Bei diesem Substantiv steht häufiger 
der blosse Infinitiv als mit dem Artikel 
τοῦ. Plato Repuhl. V. S. 469c ἢ οὐ 
πρόφασίν μὲν τοῖς δειλοῖς ἔχει un 
πρὸς τὸν μαχόμενον ἰέναι. --- ἀντι - 
λήψεως — Die Thebaner und Ko- 
rinther hatten als Bundesgenossen 
Theil an der Beute aus dem pelopon- 
nesischen Kriege verlangt, vielleicht, 
wie es nach unsrer Stelle scheint, um 
dem Apollo ein Weihgeschenk damit 
zu machen, aber nichts erhalten. Plu- 
tarch Lys. 27. Justin, V,10. — un 
ἐθελῆσαι — Diese Weigerung ist 
angedeutet Il, 4,30 συνεέποντο δὲ καὶ 
οἵ σύμμαχοι πάντες πλὴν Βοιωτῶν. 
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σαι. ἠτιῶντο δ᾽ αὐτοὺς καὶ Κορινϑίους πεῖσαι μὴ συστρα- 
τεύειν. ἀνεμιμνήσκοντο δὲ καὶ ὡς ϑύειν τ᾿ ἐν “Αὐλίδι τὸν 
’Aynsikaov οὐκ εἴων καὶ τὰ τεϑυμένα ἱερὰ ὡς ἔρριψαν ἀπὸ 
τοῦ βωμοῦ καὶ ὅτι οὐδ᾽ εἰς τὴν "Aclav ᾿4γησιλάῳ συνεστρά- 
τευον. ἐλογίζοντο δὲ καὶ καλὸν καιρὸν εἷναι τοῦ ἐξάγειν στρα- 
τιὰν ἐπ᾽ αὐτοὺς καὶ παῦσαι τῆς εἰς αὐτοὺς ὕβρεως" τά τὲ γὰρ 
ἐν τῇ ᾿4σίᾳ καλῶς σφίσιν ἔχειν, κρατοῦντος ’Aynoıkaov, κιὶ ἐν 
τῇ Ἑλλάδι οὐδένα ἄλλον πόλεμον ἐμποδὼν σφίσιν εἶναι. οὕτω 
δὲ γιγνωσχούσης τῆς πόλεως τῶν “Μακεδαιμυνίων φρουρὰν 
μὲν ot ἔφοροι ἔφαινον, ὐσανδρον δ᾽ ἐξέπεμψαν εἰς Φοχέις 
καὶ ἐκέλευσαν αὐτούς TE τοὺς Φωκέας ἄγοντα παρεῖναι καὶ 
Οἰταίους καὶ Ἡρακλεώτας καὶ Μηλιέας καὶ «ἰνιᾶνας εἰς 
“Ἁλίαρτον. ἐκεῖσε δὲ καὶ Παυσανίας, ὅσπερ ἔμελλεν ἡγεῖσθαι, 
συνετίθετο παρέσεσθαι εἰς ῥητὴν ἡμέραν, ἔχων “ακεδαιμο- 
νίους te καὶ τοὺς ἄλλους Πελοποννησίους. καὶ ὁ μὲν “ύδσιν- 
ὅρος τά τε ἄλλα τὰ κελευόμενα ἔπραττε καὶ προσέτι Ὀρχομέ- 
νίους ἀπέστησε Θηβαίων. ὁ δὲ Παυσανίας, ἐπεὶ τὰ διαβατήρια 
ἐγένετο αὐτῷ, καϑεξόμενος ἐν Τεγέᾳ τούς τε ξεναγοὺς διξ' 
πεμπε καὶ τοὺς ἐκ τῶν περιοικέδων στρατιώτας περιέμενεν. 
ἐπεί γε μὴν δῆλον τοῖς Θηβαίοις ἐγένετο ὅτι ἐμβαλοῖεν ol Au 
κεδαιμόνιοι εἰς τὴν χώραν αὐτῶν, πρέσβεις ἔπεμψαν ᾿4ϑήναξ 
λέγοντας τάδε. 

8. Ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, ἃ μὲν μέμφεσϑε ἡμῖν ὡς ψηφισαμέ 
νῶν χαλεπὰ περὶ ὑμῶν ἐν τῇ καταλύσει τοῦ πολέμου, οὐκ ὁ 
Dog μέμφεσθϑε: οὐ γὰρ ἡ πόλις ἐκεῖνα. ἐψηφίσατο, ἀλλ᾽ eh 
ἀνὴρ εἶπεν, ὃς ἔτυχε τότε ἐν τοῖς συμμάχοις καϑήμενος. Of 
δὲ παρεκάλουν ἡμᾶς ol “ακεδαιμόνιοι ἐπὶ τὸν Πειραιᾶ, τότ 
ἅπασα ἡ πόλις ἀπεψηφίσατο μὴ συστρατεύειν αὐτοῖς. δι᾽ ὑμῦ 
οὖν οὐχ ἥκιστα ὀργιξομένων Ἢ τῶν en δίχαιο 


9 


-1 


— og — βωμοῦ — S.4,4. Zuder 
W iederholung von ὡς vgl. ν, 2, 8. -- 
οὐδ᾽ — συνεστράτενον — Xeno- 
phon hatte oben nicht mitgetheilt, dass, 


wie wir aus Pausan. III, 9, 1—3 er- sen. Vgl. VI, 5, 10. Der hier gemein 


fahren, die Thebaner ihre Theilnahme 
verweigert hatten. S. zu 4, 3, 
6. φρον ὰν -- ἔφαινον --- 8. zu 
2,23.— eig Aklagrov — S. τὰ 4, 8. 
7. τὰ διαβατήρια ἐγένετο - 


"8. Ζα 1, 17 4, 8, — ξεναγοὺς -- 


S.zu V, 2,7. — ἐπεί γε 


nv — So 
auch VI, 


‚19; VII, 5, 21; 22 u. 25; 


Ἡν". 


Beschluss betrifft die beabsichtigte Z 
störung Athens nach der Beendigung 
peloponnesischen Krieges. S.1I,2,19. 
εἷς ἀνὴρ εἶπεν — ein Mann, N 
mens Erianthos, beantragte es. Pluta 
Lys.15. — ἐν τοῖς συμμάχοις 
in der Versammlung der lakedämo 
schen Bundesgenossen. 
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μι 


εἶναι νομίξομεν βοηϑεῖν ὑμᾶς τῇ πόλει ἡμῶν. πολὺ δ᾽ ἔτι 
μᾶλλον ἀξιοῦμεν, ὅσοι τῶν ἐν ἄστει ἐγένεσθε, προϑύμως ἐπὶ 
τοὺς Δακεδαιμονίους ἐέναι. ἐκεῖνοι γὰρ καταστήσαντες ὑμᾶς 
εἰς ὀλιγαρχίαν καὶ εἰς ἔχϑραν τῷ δήμῳ, ἀφικόμενοι πολλῇ Öv- 
γάμει ὡς ὑμῖν σύμμαχοι παρέδοσαν ὑμᾶς τῷ πλήϑει“ ὥστε τὸ 
μὲν ἐπ᾽ ἐκείνοις εἶναι ἀπωλώλειτε, ὁ δὲ δῆμος οὑτοσὶ ὑμᾶς 
ἔσωσε. καὶ μὴν ὅτι μέν, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, βούλοισϑ᾽ ἂν 
τὴν ἀρχὴν ἣν πρότερον ἐκέκτησϑε ἀναλαβεῖν πάντες ἐπιστά- 
μεϑα' τοῦτο δὲ πῶς μᾶλλον εἰκὸς γενέσϑαι ἢ εἰ αὐτοὶ τοῖς ὑπ᾽ 
ἐχείνων ἀδικουμένοις βοηϑοῖτε; ὅτι δὲ πολλῶν ἄρχουσι. μὴ 
φοβηϑῆτε, ἀλλὰ πολὺ μᾶλλον διὰ τοῦτο ϑαρρεῖτε, ἐνθυμού- 
μένοι ὅτι καὶ ὑμεῖς ὅτε πλείστων ἤρχετε, τότε πλείστους 
ἐχϑροὺς ἐκέχτησϑε. ἀλλ᾽ ἕως μὲν οὐκ εἶχον ὅποι ἀποσταῖεν, 
ἔχρυπτον τὴν πρὸς ὑμᾶς ἔχϑραν ἐπεὶ δέ γε “ακεδαιμόνιοι 
προέστησαν, τότε ἔφηναν οἷα περὶ ὑμῶν ἐγίγνωσκον. καὶ νῦν 
γε, ἄν φανεροὶ γενώβεϑα ἡμεῖς τε καὶ ὑμεῖς συνασπιδοῦντες 
ἐναντία τοῖς Δακεδαιμονίοις, εὖ ἴστε, ἀναφανήσονται πολλοὶ 
οὗ μισοῦντες αὐτούς. ὡς δ᾽ ἀληϑῆ λέγομεν, ἐὰν ἀναλογί- 
σησϑε, αὐτίκα γνώσεσϑε. τίς γὰρ ἤδη καταλείπεται αὐτοῖς 
εὐμενής; οὐκ ’Agysloı μὲν ἀεί ποτε δυσμενεῖς αὐτοῖς ὑπάρ-- 
χουσιν, Ἠλεῖοί γε μὴν νῦν ἐστερημένοι καὶ χώρας πολλῆς καὶ 
πόλεων ἐχϑροὶ αὐτοῖς προσγεγένηνται. Kogıvdiovg δὲ καὶ 
Apaidag καὶ ᾿4χαιοὺς τέ φῶμεν, οὗ ἐν μὲν τῷ πρὸς ὑμᾶς πο- 
λέμῳ μάλα λιπαρούμενοι ὑπ᾽ ἐκείνων πάντων καὶ πόνων καὶ 
κινδύνων καὶ τῶν δαπανημάτων μετεῖχον, ἐπεὶ δ᾽ ἔπραξαν ἃ 
ἐβούλοντο ol “ακεδαιμόνιοι, ποίας ἢ ἀρχῆς ἢ τιμῆς ἢ ποίων 
i 


9. τῶν ἐν ἄστει — Die Oligar- 
chen in Athen im Gegensatz zu den 


εἶκός ἐστι πόρον προσγενέσθαι. Na- 
mentlich findet dies bei den Verben des 


Demokraten im Peiraieus, die Thrasy- 
bulos gesammelt hatte, — ἀφιεκό- 
μένοι — S.11,4,28f, — τὸ — 
εἶναι — Absoluter Infinitiv: so weit 
es auf jene ankam. Anab.1,6,9 ὡς 
σχολὴ ἡ ἡμῖν τὸ κατὰ τοῦτον εἶναι. 
Kjrop. V, 5, 38 παῦσαι τὸ νῦν εἶναι 
μεμφόμενός μοι. 

10. γενέσθαι — Der Infin, Aor. 
wird auch ohne ἄν von zukünftigen 
Handlungen gebraucht; so auch 8 14; 
Anab. IV, 6, 9 ἄλλους εἰκὸς τούτων 
ϑαρρούντων πλείους προσγενέσθαι. 
Kyrop. 1,6, 10 ἀπὸ τένος δὲ μᾶλλον 

XENOPH. GRIECH. GESCH. 3, Aufl. 


Hoffens und Erwartens statt; vgl. 'V, 


‚2,1. Beispiele nach den Verben des 


Sagens s. zu 1, 6,14. — ὅποι = πρὸς 
τίνας. | 

11. εὖ ἴστε — eingeschaltet wie 
V,4, 14; Hiero 11, 15 εὖ ἴσϑι, 
κεχτήσει. 

12. Ἠλεῖοι — 5. 2,30. — Ayuı- 
οὺς τέ φῶμεν — was Sollen wir 
von den Achäern sagen? Dem 
Sinne nach zu ergänzen ist ein Infinit., 
etwa γιγνώσκειν. Vgl. Anab. V, 7, 26 
τούτους τί δοχεῖτε; Demosth. geg. 
Leptin. 34 τέ ov» οἴεσϑε τοῦτον; --- 
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χρημάτων μεταδεδώκασιν αὐτοῖς, ἀλλὰ τοὺς μὲν εἵλωτας ἀρ-- 
μοστὰς ἀξιοῦσι καϑιστάναι, τῶν δὲ συμμάχων ἐλευϑέρων ὄν .--. 
τῶν. ἐπεὶ εὐτύχησαν, δεσπόται ἀναπεφήνασιν. ἀλλὰ μὴν καὶ 
οὗς ὑμῶν ἀπέστησαν φανεροί εἰσιν ἐξηπατηκότες" ἀντὶ γὰρ. 
ἐλευϑερίας διπλῆν αὐτοῖς δουλείαν παρεσχήκασιν᾽ ὑπό τε 
γὰρ τῶν ἁρμοστῶν τυραννοῦνται καὶ ὑπὸ δέκα ἀνδρῶν, οὗς 
“ύσανδρος κατέστησεν ἐν ἑχάστῃ πόλει. 6 γε μὴν τῆς '4σέας 
βασιλεὺς καὶ τὰ μέγιστ᾽ αὐτοῖς συμβαλόμενος εἰς τὸ ὑμῶν κρα- 
τῆσαι νῦν τί διάφορον πάσχει ἢ εἰ ned ὑμῶν κατεπολέμησεν 
αὐτούς; πῶς οὖν οὐκ εἰκός, ἐὰν ὑμεῖς αὖ προστῆτε τῶν οὕτω 
φανερῶς ἀδικουμένων, νῦν ὑμᾶς πολὺ ἤδη μεγίστους τῶν 
πώποτε γενέσθαι; ὅτε μὲν γὰρ ἤρχετε, τῶν κατὰ ϑάλατταν 
μόνον δήπου nyeiode‘ νῦν δὲ πάντων καὶ ἡμῶν καὶ Πελο-- 
ποννησίων καὶ ὧν πρόσϑεν ἤρχετε καὶ αὐτοῦ βασιλέωρ τοῦ 
μεγίστην δύναμιν ἔχοντος ἡγεμόνες ἂν γένοισϑε. καίτοι ἦμεν 
πολλοῦ ἄξιοι καὶ ἐκείνοις σύμμαχοι, ὡς ὑμεῖς ἐπίστασϑε. νῦν 
δέ γε εἰκὸς τῷ παντὶ ὑμῖν ἑρρωμενεστέρως ἡμᾶς συμμαχεῖν τ] 
τότε “ακεδαιμονίοις᾽ οὐδὲ γὰρ ὑπὲρ νησιωτῶν ἢ Συρακοσέων 
οὐδ᾽ ὑπὲρ ἀλλοτρίων, ὥσπερ τότε, ἀλλ᾽ ὑπὲρ ἡμῶν αὐτῶν 
ἀδικουμένων βοηϑήσομεν. καὶ τοῦτο μέντοι χρὴ εὖ εἰδέναι. 
ὅτι ἡ “ακεδαιμονίων πλεονεξία πολὺ εὐκαταλυτωτέρα ἐστὲ 
τῆς ὑμετέρας γενομένης ἀρχῆς. ὑμεῖς μὲν γὰρ ἔχοντες vevrı- 
κὸν οὐκ ἐχόντων ἤρχετε, οὗτοι δὲ ὀλίγοι ὄντες πολλαπλασίων 
ὄντων καὶ οὐδὲν χεῖρον ὡπλισμένων πλεονεκτοῦσι. ταῦτ᾽ οὖν 
λέγομεν ἡμεῖς" εὖ γε μέντοι ἐπίστασϑε, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι. 
ὅτι νομίζομεν ἐπὶ πολὺ μείξω ἀγαϑὰ παρακαλεῖν ὑμᾶς τῇ ὑμε-. 
τέρᾳ πόλει N a ἡμετέρᾳ. 

Ὁ μὲν ταῦτ᾽ εἰπὼν ἐπαύσατο. τῶν δ᾽ ᾿Αϑηναίων πάμπολ- 
λοι μὲν συνηγόρευον, πάντες δ᾽ ἐψηφίσαντο βοηϑεῖν αὐτοῖς. 


εἴλωτας — mit Uebertreibung wohl 
vondenMothakes gesagt. Vgl,zu V,3,9. 


13. δέκα ἀνδρῶν — 85. τὰ 4, 3. 
-- ὅ γε μὴν — so auch 4, 8; IV, 4, 
11: ιν, 1,17: 2, 18: VE 1, 11; ὙΠ, 
1, 26; ὅ, 12, Vgl, zu 1, 1. -- διά: 
Ge S. zu 4, 19, Kyrop. 
V, 4,20 οὐδέν τι διάφορον πάσχει, 
n εἰ μόνος ἐστρατεύετο. 

14. ἤδη — zur Steigerung des Su- 
perlativs: dire grössten, die bis 


jetzt gewesen sind, von allen, 
sieie gelebt, Vgl. Thukyd, v1, 31 
ὅτι μέγιστος ἤδη διάπλους ἀπὸ τῆς 
οἰκεέας καὶ ἐπὶ μεγίστῃ ἐλπίδι τῶν 
μελλόντων ἐπεχειρήϑη. Herod. ΝΤΗ, 
106 ὦ πάντων ἀνδρῶν ἤδη μάλιστα 
an’ ἔργων ἀνοσιωτάτων τὸν βέον 
κτησάμενε. --- τῷ παντὶ —S.zull, 
8, 22. 


15. τῇ — πόλει — abhängig von 
ἀγαϑά. 
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Θρασύβουλος δὲ ἀποχρινάμενος τὸ ψήφισμα καὶ τοῦτο ἐνεδεί- 
xvvro, ὅτι ἀτειχίστου τοῦ Πειραιῶς ὄντος ὅμως παρακινδυ- 
νεύσοιεν χάριτας αὐτοῖς ἀποδοῦναι μείζονας ἢ ἔλαβον. ὑμεῖς 
μὲν γάρ. ἔφη, οὐ συνεστρατεύσατε ἐφ᾽ ἡμᾶς, ἡμεῖς δέ γε μεθ᾽ 
ὑμῶν μαχούμεϑα ἐκείνοις, dv ἴωσιν ἐφ᾽ ὑμᾶς. ol μὲν δὴ 
Θηβαῖοι ἀπελθόντες παρεσκευάζοντο ὡς ἀμυνούμενοι. ol ὃ᾽ 
᾿ἀϑηναῖοι ὡς βοηϑήσοντες. καὶ μὴν ol “ακεδαιμόνιοι οὐκέτι 
ἔμελλον. ἀλλὰ Παυσανίας μὲν 6 βασιλεὺς ἐπορεύετο εἰς τὴν 
Βοιωτίαν τό τε οἴκοϑεν ἔχων στράτευμα καὶ τὸ ἐκ Πελοποννή- 
σου, πλὴν Κορένϑιοι οὐκ ἠκολούϑουν αὐτοῖς. ὁ δὲ Τύσανδρος, 
ἄγων τὸ ἀπὸ Φωκέων καὶ Ὀρχομενοῦ καὶ τῶν κατ᾽ ἐκεῖνα χω- 
ρίων στράτευμα, ἔφϑη τὸν Παυσανίαν ἐν τῷ ᾿Δλιάρτῳ γενό- 
μενος. ἥκων δὲ οὐκέτι ἡσυχίαν ἔχων ἀνέμενε τὸ ἀπὸ daxedai- 
uovog στράτευμα, ἀλλὰ σὺν οἷς εἶχεν ἤει πρὸς τὸ τεῖχος τῶν 
“λιαρτίέων. καὶ τὸ μὲν πρῶτον ἔπειϑεν αὐτοὺς ἀφίστασϑαι 
καὶ αὐτονόμους γίγνεσθαι" ἐπεὶ δὲ τῶν Θηβαίων τινὲς ὄντες 
ἕν τῷ τεέχει διεκώλυον, προσέβαλε πρὸς τὸ τεῖχος. ἀκούσαν-- 
τες δὲ ταῦτα οἱ Θηβαῖοι, δρόμῳ ἐβοήϑουν οἵ τε ὁπλῖται καὶ 
οἱ ἱππεῖς. ὁπότερα μὲν οὖν, εἴτε λαθόντες τὸν Avoavdoov 
ἐπέπεσον αὐτῷ εἴτε καὶ αἰσϑόμενος προσιόντας ὡς κρατήσων 


ὑπέμενεν, ἄδηλον" τοῦτο δ᾽ οὖν σαφές. ὅτι παρὼ τὸ τεῖχος 


ἡ μάχη ἐγένετο: καὶ τρόπαιον ἕστηκε πρὸς τὰς πύλας τῶν 
- Ἅλιαρτέων. ἐπεὶ δ᾽ ἀποθανόντος Avsdvögov ἔφευγον ol ἄλλοι 
πρὸς τὸ ὄρος, ἐδέωκον ἐρρωμένως ol Θηβαῖοι. ὡς δὲ ἄνω ἤδη 
ἦσαν διώκοντες καὶ δυσχωρία τε καὶ στενοπορία ὑπελάμβανεν 


16. τὸ ψήφισμα — Der Objects- 
accus. von dem in ἀποκρέφψεσθαι lie- 
genden Begriff des Sagens abhängig: 
den Beschluss zur Antwort ge- 
ben. Diodor XI, 12 τὴν ἐναντίαν 
ἀπεχρένατο γνώμην. 

11. κατ᾽ ἐκεῖνα —S.V, 1,7. 

18, οὐκέτι — negiert Partieipium 
und Verbum finitum. Vgl. zu I, 7, 24. 
ἔπειϑεν — versuchte zu 
überreden, 


19, ἀκούσαντες — inneig — 
Die Partieipialeonstruction als Appo- 
sition im Nominativ, indem sie die 
Subjecte des Verb. finit. als Theile in 
sich schliesst. Vgl. IV, 2, 14. — ὁπό- 
τερὰ — ἀδηλον -- Die Doppelfrage 
ıst wie bei der gewöhnlichen Form 


durch ὁπότερα im Voraus angedeutet, 
der Gegensatz der Glieder nicht wie ge- 
wöhnlich durch 7, sondern durch εἶτε 
— εἶτε bezeichnet. Isokrat. Panath. 76 
ἠξιώϑη γενέσθαι στρατηγός" ὁπό- 
τερον δέ, εἴθ᾽ ὑπὸ πάντων αἶἷρεϑ εἰς, 
εἴτ᾽ αὐτὸς κτησάμενος, οὐκ ἔχω λέ- 
γειν, Was dem Xenophon unbekannt 
war, ist nur der Umstand, ob Lysander 
den Angriff, nicht vorhergesehen oder 
ihn absichtlich erwartet hat; dass der- 
selbe stattfand, geht aus der ganzen 
Darstellung deutlich hervor. — πρὸς 
τὼς πύλας — Der Accus. wegen der 
Bedeutung von ἕστηκε = ist auf- 

estellt worden. — τὸ ὄρος -- Das 

eibethrion, ein Ausläufer des Helikon, 
tritt hier hart an den Kopaischen See, 
an welchem Haliartos lag. 


0" 


19 
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αὐτούς, ὑποστρέψαντες οἱ ὁπλῖται ἠκόντιξόν τε καὶ ἔβαλλον. 
ὡς δὲ ἔπεσον αὐτῶν δύο ἢ τρεῖς ol πρῶτοι καὶ ἐπὶ τοὺς λοιποὺς 
ἐπεκυλίνδουν πέτρους εἰς τὸ κάταντες καὶ πολλῇ προϑυμία 
ἐνέχειντο, ἐτρέφϑησαν οἱ Θηβαῖοι ἀπὸ τοῦ κατάντους καὶ ἀπο- 
ϑνήσκουσιν αὐτῶν πλείους ἢ διακόσιοι. ταύτῃ μὲν οὖν τῇ 
ἡμέρᾳ ol Θηβαῖοι ἠϑύμουν, νομίζοντες οὐκ ἐλάττον κακὰ πε- 
πονϑέναι ἢ πεποιηκέναι" τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ, ἐπεὶ ἤσϑοντο ἀπε- 
ληλυϑότας ἐν νυκτὶ τούς τε Φωκέας καὶ τοὺς ἄλλους ἅπαντας 
οἴκαδε ἑκάστους, ἐκ τούτου μεῖξον δὴ ἐφρόνουν ἐπὶ τῷ γεγε- 
νημένῳ. ἐπεὶ δ᾽ αὖ ὁ Παυσανίας ἀνεφαίνετο ἔχων τὸ ἐκ Λα- 
κεδαίμονος στράτευμα, πάλιν αὖ ἐν μεγάλῳ κινδύνῳ ἡγοῦντο 
εἶναι, καὶ πολλὴν ἔφασαν σιωπήν τε καὶ ταπεινότητα ἐν τῷ 
στρατεύματι εἶναι αὐτῶν. ὡς δὲ τῇ ὑστεραίᾳ οἵ τε ᾿4ϑηναῖοι 
ἐλθόντες συμπαρετάξαντο ὅ te Παυσανίας οὐ προσῆγεν οὐδὲ 
ἐμάχετο, ἐκ τούτου τὸ μὲν Θηβαίων πολὺ μεῖζον φρόνημα 
ἐγίγνετο: ὁ δὲ Παυσανίας συγκαλέσας πολεμάρχους καὶ πεν- 
τηχοντῆρας ἐβουλεύετο πότερον μάχην συνάπτοι ἢ ὑπόσπονδον 
τόν τε Avcavdgov ἀναιροῖτο καὶ τοὺς μετ᾽ αὐτοῦ πεσόντας. 


28 Aoyıfousvog δ᾽ ὁ Παυσανίας καὶ ol ἄλλοι ol ἐν τέλει “ακεδαι- 


μονίων ὡς “ὐσανδρος τετελευτηκὼς εἴη καὶ τὸ μετ᾽ αὐτοῦ 
στράτευμα ἡττημένον ἀποκεχωρήκοι, καὶ Κορίνϑιοι μὲν παν- 
τάπασιν οὐκ ἠκολούϑουν αὐτοῖς, ol δὲ παρόντες οὐ προϑύμως 
στρατεύοιντο" ἐλογίζοντο δὲ καὶ τὸ ἱππικὸν ὡς τὸ μὲν ἀντί- 
παλον πολύ, τὸ δὲ αὑτῶν ὀλίγον εἴη, τὸ δὲ μέγιστον, ὅτι ol 
νεχροὶ ὑπὸ. τῷ τείχει ἔκειντο, ὥστε οὐδὲ κρείττοσιν οὖσι διὰ 


τοὺς ἀπὸ τῶν πύργων ῥάδιον 


20. οὗ ὁπλῖται — der Lakedä- 
monier. — αὐτῶν — nämlich τῶν 
διωκόντων. — ἐτρέφϑησαν — 8. 
zu 4, 14, 

21. ἔφασαν --- Das Praeteritum mit 
Rücksicht auf die Zeit, wo dem Schrift- 
steller diese Angabe gemacht wurde. 
Vgl. VI, 2,6; 4, 12; VII, 1,30 u 32; 
4,40; V, 3,2 ἐλέγετο. Kyrop. 1, 3, 4 
τὸν δὲ Κῦρον ἔφασαν λέγειν. 4, 25 
καὶ οὐδένα ἔφασαν ὅντιν᾽ οὐ δα- 
κρύοντ᾽ ἀποστρέφεσθαι. 

22. τὸ — φρόνημα — Die Stel- 
lung der Worte, in denen mit Rücksicht 
auf $ 21 τὸ φρόνημα Subject, πολὺ 
μεῖξον Prädicat sein muss, ist auf- 
fällig. — πεντηκοντῆρας — S, zu 


ein ἀνελέσϑαι" διὰ οὖν πάντα 


VI, 4, 12. — συνάπτοι — dvaı- 
ροῖτο — zweifelnde Frage. S.1,7,7. 

23. λογιξόμενος — Die mit dem 
Partieipium begonnene Construction ist 
abgebrochen und durch einen selbstän- 
digen Satz mit erweitertem Subject auf- 
genommen, — εἴη — στρατεύοιτο 
— Der Wechsel der Modi erklärt sich 
daraus, dass es hier nicht möglich war, 
für das Imperf. ἠκολούϑουν einen Opta- 
tiv eintreten zu lassen, weil auch die 
directe Rede das Imperf. erfordern 
würde, dessen inhalt mit dem des re- 
gierenden Verbums ἐλογέξοντο nicht 
gleichzeitig, sondern früher als dieser 
eingetreten ist. Vgl. zu 1, 7,5. — ἀπὸ 
τῶν πύργων -- wegen der zu Grunde 
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ταῦτα ἔδοξεν αὐτοῖς τοὺς νεκροὺς ὑποσπόνδους ἀναιρεῖσθαι. 
οὗ μέντοι Θηβαῖοι εἶπον ὅτι οὐκ ἂν ἀποδοῖεν τοὺς νεκρούς, εἰ 94 
μὴ ἐφ᾽ ᾧτε ἀπιέναι ἐκ τῆς χώρας. ol δὲ ἄσμενοί τε ταῦτα 
ἤκουσαν καὶ ἀνελόμενοι τοὺς νεκροὺς ἀπήεσαν ἐκ τῆς Βοιωτίας. 
τούτων δὲ πραχϑέντων ol μὲν Δακεδαιμόνιοι ἀϑύμως ἀπήεσαν, 
οὗ δὲ Θηβαῖοι μάλα ὑβριστικῶς, εἰ καὶ μικρόν τις τῶν χωρίων 
του ἐπιβαίη, παίοντες ἐδίωκον εἰς τὰς ὁδούς. αὕτη μὲν δὴ 
οὕτως ἡ στρατιὰ τῶν Aaxsdaiuoviov διελύϑη. ὁ μέντοι Παυ- : 
σανίας ἐπεὶ ἀφίκετο οἴκαδε, ἐκρίνετο περὶ ϑανάτου. κατηγο- 
ρουμένου δ᾽ αὐτοῦ καὶ ὅτι ὑστερήσειεν εἰς ᾿4λίαρτον τοῦ 
Αυσάνδρου, συνθέμενος εἰς τὴν αὐτὴν ἡμέραν παρέσεσϑαι, 
καὶ ὅτι ὑποσπόνδους ἀλλ᾽ οὐ μάχῃ ἐπειρᾶτο τοὺς νεκροὺς ἀναι- 
ρεῖσϑαι, καὶ ὅτι τὸν δῆμον τῶν ᾿4ϑηναίων λαβὼν ἐν τῷ 
Πειραιεῖ ἀνῆκε, καὶ πρὸς τούτοις οὐ παρόντος ἐν τῇ δίκῃ, 
ϑάνατος αὐτοῦ κατεγνώσϑη" καὶ ἔφυγεν εἰς Τεγέαν, καὶ ἐτε- 
λεύτησε μέντοι ἐκεῖ νόσῳ. κατὰ μὲν οὖν τὴν Ἑλλάδα ταῦτ᾽ 
ἐπράχϑη. 


τῷ 
or 


2. 


Ὁ δὲ ᾿Δγησίλαος ἐπεὶ ἀφίκετο ἅμα μετοπώρῳ εἰς τὴν τοῦ 
Φαρναβάζου Φρυγέαν, τὴν μὲν χώραν ἔκαε καὶ ἐπόρϑει, πό- 
᾿ς Ἄεις δὲ τὰς μὲν βίᾳ, τὰς δ᾽ ἑκούσας προσελάμβανε. λέγοντος 2 

δὲ τοῦ Σπιϑριδάτου ὡς, εἰ ἔλϑοι πρὸς τὴν Παφλαγονίαν σὺν 

αὐτῷ, τὸν τῶν Παφλαγόνων βασιλέα καὶ εἰς λόγους ἄξοι καὶ 


— 
“ 


S. zu 1, 3, 19. — ἀλλ᾽ οὐ -- 8. zu I, 
7,27. — ὅτι — ἀνῆκε — Nach 
Pausan. II, 5, 2 war er dieses Punktes 
halber schon einmal gleich nach seiner 
Rückkehr von Athen angeklagt, aber 


liegenden Anschauung des Angreifens 
von den Thürmen. Vgl. zu 1, 22, 

24. ἀπιέναι — ohne Subject, zu 
denken wohl das unbestimmte man. — 
ἀπήεσαν — Die Wiederholung die- 


ses Wortes ist nicht bedenklich, weil 
an der zweiten Stelle das Adverb. ᾿4θύ- 
wog der Hauptbegriff ist. 

25. ὑστερήσειεν — ἐπειρᾶτο 
— Zu beachten ist der Wechsel der 
Modi, ohne dass gerade ein Unterschied 
in der Bedeutung wahrnehmbar wäre, 
da das eine ebenso als Factum er- 
scheint, wie das andere. Vgl. V, 312; 
VI, 4,7; 5,34; VII, 1,34. Der Regel 
nach ist hier nur der Indicativ berechtigt. 


mit einer Majorität von wenigen Stim- 
men von dem Gerichte der Ephoren und 
Geronten freigesprochen worden. 


Viertes Buch, 
I. 1. μετοπώρῳ — des J. 395 


v.Chr. Die II, 4, 29 abgebrochene Er- 


zählung wird fortgesetzt. 

2, Σπιϑριδατου͵ — 5.1Π,4,10. 
-- ἄξοι -- Vgl. 829 ὡς οἴοιτο σύνα- 
γαγεῖν αὐτῷ ἂν εἰς λόγους Φαρνά- 


3 


Ἵ 


9 


134 


MET 


ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 


σύμμαχον ποιήσοι, προϑύμως ἐπορεύετο, πάλαι τούτου ἐπιϑυ- 
μῶν, τοῦ ἀφιστάναι τι ἔϑνος ἀπὸ βασιλέως. 

Ἐπεὶ δὲ ἀφίκετο εἰς τὴν Παφλαγονίαν, ἦλϑεν Ὄτυς κιὴὶ 
συμμαχίαν ἐποιήσατο" καὶ γὰρ καλούμενος ὑπὸ βασιλέως οὐκ 
ἀνεβεβήκει. πείσαντες δὲ τοῦ Σπιϑριδάτου κατέλιπε τῷ Ayy- 
4 σιλάῳ Ὄτυς χιλίους μὲν ἱππέας, δισχιλίους δὲ πελταστάς. γά- 
ριν δὲ τούτων εἰδὼς ᾿4γησίλαος τῷ Σπιϑριδάτῃ, Eine. wı, 
ἔφη, ὦ Σπιϑριδάτα, οὐκ ἂν δοίης Ὄτυϊ τὴν ϑυγατέρα; Πολύ 
γε, ἔφη. μᾶλλον 7) ἐκεῖνος ἂν λάβοι φυγάδος ἀνδρὸς βασι- 
λεύων πολλῆς καὶ χώρας καὶ δυνάμεως. τότε μὲν οὖν ταῦτα 
ὅ μόνον ἐρρήϑη περὶ τοῦ γάμου. ἐπεὶ δὲ Ὄτυς ἔμελλεν ἀπιέναι, 


ἦλθε πρὸς τὸν ᾿4γησίλαον ἀσπασόμενος. 


ἤρξατο δὲ λόγου ὁ 


᾿Δ4γησίλαος παρόντων τῶν τριώκοντα, μεταστησάμενος τὸν Σπι- 
ὁ ϑριδάτην, Δέξον μοι. ἔφη, ὦ Ὄτυ, ποίου τινὸς γένους ἐστὶν 
ὁ Σπιϑριδάτης; ὁ δ᾽ εἶπεν ὅτι Περσῶν οὐδενὸς ἐνδεέστερυς. 
Τὸν δ᾽ υἱόν, ἔφη, ἑώρακας αὐτοῦ ὡς χαλός ἐστι; Τί δ᾽ οὐ 


μέλλω; καὶ γὰρ ἑσπέρας συνεδείπνουν αὐτῷ. 
φασι τὴν ϑυγατέρα αὐτοῦ καλλίονα εἶναι. 


Ὄτυς, καλὴ γάρ ἐστι. 


Τούτου μέν 
Νὴ AU, ἔφη ὑ 


Καὶ ἐγὼ μέν, ἔφη. ἐπεὶ φίλος ἡμῖν 


γεγένησαι, συμβουλεύοιμ᾽ ἄν σοι τὴν παῖδα ἄγεσϑαι γυναῖκα, 
καλλίστην μὲν οὖσαν, οὗ τί ἀνδρὶ ἥδιον; πατρὸς δ᾽ εὐγενε- 


στάτου, δύναμιν δ᾽ ἔχοντος τοσαύτην, 


ὃς ὑπὸ Φαρναβάζου 


ἀδικηϑεὶς οὕτω τιμωρεῖται αὐτὸν ὥστε φυγάδα πάσης τῆς 
8 χώρας, ὡς ὁρᾷς, πεποίηκεν. εὖ ἴσϑι μέντοι, ἔφη, δτι ὥσπερ 
ἐκεῖνον ἐχϑρὸν ὄντα δύναται τιμωρεῖσθαι, οὕτω καὶ φίλον 


ἄνδρα εὐεργετεῖν ἂν δύναιτο. 


νόμιξε δὲ τούτων πραχϑέντων 


μὴ ἐκεῖνον ἄν σοι μόνον κηδεστὴν εἶναι, ἀλλὰ καὶ ἐμὲ καὶ τοὺς 
ἄλλους “ακεδαιμονίους, ἡμῶν δ᾽ ἡγουμένων τῆς Ἑλλάδος καὶ 


τὴν ἄλλην Ἑλλάδα. 


βαζον. --- τούτου — Des Nachdrucks 
halber den Infinit. ankündigend, der 
dann gewissermassen als Apposition 
nachfolgt. 


ὃ. Ὄτυς — König der Paphlago- 
nier. Vgl. Ages. 8, 4. 


6. ἐνδεέστερος — nämlich τὸ 
γένος. Vgl. VII, 1, 23 Avxoundns 
γένος οὐδενὸς “ἐνδεής. — Τί --ὄ 
αὐτῷ --- Das " 9 giebt den Grund an, 
warum er es bemerkt haben musste, 
Vgl. Sophokl, Antig. 448 ἢ δη. τί δ᾽ 


ἰδῶ: ὦ. 


καὶ μὴν μεγαλειοτέρως γε σοῦ, εἶ ταῦτα | 


οὐκ ἔμελλον: ἐμφανῆ γὰρ ἦν. — 
καλὴ γάρ ἐστι — γὰρ zur Bestä- 
tigung und Begründung der in γὴ 
Δία liegenden Bejahung: sie ist ja 
wirklich schön. 

7. ἐγὼ μὲν — Die Partikel μέν : 
μεν μενα im Sinne der ursprüng- 
lichen Form μήν häufig bei persön- 
lichen und demonstrativen Fürwörtern. 
VI, 5, 39; Υ, 1, 10 αὐτὸρ μέν. Vol. 
auch zu III, 4,9 μὲν ἄρα: ΥἹ, ὃ, 15 
ὅτι μέν. — οὗ — d.i.n τὴν γυναῖκα 
καλλίστην εἶναι. 


ι ᾶν - 
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πράώττοις, τίς ἄν ποτὲ γήμειε; ποίαν γὰρ νύμφην πώποτε 
τοσοῦτοι ἱππεῖς καὶ πελτασταὶ καὶ ὁπλῖται προὔπεμψαν 6601 
τὴν σὴν γυναῖκα εἰς τὸν σὸν οἶκον προπέμψειαν ἄν; καὶ ὁ 
Ὄτυς ἐπήρετο, 4Ζοχοῦντα δ᾽, ἔφη, ὦ ᾿4γησίλαε ταῦτα καὶ Σπι- 
ϑριδάτῃ λέγεις; Μὰ τοὺς ϑεούς, ἔφη ὁ ᾿Αγησίλαος, ἕκεῖνος 
μὲν ἐμέ γε οὐχ ἐκέλευσε ταῦτα λέγειν" Po μέντοι, καίπερ 
ὑπερχαίρων, ὅταν ἐχϑρὸν τιμωρώμαι, πολὺ μᾶλλόν μοι δοκῶ 
ἥδεσϑαι, ὅταν τι τοῖς φίλοις ἀγαϑὸν ἐξευρίσκω. Τί οὖν, ἔφη. 
οὐ πυνϑάνει εἰ καὶ ἐκείνῳ βουλομένῳ ταῦτ᾽ ἐστέ; καὶ ὁ Ayn- 
σίλαος, Ἴτ᾽, ἔφη, ὑμεῖς, ὦ Ἡριππίδα, καὶ διδάσκετε αὐτὸν 
βουληϑῆναι ἅπερ ἡμεῖς. οἱ μὲν δὴ ἀναστάντες ἐδίδασκον. ἐπεὶ 
δὲ διέτριβον, Βούλει, ἔφη, οὖ Ὄτυ, καὶ ἡμεῖς δεῦρο καλέσω- 
μὲν αὐτόν; Πολύ γ᾽ ἄν οἶμαι μᾶλλον ὑπὸ σοῦ πεισϑῆναι αὐὖ- 
τὸν ἢ ὑπὸ τῶν ἄλλων ἁπάντων. ἐκ τούτου δὴ ἐκάλει ὁ ᾽4γη- 
σίλαος τὸν Σπιϑριδάτην τε καὶ τοὺς ἄλλους. προσιόντων δ᾽ 
εὐϑὺς εἶπεν ὁ Ἡριππίδας, Τὰ μὲν ἄλλα, @ ᾿4γησίλαε, τὰ ῥη- 
ϑέντα τί ἄν τις μακρολογοίη; τέλος δὲ λέγει Σπιϑριδάτης πᾶν 
ποιεῖν ἂν ἡδέως ὅ,τι σοι δοκοίη. Ἐμοὶ μὲν τοίνυν, ἔφη ὁ ’Aynoi- 
haog, δοκεῖ σὲ μέν, ὦ Σπιϑριδάτα, τύχῃ ἀγαϑῇ διδόναι "Orvi 
τὴν ϑυγατέρα, σὲ δὲ λαμβάνειν. τὴν μέντοι παῖδα πρὸ ἦρος 
οὐχ ἂν δυναίμεϑα πεξῇ ἀγαγεῖν. Alla ναὶ μὰ AU, ἔφη ὁ 
Ὄτυς, χατὰ ϑάλατταν ἤδη ἂν πέμποιτο, εἰ σὺ βούλοιο. ἐκ 


[4 


10, ἔφη — pleonastisch nach ἐπή- διδάσκετε 


'δασκον. — = nel- 
θέτο, wie sonst häufig nach εἰπεῖν, #ere. 
λέγειν. Vgl. II, 3,5. Comment. I, 12. βούλει — καλέσωμεν — 


3 


— 
---- 


11, τί οὖν οὐ guin zur leb- 
haften Aufforderung. Comment. III, 1, 
ἢ) τί οὖν οὐ σχοποῦμεν πῶς ἂν 
αὐτῶν μὴ διαμαρτάνοιμεν; --- βου- 
λομένῳ — Zu εἶναι und γίγνεσθαι 
mit dem Dativ der Person werden die 
Dative βουλομένω, ἡδομένῳ, ἀσμένῳ, 
ἀχϑομένῳ gesetzt, statt einen Satz mit 
dem Verb. finit. zu bilden: ἐκείνῳ 
βουλομένῳ ἐστί — ἐκεῖνος βούλεται. 
Vgl. V,3, 13 ἦν δὲ οὐ τῷ ᾿Αγησιλάῳ 
ἀχϑομένω ταῦτα, Thukyd. VI, 46 
τῷ μὲν Νικίᾳ προσδεχομένῳ ἦν τὰ 
παρὰ τῶν ᾿Εγεσταίων. — ὑμεῖς, ὦ 
Ηριππέδα — Der Plural, weil zu- 
gleich die übrigen Spartiaten gemeint 
sind, daher nachher οἵ μὲν δὴ ἐδί- 


Zu dem Conjunetiv der zweifelnden 
Frage treten oft noch die Formen ßov- 
λει oder βούλεσϑε; willst du dass 
wir rufen? — καὶ ἡμεῖς — im 
Gegensatz zu den abgeschickten Spar- 
tiaten; allerdings liesse die Conjunction 
καί ein dem vorhergehenden mehr ent- 
sprechendes Verbum, etwa: wir wol- 
len selbst mit ihm sprechen, 
erwarten, 


13. τὰ — 6n9Evra — Aceus. der 
Beziehung. — τέλος — als Endergeb- 
niss der ganzen Unterredung. 

14. τύχη ἀγαϑῇ = quod.bonum 
felix faustumque sit. — ἤ δὴ — schon 
jetzt. Anab, I, 4, 16 ἐγὼ μέν, ὦ ἄν- 
does, ἤδη ὑμᾶς ἐπαινῶ. Kyrop. IV, 
1, 2. 


- 


1 


ΡΥ 


4 
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tuvrov δεξιὰς δόντες καὶ λαβόντες ἐπὶ τούτοις ἀπέπεμπον τὸν 
Ὄτυν. 

Καὶ εὐθὺς ὁ ᾿4γησίλαος, ἐπεὶ ἔγνω αὐτὸν σπεύδοντα, 
τριήρη πληρώσας καὶ Καλλίαν “ακεδαιμόνιον κελεύσας ἀπα- 
γαγεῖν τὴν παῖδα. αὐτὸς ἐπὶ ΖΙασκυλείου ἀπεπορεύετου, ἔνϑα 
καὶ τὰ βασίλεια ἣν Φαρναβάξῳ, καὶ κῶμαι περὶ αὐτὰ πολλαὶ 
καὶ μεγάλαι καὶ ἄφϑονα ἔχουσαι τὰ ἐπιτήδεια, καὶ ϑῆραι αἵ 
μὲν καὶ ἐν περιειργμένοις παραδείσοις, al δὲ καὶ ἐν ἀἄναπε- 
πταμένοις τόποις, πάγκαλαι. περιέρρει δὲ καὶ ποταμὸς παντυ- 
δαπῶν ἰχϑύων πλήρης. ἦν δὲ καὶ τὰ πτηνὰ ἄφϑονα τοῖς ὀρ: 
νυϑεῦσαι δυναμένοις. ἐνταῦϑα μὲν δὴ διεχείμαξε, καὶ αὐτόϑεν 
καὶ σὺν προνομαῖς τὰ ἐπιτήδεια τῇ στρατιᾷ λαμβάνων. κατα- 
φρονητικῶς δέ ποτε καὶ ἀφυλάκτως διὰ τὸ μηδὲν πρότερον 
ἐσφάλϑαι λαμβανόντων τῶν στρατιωτῶν τὰ ἐπιτήδεια, ἐπέτυ- 
χὲν αὐτοῖς ὁ Φαρνάβαζος κατὰ τὸ πεδίον ἐσπαρμένοις. ἅρματι 
ı8 μὲν ἔχων δύο δρεπανηφόρα, ἱππεῖς δὲ ὡς τετρακοσίους. οἱ δ᾽. 

Ἕλληνες ὡς εἶδον αὐτὸν προσελαύνοντα, συνέδραμον ὡς εἰς 
ἑπτακοσίους 6 δ᾽ οὐκ ἐμέλλησεν, ἀλλὰ προστηφάμενος τὰ 
ἅρματα, αὐτὸς δὲ σὺν τοῖς ἱππεῦσιν ὄπισϑεν γενόμενος, ἐλαύ- 
19 veıv εἰς αὐτοὺς ἐκέλευσεν. ὡς δὲ τὰ ἅρματα ἐμβαλόντα διε- 
σκέδασε τὸ ἀϑρόον, ταχὺ ol ἱππεῖς κατέβαλον ὡς εἰς ἑχατὸν 
ἀνθρώπους, οἱ δ᾽ ἄλλοι κατέφυγον πρὸς ᾿4γησίλαον - ἐγγὺς γὰρ 
ἔτυχε σὺν τοῖς ὁπλίταις ὦν. ἐκ δὲ τούτου τρίτῃ ἢ τετάρτῃ 
ἡμέρᾳ αἰσϑάνεται ὁ Σπιϑριδάτης τὸν Φαρνάβαζον ἐν Καυὴ 
κώμῃ μεγάλῃ στρατοπεδευόμεένον, ἀπέχοντα στάδια ὡς ἕξή- 


16 


17 


20 


15. ἐπὶ τούτοις — zur Bestä- 
tigung dieser Verabredungen. 
— ϑῆραι — παραδείσοις — Die 
Sitte % Perser, in eingehegten Räu- 
men Thiere zur Jagd zu halten, wird 
öfter erwähnt, Anab, I, 2, 7; Kyrop. 
Ι, 4, 11. 

16. περιέρρει — Wegen des Im- 
perfeets 8, zu II, 1, 21. — δυνα- 
μένοις — Man erwartet eher Bovio- 
μένοις oder ἐπισταμένοις. Den Unter- 
schied zeigt deutlich Ages. 11,10 ἔν γε 
μὴν ταῖς εὐπραξίαις σωφρονεῖν ἐπι- 
στάμενος ν τοῖς δεινοῖς εὐθάρσης 
ἐδύνατο εἶναι, während er verstand 
im Glück Mass zu halten, vermochte er 
in Gefahren muthig zu sein. — σὺν 
προνομαῖς — regelmässige Streif- 


züge zum Einholen von Lebensmitteln. 
Da mit προνομαΐί auch die zu solchen 
Zügen verwendeten Heeresahtheilungen 
bezeichnet werden, wie bei Polyb. IV, 
73, 4 τὰς μὲν προνομὰς ἐπαφῆκε 
κατὰ τῆς χώρας, so ist die Präposi- 
tion σὺν in instrumentalem Sinne ge- 
rechtfertigt. Anab. V, 1,7 ἀλλά μοι 
δοκεὶ σὺν προνομαῖς λαμβάνειν τὰ 
ἐπιτήδεια. 

11. ἄρματα -- δρεπανηφόρα 
— Beschreibungen derselben Anab. I, 
8,10; Kyrop.VI, 1, 30; Diodor XVIl, 
53. Curtius IV, g, δ. 

18. ὡς εἰς — zur Bezeichnung des 
ungefähren, statt des einfachen εἰς: 
vgl. $ 19; V, 2,40. 

19. τὸ ἀϑρόον — S. zu V, 1,12. 
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κοντα καὶ ἑκατόν, καὶ εὐϑὺς λέγει πρὸς τὸν Ἡριππίδαν. καὶ ὃ 21 


Ἡριππίδας ἐπιϑυμῶν λαμπρόν τι ἐργάσασϑαι,, αἰτεῖ τὸν ’Ayn- 
σίλαον ὁπλίτας τε εἰς δισχιλίους καὶ πελταστὰς ἄλλους τοσού- 
τοὺς καὶ ἱππέας τούς τε Σπιϑριδάτου καὶ τοὺς Παφλαγόνας 
καὶ τῶν “Ελλήνων ὁπόσους πείσειεν. ἐπεὶ δὲ ὑπέσχετο αὐτῷ, 
ἐθύετο" καὶ ἅμα δείλῃ καλλιερησάμενος κατέλυσε τὴν ϑυσίαν. 
ἐχ δὲ τούτου δειπνήσαντας παρήγγειλε παρεῖναι πρόσϑεν τοῦ 
στρατοπέδου. σκότους δὲ γενομένου οὐδ᾽ ol ἡμίσεις ἑκάστων 
ἐξῆλϑον. ὅπως δὲ μή, εἰ ἀποτρέποιτο, καταγελῷεν αὐτοῦ ol 
ἄλλοι τριάκοντα, ἐπορεύετο σὺν ἡ εἶχε δυνάμει. ἅμα δὲ τῇ 
ἡμέρᾳ ἐπιπεσὼν τῇ Φαρναβάζου στρατοπεδείᾳ, τῆς μὲν προ- 
φυλακῆς αὐτοῦ Μυσῶν ὄντων πολλοὶ ἔπεσον. αὐτοὶ δὲ δια- 
φεύγουσι, τὸ δὲ στρατόπεδον ἁλίσκεται, καὶ πολλὰ μὲν ἐκπώ- 
ματα καὶ ἄλλα δὴ οἷα Φαρναβάξου κτήματα, πρὸς δὲ τούτοις 
σχεύη πολλὰ καὶ ὑποξύγια σκευοφόρα. διὰ γὰρ τὸ φοβεῖσϑαι 
μὴ εἴ που κατασταίη," κυκλωθϑεὶς πολιορκοῖτο, ἄλλοτε ἄλλῃ 
τῆς χώρας ἐπήει, ὥσπερ ol νομάδες, καὶ μάλα ἀφανίξων τὰς 
στρατοπεδεύσεις. ἐπεὶ δὲ τὰ ληφϑέντα χρήματα ἀπήγαγον οἵ 


te Παφλαγόνες καὶ ὁ Σπιϑριδάτης, ὑποστήσας Ἡῤιππίδας 


ταξιάρχους καὶ λοχαγοὺς ἀφείλετο ἅπαντα τόν τε Σπιϑριδάτην 
καὶ τοὺς Παφλαγόνας, ἵνα δὴ πολλὰ ἀπαγάγοι τὰ αἰχμάλωτα 
τοῖς λαφυροπώλαις. ἐκεῖνοι μέντοι ταῦτα παϑόντες οὐκ ἤνεγ- 
χαν, ἀλλ᾽ ὡς ἀδικηϑέντες καὶ ἀτιμασϑέντες νυχτὸς συσκευα- 


31, ἄλλους — Β. zu II, 4, 9. In den Gedankens: nur auf solche Weise 


Verbindung mit τοσοῦτοι in der Be- 
deutung ebensoviele, Kyrop. III, 2, 
3 χαὶ Immeig εἰς τοὺς τετρακισχι- 
λίους συνελέγοντο αὐτῷ καὶ τοξόται 
εἷς τοὺς μυρέους καὶ πελτασταὶ ἄλλοι 
ToGovroL, 

23. οἵ ἄλλοι τριάκοντα — als 
Collegium so ohne Rücksicht auf die 
eigentliche Zahl bezeichnet, da ja He- 
rippidas auch zu den dreissig Spartia- 
ten gehörte. III,4,20. Vgl. zu 1|,8,18. 

24. ἐπιπεσών — Nominat; absol. 
5, zu II,2,3. — αὐτοί — die Männer 
im Lager, im Gegensatz zu der προ- 
φυλακή. --- ἄλλα — οἷα Φαρνα- 
βάζξου — und andre, wie sie natür- 
lich ein Mann wie Pharnabazos haben 
musste, 

25. γὰρ — zur Bebrkallng des aus 
der ganzen Darstellung sich ergeben- 


war es möglich, den Pharnabazos zu 


überraschen. — καὶ μάλα — 8. zu 
IL, 4, 2. 
26. ὑποστήσας — zum Auf- 


passen und Auffangen hinstel- 
len, wie Herod. VIll, 91 τῶν δὲ 
βαρβάρων ἐς φυγὴν τραπομένων, 
Αἰγινῆται ὑποστάντες ἐν τῷ πορ- 
sus, ἔργα ἀπεδέξαντο λόγου ἀξια. 
-,λαφυροπῶλαι-- Beamte, welche 
die Beute in Empfang nehmen und für 
Rechnung des Staates verkaufen, S. 
Respbl. Laced. 13, 11. 


27. οὐκ ἤνεγκαν — stärker als 
das gewöhnliche galsmög ἡνεγκαν. — 
Aoıadov — Derselbe war Unterbe- 
fehlshaber des Kyros beim Zuge gegen 
den König gewesen und scheint sich 
dem letzteren nicht wieder unterworfen 


22 


23 
24 
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σάμενοι ὥχοντο ἀπιόντες εἰς Σάρδεις πρὸς ᾿Αριαῖον, πιστεύ- | 
σαντες, ὅτι καὶ ὁ ᾿“ριαῖος ἀποστὰς βασιλέως ἐπολέμησεν αὐτῷ. | 
28 ᾿ἀγησιλάῳ μὲν δὴ τῆς ἀπολείψεως τοῦ Σπιϑριδάτου καὶ τοῦ 
Μεγαβάτου καὶ τῶν Παφλαγόνων οὐδὲν ἐγένετο βαρύτερον | 
ἐν τῇ στρατείᾳ. | 
Ἦν δέ τις ’AnoAlopavng Κυξικηνός, ὃς καὶ Φαρναβάζῳ | 
ἐτύγχανεν ἐκ παλαιοῦ ξένος ὧὖν καὶ ᾿Δγησιλάῳ κατ᾽ ἐκεῖνον τὸν | 
χρόνον ἐξενώϑη. οὗτος οὖν εἶπε πρὸς τὸν ᾿4γησίλαον ὡς οἴοιτο | 
συναγαγεῖν αὐτῷ ἂν εἰς λόγους περὶ φιλίας Φαρνάβαζον. ὡς 
δ᾽ ἤκουσεν αὐτοῦ, σπονδὰς λαβὼν καὶ δεξιὰν παρῆν ἄγων τὸν 
30 Φαρνάβαξον εἰς συγκείμενον χωρίον, ἔνϑα δὴ ᾿Αγησίλαος καὶ 
ol περὶ αὐτὸν τριάκοντα χαμαὶ ἐν πόα τινὶ κατακείμενοι ἀνέ- 
μένον ὁ δὲ Φαρνάβαξος ἧκεν ἔχων στολὴν πολλοῦ χρυσοῦ 
ἀξίαν. ὑποτιϑέντων δὲ αὐτῷ τῶν ϑεραπόντων ῥαπτά, ἐφ᾽ ww 
καϑίζουσιν οἵ Πέρσαι μαλακῶς, ἠσχύνϑη ἐντρυφῆήσαι, ὁρῶν 
τοῦ ’Aynoıkdov τὴν φαυλότητα" κατεκλίϑη οὖν καὶ αὐτὸς 06- 
πὲρ εἶχε χαμαί. καὶ πρῶτα μὲν ἀλλήλους χαέρειν προσεῖπον, 
ἔπειτα τὴν δεξιὰν προτείναντος τοῦ Φαρναβάξου ἀντιπροὔτεινε 
καὶ ὁ Aynolkaog. μετὰ δὲ τοῦτο ἤρξατο λόγου ὃ Φαρνάβαζος᾽ 
καὶ γὰρ ἦν πρεσβύτερος" Ὦ,᾽4γησίλαε καὶ πάντες ol παρόντες 
“ακεδαιμόνιοι, ἐγὼ ὑμῖν, ὅτε τοῖς ᾿4ϑηναίοις ἐπολεμεῖτε, φί- 
Aog καὶ σύμμαχος ἐγενόμην, καὶ τὸ μὲν ναυτικὸν τὸ ὑμέτερον 
χρήματα παρέχων ἰσχυρὸν ἐποίουν, ἐν δὲ τῇ γῇ αὐτὸς ἀπὸ τοῦ 
ἵππου μαχόμενος ud ὑμῶν εἰς τὴν ϑάλατταν κατεδίωκον 
τοὺς πολεμίους. καὶ διπλοῦν ὥσπερ Τισσαφέρνους οὐδὲν πώ- 
ποτέ μου οὔτε ποιήσαντος οὔτ᾽ εἰπόντος πρὸς ὑμᾶς ἔχοιτ᾽ ἂν 
κατηγορῆσαι. τοιοῦτος δὲ γενόμενος νῦν οὕτω διάκειμαι ὑφ 
ὑμῶν ὡς οὐδὲ δεῖπνον ἔχω ἐν τῇ ἐμαυτοῦ χώρᾳ, εἰ μή τι ὧν 
ἂν ὑμεῖς λίπητε συλλέξομαι, ὥσπερ τὰ ϑηρία. ἃ δέ μοι 


29. 


3 


"- 


3 


τῷ 


33 


zu haben. Anab. 1, 8,5. — πιστεύ- 
σαντες — auf den sie ihr Vertrauen 
setzten, dass er mit ihnen gemein- 
schaftliche Sache machen werde, so 
dass sie gegen die Rache des Königs 
sicher wären. 

28. Μεγαβάτης --- Sohn des Spi- 
thridates, der Liebling des Agesilaos. 
S. Agesil, δ, 4 f. Plutarch Agesil. 11. 

29. ἤκουσεν -- nämlich Agesilaos; 
als er ihm Gehör geschenkt 
hatte, 


30. ὥσπερ εἶχε --- wie er ging 


und stand, ohne weitere Um- 
stände. 

32. ἀπὸ τοῦ Innov —S.1,1,6. 
-.:ὥσπερ Tıocap£gvong-— lebe 
die gegen Tissaphernes erhobenen Be- 
schuldigun ens.zul,1,31. 

83. ὡς ἔχω — ὥστε ἔχω ; mit den 
Indicativ auch 4, 16; VI, 1, 15 99091 
wog er οὕτω στρατηγός ἔστι, ὡς 
ὅσα ἐπιχειρεῖ οὔ nahe ἀφαμαρταγέ 
Anab, VI, 1,5. Kyrop. V, 4, 11 u. 18} 
gewöhnlicher mit dem Infinitiv 
II, 8, 10; 6, 9. Vgl. auch zu V, 2, % 
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πατὴρ καὶ οἰκήματα καλὰ καὶ παραδείσους καὶ δένδρων καὶ 
ϑηρέον μεστοὺς κατέλιπεν, ἐφ᾽ οἷς εὐφραινόμην, ταῦτα πάντα 
ὁρῶ τὰ μὲν κατακεκομμένα τὰ δὲ κατακεκαυμένα. εἰ οὖν ἐγὼ 
μὴ γιγνώσκω μήτε τὰ ὅσια μήτε τὰ δίκαια, ὑμεῖς δὲ διδάξατέ 
ε ὅπως ταῦτ᾽ ἐστὶν ἀνδρῶν ἐπισταμένων χάριτας ἀποδιδόναι. 
μὲν ταῦτ᾽ εἶπεν. οἱ δὲ τριάκυντα πάντες μὲν ἐπῃσχύνϑησαν 
αὐτὸν καὶ ἐσιώπησαν" ὁ δὲ ᾿Δγησίλαος χρόνῳ ποτὲ εἶπεν, 
᾽4λλ᾽ οἶμαι μέν σε, & Φαρνάβαζξε, εἰδέναι ὅτι καὶ ἐν ταῖς λ- 
“ληνικαῖς πόλεσι ξένοι ἀλλήλοις γίγνονται ἄνϑρωποι. οὗτοι δέ, 
ὕταν al πόλεις πολέμιαι γένωνται, σὺν ταῖς πατρίσι καὶ τοῖς 
ἐξενωμένοις πολεμοῦσι καὶ ἂν οὕτω τύχωσιν, ἔστιν ὅτε καὶ 
Γ᾽ ἐπέκτειναν ἀλλήλους. καὶ ἡμεῖς οὖν νῦν βασιλεῖ τῷ ὑμετέρῳ 
πολεμοῦντες πάντα ἠναγκάσμεϑα τὰ ἐκείνου πολέμια νομίζειν" 
σοί γε μέντοι φίλοι γενέσθαι περὶ παντὸς ἂν ποιησαίμεϑα. 
καὶ εἰ μὲν ἀλλάξασϑαί σε ἔδει ἀντὶ δεσπότου βασιλέως ἡμᾶς 
I δεσπότας, οὐκ ἂν ἔγωγέ σοι συνεβούλευον" νῦν δὲ ἔξεστί σοι 
μεϑ᾽ ἡμῶν γενομένῳ μηδένα προσκυνοῦντα μηδὲ δεσπότην 


e 


ἔχοντα ξῆν καρπούμενον τὰ ἑαυτοῦ. καίτοι ἐλεύϑερον εἶναι 
ἐγὼ μὲν οἶμαι ἀντάξιον εἶναι τῶν πάντων χρημάτων. οὐδὲ 
ψιέντοι τοῦτό σὲ κελεύομεν, πένητα μὲν ἐλεύϑερον δ᾽ εἶναι, 


ἀλλ᾽ ἡμῖν συμμάχοις χρώμενον αὔξειν μὴ τὴν βασιλέως ἀλλὰ 
τὴν σαυτοῦ ἀρχήν, τοὺς νῦν ὁμοδούλους σοι καταστρεφόμενον, 
᾿ὦστε σοὺς ὑπηκόους εἶναι. καίτοι εἰ ἅμα ἐλεύϑερός τ᾽ εἴης 
zul πλούσιος γένοιο, τένος ἂν δέοις μὴ οὐχὶ πάμπαν εὐδαίμων 


— κατακεκομμένα -- κατακε- 
καυμένα — chiastisch ersteres auf 
παραδείσους,͵ letzteres auf οἰκήματα 
bezogen. — ὑμεῖς δὲ — δὲ steht 
zuweilen ohne vorhergegangenes μέν 
im Nachsatze, namentlich nach Parti- 
tipien und hypothetischen Sätzen, um 
einen gewissen Gegensatz zwischen 
Vordersatz und Nachsatz zu bezeich- 
nen, wobei oft das Subject, auch wenn 
in diesem nicht wie hier, der Gegensatz 
liegt, an die Spitze des Satzes gestellt 
wird. Anab. V, 6, 12 εἰ μὲν πλοῖα 
ἔσεσθαι μέλλει ἱκανὰ ἀ ἀριϑμῷ, ἡμεῖς 
δὲ πλέοιμεν ἄν. Κγτορ. V, 5, 21 εἰ 

μηδὲ τοῦτο βούλει ἀποκρίνασϑαι, 
σὺ δὲ τοὐντεῦθεν λέγε. de Veett.4,40 
‚ εἰ δὲ διὰ τὰς ἐν τῷ νῦν πολέμῳ γεγε- 
φημένας εἰσφορὰς voulter’ ἂν nd’ 

ὁτιοῦν δύνασθαι εἰσενεγκεῖν, ὑμεῖς 


δὲ 000 μὲν πρὸ τῆς εἰρήνης χρή- 
ματα εὕρισκε τὰ τέλη, ἀπὸ τοσού- 
των καὶ τὸ ἐπιὸν ἔτος διοικεῖτε τὴν 
πύλιν. Vgl. VI, 3, 6. 

34. ἐπῃσχύνθησαν — sonst 
nicht mit dem Accus, der Person ver- 
bunden. — zeovo ποτὲ — nach 
eig re eit endlich. — καὶ 
τοῖς ἐξενωμένοις — auch gegen 
ihre Gastfreunde, 


35. συνεβούλευον — nämlich 
diesen Tausch einzugehen. — yevo- 
μένῳ — προσκυνοῦντα — Der 


Uebergang aus dem Dativ in den Accus. 
eum Infin. ist bei ἔξεστι ganz gewöhn- 
lich und auch bei anderen Verben häu- 
fig. Vgl.7,2; V,4,60. — ἑαυτοῦ 
== σεαυτοῦ. Vgl. "zul, 1, 28. 

86. ὁμοδούλους — 5.20 Π|, 1, 
26. — μὴ οὐχὶ — Diese Negation 


= 


5 
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37 εἶναι; Οὐκοῦν, ἔφη ὁ Φαρνάβαζος, ἁπλῶς ὑμῖν ἀποκρίνωμαε 
ἅπερ ποιήσω; Πρέπει γοῦν σοι. Ἐγὼ τοίνυν, ἔφη, ἐὰν βασι- 
λεὺς ἄλλον μὲν στρατηγὸν πέμπῃ, ἐμὲ δὲ ὑπήκοον ἐκείνου 
τάττῃ, βουλήσομαι ὑμῖν καὶ φίλος καὶ σύμμαχος εἶναι. ἐὰ 
μέντοι μοι τὴν ἀρχὴν προστάττῃ, τοιοῦτόν τι, ὡς ἔοικε, φιλ 
τιμία ἐστίν, εὖ χρὴ εἰδέναι ὅτι πολεμήσω ὑμῖν ὡς ἂν δύνωμα 
ἄριστα. ἀκούσας ταῦτα ὁ ᾿4γησίλαος ἐλάβετο τῆς χειρὸς αὐτο 
καὶ εἶπεν, Εἶθ᾽, ὦ λῷστε, σὺ τοιοῦτος ὧν φίλος ἡμῖν γένο 
ἕν δ᾽ οὖν, ἔφη, ἐπίστω, ὅτι νῦν τὲ ἄπειμι ὡς ἂν δύνω 
τάχιστα ἐκ τῆς σῆς χώρας, τοῦ τε λοιποῦ, κἂν πόλεμος 7), 
ξως ἂν ἐπ᾽ ἄλλον ἔχωμεν στρατεύεσθαι, σοῦ τε καὶ τῶν σῶν 
ἀφεξόμεϑα. 

Τούτων δὲ λεχϑέντων διέλυσε τὴν σύνοδον. καὶ ὃ 
Φαρνάβαζος ἀναβὰς ἐπὶ τὸν ἵππον ἀπήει, ὁ δὲ ἐκ τῆς Παραπί 
τας υἱὸς αὐτοῦ, καλὸς ἔτι ὦν, ὑπολειφϑεὶς καὶ προσδραμὼ 
Ξένον σε, ἔφη, ὦ ᾿4γησίλαε, ποιοῦμαι. Ἐγὼ δέ γε δέχομαι 
Μέμνησό νυν, ἔφη. καὶ εὐϑὺς τὸ παλτόν, εἶχε ὃὲ καλόν 
ἔδωκε τῶ ᾿4γησιλάῳ. ὁ δὲ δεξάμενος, φάλαρα ἔχοντος περὶ 
τῷ ἵππῳ Ἰδαίου τοῦ γραφέως πάγκαλα, περιελὼν ἀντέδωκεν 
αὐτῷ. τότε μὲν οὖν ὁ παῖς ἀναπηδήσας ἐπὶ τὸν ἵππον μετε- 
40 δίωκε τὸν πατέρα. ὡς δ᾽ ἐν τῇ τοῦ Φαρναβάξου ἀποδημίᾳ 

ἀποστερῶν ἁδελφὸς τὴν ἀρχὴν φυγάδα ἐποίησε τὸν τῆς Παρα 
πίτας υἱόν, τά τ᾽ ἄλλα ὃ ᾿4γησίλαος ἐπεμελεῖτο αὐτοῦ. κα 
ἐρασϑέντος αὐτοῦ τοῦ Εὐάλκους υἱέος ᾿Αϑηναίου, πάντ᾽ ἐποίη 


38 


39 


wegen des negativen Sinnes der voran- 


als Eigennamen, sondern als Adjectiv 
gehenden Frage, 


angesehen. — οπῶς — παέδων — 


88. τῆς χειρὸς αὐτοῦ — wie 
Kyrop. V, 5, 7 λαβόμενος τῆς δεξιᾶς 
τοῦ Κυαξάρου. 

89. καλὸς ἔτι ὧν -- ἔτι ὡραῖος 
ὧν Anab. Il, 6, 28, der noch in der 
Jugendschönheit stand, — - μἐμνησὸ 
νυν — Das in der Prosa seltene vv» 
nach einem Imperativ auch V, 1, 32; 
Anab, VII, 2, 26 ἴθι νυν; Kyrop. Υ, 
3, 21. 

40. ἐπεμελεῖτο — Nach Plutarch 

Ages. 13 hatte er sich nach dem Pelo- 
ΕΝ geflüchtet. — Εϑάλκους — 

Bank. ἃ. ἃ. Ὁ, ἠράσϑη ἀϑλητοῦ 


παιδὸς ἐξ ᾿Αϑηνῶν, wonach man ver- 


muthen könnte, Plutarch, der dem Xe- 
nophon folgte, habe Eddixovc nicht 


Plutarch erzählt, weil der Knabe sehr 
gross gewesen, habe er Gefahr ge- 
laufen, in Olympia von den Wettspielen 
ausgeschlossen zu werden, wonach 
man glauben müsste, es sei von einem 
Wettlauf der Knaben die Rede, der 
allerdings stattfand; während unsre 
Stelle die Deutung an die Hand giebt, 
er habe an dem Wettlauf der Erwach- 
senen Theil zu nehmen gewünscht, ob- 
gleich er das erforderliche Alter noch 
nicht hatte; da er aber aussergewöhn- 
lich gross gewesen, sei es dem i- 
laos gelungen, ihm die Zulassung zu 
verschaffen. — Mit ἐκεῖνον ist der 
Sohn des Pharnabazos gemeint,-Sub- 
jeet zu ἐγκρεϑεέη ist Εὐάλκους υἷός. 


Pe | 
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σὲν ὅπως ἂν δι᾽ ἐκεῖνον ἐγκριϑείη τὸ στάδιον ἐν Ὀλυμπίᾳ, 
μέγιστος ὧν τῶν παίδων. 

Καὶ τότε δή, ὥσπερ eine πρὸς τὸν Φαρναβαζον, εὐϑὺς 
ἀπεπορεύετο ἐκ τῆς χώρας" σχεδὸν δὲ καὶ ἔαρ ἤδη ὑπέφαινεν. 
ἀφικόμενος δὲ εἰς Θήβης πεδίον κατεστρατοπεδεύσατο περὶ τὸ 
τῆς ᾿ἀστυρηνῆς ᾿Δρτέμιδος ἱερόν, καὶ ἐκεῖ πρὸς ᾧ εἶχε συνέλεγε 
πανταχόϑεν παμπληϑὲς στράτευμα. παρεσκευάξετο γὰρ πο- 
ρευσόμενος ὡς δύναιτο ἀνωτάτω, νομίζων ὁπόσα ὄπισϑεν 
ποιήσαιτο ἔϑνη πάντα ἀποστερήσειν βασιλέως. 

᾿4γησίλαος μὲν δὴ ἐν τούτοις ἦν. οἵ δὲ “ακεδαιμόνιοι 
ἐπεὶ σαφῶς ἤσϑοντο τά τε χρήματα ἐληλυϑότα εἰς τὴν Ελλάδα 
καὶ τὰς μεγίστας πόλεις συνεστηκυίας ἐπὶ πολέμῳ πρὸς ἕαυ- 
τούς. ἐν κινδύνῳ τε τὴν πόλιν ἐνόμισαν καὶ στρατεύειν ἀναγ- 
καῖον ἡγήσαντο εἷναι. καὶ αὐτοὶ μὲν ταῦτα παρεσκευαΐζοντο, 
εὐθὺς δὲ καὶ ἐπὶ τὸν ᾽4γησίλαον πέμπουσιν Ἐπικυδίδαν. ὁ δ᾽ 
ἐπεὶ ἀφίκετο, τά τε ἄλλα διηγεῖτο ὡς ἔχοι καὶ ὅτι ἡ πόλις ἐπι- 
στέλλοι αὐτῷ βοηϑεῖν ὡς τάχιστα τῇ πατρίδι. ὁ δὲ ᾿4γησίλαος 
ἐπεὶ ἤκουσε, χαλεπῶς μὲν ἤνεγκεν, ἐνθυμούμενος καὶ οἵων 


τιμῶν καὶ οἵων ἐλπίδων ἀπεστερεῖτο, ὅμως δὲ συγκαλέσας 


' nannt. 


τοὺς συμμάχους ἐδήλωσε τὰ ὑπὸ τῆς πόλεως παραγγελλόμενα, 
καὶ εἶπεν ὅτι ἀναγκαῖον εἴη βοηϑεῖν τῇ πατρίδν. ἐὰν μέντοι 
ἐκεῖνα καλῶς γένηται, εὖ ἐπίστασϑε, ἔφη, ὦ ἄνδρες σύμμαχοι, 
ὅτε οὐ μὴ ἐπιλάϑωμαι ὑμῶν, ἀλλὰ πάλιν παρέσομαι πράξων 


— ὅπως ἂν -- Ueber den dabei- 
stehenden Optativ 8. zu 8, 16. — τὸ 
στάδιον — ist wohl als Accus. der 
Beziehung zu fassen. 


41. ἔαρ — des Jahres 394 v. Chr. 
--- ὡπέφαινε -- S, zu ΠῚ, 4, 16. — 
Θήβης πεδίον — in "Troas, nach 
der alten Stadt Θήβη ὑποπλακίη ge- 
Vgl, Anab. VII, 8, 7. BHerod. 
vn, 42. — Aorvenvn ς — Das Dorf 


Astyra ‚ wo sich jenes Heiligthum be- 


ben 70 Stadien entfernt. 


| 


fand, ist von dem eben genannten The- 
Strabo XIII. 
8.613. — πορευσόμενος —. Nach 
παρασκευάξεσθαι pflegt sonst ὡς bei 
dem Particip. Futur. zu stehen; so wie 
hier Thukyd. 1,91; V,8; V1,54; VII, 17. 
- ἀποστερήσειν βασιλέως - 
er werde dem Könige entziehen. 
Der Genetiv der Person bei ἀποστερεῖν 


ist nicht häufig: Eu II, 1,11 ἤν 


τις φαένηται τοὺς δεσπότας ἀποστε- 
ρεῖν ἑαυτοῦ. Kyneg. 12,8. Thukyd. 
Ι, 40 un ἄλλου αὑτὸν ἀποστερῶν. 
Demosth. geg. Aristokr. 3 φυλακὴν 
Χερρονήσου τῆς πόλεως ἀποστερῶν. 
Plutarch. Demosth. 4 ὥστε καὶ τῶν 
διδασκάλων αὐτοῦ τὸν μισϑὸν ἀπο- 
στερῆσαι. Aehnlich 8, 23 πόλεων 
παρεσπᾶτό τινας τοῦ Φαρναβάξου. 


II. 1. Fortsetzung der am Ende des 
dritten Buches abgebrochenen Darstel- 
lung der Begebenheiten i in Griechenland 
selbst. — τὰ χρήματα-- 5.ΠΙ,6,1. 
— πρὸς ἑαυτούς — mit πολέμῳ 
zu verbinden: gegen dieLakedämonier., 
Anders III, 5, 2 συνίστασαν καὶ τὰς 
μεγίστας πόλεις πρὸς ἀλλήλας. 

2. ταῦτα — d.h, sie trafen die 
Vorbereitungen zum Kriege. 

3. οὐ μὴ — Der Ausdruck μὴ &mı- 
λάϑωμαι in dem Sinne der Besorgniss 


41 


2 


ΒΥ 
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4 ὧν ὑμεῖς δεῖσϑε. ἀκούσαντες δὲ ταῦτα πολλοὶ μὲν ἐδάκρυσαν. 
πάντες δ᾽ ἐψηφίσαντο βοηϑεῖν μετ᾽ ᾿4γησιλάου τῇ “ακεδαί- 
μονε" εἰ δὲ καλῶς τἀκεῖ γένοιτο, λαβόντες αὐτὸν πάλιν ἥκειν 

5 εἰς τὴν ᾿“σίαν. καὶ οἵ μὲν δὴ συνεσκευάζοντο ὡς ἀκολουϑή- 
σοντες. ὃ δ᾽ ᾿4γησίλαος ἐν μὲν τῇ ᾿Δ4σία κατέλιπεν Εὔξενον 
ἁρμοστὴν καὶ φρουροὺς παρ᾽ αὐτῷ οὐκ ἔλαττον τετρακισχι-- 
λίων, ἵνα δύναιτο διασώξειν τὰς πόλεις" αὐτὸς δὲ ὁρῶν ὅτε οὗ 
πολλοὶ τῶν στρατιωτῶν μένειν ἐπεϑύμουν μᾶλλον ἢ ἐφ᾽ "EA- 
Anvas στρατεύεσθαι, βουλόμενος ὡς βελτίστους καὶ πλεέστους 
ἄγειν μεϑ’ ἑαυτοῦ, ὧϑλα προὔϑηκε ταῖς πόλεσιν, ἥτις ἄριστον 
στράτευμα πέμποι, καὶ τῶν μισϑοφόρων τοῖς λοχαγοῖς, ὅστις 
εὐοπλότατον λόχον ἔχων συστρατεύοιτο καὶ ὁπλιτῶν καὶ τοξο - 
τῶν καὶ πελταστῶν. προεῖπε ὃὲ καὶ τοῖς ἱππάρχοις, ὅστις 
εὐιπποτάτην καὶ εὐοπλοτάτην τάξιν παρέχοιτο, ὡς καὶ τούτοις 

6 νικητήριον δώσων. τὴν δὲ κρίσιν ἔφη ποιήσειν, ἐπεὶ δια- 
βαίησαν ἐκ τῆς ᾿4σίας εἰς τὴν Εὐρώπην, ἐν Χερρονήσῳ, ὅπως 

7 εὖ εἰδείησαν ὅτι τοὺς στρατευομένους δεῖ εὐκρινεῖν. ἣν δὲ τὰ 
ἄϑλα τὰ μὲν πλεῖστα ὅπλα ἐκπεπονημένα εἰς κόσμον καὶ ὁπλι- 
τικὰ καὶ ἱππικά" ἦσαν δὲ καὶ στέφανοι χρυσοῖ᾽ τὰ δὲ πάντα 
ἄϑλα οὐκ ἔλαττον ἐγένοντο ἢ ἀπὸ τεττάρων ταλάντων. τοσού- 
τῶν μέντοι ἀναλωϑέντων, παμπόλλων χρημάτων ὅπλα εἰς τὴν 

8 στρατιὰν κατεσχευάσϑη. ἐπεὶ δὲ διέβη τὸν Ελλήσποντον, κρι- 
ταὶ κατέστησαν “ακεδαιμονίων μὲν Μένασκος καὶ Ἡριππίδας 
καὶ Ὄρσιππος, τῶν δὲ συμμάχων εἷς ἀπὸ πόλεως. καὶ ’Aynol- 


ist durch οὐ negiert, so dass dadurch kommend, hat wohl intransitive Be- 


das Ganze die Bedeutung eines stark 
versichernden Futurums erhält. Kyrop. 
II, 2, 8 οἵ ᾿ἀρμένιοι οὐ un δέξωνται 
τοὺς πολεμίους. Hiero 11,15 ἐὰν γὰρ 
τοὺς φίλους κρατῇς εὖ ποιῶν, οὐ μή 
σοι δύνωνται ἀντέχειν ol πολέμιοι. 

4. λαβόντες aörov— mit ihm, 

5. οὗ πολλοὶ τῶν στρατιω- 
τῶν — wohl hauptsächlich von den 
asiatischen Bundesgenossen und von 
den Söldnertruppen, wie denn die 
gleich erwähnten Preise besonders für 
diese ausgesetzt sind. — mgoeime— 
nämlich αϑλα, wofür dann der Deut- 
lichkeit halber noch der Satz ὡς — 
δώσων gesetzt ist. 

6. κρέσιν ποιήσειν — S.zu V, 
2, 35, — εὐκρινεῖν — nur hier vor- 


deutung = εὐκρινῆ εἶναι wohlge- 
rüstet sein. 

1. ἔλαττον-εε ἀπ᾽ ἐλάττονος. Vgl. 
zu VI, 4, 12. — ἐγένοντο --- ὃ. zu 
II, 3, 8. — ἀπὸ τεττάρων τα- 
λάντων — für vier Talente. Vgl. 
Anab. I, 1, 9 στράτευμα συνέλεξεν 
ἀπὸ τούτων τῶν χρημάτων. Vgl. zu 
ΥΙ, 1, 8. — τοσούτων --- κατε- 
σκευάσϑ'η --- Bei einem solchen Auf- 
wande wurden aber auch Waffen von 
bedeutendem Werthe für das Heer be- 
schafft: d.h. dieser Aufwand hatte den 
Erfolg, dass die Krieger, um die aus- 
gesetzten Preise zu erlangen, sich viel 
bessere Waffen anschafften, als für jene 
Summe zu erhalten gewesen wäre. 


8. ἀπὸ πόλεως — 5. zul, 5,4. 
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λαος μέν, ἐπεὶ τὴν κρίσιν ἐποίησεν, ἔχων τὸ στράτευμα ἐπο- 
ρεύετο τὴν αὐτὴν ὁδὸν ἥνπερ βασιλεὺς ὅτε ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα 
ἐστράτευεν. 

Ἐν δὲ τούτῳ ol μὲν ἔφοροι φρουρὰν ἔφηναν᾽" ἡ δὲ πόλις, 
ἐπεὶ ᾿Δγησίπολις παῖς ἔτι ἦν, ᾿Δριστόδημον τοῦ γένους ὄντα 
καὶ πρόδικον τοῦ παιδός, ἡγεῖσθαι τῇ στρατιᾷ ἐκέλευον. ἐπεὶ 
δ᾽ ἐξήεσαν μὲν οἵ “ακεδαιμόνιοι., συνειλεγμένοι δ᾽ ἦσαν οἵ 
ἐναντίοι, συνελθόντες ἐβουλεύοντο πῶς ἂν τὴν μάχην συμ- 
φορώτατα σφίσιν αὐτοῖς ποιήσαιντο. Τιμόλαος μὲν δὴ Κορίν-- 
: ϑιορ ἔλεξεν, ᾽4λλ᾽ ἐμοὶ δοκεῖ, ἔφη, εἦ ἄνδρες σύμμαχοι, ὅμοιον 
εἶναι τὸ τῶν “ακεδαιμονίων πρᾶγμα οἷόνπερ τὸ τῶν ποταμῶν. 
οἵ τε γὰρ ποταμοὶ πρὸς μὲν ταῖς πηγαῖς οὐ μεγάλοι εἰσὶν ἀλλ᾽ 
εὐδιάβατοι, ὅσῳ δ᾽ ἂν πορρωτέρω γένωνται ,„ ἐπεμβάλλοντες 


“ακεδαιμόνιοι ὡσαύτως, ἔνϑεν μὲν ἐξέρχονται, αὐτοὶ μόνοι 
᾿ εἰσί, προϊόντες δὲ καὶ παραλαμβάνοντες τὰς πόλεις πλείονές 
rs χαὶ δυσμαχώτεροι γίγνονται. ὁρῶ δ᾽ ἔγωγε, ἔφη, καὶ ὁπό- 
σοι σφῆκας ἐξαιρεῖν βούλονται, ἐὰν μὲν ἐκθέοντας τοὺς σφῆ- 
χας πειρῶνται ϑηρᾶν, ὑπὸ πολλῶν τυπτομένους" ἐὰν δ᾽ ἔτι 
ἔνδον ὄντων τὸ πῦρ προσφέρωσι, πάσχοντας μὲν οὐδέν, χει- 
γυμένους δὲ τοὺς σφῆκας. ταῦτ᾽ οὖν ἐνθυμούμενος ἡγοῦμαι 
ράτιστον εἶναι μάλιστα μὲν ἐν αὐτῇ. εἰ δὲ μή, ὅτι ἐγγύτατα 
. τῆς Μακεδαίμονος τὴν μάχην ποιεῖσθαι. δόξαντος δ᾽ εὖ λέγειν 
αὐτοῦ ἐψηφίσαντο ταῦτα. ἐν ᾧ δὲ περὶ ἡγεμονίας τε διεπράτ- 


— βασιλεύς — Xerxes im 7, 480 
; v. Chr. 


wie Anab, VII, 7, 28 μεῖξον βλάβος 
καὶ αἴσχιον δοκεῖ εἶναι τὸ ταῦτα 
νῦν μὴ κατασχεῖν ἢ τότε μὴ λαβεῖν, 
ὅσῳπερ χαλεπώτερον ἐκ πλουσίου 
πένητα γενέσθαι. Vgl. 11, 2, 2 und 


9, Aynoimolıg — der Sohn des 
flüchtigen Pausanias; s. III, 5, 25. — 
τοῦ γένους — mit τοῦ παιδός zu 


‚ verbinden; doch kann es auch wie III, 
8, 8 genommen werden: er gehörte der 
önigsfamilie an. meodınog hiess bei 
partanern der Vormund des un- 
digen Königs. Plutarch Lykurg. 3. 
ἐκέλευον — τὰ ἡ πόλις dem 
inne nach eonstruiert. Vgl. I, 4,12. 


10, συνελϑόντες — nämlich οἵ 
ἐναντίοι. 


"ΤΙ, ὁμοῖον — οἷόνπερ — Die- 
selbe Correlation Kyrop. I,4,11; 5, 10. 
— ἰσχυρότερον — ohne das dem 
‚sw entsprechende Correlativ τοσούτῳ 


Kyrop. VII, 5, 7. 


12. ἔνϑεν - ἐκεῖ ἔνϑεν. — τὸ 
πῦρ — Der Artikel, weil diese Art die 
Wespen zu tödten, die bekannte und 
gewöhnliche ist, — πάσχοντας -- 
ebenso wie χεερουμένους parallel mit 
τυπτομένους, doch ohne ein hinzuge- 
fügtes αὐτούς selbst, wie man im 
Gegensatze zu σφῆκας erwarten sollte. 
— μάλιστα — mit ἐν αὐτῇ zu ver- 
binden, um den Gegensatz zu εἰ δὲ un 
stärker hervorzuheben. Vgl. zu 1,7,29. 
— τὴν μάχην — wie $ 18; s. zu 
VI, 5, 16, 


[ns 


ἕτεροι ποταμοὶ ἰσχυρότερον αὐτῶν τὸ ῥεῦμα ποιοῦσι. καὶ οἵ 12 


3 


14 


15 


16 
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tovro καὶ διωμολογοῦντο εἰς ὁπόσους δέοι τάττεσϑαι πᾶν τὸ 
στράτευμα, ὅπως μὴ λίαν βαϑείας τὰς φάλαγγας ποιούμεναι 
αἵ πόλεις κύκλωσιν τοῖς πολεμίοις παρέχοιεν, ἐν τούτῳ οἱ 4α- 
κεδαιμόνιοι καὶ δὴ Τεγεάτας παρειληφότες καὶ Μαντινέας 
ἐξήεσαν τὴν ἀμφίαλον. καὶ πορευόμενοι, σχεδόν τι ἅμα οἵ μὲν 
περὶ τοὺς Κορινϑίους ἐν τῇ Νεμέᾳ ἦσαν, οἵ δὲ “ακεδαιμόνιοι 
καὶ ol σύμμαχοι ἐν τῷ Σικυῶνι. ἐμβαλόντων δὲ αὐτῶν κατὰ 
τὴν Ἐπιεικίαν, τὸ μὲν πρῶτον ἐκ τῶν ὑπερδεξίων βάλλοντες 
αὐτοὺς καὶ τοξεύοντες μάλα κακῶς ἐποίουν ol γυμνῆτες τῶν 
ἀντιπάλων" ὡς δὲ κατέβησαν ἐπὶ ϑάλατταν, ταύτῃ προήεσαν 
διὰ τοῦ πεδίου, τέμνοντες καὶ κάοντες τὴν χώραν καὶ vl Ere- 
00: μέντοι ἐπελθόντες κατεστρατοπεδεύσαντο, ἔμπροσϑεν ποιη- 
σάμενοι τὴν χαράδραν" ἐπεὶ ὃς προϊόντες ol “ακεδαιμόνιοι 
οὐκέτι δέκα στάδια ἀπεῖχον τῶν πολεμίων, κἀκεῖνοι αὐτοῦ 
στρατοπεδευσάμενοι ἡσυχίαν εἶχον. 

Φράσω δὲ καὶ τὸ πλῆϑος ἑκατέρων. συνελέγησαν γὰρ 
ὁπλῖται “Μακεδαιμονίων μὲν εἰς ἑξακισχιλίους, ᾿Ηλείων δὲ καὶ 
Τριφυλίων καὶ "Axgwoeiov καὶ Μασιωνίων ἐγγὺς τρισχίλιοι 
καὶ Σικυωνίων πεντακόσιοι καὶ χίλιοι, Ἐπιδαυρέων δὲ καὶ 
Τροιξηνίων καὶ Ἑρμιονέων καὶ 4λιέων ἐγένοντο οὐκ ἐλάττους 
τρισχιλίων. πρὸς δὲ τούτοις ἱππεῖς μὲν Δακεδαιμονίων περὶ 
ἑξακοσίους, Κρῆτες δὲ τοξόται ἠκολούϑουν ὡς τριακόσιοι, καὶ 
μὴν σφενδονῆται Μαργανέων καὶ “ετρίνων καὶ ᾿Δμφιδόλων 


18, εἰς ὁπόσους --- ὃ. zu ΤΠ, 1, 
22. — τὴν ἀμφίαλον — Man 
könnte ὁδόν ergänzen, aber abgesehen 
davon, dass die Spartaner nicht am 
Meere entlang marschiert sein können, 
ist auch das Wort selbst bedenklich, 
da es sonst nur in dichterischer 
Sprache in der Bedeutung vom Meere 
(auf beiden Seiten) umgeben ge- 
braucht wird, die hier keine Anwen- 
dung finden kann. Das Verbum ἐξηε- 
σαν ist richtig, da dem Plane der Feinde 
gegenüber bemerkt werden soll, dass 
die Spartaner bereits aus ihrem Lande 
heraus und- auch schon nicht mehr 
allein sind. 

14. πορευόμενοι --- auf die Sub- 
jecte der beiden folgenden Sätze zu 
beziehen. Vgl, III, 5, 19. Kyrop. I, 1, 
1.— ἐν τῇ Νεμὲᾳ — im Gebiete 
von Nemea. Vgl. zu 4,15. — Ἔπιει - 


κέαν — im Gebiete zwischen Korinth 
und Sikyon, unweit des Eintrittes des 
Flusses Nemea in die Ebene. — &* 
τῶν ὑπερδεξίων — Höher ge 
legene Orte zur Rechten des Feindes 
sind für den Angriff auf dengelben am 
geeignetsten, da nur die linke Seite der 
Krieger durch den Schild gedeckt, die 
rechte unbeschützt war, 

15. ἐπὶ ϑάλατταν — gegen das 
Meer, d. h. den korinthischen Mb. hin, 
also nach links, um nicht den Geschos- 
sen von den Bergen her ausgesetzt ZU 
sein. — οὗ ἕτεροι — die Feinde 
wie VII, 5, 8; Thukyd. III, 73. — τὴν 
χαράδραν — Nach Diodor XIV, 83 
muss darunter der Fluss Nemea selbst 
verstanden werden; vgl. Aeschin v. d. 
Trugges. 168 κινδύνου συμβᾶντος 
ἡμῖν περὶ τὴν Νεμεάδα καλουμένην 
χαῤθάδραν. 


EAAHNIKA, IV, 2. 145 


οὐκ ἐλάττους τετρακοσίων. Φλιάσιοι μέντοι οὐκ ἠκολούϑουν᾽ 
ἐχεχειρίαν γὰρ ἔφασαν ἔχειν. αὕτη μὲν δὴ ἡ μετὰ Πακεδαιμο- 
γίων δύναμις ἦν. ἥ γε μὴν τῶν πολεμίων ἠϑροίσθϑη ᾿4ϑη- 


ναίῶν μὲν εἰς ἑξακισχιλίους ὁπλίτας, ᾿“ργείων δ᾽ ἐλέγοντο, 


περὶ ἑπτακισχιλίους, Βοιωτῶν δέ, ἐπεὶ Ὀρχομένιοι οὐ παρῆ- 
σαν. ἀτερὶ πεντακισχιλίους, Κορινθίων γὲ μὴν εἰς τρισχιλίους, 
καὶ μὴν ἐξ Εὐβοίας ἁπάσης οὐκ ἐλάττους τρισχιλίων. ὁπλιτι- 
χὸν μὲν δὴ τοσοῦτον. ἱππεῖς δὲ Βοιωτῶν μέν, ἐπεὶ Ὀρχομέ- 
νιοι οὐ παρῆσαν, εἰς ὀκτακοσίους, ᾿“ϑηναίων δ᾽ εἰς ἑξακοσίους, 
καὶ Χαλκιδέων τῶν ἐξ Εὐβοίας εἰς ἑκατόν, “οκρῶν δὲ τῶν 
Ὀπουντίων εἰς πεντήκοντα. καὶ ψιλῶν δὲ σὺν τοῖς τῶν Κο- 
ρινθέων πλέον ἦν καὶ γὰρ Δοκροὶ οἵ Ὀξόλαι καὶ Μηλιεῖς 
καὶ ᾿ἀκαρνᾶνες παρῆσαν αὐτοῖς. 

“Αὕτη μὲν δὴ ἑκατέρων ἡ δύναμις ἐγένετο. οἵ δὲ Βοιωτοὶ 
ἕως μὲν τὸ εὐώνυμον εἶχον, οὐδέν τι κατήπειγον φὴν μάχην 
ovventew‘ ἐπεὶ δὲ οἵ μὲν ᾿4ϑηναῖοι κατὰ “ακεδαιμονίους 
ἐγένοντο, αὐτοὶ δὲ τὸ δεξιὸν ἔσχον καὶ κατ᾽ ᾿Αχαιοὺς ἀντε- 
τάχϑησαν, εὐθὺς τά τε ἱερὰ καλὰ ἔφασαν εἶναι καὶ παρήγγει- 
λὰν παρασκευάζεσθαι ὡς μάχης ἐσομένης. καὶ πρῶτον μὲν 
ἀμελήσαντες τοῦ εἰς ἑκκαίδεκα βαϑεῖαν παντελῶς ἐποιήσαντο 
τὴν φάλαγγα, ἔτι δὲ καὶ ἦγον ἐπὶ τὰ δεξιά, ὅπῶς ὑπερέχοιεν 
τῷ κέρατι τῶν πολεμίων" οἵ δὲ ’Admvaltoı, ἵνα μὴ διασπασθϑ εί-- 
ἤσαν, ἐπηκολούϑουν, καίπερ γιγνώσκοντες ὅτι κίνδυνος εἴη 


16. ἐκεχειρέαν — Waffenruhe 
wegen irgend eines Festes. Vgl. V, 22 
und zu IV, 7,2. — Zu bemerken ist, 
dass weder die $ 13 erwähnten Tegea- 
ten und Mantineer, noch die ὃ 18 ge- 
nannten Achäer hier aufgeführt sind. 


11. ἢ γε μὴν — Statt eines δέ 
einem μὲν gegenübergestellt findet 
sich ye an» V, 1,29; 4,1; VI, 1, 8; 
3,14, Vgl. zu II, 1, ἮΝ τὰ Ὀρφχομέ: 
rm — .S- II, 5, 6. — φιλῶν — 
πλέον ἦν — An Leichtbewaffneten 
befanden sich auf Seiten der Korinther 
mehr als bei den Lakedämoniern, deren 
schwerbewaffnete Macht ja auch die 
geringere war. Ob bei τοῖς τῶν Κο- 
φινϑίων ein Substantiv in dem Sinne 
von "undgoıg zu denken, oder das- 
selbe als Dativ von τὰ τῶν Κι, die 
Heeresmacht der Korinther, zu fassen 
ist, bleibt zweifelhaft. 


XENOPH. GRIECH, GESCH. 2. Aufl, 


18, οὗ δὲ Βοιωτοὶ are. — Dass 
ein Wechsel der Stellung stattland, 
geht aus der Erzählung hervor; ob 
damit ein Wechsel im Obercommando 
verbunden gewesen, ist nicht bestimmt 
daraus zu entnehmen. — πρῶτον 
μέν — dem entsprechend ἔτει δέ; 
denn beides, die Vernachlässigung des 
8 18 gefassten Beschlusses wegen der 
Tiefe der Aufstellung und das Zielen 
nach rechts zwingt die Athener ihre ur- 
sprüngliche Stellung trotz der Gefahr 
der Üeberflügelung aufzugeben. 
τοῦ εἰς ἕνδεκα — als substantivi- 
scher Begriff: die Tiefe von sech- 
zehn. — βαθεῖαν παντελῶς — 
Dieselbe ungewöhnliche, Stellung des 
Adverbs auch V, 8, 2 ὀλέγην παντε- 
Aög. Anab.I, 2, 21 ὀρϑία ἰσχυρῶς. 
Ages.10,1 ἀγαϑὸς παντελῶς. Kyrop. 
4, 7 λευκὰ παντελῶς. --- τῶν πολε- 
μί ὧν — abhängig von ὑπερέχοιεν, 


10 


5 ἴδω κλλντκι τα ε Zu 1 
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19 χυχλωϑῆναι. τέως μὲν οὖν οἵ “ακεδαιμόνιοι οὐκ ἠσθάνοντο 
προσιόντων τῶν πολεμίων: καὶ γὰρ ἦν λάσιον τὸ χωρίον" 
ἐπεὶ δ᾽ ἐπαιάνισαν, τότε δὴ ἔγνωσαν, καὶ εὐθὺς ἀντιπαρήγ-- 
γειλαν ἅπαντας διασκευάξεσϑαι ὡς εἰς μάχην. ἐπεὶ δὲ συνε- 
τάχϑησαν ὡς ἑκάστους ol ξεναγοὶ ἔταξαν. παρηγγύησαν μὲπ 
ἀκολουθεῖν τῷ ἡγουμένῳ, ἦγον δὲ καὶ ol “ακεδαιμόνιοι ἐπὶ 
τὰ δεξιά, καὶ οὕτω πολὺ ὑπερέτεινον τὸ κέρας ὥστε τῶν ᾿'48ϑη- 
“ναίων al μὲν EE φυλαὶ κατὰ τοὺς “ακεδαιμονίους ἐγένοντο, 
al δὲ τέτταρες κατὰ Τεγεάτας. οὐκέτι δὲ στάδιον ἀπεχόντων,. 
σφαγιασάμενοι ol Μακεδαιμόνιοι τῇ ᾿άγροτέρᾳ, ὥσπερ νομέξε-- 
ται, τὴν χίμαιραν, ἡγοῦντο ἐπὶ τοὺς ἐναντίους, τὸ ὑπερέχον 
ἐπικάμψαντες εἰς κύκλωσιν. ἐπεὶ δὲ συνέμιξαν, οἵ μὲν ἄλλοι 
σύμμαχοι πάντες οἵ τῶν “ακεδαιμονίων ἐκρατήϑησαν ὑπὸ Ton 
ἐναντίων, Πελληνεῖς δὲ κατὰ Θεσπιέας γενόμενοι ἐμάχοντό τε 
21 χαὶ ἐν χώρᾳ ἔπιπτον ἑκατέρων. αὐτοὶ δὲ οἵ “ακεδαιμόνιεοι 
ὅσον τε κατέσχον τῶν ᾿4ϑηναίων ἐκράτησαν, καὶ κυκλωσάμε-- 
νοι τῷ ὑπερέχοντι πολλοὺς ἀπέκτειναν αὐτῶν, καὶ ἅτε δὴ ἀπα-- 
ϑεῖς ὄντες, συντεταγμένοι ἐπορεύοντο" καὶ τὰς μὲν τέτταρας 
φυλὰς τῶν ᾿ϑηναίων πρὶν ἐκ τῆς διώξεως ἐπαναχωρῆσαι παρ-- 
ἤλθον, ὥστε οὐκ ἀπέϑανον αὐτῶν πλὴν εἴ τις ἐν τῇ συμβολῇ 
ὑπὸ Τεγεατῶν" τοῖς δὲ ’Agyeloıg ἐπιτυγχάνουσιν ol Μακεδαι-- 
μόνιοι ἀναχωροῦσι, καὶ μέλλοντος τοῦ πρώτου πολεμάρχου ἐκ 


20 


22 


19. ἐπαιάνισαν — S.zull, 4, 
17. Subject ist οἵ πολέμιοι. — τῷ 
ἡγουμένῳ — der Spitze des Zuges. 
Vgl. Anab, 1I, 2,4; 4, 26; VL, 8,6. — 
αἷ μὲν ἕξ φυλαί — Das Heer der 
Athener war der Eintheilung des Vol- 
kes in zehn Phylen entsprechend ein- 
getheilt, daher auch das Fussvolk von 
zehn Taxiarchen, die Reiterei von zehn 
Phylarchen befehligt. Es scheint für 
eine solche Abtheilung des Heeres auch 
der Name φυλή gebräuchlich gewesen 
zu sein. Vgl. Ἢ 4, 14, Τηυκγά VI, 98 
μέα φυλὴ τῶν ὁπλιτῶν. 

20. Aygor&e@ — Beiname der 
Artemis als Göttin der Jagd und des 
Krieges. — τὴν χίμαιραν — Der 
Artikel, weil es so Sitte war. Resp. 
Laced. 13, 8 ὅταν γὰρ ὁρώντων ἤδη 
τῶν πολεμίων χίμαιρα σφαγιάξηται, 
αὐλεῖν τε ,πάντας τοὺς παρόντας 
.: νόμος. — ἐν χώρᾳ-- 8. zu 

‚10, — ἑκατέρων — abhängig 


von einem als Subject zu ἔπιπτον zu 
denkenden τινές. Vgl. I, 3, 14 u. III, 
1,4; ähnlich nachher οὐκ ἀπέϑανον 
αὐτῶν. 


21. τῶν Adnvelov -- mit ὅσον 
zu verbinden: sie siegten über den 
Theil der Athener, der ihnen gegen- 
überstand. — ἐπορεύοντο --- näm- 
lich zurück und zwar in seitlicher 
Richtung gegen die übrigen Feinde, so 
dass sie die vier Phylen der Athener, 
welche die geschlagenen Tegeaten ver- 
folgten, nicht trafen, sondern auf die 
von der Verfolgung der Feinde zurück- 
kehrenden Argiver, die rechts von den 
Athenern gestanden hatten, stiessen. 
— εἴτις — nämlich ἀπέϑανε. 8. zu 
V,3, 3. Anab. V, 3, 8 ol δὲ ἄλλοι 
ἀπώλοντο ὑπὸ τε τῶν πολεμίων καὶ 
χιόνος καὶ εἴ τις νόσῳ. Thukyd. II, 
98 ᾿ ἀπεγέγνετο οὐδὲν τοῦ στρατοῦ εἰ 
μή τι νόσῳ. 
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τοῦ ἐναντίου συμβάλλειν αὐτοῖς, λέγεται ἄρα τις ἀναβοῆσαι 
παρεῖναι τοὺς πρώτους. ὡς δὲ τοῦτ᾽ ἐγένετο, παραϑέοντας δὴ 
παίοντες εἰς τὰ γυμνὰ πολλοὺς ἀπέκτειναν αὐτῶν. ἐπελά- 
βοντο δὲ καὶ Κορινϑέων ἀναχωρούντων. ἔτι δ᾽ ἐπέτυχον οἵ 
“ακεδαιμόνιοι καὶ τῶν Θηβαίων τισὶν ἀναχωροῦσιν ἐκ τῆς 
διώξεως, καὶ ἀπέκτειναν συχνοὺς αὐτῶν. τούτων δὲ γενομέ- 
νῶν, οὗ ἡττώμενοι τὸ μὲν πρῶτον ἔφευγον πρὸς τὰ τείχη" 
ἔπειτα δ᾽ εἰρξάντων Κορινϑίων πάλιν κατεσκήνησαν εἰς τὸ 
ἀρχαῖον στρατόπεδον. “ακεδαιμόνιοι δ᾽ αὖ ἐπαναχωρήσαντες, 
ἔνϑα τὸ πρῶτον τοῖς πολεμίοις συνέμιξαν, ἐστήσαντο τρόπαιον. 
χαὶ αὕτη μὲν δὴ ἡ μάχη οὕτως ἐγένετο. 


28 


Ὁ δ᾽ ᾿Δ4γησίλαος σπεύδων μὲν ἐκ τῆς ᾿4σίας ἐβοήϑει" ὄντεπι. 


δ᾽ αὐτῷ ἐν ᾿μφιπόλει ἀγγέλλει “Ιερκυλίδας ὅτι νικῷέν τε αὖ 
“ακεδαιμόνιοι, καὶ αὐτῶν μὲν τεϑνάναι ὀκτώ, τῶν δὲ πολε- 
μέων παμπληϑεῖς- ἐδήλου δὲ ὅτι καὶ τῶν συμμάχων οὐκ ὀλέγοι 
πεπτωχότες εἶεν. ἐρομένου δὲ τοῦ ᾿4γησιλάου, Ag’ ἄν, ὦ 
Δερκυλέδα, ἐν καιρῷ γένοιτο, εἰ al συμπέμπουσαι πόλεις ἡμῖν 
τοὺς στρατιώτας τὴν νίκην ὡς τάχιστα πύϑοιντο; ἀπεκρίνατο 
δὴ ὁ Ζερκυλίδας, Εὐθυμοτέρους γοῦν εἰκὸς ταῦτ᾽ ἀκούσαντας 
εἶναι. Οὐκοῦν σύ, ἐπεὶ παρεγένου, κάλλιστ᾽ ἂν ἀπαγγείλαις; 
ὁ δὲ ἄσμενος ἀκούσας, καὶ γὰρ ἀεὶ φιλαπόδημος ἦν, εἶπεν, Εἰ 
σὺ τάττοις. ᾿4λλὰ τάττω, ἔφη, καὶ προσαπαγγέλλειν κελεύω 
ὅτι ἐὰν καὶ τάδε εὖ γένηται, πάλιν παρεσόμεϑα, ὥσπερ καὶ 
ἔφαμεν. ὁ μὲν δὴ ΖΙερκυλίδας ἐφ᾽ Ἑλλησπόντου πρῶτον ἐπο- 


22. παρεῖναι -- In ἀναβοᾶν liegt 
ein Befehl. Anab, I, 8, 12 ἐβόα ἄγειν 
τὸ στράτευμα. Thukyd. 1,53 ler 
σεν εὐθύς τε λαβεῖν αὐτοὺς καὶ 
ποκτεῖναι. 

23. εἰρξάντων — Nach Demosth. 
geg. Leptin. 53 hatte eine Partei die 
Flächtigen nicht in die Stadt aufneh- 
men wollen, eine andere aber ihnen 
die Thore geöffnet. Vgl. auch 4, 1. — 
εἰς — wegen des in κατεσκήνησαν 
mit enthaltenen Begriffes des Mar- 
schierens, Anab. II, 2, 16. 

II. 1. Fortsetzung der 2, 8 abge- 
broehenen Erzählung. — νικῷεν — 
seien Sieger; ebenso $ 13. — τὲ- 
ϑνάναι —. Zu bemerken ist der 
Wechsel der Construction. —6xr® — 
παμπληϑθϑ εὶς — So auch Ages. 7,5, 
wo der Verlust der Feinde auf fast 


10000 Mann angegeben wird, während 
Diodor XIV, 83 den Verlust der Lake- 
dämonier und ihrer Bundesgenossen 
zu 1100, den der Gegner zu 2800 Mann 
berechnet. 

2. εὐθυμοτέρους — dem Sinne 
nach, als ob πολίτας vorherginge. Vgl. 
I, 4, 12. — εἶν κι — Der Infin. Praes. 
im Sinne des Zukünftigen nach slxog 
auch de Vectt. 4, 47; ÖOecon. 18, 7. 
Vgl. zu II, 5, 10 u. V, 1, 32. — gıl- 
αἀπόδημος — Derkylidas scheint 
auch öfter zu Botschaften und Reisen 
verwendet worden zu sein. Vgl. Ill, 4, 
6. — τάδε — das gegenwärtige Un- 
ternehmen. — ὥσπερ καὶ ἔφαμεν 
-- 5.2, 8. ! 

8. πρῶτον --- zum ganzen Satze 
gehörig: das erste, was er that, war, 
dass er nach dem Hellesponte reiste. — 


10* 


4 
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ρεύετο᾽ ὁ δ᾽ ᾿4γησίλαος διαλλάξας Μακεδονίαν εἰς Θετταλίαν 
ἀφίκετο. “Μαρισαῖοι μὲν οὖν καὶ Κραννώνιοι καὶ Σκοτουσ- 
σαῖοι καὶ Φαρσάλιοι, σύμμαχοι ὄντες Βοιωτοῖς, καὶ πάντες δὲ 
Θετταλοί, πλὴν ὅσοι αὐτῶν φυγάδες τότ᾽ ἐτύγχανον, ἐκακούρ- 
γουν αὐτὸν ἐπακολουϑοῦντες. ὁ δὲ τέως μὲν ἦγεν ἐν πλαισίῳ 
τὸ στράτευμα, τοὺς ἡμίσεις μὲν ἔμπροσθεν, τοὺς ἡμίσεις δ᾽ 
ἐπ’ οὐρᾷ ἔχων τῶν ἱππέων ἐπεὶ δ᾽ ἐκώλυον τῆς πορείας ol 
Θετταλοὶ ἐπελαύνοντες τοῖς ὕπισϑεν, παραπέμπει ἐπ᾽ οὐρὰν 
καὶ τὸ ἀπὸ τοῦ στόματος ἱππικὸν πλὴν τῶν περὶ αὑτόν. ὡς δὲ 
παρετάξαντο ἀλλήλοις, οἱ μὲν Θετταλοὶ νομίσαντες οὐκ ἐν 
καλῷ εἶναι πρὸς τοὺς ὁπλέτας ἱππομαχεῖν, στρέψαντες βάδην 
ἀπεχώρουν. ol δὲ μάλα σωφρόνως ἐπηκολούϑουν. γνοὺς δὲ ὑ 
᾿Δγησίλαος ἃ ἑκάτεροι ἡμάρτανον, πέμπει τοὺς περὶ αὐτὸν 
μάλα εὐρώστους ἱππέας, καὶ κελεύει τοῖς τε ἄλλοις παραγγέλ- 
Asıv καὶ αὐτοὺς διώκειν ὡς τάχιστα καὶ μηκέτι δοῦναι αὐτοῖς 
ἀναστροφήν. οἵ δὲ Θετταλοὶ ὡς εἶδον παρὰ δόξαν ἐλαύνοντας, 
οἵ μὲν αὐτῶν οὐδ᾽ ἀνέστρεψαν, οἷ δὲ πειρώμενοι τοῦτο ποιεῖν, 
πλαγίους ἔχοντες τοὺς ἵππους ἡλίσκοντο. Πολύχαρμος μέντοι 
ὁ Φαρσάλιος ἱππαρχῶν ἀνέστρεψέ τε καὶ μαχόμενος σὺν τοῖς 
περὶ αὑτὸν ἀποϑνήσκει. ὡς δὲ τοῦτ᾽ ἐγένετο, φυγὴ τῶν Θετ- 
ταλῶν ἐξαισία γίγνεται" ὥστε οἵ μὲν ἀπέϑνησχον αὐτῶν, οἱ 
δὲ καὶ ἡλίσκοντο. ἔστησαν δ᾽ οὖν οὐ πρόσϑεν, πρὶν ἐν τῷ 
ὔὕρει τῷ Ναρϑακέῳ ἐγένοντο. καὶ τότε μὲν δὴ ὁ ᾿Αγησίλαος 


ἐτύγχανον — ohne ὄντες, eine 6. τοῖς τε ἄλλοις — nämlich 
Construction, die bei der Verbindung ᾿ ἱππεῦσι. Zu παραγγέλλειν ist aus 
mit Substantiven und Adjectiven zu- dem Folgenden dıoxsı» zu denken. 
weilen eintritt, Vgl. zu VI, 3, 10. 7. οἵ μὲν αὐτῶν κτέ. — Inden 
4. ἐν πλαισέω — Dies war die die spartanischen Reiter die im Schritt | 
gewöhnliche Marschordnung für den abziehenden Thessaler angreifen, setzel 
Rückzug. S. Rüstow und Köchly Ge- die letzteren theils ruhig ihren Marsclı 
schichte des griech, Kriegswesens fort, theils versuchen sie Kehrt zu 
S.187 f. — τὸ ἀπὸ τοῦ στόμα- machen, werden aber dabei von den 
τος — ὃ. χὰ ΠΗ, 1,22. — τῶν περὶ Feinden erreicht, während Polycharmo® 
αὑτόν — eine Garde von 300 Rittern, mit seiner Umgebung wirklich umkehr‘ 
welche die lakedämonischen Könige und im Kampfe fällt. Nun beginnt ein® 
mit sich führten. Vgl. $6; zu III, 3,9. übereilte Flucht der bis dahin ruhig 
Thukyd. V, 72 ὁ βασιλεὺς "Ayıs καὶ weiter ziehenden. — ἡλέσκοντο — 
περὶ αὐτὸν οἵ τριακόσιοι ἱππῆς na- Vgl. 4, 16 ἑλόντες. 1 
λούμενοι. Herod, VIII, 124. 8. Ναρϑάκιον — ein Berg "Ὁ 
5. ἐν καλῷ — zweckmässig. Thessalia Phthiotis; dort muss aucl 
Vgl. VI, 2, 9. Sophokl. Elektr. νῦν die Stadt Pras liegen, obgleich Ste- 
γὰρ ἐν καλῷ φρονεὶν. — μάλα σω- phan. Byz. sie eine perrhäbische Stad! | 
φρόνως — sehr bedächtig, d.i. nennt, Plutarch Ages. 16 bezeichnet | 
bier zu langsam. den Ort, wo Agesilaos das Siege“ 
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᾿τρύπαιόν τ᾿ ἐστήσατο μεταξὺ Πραντὸς καὶ Napdaxlov, καὶ 
αὐτοῦ ἔμεινε, μάλα ἡδόμενος τῷ ἔργῳ. ὅτι τοὺς μέγιστον 
φρονοῦντας ἐπὶ ἱππικῇ ἐνενικήχει σὺν ᾧ αὐτὸς συνέλεξεν 
ἱππικῷ. τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ ὑπερβάλλων τὰ ’Ayaina τῆς Φθίας 
‚von τὴν λοιπὴν πᾶσαν διὰ φιλίας ἐπορεύετο μέχρι πρὸς τὰ 
᾿Βοιωτῶν ὅρια. 

Ὄντος δ᾽ αὐτοῦ ἐπὶ τῇ ἐμβολῇ ὁ ἥλιος μηνοειδὴς. ἔδοξε 
φανῆναι, καὶ ἠγγέλϑη ὅτι ἡττημένοι εἶεν “ακεδαιμόνιοι τῇ 
᾿ ναυμαχέᾳ καὶ ὁ ναύαρχος Πείσανδρος τεϑναέη. ἐλέγετο δὲ καὶ 
ὦ τρόπῳ ἡ ναυμαχία ἐγένετο. εἶναι μὲν γὰρ περὶ Κνίδυν τὸν 
ἐπίπλουν ἀλλήλοις, Φαρνάβαξον δὲ ναύαρχον ὄντα σὺν ταῖς 
᾿ Φοινίσσαις εἶναι, Κόνωνα δὲ τὸ Ἑλληνικὸν ἔχοντα τετάχϑαι 
ἔμπροσϑεν αὐτοῦ. ἀντιπαραταξαμένου δὲ τοῦ Πεισάνδρου, 
καὶ πολὺ ἐλαττόνων αὐτῷ τῶν νεῶν φανεισῶν τῶν αὑτοῦ τοῦ 
' μετὰ Κόνωνος Ἑλληνικοῦ, τοὺς μὲν ἀπὸ τοῦ εὐωνύμου συμ- 
μάχους εὐθὺς αὐτῷ φεύγειν, αὐτὸν δὲ συμμίξαντα τοῖς πολε- 
" μίοις ἐμβυλὰς ἐχούσῃ τῇ τριήρει πρὸς τὴν γῆν ἐξωσθῆναι" καὶ 
| τοὺς μὲν ἄλλους ὅσοι εἰς τὴν γῆν ἐξεώσϑησαν ἀπολιπόντας τὰς 
- ψαῦς σώξεσϑαι ὅπῃ δύναιντο εἰς τὴν Κνίδον, αὐτὸν δὲ ἐπὶ τῇ 
mi μαχόμενον ἀποθανεῖν. ὁ οὖν ᾿4γησίλαος' πυϑόμενος 
ταῦτα τὸ μὲν πρῶτον χαλεπῶς ἤνεγκεν" ἐπεὶ μέντοι ἐνεϑυ- 


. zeichen aufstellte, durch ὑπὸ τῷ Nag- 
ϑακίῳ: 


9. μέγιστον φρονοῦντας — 
: Die thessalische Reiterei war seit ur- 
‘ alten Zeiten berühmt, wie schon die 
Sage von den Kentauren, die halb 
Mensch halb Pferd waren, beweist, — 
; μέχρι πρὸς — Verbindungen von 
μέχρι mit Präpositionen finden sich 

isweilen: Plato Tim. 5. 25b “ιβύης 
v ἤρχον μέχρι πρὸς Αἴγυπτον. 
- Xen. Anab, V, 1, 1 μέχρι ἐπὶ ϑά- 

λατταν. VI, 4, 26 μέχρι εἰς τὸ στρα- 
‘ τύπεδον. So auch Anab,V, 5, 4, ἄχρι 
, εἰς Korumga. IV, 5,6 ἔστε ἐπὶ τὸ 
- δάπεδον. 


10. ἐπὶ τῇ ἐμβολῇ — nach Pln- 
tarch Ages. 17 in der Gegend von 

aeronea. Vgl, zu V,4, 48. — ὁ 
log — φανῆναι — eine sichel- 


ἢ ναυμαχίᾳ — Der Ar- 
ikel ist gesetzt, als ob die erst nachher 
erzählte Begebenheit dem Leser bereits 


bekannt wäre, Vgl, 5,7. Anab. V, 7, 
2; 8, 6. 

11, Κόνωνα — Konon war nach 
seiner Ernennung zum Admiral der 
persischen Flotte (5. zu III, 4, 1) durch 
Ausbleiben des Soldes lange in seiner 
erfolgreichen Thätigkeit παν ἱμδκμς: wor- 
den, bis vor Kurzem in Folge einer 
Reise des Konon zum Perserkönige 
Pharnabazos neben ihm zum Flotten- 
befehlshaber ernannt und die erforder- 
lichen Mittel gewährt wurden. — 'EA- 
ληνικόν —- griechische Söldner, 
denn die eignen Mitbürger des Konon 
hatten sich an seinen Unternehmungen 
nicht betheiligt. Demosth. geg. Leptin. 
08. Plato Menex. 85. 245a nennt jene 
Griechen φυγάδας nal ἐϑελοντάς. 

12. ἐλαττόνων — Nach Diodor 
XIV, 83 hatte Peisander 85, Konon 
mehr als 90 Schiffe. — ἀπὸ — S. zu 
ΠῚ, 1, 22. — ἐμβολάς — sowohl der 
Stoss eines Schiffes gegen ein anderes, 
als auch die dadurch verursachten Be- 
schädigungen des letzteren. 


11 


12 


13 


14 


1ὅ 


16 


17 
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μήϑη ὅτι τοῦ στρατεύματος τὸ πλεῖστον εἴη αὐτῷ οἷον ἀγαθῶν 
μὲν γιγνομένων ἡδέως μετέχειν, εἰ δέ τι χαλεπὸν ὁρῷεν, οὐκ 
ἀνάγκην εἶναι κοινωνεῖν αὐτοῖς, ἐκ τούτου μεταβαλὼν ἔλεγεν 
ὡς ἀγγέλλοιτο ὃ μὲν Πείσανδρος τετελευτηκώς, νικῴη δὲ τῇ 
ναυμαχία. ἅμα δὲ ταῦτα λέγων καὶ ἐβουϑύτει ὡς εὐαγγέλια 
καὶ πολλοῖς διέπεμπε τῶν τεϑυμένων. ὥστε ἀκροβολισμοῦ 
ὄντος πρὸς τοὺς πολεμίους ἐκράτησαν οἱ τοῦ ᾿4γησιλάονυ τῷ 
λόγῳ ὡς “ακεδαιμονέίων νικώντων τῇ ναυμαχίᾳ. 

Ἦσαν δὲ οἵ μὲν ἀντιτεταγμένοι τῷ ᾿Δ4γησιλάῳ Βοιωτοί, 
’Admveioı, ᾿Αργεῖοι, Κορίνϑιοι, Αἰνιᾶνες, Εὐβοεῖς, Δοκροὶ 
ἀμφότεροι: σὺν ᾿Δ4γησιλάῳ δὲ “ακεδαιμονίων μὲν μόρα ἡ ἐκ 
Κορίνϑου διαβᾶσα, ἥμισυ δὲ μόρας τῆς ἐξ Ὀρχομενοῦ, ἔτι δὲ 
ol ἐκ “ακεδαίμονος νεοδαμώδεις συστρατευσάμενοι αὐτῷ. πρὸς 
δὲ τούτοις οὗ Ἡριππίδας ἐξενάγει ξενικοῦ, ἔτι δὲ οἵ ἀπὸ τῶν 
ἐν τῇ ᾿4σίᾳ πόλεων Ἑλληνέδων, καὶ ἀπὸ τῶν ἐν τῇ Εὐρωπῃ 
ὅσας διιὼν παρέλαβεν" αὐτόϑεν δὲ προσεγένοντο ὁπλῖται Ὀρ- 
χομένιοι καὶ Φωκεῖς. πελτασταί γε μὴν πολὺ πλέονες ol μετ᾽ 
᾿Δγησιλάου: ἱππεῖς δ᾽ αὖ παραπλήσιοι ἀμφοτέροις τὸ πλῆϑος. 
ἡ μὲν δὴ δύναμις αὕτη ἀμφοτέρων" διηγήσομαι δὲ καὶ τὴν 
μάχην, καὶ tag ἐγένετο οἵα οὐκ ἄλλη τῶν γ᾽ ἐφ᾽ ἡμῶν. συνῇε-- 
σαν μὲν γὰρ εἰς τὸ κατὰ Κορώνειαν πεδίον ol μὲν σὺν ’Aynoı- 
λάῳ ἀπὸ τοῦ Κηφισοῦ, ol δὲ σὺν Θηβαίοις ἀπὸ Ἑλικῶνος. εἶχε 
δ᾽ ᾽“γησίλαος μὲν δεξιὸν τοῦ μετ᾽ αὐτοῦ, Ὀρχομένιοι δ᾽ αὐτῷ 
ἔσχατοι ἦσαν τοῦ εὐωνύμου. οἵ δ᾽ αὖ Θηβαῖοι αὐτοὶ μὲν δεξιοὶ 
ἦσαν, ᾿Δργεῖοι δ᾽ αὐτοῖς τὸ εὐώνυμον εἶχον. συνιόντων δὲ 


den Opfern pflegte ein Schmaus ver- 


13. οἷον — μετέχειν — ὃ. zu 
hier schickt dafür 


Il, 3, 45. — ἰζνάγκην εἶναι — mit 
veränderter Construction abhängig von 
Zvsdvundn. Zu ἀνάγκην gehört αὖ- 
τοῖς, ein Plural, der dem Sinne nach 
dem πλεῖστον τοῦ στρατεύματος 
entspricht. Zu dem Verfahren des 
Agesilaos vgl. Sophokl. Oedip. auf 
Kolon. 1429 Be ἡμέ rg χρηστοῦ 
τὰ κρείσσω μηδὲ ταἀνδεὰ λέγειν. --- 
μεταβαλὼν — intransitiv mit ἔλεγε 
zu verbinden: er sagte das Gegen- 
theil. Plutarch a. a. 0. zavavrla 
λέγειν ἐκέλευσε. 

14. ἅμα — 98. τὰ ΠΙ, 1, 30, — 
ἐβουϑύτει ὡς εὐαγγέλια — Er 
brachte ein Opfer gleichwie für eine 
gute Nachricht. Vgl. zu I, 6, 37. Mit 


bunden zu sein; 
Agesilaos von dem ÖOpferlleische an 
solche Freunde, die nicht zugegen wa- 


ren. — τῷ λόγω —.in Folge der 
Erzählung. 
15. διαβᾶσα — über den korin- 


thischen Meerbusen, weil der Isthmos 
von den Feinden besetzt war. So kehrt 
4, 1 auch Agesilaos zur See nach dem 
Peloponnes zurück. — ἐξ Ὀρχο- 
μενοῦ —S. II, 5, 6. 

16. διηγήσομαι — Xenophon 
wohnte selbst der Schlacht im Gefolge 
des Agesilaos bei. S. Plutarch Ages. 
18. — τοῦ μετ᾽ αὐτοῦ — sub- 
stantivisch: des bei ihm befindlichen 
Heeres, 
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τέως μὲν σιγὴ πολλὴ ἀπ’ ἀμφοτέρων nv‘ ἡνίκα δ᾽ ἀπεῖχον 
ἀλλήλων ὅσον στάδιον, ἀλαλάξαντες ol Θηβαῖοι δρόμῳ ὁμόσε 
ἐφέροντο. ὡς δὲ τριῶν ἔτι πλέϑρων ἐν μέσῳ ὄντων ἀντεξέ- 
ὅραμον ἀπὸ τῆς ᾿Δγησιλάου φάλαγγος ὧν Ἡριππίδας ἐξενάγει 
„ul σὺν αὐτοῖς Ἴωνες καὶ Αἰολεῖς καὶ Ελλησπόντιοι, καὶ πάν- 
τες οὗτοι τῶν συνεκδραμόντων τε ἐγένοντο καὶ εἰς δόρυ ἀφι- 
κόμενοι ἔτρεψαν τὸ καϑ᾽ αὑτούς. "Apysloı μέντοι οὐκ ἐδέξαντο 
τοὺς περὶ ’Aynoikaov, ἀλλ᾽ ἔφυγον ἐπὶ τὸν Ἑλικῶνα. κἀνταῦϑα 
οἱ μέν τινες τῶν ξένων ἐστεφάνουν ἤδη τὸν ᾿4γησίλαον, ἀγ- 
γέλλει δέ τις αὐτῷ ὅτι ol Θηβαῖοι τοὺς Ὀρχυμενίους διακόψαν-- 
τες ἐν τοῖς σκευοφόροις εἴησαν. καὶ ὁ μὲν εὐϑὺς ἐξελίξας τὴν 
φάλαγγα ἦγεν ἐπ᾽ αὐτούς" οἱ δ᾽ αὖ Θηβαῖοι ὡς εἶδον τοὺς 
συμμάχους πρὸς Ἑλικῶνι πεφευγότας, διαπεσεῖν βουλόμενοι 
πρὸς τοὺς ἑαυτῶν, συσπειραϑέντες ἐχώρουν ἐρρωμένως. ἐν- 
ταῦϑα δὴ ’Aynolkaov ἀνδρεῖον μὲν ἔξεστιν εἰπεῖν ἀναμφισβη- 
og’ οὐ μέντοι εἵλετό γε τὰ ἀσφαλέστατα. ἐξὸν γὰρ αὐτῷ 
παρέντι τοὺς διαπίπτοντας ἀκολουϑοῦντι χειροῦσϑαι τοὺς ὄπι- 
σϑεν, οὐκ ἐποίησε τοῦτο, ἀλλ᾽ ἀντιμέτωπος συνέρραξε τοῖς 
θηβαίοις᾽ καὶ συμβαλόντες τὰς ἀσπίδας ἐωθϑοῦντο, ἐμάχοντο, 
ἀπέκτεινον, ἀπέϑνησκον. τέλος δὲ τῶν Θηβαίων ol μὲν δια- 
πίπτουσι πρὸς τὸν Ἑλικῶνα, πολλοὶ δὲ ἀποχωροῦντες ἀπέϑα- 
νον. ἐπεὶ δὲ ἡ μὲν νίκη ᾿4γησιλάου ἐγεγένητο, τετρωμένος δ᾽ 
αὐτὸς προσενήνεκτο πρὸς τὴν φάλαγγα, προσελάσαντές τινες 
τῶν ἱππέων λέγουσιν αὐτῷ ὅτι τῶν πολεμίων ὡς ὀγδοήκοντα 
σὺν ὅπλοις ὑπὸ τῷ νεῷ εἰσι, καὶ ἠρώτων τί χρὴ ποιεῖν. ὁ δέ, 


11. ὡς — mit τριῶν zu verbinden: VII, 5, 15 Kal τὸ τακτικὸν δὲ εἶναι 


ungefähr. — ἀντεξέδραμον -- 
Das Verbum wird vom Herauseilen 
einzelner Soldaten oder Abtheilungen 
aus der Schlachtordnung gebraucht. 
Ygl.5, 16 Zudgowos. — εἰς δόρυ 
ἀφικόμενοι — 80 nahe, dass sie 
den Speer gebrauchen konnten. „vgl. 
de re eq. 8, 10 ὅπου μὲν ἂν εἰς ἀκὸν- 
τιον ἀφικνῆται, ἀκοντίξῃ τὸν φεύ- 
Ἰοντα" ὅπου. δ᾽ ἃ ἂν εἰς δόρατος πλη- 
mv, παέῃ τὸν ἁλισκόμενον. VII, 1, 
3.— ἔτρεψαν -- In der Bedeutung 
in die Flucht schlagen ist sonst der 
Aorist, I Med. gebräuchlich; doch auch 
a I, 8, 24 εἰς φυγὴν ἔτρεψε τοὺς 
βιακισγιλίους. 

ξελίξας — Ueber die An- 

wendung dieses Manövers vgl. Kyrop. 


οὐ τοῦτο μόνον ἡγεῖτο, εἴ τις ἐκτεῖ- 
ναι φάλαγγας εὐπόρως δύναιτο — 

ἢ ἐκ ai ἢ ἀριστερᾶς ἢ ὄπισϑεν 
πιφανέντων τῶν πολεμίων, ὀρϑῶς 
ἐξελίξαι. Das Manöver selbst ist ein 
Contremarsch, wodurch das ganze Heer 
eine Stellung erhält, deren Front nach 
der der ursprünglichen entgegenge- 
setzten Seite gerichtet ist. Rüstow u. 
Köchly Gesch. des griech. Kriegswesens 
S. 114 ff. 

19. ἐωθϑοῦντο — ἀπέϑνησκον 
— Mit ähnlichem Asyndeton Kyrop. 
VII, 1, 38 προσπεσόντες ἐμάχοντο" 
ἐώϑουν, ἐωθοῦντο᾽ ἔπαιον, ἐπαί- 
οντο. 

20. τῷ νεῷ — der ᾿4ϑηνᾶ Ἰτωνία. 
Plutarch Ages. 19. Pausan. II, 9, 13. 


19 


21 


22 


28 


IV 
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καίπερ πολλὰ τραύματα ἔχων, ὅμως οὐκ ἐπελάϑετο τοῦ ϑείου 
ἀλλ᾽ ἐᾶν τ᾽ ἀπιέναι 1) βούλοιντο ἐκέλευε καὶ ἀδικεῖν οὐκ sl. 
τότε μὲν. οὖν, καὶ γὰρ ἣν. ἤδη ἀψέ, δειπνοποιησάμενοι. ἐκοιμιή-- 
ϑησαν. πρωὶ δὲ Γύλιν τὸν πολέμαρχον παρατάξαι τε ἐκέλευε: 
τὸ στράτευμα καὶ τρόπαιον ἴστασϑαι καὶ στεφανοῦσϑαι πάν-- 
τας τῷ Pen καὶ τοὺς αὐλητὰς πάντας αὐλεῖν. καὶ ol μὲν ταῦτ᾽ 
ἐποίουν. οἱ δὲ Θηβαῖοι ἔπεμψαν κήρυκας, ὑποσπόνδους τοὺς 
νεκροὺς αἰτοῦντες ϑάψαι. καὶ οὕτω δὴ αἴ τε σπονδαὶ γίψνον-- 
ται καὶ ’Aynalkaog μὲν εἰς “Ιελφοὺς ἀφικόμενος δεκάτην τῶν 
ἐκ τῆς λείας τῷ ϑεῷ ἀπέϑυσεν οὐκ ἐλάττω ἑκατὸν ταλάντων. 
Γῦλις δὲ ὁ πολέμαρχος ἔχων τὸ στράτευμα ἀπεχώρησεν εἰς 
Φωκέας, ἐκεῖθεν δ᾽ εἰς τὴν Aoxgida ἐμβάλλει. καὶ τὴν μὲν 
ἄλλην ἡμέραν οὗ στρατιῶται καὶ σκεύῃ ἐκ τῶν κωμῶν καὶ σῖτον 
ἤἥρπαξον- ἐπεὶ δὲ πρὸς ἑσπέραν ἦν, τελευταίων ἀποχωρούν -- 
τῶν τῶν “ακεδαιμονίων ἐπηκολούϑουν αὐτοῖς οἵ Δοκροὶ βάλ-- 
λοντες καὶ ἀκοντίζοντες. ὡς δ᾽ αὐτῶν οἵ Δακεδαιμόνιοι ὑπο- 
ὀτρέψαντες καὶ διώξαντες κατέβαλόν τινας, ἐκ τούτου ὄπισϑεν 
μὲν οὐκέτι ἐπηκολούϑουν, ἐκ δὲ τῶν ὑπερδεξίων ἔβαλλον. οἵ 
δ᾽ ἐπεχείρησαν μὲν, καὶ πρὸς τὸ σιμὸν διώκειν: ἐπεὶ δὲ σκότος 
τε ἐγίγνετο καὶ ἀποχωροῦντες ol μὲν διὰ τὴν δυσχωρίαν. ἔπε-- 
πτον, 01.08 καὶ διὰ τὸ μὴ προορᾶν τὰ ἔμπροσϑεν. οἵ δὲ καὶ 
ὑπὸ τῶν. βελῶν, ἐνταῦϑα ἀποθνήσκουσι Γῦλίς τε 6 πολέμαρ- 
χοὸς καὶ τῶν παρᾳστατῶν Πελλῆς, καὶ ol πάντες ὡς ὀκτωκαέ- 
δεκα τῶν Σπαρτιατῶν, οὗ μὲν καταλευσϑέντες, ol δὲ καὶ 
τραυματισϑέντες. εἰ δὲ μὴ ἐβοήϑησαν αὐτοῖς ἐκ τοῦ στρατο-- 
πέδου δειπνοῦντες, ἐκινδύνευσαν ἂν ἅπαντες ἀπολέσϑαι. 
Μετὰ τοῦτό γε μὴν ἀφείϑη μὲν κατὰ πόλεις τὸ ἄλλο στρά-- 
τευμα, ἀπέπλευσε ὃὲ καὶ ὁ Aynoikaog ἐπ᾽ οἴκου. ἐκ δὲ τούτου 
ἐπολέμουν. ᾿4ϑηναῖοι μὲν καὶ Βοιωτοὶ καὶ ’Apyeioı καὶ ol σύμ-- 
μαχοι αὐτῶν ἐκ Κορίνϑον ὁρμώμενο:, Δακεδαιμόνιοι δὲ καὶ 
οὗ σύμμαχοι ἐκ Σικυῶνος. ὁρῶντες δ᾽ οἵ Κορίνϑιοι ἑαυτῶν 


21. τῶν ἐκ τῆς λείας — näm- 
lich der in Asien gemachten. Plutarch 


Ages. 19 τὴν δεκάτην ἀπέϑυς τῶν. 


ἐκ τῆς ᾿Ασίας λαφύρων. Vgl. ΠΙ, 4, 
24. Zu τῶν ist aus der folgenden An- 
gabe der Geldsumme zu denken xen- 
μάτων: den zehnten Theil des aus dem 
Verkaufe der Beute gelösten Geldes. 
Es pflegte aber die Beute gleich nach 
der Erbeutung verkauft zu werden. 


S. zu 1,26. Ages. 1, 18... unten 6, 6. 
—  ἰπέϑυσεν — 8. zu Il, 3,1. 

23, δειπνοῦντες — ohne be- 
stimmte Bezeichnung des Subjects: 
wenn man nicht zu Hülfe gekommen 
wäre, 

IV. 1. ἀφείϑη, — offenbar, weil 
die zur Kriegführung geeignete Jahres- 
zeit verstrichen war. Die demnächst 
erzählten, Begebenheiten fallen daher in 
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μὲν καὶ τὴν χώραν δῃουμένην καὶ ἀποθνήσκοντας διὰ τὸ del 
τῶν πολεμίων ἐγγὺς εἷναι, τοὺς δ᾽ ἄλλους συμμάχους καὶ αὖὐ- 
τοὺς ἐν εἰρήνῃ ὄντας καὶ τὰς χώρας αὐτῶν ἐνεργοὺς οὔσας, οἵ 
πλεῖστοι; καὶ βέλτιστοι αὐτῶν. εἰρήνης ἐπεθύμησαν, καὶ συνι- 
στάμενοι ἐδίδασκον ταῦτα ἀλλήλους. γνόντες δὲ οἱ ᾿4ργεῖουι 
καὶ ᾿4ϑηναῖοι καὶ Βοιωτοὶ καὶ. Κορινθίων. οἵ τε τῶν παρὰ βα- 
σιλέως. χρημάτων μετεσχηκότες καὶ ol τοῦ πολέμου αἰτιώτατοι 
γεγενημένοι ὡς εἰ μὴ, ἐκποδὼν ποιήσοιντο τοὺς ἐπὶ τὴν εἰρήνην 
τετραμμένους, κινδυνεύσει πάλιν ἡ πόλις λακωνίσαι, οὕτω δὴ 
σφαγὰς ἐπεχείρουν ποιεῖσθαι. καὶ πρῶτον μὲν τὸ πάντων 
ἀνοσιώτατον ἐβουλεύσαντο" οἵ μὲν γὰρ ἄλλοι, κἂν νόμῳ τις 
χαταγνωσθῇ,, οὐκ ἀποκτιννύουσιν ἐν ἑορτῇ ἐκεῖνοι δ᾽ Εὐ- 
χλείων τὴν. τελευταίαν προείλοντο, ὅτι πλείονας ἂν ᾧοντο λα- 
βεῖν ἐν τῇ ἀγορᾷ, ὥστε ἀποκτεῖναι. ὡς δ᾽ ἐσημάνϑη οἷς εἴρητο 
υὗς ἔδει ἀποκτεῖναι, σπασάμενοι τὰ ξίφη ἔπαιον τὸν μέν τινα 
συνεστηκότα ἐν κύκλῳ, τὸν. δὲ καϑήμενον, τὸν δέ τινα ἐν ϑεά- 
τρῷ, ἔστι δ᾽ ὃν καὶ κριτὴν καϑήμενον. ὡς δ᾽ ἐγνώσθη τὸ 
πρᾶγμα, εὐϑὺς ἔφευγον οἱ βέλτιστοι, ol μὲν πρὸς τὰ ἀγάλματα 
τῶν ἐν τῇ ἀγορᾷ ϑεῶν. ol δ᾽ ἐπὶ τοὺς βωμούς" ἔνϑα δὴ ol 
ἀνορσιώτατοι. καὶ παντάπασιν οὐδὲν νόμινον φρονοῦντες, οἵ τε 
κελεύοντες καὶ ol πειϑόμενοι, ἔσφαττον καὶ πρὸς τοῖς ἱεροῖς" 
ὥστ᾽ Eviowg καὶ τῶν οὐ τυπτομένων, νομέμων δ᾽ ἀνθρώπων, 
ἀδημονῆφαι τὰς ψυχὰς, ἰδόντας. τὴν ἀσέβειαν. ἀποθνήσκουσι 


das 1, 398, --- ἀποϑνήσκοντας -- 
Wenn.nicht etwa ein hierzu gehöriges 
Substantiv oder Adjectiv ausgefallen 
ist, so muss man dies im Anschluss an 
ἑαυτῶν mit dem allgemeinen Sinne 
Leute ergänzen und eine Construction 
wie 2, 20 ἔπιπεον ἑκατέρων anneh- 
men, worauf auch in dem parallelen 
Satze der Gegensatz von, αὐτούς und 
zagag führt, — οὗ πλεῖστοι —Von 
dem als Apposition gesetzten of Ko- 
ρθένϑιοι tritt ein Theil als. wirkliches 
Subject ein, Vgl, 5, 16; V,4,41; VI, 
3,19. Der umgekehrte Fall II, 1, 4. — 
βέλτιστοι — s. zu 11, 3, 12. 

2. 0b — μετεσχηκότες --- 8. II, 
5,1. — οὕτῳ. δή. — S. τὰ. ΠῚ, 2, 9. 
— Μὐκλείων — Fest der "Aorewig: 
ξυκλεια, Vgl. Preller griech. Mythol. 
Beide — dene τ zu ΠῚ, 1, 10. 

3. τὸν μέν τινα -- ἴα ὁ μὲν — 


ὁ δέ wird noch ein τὰς hinzugefügt, 
um die Person als eine unbestimmte zu 
bezeichnen, auch um anzudeuten, dass 
nicht gerade eine einzelne Person 
gemeint sei, entsprechend unserm: 
mancher. S.5, 14. Kyrop. III, 1, 41 
ἔλεγον τοῦ Κύρου ὁ μέν τις να 

ode 


σοφίαν, ὁ ὃ "" καρτερίαν, 

τὴν πρᾳότητα, ὁ δέ τις καὶ τὸ nal- 
λος καὶ τὸ μέγεϑος. VI, 1,1. — 
συνεστηκότα ἐν κύκλῳ -- Der 
mit auderen zusammen. im Gespräche 
stand; denn solche Gruppen: von Leu- 
ten, die sich unterhalten , heissen 
κύκλοι. Anab, V, 7, 2 σύλλογοι ἐγί- 
γνοντο καὶ κύκλοι συνίσταντο. — 
κριτήν. — als Preisrichter bei der 
Aufführung der dramatischen Wett- 
kämpfe, Diodor XIV, 86 ἀγώνων ὅν- 
των ἐν τῷ ϑεάτρῳ φόνον. ἐποίησαν. 
-- ἀδημονήῆσαι --- seltenes Wort. 


4 


:5 


& 
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δ᾽ οὕτως τῶν μὲν πρεσβυτέρων πολλοί" μᾶλλον γὰρ ἔτυχον ἐν 
τῇ ἀγορᾷ ὄντες ol δὲ νεώτεροι, ὑποπτεύσαντος Πασιμήλου τὸ 
μέλλον ἔσεσθαι, ἡσυχίαν ἔσχον ἐν τῷ Κρανείῳ. ὡς δὲ τῆς 
κραυγῆς ἤσϑοντο, καὶ φεύγοντές τινες ἐκ τοῦ πράγματος ἀφί- 
KOVTO πρὸς αὐτούς, ἐκ τούτου ἀναδραμόντες κατὰ τὸν ᾿άκρο- 
κόρινϑον, προσβαλόντας μὲν ᾿Αργείους καὶ τοὺς ἄλλους ἀπε- 
κρούσαντο᾽ βουλευομένων δὲ τί χρὴ ποιεῖν, πίπτει τὸ κιόκρανον 
ἀπὸ τοῦ κίονος οὔτε σεισμοῦ οὔτε ἀνέμου γενομένου. καὶ 
ϑυομένοις δὲ τοιαῦτα ἦν τὰ ἱερὰ ὥστε οἵ μάντεις ἔφασαν ἄμει- 
vov εἶναι καταβαίνειν ἐκ τοῦ χωρίου. καὶ τὸ μὲν πρῶτον ὡς 
φευξόμενοι ἔξω τῆς Κορινϑίας ἀπεχώρησαν: ἐπεὶ δὲ καὶ οἱ 
φίλοι αὐτοὺς ἔπειϑον καὶ μητέρες ἰοῦσαι καὶ ἀδελφοί, καὶ 
αὐτῶν δὲ τῶν ἐν δυνάμει ὄντων ἦσαν οἵ ὀμνύοντες ὑπισ- 
χνοῦντο μηδὲν χαλεπὸν αὐτοὺς πείσεσθαι, οὕτω δὴ ἀπῆλϑόν 
τινες οἴχαδε αὐτῶν. ορῶντες δὲ τοὺς τυραννεύοντας, αἰσϑα- 
νόμενοι δὲ ἀφανιξομένην τὴν πόλιν διὰ τὸ καὶ ὅρους ἀνασπᾶ- 
σϑαι καὶ "Αργος ἀντὶ Κορίνϑου τὴν πατρίδα αὐτοῖς ὀνομάξεσθϑαι, 
καὶ πολιτείας μὲν ἀναγκαξόμενοι τῆς ἐν "Apysı μετέχειν, ἧς 
οὐδὲν ἐδέοντο, ἐν δὲ τῇ πόλει μετοίκων ἔλαττον δυνάμενοι, 
ἐγένοντό τινὲς αὐτῶν οἵ ἐνόμισαν οὕτω μὲν ἀβέωτον εἶναι" 
πειρωμένους δὲ τὴν πατρέδα, ὥσπερ ἦν καὶ ἐξ ἀρχῆς, Κόριν- 
ϑον ποιῆσαι καὶ ἐλευϑέραν ἀποδεῖξαι καὶ τῶν μὲν μιαιφόνων 
καϑαράν, εὐνομίᾳ δὲ χρωμένην, ἄξιον εἶναι, εἰ μὲν δύναιντο 
καταπρᾶξαι ταῦτα, σωτῆρας γενέσϑαι τῆς πατρίδος, εἰ δὲ μὴ 
δύναιντο, τῶν γε καλλίστων καὶ μεγίστων ἀγαϑῶν ὀρεγομέ- 
νους ἀξιεπαινοτάτης τελευτῆς τυχεῖν. οὕτω δὴ ἐπιχειρεῖτον 


4. μᾶλλον — hier eigenthümlich 
fast in quantitativer Bedeutung. — 
Πασιμήλου — ὃ. 81. — Κρά- 
νξειὸον — ein Gymnasium mit einem 
Cypressenhaine vor Korinth. Pausan, 
11, 2,4. — ἐκ τοῦ πράγματος -- 
Vgl. VII, 1, 17. 

5. τοῦ κίονος — Es ist nicht 
klar, zu welchem Zwecke der Artikel 
steht, wenn nicht etwa eine bestimmte 
Säule auf jener Burg schlechtweg ὁ 
κίων genannt wurde. Schneider ver- 
muthete ἀπό του κίονος. — ἰοῦσαι 
-- 5. σὰ 8, ὅ. 

6, ἀφανιξομένην τὴν πόλιν 
— dass die Selbständigkeit Korinths 
zu Grunde ging. — Ἄργος — ὄνο- 


μάξεσϑαι — Diodor. XIV, 92 τὴν 
πόλιν ἐξιδιοποιησάμενοι τὴν Kogir- 
ϑίων χώραν ᾿Δργείων ἐποίησων. Zu 
dem Ausdruck vgl. Aeschin, v. d. 
Trugges. 119 ἀπήγγελλον ὅτι as 
Θήβας Βοιωτίαν δίκαιον ἡγοίμην 
εἶναι καὶ μὴ τὴν Βοιωτίαν Θηβας. 
-- ἧς οὐδὲν ἐδέοντο — nach 
der sie kein Verlangen hätten. 
vgl. 1I, 4, 35; VII, 4, 35. — πειρῶ" 
μένους κτέ. — Die Infinitive yerE- 
σϑαι und τυχεῖν, zu deren Subject das 
Particip πειρωμένους gehört, sind ab- 
hängig von ἄξιον εἶναι, das seiner- 
seits wie ἀβίωτον εἶναι von ἐνόμισαν 
abhängt. — ἀβέωτον — 8. zul, 
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ἄνδρε δύο, Πασίμηλός re καὶ ᾿Δλκιμένης διαδύντε διὰ yeiudo- 
ρου συγγενέσθαι Πραξίτᾳ τῷ “ακεδαιμονίων πολεμάρχῳ, ὃς 
ἐτύγχανε μετὰ τῆς ἑαυτοῦ 'μόρας φρουρῶν ἐν Σικυῶνι, καὶ εἷπον 
ὅτι δύναιντ᾽ ἂν παρασχεῖν αὐτῷ εἴσοδον εἰς τὰ κατατείνοντα 
ἐπὶ “έχαιον τείχη. 6 δὲ καὶ πρόσϑεν γιγνώσκων τὼ ἄνδρε ἀξιο- 
πίστω ὄντε, ἐπίστευσε, καὶ διαπραξάμενος ὥστε καὶ τὴν ἀπιέναι 
μέλλουσαν ἐκ Σικυῶνος μόραν καταμεῖναι, ἔπραττε τὴν εἴσο-- 
dov. ἐπεὶ δὲ τὼ ἄνδρε καὶ κατὰ τύχην καὶ κατ᾽ ἐπιμέλειαν 8 
ἐγενέσθην φύλακε κατὰ τὰς πύλας ταύτας ἔνϑαπερ τὸ τρό- 
auıov ἕστηκεν, οὕτω δὴ ἔχων 6 Πραξίτας ἔρχεται τήν τε μόραν 
χαὶ Σικυωνίους καὶ Κορινϑέων ὅσοι φυγάδες ὄντες ἐτύγχα- 
νον. ἐπεὶ δ᾽ ἦν πρὸς ταῖς πύλαις, φοβούμενος τὴν εἴσοδον, 
ἐβουλήϑη τῶν πιστῶν ἄνδρα εἰσπέμψαι σκεψόμενον τὰ ἔνδον. 
τὼ δὲ εἰσηγαγέτην καὶ οὕτως ἁπλῶς ἀπεδειξάτην ὥστε ὁ εἰσελ-- 
ϑῶν ἐξήγγειλε πάντα εἷναι ἀδόλως οἷάπερ ἐλεγέτην. ἐκ τούτου 
δ᾽ εἰσέρχεται. ὡς δὲ πολὺ διεχόντων τῶν τειχῶν ἀπ᾽ ἀλλήλων 
παραταττόμενοι ὀλίγοι ἑαυτοῖς ἔδοξαν εἶναι, σταύρωμά τ᾽ 
ἐποιήσαντο καὶ τάφρον οἵαν ἐδύναντο πρὸ αὑτῶν, ἕως δὴ οἵ 
σύμμαχοι βοηϑήσοιεν αὐτοῖς. ἦν δὲ καὶ ὄπισϑεν αὐτῶν ἐν τῷ 
λιμένι Βοιωτῶν φυλακή. τὴν μὲν οὖν ἐπὶ τῇ νυκτὶ ἡ εἰσῆλ- 
ϑὸν ἡμέραν ἄμαχοι διήγαγον" τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ ἧκον οἵ ᾽'Δργεῖοι 
πασσυδίᾳ βοηϑοῦντες" καὶ εὑρόντες τεταγμένους “ακεδαιμο- 
νίους μὲν ἐπὶ τῷ δεξιῷ ἑαυτῶν, Σικυωνίυυς δὲ ἐχσμένους, 
Κορινϑέων δὲ τοὺς φυγάδας ὡς πεντήκοντα καὶ ἑκατὸν πρὸς 
τῷ Em τείχει, ἀντιτάττονται ἐχόμενοι τοῦ ἑῴου τείχους ol 


7. Λέχαιον — die am korinthi- 
schien Meerbusen gelegene Hafenstadt 
von Korinth, zwölf Stadien von der- 
selben entfernt und mit derselben durch 
Mauerschenkel verbunden, wie der Pei- 
raieus mit Athen und Nisaia mit Me- 
gara, Vgl.$ 18 τὰ μακρὰ τείχη τῶν 
Κορινϑίων. — διαπραξάμενος 
ὥστε --- gewöhnlich mit dem blossen 
Infinitiv verbunden, wieV, 1, 25; 2,6; 
3, 12; mit ὥστε auch Anab, IV, 2, 23; 
Kyrop. VII, 4, 9. Vgl. über συμπράτ- 
τειν zu Il, 3, 13; καταπράττειν VII, 
4, 11; ποιεῖν VI, 5, 4; πράττειν 
VI, 5,6. 

8, τὸ τρόπαιον --- 8. 2,23. — 
φυγαδὲς — Nach Diodor XIV, 86 
waren nach dem eben erwähnten Auf- 
stande 500 Männer aus Korinth in die 


Verbannung gegangen; Xenophon er- 
wähnt ὃ 9 deren 150. Ihr Aufenthalt 
war nach 5, 19 wohl Sikyon. 

9. ἑαυτῶν — kann nach der an- 
gegebenen Aufstellung nur auf die 
Lakedämonier und ihre Verbündeten 
gehen; denn da die langen Mauern die 
Richtung von Norden nach Süden ha- 
ben, die Front der Lakedämonier nur 
nach S., die der Argiver nach N. ge- 
richtet sein kann, so nehmen die Lake- 
dämonier den rechten Flügel an der 
westlichen Mauer, die Mitte die Si- 
kyonier, den linken Flügel an der 
östlichen Mauer die korinthischeu 
Flüchtlinge ein; während bei dem 
Gegner die Korinther den linken Flü- 
gel, die Argiver die Mitte, die Söldner 
des Iphikrates den rechten Flügel bil- 


10 


11 


ϑάλατταν, καὶ ἐκεῖ πολλοὺς αὐτῶν ἀπέκτειναν. 
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περὶ Ἰφικράτη μισϑοφόροι, πρὸς δὲ τούτοις. ’Apysloı' εὐώ- 
νυμον δ᾽ εἶχον αὐτοῖς Κορένϑιοι οἵ ἐκ τῆς πόλεως. καταφρο- 


νήσαντες δὲ τῷ πλήϑει εὐθὺς ἐχώρουν. καὶ τοὺς μὲν Σικυω- 
νέους ἐκράτησαν καὶ διασπάσαντες τὸ σταύρωμα ἐδίωκον ἐπὶ 
Πασίμαχος 
δὲ ὁ ἱππαρμοστής, ἔχων ἱππέας οὐ πολλούς, ὡς ἑώρα τοὺς Σι- 
κυωνίους πιεζομένους, καταδήσας ἀπὸ δένδρων τοὺς ἵππους, 
καὶ ἀφελόμενος τὰς ἀσπίδας αὐτῶν, μετὰ τῶν ἐθελοντῶν Ne 
ἐναντίον τοῖς ᾿Δργείοις. οἵ δὲ ’Apyeloı ὁρῶντες τὰ σίγμα τὰ 
ἐπὶ τῶν ἀσπίδων, ὡς Σικυωνίους οὐδὲν ἐφοβοῦντο. ἔνϑα δὴ 
λέγεται εἰπὼν ὁ Πασίμαχος Ναὶ τὼ σιώ, ’Agyeloı, ψεύσει ὑμὲ 
τὰ σίγμα ταῦτα, χωρεῖν ὁμόσε" καὶ οὕτω μαχόμενος μετ᾽ ὀλί- 
γῶν πρὸς πολλοὺς ἀποϑνήσκει καὶ ἄλλοι τῶν. περὶ αὐτόν. οἵ 
μέντοι φυγάδες τῶν. Κορινϑέων νικῶντες τοὺς καϑ᾽ αὑτοὺς 
διέδυσαν ἄνω, καὶ ἐγένοντο ἐγγὺς τοῦ περὶ τὸ ἄστυ. κύκλου 
ol δ᾽ αὖ “ακεδαιμόνιοι ὡς ἤσϑοντο κρατούμενα τὰ κατὰ τοὺς 
Σικυωνίους, βοηϑοῦσιν ἐξελθόντες, ἐν ἀριστερᾷ ἔχοντες τὸ 
σταύρωμα. οἵ ys μὴν ’doysloı ἐπεὶ ἤκουσαν ὄπισϑεν. ὄντας 


den. — Ἰφικράτη -- Iphikrates 
aus Athen, hatte das Söldnerheer, mit 
dem er sich in Korinth befand, vom 
Konon übernommen, 

10. ἐκράτησαν — Subject sind 
die Argiver. — δεασπάσαντες — 
Wenn die Reihenfolge der Verfälle der 
Erzählung ἐκράτησαν — διασπάσαν- 
zes ἐδίωκον entspricht, so muss die 
Schlachtordnung der Lakedämonier 
und ihrer Verbündeten vor dem Pfahl- 
werk gestanden haben, während sie es 
vorher 8 9 zum Schutze vor sich hat- 
ten, Vgl, auch $ 11. — ἐπὶ ϑάλατ- 
ταν — inder Richtung, wo das Meer 
war, also nach Lechaion hin, — τὰς 
ἀσπίδας αὐτῶν — Schilde der 
fliehenden oder getödteten Sikyonier. 
Er nahm. dieselben zum Kampfe zu 
Fuss, weil die Reiterei für gewöhnlich 
keine Schilde führte. Vgl. II, 4, 24. — 
τὰ σέγμα — Buchstaben und andere 
Abzeichen auf den Schilden werden 
öfter erwähnt. Vgl, zu III, 4, 17; VII, 
5, 20. — τὼ σεώ — lakonisch = τὼ 
#80. Gemeint sind Kastor und Pollux, 
bei denen die Lakedämonier häufig 
sehworen. Vgl. Anab, VI, 6, 34: VII, 
6, 39. — aut — dorisch = ὑμᾶς. 


11. τοὺς καϑ᾽ αὑτούς — die 
ihnen gegenüberstehenden Söldner des 
Ipbikrates, Dagegen gleich nachher 
τὰ κατὰ τοὺς Σικυωνίους de- 
Theil des Heeres, wo.die Sikyonier 
standen, wie Anab. IV, 8, 18 οἱ χατὰ 
τὸ Apnadınov. — Tod περὶ τὸ 
ἄστυ κύκλου — die Ringmauer der 
Stadt; sonst auch Belagerungswerke, 
die um eine Stadt gezogen sind, 85. Ὁ» 
3, 22. — ol δ᾽ αὖ Λακεδαιμό- 
vıoı — σταύρωμα — Was in- 
zwischen die Lakedämonier: und die 
ihnen gegenüberstehenden Korinther 
gethan, ist nicht gesagt; unklar bleibt 
der Ausdruck ἐξελθόντες, wobei kaum 
τοῦ σταυρώματος gedacht werden 
kann, da das Verbum βοηϑοῦσε. nieht 
gestattet, zu meinen, sie. hätten ge 
schützt vom Pfahlwerk die zurückkeh- 
renden Argiver erwartet, zumal da 
diese erst umkehren, als sie. hören, 
dass dieLakedämonier:in ihrem Rücken 
sind; möglicher Weise bezeichnet es 
nur den Aufbruch aus ihrer Stellung. 
Wenn diese, wie vorher angenommen, 
vor dem Pfahlwerk war, so ändern 
sie nun. ihre Front nach der östlichen 
Mauer hin, indem sie zugleich nach 
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τοὺς “ακεδαιμονέους, στραφέντες δρόμῳ πάλιν ἐκ τοῦ σταυ- 
ρώματος ἐξέπιπτον. καὶ οἱ μὲν ἐν δεξιᾷ ἔσχατοι αὐτῶν παιό- 
μένοι εἰς τὰ γυμνὰ ὑπὸ τῶν “ακεδαιμονίων ἀπέϑνησκον, ol 
δὲ πρὸς τῷ τείχει ἀϑρόοι σὺν πολλῷ ὄχλῳ πρὸς τὴν πόλιν 
ἀπεχώρουν. ὡς δ᾽ ἐνέτυχον τοῖς φυγάσι τῶν Κορινθίων, καὶ 
ἔγνωσαν πολεμίους ὄντας, ἀπέκλιναν πάλιν. ἐνταῦϑα μέντοι 
οἱ μὲν κατὰ τὰς κλίμακας ἀναβαίνοντες ἥλλοντο κατὰ τοῦ τεί- 
χους καὶ διεφϑείροντο, ol δὲ περὶ τὰς κλίμακας ὠθούμενοι καὶ 
παιόμενοι ἀπέϑνησκον. ol δὲ καὶ καταπατούμενοι ὑπ᾽ ἀλλή- 
λων ἀπεπνίγοντο. οἱ δὲ “ακεδαιμόνιοι οὐκ ἡπόρουν τίνα ἀπο- 
χτείνοιεν " ἔδωκε γὰρ τότε γε ὁ ϑεὸς αὐτοῖς ἔργον οἷον οὐδ᾽ 
εὔξαντό ποτ᾽ ἄν. τὸ γὰρ ἐγχειρισϑῆναι αὐτοῖς πολεμίων πλῆ- 
ὃος πεφοβημένον, ἐκπεπληγμένον, τὰ γυμνὰ παρέχον, ἐπὶ τὸ 
μάχεσϑαι οὐδένα τρεπόμενον., εἰς δὲ τὸ ἀπόλλυσθαι πάντας 
πάντα ὑπηρετοῦντας, πῶς οὐκ ἄν τις ϑεῖον ἡγήσαιτο; Tore 
γοῦν οὕτως ἐν ὀλίγῳ πολλοὶ ἔπεσον ὥστε εἰϑισμένοι ὁρᾶν ol 
ἄνϑρωποι σωροὺς σίτου, ξύλων, Aldwv, τότε ἐθεάσαντο σω- 
ροὺς νεκρῶν. ἀπέϑανον δὲ καὶ οἵ ἐν τῷ λιμένι τῶν Βοιωτῶν 
φύλακες, οὗ μὲν ἐπὶ τῶν τειχῶν, οἱ δὲ ἐπὶ τὰ τέγη τῶν νεωσ- 
οίκχων ἀναβάντες. μετὰ μὲν τοίνυν τοῦτο ol μὲν Κορένϑιοι 
χαὶ ᾿'Δργεῖοι τοὺς νεκροὺς ὑποσπόνδους ἀπήγοντο, ol δὲ σύμ- 
μᾶχονι τῶν “ακεδαιμονέων ἐβοήϑουν. ἐπεὶ δὲ ἠϑροίσϑησαν, 
ἔγνω Πραξίτας πρῶτον μὲν τῶν τειχῶν καθελεῖν ὥστε δίοδον 
στρατοπέδῳ ἱκανὴν εἶναι, ἔπειτα ἀναλαβὼν τὸ στράτευμα ἦγε 
τὴν ἐπὶ Μέγαρα, καὶ αἱρεῖ προσβαλὼν πρῶτον μὲν Σιδοῦντα, 


dem Centrum in dieser Richtung vor- 
rücken, so dass die sich eilig zurück- 
ziehenden Argiver'ihren Weg zwischen 
ihnen und der Mauer, an der Stelle, wo 
die korinthischen Flüchtlinge gestanden 
hatten, nehmen müssen und so ihre 
rechte Flanke, wo die Soldaten unbe- 
schützt sind, den Feinden darbieten. — 
anenklıvav παλιν — sie wandten 
sich wieder um. — κατὰ τὰς κλί- 
μακὰας — Zwischen die korinthischen 
Flüchtlinge und die Lakedämonier ein- 
gekeilt, suchen sie den einzigen Aus- 
weg, die Treppen, welche von innen 
aufden östlichen Mauerschenkel führen, 
zu gewinnen. — κατὰ τοῦ τεί- 
ovg — nämlich nach dem ausser- 
ıalb der Mauer gelegenen freien Raum. 
Eine ähnliche Situation bei Thukyd., II, 


4,4 οἵ μέν τινες αὐτῶν ἐπὶ τὸ rei- 
χοὸς ἀναβάντες ἔρριψαν ἐς τὸ ἔξω 
σφᾶς αὐτοὺς nal διεφθάρησαν οἵ 
πλείους. Ν 

12. οἷον οὐδ᾽ εὐὔξαντό ποτ᾽ 
ἄν — wie sie es niemals auch nur zu 
wünschen gewagt hätten. — οὐδένα 
τρεπόμενον — navrag — ὑπη- 
ρετοῦντας — in freier Construction 
an das Substantiv πλῆϑος ange- 
schlossen. 

13. τῶν τειχῶν — partitiver Ge- 
netiv ohne ein hinzugefügtes zı, um 
einen unbestimmten Theil des Ganzen 
zu bezeichnen. Vgl. 11,3, 14; III, 1, 4; 
IV, 2, 20; V, 2,12; Kyrop. I, 3,7; 
II, 4,18. — πρῶτον μὲν — ἔπειτα 
— So ohne δέ auch VII, 2, 7; Kyrop. 
I, 4, 11; VU, 3,1; Comment. I, 7,2; 


12 


13 


14 


15 
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ἔπειτα δὲ Κρομμυῶνα. καὶ ἐν τούτοις τοῖς τείχεσι καταστήσας 
φρουροὺς τοὔμπαλιν ἐπορεύετο: καὶ τειχίσας ᾿Ἐπιεικίαν, ἵνα 
φρούριον εἴη πρὸ τῆς φιλίας τοῖς συμμάχοις, οὕτω διαφῆκε τὸ 
στράτευμα, καὶ αὐτὸς τὴν ἐπὶ “ακεδαίμονα ἀπεχώρει. 

Ἐχ δὲ τούτου στρατιαὶ μὲν μεγάλαι ἑκατέρων διεπέπαυντο. 
φρουροὺς ÖL πέμπουσαι al πόλεις, al μὲν εἰς Κόρινϑον, αἱ δὲ 
εἰς Σικυῶνα, ἐφύλαττον τὰ τείχη" μισϑοφόρους γε μὴν ἔχά- 
τερον ἔχοντες διὰ τούτων ἐρρωμένως ἐπολέμουν. 

Ἔνϑα δὴ καὶ Ἰφικράτης εἰς Φλιοῦντα ἐμβαλὼν καὶ ἐνεδρευ- 
σάμενος, ὀλίγοις δὲ λεηλατῶν, βοηϑησάντων τῶν ἐκ τῆς πό- 
λεῶς ἀφυλάχτως, ἀπέκτεινε τοσούτους ὥστε καὶ τοὺς 4ακε- 
δαιμονέους πρόσϑεν οὐ δεχόμενοι εἰς τὸ τεῖχος ol Φλιάσιοι, 
φοβούμενοι μὴ τοὺς φάσχοντας ἐπὶ λακωνισμῷ φεύγειν κατά- 
γοιεν, τότε οὕτω κατεπλάγησαν τοὺς ἐκ Κορίνϑου ὥστε μετε- 
πέμψαντό TE τοὺς “ακεδαιμονίους, καὶ τὴν πόλιν καὶ τὴν 
ἄκραν φυλάττειν αὐτοῖς παρέδωκαν. ol μέντοι Δακεδαιμόνιοι, 


τ καίπερ εὐνοϊκῶς ἔχοντες τοῖς φυγάσιν, ὅσον χρόνον εἶχον αὖ- 


10 


τῶν τὴν πόλιν, οὐδ᾽ ἐμνήσϑησαν παντάπασι περὶ καϑόδου 
φυγάδων, ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἀναϑαρρῆσαι ἐδόκει ἡ πόλις, ἐξῆλθον καὶ 
τὴν πόλιν καὶ τοὺς νόμους παραδόντες οἵανπερ καὶ παρέλαβον. 
οἱ δ᾽ αὖ περὶ τὸν Ἰφικράτην πολλαχόσε καὶ τῆς ᾿Δἀρκαδίας ἐμ- 
βαλύντες ἐλεηλάτουν te καὶ προσέβαλλον πρὸς τὰ τείχη" ἔξω 
γὰρ ol τῶν ᾿άρκάδων ὁπλῖται παντάπασιν οὐκ ἀντεξήεσαν' 
οὕτω τοὺς πελταστὰς ἐπεφόβηντο. τοὺς μέντοι “ακεδαιμο- 


ul, 8, 5; IV, 2, 31; Oecon. 2,5. — 
Zıdodg und Κρομμυών an der 
Südküste des Isthmos; Ἐπιεικίαν 
8.2, 14. ---τοὔμπαλιν — S. zu II, 
4, 12, 


14. orgarıad — sind hier die aus 
Bürgern der Heimat gebildeten Heere, 
im Gegensatz zu den μισϑοφόροις, 
die damals zuerst in Griechenland all- 
gemein üblich wurden, um bald die 
Bürgerheere ganz zu verdrängen. 


15. εἰς Φλιοῦντα — in das Ge- 


biet von Phlius. Vgl. 2,14; V,2,25 


ὡς δ᾽ ἐγένοντο ἐν Θήβαις ἐστρατο- 
πεδεύσαντο ἔξω τῆς πόλεως. VII, 2, 
4. — ὀλίγοις — mit wenigen, 
ohne σύν wie oft bei militärischen Aus- 
drücken, — καὶ — δεχόμενοι — 


καίπερ. Vgl. 101, 5,2. — ἐπὶ λα- 
κωνισμῷ — wegen lakonischer 
Gesinnung, wie VII, 1, 46. — τὴν 
ἄκραν ται τὴν ἀκρόπολιν. Vgl.Vl,1, 
2. — οἵανπερ --- auf πόλιν statt auf 
πόλιν und νόμος bezogen, wohl weil 
eigentlich auch nur darauf das Verbum 
παρέλαβον passt. j 
16. οὗ περὶ τὸν Ἰφικράτην 
— Die in Korinth stationierten Söld- 
ner, — τοὺς πελταστάς — Diese 
Truppengattung, wenngleich schon 
früher gebräuchlich (s. I, 2, 1) hatte 
durch Iphikrates eine verbesserte Be- 
waffnung erhalten, durch welche sie, 
leichter beweglich als die Hopliten, und 
schwerer bewaffnet als die ψελοί, von 
nun an eine grosse Bedeutung erhielt. 
S. Diodor XV, 44. Nepos Iphier. 2. — 
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viovg οὕτως αὖ οἱ πελτασταὶ ὥκνουν ὡς ἐντὸς ἀκοντίσματος 
οὐ προσήεσαν τοῖς ὁπλίταις" ἤδη γάρ ποτε καὶ ἐκ τοσούτου 
“διώξαντες οὗ νεώτεροι τῶν “ακεδαιμονέων ἑλόντες ἀπέκτεινάν 
τινας αὐτῶν. καταφρονοῦντες δὲ οὗ “ακεδαιμόνιοι τῶν πελτα- 
στῶν, ἔτι μᾶλλον τῶν ἑαυτῶν συμμάχων κατεφρόνουν" καὶ 
γὰρ ol Μαντινεῖς βοηϑήσαντές ποτε ἐπεκδραμόντες πελτασταῖς 
ἐκ τοῦ ἐπὶ “έχαιον τεένοντος τείχους, ἀκοντιξόμενοι ἐνέκλινάν 
τε καὶ ἀπέϑανόν τινὲς αὐτῶν φεύγοντες. ὥστε ol μὲν Δακε- 
δαιμόνιοι καὶ ἐπισκώπτειν ἐτόλμων ὡς ol σύμμαχοι φοβοῖντο 
τοὺς πελταστὰς ὥσπερ μορμόνας παιδάρια. αὐτοὶ δ᾽ ἐκ τοῦ 
Μεχαίου ὁρμώμενοι σὺν μόρα καὶ τοῖς Κορινϑίων φυγάσι κύ- 
χλῳ περὶ τὸ ἄστυ τῶν Κορινϑίων ἐστρατοπεδεύοντο" οἱ δ᾽ αὖ 
Adyvaioı φοβούμενοι τὴν ῥώμην τῶν “ακεδαιμονίων, μὴ ἐπεὶ 
τὰ μαχρὰ τείχη τῶν Κορινϑίων διήρητο, ἔλθοιεν ἐπὶ σφᾶς, 
ἡγήσαντο κράτιστον εἶναι ἀνατειχίσαι τὰ διῃρημένα ὑπὸ Πρα- 
ξίτα τείχη. καὶ ἐλϑόντες πανδημεὶ μετὰ λυϑολόγων καὶ τεκτό-- 
νῶν τὸ μὲν πρὸς Σικυῶνος καὶ πρὸς ἑσπέρας ἐν ὀλίγαις ἡμέραις 
πάνυ καλὸν ἐξετείχισαν, τὸ δὲ ἑῷον μᾶλλον nad” ἡσυχίαν 
ἐτείχιξον. 

Οἱ δ᾽ αὖ Aaxsdaıuovıoı ἐνθυμηϑέντες τοὺς ’Agysiovg τὰ 
μὲν οἴκοι καρπουμένους, ἡδομένους δὲ τῷ πολέμῳ, στρατεύ-- 
ουσιν ἐπ᾽ αὐτούς. ᾿Δ4γησίλαος δὲ ἡγεῖτο, καὶ δῃώσας πᾶσαν 
αὐτῶν τὴν χώραν, εὐθὺς ἐκεῖθεν ὑπερβαλὼν κατὰ Τενέαν 
εἰς “Κόρινϑον αἷρεῖ τὰ ἀνοικοδομηϑέντα ὑπὸ τῶν ᾿4ϑηναίων 
τείχη. παρεγένετο δὲ αὐτῷ καὶ ἁδελφὸς Τελευτίας κατὰ ϑά- 
λατταν, ἔχων τριήρεις περὶ δώδεκα. ὥστε μακαρίξζεσϑαι αὖὐ- 
τῶν τὴν μητέρα, ὅτι τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ ὧν ἔτεκεν ὁ μὲν κατὰ γῆν 
τὰ τείχη τῶν πολεμίων, ὁ δὲ κατὰ ϑάλατταν τὰς ναῦς καὶ τὰ 


ὡς — 5. 2ὺ 1, 33. — ἐκ τοσού- 
τοῦυ — aus so grosser Entfer- 
nung. Vgl. 5, 15; V, 4, 40; ἐκ 
πολλοῦ VI, 4, 13. — ἑλόντες — 
nachdem sie eingeholt.. Ebenso 
auch 5, 15; Kyrop. I, 4, 21 u. öfter, 
788,7; 


17, πελτασταῖς — gegen Pel- 
u — ἐκ;-- τεέχους — S. zu 


18. ἐπεὶ — διήρητο — 8.8 18. 
Die Furcht der Atlıener erklärt sich 
daraus, dsss die langen Mauern von 


Korinth einen wesentlichen Theil der 
Linien bildeten, die den Isthmos schlos- 
sen. Daher sagt Xen, Ages. 2, 17 vom 
Agesilaos, als er diese Mauern nahm: 
ἀναπετάσας τῆς Πελοποννήσου τὰς 
πύλας. --- ἀνατειχίσαι --- kommt 
sonst nicht vor, ebenso wie ἀνατει- 
χισμός 8, 9. 

19. Τενέαν — aufdem Wege von 
Argos nach Korinth, der über das ar- 
givische Gebirge und das Oneion führt. 
— za νεώρια — Es scheint damals 
erst Lechaion ganz in die Hände der 
Lakedämonier gekommen zu sein. — 
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νεώρια ἥρηκε. καὶ τότε μὲν ταῦτα πράξας ὁ ᾿4γησέλαος τό τε 

τῶν δυμμάχων στράτευμα διῆκε καὶ τὸ πολιτικὸν οἴκαδε ἀπή- 

γαγεν. 

ν. Ἐκ δὲ τούτου “ακεδαιμόνιοι ἀκούοντες τῶν φευγόντων 
ὅτι οἵ ἐν τῇ πόλει πάντα μὲν τὰ βοσκήματα ἔχοιεν καὶ δώξοιντο 
ἐν τῷ Πειραίῳ, πολλοὶ δὲ τρέφοιντο αὐτόϑεν, στρατεύουσι 
πάλιν εἰς τὴν Κόρινϑον, ᾿4γησιλάου καὶ τότε ἡγουμένου. καὶ 
πρῶτον μὲν ἦλθεν εἰς ᾿Ισϑμόν" καὶ γὰρ ἦν ὁ μὴν ἐν ᾧ Ἴσϑμια 
γίγνεται, καὶ οἵ ᾿Δργεῖοι αὐτοῦ ἐτύγχανον τότε ποιοῦντες τὴν 
ϑυσίαν τῷ Ποσειδῶνι, ὡς "Agyovg τῆς Κορίνϑου ὄντος. ὡἧς δ᾽ 
ἤσϑοντο προσιόντα τὸν ᾿4γησίλαον, καταλιπόντες καὶ τὰ τε- 
ϑυμένα καὶ τὰ ἀριστοποιούμενα μάλα σὺν πολλῷ φόβῳ ἀπεχώ- 

2 ρουν εἰς τὸ ἄστυ κατὰ τὴν ἐπὶ Κεγχρείας ὁδόν. ὁ μέντοι Ayr- 
σέίλαος ἐκείνους μὲν καίπερ ὁρῶν οὐκ ἐδίωκε, κατασκηνήσας 
δὲ ἐν τῷ ἱερῷ αὐτός τε τῷ ϑεῶ ἔϑνε καὶ περιέμενεν, ἕως οἱ 
φυγάδες τῶν Κορινϑέων ἐποίησαν τῷ Ποσειδῶνι τὴν ϑυσίαν 
καὶ τὸν ἀγῶνα. ἐποίησαν δὲ καὶ οἷ᾽ Δργεῖοι ἀπελϑόντος ᾿4γη- 
σιλάου ἐξ ἀρχῆς πάλιν Ἴσϑμια. καὶ ἐκείνῳ τῷ ἔτει ἔσει μὲν ἃ 
τῶν ἄϑλων δὶς ἕκαστος ἐνικήϑη, ἔστι δὲ ἃ δὶς οἵ αὐτοὶ ἐκη- 


καὶ τότε are. --- Wahırscheinlich 
schliesst damit der Feldzug des Jal- 
res 393. : 


V.1. ἐν τῇ πόλει —d.i.in Κο- 
rinth. — Πειραέῳ — Den Namen τὸ 
Πείραιον führte wahrscheinlich ein 
Theil der Landzunge, welche auf der 
Nordwestseite des Isthmos in den ko- 
rinthischen Meerbusen hineinragt. Denn 
dass der Ort am korinthischen Mb. lag, 
beweisen die $ 5 als benachbart be- 
zeichneten Punkte Oenoe und das 
Heiligthum der Hera, die nach Strabo 
VII. S. 380 in der gedachten Gegend 
lagen, so wie der Umstand, dass nach 
Agesil. 2, 18 die Böotier dorthin von 
Kreusis aus gelangten. Es ist also 
nicht mit dem Ort zu verwechseln, den 
Thukyd. VIII, 10 beschreibt: ὁ IIsı- 
un τῆς Κορινϑίας ἐστὶ λιμὴν 

ρημος καὶ ἔσχατος πρὸς τὰ μεϑόρια 
τῆς Ἐπιδαυρίας, zumal da die Namen 
verschieden lauten. Uebrigens scheint 
es nach Ages. a, a. 0. πᾶν δὲ τὸ Πεί- 
ραιον σπεέροντας καὶ καρπουμένους 
nicht bloss ein einzelner Ort, sondern 


ein ganzer Strich Landes gewesen zu 
sein. — εἰς τὴν Κόρενϑ'ον — s. zu 
2,14. — Ἴσϑμια — Diese Spiele 
fallen auf die Gränze des zweiten und 
dritten, und des vierten uhd ersten 
Jahres der Olympiaden; die hier ge- 
meinten also Ende Ol. 96, 4, etwa Juli 
392 v. Chr. — ὡς Ἄργους — ὄντος 
— Bei der Verbindung des Subjectes 
und Prädicates durch das Patticip ὧν 
riehtet sich letzteres gewöhnlicher nach 
dem Prädicat. Plato Rep. III. S. 392d 
πάντα ὅσα ὑπὸ μυϑολόγων ἢ mom 
τῶν λέγεται, διήγησις οὖσα τυγχάνει. 
Vgl. Krüger griech. Gramm, I. $ 68, 6 
Anm. Ueber die Bedeutung des Aus- 
druckes vgl. 4, 6 u. 8, 15. — Die Lei- 
tung der Isthmischen Spiele stand ur- 
sprünglich den Korinthern zu. 

2. [se ᾧ — Heiligthum des Poseidon 
mit einem Fichtenhaine. Vgl. ὃ 4. — 
περιέμενεν — Die Flüchtlinge hat- 
ten den Agesilaos gebeten, selbst die 
Feier zu ordnen, er hatte dies aber ab- 
gelehnt. Plutarch Ages, 21. — Exa- 
ὅτος — nämlich von den am Kampfe 
Theil nehmenden. 
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ρύχϑησαν. τῇ δὲ τετάρτῃ ἡμέρᾳ ὁ Aynolkwog ἦγε πρὸς τὸ Πεί- 
ραιον τὸ στράτευμα. ἰδὸν δὲ ὑπὸ πολλῶν φυλαττόμενον, 
ἀπεχώρησε μετ᾽ ἄριστον πρὸς τὸ ἄστυ, ὡς προδιδομένης τῆς 
πόλεως" ὥστε ol Κορίνϑιοι δείσαντες μὴ προδιδοῖτο ὑπό τινῶν 
ἡ πόλις, μετεπέμψαντο τὸν Ἰφικράτην σὺν τοῖς πλείστοις τῶν 
πελταστῶν. αἰσϑόμενος δὲ ὁ ᾿Δγησίλαος τῆς νυκτὸς παρελη- 
λυϑότας αὐτούς, ὑποστρέψας ἅμα τῇ ἡμέρα εἰς τὸ Πείραιον 
ἦγε. καὶ αὐτὸς μὲν κατὰ τὰ ϑερμὰ προήει, μόραν δὲ κατὰ τὸ 
ἀχρύτατον ἀνεβίβασε. καὶ ταύτην μὲν τὴν νύκτα ὁ μὲν πρὸς 
ταῖς ϑερμαῖς ἐστρατοπεδεύετο. ἡ δὲ μόρα τὰ ἄκρα κατέχουσα 
ἐνυχτέρευεν. ἔνϑα δὴ καὶ ὁ ᾿Δ4γησίλαος μικρῷ καιρίῳ δ᾽ ἐν- 
ϑυμήματι εὐδοκίμησε. τῶν γὰρ τῇ μόρᾳ φερόντων τὰ σιτία 
οὐδενὸς πῦρ εἰσενεγκόντος, ψύχους δὲ ὄντος διά τε τὸ πάνυ 
ἐφ᾽ ὑψηλοῦ εἶναι καὶ διὰ τὸ γενέσϑαι ὕδωρ καὶ χάλαξαν πρὸς 
τὴν ἑσπέραν, καὶ ἀναβεβήκεσαν δὲ ἔχοντες οἷα δὴ θέρους σπει- 
ρία, διγώντων δ᾽ αὐτῶν καὶ ἐν σκότῳ ἀϑύμως πρὸς τὸ δεῖ- 
zvov ἐχόντων, πέμπει ὁ ᾽Δ4γησίλαος οὐκ ἔλαττον δέκα φέροντας 
πῦρ ἐν χύτραις. ἐπεὶ δὲ ἀνέβησαν ἄλλος ἄλλῃ, καὶ πολλὰ καὶ 
μεγάλα πυρὰ ἐγένετο, ἅτε πολλῆς ὕλης παρούσης, πάντες μὲν 
ἠλείφοντο, πολλοὶ δὲ καὶ ἐδείπνησαν ἐξ ἀρχῆς. φανερὸς δὲ 
ἐγένετο καὶ ὁ νεὼς τοῦ Ποσειδῶνος ταύτῃ τῇ νυκτὶ καόμενος" 
ὑφ᾽ ὅτου δὲ ἐνεπρήσϑη οὐδεὶς οἶδεν. ἐπεὶ δὲ ἤσϑοντο οἵ ἐν τῷ 
Πειραίῳ τὰ ἄκρα ἐχόμενα, ἐπὶ μὲν τὸ ἀμύνασθαι οὐκέτι ἐτρά- 
ποντο. εἰς δὲ τὸ Ἥραιον χατέφυγον καὶ ἄνδρες καὶ γυναῖκες 
καὶ δοῦλοι καὶ ἐλεύϑεροι καὶ τῶν βοσκημάτων τὰ πλεῖστα. καὶ 


8, τὸ ἄστυ — Die Hauptstadt, 
d.i. Korinth. — τὰ ϑερμ ὰ — Warme 
(uellen sind noch jetzt in der Nähe des 
Dorfes Lutraki vorhanden, in der Ge- 
gend, wo die westlichen Ausläufer des 
Geraneion-Gebirges (τὰ ἄκρα) in die 
ebeneren Theile des Isthmos übergehen. 
Vgl.8 8. Ulrich Reisen und Forschun- 
gen in Griechenland 85. 3. Curtius Pe- 
loponnes H, 5. 545. 

4. μικρῷ — ohne μέν wie Anab. 
IV, 8, 9 ἐνταῦϑα ἦν ὄρος μέγα, 
προσβατὸν δέ. Isokrat. Panatlı. 185 
μεγάλαι δυνάμεις πονηραί δέ. — 
πανυ ἐφ᾽ ὑψηλοῦ -- Dieselbe 
Stellung VI, 4, 14. Kyrop. I, 6, 39 
μηχανὰς ἃς καὶ πάνυ ἐπὶ τοῖς μι- 
κροῖς ϑηρίοις ἐμηχανῶ. ἹΠ, 4, 18. — 

XENOPH. GRIECH. GESCH. 2. Aufl. 


καὶ — σπειρέα — parentlietischer 
Satz zur näheren Begründung. — οἷα 
δὴ ®igovg—wiejanatürlich im 
Sommer. — ἀϑύμως --- ἐχόντων 
sie hatten nicht Lust ihre Mahlzeit ein- 
zunehmen. — ἔλαττον — Das Al- 
verb. statt des Adjectivs, wie häufig 
auch πλέον und μεῖον selbst in Ver- 
bindung mit Substantiven. V, 3, 16; 
Anab. I, 2, 11 μισϑὸς πλέον ἢ τριῶν 
μηνῶν. VI,4,24 ἀποκτείνουσι τῶν 
ἀνδρῶν οὐ μεῖον πεντακοσίους. Vor 
δέκα fehlt 7 wie oft vorZahlausdrücken 
nach den genannten Comparativen. — 
ἠλείφοντο — um die vor Kälte 
starren Glieder geschmeidig zu machen. 
Eine ähnliche Scene Anab. IV, 4,12, 
5.’Ho@ıov—Vorgeb. an der West- 
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’Aynoikaog μὲν δὴ σὺν τῷ στρατεύματι παρὰ ϑάλατταν ἐπο- 
υεύετο᾽ “ἡ δὲ μόρα ἅμα καταβαίνουσα ἀπὸ τῶν ἄκρων Οἰνόην 
τὸ ἐντετειχισμένον τεῖχος αἱρεῖ, καὶ τὰ ἐνόντα ἔλαβε, καὶ πάν- 
τες δὲ οἵ στρατιῶται ἐν ταύτῃ τῇ ἡμέρᾳ πολλὰ τὰ ἐπιτήδεια 
ἐκ τῶν χωρίων ἐλάμβανον. οἵ δ᾽ ἐν τῷ Ἡραέῳ καταπεφευγό- 
τες ἐξήεσαν, ἐπιτρέψοντες ᾿4γησιλάῳ γνῶναι ὅ,τι βούλοιτο 
περὶ σφῶν. ὁ δ᾽ ἔγνω, ὅσοι μὲν τῶν σφαγέων ἦσαν, παρα- 
δοῦναι αὐτοὺς τοῖς φυγάσι, τὰ δ᾽ ἄλλα πάντα πραϑῆναι. ἐκ 
τούτου δὲ ἐξήει μὲν ἐκ τοῦ Ἡραίου πάμπολλα τὰ αἰχμάλωτα" 
πρεσβεῖαι δὲ ἄλλοϑέν τε πολλαὶ παρῆσαν καὶ ἐκ Βοιωτῶν ἧκον 
ἐρησόμενοι τί ἂν ποιοῦντες εἰρήνης τύχοιεν. ὁ δὲ ᾿4γησίλαος 
μάλα μεγαλοφρόνως τούτους μὲν οὐδ᾽ ὁρᾶν ἐδόκει, καίπερ Φά- 
ρακος τοῦ προξένου παρεστηκότος αὐτοῖς, ὅπως προσαγάγοι" 
καϑήμενος δ᾽ ἐπὶ τοῦ περὶ τὴν λίμνην κυκλοτεροῦς οἰκοδομή- 
ματος ἐθεώρει πολλὰ τὰ ἐξαγόμενα. τῶν δὲ “ακεδαιμονίων 
ἀπὸ τῶν ὅπλων σὺν τοῖς δόρασι παρηκολούϑουν φύλακες τῶν 
αἰχμαλώτων, μάλα ὑπὸ τῶν παρόντων ϑεωρούμενοι" ol γὰρ 
εὐτυχοῦντες καὶ κρατοῦντες ἀεί πως ἀξιοϑέατοι δοκοῦσιν εἷ- 
ναι: ἔτι δὲ καϑημένου ’Aynoıkdov καὶ ἐοικότος ἀγαλλομένῳ 
τοῖς πεπραγμένοις, ἱππεύς τις προσήλαυνε καὶ μάλα ἰσχυρῶς 
δρῶντι τῷ ἵππῳ. ὑπὸ πολλῶν δὲ ἐρωτώμενος ὅ,τι ἀγγέλλοι 
οὐδενὶ ἀπεκρίνατο, ἀλλ᾽ ἐπειδὴ ἐγγὺς ἦν τοῦ ’Aynoıkdov, καϑ- 
αλόμενος ἀπὸ τοῦ ἵππου καὶ προσδραμὼν αὐτῷ μάλα σκυ- 
ϑρωπὸς ὧν λέγει τὸ τῆς ἐν Asyalo μόρας πάϑος. ὁ δ᾽ ὡς 
ἤκουσεν, εὐϑύς τε ἐκ τῆς ἕδρας ἀνεπήδησε καὶ τὸ δόρυ ἔλαβε 
καὶ πολεμάρχους καὶ πεντηκοντῆρας καὶ ξεναγοὺς καλεῖν τὸν 


spitze der zu 8 1 erwähnten Landzunge 
mit einem Heratempel. — ἐντετει- 

ıcu&vo» — nämlich in Peiraion. 

v τῷ Ἡραίῳ καταπεφευγύότες 
— Nach Verben der Bewegung, wenn 
dieselben in einer Zeit der vollendeten 
Handlung stehen, findet sich zuweilen 
die Präposition ἐν, um zugleich den 
nach der Bewegung erreichten Zustand 
der Ruhe zu bezeichnen. Anab. IV, 7, 
17 τὰ ἐπιτήδεια ἐν τούτοις ἀνακεκο- 
μισμένοι ἧσαν. Thukyd. IV, 14 ταῖς 
δὲ λοιπαῖς ἐν τῇ γῇ καταπεφευ- 
γυίαις ἐνέβαλλον. Plato Sophist, 5. 
ὥθθ0ο τὸν δέ γε σοφιστὴν ἔφαμεν ἐν 
τούτῳ που τῳωτόπῳ καταπεφευγέναι. 
— γνῶναι — entscheiden. Vgl. 


zu III, 4, 27. — τῶν σφαγέων - 
5. 4, 8. — τὰ δ᾽ ἄλλα παντα -- 
sowohl die Gefangenen als auch die 
Beute, 

6. οὐδ᾽ ὁρᾶν ddunzı —erthat, 
als ob er sie nicht einmal sähe. 
Plato Euthyphr. 8. bc οὗτος σὲ μὲν 
οὐδὲ δοκεῖ ὁρᾶν. Demosth., 8°8- 
Stephan. I, 88 ἃ τέως οὐδὲ τῶν ἄλλων 
λεγόντων ἀκούειν ἐδόκουν. Βετοά. I, 
10 οὔτε ἔδοξε μαϑέειν. --- ἀπὸ τῶν 
ὅπλων --- vom Lager. 8. zu 1], 4,6. 

1. καὶ μάλα — S.zull, 4,3... 
τὸ — πάϑος — Ueber den Artik 
s. zu 3, 10. Der Vorfall wird $ 11 g®- 
nauer erzählt. — πολεμαρχοῦξ 
πεντηκοντῆρας --- 8. τὺ Vl, 4,18. 
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χήρυκα ἐκέλευεν. ὡς δὲ συνέδραμον οὗὕτοι, τοῖς μὲν ἄλλοις εἷ- 
πεν, οὐ γάρ πω ἠριστοποίηντο, ἐμφαγοῦσιν ὅ,τι δύναιντο ἥκειν 
τὴν ταχίστην, αὐτὸς δὲ σὺν τοῖς περὶ δαμοσίαν ὑφηγεῖτο ἀνά- 
θριστος. καὶ οἱ δορυφόροι τὰ ὅπλα ἔχοντες παρηκολούϑουν 
σπουδῇ, τοῦ μὲν ὑφηγουμένου, τῶν δὲ μετιόντων. ἤδη δ᾽ ἐκ- 
πεπερακότος αὐτοῦ τὰ ϑερμὰ εἰς τὸ πλατὺ τοῦ “εχαίου, προσ- 
ἐλάσαντες ἱππεῖς τρεῖς ἀγγέλλουσιν ὅτι οἵ νεκροὶ ἀνῃρημένοι 
εἴησαν. ὁ δ᾽ ἐπεὶ τοῦτο ἤκουσε, ϑέσϑαι κελεύσας τὰ ὅπλα καὶ 
ὀλίγον χρόνον ἀναπαύσας, ἀπῆγε πάλιν τὸ στράτευμα ἐπὶ τὸ 
Ἥραιον" τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ τὰ αἰχμάλωτα διετίϑετο. 

Οἱ δὲ πρέσβεις τῶν Βοιωτῶν προσκληϑέντες καὶ ἐρωτώ- 
μένον ὅ,τι ἥκοιεν, περὶ μὲν τῆς εἰρήνης οὐκέτι ἐμέμνηντο, el- 
πον δὲ ὅτε εἰ μή τι κωλύοι, βούλοιντο εἰς ἄστυ πρὸς τοὺς 
σφετέρους στρατιώτας παρελθεῖν. ὁ δ᾽ ἐπιγελάσας, ᾿᾽41λλ᾽ older 
μέν, ἔφη. ὅτι οὐ τοὺς στρατιώτας ἰδεῖν βούλεσϑε, ἀλλὰ τὸ 
εὐτύχημα τῶν φίλων ὑμῶν ϑεάσασϑαι πόσον τι γεγένηται. 
περιμείνατε οὖν, ἔφη" ἐγὼ γὰρ ὑμᾶς αὐτὸς ἄξω, καὶ μᾶλλον 
μετ᾿ ἐμοῦ ὄντες γνώσεσϑε ποῖόν τι τὸ γεγενημένον ἐστί. καὶ 
οὐκ ἐψεύσατο, ἀλλὰ τῇ ὑστεραίᾳ ϑυσάμενος ἦγε πρὸς τὴν πό- 
kw τὸ στράτευμα. καὶ τὸ μὲν τρόπαιον οὐ κατέβαλεν, εἰ δέ τι 
ἣν λοιπὸν δένδρον, κόπτων καὶ κάων ἐπεδείκνυεν αἷς οὐδεὶς 
ἀντεξήει. ταῦτα δὲ ποιήσας ἐστρατοπεδεύσατο περὶ τὸ AE- 
χαιον" καὶ τοὺς Θηβαίων μέντοι πρέσβεις εἰς μὲν τὸ ἄστυ οὐκ 
ἀνῆχε, κατὰ ϑάλατταν δὲ εἰς Κρεῦσιν ἀπέπεμψεν. ἅτε δὲ ἀή- 
ϑους τοῖς “ακεδαιμονίοις γεγενημένης τῆς τοιαύτης συμφορᾶς, 


8. ἐμφαγοῦσι -- hinein essen, 
mit dem Begriff der Schnelligkeit. 
Anab, IV, 2, 1; 5, 8; ἐμπιεῖν Kyrop. 
VI,1,1.— τοῖς κεν δαμοσίαν 
— δαμοσέα — δημοσία heisst das 
Leit des Königs, weil es zu der ihm 
‚vom Volke gegebenen Ausrüstung ge- 
ört. Resp. Laced. 15, 4. Dasselbe be- 
ohnen mit dem Könige die Polemar- 
en und drei andere Männer aus den 
‚hleichen (s. zu III, 3, 5), welche für 
salles sorgen, was der König und die 
olemarchen bedürfen. Resp. Laced. 
13,1. Diese sind wohl hier gemeint, 
Vgl.7,4; ΥἹ, 4, 14. — τοῦ μὲν — 
d. i. Aynoılcdov, τῶν δὲ ἃ. i. τῶν 
ἐρὶ δαμοσέαν. --- ol νεκροί --- Der 

ikel wie 8 7 τὸ πάϑος. --- διετί- 


3 


Hero — stellte zum Verkauf. 
Vgl. 8, 24. Kyrop. V, 4,42. 

9. ὅ,τι Nnoısv — weshalb sie 
gekommen wären. Der Accus. wie 
häufig bei dem direct fragenden z/; 
warum? — All’ οἷδα μὲν — ἀλλὰ 
μέν am Anfang der Rede zur Bezeich- 
nung des schnellen Einfallens wie sonst 
häufig ἀλλὰ μήν. Vgl. Anab. I, 7,6; 
etwas anders Comment. 1, 2, 2, Die 
Verkürzung von μήν in μέν tritt sonst 
regelmässig in der Verbindung ἀλλὰ 
μὲν δή ein. Vgl. Kyrop. VII, 1,1. 

10. οὐ κατέβαλε — Die Sieges- 
zeichen galten gewissermassen als ge- 
weiht, — εἰ δέ τι — δένδρον — 
Ein Satz mit εἴ τις kann wie ein Re- 
lativsatz mit Auslassung des Demon- 
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πολὺ πένϑος ἦν κατὰ τὸ Μακωνικὸν στράτευμα, πλὴν ὅσων 
ἐτέθνασαν ἐν χώρα ἢ υἱοὶ ἢ πατέρες ἢ ἀδελφοί" οὗτοι δ᾽ ὧσ- 
περ νικηφόροι λαμπροὶ καὶ ἀγαλλόμενοι τῷ οἰκείῳ πάϑει πε- 
ριήεσαν. ἐγένετο δὲ τὸ τῆς μόρας πάϑος τοιῶδε τρόπῷ. vi 
᾿Δμυκλαῖοι ἀεί ποτε ἀπέρχονται εἰς τὰ Ὑακένθια ἐπὶ τὸν 
παιᾶνα, ἐάν τε στρατοπεδευόμενοι τυγχάνωσιν ἐάν τε ἄλλως 
πῶς ἀποδημοῦντες. καὶ τότε δὴ τοὺς ἐκ πάσης τῆς στρατιὰς 
᾿Δμυκλαίους κατέλιπε μὲν ᾿᾽4γησίλαος ἐν “εχαίῳ. ὁ δ᾽ ἐκεῖ 
φρουρῶν πολέμαρχος τοὺς μὲν ἀπὸ τῶν συμμάχων φρουροὺς 
παρέταξε φυλάττειν τὸ τεῖχος, αὐτὸς δὲ σὺν τῇ τῶν ὁπλιτῶν 
καὶ τῇ τῶν ἱππέων μόρᾳ παρὰ τὴν πόλιν τῶν Κορινϑίων τοὺς 
᾿Δμυκλαιεῖς παρῆγεν. ἐπεὶ δὲ ἀπεῖχον ὅσον εἴκοσιν ἢ τριά- 
κοντα σταδίους τοῦ Σικυῶνος, ὁ μὲν πολέμαρχος σὺν τοῖς ὁπλί- 
ταις οὖσιν ὡς ἑξακοσίοις ἀπήει πάλιν ἐπὶ τὸ Δέχαιον, τὸν δ᾽ 
ἱππαρμοστὴν ἐκέλευσε σὺν τῇ τῶν ἱππέων μόρᾳ, ἐπεὶ προ- 
πέμψειαν τοὺς ᾿μυκλαιεῖς μέχρι ὁπόσου αὐτοὶ κελεύοιεν, WE 
ταδιώκειν. καὶ ὅτι μὲν πολλοὶ ἦσαν ἐν τῇ Κορίνϑῳ καὶ πελ- 
τασταὶ καὶ ὁπλῖται οὐδὲν ἠγνόουν" κατεφρόνουν δὲ διὰ τὰς 
ἔμπροσϑεν τύχας μηδένα ἂν ἐπιχειρῆσαι. σφίσιν. οἱ δ᾽ ἐκ τῶν 
Κορινϑίων τοῦ ἄστεως, Καλλίας τε ὃ Ἱππονίκου, τῶν ᾿4ϑη- 
ναίων ὁπλιτῶν στρατηγῶν, καὶ ᾿Ιφικράτης, τῶν πελταστῶν 
ἄρχων, καϑορῶντες αὐτοὺς καὶ οὐ πολλοὺς ὄντας καὶ ἐρήμους 
καὶ πελταστῶν καὶ ἱππέων, ἐνύμισαν ἀσφαλὲς εἶναι ἐπιθέσϑαι 
αὐτοῖς τῷ πελταστικῷ. εἰ μὲν γὰρ ποφεύοιντο τῇ ὁδῷ, ἀκοντι- 
ξομένους ἂν αὐτοὺς εἰς τὰ γυμνὰ ἀπόλλυσθαι" εἰ δ᾽ ἐπιχει- 


strativs für einen Casus eines Substan- 


tivs eintreten. — ἐν χώρᾳ — auf 
ihrem Platze, d.h. ohne zu fliehen. 
Vgl, 2, 20; 8, 39. 

11. ἀεί ποτε — wie Il, 3, 45; III, 
5,11 verstärktes &e/, namentlich häufig 
bei Thukydides. S, Krüger zu I, 13, 3. 
— τὰ Ὑακένϑια — Dieses Fest 
wurde im spartanischen Monat Heka- 
tombeus an drei Tagen gefeiert, von 
denen der erste ein Trauerfest für den 
schönen Knaben Hyakinthos war, den 
Apollo unfreiwillig durch einen Diskos- 
wurf getödtet hatte, die beiden andern 
aber mit Reigentänzen, Wettkämpfen 
und Festzügen begangen wurden, Nä- 
heres bei Athenaeus IV. S. 1394, — 
παιᾶνα — hier wirklich ein Gesang 
zu Ehren des Apollon (5. zu II, 4, 17), 


dem das Fest besonders galt. — «2° 
ἐταξε φυλάττειν — stellte aul 
um zu bewachen. παρατάττειν win 
sonst nur in der Bedeutung !" 
Schlachtordnung stellen δὲ 
braucht, — τῇ τῶν ἱππέων μοθῦ 
— 5. zu VI, 4, 12. 


12, κατεφρόνουν — mit dem 
Accus. cum Infin. enthält neben den 
Begriff des Verachtens auch den des 
Denkens: sie hegten die verach- 
tende Meinung. Vgl. V, 4, 45 δ 
φρονοῦντες μὴ ὑπείξειν. Herod.l, ; 
καταφρονήσαντες ᾿Αρκάδων κρέσσο 
ψες εἶναι. Thukyd. ΠΙ, 83 ol δὲ κα΄ 
ταφρονοῦντες κἂν προαισϑέσϑαι. 


18. τῇ ὁδῷ — auf dem we 
welchen sie einmal eingeschlagen ha 
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piev διώκειν, ῥαδίως ἂν ἀποφυγεῖν πελτασταῖς τοῖς ἐλαφρο- 
τάτοις τοὺς ὁπλίτας. γνόντες δὲ ταῦτα ἐξάγουσι. καὶ ὁ μὲν 
Καλλίας παρέταξε τοὺς ὁπλίτας οὐ πόρρω τῆς πόλεως, ὁ δὲ 
Ἱφαράτης λαβὼν τοὺς πελταστὰς ἐπέϑετο τῇ μόρα. ol δὲ Au- 
duuovıoı ἐπεὶ ἠκοντίξοντο καὶ ὁ μέν τις ἐτέτρωτο, ὁ δὲ καὶ 
ἐπεπτώκει. τούτους μὲν ἐκέλευον τοὺς ὑπασπιστὰς ἀραμένους 
ἐποφέρειν εἰς “έχαιον" καὶ οὗτοι μόνοι τῆς μόρας τῇ ἀληϑεία 
ἰσώϑησαν ὁ ὃὲ πολέμαρχος ἐκέλευσε τὰ δέχα ἀφ᾽ ἥβης ἀπο- 
διῶξαι τοὺς προειρημένους. ὡς δὲ ἐδίωκον, ἥρουν τε οὐδένα 
ἐξ ἀκοντίου βολῆς ὁπλῖται ὄντες πελταστάς" καὶ γὰρ ἀναχω- 
ρεῖν αὐτοὺς ἐκέλευε, πρὶν τοὺς ὁπλίτας ὁμοῦ γίγνεσθαι" ἐπεὶ 
it ἀνεχώρουν ἐσπαρμένοι, ἅτε διώξαντες ὡς τάχους ἕκαστος 
εἶχεν, ἀναστρέφοντες ol περὶ τὸν Ἰφικράτην, οἵ τε ἐκ τοῦ 
ἐναντίου πάλιν ἠκόντιζον καὶ ἄλλοι ἐκ πλαγίου παραϑέοντες 
εἰς τὰ γυμνά. καὶ εὐϑὺς μὲν ἐπὶ τῇ πρώτῃ διώξει κατηκόντι- 
(ον ἐννέα ἢ δέκα αὐτῶν. ὡς δὲ τοῦτ᾽ ἐγένετο, πολὺ ἤδη ϑρα- 
σύτερον ἐπέκειντο. ἐπεὶ δὲ κακῶς ἔπασχον. πάλιν ἐκέλευσεν 
ὁ πολέμαρχος διώκειν τὰ πεντεκαίδεκα dp’ ἥβης. ἀναχωροῦν-- 
τὲς δὲ ἔτι πλείονες αὐτῶν ἢ τὸ πρῶτον ἔπεσον. ἤδη δὲ τῶν 
βελτίστων ἀπολωλότων, ol ἱππεῖς αὐτοῖς παραγίγνονται καὶ 


tn, — ἀποφυγεῖν — Subject ist 
Kalllas und Iphikrates, — πελτα- 
σταῖς — mit den Peltasten.: Vgl. 4, 
15, — τοῖς ἐλαφροτάτοις 
welche die behendesten waren, nämlich 
im Vergleich mit den Hopliten. . 


14. ὁ μέν τις — S. χὰ 4, 8, — 
τούτους — Object zu ἀποφέρειν; 
offenbar nur die Verwundeten, wie das 
'olgende ἐσώϑησαν zeigt. — ὑπα- 
σπιστάς — Sklaven, welche als 
Schildträger zur Bedienung der Hopli- 
'en mit ins Feld zogen. Vgl. 8,39. 
Anab, IV, 2, 20. — τῇ ἀλη ϑ' εἰᾳ — 
Da nach 8. 17 einige durch die Flucht 
sich retteten, so sieht wohl Xenophon 
"ach spartanischen Begriffen nur die 
Verwundeten als gerettet an, weil die 
flüchtigen in Sparta ‘als ehrlos be- 
achtet wurden. — τὰ δέκα ἀφ᾽ 
ἥβης — S. zu II, 4, 32. 


15, ἥρουν τε — holten ein, wie 
4, 16; von einem Erreichen mit den 
Waffen kann keine Rede sein, da die 

Opliten keine zum Wurf geeigneten 


Waffen führten. Dem rs entspricht 
kein zweites Glied. — ἐξ ἀκοντίου 
βολῆς in der Entfernung 
einer Wurfweite; die Präposition 
ἐκ, weil damit gewissermassen der 
Ausgangspunkt der Verfolgung be- 
zeichnet wird. Anab. III, 8, 15 ἐν 
ὀλίγῳ δέ, οὐδ᾽ εἰ ταχὺς ein, πεξὸς 
πεζὸν ἂν διώκων καταλάβοι ἐκ τόξου 
re Vgl. 4, 16 ἐκ τοσούτου 
ιώξαντες. — ἐκέλευε — nämlich 
Iphikrates. — ἀνεχώρουν — die 
lakedämonischen Hopliten. — ὡς — 
elyev— so schnelljeder konnte. 
Der Genetiv ist von ὡς abhängig, s. zu 
II,1,14. Thukyd. II, 90 ὡς εἶχε τά- 
ους ἕκαστος. — οἵ τε ἐκ τοῦ 
ναντίου — die gerade gegen- 
überstehenden. Wegen der Präpo- 
sition ἐκ vgl. zu III, 1, 22. ΩΝ 
16. ἀναχωροῦντες -- αὐτῶν 
—S,zulV, 4, 1. Yel. Kyrop. IV, 5, 
37 καινὰ γὰρ ἡμῖν ὄντα τὰ παρονταὰ 
πολλὰ αὐτῶν ἐστιν ἀσύντακτα. 
Oecon. 12, 8 εὖνοι πάντες ὄντες — 
πολλοὶ αὐτῶν εἰσὶν art. — ol ἴπ- 
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σὺν τούτοις αὖϑις δίωξιν ἐποιήσαντο. ὡς δ᾽ ἐνέκλιναν ol πεᾶ- 
τασταί, ἐν τούτῳ κακῶς οἱ ἱππεῖς ἐπέϑεντο: οὐ γὰρ ἕως 
ἀπέκτεινάν τινας αὐτῶν, ἐδίωξαν, ἀλλὰ σὺν τοῖς ἐκδρόμοις 
ἰσομέτωποι καὶ ἐδίωκον καὶ ἐπέστρεφον. ποιοῦντες δὲ καὶ 
πάσχοντες τὰ ὅμοια τούτοις καὶ αὖϑις, αὐτοὶ μὲν ἀεὶ ἐλάττους 
τε καὶ μαλακώτεροι ἐγίγνοντο, ol δὲ πολέμιοι ϑρασύτεροί τε 
καὶ ἀεὶ πλείους ol ἐγχειροῦντες. ἀποροῦντες δὴ συνίστανται 
ἐπὶ βραχύν τινα γήλοφον, ἀπέχοντα τῆς μὲν ϑαλάττης ὡς δύο 
στάδια, τοῦ δὲ “εχαίου ὡς ἕξ ἢ ἑπτακαίδεκα στάδια. αἰσϑόμε- 
νοι δ᾽ οἵ ἀπὸ τοῦ “εχαίου, εἰσβάντες εἰς πλοιάρια παρέπλεον, 
ἕως ἐγένοντο κατὰ τὸν γήλοφον. οἵ δ᾽ ἀποροῦντες ἤδη, ὅτι ἔπα- 
σχον μὲν κακῶς καὶ ἀπέϑνησκον, ποιεῖν δὲ οὐδὲν ἐδύναντο, 
πρὸς τούτοις δὲ ὁρῶντες καὶ τοὺς ὁπλίτας ἐπιόντας, ἐγκλί- 
νουσι. καὶ ol μὲν ἐμπίπτουσιν αὐτῶν εἰς τὴν ϑάλατταν, ὀλίγοι 
δέ τινὲς μετὰ τῶν ἱππέων εἰς. “έχαιον ἐσώϑησαν. ἐν πάσαις 
ὃὲ ταῖς μάχαις καὶ τῇ φυγῇ ἀπέϑανον περὶ πεντήκοντα καὶ 
18 διακοσίους. καὶ ταῦτα μὲν οὕτως ἐπέπρακτο. 

Ἔκ δὲ τούτου δ᾽ 4γησίλαος τὴν μὲν σφαλεῖσαν μόραν ἔχων 
anne, ἄλλην δὲ κατέλιπεν ἐν τῷ “εχαίῳ. διιὼν δὲ Em’ οἴκου 
ὡς μὲν ἐδύνατο ὀψιαίτατα κατήγετο εἰς τὰς πόλεις, ὡς δ᾽ ἐδύ- 
voro πρωιαίτατα ἐξωρμᾶτο. παρὰ δὲ Μαντίνειαν ἐξ Ὀρχομε- 
νοῦ ὄρϑρου ἀναστὰς ἔτι σχοταῖος παρῆλϑεν. οὕτω χαλεπῶς ἂν 
ἐδόκουν ol στρατιῶται τοὺς Μαντινέας ἐφηδομένους τῷ δυσ- 


17 


πεῖς — Die 8 12 erwähnten, — τοῖς 


ἐκδρόμοις — nämlich des Fuss- 
volks, d.h. sie wagten sich nicht wei- 
ter vor, als die aus der Front hervor- 
getretenen Hopliten. Das seltene Wort 
auch Thukyd. IV, 125; vgl. zu 3, 17. 
— καὶ αὖϑις — wieder und 
wieder. 

17. En ἑπτακαίδεκα--- sech- 
zehn oder siebzehn. So auch Ky- 
rop. 1,2, 8; 4, 16. Vgl, unten 6, 6. — 
re τοῦ Asyalov — sind die 
in Lechaion befindlichen Spartaner 
oder deren Bundesgenossen, die, weil 
sie keine bewaffnete Macht ausser der 
zum Schutze des Platzes nöthigen hat- 
ten, die Bedrängten nach dem Meere 
hin zu retten suchten, — ἀποροῦν - 
τες ἤδη — ähnlicher Anfang wie im 
vorigen Satze, Vgl. VI, 3, 10; VII, 1, 
22. — τοὺς ὁπλέτας — Die unter 


Anführung des Kallias in der Nähe von 
Korinth aufgestellten. 8 14. —mevrn- 
κοντὰ καὶ διακοσίους — Die 
Zahl ist offenbar zu gering, da 8 12 die 
Gesammtzahl der Hopliten auf 600 an- 
gegeben war, und nur wenige sich ge- 
rettet hatten, Freilich wird über die 
Verwundeten nichts gesagt. 


18. διεὼν — durch die Städte, wie 
sich aus εἰς τὰς πόλεις ergiebt. — 
οὕτω χαλεπῶς κτέ. — Die Man- 
tineer, obgleich damals mit den Lake- 
dämoniern verbündet (2, 13), warell 
doch von alten Zeiten her denselben 
feindlich und wurden auch später van 
ihnen mit argwöhnischen Augen ange- 
sehen. III, 2, 21; V,2, ı ff. Dazu kam 
noch, dass die Lakedämonier die Man- 
tineer wegen ihrer Furcht vor den Pel- 
tasten verhöhnt hatten, 4, 17. 
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τυχήματι ϑεάσασθαι. ἐκ τούτου δὲ μάλα καὶ τἄλλα ἐπετύγ- 19 
quvev Ἰφικράτης. καϑεστηκότων γὰρ φρουρῶν ἐν Σιδοῦντι 
μὲν χαὶ Kovuuvavı ὑπὸ Πραξίτου, ὅτε ἐκεῖνος εἶλε ταῦτα τὰ 
τείχη, ἐν Οἰνόῃ δὲ ὑπὸ ’Aynoıldov, ὅτεπερ τὸ Πείραιον ἑάλω, 
κάνϑ᾽ εἷλε ταῦτα τὰ χωρία. τὸ μέντοι Adyaıov ἐφρούρουν οἵ 
Μακεδαιμόνιοι καὶ ol σύμμαχοι. οἵ φυγάδες δὲ τῶν Κοριν- 
ϑίων, οὐκέτι πεξῇ παριόντες ἐκ Σικυῶνος διὰ τὴν τῆς μόρας 
δυστυχίαν, ἀλλὰ παραπλέοντες καὶ ἐντεῦϑεν ὁρμώμενοι, πραγ-- 
ματα εἶχον τε καὶ παρεῖχον τοῖς ἐν τῷ ἄστει. 

Μετὰ δὲ τοῦτο οἵ ᾿4χαιοὶ ἔχοντες Καλυδῶνα, 7) τὸ παλαιὸννι. 
Αἰτωλίας ἦν, καὶ πολίτας πεποιημένοι τοὺς Καλυδωνίους, φρου- 
ρεῖν ἠναγκάξοντο ἐν αὐτῇ. οἵ γὰρ ᾿Δκαρνᾶνες ἐπεστράτευον, 
καὶ τῶν ᾿ϑηναίων δὲ καὶ Βοιωτῶν συμπαρῆσάν τινες αὖὐ- 
τοῖς διὰ τὸ συμμάχους εἶναι. πιεζόμενοι οὖν ὑπ᾽ αὐτῶν οἵ 
᾿4χαιοὶ πρέσβεις πέμπουσιν εἰς τὴν “ακεδαίμονα. οἱ δ᾽ ἐλ- 
ϑόντες ἔλεγον ὅτι οὐ δίκαια πάσχοιεν ὑπὸ τῶν Δακεδαιμονέων. 
Ἡμεῖς μὲν γάρ, ἔφασαν, ὑμῖν, ὦ ἄνδρες, ὅπως ἂν ὑμεῖς παρ- 
αγγέλλητε συστρατευόμεϑα καὶ ἑπόμεϑα ὅποι ἂν ἡγῆσϑε" 
ὑμεῖς δὲ πολιορχυυμένων ἡμῶν ὑπὸ ᾿ἀκαρνάνων καὶ τῶν συμ- 
μάχων αὐτοῖς ᾿ϑηναίων καὶ Βοιωτῶν οὐδεμίαν ἐπιμέλειαν 
ποιεῖσϑε. οὐκ ἂν οὖν δυναίμεϑα ἡμεῖς τούτων οὕτω γιγνομέ- 
νῶν ἀντέχειν, ἀλλ᾽ ἢ ἐάσαντες τὸν ἐν Πελοποννήσῳ πόλεμυν 
διαβάντες πάντες πολεμήσομεν ᾿Δκαρνᾶσί τε καὶ τοῖς συμμά- 
χοις αὐτῶν, ἢ εἰρήνην ποιησόμεϑα ὁποίαν ἄν τινα δυνώμεϑα. 
ταῦτα δ᾽ ἔλεγον ὑπαπειλοῦντες τοῖς “ακεδαιμονίοις ἀπαλλα- 3 
γήσεσϑαι τῆς συμμαχίας, εἰ μὴ αὐτοῖς ἀντεπικουρήσουσι. τού- 
τῶν δὲ λεγομένων ἔδοξε τοῖς T’ ἐφύροις καὶ τῇ ἐκκλησίᾳ 
ἀναγκαῖον εἶναι στρατεύεσθαι μετὰ τῶν ᾿Αχαιῶν ἐπὶ τοὺς 
᾿ἀκαῤνᾶνας. καὶ ἐκπέμπουσι ᾿Δ4γησίλαον, δύο μόρας ἔχοντα 
καὶ τῶν συμμάχων τὸ μέρος. οἵ μέντοι ᾿4χαιοὶ πανδημεὶ συνε- 
στρατεύοντο. ἐπεὶ δὲ διέβη ὁ ᾿4γησίλαος, πάντες μὲν οἱ ἐκ τῶν 4 
ἀγρῶν ’Anagvävss ἔφυγον εἰς τὰ ἄστη, πάντα δὲ τὰ βοσκήματα 


[Ὁ 


19, τἄλλα ἐπετύγχανεν — 2. συμμάχων αὐτοῖς — Der 
hatte auch im Uebrigen Glück. Dativ, weil σύμμαχος wie ein Adjectiv 
80 auch 8, 21. — ἐν Σιδοῦντι — behandelt ist. 

5. 4,18, -- ἐν Olvoin— 8. 8ὶ δ. — 8. τὸ μέρος --- den zwei Moren 

ἐντεῦϑεν --- von Lechaion aus. zukommenden, entsprechenden Theil 
wie VI, 1,1. ἢ 

VI 1. πολέτας πεποιημένοι 4. οἵ ἐκ τῶν ἀγρῶν — die auf 


— Vgl. zull, 2, 1. dem Lande befindlichen, Vgl. zu III, 
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ἀπεχώρησε πόρρω, ὅπως μὴ ἁλίσκηται ὑπὸ τοῦ στρατεύματος. 
ὁ δ᾽ ᾿4γησίλαος ἐπειδὴ ἐγένετο ἐν τοῖς ὁρίοις τῆς πολεμίας, 
«σέμψας εἰς Στράτον πρὸς τὸ κοινὸν τῶν ᾿Δκαρνάνων εἶπεν ὡς 
εἰ μὴ παυσάμενοι τῆς πρὸς Βοιωτοὺς καὶ ᾿ϑηναίους συμμαχίας 
ἑκυτοὺς καὶ τοὺς συμμάχους αἱρήσονται, δῃσει πᾶσαν τὴν 
5 γὴν αὐτῶν ἐφεξῆς καὶ παραλείψει οὐδέν. ἐπεὶ δὲ οὐχ ἐπεί- 
ϑοντο, οὕτως ἐποίει, καὶ κόπτων συνεχῶς τὴν χώραν οὐ προήει 
πλέον τῆς ἡμέρας ἢ δέκα ἢ δώδεκα σταδίων. ol μὲν οὖν Axap- 
νᾶνες, ἡγησάμενοι ἀσφαλὲς εἶναι διὰ τὴν βραδυτῆτα τοῦ στρα- 
τεύματος. τά τε βοσκήματα κατεβίβαξον ἐκ τῶν ὀρῶν καὶ τῆς 
9 χώρας τὰ πλεῖστα εἰργάξοντο. ἐπεὶ δὲ ἐδόκουν τῷ ᾿4γησιλάῳ 
πάνυ ἤδη ϑαρρεῖν, ἡμέρᾳ πέμπτῃ ἢ ἕκτῃ καὶ δεκάτῃ ἀφ᾽ ἧς 
εἰσέβαλε, ϑυσάμενος πρωὶ διεπορεύϑη πρὸ δείλης ἑξήκοντα 
καὶ ἑκατὸν στάδια ἐπὶ τὴν λίμνην περὶ ἣν τὰ βοσκήματα τῶν 
᾿ἀκαρνάνων σχεδὸν πάντα ἦν, καὶ ἔλαβε παμπληϑῆ καὶ βου- 
κόλια καὶ ἱπποφόρβια καὶ ἄλλα παντοδαπὰ βοσκήματα zul 
ἀνδράποδα πολλά. λαβὼν δὲ καὶ μείνας αὐτοῦ τὴν ἐπιοῦσαν 
7 ἡμέραν διεπώλει τὰ αἰχμάλωτα. τῶν μέντοι ᾿Δἀκαρνάνων πολ- 
hol πελτασταὶ ἤλϑον, καὶ πρὸς τῷ ὄρει σκηνοῦντος τοῦ ᾽άγησι- 
λάου βάλλοντες καὶ σφενδονῶντες ἀπὸ τῆς ἀκρωνυχίας τοῦ 
ὄρους ἔπασχον μὲν οὐδέν, κατεβίβασαν δὲ εἰς τὸ ὁμαλὲς τὸ 
στρατόπεδον, καίπερ ἤδη περὶ δεῖπνον παρασκευαζόμενον. εἰς 
δὲ τὴν νύχτα οἵ μὲν ᾿ἀκαρνᾶνες ἀπῆλθον, ol δὲ στρατιώται 
8 φυλακὰς καταστησάμενοι ἐκάϑευδον. τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ ἀπῆγεν 
6 ᾿Δγησίλαος τὸ στράτευμα. καὶ ἦν μὲν ἡ ἔξοδος ἐκ τοῦ περὶ 
τὴν λίμνην λειμῶνός TE καὶ πεδίου στενὴ διὰ τὰ κύκλῳ περι- 
ἔχοντα ὄρη" καταλαβόντες δὲ οἱ ᾿Δκαρνᾶνες ἐκ τῶν ὑπερδεξίων 


1, 22, --- Στρατός am Acheloos, die 
bedeutendste Stadt Akarnaniens, Der 
Sitz der Bundesversammlung war spä- 
ter Leukas. Livius XXXII, 17. — 
ἑαυτοὺς — ihn und die Seinigen, 
d.h. die Partei der Lakedämonier. Vgl. 
zu 8, 24, So ist auch σφέσε gebraucht 
ὙΠ, 1,41. — αἵἴρήσονται — ähn- 
lich wie III, 1, 3. 

5. στα ὃ ίων — abhängig von einem 
aus πλέον zu ergänzenden Begriffe: 
Strecke — ἀσφαλὲς εἶναι — es 
sei Sicherheit vorhanden. 

6. πέμπτῃ — δεκάτῃ — ὅ. zu 
5,17. — τὴν λέμνην — Wir wissen 
weder, welcher See noch welcher Berg 


nachher gemeint ist. Xenophon setzt 
den Artikel, weil er wie häufig bei sei- 
nen Erzählungen die Oertlichkeit als 
allgemein bekannt voraussetzt, 


7. κατεβίβασαν — sie zwangen 
das Heer des Agesilaos, sich in die 
Ebene zu ziehen. — orgarıaraı — 
Es müssen damit die Lakedämonier 
gemeint sein. Der Gegensatz zu den 
Akarnanen lässt die Anwendung des 
von Xenophon überhaupt nicht viel ge- 
brauchten Wortes eigenthümlich er- 
scheinen. 


r “ . s 
8. καταλαβόντες — nämlich τὰ 
κυκλῳ περιέχοντα ὁρη. 
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ἐβαλλόν re καὶ ἠκόντιξον, καὶ ὑποκαταβαένοντες εἰς τὰ κρά- 
σπεδα τῶν ὀρῶν προσέκειντο καὶ πράγματα παρεῖχον, ὥστε 
υὐχέτι ἐδύνατο τὸ στράτευμα πορεύεσϑαι. ἐπιδιώκοντες δὲ 
ἀπὸ τῆς φάλαγγος οἵ τὲ ὁπλῖται καὶ ol ἱππεῖς τοὺς ἐπιϑεμέ- 
νους οὐδὲν ἔβλαπτον ταχὺ γὰρ ἦσαν, ὁπότε ἀποχωροῖεν, πρὸς 
τοῖς ἰσχυροῖς οἱ ἀκαρνᾶνες. χαλεπὸν δ᾽ ἡγησάμενος ὁ ᾽Δγησί- 
λαος διὰ Tod στενοπόρου ἐξελθεῖν ταῦτα πάσχοντας. ἔγνω 
διώκειν τοὺς ἐκ τῶν εὐωνύμων προσκειμένους, μάλα πολλοὺς 
ὄντας εὐβατώτερον γὰρ ἦν τοῦτο τὸ ὄρος καὶ ὁπλίταις καὶ 
ἵπποις. καὶ ἐν ᾧ μὲν ἐσφαγιάξετο, μάλα κατεῖχον βάλλοντες 
χαὶ ἀκοντίέξοντες ol Axugvärves, καὶ ἐγγὺς προσιόντες πολλοὺς 
ἐτίτρωσκον. ἐπεὶ δὲ παρήγγειλεν, ἔϑει μὲν ἐκ τῶν ὁπλιτῶν 
τὰ πεντεκαίδεκα ἀφ᾽ ἥβης, ἤλαυνον δὲ οἱ ἱππεῖς, αὐτὸς δὲ σὺν 
τοῖς ἄλλοις ἠκολούϑει. ol μὲν οὖν ὑποκαταβεβηκότες τῶν 
Arugvdvov καὶ ἀκροβολιξόμενοι ταχὺ ἐνέκλιναν καὶ ἀπέϑνη- 
ὄχον φεύγοντες πρὸς τὸ ἄναντες᾽ ἐπὶ μέντοι τοῦ ἀκροτάτον 
οἱ ὁπλῖται ἦσαν τῶν ᾿Δκαρνάνων παρατεταγμένοι καὶ τῶν πελ- 
ταστῶν τὸ πολύ, καὶ ἐνταῦϑα ἐπέμενον, καὶ τά τε ἄλλα βέλη 
ἠφίεσαν καὶ τοῖς δόρασιν ἐξακοντίξοντες ἱππέας τε κατέτρω- 
σαν καὶ ἵππους τινὰς ἀπέχτειναν. ἐπεὶ μέντοι μικροῦ ἔδεον 
ἤδη ἐν χερσὶ τῶν Μακεδαιμονέων ὁπλιτῶν εἶναι, ἐνέκλιναν, 
χαὶ ἀπέϑανον αὐτῶν ἐν ἐκείνῃ τῇ ἡμέρᾳ περὶ τριακοσίους. 
τούτων δὲ γενομένων ὁ ᾿4γησέλαος τρόπαιον ἐστήσατο. καὶ τὸ 
ἀπὸ τούτου περιιὼν κατὰ τὴν χώραν ἔχοπτε καὶ ἔκαδ' πρὸς 
ἐνίας δὲ τῶν πόλεων καὶ προσέβαλλεν, ὑπὸ τῶν ᾿Δ4χαιῶν dvay- 
καζόμενος, οὐ μὴν εἶλέ γε οὐδεμίαν. ἡνίκα δὲ ἤδη ἐπεγίγνετο 
τὸ μετόπωρον, ἀπήει ἐκ τῆς χώρας. ol δὲ ᾽Αχαιοὶ πεποιηκέναι 
τε οὐδὲν ἐνόμιξον αὐτόν, ὅτι πόλιν οὐδεμίαν προσειλήφει οὔτε 


11, ἠφέεσαν — seltnere Form; 


9, πρὸς τοῖς ἰσχυροῖς — an Ρ 
den sicheren und gedeckten Orten. VI, 2, 28 ἀφέει; VII, 4, 39 ἀφέεσαν. 
10, κατεῖχον — wie sonst nar- -- ἼἀαΑἀοῖς dogası —Diesesind eigent- 


σχῶ auch intransitiv: darauf los- 
sehen, drängen, $. I, 3,21. Kyrop. 
1,4, 22 καὶ ἰσχυρὰν τὴν φυγὴν τοῖς 
πολεμέοις ἰσχυρῶς κατέχων ἐποίει. 
Thukyd, I, 103 αὐτοὺς Κορένϑεοι 
περὶ γῆς ὅρων πολέμῳ κατεῖχον. 
Plutarch, praec. pol. 14, 8 'Ἑρμείᾳ 
γὰρ ἀντιπολιτευόμενος --- ἐπεὶ κατ- 
tr ὁ Μιϑριδατικὸς πόλεμος, τὴν 
πόλιν ὁρῶν κτέ, — ἔϑει --- S. zu 
I, 4, 23, 


lich nur zum Stosse bestimmt, werden 
aber bisweilen von höher gelegenen 
Orten aus zum Wurf benutzt. Vgl. II, 
4, 15. 


12. τὸ ἀπὸ τούτου — die nächst- 
folgende Zeit. Der Artikel wie in τὸ 
νῦν, τὸ ἔπειτα; so auch τὸ ἐκ τοῦδε. 
Vgl. zu VII, 1, 44. — τὸ μετώπο- 
ρον — Wahrscheinlich fallen diese 
Begebenheiten in das J, 391 v. Chr. 


9 


12 
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ἑκοῦσαν οὔτε ἄκουσαν, ἐδέοντό τε, εἰ μή τι ἄλλο, ἀλλὰ τοσοῦ-- 
τόν γε χρόνον καταμεῖναι αὐτόν, ἕως ἂν τὸν σπορητὸν δια- 
κωλύσῃ τοῖς ’Anagväcıv. 6 δὲ ἀπεκρίνατο ὅτι τὰ ἐναντία λέ- 
γοιὲν τοῦ συμφέροντος. ᾿ἐγὼ μὲν γάρ, ἔφη, στρατεύσομαι πάλιν 
δεῦρο εἰς τὸ ἐπιὸν ϑέρος" οὗτοι δὲ ὅσῳ ἂν πλείω σπείρωσι, 

14 τοσούτῳ μᾶλλον τῆς εἰρήνης ἐπιϑυμήσουσι. ταῦτα δὲ εἰπὼν 
ἀπήει πεξῇ δι᾽ Αἰτωλίας τοιαύτας ὁδοὺς ἃς οὔτε πολλοὶ οὔτε 
ὀλίγοι δύναιντ᾽ ἂν ἀκόντων Αἰτωλῶν πορεύεσθαι" ἐκεῖνον 
μέντοι εἴασαν διελθεῖν" ἤλπιξον γὰρ Ναύπακτον αὐτοῖς συμ- 
πράξειν ὥστ᾽ ἀπολαβεῖν. ἐπειδὴ δὲ ἐγένετο κατὰ τὸ ὑΡίον, 
ταύτῃ διαβὰς οἴκαδε ἀπῆλϑε' καὶ γὰρ τὸν ἐκ Καλυδῶνος ἔχ- 
πλουν εἰς Πελοπόννησον ol ’Adnvaloı ἐκώλυον τριήρεσιν 00- 
μώμενοι ἐξ Οἰνιαδῶν. 

vi. ΜΠαρελθόντος δὲ τοῦ χειμῶνος, ὥσπερ ὑπέσχετο τοῖς 
᾿Δχαιοῖς, εὐθὺς ἀρχομένου τοῦ ἦρος πάλιν φρουρὰν ἔφαινεν 
ἐπὶ τοὺς ᾿Δκαρνᾶνας. οἵ δὲ αἰσϑόμενοι, καὶ νομίσαντες διὰ τὸ 
ἐν μεσογείᾳ σφίσι τὰς πόλεις εἶναι ὁμοίως ἂν πολιορκεῖσθαι 
ὑπὸ τῶν τὸν σῖτον φϑειρόντων ὥσπερ εἰ περιεστρατοπεδευ- 
μένοι πολιορκχοῖντο, ἔπεμψαν πρέσβεις εἰς τὴν Aanedaiuove, 
καὶ εἰρήνην μὲν πρὸς τοὺς ᾿4χαιούς, συμμαχίαν δὲ πρὸς τοὺς 
“ακεδαιμονίους ἐποιήσαντο. καὶ τὰ μὲν περὶ ᾿Ακαρνᾶνας οὕτω 
διεπέπρακτο. ον ἢ 

9 "En δὲ τούτου τοῖς “ακεδαιμονίοις τὸ μὲν ἐπ᾽ ’Admvalovs 
ἢ ἐπὶ Βοιωτοὺς στρατεύειν οὐκ ἐδόκει ἀσφαλὲς εἶναι ὄπισϑεν 
καταλιπόντας ὅμορον τῇ “ακεδαίμονι πολεμίαν καὶ οὕτω μεὲ- 
γάλην τὴν τῶν ᾿Δργείων πόλιν, εἰς δὲ τὸ ”Apyog φρουρὰν φαί- 
νουσιν. ὃ δὲ ᾿Δγησίπολις ἐπεὶ ἔγνω ὅτι εἴη αὐτῷ ἡγητέον τῆ | 
φρουρᾶς καὶ τὰ διαβατήρια ϑυομένῳ ἐγένετο, ἐλθὼν εἰς Ὀλυμ- 
πίαν καὶ χρηστηριαξόμενος ἐπηρώτα τὸν ϑεὸν εἰ ὁσίως ἂν ἔχοι 


18. εἰ μή τι ἄλλο — Der allge- Anschluss an das vorhergehende, Age- 
meine Begriff des Thuns ist hinzuzu- silaos, Die Ereignisse sind die des 


denken, wie oft bei οὐδὲν ἄλλο mit Jahres 390 v. Chr. — dıa — εἶναι 
nachfolgendem ἢ. — weil, wenn ihre Felder verwüste 

14. Ναύπακτον — das damals wurden, sie vom Meere her keine Le- 
im Besitz der Achäer war. Vgl. Diodor bensmittel beziehen konnten. — #0- 
XV, 75. — συμπράξειν — S.zu λιορκεῖσϑαι — blokiert wer- 


II, 3, 18. Subject ist Agesilaos. — den, Vgl. V,1, 2; 4, 61; VI, 5, 88; 

Ῥίον — Vorgeb. in Aetolien, gegen- VII, 1, 25. 

über dem gleichnamigen in Achaia, 2. ᾿Αγησίπολις — S.zu2,9.— 

daher sonst auch Avriggıov genannt. ἐγένετο — S. zu II, 1,17. — ὁσίως 
VI. 1. ἔφαινεν — Subject ist, im dv ἔχοι — wie nachher ὅσιον εἶγαι. 
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αὐτῷ μὴ δεχομένῳ τὰς σπονδὰς τῶν ’Apyslov, ὅτι οὐχ ὁπότε 
ἐχαϑήκοι 6 χρόνος, ἀλλ᾽ ὁπότε ἐμβάλλειν μέλλοιεν Δακεδαι- 
ἐμόνιοι, τότε ὑπέφερον τοὺς μῆνας. ὁ δὲ ϑεὸς ἐπεσήμαινεν 
αὐτῷ ὅσιον εἶναι μὴ δεχομένῳ σπονδὰς ἀδίκως ὑποφερομένας. 
᾿ ἐχκεῖϑεν δ᾽ εὐθὺς πορευϑεὶς εἰς Δελφοὺς ἐπήρετο αὖ τὸν 
᾿᾿ἀπόλλω εἰ κἀκείνῳ δοκοίη περὶ τῶν σπονδῶν καϑάπερ τῷ 
“πατρί. ὁ δὲ ἀπεκρίνατο καὶ μάλα κατὰ ταὐτά. καὶ οὕτω δὴ 
᾿᾿4γησίπολις ἀναλαβὼν ἐκ Φλιοῦντος τὸ στράτευμα, ἐκεῖσε γὰρ 
αὐτῷ συνελέγετο, ἕως πρὸς τὰ ἱερὰ ἀπεδήμει, ἐνέβαλε διὰ 
Νεμέας. οἵ δ᾽ Agyeloı ἐπεὶ ἔγνωσαν οὐ δυνησόμενοι κωλύειν, 
ἵ ἔπεμψαν, ὥσπερ εἰώϑεσαν, ἐστεφανωμένους δύο κήρυκας ὑπο- 
᾿ φέροντας σπονδάς. ὁ δὲ ᾿Δ4γησίπολις ἀποκρινάμενος ὅτι οὐ 
᾿ δοχοῖεν τοῖς ϑεοῖς δικαίως ὑποφέρειν, οὐκ ἐδέχετο τὰς σπον- 
» δάς, ἀλλ᾽ ἐνέβαλε καὶ πολλὴν ἀπορίαν καὶ ἔχπληξιν κατά τε 
τοὺς ἀγροὺς καὶ ἐν τῇ πόλει ἐποίησε. δειπνοποιουμένου δ᾽ 
αὐτοῦ ἐν τῇ ᾿Δργείᾳ τῇ πρώτῃ ἑσπέρᾳ, καὶ σπονδῶν τῶν μετὰ 
τὸ δεῖπνον ἤδη γενομένων, ἔσεισεν ὁ ϑεός. καὶ ol μὲν Aaxs- 
δαιμόνιοι ἀρξαμένων τῶν ἀπὸ δαμοσίας πάντες ὕμνησαν τὸν 
᾿ περὶ «τὸν Ποσειδῶ παιᾶνα: οἵ δ᾽ ἄλλοι στρατιῶται ᾧοντο 
| ἐπιέναι, ὅτι καὶ ἅγις σεισμοῦ ποτε γενομένου ἀπήγαγεν ἐξ 


; Kyrop. VII, ὅ, 26 ὁσίως ἂν ὑμὲν ἔχοι 
| τοῦτον θύειν. --- δεχομένω — in 
‘ hypothetischem Sinne εἰ un δέ- 
ὁ χοιτο; dieser Satz giebt zugleich dem 
* Gedanken nach das Subject zu ὁσίως 
Ἷ ἔχοι. Ebenso in der Antwort des 
, Orakels. — ὅτι — μῆνας — Die hier 
mit ὁ χρόνος als bestimmt bezeichnete 
; Zeit ist offenbar die gewisser Feste, die 
den Dorern gemeinschaftlich waren, 
τ und während welcher nach gegenseiti- 
‘gen Verträgen ein Waffenstillstand be- 
»stand. Pausan, III, 5, 8 πέμπουσι κή- 
"gina οἵ Apysioı σπεισόμενον πρὸς 
; Δγησίπολιν σφίσι πατρῴους δή τι- 
ἔ νὰς σπονδὰς ἐκ παλαιοῦ καϑεστώ- 
σὰς τοῖς Δωριεῦσι πρὸς ἀλλήλους. 
ὃ Da nun wahrscheinlich diese Feste bei 
- den verschiedenen Völkerschaften des 
torischen Stammes nicht zu gleicher 
: Zeit gefeiert wurden, so war ein An- 
"setzen zu beliebiger und unrechter Zeit 
‚von Seiten der Argiver möglich. Was 
für Feste dies waren, lässt sich nicht 

ὑπέφερον muss hier 
als Einwand geltend 


—— 
— 


machen. Vgl. V, 1, 29; 3, 27. — 
ἐπεσήμαινεν — vom Zeus in 
Olympia, der seine Orakel nur in Zei- 
chen, die an den Opferthieren wahrzu- 
nehmen waren, gab; dagegen nach- 
her ἀπεκρένατο vom delphischen 
Apollo, der eine Antwort in Worten 
ertheilte. — καὶ μάλα — 8. zul, 
4,2. 

3. δυνησόμενοι--- abhängig von 
ἔγνωσαν. 

4, σπονδῶν — γενομένων — 
Zum Schluss der Mahlzeit brachte man 
ein Trankopfer. Conviv. 2, 1 Ὡς δ᾽ 
ἀφῃρέθησαν al τράπεξαι καὶ ἔσπει- 
σαν καὶ ἐπαιάνισαν. --- τῶν ἀπὸ 
δαμοσίας --- ὅ.20 δ,8. -- παιᾶνα 
-- δ᾽ zu II, 4,17. An den Poseidon ist 
der Gesang gerichtet, weil dieser Gott 
die Erdbeben veranlasst, — wovro 
ἀπιέναι — meinten, man müsse 
abziehen, So wie δοκεῖν bedeutet 
gut oder nöthig scheinen, so 
auch οἴεσθαι, ἡγεῖσθαι, νομέξειν 
für gut oder nöthig halten. Vgl. 
Υ, 1,16. -- ὅτι —’Hlıdog — S.II, 


Hy 
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Ἤλιδος. 6 δὲ ᾿4γησίπολις εἰπὼν ὅτι εἰ μὲν μέλλοντος αὐτοῦ 
ἐμβάλλειν σείσειε, κωλύειν ἂν αὐτὸν ἡγεῖτο" ἐπεὶ δὲ ἐμβεβλη-- 

5 κότος, ἐπικελεύειν νομίζει" καὶ οὕτω τῇ ὑστεραίᾳ ϑυσάμενος 
τῷ Ποσειδῶνι ἡγεῖτο οὐ πόρρω εἰς τὴν χώραν. ἅτε δὲ νεω- 
στὶ τοῦ ᾿4γησιλάου ἐστρατευμένου εἰς τὸ "Agyog, πυνϑανόμε-- 
νος ὁ ᾿Δγησίπολις τῶν στρατιωτῶν μέχρι μὲν ποῖ πρὸς τὸ 
τεῖχος ἤγαγεν ὁ ᾿Δγησίλαος, μέχρι δὲ ποῖ τὴν χώραν ἐδηήωσεν. 
ὥσπερ πένταϑλος πάντῃ ἐπὶ τὸ πλέον ὑπερβάλλειν ἐπειρᾶτο. 

6 χαὶ ἤδη μέν ποτὲ βαλλόμενος ἀπὸ τῶν τύρσεων τὰς περὶ τὸ 
τεῖχος τάφρους πάλιν διέβη" ἦν δὲ ὅτε οἰχομένων τῶν πλεί- 
στῶν 'doyslov εἰς τὴν Πακωνικὴν οὕτως ἐγγὺς πυλῶν προσ-- 
ἦλϑεν ὥστε οἷ πρὸς ταῖς πύλαις ὄντες τῶν ᾿Δργείων ἀπέκλεισαν 
τοὺς τῶν Βοιωτῶν ἱππέας εἰσελθεῖν βουλομένους, δείσαντες 
μὴ συνεισπέσοιεν κατὰ τὰς πύλας οἵ “ακεδαιμόνιοι: ὥστ᾽ 
ἠναγκάσθησαν ol ἱππεῖς ὥσπερ νυκχτερίδες πρὸς τοῖς τείχεσιν 
ὑπὸ ταῖς ἐπάλξεσι προσαραρέναι. καὶ εἰ μὴ ἔτυχον τότε οἱ 
Κρῆτες εἰς Ναυπλίαν καταδεδραμηκότες, πολλοὶ ἂν καὶ ἄν- 

1 ὃρες καὶ ἵπποι κατετοξεύϑησαν. ἐκ δὲ τούτου περὶ τὰς εἷρκτὰς 
στρατοπεδευομένου αὐτοῦ πίπτει κεραυνὸς εἰς τὸ στρατόπε- 
«δον καὶ ol μέν τινὲς πληγέντες, ol δὲ καὶ ἐμβροντηϑέντες 


ER ἐκ δὲ τούτου βουλόμενος τειχίσαι φρούριόν τι ἐπὶ 


2, 94. — εἰ — σείσειξε — Da der 
Nachsatz bestimmt auf ein irreales Be- 
dingungsverhältniss hinweist, so ist 
auch in der indirecten Rede der Optativ 
statt ἔσεεσξε nieht’zu rechtfertigen. 

5. καὶ οὕτω — Nach einem Par- 
tieip steht oft οὕτω oder, οὕτω δή, 
nicht aber wie hier καὶ οὕτω. — οὐ 
πόρρω — Die Negation ist bedenk- 
lich; denn da sich aus dem folgenden 
ergiebt, dass Agesipolis es dem Agesi- 
laos zuvorthun wollte, dieser aber 4,19 
das ganze Land verheert hatte, so 
könnte dies οὐ πόρρω ἡγεῖτο nur in 
dem Sinne: er zog nicht weit auf 
den Marsch des einen Tages bezogen 
werden. — w&xgı ποῖ --- Vgl. Plato 
Gorg. 5, 4870 ἐπήκουσα βουλευομέ- 
νῶν μέχρι ὅποι τὴν σοφίαν ἀσκητέον 
εἴη. Vgl. zu VII, 2,19. — ὡσπερ 
πέμταϑλος — wie ein Kämpfer, der 
in dem aus πυγμή, ἄλμα, Öloxeg, 
δρόμος, πάλη bestehenden Pentathlon 
geübt, seinen Nebenbuhler in jedem 


einzelnen Theile zu überbieten sucht, 
so strebte Agesipolis auch in jeder Hin- 
sicht es dem Agesilaos zuvor zu thun, 
der allerdings sein politischer Gegner 
war. 8. V, 3, 20. 

6. πάλιν διέβη — wiederüber 
die Gräben zurück musste, — 
οἰχομένων -- auf Plünderungszügen 
abwesend waren. — προσαραρέναει 
— Das Wort wird soust in der Prosa 
nicht vorkommen. — Kentss — Die 
schon 2, 16 erwähnten Bogenschützen, 
die im Heere der Lakedämonier dien- 
ten. — καταδεδραμη κότες -- auf 
einem Streifzuge befndlich. Vgl.8, 18; 
V,3,1; Thukyd. VIII, 92. 

7. efoxrag— ein eingeschlossener 
Raum, wir wissen nicht welcher Art, 


‘vor der Stadt dicht an der Maner., 


Pausan. III, 5, 9 ὑπὸ τὸ τεῖχος κατε- 
στρατοπεδεύετο ἤδη τῶν ἀργείων. — 
οὗ μέν τινες — 8. τὰ 4, 3. — ἐμ - 
βροντηϑέντες --- Pausan, ἃ. ἃ. 0. 
τοὺς δὲ καὶ ἔκφρονας ἐποίησαν αἴ 


a χω 
4 -. 
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ταῖς παρὰ Κηλοῦσαν ἐμβολαῖς, ἐθύετο" καὶ ἐφάνη αὐτῷ τὸ 
ἱερὰ ἄλοβα. ὡς δὲ τοῦτο ἐγένετο, ἀπήγαγε τὸ στρότευμα καὶ 
διέλυσε, μάλα πολλὰ βλάψας τοὺς ’Agyelovs, ὥτε ἀπροσδοκή- 
τῶς αὐτοῖς ἐμβαλών. 

Καὶ ὁ μὲν δὴ κατὰ γῆν πόλεμος οὕτως ἐπολεμεῖτο. ἐν ὦ ΜΠ, 
δὲ πάντα ταῦτα ἐπράττετο, τὰ κατὰ ϑάλαττων αὖ καὶ τὰς πρὸς 
ϑαλάττῃ πόλεις γενόμενα διηγήσομαι, καὶ τῶν πράξεων τὰς 
μὲν ἀξιομνημονεύτους γράψω, τὰς δὲ μὴ ἀξίας λόγου παρήσω. 
πρῶτον μὲν τοίνυν Φαρνάβαξος καὶ Κόνων. ἐπεὶ ἐνίκησαν 
τοὺς Μακεδαιμονίους τῇ ναυμαχίᾳ, περιπλέουτες zei τὰς νή- 
συυς καὶ πρὸς τὰς ἐπιθαλαττιδίας πόλεις τούς τε Ἰακωνικοὺς 
ἁρμοστὰς ἐξήλαυνον καὶ παρεμυϑοῦντο τὰς πόλεις ὡς οὔτε 
ἀκροπόλεις ἐντειχιοῖεν ἐάσοιέν TE αὐτονόμους. οἵ δ᾽ ὁκούον- ὃ 
τες ταῦτα ἥδοντό TE καὶ ἐπήνουν καὶ ξένια προϑύμως ἔπεμπον 
τῷ Φαρναβάξῳ. καὶ γὰρ ὁ Κόνων τὸν Φαρνυύβαξον ἐδίδασκεν 
ὡς οὕτω μὲν ποιοῦντι πᾶσαι αὐτῷ al πόλεις φίλιαι ἔσοιντο, 
εἰ δὲ δουλοῦσϑαι βουλόμενος φανερὸς ἔσοιτο. ἔλεγεν ὡς μία 
ἐχάστη πολλὰ πράγματα ἱκανὴ εἴη παρέχειν» καὶ κίνδυνος εἴη 
μὴ καὶ οἵ Ἕλληνες, εἰ ταῦτα αἴσϑοιντο, συσταῖεν. ταῦτα μὲν ὃ 
οὖν ἐπείϑετο ὁ Φαρνάβαξος. ἀποβὰς δ᾽ εἰς "Ἐφεσον τῷ μὲν 
Κόνωνι δοὺς τετταράκοντα τριήρεις εἰς Σηστὸν εἶπεν ἀπαν- 
τῶν, αὐτὸς δὲ een παρήει ἐπὶ τὴν αὑτοῦ doyiv. καὶ γὰρ ὁ 
Δερκυλίδας, ὅσπερ καὶ πάλαι πολέμιος ἣν αὐτῶ. ἔτυχεν Ev 
᾿βύδῳ ὦν, ὅτε ἡ ναυμαχία ἐγένετο, καὶ οὐχ ὥσπερ ol ἄλλοι 
ἁρμοσταὶ ἐξέλιπεν, ἀλλὰ κατέσχε τὴν "Aßvdov χαὶ διέσωξε 
φίλην τοῖς “ακεδαιμονίοις. καὶ γὰρ συγκαλέσας τοὺς 'Aßvön- 


βρονταί. --- Κηλοῦσαν -- BeiStrabo λεὶς zurückgehend. — χένδυνος 
ὙΠ|.5,382 Κηλώσσα, auch Κοίλωσσα, μή — wegen des in κένδυνος liegen- 
ein Berg im Gebiete von Phlius. Ueber den Begriffes der Furcht: so auch 


ἐμβολή 5. zu V,4,48. — ἄλοβα — 
8, zu III, 4, 18. 

VII. 1. 6 — πόλεμος — gewöhn- 
lich der korinthische Krieg benannt. 
Im Folgenden holt Xenophon die den 
Seckrieg betreffenden Ereignisse seit 
dem Jahre 394 v. Chr. nach. — ἐν ἐ- 
κῆσαν — bei Knidos. 8.3, 11 ff, — 
τὰς νησους — genauer aufgezählt 
bei Diodor XIV, 84. — οὔτε — τε — 
wie das lateinische negue — et. 

2. οὗ δὲ — die Bewohner der 
Städte, dem Sinne nach auf τὰς πό- 


Anab. IV,1,6; VI, 1,21; VII, 7, 31. 
— οἵ Ἕλληνες — d.h. die euro- 
päischen Griechen mit Beiseitelassung 
ihrer Zwistigkeiten gegen die Perser 
sich vereinigten; daher auch $ 4 οὐκ 
ἀνέξεται ταῦτα ἡ 'Ελλας. 


8. Δερκυλίδας — der vom Äge- 
silaos nach Asien geschickt worden 
war, um dort den von den Lakedämo- 
niern bei Korintlı erfochtenen Sieg be- 
kannt zu machen. — αὐτῷ — dem 
Pharnabazos. Den Grund der Feind- 
schaft 8. III, 1, 9. 
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4 νοὺς ἔλεξε τοιάδε. Ὦ, ἄνδρες, νῦν ἔξεστιν ὑμῖν καὶ πρόσϑεν 
φίλοις οὖσι τῇ πόλει ἡμῶν εὐεργέτας φανῆναι τῶν ΔΜακεδαι-- 
μονίων. καὶ γὰρ τὸ μὲν ἐν ταῖς εὐπραξίαις πιστοὺς φαίνεσθαι 
οὐδὲν ϑαυμαστόν᾽ ὅταν δέ τινες ἐν συμφοραῖς γενομένων φίέ- 
λων βέβαιοι φανῶσι, τοῦτ᾽ εἰς τὸν ἅπαντα χρόνον μνημονεύε-- 
ται. ἔστι δὲ οὐχ οὕτως ἔχον ὡς εἰ τῇ ναυμαχίᾳ ἐκρατήϑημεν, 
οὐδὲν ἄρα ἔτι ἐσμέν" ἀλλὰ καὶ τὸ πρόσϑεν δήπου, ᾿ἀϑηναίων 
ἀρχόντων τῆς ϑαλάττης, ἱκανὴ ἦν ἡ ἡμετέρα πόλις καὶ εὖ φί- 
λους καὶ κακῶς ἐχϑροὺς ποιεῖν. ὅσῳ δὲ μᾶλλον al ἄλλαι πόλεις 
σὺν τῇ τύχῃ ἀπεστράφησαν ἡμῶν, τοσούτῳ ὄντως ἡ ὑμετέρα 
πιστότης μείζων φανείη ἄν. εἰ δέ τις τοῦτο φοβεῖται, μὴ καὶ 
κατὰ γῆν καὶ κατὰ ϑάλατταν ἐνθάδε πολιορκώμεϑα, ἐννοείτω 
ὅτι “Ελληνικὸν μὲν οὔπω ναυτικόν ἐστιν ἐν τῇ ϑαλάττῃ, οἱ δὲ 
βάρβαροι εἰ ἐπιχειρήσουσι τῆς ϑαλάττης ἄρχειν, οὐκ ἀνέξεται 
ταῦτα ἡ Ἑλλάς" ὥσϑ᾽ ἐαυτῇ ἑπικουροῦσα καὶ ὑμῖν σύμμαχος 
γενήσεται. οἱ μὲν δὴ ταῦτα ἀκούοντες οὐκ ἀκόντως ἀλλὰ προ- 
ϑύμως ἐπείσϑησαν" καὶ τοὺς μὲν ἰόντας ἁρμοστὰς φίλως EdE- 
χοντο, τοὺς δὲ ἀπόντας μετεπέμποντο. ὁ δὲ Δερκυλίδας, ὡς 
συνελέγησαν πολλοὶ καὶ χρήσιμοι ἄνδρες εἰς τὴν πόλιν, δια- 
βὰς καὶ εἰς Σηστόν, καταντικρὺ ὄντα ’Aßvdov καὶ ἀπέχοντα 
οὐ πλεῖον ὀκτὼ σταδίων, ὅσοι τε διὰ “ακεδαιμονίους γῆν ἔσχον 
ἐν Χερρονήσῳ, ἤϑροιξε, καὶ ὅσοι αὖ ἐκ τῶν ἐν τῇ Εὐρώπῃ πό- 
λεὼν ἁρμοσταὶ ἐξέπιπτον, καὶ τούτους ἐδέχετο, λέγων ὅτι οὐδ᾽ 
ἐκείνους ἀϑυμεῖν δεῖ, ἐννοουμένους ὅτι καὶ ἐν τῇ Acie, ἣ ἐξ 
ἀρχῆς βασιλέως ἐστί, καὶ Τῆμνος, οὐ μεγάλη πόλις, καὶ Alyai 
εἰσι καὶ ἄλλα γε χωρία, ἃ δύνανται οἰκεῖν οὐχ ὑπήκοοι ὄντες 
βασιλέως. καίτοι, ἔφη, ποῖον μὲν ἂν ἰσχυρότερον Σηστοῦ Ad- 
βοιτε χωρίον, ποῖον δὲ δυσπολιορκητότερον; ὃ καὶ νεῶν καὶ 
πεξῶν δεῖται, εἰ μέλλοι πολιορκηϑήσεσϑαι. τούτους αὖ τοιαῦτα 
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φι 


4, ὑμὶν --- εὐεργέτας --ο S.zul, 
8ὅ. --- ἔστι δὲ οὐχ ούτως ἔχον -- 
mit Nachdruck statt οὐχ οὕτως ἔχει. 
Anab, ΤΥ, 1, 8 καὶ ἔστιν οὕτως ἔχον. 
Herod. UI, 196 ἔστι οὕτως ἔχοντα 


ταῦτα. — Vgl. I, 6, 32. — οὐδὲν — 
ἐσμέν — es gleich mit uns 
aus ist. 


5. τοὺς ἐόντας ἁρμοστὰς — 
die von anderen Orten dahin kamen, 
ἱέναι in der Bedeutung kommen 
auch 4, 5; V, 4, 29; VII, 5, 8. — 


Σηστὸν — ὄντα — Zinorog wird 
gewöhnlich als Femininum gebraucht 
wie I, 2,13; Ages. 2, 26; als Mascu- 
linum auch $6. Demosth. geg. Aristokr. 
158 ἢ. Steph. Byz. unter Σηστός. — 
ὅσοι — Χερρονήσῳ — in Folge 
der III, 2, 9 erzählten Expedition des 
Derkylidas, — Τῆμνος u. Alyal 
— äolische Städte in: Kleinasien. — 
οἰκεῖν — Das Subject, zu dem ὑπή- 
#00: ὄντες gehört, ist selbstverständ- 
lich: die Bewohner der Städte. — 0 — 
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λέγων ἔσχε τοῦ ἐχπεπλῆχϑαι. 6 δὲ Φαρνάβαξος ἐπεὶ εὗρε 
τήν τε βυδον καὶ τὸν Σηστὸν οὕτως ἔχοντα, προηγόρευεν 
αὐτοῖς ὡς εἰ μὴ ἐκπέμψοιεν τοὺς “ακεδαιμονίους, πόλεμον 
ἐξοίσει πρὸς αὐτούς. ἐπεὶ δὲ οὐκ ἐπείϑοντο, Κόνωνι μὲν 
προσέταξε κωλύειν αὐτοὺς τὴν ϑάλατταν πλεῖν, αὐτὸς δὲ 
ἐδήου τὴν τῶν ᾿Αβυδηνῶν χώραν. ἐπεὶ δὲ οὐδὲν ἐπέραινε 
πρὸς τὸ καταστρέφεσϑαι, αὐτὸς μὲν ἐπ᾽ οἴκου ἀπῆλϑε, τὸν δὲ 
Κόνωνα ἐκέλευεν εὐτρεπίξεσϑαι τὰς nad’ Ἑλλήσποντον πόλεις, 
ὅπως εἰς τὸ ἕαρ ὅτι πλεῖστον ναυτικὸν ἀϑροισϑείη. ὀργιξόμε- 
νος γὰρ τοῖς Δακεδαιμονίοις dvd’ ὧν ἐπεπόνϑει περὶ παντὸς 
ἐποιεῖτο ἐλϑεῖν TE εἰς τὴν χώραν αὐτῶν καὶ τιμωρήσασϑαι ὅ,τι 
δύναιτο. καὶ τὸν μὲν χειμῶνα ἐν τοιούτοις ὄντες διῆγον. ἅμα 
δὲ τῷ ἔαρι ναῦς τε πολλὰς συμπληρώσας καὶ ξενικὸν προσ- 
μισϑωσάμενος ἔπλευσεν ὁ Φαρνάβαζός τε καὶ ὁ Κόνων μετ᾽ 
αὐτοῦ διὰ νήσων εἰς Μῆλον, ἐκεῖϑεν δὲ ὁρμώμενοι εἰς τὴν 
Λακεδαίμονα. καταπλεύσας δὲ πρῶτον εἰς Φερὰς ἐδήωσε ταύ- 
τὴν τὴν χώραν᾽ ἔπειτα καὶ ἄλλοσε ἀποβαίνων τῆς παραϑαλατ-- 
τίας ἐκακούργει ὅ,τι ἐδύνατο. φοβούμενος δὲ τήν τε ἀλιμενό- 
ma τῆς χώρας καὶ τὰ τῆς βοηϑείας καὶ τὴν σπανθσιτίαν, 
ταχύ τε ἀνέστρεψε καὶ ἀποπλέων ὡρμέίσϑη τῆς Κυϑηρίας εἰς 
Φοινικοῦντα. ἐπεὶ δὲ ol ἔχοντες τὴν πόλιν τῶν Κυϑηρίων 
φοβηϑέντες μὴ κατὰ κράτος ἁλοῖεν ἐξέλιπον τὰ τείχη, ἐκεί- 
γους μὲν ὑποσπόνδους ἀφῆκεν εἰς τὴν “Πακωνικήν, αὐτὸς δὲ 
ἐπισκευάσας τὸ τῶν Κυϑηρίων τεῖχος φρουρούς τε καὶ Νικό- 


πολιορκηϑήσεσθϑαι — Die Aus- Auf falscher Lesart scheinen die Fälle 


drucksweise ist etwas eigenthümlich 
= der Platz erfordert zur Belagerung 
Schiffe und Landheer. — τοῦ — ἐκ- 
πεπλῆχϑαι — S. die nächste Anm. 


6, πλεῖν — Die Verba des Hin- : 


dernswerden entweder mit dem blossen 
Infinitiv verbunden, wie hier, oder mit 
dem substantivierten Infinitiv im Accu- 
sativ oder Genetiv: Sophokl. Philokt. 
1241 ἔστιν ὅς σε κωλύσει τὸ δρᾶν, 
Xen. Anab. I, 6, 2 ὅτε κωλύσειε τοῦ 
χάειν ἐπιόντας ; zuweilen mit dem 
Infinitiv mit μή 111,2, 22. Eurip.Phoen. 
1268 κωλῦσαί σε dei σὺν μητρὶ τῇ 
σῇ μὴ πρὸς ἀλληλοῖν θανεῖν, oder 
mit hinzugefügtem rö_Herod. V, 101 
τὸ um λεηλατῆσαι ἑλόντας σφέας 
τὴν πόλιν ἔσχε τόδε. Kyrop. I, 6, 82. 


zu beruhen, wo der Infinitiv mit τοῦ 
μή steht, wie Anab. III, 5, 11 πᾶς γὰρ 
ἀσκὸς δύο ἄνδρας ἕξει τοῦ un κα- 
ταδῦναι, denn für die Negation bei 
dem Genetiv, der im Sinne des Gegen- 
standes steht, von dem eine Trennung 
stattfindet, lässt sich kein vernünftiger 
Grund geltend machen. 


7. τῷ ἔαρι — des Jahres 393 v. 
Chr, — διὰ νήσων — zwischen die 
Cycladen hindurch, im Gegensatze zur 
Fahrt durch das offene Meer. So ohne 
Artikel auch VI, 2, 12; Herod. VIII, 
108; ἀπὸ νήσων 1Π, 2, 17; V, 1, 23. 
— τὰ τῆς βοηϑείας — Die Ge- 
fahren, welche eine Annäherung des 
feindlichen Heeres bringen könnte. — 
τῆς Κυϑηρίας --- nämlich γῆς. 
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pnuov ’Adnvaiov ἁρμοστὴν ἐν τοῖς Κυϑήροις κατέλιπε. ταῦτα 
δὲ ποιήσας καὶ εἰς ᾿Ισϑμὸν τῆς Κορινϑίας καταπλεύσας, καὶ 
παρακελευσάμενος τοῖς συμμάχοις προϑύμως τὲ πολεμεῖν καὶ 
ἄνδρας πιστοὺς φαίνεσϑαι βασιλεῖ, καταλιπὼν αὐτοῖς χρήματα 
ὅσα εἶχεν, ὥχετο ἐπ᾽ οἴκου ἀποπλέων. λέγοντος δὲ τοῦ Κόνω- 
vos ὡς εἰ ἐῴη αὐτὸν ἔχειν τὸ ναυτικόν, ϑρέψοι μὲν ἀπὸ τῶν 
νήσων, καταπλεύσας δ᾽ εἰς τὴν πατρίδα συναναστήσοι τά τε 
μικρὰ τείχη τοῖς ᾿ϑηναίοις καὶ τὸ περὶ τὸν Πειραιᾶ τεῖχος, 
οὗ εἰδέναι ἔφη ὅτι “ακεδαιμονίοις οὐδὲν ἂν βαρύτερον γέ- 
ψοίτο, καὶ τοῦτο οὖν, ἔφη, σὺ τοῖς μὲν ’Admvaloıg κεχαρισμέ- 
vog ἔσῃ, τοὺς δὲ “ακεδαιμονίους τετιμωρημένος" ἐφ᾽ ᾧ γὰρ 
πλεῖστα ἐπόνησαν, ἀτελὲς αὐτοῖς ποιήσεις. ὁ δὲ Φαρνάβαζος 
ἀκούσας ταῦτα ἀπέστειλεν αὐτὸν προϑύμως εἰς τὰς ᾿4ϑήνας, 
καὶ χρήματα προσέϑηκεν αὐτῷ εἰς τὸν ἀνατειχισμόν. ὁ δὲ ἀφι- 
κόμενος πολὺ τοῦ τείχους ὥρϑωσε, τά τε αὑτοῦ πληρώματα 
παρέχον καὶ τέχτοσι καὶ λιϑολόγοις μισϑὸν διδούς, καὶ ἄλλο 
εἴ τι ἀναγκαῖον ἦν, δαπανῶν. ἦν μέντοι τοῦ τείχους ἃ καὶ αὖὐ- 
τοὶ Admvaloı καὶ Βοιωτοὶ καὶ ἄλλαι πόλεις ἐϑελούσιαι συνετεί- 
χισαν. οἱ μέντοι Κορίνϑιοι ἀφ᾽ ὧν ὁ Φαρνάβαξος κατέλιπε 
χρημάτων ναῦς πληρώσαντες καὶ ᾿Ζγαϑῖνον ναύαρχον ἐπιστή- 
σαντες ἐθαλαττοκράτουν ἐν τῷ περὶ Ayalav καὶ “έχαιον 
κόλπῳ. ἀντεπλήρωσαν δὲ καὶ οἵ “ακεδαιμόνιοι ναῦς, ὧν Πο- 
δάμενος ἦρχεν. ἐπεὶ δὲ οὗτος ἐν προσβολῇ τινι γενομένῃ 
ἀπέϑανε, καὶ Πόλλις αὖ ἐπιστολεὺς ὧν τρωϑεὶς ἀπῆλθεν, 
Ἡριππίδας ταύτας ἀναλαμβάνει τὰς ναῦς. Πρόαινος μέντοι 
Κορίνϑιος τὰς παρ᾽ ’Ayadivov παραλαβὼν ναῦς ἐξέλιπε τὸ 
Ῥίον: “ακεδαιμόνιοι δ᾽ αὐτὸ παρέλαβον. μετὰ δὲ τοῦτο Τε- 
λευτίας ἐπὶ τὰς Ἡριππίδου ναῦς ἦλθε, καὶ οὗτος αὖ τοῦ χόλ- 
που πάλιν ἐχράτει. 


8. ἁρμοστην — in der Regelnur ilm mit. Kyrop. I, 4, 14 εἰ ϑέλοις 


von den Statthaltern gesagt, welche die 
Lakedämonier in die abhängigen Städte 
schickten. Doch s. auch VII, 1,48; 3,4. 

9, λέγοντος -- ἔφη — EinUeber- 
gang aus dem Genet, absol, in das 
Verbum finitum auch VII, 4,4; Kyrop. 
VI, 3, 17 εἰπόντος δὲ Κύρου ὅτι 
τούτων μὲν τοίνυν εἴη ἅλις, ἃ δὲ 
καιρὸς ἡμῖν εἰδέναι, ταῦτ᾽, ἔφη, 
διήγου. — ra μακρὰ reiyn --- die 
Lysander hatte zerstören lassen, $. II, 
2,23. — προσέϑηκεν — ergab 


ἐμὲ πέμψαι ἱππέας μοι προσϑ είς. 

10. πληρώματα --- 8. zu V,1,11. 
-- ἄλλο εἴ τι τὶ εἴ τι ἀλλο. Kyrop. 
VI, 2, 13 καὶ ἄλλος εἴ τις βούλοιτο. 
— Βοιωτοί --- Nach Diodor XIV, 86 
schickten die Thebaner 500 Banleute. 
— τῷ — κόλπῳ — der korinthische 
Mb.; derselbe Ausdruck auch $ 23. 

11. ἐπιστολεύς — S, 1, 1,15. — 
Τελευτίας — der Bruder des Age- 
silaos, 5. 4, 19, — αὖ πάλιν — 
S. zu ΥἹΙ, 4, 1. 
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Οἱ δὲ Πακεδαιμόνιοι ἀκούοντες ὅτι Κόνων καὶ τὸ τεῖχος 12 


τοῖς Admvaloız ἐκ τῶν βασιλέως χρημάτων ἀνορϑοίη. καὶ τὸ 
ναυτικὸν ἀπὸ τῶν ἐκείνου τρέφων τάς TE νήσους καὶ τὰς ἐν τῇ 
ἠπείρφω παρὰ ϑάλατταν πόλεις ᾿Δ4ϑηναίοις εὐτρεπίζοι. ἐνό- 
μισαν, εἰ ταῦτα διδάσκοιεν Τιρίβαζον βασιλέως ὄντα στρατη- 
γόν, ἢ καὶ ἀποστῆσαι ἂν πρὸς ἑαυτοὺς τὸν Τιρίβαξον ἢ παῦσαί 
γ᾽ ἂν τὸ Κόνωνος ναυτικὸν τρέφοντα. γνόντες δὲ οὕτω, πέμ- 
πουσιν ᾿ἀνταλκίδαν πρὸς τὸν Τιρίβαξον, πρυστάξαντες αὐτῷ 
ταῦτα διδάσκειν καὶ πειρᾶσϑαι εἰρήνην τῇ πόλει ποιεῖσϑαι 
πρὸς βασιλέα. αἰσϑόμενοι δὲ ταῦτα οἵ ᾿'4ϑηναῖοι ἀντιπέμπουσι 
πρέσβεις μετὰ Κόνωνος Ἑρμογένη καὶ “ίωνα καὶ Καλλισϑένη 
χαὶ Καλλιμέδοντα. συμπαρεκάλεσαν δὲ καὶ ἀπὸ τῶν συμμάχων 
πρέσβεις. καὶ παρεγένοντο ἀπό τε Βοιωτῶν καὶ Κορίνϑον 
χαὶ άργους. ἐπεὶ δ᾽ ἐκεῖ ἦσαν, ὃ μὲν ’Avraixidag ἔλεγε πρὸς 
τὸν Τιρίβαξον ὅτι εἰρήνης δεόμενος ἥκοι τῇ πόλειπρὸς βασιλέα, 
χαὶ ταύτης οἵασπερ βασιλεὺς ἐπεθύμει. τῶν τε γὰρ ἐν τῇ 
4sig Ἑλληνίδων πόλεων “ακεδαιμονέους βασιλεῖ οὐκ ἀντι- 
ποιεῖσϑαι, τάς TE νήσους ἁπάσας καὶ τὰς ἄλλας πόλεις ἀρ- 
χεῖν σφίσιν αὐτονόμους εἶναι. καίτοι, ἔφη, τοιαῦτα ἐϑελόν- 
τῶν ἡμῶν, τίνος ἂν ἕνεκα πρὸς ἡμᾶς βασιλεὺς πολεμοίη ἢ 
χρήματα δαπανῴη; καὶ γὰρ οὐδ᾽ ἐπὶ βασιλέα στρατεύεσϑαι 
δυνατὸν οὔτε ’Admvalvıg μὴ ἡγουμένων ἡμῶν οὔϑ᾽ ἡμῖν αὐ- 
τουύόμων οὐσῶν τῶν πόλεων. τῷ μὲν δὴ Τιριβάξῳ ἀκούοντι 
ἰσχυρῶς ἤρεσκον οἱ τοῦ ᾿Δἀνταλκίδου λόγοι" τοῖς δ᾽ ἐναντίοις 
λόγοι ταῦτ᾽ ἦν. οἵ τὲ γὰρ ᾿4ϑηναῖοι ἐφοβοῦντο συνϑέσϑαι 
αὐτονόμους εἶναι τὰς πόλεις καὶ τὰς νήσους, μὴ Δήμνου καὶ 
Ἴμβρου καὶ Σκύρου στερηϑεῖεν, οἵ re Θηβαῖοι, μὴ ἀναγκα- 
σϑείησαν ἀφεῖναι τὰς Βοιωτέδας πόλεις αὐτονόμους, οἵ τ᾽ 


πὶ 


4 


12. Τιρέβαξον — Nach V, 1, 28 


war er Statthalter in Ionien, scheint 


aber auch den Befehl über die persische 
Flotte erhalten zu haben, vgl. $ 17. — 
εἰρήνην--ποιεῖσϑαι-- Frieden 
stiften, wofür der Sprachgebrauch 
εἰρήνην ποιεῖν verlangt. Das Medium 
lässt sich auch durch die Beziehung 
auf τῇ πόλει = τῇ ἑαυτοῦ πόλει als 
reflexiv nicht genügend erklären. 

15. λόγοι ταῦτ᾽ nv — waren 
dies leere Worte, wie Demosth. 
Ben Leptin, 101 εἰ δὲ ταῦτα λόγους 
χαὶ φλυαρίας εἶναι φήσει. Dem 


XENOPH, GRIECH. GESCH. 2. Aufl, 


Sinne der Stelle kaum angemessen. — 
Λήμνου — Σκύρου — Die drei ge- 
nannten Inseln waren seit langer Zeit 
Eigenthum der Athener, indem Miltia- 
des Lemnos den dort ansässigen Pe- 
lasgern schon vor den Perserkriegen 
entrissen hatte(Herod, ΥἹ, 140), Skyros, 
das von den Seeraub treibenden Do- 
lopern bewohnt wurde, 470 v.Chr. von 
Kimon erobert worden war (Thuk. I, 
98, Plutarch Kimon 8). — Θηβαῖοι 
— Die Thebaner hatten die böotischen. 
Städte, die ursprünglich einen freien 


Bund bildeten, allmählich zu Unter— 


12 


16 


1 


-1 


18 
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’Aoysloı, οὗ ἐπεθύμουν, οὐκ ἐνόμιξον ἂν τὴν Κόρινϑον δύ- 
νασϑαι ὡς "άργος ἔχειν τοιούτων συνθηκῶν καὶ σπονδῶν γε- 
νομένων. αὕτη μὲν ἡ εἰρήνη οὕτως ἐγένετο ἀτελής, καὶ 
ἀπῆλϑον οἴκαδε ἕκαστος. 

Ὃ μέντοι Τιρίβαζος τὸ μὲν ἄνευ βασιλέως μετὰ “ακεδαι- 
μονέων γενέσθαι οὐκ ἀσφαλὲς αὑτῷ ἡγεῖτο εἶναι" λάϑρᾳ γε 
μέντοι ἔδωκε χρήματα ᾿άἀνταλκίδᾳ, ὅπως ἂν πληρωϑέντος ναῦυ-- 
τικοῦ ὑπὸ “ακεδαιμονίων οἵ τε Admvelvı καὶ οἵ σύμμαχοε 
αὐτῶν μᾶλλον τῆς εἰρήνης προσδέοιντο, καὶ τὸν Κόνωνα ὡς 
ἀδικοῦντα τὲ βασιλέα καὶ ἀληϑῆ λεγόντων “ακεδαιμονίων 
εἶἷρξε. ταῦτα δὲ ποιήσας ἀνέβαινε πρὸς βασιλέα, φράσων ἅ 
τε λέγοιεν οἵ “ακεδαιμόνιοι καὶ ὅτε Κόνωνα συνειληφὼς ein 
ὡς ἀδικοῦντα, καὶ ἐρωτήσων τί χρὴ ποιεῖν περὶ τούτων ἁπάν-- 
των. καὶ βασιλεὺς μέν, ὡς Τιρίβαξος ἄνω παρ᾽ αὐτῷ ἦν, 
Στρούϑαν καταπέμπει ἐπιμελησόμενον τῶν κατὰ ϑάλατταν. 
ὁ μέντοι Στρούϑας ἰσχυρῶς τοῖς ᾿4ϑηναίοις καὶ τοῖς συμμάχοις 
τὴν γνώμην προσεῖχε, μεμνημένος ὁπόσα κακὰ ἐπεπόνϑει ἡἣ 
βασιλέως χώρα ὑπ᾽ ᾿4γησιλάου. ol δὲ “ακεδαιμόνιοι ἐπεὶ 
ἑώρων τὸν Στρούϑαν πρὸς ἑαυτοὺς μὲν πολεμικῶς ἔχοντα, 
πρὸς δὲ τοὺς ᾿4ϑηναίους φιλικῶς, Θέβρωνα πέμπουσιν ἐπὶ 
πολέμῳ πρὸς αὐτόν. ὁ δὲ διαβάς τε καὶ ὁρμώμενος ἐξ ᾿Εφέσου 
τε καὶ τῶν ἐν Μαιάνδρου πεδίῳ πόλεων Πριήνης τε καὶ “ευ- 
κόφρυος καὶ ’Ayıhlelov, ἔφερε καὶ ἦγε τὴν βασλέως. προῖόν- 
τος δὲ τοῦ χρόνου κατανοήσας ὁ Στρούϑας ὅτι Θίβρων βοηϑοίη 
ἑκάστοτε ἀτάκτως καὶ καταφρονητικῶς, ἔπεμψεν ἱππέας εἰς 


_ thanen zu machen gesucht, zum Theil 


mit Erfolg. — Κόρινϑον — ἔχειν 
— 5.4,6. — ἕκαστος — Apposition 
zu dem Subject von ἀπῆλθον in un- 
mittelbare Verbindung mit οἴκαδε zu 
setzen. Vgl. VII, 1, 22. 


16. ὅπως ἂν — προσδέοιντο 
— Der Optativ mit ἂν in Finalsätzen 
zeigt an, dass die Erfüllung der Ab- 
sicht von dem Eintritt gewisser Um- 
stände bedingt ist; hier wird diese 
Hypothese durch πληρωϑέντος vev- 
zınod angedeutet. Vgl. 1,40; 8,30; 
Anab, VII, 4, 2; Thukyd. VII, 65. — 
Κόνωνα — εἷρξε — Er verhaftete 
ihn in Sardes, wohin er ihn gelockt. 


Diodor XIV, 85 πρόφασιν μὲν λαβὼν 


ὅτι ταῖς βασιλικαῖς δυνάμεσι τὰς 
«ὁλεις Adnvaloıg καταχτᾶται, προσ- 
αγαγόμενος δ᾽ αὐτὸν εἰς Σάρδεις 
συνέλαβε. Ueber sein späteres Schick- 
sal weichen die Nachrichten von ein- 
ander ab. 5. Nepos Conon 5. 


17. Θέβρωνα — Wenn es derselbe 
Thibron ist, wie der, welcher früher in 
Asien den Krieg gegen die Perser ge- 
führt hatte, so muss seine Verbannung 
(III, 1,8) aufgehoben worden sein. Die 
Art, wie Xenophon hier von ihm 
spricht, stimmt allerdings mit dem 
Früheren überein, Vgl. zu III, 1, 5. — 
ἐπὶ πολέμῳ πρὸς αὐτόν — τὰ 
dem Zwecke, Krieg gegen ihn zu 
führen, 
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. τὸ πεδίον καὶ καταδραμόντας ἐκέλευσε περιβαλλομένους ἐλαύ- 
τς veıv ὅ,τι δύναιντο. ὁ ὃὲ Θίβρων ἐτύγχανεν ἐξ ἀρίστου διασκη- 
νῶν μετὰ Θερσάνδρου τοῦ αὐλητοῦ, ἦν γὰρ ὁ Θέρσανδρος οὐ 
μόνον αὐλητής ἀγαϑός, ἀλλὰ καὶ ἀλκῆς, ἅτε λακωνίξων, dvre- 
ποιεῖτο. ὁ δὲ Στρούϑας, ἰδὼν ἀτάκτως τε βοηϑοῦντας καὶ 


ὀλίγους τοὺς πρώτους, ἐπιφαίνεται πολλούς τε ἔχων καὶ συν- 


τεταγμένους ἱππέας. καὶ Θίβρωνα μὲν καὶ Θέρσανδρον πρώ- 
τους ἀπέχτειναν" ἐπεὶ δ᾽ οὗτοι ἔπεσον, ἐτρέψαντο καὶ τὸ ἄλλο 
στράτευμα, καὶ διώκοντες παμπληϑεῖς κατέβαλον, ἦσαν δὲ οἵ 
καὶ ἐσώϑησαν αὐτῶν εἰς τὰς φιλίας πόλεις. καὶ πλέονες διὰ τὸ 
᾿ ὀψὲ αἰσϑέσϑαι τῆς βοηϑείας * πολλάκις γάρ, καὶ τότε, οὐδὲ 
| παραγγείλας τὴν βοήϑειαν ἐποιήσατο. καὶ ταῦτα μὲν οὕτως 
᾿ δγεγένητο. 

Ἐπεὶ δ᾽ ἦλθον εἰς Δακεδαίμονα οἵ ἐκπεπτωκότες Ῥοδίων 
ὑπὸ τοῦ δήμου, ἐδίδασκον ὡς οὐκ ἄξιον εἴη περιιδεῖν ᾿4ϑη- 
ναίους Ῥόδον καταστρεψαμένους καὶ τοσαύτην δύναμιν συν- 
ϑεμένους. γνόντες οὖν οἵ “ακεδαιμόνιοι ὡς εἰ μὲν ὁ δῆμος 
; χρατήσοι, ᾿ϑηναίων ἔσται Ῥόδος ἅπασα, εἰ δὲ ol πλουσιώτε- 
; 901, ἑαυτῶν, ἐπλήρωσαν αὐτοῖς ναῦς ὀκτώ, ναύαρχον δὲ Ἔκ- 


19 


20 


δικον ἐπέστησαν. συνεξέπεμψαν δ᾽ ἐπὶ τούτων τῶν νεῶν καὶ 531 


; 4Διφρέδαν. ἐκέλευσαν δ᾽ αὐτὸν διαβάντα εἰς τὴν Aciav τάς τε 
: Θέβρωνα ὑποδεξαμένας πόλεις διασώξειν, καὶ στράτευμα τὸ 
; περισδσωϑὲν ἀναλαβόντα καὶ ἄλλο, εἴ ποϑὲν δύναιτο, συλ- 
᾿λέξαντα πολεμεῖν πρὸς Στρούϑαν. ὁ μὲν δὴ Aupoldag ταῦτ᾽ 
ἐποίει, καὶ τά τ᾽ ἄλλα ἐπετύγχανε καὶ Τιγράνην τὸν τὴν 


: Σιτρούϑα ἔχοντα ϑυγατέρα πορευόμενον εἰς Σάρδεις λαμβάνει 


18, καταδραμόντας — 858. zu 
7,6. — περιβαλλομένους -- ἴῃ - 
dem sie sich bemächtigten. So 
» auch Anab. VI, 3,3; Kyrop. I, 4, 17; 
Ὁ 11,3, 23 und περιβολή Hellen. VII, 
1, 40. διασκηνῶν — vom 
" Mahle aufstehend. Kyrop. Ill, 1, 
; 38 διασκηνούντων μετὰ τὸ δεῖπνον. 
“ Denselben Sinn hat Kyrop. I, 3,1 
‘ εὐξάμενοι τοῖς θεοῖς τἀγαϑαά, τὴν 
᾿ σκηνὴν εἰς κοίτην διέλυον. 111,2, 31. 
So heisst auch σκηνεῖν eine Mahlzeit 
‚ halten. Anab. IV, 5, 33; V,3,9; VII, 
3,15. Vgl. zu VII, 4, 36. — λακω- 

: ψέξων — Thersandros’war ein Ionier. 
19. βοηϑείας — Die Lücke ist 


etwa zu ergänzen: hatten am Kampfe 
nicht Theil genommen. — Die von 
$ 17 an erzählten Ereignisse fallen in 
das Jahr 392 v. Chr. 

20. ol ἐκπεπτωκότες — Die 
Rhodier waren 396 v. Chr. von den 
Lakedämoniern abgefallen und hatten 
sich dem Konon angeschlossen, wobei 
jedenfalls auch die Anhänger der Spar- 
taner vertrieben worden oder geflüchtet 
waren. Diodor XIV, 79. — ovr#s- 
μένους — iu der freilich ungewöhn- 
lichen Bedeutung: für sich zusam- 
menbringen. — αὐτοῖς — für die 
rhodischen Verbannten. 

21. ἐπετύγχανε — 8. zu, 19. 


125 
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σὺν αὐτῇ τῇ γυναικί, καὶ χρημάτων πολλῶν ἀπέλυσεν" ὥστ᾽ 
22 εὐθὺς ἐντεῦϑεν εἶχε μισϑοδοτεῖν. ἦν δὲ οὗτος ἁνὴρ εὔχαρίς 
τε οὐχ ἧττον τοῦ Θίβρωνος, μᾶλλόν τὲ συντεταγμένος καὶ 
ἐγχειρητικώτερος στρατηγός. οὐδὲ γὰρ ἐκράτουν αὐτοῦ αἱ τοῦ 
σώματος ἡδοναί, ἀλλ᾽ ἀεὶ πρὸς ᾧ εἴη ἔργῳ. τοῦτο ἔπραττεν. 
ὁ δ᾽ Ἔκδικος ἐπεὶ εἰς τὴν Κνίδον ἔπλευσε καὶ ἐπύϑετο τὸν ἐν 
τῇ Ῥόδῳ δῆμον πάντα κατέχοντα, καὶ κρατοῦντα καὶ κατὰ γὴν 
καὶ κατὰ ϑάλατταν, διέπλεον διπλασίαις τριήρεσιν ἢ αὐτὸς 
23 εἶχεν, ἡσυχίαν ἦγεν ἐν τῇ Κνίδῳ. οἵ δ᾽ αὖ “ακεδαιμόνιοι ἐπεὶ 
ἤσϑοντο αὐτὸν ἐλάττω ἔχοντα δύναμιν ἢ ὥστε τοὺς φίλους 
ὠφελεῖν, ἐκέλευσαν τὸν Τελευτέαν σὺν ταῖς δώδεκα ναυσὶν 
αἷς εἶχεν ἐν τῷ περὶ ’Ayalav καὶ Δέχαιον κόλπῳ περιπλεῖν 
πρὸς τὸν "Ἔκδικον, κἀκεῖνον μὲν ἀποπέμψαι, αὐτὸν δὲ τῶν τὲ 
βουλομένων φίλων εἶναι ἐπιμελεῖσθαι καὶ τοὺς πολεμίους ὅ,τι 
δύναιτο κακὸν ποιεῖν. ὁ δὲ Τελευτίας ἐπειδὴ ἀφέκετο εἰς τὴν | 
Σάμον, προσλαβὼν Exsidev ναῦς ἔπλευσεν εἰς Κνίδον, ὁ δὲ 
φᾳ Ἔχδικος οἴκαδε. ὁ δὲ Τελευτίας ἔπλει εἰς τὴν Ῥόδον, ἤδη 
ἔχων ναῦς ἑπτὰ καὶ εἴκοσι" πλέων δὲ περιτυγχάνει Φιλοκράτει 
τῷ Ἐφιάλτου πλέοντι μετὰ δέκα τριήρων ᾿4ϑήνηϑεν εἰς Κύ- 
προν ἐπὶ συμμαχίᾳ τῇ Εὐαγόρου, καὶ λαμβάνει πάσας, Une 
ναντιώτατα δὴ ταῦτα ἀμφότεροι ἑαυτοῖς πράττοντες" οἵ τὲ 
γὰρ ᾿Αϑηναῖοι φίλῳ χρώμενοι βασιλεῖ συμμαχίαν ἔπεμπον 
Εὐαγόρᾳ τῷ πολεμοῦντι πρὸς βασιλέα, 6 τε Τελευτίας “ακε- 
δαιμονέων πολεμούντων βασιλεῖ τοὺς πλέοντας ἐπὶ τῷ ἐκεί: 
νον πολέμῳ διέφϑειρεν. ἐπαναπλεύσας δ᾽ εἰς Κνίδον καὶ 
διαϑέμενος ἃ ἔλαβεν, εἰς Ῥόδον αὖ ἀφικόμενος ἐβοήϑει τοῖς 
τὰ αὑτῶν φρονοῦσιν. 


« , - - : -τ! 
-- σὺν αὐτῇ τῇ yvvaınd—S zu derselben aber hatten sich an den Per 


1, 2, 12, : serkönig um Hülfe gewandt, die ihnen 
22. ἐγχειρητικώτερος — nur auch gewährt wurde. Diodor XIV, 98. 
an dieser Stelle vorkommend. -- διέ- — ἀμφότεροι — πράττοντες -- 


πλεον — kann nicht richtig sein, da 
ein Anakoluth bei der einfachen Glie- 
derung der Sätze nicht anzunehmen ist, 
. Morus vermuthete διαπλέοντα, Din- 
dorf πλέον 7. 

23. τῷ --- κόλπῳ — 8. τὺ 8 8. — 
Es beginnen die Ereignisse des Jahres 
390 ν᾿ Chr. ! 

24. Εὐαγόρου — Euagoras (s. II, 
1,29) hatte sich die ganze Insel Ky- 
pros zu unterwerfen gesucht, die Städte 


gewissermassen ein Nominat. absol. 
(s. zu I, 2,3), leicht erklärlich, wel 


das Subject des Hauptsatzes mit zu 
den Personen gehört, auf die das Par- 
ticip bezogen ist. Vgl. auch zu ΠῚ, 5. 19. 
— συμμαχίαν — S. zu VI, 1,13. — 
τῷ ἐκείνου πολέμῳ —= τῷ προς 
ἐκεῖνον πολέμῳ. Vgl. ΠΙ, 2, 32. τ΄ 
διαϑέμενος — S, zu 5, 8. -- αὐ’ 


τῶν — d.i. sein und der Seinigen, die 


Partei der Lakedämonier. Vgl. 1, 6, 36; 
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Οἱ δ᾽ ᾿4ϑηναῖοι νομίσαντες τοὺς “ακεδαιμονέους πάλιν 
δύναμιν κατασκευάξεσϑαι ἐν τῇ ϑαλάττῃ, ἀντεκπέμπουσι Θρα- 
σύβουλον τὸν Στειριέα σὺν τετταράκοντα ναυσίν. ὁ δ᾽ ἐκ- 
πλεύσας τῆς μὲν εἰς Ῥόδον βοηϑείας ἐπέσχε, νομίζων οὔτ᾽ ἂν 
αὐτὸς ῥᾳδίως τιμωρήσασϑαι τοὺς φίλους τῶν “ακεδαιμονίων 
τεῖχος ἔχοντας καὶ Τελευτίου σὺν ναυσὶ παρόντος συμμάχου 
αὐτοῖς, οὔτ᾽ ἂν τοὺς σφετέρους φίλους ὑπὸ τοῖς πολεμίοις 
γενέσϑαι. τάς τὲ πόλεις ἔχοντας καὶ πολὺ πλείονας ὄντας καὶ 
μέχῃ κεκρατηκότας" εἰς δὲ τὸν Ελλήσποντον πλεύσας καὶ οὐ- 
δενὸς ἀντιπάλου παρόντος ἐνόμισε καταπρᾶξαι ἄν τι τῇ πόλει 
edv. καὶ οὕτω δὴ πρῶτον μὲν καταμαϑῶὼν στασιάξοντας 
Μήδοκόν τε τὸν Ὀδρυσῶν βασιλέα καὶ Σεύϑην τὸν ἐπὶ Bu- 
λάττῃ ἄρχοντα ἀλλήλοις μὲν διήλλαξεν αὐτούς, ᾿Αϑηναίοις δὲ 
φίλους καὶ συμμάχους ἐποίησε, νομίξων καὶ τὰς ὑπὸ τῇ Θρώκῃ 
οἰχοῦσας πόλεις Ἑλληνίδας φίλων ὄντων τούτων μᾶλλον προσ- 
ἔχειν ὧν τοῖς ᾿4ϑηναίοις τὸν νοῦν. ἐχόντων δὲ τούτων τε κα- 
λῶς καὶ τῶν ἐν τῇ ᾿Δσίᾳ πόλεων διὰ τὸ βασιλέα φίλον τοῖς 
Adnveloıg εἷναι, πλεύσας εἰς Βυζάντιον ἀπέδοτο τὴν δεκάτην 
τῶν ἐκ τοῦ Πόντου πλεόντων. μετέστησε δὲ ἐξ ὀλιγαρχίας εἰς 
τὸ δημοκρατεῖσθαι τοὺς Βυξαντίους" ὥστε οὐκ ἀχϑεινῶς ἑώρα 
ὑ τῶν Βυζαντίων δῆμος ᾿4ϑηναίους ὅτι πλείστους παρόντας ἐν 
τῇ πόλει. ταῦτα δὲ πράξας καὶ Καλχηδονίους φίλους προσ- 


IV, 6, 4; Υ, 1, 28; 2, 39; VI, 5, 18; 
VII, 1,17. Anab, III, 4, 41; IV, 7, 19; 
Υ, 0, 160. S. auch zu VII, 1, 41, 


25. πάλιν δύναμιν — denn seit 
der Schlacht bei Knidos hatten sie 
keine Flotte von einiger Bedeutung 
gehabt. Θρασύβουλον τὸν 
Στειρεέα — Sohn des Lykos aus 
dem’attischen Demos Steiria, der schon 
oft genannte Befreier Athens von der 
Herrschaft der Dreissig. Der Name des 
Demos ist dem Personennamen hinzu- 
gefügt zum Unterschiede von dem 
gleichzeitigen Thrasybulos aus Kolyttos, 
S.V,1,26. — τεῖχος --- Diodor XIV, 
99 nennt es φρούριον, Ein gewisser 
Gegensatz dazu ist τὰς πόλεις. — 
ἀρ τοῖς πολεμίοις --- S. τὰ ll, 
Ὺ 


26. Ὀδρυσῶν -- Σεύϑην -- 
8. τὰ ΠῚ, 9, 2. --- ὑπὸ τῇ Θράκῃ-- 
Ελληνίδας — die griechischen 


\ 


Städte im thrakischen Chersonnesos. 
Der sonst dafür gebräuchliche Aus- 
druck ist αἴ ἐπὶ τῆς Θράκης πόλεις. 
γε. ΗΠ, 2,5; Thukyd. Hl, 29 u. öfter. 
Die Präposition ὑπὸ ist örtlich zu 
fassen, denn an ein Unterthanenver- 
hältniss ist weder der Sache noch dem 
Ausdruck nach zu denken, Ueber 
οἰκεῖν s. zu VII, 1, 31, 

27. πόλεων — nämlich ἐχουσῶν 
καλῶς. — πλεύσας κτέ. — Nach 
Demosth, geg. Leptin. 60 übergaben 
Archebios und Herakleides dem Thra- 
sybulos Byzanz, welches ebenso wie 
die früher den Athenern gehörenden 
Zollstätten am 'Hellespont (s. I, 1, 22) 
nach der Niederlage bei Aigospotamoi 
in die Hände der Spartaner gekommen 
war. S. 11, 2,17. — ἀπέδοτο --- er 
verpachtete die Erhebung des Zehnten, 
So wird auch πιπράσκειν gebraucht 
8 31; ἐκδιδόναι, ἀπομισϑοῦν Pollux 
IX, 34. 


26 


28 


29 


30 


31 
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ποιησάμενος ἀπέπλει ἔξω τοῦ Ἑλλησπόντου. ἐπιτυχῶν δ᾽ ἐν 
τῇ “έσβῳ ταῖς πόλεσι πάσαις πλὴν Μυτιληναίων λακωνιξού- 
σαις, ἐπ’ οὐδεμίαν αὐτῶν Ne, πρὶν ἐν Μυτιλήνῃ συντάξας 
τούς τε ἀπὸ τῶν ἑαυτοῦ νεῶν τετρακοσίους ὁπλίτας καὶ τοὺς 
ἐκ τῶν πόλεων φυγάδας, ὅσοι εἰς Μυτιλήνην καταπεφεύγεσδαν, 
καὶ αὐτῶν δὲ Μυτιληναίων τοὺς ἐρρωμενεστάτους προσλαβών, 
καὶ ἐλπίδας ὑποϑεὶς τοῖς μὲν Μυτιληναίοις ὡς ἐὰν λάβῃ τὰς 
πόλεις, προστάται πάσης “έσβου ἔσονται, τοῖς δὲ φυγάσιν ὡς 
ἐὰν ὁμοῦ ὄντες ἐπὶ μίαν ἑκάστην τῶν πόλεων ἴωσιν, -ἰκανοὶ 
ἔσονται ἅπαντες εἰς τὰς πατρίδας ἀνασωθῆναι, τοῖς δ᾽ αὖ 
ἐπιβάταις ὡς φίλην “έσβον προσποιήσαντες τῇ πόλει πολλὴν 
εὐπορίαν χρημάτων διαπεπραγμένοι ἔσονται, ταῦτα δὲ παρα- 
μυϑησάμενος καὶ συντάξας ἦγεν αὐτοὺς ἐπὶ Μήϑυμναν. Θηρί- 
μαχος μέντοι, ὃς ἁρμοστὴς ἐτύγχανεν ὧν τῶν “ακεδαιμονίων, 
ὡς ἤκουσε τὸν Θρασύβουλον προσιέναι, τούς T’ ἀπὸ τῶν αὐ- 
τοῦ νεῶν λαβὼν ἐπιβάτας καὶ αὐτοὺς τοὺς Μηϑυμναίους καὶ 
ὅσοι Μυτιληναίων φυγάδες ἐτύγχανον αὐτόϑι, ἀπήντων ἐπὶ τὰ 
δρια. μάχης δὲ γενομένης ὁ μὲν Θηρίμαχος αὐτοῦ ἀποϑνήσκει, 
τῶν δ᾽ ἄλλων φευγόντων πολλοὶ ἀπέϑανον. ἐκ δὲ τούτου τὰς 
μὲν προσηγάγετο τῶν πόλεων, ἐκ δὲ τῶν οὐ προσχωρουσῶν 
λεηλατῶν χρήματα τοῖς στρατιώταις ἔσπευσεν εἰς τὴν Ῥόδον 
ἀφικέσϑαι. ὅπως δ᾽ ἂν καὶ ἐκεῖ ὡς ἐρρωμενέστατον τὸ στρά- 
τευμα ποιήσαιτο, ἐξ ἄλλων τε πόλεων ἠργυρολόγει καὶ εἰς 
"Aonsvdov ἀφικόμενος ὡρμίσατο εἰς τὸν Εὐρυμέδοντα ποταμόν. 
ἤδη δ᾽ ἔχοντος αὐτοῦ χρήματα παρὰ τῶν ᾿Δσπενδίων, ἀδικη- 
σάντων τι ἐκ τῶν ἀγρῶν τῶν στρατιωτῶν, ὀργισϑέντες οἵ 
᾿“σπένδιοι τῆς νυκτὸς ἐπιπεσόντες κατακόπτουσιν ἐν τῇ σκηνῇ 
αὐτόν. 

Καὶ Θρασύβουλος μὲν δὴ μάλα δοκῶν ἀνὴρ ἀγαϑὸς εἶναι 
οὕτως ἐτελεύτησεν. ol μέντοι 4ϑηναῖοι ἑλόμενοι ἀντ᾽ αὐτοῦ 


28. πρὶν κτέ. --α Der so begonnene, 
durch die zahlreichen Participien unter- 
brochene Satz wird mit ταῦτα δὲ wie- 
der aufgenommen. — ἀνασωϑῆναι 
— Die Präposition ἀνά mit Rücksicht 
auf die Rückkehr in die Heimat, 


29. ἀπήντων — dem Sinne nach 
auf Therimachos und die Flüchtlinge 
bezogen. Vgl. zu 1, 1,10. — φυγα- 


δες ἐτύγχανον — ohne Partieip 
wie 3, 3. 

30. ὅπως δ᾽ ar — 5. χὰ 8 16, — 
Es scheint, dass hier die Ereignisse 
des Jahres 389 v. Chr. beginnen. — 
ἀδικησάντων — ἀγρῶν — als 
die Soldaten etwas gewaltsam aus dem 
Lande weggenommen hatten. Diodor 
XIV, 99 τινὲς στρατιωτῶν ἐδῇωσαν 
τὴν χώραν. 


„EAAHNIKA. IV, 8. 133 


Ayvogıov ἐπὶ τὰς ναῦς ἐξέπεμψαν. αἰσϑόμενοι δ᾽ οἵ Auxedar- 

μόνιον ὅτε ἡ δεκάτη τὲ τῶν ἐκ τοῦ Πόντου πεπραμένη εἴη ἐν 

Βυξαντέῳ ὑπ᾽ ᾿4“ϑηναίων καὶ Καλχηδόνα ἔχουσι καὶ αἱ ἄλλαι 

Ἑλλησπόντιαι πόλεις φίλου ὄντος αὐτοῖς Φαρναβάξου εὖ ἔχοιεν, 

ἔγνωσαν ἐπιμελητέον εἶναι. τῷ μὲν οὖν Δερκυλίδα οὐδὲν 35 
ἐμέμφοντο: ᾿ἀναξίβιος μέντοι φίλων αὐτῷ γενομένων τῶν 
ἐφόρων διεπράξατο ὅστε αὐτὸς ἐκπλεῦσαι ἁρμοστὴς εἰς "Aßv- 
δον. εὖ δὲ λάβοι ἀφορμὴν καὶ ναῦς, καὶ πολεμήσειν ὑπισχνεῖτο 
τοῖς ᾿4ϑηναίοις, ὥστε μὴ ἔχειν ἐκείνοις καλῶς τὰ ἐν Ἑλλησ- 
πόντῳ. οἵ μὲν δὴ δόντες καὶ τρεῖς τριήρεις καὶ ἀφορμὴν εἰς 
ξένους χιλίους ἐξέπεμψαν τὸν ᾿ἀναξίβιον. ὁ δὲ ἐπειδὴ ἀφίκετο, 
κατὰ γῆν μὲν ἀϑροίσας ξενικὸν τῶν τ᾽ Αἰολίδων πόλεων παρε- 
σπᾶτό τινας τοῦ Φαρναβάξου καὶ ἐπιστρατευσάσαις ταῖς πό- 
λεσιν ἐπὶ τὴν "Aßvdov ἀντεπεστράτευξε καὶ ἐπεπορεύετο καὶ 
ἐδήου τὴν χώραν αὐτῶν" καὶ ναῦς δὲ πρὸς αἷς εἶχε συμπλη- 
ρώσας ἐξ ᾿βύδου τρεῖς ἄλλας κατῆγεν, εἴ τέ που λαμβάνοι 
᾿Δϑηναίων πλοῖον ἢ τῶν ἐκείνων συμμάχων. αἰσϑόμενοι δὲ 
ταῦτα οὗ ᾿4ϑηναῖοι καὶ δεδιότες μὴ διαφϑαρείη σφίσιν ἃ κατε- 
σκεύασεν ἐν τῷ Ἑλλησπόντῳ Θρασύβουλος. ἀντεκπέμπουσιν 
Ἰφικράτην ναῦς ὀκτὼ ἔχοντα καὶ πελταστὰς εἰς διακοσίους καὶ 
χιλίους. ol δὲ πλεῖστοι αὐτῶν ἦσαν ὧν ἐν Κορίνϑῳ ἦρξεν. 
ἐπεὶ γὰρ οἱ Agysioı τὴν Κόρινϑον "Aoyos ἐπεποίηντο, οὐδὲν 
ἔφασαν αὐτῶν δεῖσθαι" καὶ γὰρ ἀπεκτόνει τινὰς τῶν ἀργολι- 
ζόντων : καὶ οὕτως ἀπελθὼν ᾿ϑήναξε οἴκοι ἔτυχεν ὦν. ἐπεὶ 
δὲ ἀφίκετο εἰς Χερρόνησον, τὸ μὲν πρῶτον ᾿ἀναξίβιος καὶ 
Ἰφικράτης λῃστὰς διαπέμποντες ἐπολέμουν ἀλλήλοις" προϊόν-- 
τὸς δὲ τοῦ χρόνου ὁ Ἰφικράτης αἰσϑόμενος καὶ Avabißıov olyo- 
μένον εἰς ᾿άντανδρον σύν τε τοῖς μισϑοφόροις καὶ σὺν τοῖς 


os 
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81, Ayvpoıov — Derselbe hatte 
sich durch Erhöhung der Geldspenden, 
welche aus der Staatskasse den Athe- 
nern gezahlt wurden, besondere Gunst 
beim Volke erworben. — πεπραμένη 
— 8. zu $ 27. — ἔχουσι — Parti- 
eipium abhängig von εὖ ἔχοιεν. 

82, Ἱερκυλέδᾳ — der seit meh- 
teren Jahren Harmost in Abydos war, 
8,8 8, — ἀναξίέβιος — war bereits 
früher als Nauarch in diesen Gewässern 
gewesen. Anab, VII, 1,2. — dıs- 
πράξατο — ὃ. zu IV,4,7u. VI, 5, 
ἃ, -- φορμὴν — Mittel, namentlich 


Geldmittel zum Anwerben von Söldnern. 
S.$ 33. 

33. sarnyev— er brachte auf, 
wie V,1,28. Das Objeet dazu ist ausdem 
Satze εἴ τι — συμμάχων zu nehmen; 
d.h. alle Schiffe der Athener, welche 
er irgendwo traf. — τῶν ἐκεένων 
συμμάχων — 8. τὰ ἢ, 2, 9. 

84, Ἰφικράτην -- 8. 4, 9 und 5, 
19. An seine Stelle war nach Diodor 
XIV, 92 Chabrias getreten. — οἵ ’4g- 
γεῖοι — Enenoinvro —S.4,3fl.; 
über die Construction vgl, zu 5, 1. 

35, ἐπεὶ δὲ ἀφίκετο — im 


ΡΥ ἘΣ εν - 
ira En ἔν: . 
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περὶ αὐτὸν Δακωνικοῖς καὶ σὺν ᾿ἀβυδηνοῖς διακοσίοις ὁπλίταις. 
καὶ ἀκούσας ὅτι τὴν ἄντανδρον φιλίαν προσειληφὼς εἴη, ὑπο-- 
νοῶν ὅτι καταστήσας αὖ τὴν ἐκεῖ φρουρὰν ἀποπορεύσοιτο πά-- 
λιν καὶ ἀπάξοι τοὺς ᾿“βυδηνοὺς οἴκαδε, διαβὰς τῆς νυχτὸς 7 
ἐρημότατον ἦν τῆς ᾿βυδηνῆς καὶ ἐπανελϑὼν εἰς τὰ ὄρη ἐνέ - 
doav ἐποιήσατο. τὰς δὲ τριήρεις ai διήγαγον αὐτὸν ἐκέλευε 
παραπλεῖν ἅμα τῇ ἡμέρᾳ παρὰ τὴν Χερρόνησον τὴν ἄνω, ὅπως 
doxoin, ὥσπερ εἰώϑει. ἐπ᾿ ἀργυρολογέαν ἐπαναπεπλευκέναε. 
86 ταῦτα δὲ ποιήσας οὐκ ἐψεύσϑη, ἀλλ᾽ ὁ ᾿Δἀναξίβιος ἀπεπορεύετο. 
ὡς μὲν ἐλέγετο, οὐδὲ τῶν ἱερῶν γεγενημένων αὐτῷ ἐκείνῃ TA 
ἡμέρα, ἀλλὰ καταφρονήσας. ὅτι διὰ φιλίας τε ἐπορεύετο καὲ 
εἰς πόλιν φιλίαν καὶ ὅτι ἤκουε τῶν ἀπαντώντων τὸν Ἰφικρά-- 
τὴν ἀναπεπλευκέναι τὴν ἐπὶ Προικοννήσου, ἀμελέστερον Ero— 
37 ρεύετο. ὅμως δὲ ὁ Ἰφικράτης, ἕως μὲν ἐν τῷ ἰσοπέδῳ τὸ 
στράτευμα τοῦ ’Avafıßlov ἦν, οὐκ ἐξανίστατο" ἐπειδὴ ὃὲ οὗ 
μὲν ᾿Αβυδηνοὶ ἀφηγούμενοι ἤδη ἐν τῷ παρὰ Κρεμαστὴν ἦσαν 
πεδίῳ, ἔνϑα ἐστὶ τὰ χρύσεια αὐτοῖς, τὸ δ᾽ ἄλλο στράτευμα 
ἑπόμενον ἐν τῷ κατάντει ἦν, 6 δὲ ᾿δναξίβιος ἄρτι κατέβαινε 
σὺν τοῖς Aaawvınois, ἐν τούτῳ ὁ ἸΙφιχράτης ἐξανίστησι τὴν 
88 ἐνέδραν καὶ δρόμῳ ἐφέρετο πρὸς αὐτόν. καὶ ὁ ᾿ἀναξίβιος γνοὺς 
μὴ εἶναι ἐλπίδα σωτηρίας, ὁρῶν ἐπὶ πολύ τε καὶ στενὸν ἐκ-- 
τεταμένον τὸ ἑαυτοῦ στράτευμα, καὶ νομίζων πρὸς τὸ ἄναντες 
οὐκ ἂν δύνασϑαι σαφῶς βοηϑῆσαι ἑαυτῷ τοὺς προεληλυϑύτας, 
ὁρῶν δὲ καὶ ἐκπεπληγμένους ἅπαντας, ὡς εἶδον τὴν ἐνέδραν, 
εἶπε πρὸς τοὺς παρόντας, ἄνδρες, ἐμοὶ μὲν ἐνθάδε καλὸν 
ἀποθανεῖν" ὑμεῖς δὲ πρὶν συμμίξαι τοῖς πολεμίοις σπεύδετε 
εἰς τὴν σωτηρίαν. καὶ ταῦτ᾽ ἔλεγε καὶ παρὰ τοῦ ὑπασπιστοῦ 
λαβὼν τὴν ἀσπίδα ἐν χώρᾳ αὐτοῦ μαχόμενος ἀποϑνήσκει. καὶ 
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37. τὰ χρύσεια — die Goldberg- 
werke von Astyra bei Abydos, welche 
noch zu Strabos Zeit eine wenn auch 
tes. — ἐπανελϑῶὼν — seltene Be- geringe Ausbeute gaben, waren ehe- 
deutung hinaufgehen, Die Präposi- mals bedeutend gewesen. Strabo XIV, 
tion ἐπὶ scheint auf dns Ziel & ς τὰ 8.680. 
ὄρη hinzudeuten, wie nachher, in ἐπα- 88, ἐπὶ πολύ — auf eine weite 
ναπεπλευκέναι. — τὴν dava — Strecke. 


J. 388 v. Chr. — ἐρημότατον — 
der am wenigsten von Menschen be- 
suchte Theil des Abydenischen Gebie- 


nämlich ὁδόν, den nach der Propontis 
zu führenden Weg, wie sich dies aus 
dem folgenden ἀναπεπλευκέναι τὴν 
ἐπὶ Προικοννήσου ergiebt. 

re γεγενημένων — ὅ. zu IH, 


3 


39. ὑπασπιστοῦ — ὃ. τὰ ὅ, 14, 
-- ἐν χώρᾳ αὐτοῦ — Vgl. VII, A, 
36 ἐν τῇ Τεγέᾳ αὐτοῦ.  Κγτορ. ΝἼ, 
1, 28 αὐτοῦ ἐν χώρᾳ. Thukyd. III, 81 
ἐν τῷ ἱερῷ αὐτοῦ. VII, 28 ἐς τὴν 


; 


Μίλητον αὐτοῦ Φίλιππον καϑιστᾶσι, 
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τὰ παιδικὰ μέντοι αὐτῷ παρέμεινε, καὶ τῶν “ακεδαιμονίων 
δὲ τῶν συνεληλυϑότων ἐκ τῶν πόλεων ἁρμοστήρων ὡς δώδεκα 
᾿ μαχόμενοι συναπέϑανον" οἱ δ᾽ ἄλλοι φεύγοντες ἔπιπτον. οἵ 
᾿ δ᾽ ἐδέωκον μέχρι τοῦ ἄστεως. καὶ τῶν τε ἄλλων ὡς διακόσιοι 
. ἀπέϑανον καὶ τῶν ᾿βυδηνῶν ὁπλιτῶν περὶ πεντήκοντα. ταῦτα 
“δὲ πράξας ὁ Ἰφικράτης ἀνεχώρησε πάλιν εἰς Χερρόνησον. 


᾿ Herod, VIII, 121 τριήρεις ἀναϑεῖναι auch zu 2, 30, — ἁρμοστήρων — 
“πα τὴν δὲ αὐτοῦ εἰς Σαλαμῖνα. 8. nur hier für ἁρμοστῶν. 


ANHANG. 


Erstes Buch. 


1,5. ἐξ ἑωϑινοῦ — für unächt erklärt von Brückner in Zschr, f. Alt. W. 
1839 S. 395; vertheidigt von Heiland Quaestt. Xenoph, Stendal 1856 8. 4 
durch Vergleichung von Homer. Il, $, 66 ὄφρα μὲν ἠὼς nv καὶ ἀέξετο 
ἱερὸν ἦμαρ. 

1,22. Καλχηδονίας — Dindorf nach der Hdschr. B, welche diese Form an 
den meisten Stellen bietet. Vgl. Böckh im Corp. Inscer. II S. 662. 

1, 23. κάλα — Bergk in Zschr, f, Alt. W. 1852 5.9, Die Hdschr, καλὰ. | 

1, 27. προηγοροῦντος — Jacob Observv. in aliquot Xen. loca. Halis 1819 
S. 3. Hertlein Observv. critt. in Xen. Hist. Gr. Wertheim 1836 S. 7. Die 
Hdschr. προηγοῦντος. 

1,28. μεμνημένους u.s.w. 8. über die ganze Stelle Jacob a. a. 0. 8. 4 ἢ. 
Dresler ae in Xen. Hist. Gr. spec. Wiesbad. 1822. S. 5 fl. Peter 
Comment. critic. de Xen. Hellen. Halis 1837 8. 22 f. Heiland a. a. 0. 8.5. 
Spiller Comment. crit. de Xen. Hist. Gr. Gleiwitz 1862 S. 3 f. Tillmanns 
Miscell. critt. e Xenoph. Cleve 1862 S. 13 f. ᾿ 

1,30. συναλίξων — Morus; die Hdschr. συναυλίξζων. — ἀνεξυνοῦτο -- 
Morus nach Suidas, die Hdschr. ἀνεκοινοῦτο. 

1,31. κατηγορήσας — τριήρεις hält Dindorf in der Ausg. Leipzig 1866 
Praef. S. ΠῚ für unächt; Cobet nur den Namen Ἑρμοκράτης an de 
zweiten Stelle. . 

1,35. ἐκ τῆς Δεκελείας — Die Worte sind unpassend, denn von Dekeleia 
aus konnte man unmöglich die Schiffe im Peiraiens sehen, obgleich Grote | 
Griech. Gesch. IV S. 407 d. ἃ. Uebers, dieser Ansicht ist, 

2,8. καὶ Σελινούσιαι δύο — wahrscheinlich eine Glosse aus Thukyd. 
VII, 26, 1, wo bei der Mittheilung von der Ankunft der zwanzig syrakusa- 
nischen Schiffe ebenfalls folgt καὶ Σελινούντιαι δύο. , 

‚2, 13. ἀπέλυσε --- F.A. Wolf; κατέλυσε Brodaeus, Palmer; κατηλέησε 
Feder Quaestt. critt. Heidelb. 1818 S. 41 ff, Vgl. Heiland a. a. 0.8.6. Die 
Häschr. κατέλευσε, vertheidigt von Müller de Xen, Hist. Gr. parte priore 
Lips. 1856 8. 56. 

3,13. Φιλοδέκης — Dind. a. a. 0. 5. XXI vermuthet Φιλοκύδης. — ἐπο- 
δ ΑΡἐ — τούτους ἦγεν -- von Dind. ἃ, ἃ. 0. 5, IV ἵ. für unächt 
erklärt. 

3, 17. ἄλλαι καταλ. — Schäfer ἄλλαι ἄλλῃ καταλ., was Dind. a. ἃ. 0. 
S. XXII billigt. Vgl. Heiland a. a. 0. 8. 6. 

3,19. εἰσέσϑαι — Üobet εἰσφρέσϑαι. Vgl. ἀνιέναι II, 4, 11 α, VII, 2, 12. 

3, 20. καλούμενον — nach Dindorf’s Vermuthung in der edit. Oxon. 1853, 
die er in der edit. Lips. 1866 praef. 8, XXII für nicht nöthig erklärt. 

8, 22. ἀποβαινόντων — Dind. a, a. Ο. 5, XVII verlangt τῶν ἀποβ. ; 

4, 2. 0v0u& — jetzt von Dind, eingeklammert, — πάντων ὧν — Dind. 
praef. 8, XXIII vermuthet πάνθ᾽ ὧν. ᾿ 
4,4. τὸ δὲ κάρανον ἔστι κύριον — für unächt gehalten von KöppeN; 

Cobet, Dind, 
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4,1, ἐπειδὴ — ἦσαν — E. Müller im Philol. XIV 8. 191 ἐπειδὴ δὲ (oder 
ἐπεὶ δ᾽ ἤδη) αὐτῷ βαρεῖς ἡσαν. 

4, 13, ἀπελογήϑη ὡς — als unächt bezeichnet von Brückner in Zschr, f. 
Alt. ὟΝ, 1839 S. 398, Cobet, Dind.; ebenso μόνος ἀπελογήϑη ὡς von 
E. Müller a. a. 0. 5, 192. Campe übersetzt: und allein im Stande Krieg zu 
führen. Sie fügten hinzu, er sei u. s. w. 

4,16. Vgl. zu der Stelle Dresler ἃ. ἃ. 0. S. 9. Spiller ἃ. ἃ, 0. 5. 6 ff, Müller 
ἃ. ἃ, 0. 5. 193, 

5,15. Ἠιόνα — Τηίους Weiske, Τεΐον Sievers Comment, hist, de Xen. Hell, 
$.82f. Teov Schneider, Dind, a. a. 0. S. XXL 

5, 9, Dind. ἃ. ἃ. Ὁ. S. V f. hält wenigstens ἐξ ᾿4ϑηνῶν, auch πολιτεύοντα παρ᾽ 
αὐτοῖς für nnächt. 

6,4. ἀνεπιτηδείων κτέ. — nach den Hdschr. S. Peter a. a. 0. 5. 28 ff. 

Jungelaussen Meldorfer Progr. 1862 S. 10. — Jacobs Additam. ad Athen. 
5. 21 ἀντ᾽ ἐπιτηδείων γιγνομένων. Müller a. a. Ο. 8. 193 streicht ἀπεί- 
ρους bis δεὰ τοῦτο. Cobet in der Ausg. Amstelod. 1862 ὅτε “ακεδαιμόνιοι 
μέγιστα παραπίπτοιεν ἐν τῷ del διαλλάττειν τοὺς ναυάρχους, πολλάκις 
ἀντ᾽ ἐπιτηδείων γενομένων καὶ ἀκριβούντων τὰ ναυτικὰ καὶ ἀνθρώ- 
ποις ὡς χρηστέον γιγνωσκόντων ἀπείρους τε ϑαλάττης πέμποντες καὶ 
ἀγνῶτας τοὶς ἐκεῖ, καὶ κινδυνεύοιεν. 

8.12, πεντεδραχμέαν --- Cobet; die Hdschr. πενταδραχμίαν. Vgl. Heiland 

| a.2.0.S.8. Dind.a.a. 0.5. XIX. 

6,13. ἀλλ᾽ ἐμφρούρων ὄντων — Cohet ἅτε ἐμφρουρούντων wie Thukyd. 
VII, 60. 

8,18, Μέων — Der Name, an dem Morus u, Schneider mit Rücksicht auf 7, 1 
Anstoss nahmen, steht so auch bei dem Schol. zu Aristid. Panath. 162, 19, 

‚ ἀδγ unsere Stelle eitiert. Vgl. Heiland a. a. 0. S. 9. 

‚6,17. ὑπὸ τῶν πολεμίων — Fr. Portus, die Hdschr. ὑπὸ τῶν πολιτῶν; 
derselbe κχατακλεισθεῖς für κατακωλυϑείς. Die Stelle wird auch so 
kaum geheilt sein. | 

6,21. Vgl. zu der Stelle Heiland a, a. 0. 5. 9. Tillmanns a. a, Ὁ. S. 11. 

8,29. ὀνόματι — hält Dind. a. a. 0. 5. XXIII für eine Glosse ὄνομά τι. 

δ, 82, οὐδὲν κάκιον οἰκεῖται — Die Hdschr. οὐδὲν un κάκιον; Schneider 
οὐδὲν μέν; Jacobs οὐδαμῆ; Οοδεῖ οὐδὲν μὴ κάκιον olxıeiraı nach der 
Häschr, A u. der Aldina. 

7,2, διωβελίας — Dindorf; die Hdschr. ΒΟῊΝ διωκελίας, andre Aexe- 

| λείας; Herbst δεκατείας. 

7,4. ἣν — Stephan; die Hdschr. καὶ, welches Hertlein Observv. I S. 9 durch 

τς Vergleichung mit Thuk. VI, 4, 3 vertheidigt. 

‚7,19 χαὶ ὅϑεν κτέ. — Die Hdschr. μάλιστ’ ἀληϑῆ, Weiske μάλιστα 
τἀϊηϑῆ, Wyttenbach Bibl. erit. II S. 93 καὶ οὐχ ὕστερον ὅταν μάλιστα 

\. ταϊηϑῆ πεύσεσϑε, μετανοήσαντες εὑρήσετε. 

+1,22, τοῦτο δ᾽ εἰ βούλεσϑε — Vgl. Ηδει οῖπ Obserwv. 18.9 f. 

7,24, οὐκ ἀδικοῦντες ἀπολοῦνται — vertheidigt von Hertlein ἃ. a. 0. 
$.10 f. Stephanus οὐχ ὡς ἀδικοῦντες; Köppen οὐκ οὐδὲν ἀδικοῦντες; 
Cobet οὐκ ἀδίκως nach der Randlesart der ed. Leuncl, 

1,27. ἀλλ᾽ ἴσως — ὕστερον — Die meisten Hdschr, ἀποκτείνητε, 
B ἀποκτείνετε; Wyttenbach a. ἃ, Ὁ. ὧν μνησϑῆτε ὅτ᾽ ἀλγεινὸν ἤδη 
πρὸς δ᾽ ἔτι καὶ ἀνωφελές ἐστι, περὶ ϑανάτου ἀνδρὸς ἀγαϑοῦ ἡμαρτη- 
κότες, Schneider μεταμελήσει ὕστερον" ὅτ᾽ ἀλγεινὸν πρὸς δ᾽ ἔτι καὶ 
ἀνωφελὲς ἤδη ἔσται, εἰ ἀναμνησθείητε περὶ ϑάνατον ἀνθρώπου 
ἡμαρτηκότες. Jacobs Additam. ad Athen. S. 12 ἀλλὰ μνήσϑητε — δὴ 
τοῦτ᾽ ἔστι. Peter 8.8.0, 85, 86 ff. ἀποκχτείναιτε " μεταμελῆσαι δ᾽ υστερον. 
Dresler ἃ,8.0. ὠποκτδίνητε, μεταμελήσεσϑε ὑστερον. Vgl. Spiller ἃ. 8.0. 
$.9. Tillmanns ἃ. ἃ. 0. 5. 10. Zu bemerken ist noch, dass die Hdschr. mit 
Ausnahme von V ἀνθρώπους, der Rand der ed. Leunel, εἰς ἀνθρώπους, 
dagegen die Hdschr. H V Ὁ ἡμαρτηκότας haben. 
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Zweites Buch. 


1,8. W. Dindorf im Philol. XIII 5, 485. “αριαῖον hat $ 9 auch die Hdschr. B. 
Die beiden 88 8 u. 9 hat L. Diudorf in der letzten Ausg. in Klammern gesetzt, 

1,15. προσβολῇ verdächtigt Dind. A. a. Ὁ, praef, S. VIII, wohl mit Recht, 

1, 16. Vor den Worten καὶ στρατηγοὺς κτέ, nimmt Dind. a. a. Ὁ. S. XIV eine 
Lücke an, weil das Subjeet dieses Satzes dem Sinne nach nicht dasselbe wie 
das des vorhergehenden sein kann. 

1,17. ἐκπλεῖ — Dind. a. a. 0. 5. XXIU ἔπλει. : 

1, 31. Der in der Anm. mitgetheilte Zusatz aus der Hdschr. D Sauppe (uaestt, 
Xenoph. IV, Liegnitz 1861 S. 6. 

2,2. ἄλλοσε — Hertlein Observv. II 8.15. Dindorf, Cobet. Die Hdschr. ἄλλοϑι, 

2,13. πλησίον streicht Köppen Kritische Anm. über Xenoph. Hellen.I, Hildes- 
heim 1784 S. 6; πλησίον τῆς Aurwvınng Cobet. 

2, 16. ἀντέχουσι — Schneider, die Hdschr. ἀνέχουσι. 

3,20 ἔπειτα κελεύσαντες are. — Dind. a. a. O0. S. XV f. nimmt eine 
Lücke in der Stelle an, so dass wenigstens κελεύσαντες ἀπιέναι ἀποϑεμέ- 
vovg τὰ ὅπλα zu vervollständigen wäre. Aehnlich Cobet. 

3, 29. πολεμίοις Weiske; πολεμίῳ Morus; πολέμιοι die Hdschr. 

3, 34. ἐκεῖ — Dindorf, Cobet; ἐν δ᾽ &uelvn Stephan; ἐκεένῃ die Häschr, 

3, 36. παρανενομηκέναι — Wolf παρανενοηκέναι, Wyttenbach παρ- 
ακηκοέναι. 

8, 41. γ᾽ ἐδέοντο — Cobet, γε δέοιντο die Häschr. 

8, δ4, ἐκέλευσε — ἐκάλεσε Cobet, Dind. in der ed. ΠῚ; vgl. Praef. S. XVl, 
wo derselbe auch im Folgenden wegen des beziehungslosen εἰσελθόντες 
eine Lücke annimmt. 

4,8, ἐν τοὶς ἱππεῦσι — Palmer ξὺν τοῖς ἱππεῦσι, Classen ἐν τοῖς 

λευσινίοις. Vgl. über die Stelle Peter a. ἃ. Ὁ, 5. 50; Jungelaussen $. 12; 
Spiller S. 12; Grote Gesch. Griech. TV S. 515 d. ἃ. Uebers. ᾿ 

4,13. τοὺς φιλτάτους — Portus, Köppen τὰ φίλτατα, Wyttenbach τὰ 
ἡμέτερα ἀπεσημαίνοντο, καὶ τοὺς φιλτάτους ἀπέκτεινον. : 

4,18, πρέν — Dindorf, die Hdschr. πρὲν ἂν --- πέσοι; Sauppe 8. ἃ. 0. 8.7 
πρὶν ἂν --- ἢ πέσῃ τις ἢ τρωϑῇ vgl. mit III, 1, 15. 

4,26. Αἰξωνέων — Palmer Exerce. 5, 66; τῶν ἔξω νέοις τισί Brückner 
Zschr. f. Alt. 1859 No. 51; τῶν ἔξω νέων die Häschrr. 

4, 32, τὰ δέκα — Dindorf; τοὺς τὰ δέκα die Hdschrr. 

4, 36. τῆς μετὰ — Dindorf ἃ. a. O0. 5, XXIV beide Male μετὰ τῆς mit Ver- 
gleichung von VI, 5, 4. 

4, 38. ὡς πρὸς — Dindorf πρὸς ; Tillmanns a. a. 0. 5, 4 ξυνεχῶς. 

4, 41. παρελύϑητε — Dindorf, wogegen Sauppe a, a. Ὁ. $. 8 mit Classen 
ein Verbum wie ihr seid getäuscht worden erwartet. Die besseren 
Ben περιελήλυϑεν, die andern περιεληλύϑατε. Wyttenbach παρᾶς 
λέλυασϑε. 


Drittes Buch. 


1,4. Θίβρωνα — Die besten Hdschrr. Dieselbe Form hat eine gleichzeitig® 
attische Inschrift bei Rangabe Anti. hellen. II S. 29. Die Vulgata Θέμβρωνα. 

1,5. ὁρῶν — Palmer Εχοτοο, 8, 61 ὀρρωδῶν; Schneider wollte τὸ πολεμικοῦ 
hinzufügen, 

1,8. πορευσομένου — Dindorf, Cobet; πορευομένου die Hdschr. 

1,10. τοῖς δυναμένοις μάλιστα — Lobet τ. δι μέγιστον, Din 
S. XXIV. 

1,16. εἰς τὰ τείχη — Dindorf, Cobet; die Hdschr. πρὸς, 

2,2. οὐδὲ — Naber; die Hdschr. οὐδέν. j 

2,9. ἐπ᾿ Ἐφέσου — Grote Gesch, Gr. V 5.174: die Hdschr. dx’ Ἐφέσου.-- | 

τὰς περὶ — ἐν εἰρήνη — Κα). Spiller ἃ. ἃ. 0.8.14. Weiske schried | 


d. 8, ἃ, 0. 
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ιλίας πόλεις; Cobet τὰς περὶ ἐκεῖνα πόλ. φιλ.; Morus verdächtigte 
᾿ εἰρήνῃ, Dindorf dies oder φιλέας mit Hinweis auf Bernhardy Syntax 
5, 263, indem sie τὰς περὶ ἐκεῖνον πόλεις in dem Sinne von τὰς ἐκδίνου 
πόλεις nahmen. 

2, 10. μετρῶν — Krüger zu Thukyd, VIII, 95 μέτρον. 

2.11. ἣ ἀπέχει — Σάρδεων — habe ich eingeklammert, weil der Zusatz 
hier vollständig unpassend und sinnlos ist. Vielleicht ist Aragveng statt 
Σάρδεων zu lesen, was auch Dind. a. a. Ὁ. 8. XXI billigt. 

2,18. ἂν — δέῃ — Dind.a.a.0, S.XXV el— dei; die besten Hdschr. ἃ — dei. 

2, 26. περιιόντι — Dind. mit der Hdschr. Β περιόντι. Vgl. Praef. S.XX, 

2,27. dı αὐτῶν προσχωρ noaı — Dind, zeigt eine Lücke an; Leunclau 
wollte τὴν πόλιν oder τοὺς ᾿Ηλείους hinzufügen; Schäfer schrieb δι᾽ αὑτῶν 
= auf eigne Hand. Vgl. Spiller ἃ. a. Ὁ. S. 14, — τὸν λεγόμενον -- 
Kuhn zu Pausan. III, 8; die Hdschr. τὸ Aey. Vgl. Suidas unter μέδιμνον. 

3,1. ὡσεώϑησαν — Dindorf; ὡς εἰώϑεσαν die Hdschr. 

3,2. χα ὥς — Jacobs Additam. S, 170; die bessern Hdschr. καὶ ὦ oder ᾧ, 
die geringeren καὶ ὡς ; statt βασιλεύοι einzelne βασιλεύει oder βασιλεύειν; 
marg. Leuncl. ed, 1569 ὁ ade) ὃς βασιλεύει: Cobet ὁ ἀδελφός κα βασι: 
LEVOL, der nachher ἐμὲ ὦν ἂν δέοι und ἀφ᾽ οὗ, γὰρ οὐκ ἐφάνη — δεκάτῳ 
μηνὶ τὺ ἔφυς. Dindorf a. ἃ. 0. S. XVI nimmt nach βασιλεύειν eine 
Lücke an. 

3,3. χωλεύσαι — ohne Sinn, ist vielleicht als Glosse zu προσπταίσας zu 

streichen. Tell im Philol. X S. 567 ff. χωλὸς βασιλεύσῃ vgl. mit Plut. Ages. 3. 

8, 5. yeavi σκος — Portus νεανίσκος καλός; Naber, Cobet VERVIROS. 


8,8, ἄλλοι ἄλλοϑι — Halbertsma, die Hdschr. ἄλλος ἄλλοϑι. 
13,9. Ἴϑ'ι, εἶπον — Die meisten Häschr. ἴϑι, ἔφη; Dindorf ἴϑε, ἔφασαν. 
4, 3. ὅποι — Dindorf; die Hdschr. ὅσους, Morus ὅταν oder ὅπου, Köppen ὅσῳ. 
4,5. δόντα καὶ παρ᾽ ἐμοῦ πίστιν — von Dindorf hinzugefügt. 
u 4,12. ἀπαντώσας “γι καὶ τὰς --- ist aus Agesil. 1, 16 aufgenommen. 
4,20. καὶ ἄλλον — καὶ ’Adaiov Tell ἃ, ἃ, 0. S. 568 nach Plut. Ages. 12 f. 
5,4. ἤρξαντο πολέμου — Cobet, Dind. ἦρξαν τοῦ πολέμου. 
5,9. ἀπωλώλειτε — Dind. statt ἀπολώλατε. 
5,15. οὐκ ἐχόντων — Orelli zu Isoer. de antid. 5. 341; die Hdschr. οὐχ 


ἑκόντων. 
16. x άρ ιτὰας — μείξονας -- Cobet, Dind.; die Hdschr. χάριτα -μείξονα. 
‚ 5,22. τὸ μὲν Θηβαίων -- Tillmanns ἃ. a. 0. 8. 1 τῶν μὲν Θηβαίων. 


gr 


Viertes Buch. 


1, 1. ἄγεσθϑαι — Markland zu Eurip. Suppl. 1064. Die Häschr. γενέσϑαι. 

1, 24. Dindorf a. a. Ὁ. S. XVI vermuthet hier wegen des anstössigen orgaro- 
πεὸ είᾳ und des folgenden αὐτοί eine Lücke. — ἄλλα δὴ οἷα — Dindorf 
S. XXV vermuthet ἄλλα οἷα δή. 

1, 36. δέοις — Cobet; die Hdschr. δέοιο. 

2,13. τὴν ἀμφέαλον — Herbst in Jahrbb. f. Philol. LXXVII S. 690 τὴν 
ἀμφὶ a vgl. dagegen Jungelaussen a. a. Ὁ, S. 14, der ἐξήεσαν τὴν 
Ztvupahklev oder τὴν Αἱ ιαλείαν lesen will; R. Schneider Quaestt. Xen, 
Bonn. 1860 am Ende τὴν ἐπ᾽ αἰγιαλόν. 

3,3. ἐφ᾽ Ἑλλησπόντου — Dindorf; die Hdschr. ἀφ᾽ Ἑλλ. 

3, 7. Der Text ist mit ‚Dindorf aus Ages. 2, 3 gegeben; die Hdschr. of μὲν 
αὐτῶν ἔφυγον, οἱ δ᾽ ἀνέστρεψαν, ol δὲ πειρώμ. κτέ. Vielleicht ist zu 
lesen οὗ μὲν αὐτῶν ἔφυγον οὐδ᾽ ἀναστρέψαντες. 

3,23. Σπαρτιατῶν die besten Hdschr.; die anderen στρατιωτῶν ; vgl. 
R. Schneider a. a. 0. S. 20. 

4, 11. Campe vermuthet, es sei ein Satz ausgefallen des Inhalts: „‚Ebenso warfen 
die Lakedämonier die ihnen gegenüberstehenden Korinther zurück und 
kehrten, nachdem sie sie bis an die Ringmauer verfolgt hatten, in ihre 
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frühere Stellung zurück.“ Auffällig ist allerdings der Mangel jeder Er- 
wähnung der Korinther. 

4, 16. ὥκνουν — Dindorf nach Priscian XVII, 25; die Hdschr. ἐδεδίεσαν. 

4,19. Τενέαν — Köppen; die Hdschr. Τεγέαν; Agesil. 2, 17 κατὰ τὰ στενὰ, 

5,1. αὐτόϑεν -- Weiske; die Hdschr. αὐτόϑι. 

5,4. διγώντων — Cobet, Dind.; die Hdschr. ῥιγούντων. 

5,10. καὶ κάων — Lennep. zu Phalar. 5. 223; die Hdschr. BCDV καὶ 
κλῶν, die anderen κυκλῶν ; Jacob Observv. S. 13 Kogıvdiov mit Rück- 
sicht auf Plut. Ages. 32. — οὐκ ἀνῆκε — Schneider; die Hdschr. οὐκ 
ἀνῆγε. 

5, 18. πον — Cobet ἀπεών. — Ihid. Campe Philol. VII 5. 277 ἔτι σχοταῖος 
ἀναστὰς ὄρϑρου παρῆλϑε; die Aenderung ist unnütz, denn σχύτος is ist 
auch die Morgendämmerung, Anab. IV, 1, δ᾽ „und ὄρϑρος ἐστὶν ἡ ἢ ὥρα τῆς 
νυκτός, Ka ἣν ἀλεκτρυόνες ἄδουσιν᾽ ἄρχεται δὲ ἐνάτης ὥρας καὶ 
τελευτᾷ εἰς διαγελῶσαν ἡμέραν Bekker Anecdd. Gr. S. 54. Vgl, II, 1, 22 
u. Thukyd. III, 112 ἅμα ὄρϑρῳ ἐπιπίπτει τοῖς A πρακιώταις, wo es 
nachher heisst: οὐ καϑορωμένους τῇ ὄψει νυκτὸς ἔτι οὔσης. 

6,1, Αἰτωλίας — Dindorf; die Hdschr. AltwAle. 

6,7. ἀπὸ — ὄρους — Die Stellung der Worte, welche die Hdschr, hinter 
στρατόπεδον hahen, nach Köppen 

6,9. ἦσαν — Morus; die Hdschr. ἤεσαν. : 

1,1. περιεστρατοπεδευμένοι --  Pindorf; περιστρατοπεδευομεένοι 
Schneider; ‚wegLorgaronedevodwevo die Hdschr. 

7,4. τῶν ano δαμοσίας — Die besseren Häschrr. theils τῶν ἀποδημίας, 
theils τῶν περὶ τῆς ἀποδημίας oder τῶν περὶ ἀποδ δημίας, die übrigen 
αὐτῶν ἀποδημίας. Köppen αὐτῶν τῶν ἀπὸ ὃ οσέας ; Schneider τῶν 
περὶ τὴν δημοσίαν; Dindorfed. 1866 ἀρξάμενοι ἀπὸ τῶν περὶ δαμοσίαν. 

7,5. καὶ οὕτω — Man könnte καὶ streichen oder nach Dindorks Vorschlage 
εἶπεν statt εἰπών schreiben. Die als ähnlich angeführten Anakoluthe V, 1; 
28; VI, 1,13; 4, 2; VII, 4, 4 sind andrer Art. — οὐ πόρρω — Tillmanns 
ἃ. ἃ. 0. 5. 8 αὖ πόρρω. 

8,4. εἰ δέ τις τοῦτο φοβεῖται — Dindorf; die Häschr, εἰ δέ τισι τοῦτο 
φανεῖται. 

8,5. Alyal εἶσι — Valckenaer zu Herod. III, 117; die Hdschr. Αἰγεεῖς und 
Αἰγιεῖς ohne εἰσί. — ὑπήκοοι ὄντες BCDFV marg. Leuel.; die 
anderen ὑπήκοα ὄντα; das Pron. ἃ hat Dindorf hinzugefügt. Die Stelle ist 
wohl auch so noch nicht geheilt. 

8,12. ἀποστῆσαι — Dindorf, die Hdschr. ἀποστῆναι, 

8, 14. Die Handschr. haben οὗ Ἕλληνες. ἢ zwischen ἡμᾶς und βασιλεύς ohne 
Sinn; Morus klammerte die Worte ein, Cobet deutete eine Lücke an. 

8, 15. Aöyoı ταῦτ᾽ ἦν — Stephan; die Ausg. λόγοις; Wolf zu Demosth. 
Leptin. S. 319; Köppen οὐ βουλομένοις; Campe: „den Gegnern war dies 
ein Schrecken. gs τὰς πόλεις nal — fehlt in BD ΕΥ͂. 

8, 18. Die Hdschr. haben noch ἐσχύος hinter ἀλκῆς. 

8, 20. συνθεμένους — Rinkes προσϑεμένους. 

8, 22. συντεταγμένος — Dindorf im Text und praef. S.XXV συντεταμένος 
mit Dobree und Krüger zu Thukyd. V, 9. 

8, 30. ἄλλων re πόλεων — Schneider; ἄλλων τε πολλῶν die Hdschr. 
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ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 
EAAHNIKA. 


E. 


Καὶ za μὲν δὴ περὶ Ἑλλήσποντον ᾿4ϑηναίοις re καὶ Δακε- 
δαιμονέοες τοιαῦτα ἦν. ὧν δὲ πάλιν ὁ Ἐτεόνικος ἐν τῇ Αἰγένῃ, 
καὶ ἐπιμιξίᾳ χρωμένων τὸν πρόσϑεν χρόνον τῶν Αἰγινητῶν 
πρὸς τοὺς ᾿4ϑηναίους. ἐπεὶ φανερῶς κατὰ ϑάλατταν 6 πόλεμος 
ἐπολεμεῖτο, συνδόξαν καὶ τοῖς ἐφόροις ἐφίησι λήξεσϑαι τὸν 
βουλόμενον ἐκ τῆς "Artınng. οἵ δ᾽ ᾿Α4ϑηναῖοι πολιορκούμενοι 
ὑπ᾽ αὐτῶν, πέμψαντες εἰς Αἴγιναν καὶ ὁπλίτας καὶ στρατηγὸν 
αὐτῶν Πάμφιλον ἐπετείχισαν Αἰγινήταις καὶ ἐπολιόρκουν αὐὖ- 
τοὺς καὶ κατὰ γῆν καὶ κατὰ ϑάλατταν δέκα τριήρεσιν. ὁ μέντοι 
Τελευτίας τυχὼν ἐπὶ τῶν νήσων ποι ἀφιγμένος κατὰ χρημάτων 
πόρον, ἀκούσας ταῦτα περὶ τοῦ ἐπιτειχισμοῦ ἐβοήϑει τοῖς 
Αἰγινήταις καὶ τὸ μὲν ναυτικὸν ἀπήλασε, τὸ δ᾽ ἐπιτείχισμα 
διξρύλαττεν ὁ Πάμφιλος. 


Ϊ, 1, πάλιν — Von einem früheren 


licher, namentlich Handelsverkehr zwi- 
Aufenthalte des Eteonikos auf Aegina 


schen beiden Völkern eingetreten zu 


finden wir bei Xenophon nichts er- 
wähnt. Man möchte glauben, es sei 
παλαι zu lesen, wodurch sich auch 
das folgende τὸν πρόσϑεν χρόνον als 
die Zeit erklären liesse, wo trotz der 
Anwesenheit des Eteonikos Verkehr 
zwischen Aegina und Athen stattfand, 
während der Satz ἐπεὶ — ἐπολεμεῖτο 
den Grund der plötzlichen feindseligen 
Massregel angiebt. Ob der hier er- 
wähnte Eteonikos dieselbe Person ist 
wie der früher (1, 1, 26 — II, 2, 5) öf- 
ter angeführte, wissen wir nicht. — 
καὶ ἐπιμιξέᾳ χρ.--- Zwischen Athe- 
nen und Aegineten bestand uralte 
Feindschaft (5. zu I, 2, 3); nach der 
Znrückführung der letzteren in die Hei- 
mat (IT, 2, 9) scheint ein freundschaft- 


sein. καὶ = καέπερ. Vgl. IV, 4, 15, 
— συνδόξαν — S. zu ll, 3, 19. 


2. πολιορκούμενοι — IS. zu 
IV, 7,1. — ἐπετείχισαν —S. zu 
ΠῚ, 3, 1. -- Τελευτίας — Derselbe 
war zuletzt in Rhodos gewesen (IV, 8, 
25), weshalb auch sein Nachfolger 
Hierax sich dorthin begiebt ($ 5). — 
κατὰ χρημάτων πόρον — um 
Contributionen einzutreiben, 
wofür sonst gewöhnlich ἐπὶ ἄργυρ - 
λογέαν. Vgl. Polyb. XVII, 17. ξ- 
ἔπεμψε τὴν γυναῖκα, δοὺς ἐντολὰς 
παραγενομένην εἰς Ἄργος περὶ πο- 
ρον γίγνεσθαι χρημάτων. Etwas 
anders ], 6, 12, — ναυτικὸν — die 
blokierende Flotte. 

1 


I, 


τῷ 


4 ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ. 


8 Ἐκ δὲ τούτου ἀπὸ “ακεδαιμονίων Ἰέραξ ναύαρχος ἀφικνεῖ- 
ται. κἀκεῖνος μὲν παραλαμβάνει τὸ ναυτικόν. ὁ δὲ Τελευτίας 
μακαριώτατα δὴ ἀπέπλευσεν οἴκαδε. ἡνίκα γὰρ ἐπὶ ϑάλατταν 
κατέβαινεν ἐπ᾽ οἴκου ὁρμώμενος. οὐδεὶς ἐκεῖνον τῶν στρατιω- 
τῶν ὃς οὐκ ἐδεξιώσατο, καὶ ὁ μὲν ἐστεφάνωσεν. ὁ δὲ ἐταινίω- 
σεν, ol δ᾽ ὑστερήσαντες ὅμως καὶ ἀναγομένου ἔρριπτον εἰς τὴν 

4 ϑάλατταν στεφάνους καὶ εὔχοντο αὐτῷ πολλὰ καὶ ἀγαϑά. γι- 

‚ γνώσκω μὲν οὖν ὅτι ἐν τούτοις οὔτε δαπάνημα οὔτε κίνδυνον 

οὔτε μηχάνημα ἀξιόλογον οὐδὲν διηγοῦμαι᾽ ἀλλὰ ναὶ μὰ Jia 
τόδε ἄξιόν μοι δοκεῖ εἶναι ἀνδρὶ ἐννοεῖν. τί ποτε ποιῶν ὁ Te- 
λευτίας οὕτω διέϑηκε τοὺς ἀρχομένους. τοῦτο γὰρ ἤδη πολ- 
λῶν καὶ χρημάτων καὶ κινδύνων ἀξιολογώτατον ἀνδρὸς ἔργον 
ἐστέν. 

5 Ὁ δ᾽ αὖ Ἱέραξ τὰς μὲν ἄλλας ναῦς λαβὼν πάλιν ἔπλει εἰς 
Ῥόδον, ἐν Αἰγίνῃ δὲ τριήρεις δώδεκα κατέλιπε καὶ Γοργώπαν 
τὸν αὑτοῦ ἐπιστολέα ἁρμοστήν. καὶ ἐκ τούτου ἐπολιορκοῦντο 
μᾶλλον οἱ ἐν τῷ ἐπιτειχίσματι τῶν ᾿4ϑηναίων ἢ ol ἐν τῇ πόλει" 
ὥστε ὑπὸ ψηφίσματος ᾿4ϑηναῖοι πληρώσαντες ναῦς πολλὰς ἀπε 
κομέσαντο ἐξ Αἰγένης πέμπτῳ μηνὶ τοὺς ἐκ τοῦ φρουρίου. τού- 
τῶν δὲ γενομένων οἵ ᾿4ϑηναῖοι πάλιν αὖ πράγματα εἶχον ὑπό 
te τῶν λῃστῶν καὶ τοῦ Γοργώπα᾽ καὶ ἀντιπληροῦσι ναῦς τριδ- 

6 καέδεκα. καὶ αἱροῦνται Εὔνομον ναύαρχον ἐπ᾽ αὐτάς. ὄντος 


sind nicht mit einander zu verbinden; 
αὖ gehört zu ἱΙέραξ, und setzt diese 
Person in Gegensatz zum Teleutias, 


« . 
3. οὐδεὶς —0g οὐκ — mit Aus- 
er von ἐστέ oder ἦν zu einem 
Begriffe: jeder verbunden, so dass 


auch beide Theile zusammen decliniert 
werden, VI, 2, 34. Kyneg. 5, 33. 
ὥστε οὐδεὶς ὅστις οὐκ ἐπιλάϑοιτ' 
ἄν. Thukyd. VII, 81. οὐδὲν δ,τι οὐκ 

πεγένετο αὐτοῖς. Kyrop. I, 4, 25. 
οὐδένα ἔφασαν ὄντιν᾽ οὐ δακρύοντ᾽ 
ἀποστρέφεσϑαι. Vollständig VII, 5, 
26. οὐδεὶς ἣν ὅστις οὐκ ᾧετο. — 
ὄμως καίτε ὅμως καίπερ. Vgl. 
11l, 5,2. Kyrop. V, 1,26. νῦν δ᾽ αὖ 
οὕτως ἔχομεν, ὡς σὺν μὲν σοὶ ὅμως 
καὶ ἐν τῇ πολεμίᾳ ὄντες ϑαρροῦμεν. 
Dieselbe Stellung von ὅμως vor dem 
beschränkenden Bates auch VI, 4, 
14. "8 VI,4,6. VII, 2, 21. 

4. ἀξιολογώτατον — Der Su- 
perlativ ist nicht wohl zu erklären; 
man erwartet den Comparativ. 

5. αὖ --πάλιν — Beide Wörter 


πάλιν gehört zu ἔπλεε und ist auf den 
Umstand zu beziehen, dass die Flotte, 
welche Hierax übernommen, sich ur 
sprünglich in den Gewässern von Rho- 
dos befunden hatte, wo ja auch el 
Hauptschauplatz des Krieges war. 
Vgl. IV,8, 25. Denn dass Hierax von 
Rhodos gekommen sei, ist nicht anzu- 
nehmen. Ueber αὖ πάλιν und πάλιν 
αὖ vgl. zu VII, 4, 1. --- ἐπιστολεα 
— S. zul, 1, 16. -- οὗ ἐν τῇ πόλει 
— d.i. die Aegineten. — ὑπο Ψῆ- 
φίσματος — in Folge eines 
Volksbeschlusses, Vgl. Aristoph. 
Lysistr. 269 ἐμπρήσωμεν αὐτοχειθξθ 
πάσας ὑπὸ ψήφου μιᾶς. — Toys 5% 
τοῦ pe. -- ὃ. zu III, 1, 32, — ναῦς 
αργχον — Vgl. zu I, 6, 39. — ἐπ 
αὐτάς — 8. zu II, 4, 20. 


EAAHNIKA. V, 1. 5 


δὲ τοῦ ᾿Ιέρακος Ev τῇ Ῥόδῳ ol “ακεδαιμόνιοι ᾿ἀνταλκέδαν vev- 
ἄρχον ἐκπέμπουσι. νομίξοντες καὶ Τιριβάξῳ τοῦτα ποιοῦντες 
μάλιστ᾽ ἂν χαρίξεσϑαι. ὁ δὲ ᾿Ανταλκίδας ἐπεὶ ἀφέκετο εἰς Al- 
yıvav, συμπαραλαβὼν τὰς τοῦ Γοργώπα ναῦς ἔπλευσεν εἰς 
Ἔφεσον, καὶ τὸν μὲν Γοργώπαν πάλιν ἀποπέμπει εἰς Αἴγιναν 
σὺν ταῖς δώδεκα ναυσίν, ἐπὶ δὲ ταῖς ἄλλαις Νικόλοχον ἐπέστησε 
᾿τὸν ἐπιστολέα. καὶ ὁ μὲν Νικόλοχος βοηϑῶν ’Aßvönvorg ἔπλει 
ἐχεῖσε᾽ παρατρεπόμενος δὲ εἰς Τένεδον ἐδήου τὴν χώραν. καὶ 
χρήματα λαβὼν ἀπέπλευσεν εἰς Αβυδον. οἱ δὲ τῶν ᾿Αϑηναίων 7 
στρατηγοὶ ἀϑροισϑέντες ἀπὸ Σαμοθϑράκης τε καὶ Θάσου καὶ τῶν 
κατ᾽ ἐχεῖνα χωρίων ἐβοήϑουν τοῖς Τενεδίοις. ὡς δ᾽ ἤσϑοντο 
εἰς Ἄβυδον καταπεπλευκότα τὸν NıxoAoyov, ὁρμώμενοι ἐκ Χερ- 
ρονήσου ἐπολιόρκουν αὐτὸν ἔχοντα ναῦς πέντε καὶ εἴκοσι δύο 
καὶ τριάκοντα ταῖς μεϑ᾽ ἑαυτῶν. ὁ μέντοι Γοργώπας ἀποπλέων 
ἐξ ᾿Εφέσου περιτυγχάνει Εὐνόμῳ᾽ καὶ τότε μὲν κατέφυγεν εἰς 
Αἴγιναν μικρὸν πρὸ ἡλίου δυσμῶν ἐχβιβάσας δ᾽ εὐϑὺς ἐδεί- 
πνιξε τοὺς στρατιώτας. ὁ δ᾽ Εὔνομος ὀλίγον χρόνον ὑπομεένας 8 
ἀπέπλει. νυκτὸς δ᾽ ἐπιγενομένης. φῶς ἔχων. ὥσπερ νομίζεται. 
ἀφηγεῖτο, ὅπως μὴ πλανῶνται al ἑπόμεναι. ὁ δὲ Γοργώπας 
ἐμβιβάσας εὐθὺς ἐπηκολούϑει κατὰ τὸν λαμπτῆρα, ὑπολειπό- 
μένος, ὅπως μὴ φανερὸς εἴη μηδ᾽ αἴσϑησιν παρέχοι. λέϑων τὲ 
ψόφῳ τῶν κελευστῶν ἀντὶ φωνῆς χρωμένων καὶ παραγωγῇ 
τῶν κωπῶν. ἐπεὶ δὲ ἦσαν αἱ τοῦ Εὐνόμου πρὸς τῇ γῇ περὶ 9 
Ζωστῆρα τῆς ᾿Αττικῆς, ἐκέλευε τῇ σάλπιγγι ἐπιπλεῖν. τῷ δ᾽ 
Εὐνόμῳ ἐξ ἐνίων μὲν τῶν νεῶν ἄρτι ἐξέβαινον, οἱ δὲ καὶ ἔτι 


6. Τιριβάξῳ — 5.1Ν, 8, 12. — 
συν ταῖς δώδεκα vavclv — mit 
denen er auch vorher in Aegina gewe- 
sen war. — ἐπὶ ταῖς ἄλλαις — 
ἑπέστησε — Dagegen II, 1, 12 ἐπὶ 
τὰς τριήρειβ τριηράρχους ἐπέστησε. 
— Aßvönvois — S.IV, 8 gegen 
Ende. 

7. οἵ — στρατηγοί — unter de- 
nen sich Iphikrates und Diotimos be- 
fanden. 5. 8 25 und IV, 8, 39. — κατ᾽ 
κεῖνα — in jener Gegend. Vgl. 
I, 5, 17; V, 4, 64; VI, 2, 38. — 
δύο — nicht decliniert. Vgl. Anab. 
I, 2, 23. 

8. ὥσπερ νομέξεται — wie es 
gebräuchlich ist. Vgl. II, 4, 36.— 
αἴσϑησιν παρέχοι — sich be- 


merklich machte, Anab, IV, 6, 13. 
ἀπελϑεῖν τοσοῦτον ὡς un αἴσϑησιν 
παρέχειν. Aehnlich Thukyd. U, 61. 
τὸ μὲν λυποῦν ἔχει ἤδη τὴν αἴσϑη- 
σιν ἑκάστῳ. Vgl. VU, ὅ, 21. δόξαν 
παρεῖχε. — λέθων --- χρωμένων 
— Die κελευσταί pflegten den Rude- 
rern den Takt durch eine Art von Ge- 
sang anzugeben, in welchen jene wohl 
zuweilen einstimmten. Vgl. Becker 
Charikles I, S. 212. Unter der zag- 
ἀγωγὴ τῶν κωπῶν muss wohl 
eine eigenthümliche Wendung der Ru- 
der verstanden sein, durch welche ein 
weit hörbares Geräusch derselben ver- 
mieden wurde, 

9, Ζωστήρ — Vorgeb. an der 
Westküste von Attika, — οὗ δὲ — 


10 


1 


"μ᾿ 


12 


6 ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 


ὡρμίξοντο, οἵ δὲ καὶ ἔτι κατέπλεον. ναυμαχίας δὲ πρὸς τὴν 
σελήνην γενομένης. τέτταρας τριήρεις λαμβάνει ὃ Γοργώπας, 
καὶ ἀναδησάμενος ὥχετο ἄγων εἰς Alyıvav' αἵ δ᾽ ἄλλαι νῆες 
ai τῶν ᾿Αϑηναίων εἰς τὸν Πειραιᾶ κατέφυγον. , 

Μετὰ δὲ ταῦτα Χαβρίας ἐξέπλει εἰς Κύπρον βοηϑῶν Εὐα- 
γόρα, πελταστάς τ᾽ ἔχων ὀκτακοσίους καὶ δέκα τριήρεις. προσ- 
λαβὼν δὲ καὶ ᾿Αϑήνηϑεν ἄλλας τε ναῦς καὶ ὁπλίτας αὐτὸς μὲν 
τῆς νυκτὸς ἀποβὰς εἰς τὴν Αἴγιναν πορρωτέρω τοῦ Ἡρακλείου 
ἐν κοίλῳ χωρίῳ ἐνήδρευσεν. ἔχων τοὺς meiraorog. ἅμα δὲ τῇ 
ἡμέρᾳ. ὥσπερ συνέκειτο, ἧκον οἱ τῶν ᾿4ϑηναίων ὁπλῖται, 4η- 
μαινέτου αὐτῶν ἡγουμένου, καὶ ἀνέβαινον τοῦ Ἡρακλείου ἐπέ- 
κειναὰ ὡς ἑκκαίδεκα σταδίους, ἔνϑα ἡ Τριπυργία καλεῖται. 
ἀκούσας δὲ ταῦτα ὁ Γοργώπας ἐβοήϑει μετά τε τῶν Alyıy- 
τῶν καὶ σὺν τοῖς τῶν νεῶν ἐπιβάταις καὶ Σπαρτιατῶν οἵ ἔτυχον 
αὐτόϑι παρόντες ὀχτώ. καὶ ἀπὸ τῶν πληρωμάτων δὲ τῶν ἐκ 
τῶν νεῶν ἐκήρυξε βοηϑεῖν ὅσοι ἐλεύϑεροι εἶεν. ὥστ᾽ ἐβοήϑουν 
καὶ τούτων πολλοί, διτι ἐδύνατο ἕκαστος ὅπλον ἔχων. ἐπεὶ δὲ 
παρήλλαξαν οἵ πρῶτοι τὴν ἐνέδραν. ἐξανίστανται ol περὶ τὸν 
Χαβρίαν, καὶ εὐθὺς ἠκόντιζον καὶ ἔβαλλον. ἐπήεσαν δὲ καὶ οἱ 
ἐκ τῶν νεῶν ἀποβεβηκότες ὁπλῖται. καὶ ol μὲν πρῶτοι, ἅτε οὐ- 
δενὸς ἀϑρόου ὄντος, ταχὺ ἀπέϑανον, ὧν ἦν Γοργώπας τε καὶ 


ἐν ᾧ καλοῦμεν τὸ ξῆν. Homer. Il. 4, 
151. Alsıclov ἔνϑα κολώνη͵ χέκλη- 
ται. Pindar. Nem, 9, 41 ἔνϑ᾽ ᾿Δρέας 
πόρον ἄνϑρωποι καλέοισι. Sophokl. 


entgegenstehend dem in ἐξέβαινον 
liegenden allgemeinen Subject. 
πρὸς τὴν σελήνην beim 
Mondschein, πρὸς zum Ausdruck 


der Begleitung, wie Anab. VI, 1, 5 
πρὸς αὐλὸν ὠρχήσαντο. — ἀνα- 
δησάμενος — 8. zu I, 6, 21. 

10. Chabrias, der eine Zeitlang i in 
Korinth gewesen war (IV, 8, 34), war 
vielleicht ebenso wie Iphikrates von 
‚den Korinthern entlassen worden. Von 
wo er mit seinen Schiffen abgefahren, 
lässt sich nicht bestimmen ; "dass es 
nicht von Athen aus geschah, zeigt die 
Bemerkung, dass er von dort Verstär- 


kungen mitnahm. — Evayo α — 
S. zulV,8,24. — αὐτὸς μὲν — 
S. zu IV, 1,7. — ἔνϑα — καλεῖς 


ται — kurz statt: ἔνϑα ἔστι τοῦτο 
ὃ ἡ Τριπυργία καλεῖται. Oekon. 4. 
6 πάντας Be συνάγων πλὴν ze 
ἐν ταῖς ἀκροπόλεσιν ἔνϑα δὴ 

σύλλογος καλεῖται. Platon” Phaed. 
S. 107° τοῦ χρόνου τούτου μόνον, 


Oed. Tyr,1451. ἔνϑα κλήξεται͵ οὑμὸς 
Κιϑαιρών. " Trachin. 686. ἔνϑ᾽ Ἑλλα- 
νων ἀγοραὶ Πυλατίδες κλέονται. 
Eurip. Orest. 331. ἕνα μεσόμφαλοι 
λέγονται μυχοί. 

11, ἐπιβάται sind die auf der 
Flotte befindlichen Soldaten, πληρώ- 
ματα die Matrosen, 8 12 ναῦται ge- 
nannt. Vgl. auch I, 6, 16 u. 19 und 
vI,1, 12. — Ueber „die Präposition 
ἀπό 5. τὰ 4, 15. — ὅ,τι ἐδύνατο 
— nämlich λαβεῖν. vgl. Kyrop. VI, 
1, 45 καὶ δύναμιν ὁπόσην ἂν δύνη- 
ται ἔχων παρέσται σοι. 

12. ἅτε -- ὄντος --- da keine ge- 
schlossene Aufstellung war, sondern 
die Leute einzeln kämpften. So wird 
ἀϑρόον auch IV, 1, 19 gebraucht und 
Kyvop. VIII, 1, 46 dem ἀσύντακτος 
entgegengesetzt. 


ΕΛΛΗΝΙΚΑ. Υ͂, 1. 7 


οἱ Μακεδαιμόνιοι᾽ ἐπεὶ δὲ οὗτοι ἔπεσον. ἐτράπησαν δὴ καὶ οἵ 
ἄλλοι. καὶ ἀπέϑανον Αἰγινητῶν μὲν ὡς πεντήκοντα καὶ ἑκατόν. 
ξένοι ὃΣ καὶ μέτοικοι καὶ ναῦται. καταδεδραμηκότες οὐκ ἐλότ- 
τους διακοσίων. ἐκ δὲ τούτου ol μὲν ’Admvalcı, ὥσπερ ἐν 
εἰρήνῃ, ἔπλεον τὴν ϑάλατταν᾽ οὐδὲ γὰρ τῷ Ἐτεονίκῳ ἤϑε- 
λον οἷ ναῦται καίπερ ἀναγκάζοντι ἐμβάλλειν, ἐπεὶ μισϑὸν οὐκ 
ἐδίδου. 

Ἐκ δὲ τούτου οἱ Μακεδαιμόνιοι Τελευτίαν αὖ [ἐπὶ ταύτῃ] 
ἐχπέμπουσιν ἐπὶ ταύτας τὰς ναῦς ναύαρχον. ὡς δὲ εἶδον αὐτὸν 
ἥκοντα ol ναῦται, ὑπερήσϑησαν. ὁ δ᾽ αὐτοὺς συγκαλέσας εἶπε 
τοιάδε᾽ ὮΩ ἄνδρες στρατιῶται, ἐγὼ χρήματα μὲν οὐκ ἔχων ἥκω" 
ἐὰν μέντοι ϑεὸς ἐθέλῃ καὶ ὑμεῖς συμπροϑυμῆσϑε, πειράσομαι 
τὰ ἐπιτήδεια ὑμῖν ὡς πλεῖστα πορίζειν. εὖ δ᾽ ἴστε, ἐγὼ ὅταν 
ὑμῶν ἄρχω, εὔχομαί τε οὐδὲν ἧττον ξῆν ὑμᾶς ἢ καὶ ἐμαυτόν, 
τά τ᾽ ἐπιτήδεια ϑαυμάσαιτε μὲν ἂν ἴσως. εἰ φαίην βούλεσϑαι 
ὑμᾶς μᾶλλον ἢ ἐμὲ ἔχειν ἐγὼ δὲ νὴ τοὺς ϑεοὺς καὶ δεξαίμην 
ἂν αὐτὸς μᾶλλον δύο ἡμέρας ἄσιτος ἢ ὑμᾶς μίαν γενέσϑαι" ἥ 
γὲ μὴν ϑύρα ἡ ἐμὴ ἀνέῳκτο μὲν δήπου καὶ πρόσϑεν εἰσιέναι 
τῷ δεομένῳ τι ἐμοῦ. ἀνεῴξεται δὲ καὶ νῦν. ὥστε ὅταν ὑμεῖς 
πλήρη ἔχητε τὰ ἐπιτήδεια, τότε καὶ ἐμὲ ὄψεσϑε ἀφϑονώτερον 
διαιτώμενον᾽ ἣν δὲ ἀνεχόμενόν μὲ ὁρᾶτε καὶ ψύχη καὶ ϑάλπη 
καὶ ἀγρυπνίαν, οἴεσϑε καὶ ὑμεῖς ταῦτα πάντα καρτερεῖν. οὐ- 
δὲν γὰρ ἐγὼ τούτων κελεύω ὑμᾶς ποιεῖν ἵνα ἀνιᾶσϑε, ἀλλ᾽ ἵνα 
ἐκ τούτων ἀγαϑόν τι λαμβάνητε. καὶ ἡ πόλις δέ τοι, ἔφη, ὦ 
ἄνδρες στρατιῶται, ἡ ἡμετέρα, ἢ δοκεῖ εὐδαίμων εἶναι, εὖ ἴστε 
ὅτι τἀγαϑὰ καὶ τὰ καλὰ ἐκτήσατο οὐ ῥδαϑυμοῦσα, ἀλλ᾽ ἐθέλουσα 


18, ἐμβάλλειν rudern. 
Schol. zu Aristoph, Ritter 602 ἐδέως 
τὸ κροῦσαι ναυσὶν ἐμβαλεῖν λέ- 
yovoı. Der zu ergänzende Dativ κώ- 
za wird sonst auch hinzugefügt. 
Homer Od. ı, 488 ἕτάροισι δ᾽ ἐπο- 
zgvvag ἐκέλευσα ἐμβαλέειν κώπῃς. 
-- ἐπὶ ταύτῃ — Die Worte haben 
keinen genügend zu erklärenden Sinn; 
der ganze Satz ist wahrscheinlich 
lückenhaft. Eine venetianische Hand- 
schrift bietet statt desselben folgendes: 
Eu δὲ τούτου ol μὲν Λακεδαιμόνιοι 
εἰδότες καὶ πρότερον ὄντα ἄριστον 
Τελευτίαν καὶ αὖ ἐπὶ ταύτῃ τῇ 
πράξει ἁρμόδιον ἐκπέμπουσι ναύ- 
ἀρχὸν ὡς ἡγησόμενον τοῦ ἐν Αἰγίνῃ 


ναυτικοῦ. τοῦτον ἰδόντες ἥκοντα 
πάντες ol ναῦται ὑπερήσϑησαν. ὁ 
δ᾽ αὐτοὺς ἀσπασάμενος καὶ συγκα- 
λέσας εἶπε τοιάδε. 

14. εὖ δ᾽ ἴστε --- 8. zu II, 5, 11. 
ἢ καί — nach einem Comparativ 
mit der Negation auch VI, 5, 39. ΚΥ- 
rop. V, 5, 40; VII, 4,36. — τὰ τ 
ἐπιτήδεια — Object zu ἔχειν. — 
αὐτὸς — ὑμᾶς —S. zu II, 1, 26. 


— ἀνεώξεται — sonst nicht ge- 
bräuchliche Form, wird offen sein. 

15. οἴεσϑε — καρτερεῖν — 
S. zu IV, 7, 4. 


16. τἀγαϑὰ καὶ τὰ καλά — 
Der Ausdruck scheint eigenthümlich 
spartanisch zu sein. (Platon) Alcib. 


14 


15 


16 


8 ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 


καὶ πονεῖν καὶ κινδυνεύειν, ὁπότε δέοι. καὶ ὑμεῖς οὖν ἦτε μὲν 
καὶ πρότερον, ὡς ἐγὼ οἶδα, ἄνδρες ἀγαϑοί᾽ νῦν δὲ πειρᾶσϑαι 
χρὴ ἔτι ἀμείνονας γίγνεσθαι, ἵν᾽ ἡδέως μὲν συμπονῶμεν, ἡδέως 


11 δὲ συνευδαιμονῶμεν. τί γὰρ ἤδιον ἢ μηδένα ἀνθρώπων κολα- 


18 


19 


20 


κεύειν μήτε Ἕλληνα μήτε βάρβαρον ἕνεκα μισϑοῦ, ἀλλ᾽ ἑαυτοῖς 
ἱκανοὺς εἶναι τὰ ἐπιτήδεια πορίζξεσϑαι, καὶ ταῦτα ὅϑενπερ κάλ- 
λιστον; ἡ γάρ τοι ἐν πολέμῳ ἀπὸ τῶν πολεμέων ἀφϑονέα εὖ 


ἴστε ὅτι ἅμα τροφήν τε καὶ εὔκλειαν ἐν πᾶσιν ἀνθρώποις παρ- 
ἔχεται. 

Ὁ μὲν ταῦτ᾽ εἶπεν. οἵ δὲ πάντες ἀνεβόησαν παραγγέλλειν 
ὅ.τι ἂν δέῃ, ὡς σφῶν ὑπηρετησόντων. ὁ δὲ τεϑυμένος ἐτύγχα- 
vv‘ εἶπε δέ, "ἄγετε, ὦ ἄνδρες, δειπνήσατε μέν. ἅπερ καὶ ὡς 
ἐμέλλετε᾽ προπαράσχεσϑε δέ μοι μιᾶς ἡμέρας σῖτον. ἔπειτα δὲ 
ἥκετε ἐπὶ τὰς ναῦς αὐτίκα μάλα, ὅπως πλεύσωμεν ἔνϑα ϑεὸς 
ἐθέλει, ἐν καιρῷ ἀφιξόμενοι. ἐπειδὴ δὲ ἦλϑον, ἐμβιβασάμενος 
αὐτοὺς εἰς τὰς ναῦς ἔπλει τῆς νυκτὸς εἰς τὸν λιμένα τῶν Adn- 
ναίων. τοτὲ μὲν ἀναπαύων καὶ παραγγέλλων ἀποκοιμᾶσθϑαι., 
τοτὲ δὲ κώπαις προσκομιξόμενος. εἰ δέ τις ὑπολαμβάνει ὡς 
ἀφρόνως ἔπλει δώδεκα τριήρεις ἔχων ἐπὶ πολλὰς ναῦς κεκτημέ- 
νους, ἐννοησάτω τὸν ἀναλογισμὸν αὐτοῦ. ἐκεῖνος γὰρ ἐνόμισεν 
ἀμελέστερον μὲν ἔχειν τοὺς ᾿Αϑηναίους περὶ τὸ ἐν τῷ λιμένι 
vavrınov Γοργώπα anoAwAorog' εἰ δὲ καὶ εἶεν τριήρεις ὁρμοῦ- 
σαι, ἀσφαλέστερον ἡγήσατο ἐπ᾽ εἴκοσι ναῦς ᾿4ϑήνησιν οὔσας 
πλεῦσαι ἢ ἄλλοϑι δέκα. τῶν μὲν γὰρ ἔξω ἤδει ὅτι κατὰ ναῦν 
ἔμελλον ol ναῦται σκηνήσειν, τῶν δὲ ᾿4ϑήνησιν ἐγίγνωσκεν ὅτι 
οὗ μὲν τριήραρχοι οἴκοι καϑευδήσοιεν,. ol δὲ ναῦται ἄλλος ἄλλῃ 


secund. 5. 148°. “ακεδαιμόνιοι — 


x ἀποδημοῦμεν, φρουρήσειν ὑμῖν 
ἰδίᾳ καὶ δημοσίᾳ ἑκάστοτε παρα- 


ἀναδεχόμεϑα τὰ ἐγγύτατα χωρία. 


πλησίαν εὐχὴν εὔχονται, τὰ καλὰ 
ἐπὶ τοῖς ἀγαϑοῖς τοὺς ϑεοὺς διδό- 
ναι κελευοντὲες αὖ σφίσιν αὐτοῖς. 


11. 
— sich selbst genügen, 
niemandes weiter bedürfen. — 
ἀφϑονία — der von den Feinden 
herrührende, ihnen abgenommene 
Reichthum. 


Ἢ - 
ἑαυτοῖς ἱκανοὺς εἶναι 
ἃ. h. 


18. ἅπερ καὶ ὥς ἐμέλλετε — 
wie ihr es auch ohnehin im Be- 
griff waret. Dieselbe Bedeutung 
von καὶ ὥς Kyrop. VI, 1, 17. ἡμεῖς 
μὲν γὰρ ἐπείπερ καὶ ms οἴκοθεν 


Thukyd. VII, 51 καὶ οὗ μὲν τὸν 
τειχισμὸν παρεσκευάξοντο καὶ ἔξ 
τοῦ τοιούτου, καὶ ὡς μέλλουσα, 
Σάμος ϑᾶσσον ἐτειχίσϑη. — προ- 
παράσχεσϑε — haltet für euch 
in Bereitschaft. μοί ist Dativus 
ethicus, ᾿ 

19. κώπαις προσκομιξομενος 
— indem er zu den Rudern grel- 
fen liess, 

20. ἡ ἄλλοθϑιε δέκα — kurz statt 
ἐπὶ δέκα ἄλλοϑι οὔσας. Dem 
ἄλλοϑι entspricht nachher ἔξω, ἃ. δ᾿’ 
in der Fremde, nicht im heimatlichen 
Hafen, 


EAAHNIKA. Υ͂, 1. 9 


σχηνήσοιεν. ἔπλει μὲν δὴ ταῦτα διανοηθείς" ἐπειδὴ δὲ ἀπεῖχε 21 


πέντε ἢ ἕξ στάδια τοῦ λιμένος, ἡσυχίαν εἶχε καὶ ἀνέπαυεν. ὡς 
δὲ ἡμέρα ὑπέφαινεν. ἡγεῖτο ol δὲ ἐπηκολούϑουν. καὶ κατα- 
δύειν μὲν οὐκ εἴα στρογγύλον πλοῖον οὐδὲ λυμαίνεσϑαι ταῖς 
ἑαυτῶν ναυσίν᾽ εἰ δέ που τριήρη ἴδοιεν ὁρμοῦσαν, ταύτην πει- 
ρᾶσϑαι ἄπλουν ποιεῖν, τὰ δὲ φορτηγικὰ πλοῖα καὶ γέμοντα ἀνα- 
δουμένους ἄγειν ἔξω, ἐκ δὲ τῶν μειξόνων ἐμβαίνοντας ὅπου δύ- 
ναιντο τοὺς ἀνθρώπους λαμβάνειν. ἦσαν δέ τινες οἵ καὶ ἐκπη- 
δήσαντες εἰς τὸ 4εῖγμα ἐμπόρους τέ τινας καὶ ναυκλήρους συν- 


ἁρπάσαντες εἰς τὰς ναῦς εἰσήνεγκαν. ὃ μὲν δὴ ταῦτα ἐπεποιή- : 


κει, τῶν δὲ Adnvalov ol μὲν αἰσϑόμενοι ἔνδοϑεν ἔϑεον ἔξω 
σκεψόμενοι τίς ἡ κραυγή, οἵ δὲ ἔξωϑεν οἴκαδε ἐπὶ τὰ ὅπλα, οἵ 
δὲ καὶ εἰς ἄστυ ἀγγελοῦντες. πάντες δ᾽ ᾿4ϑηναῖοι τότε ἐβοή-- 
ϑησαν καὶ ὁπλῖται καὶ ἱππεῖς, ὡς τοῦ Πειραιῶς ἑαλωκότος. ὁ 
δὲ τὰ μὲν πλοῖα ἀπέστειλεν εἰς Αἴγιναν, καὶ τῶν τριήρων τρεῖς 
ἢ τέτταρας συναπαγαγεῖν ἐκέλευσε. ταῖς δὲ ἄλλαις παραπλέων 
παρὰ τὴν ᾿Δττικήν, ἅτε ἐκ τοῦ λιμένος πλέων, πολλὰ καὶ ἁλιευ - 
τικὰ ἔλαβε καὶ πορϑμεῖα ἀνθρώπων μεστά. καταπλέοντα ἀπὸ 
νήσων. ἐπὶ δὲ Σούνιον ἐλϑῶὼν καὶ ὁλκάδας γεμούσας τὰς μέν 
τινας σίτου. τὰς δὲ καὶ ἐμπολῆς, ἔλαβε. ταῦτα δὲ ποιήσας ἀπέ- 


1, ἀνέπαυεν --- ohne Object: 
erliess Rast machen. Vgl. $ 19, 
--“υὐπέφαινεν — 5, zu II, 4, 16. 
— στρογγύλον πλοῖον — ein 
Kauffahrteischiff, so genannt im Ge- 
gensatze zur ναῦς μακρά, dem Kriegs- 
schiff, weil ersteres breiter gebaut ist 
und den zum Stoss bestimmten Schna- 
bel nicht hat. Vgl. Thukyd. II, 97. 
Demosth. geg. Leptin. 162. — ταῖς 
ἑαυτῶν ναυσέν Dativus in- 
strum, — πειρᾶσϑ'αι — abhängig 
von einem aus οὐκ εἴα zu nehmenden 
ἐκέλευσε. Herod. VII, 104 οὐκ ἐῶν 
φεύγειν οὐδὲν πλῆϑος ἀνθρώπων 
ἐκ μάχης, ἀλλὰ μένοντας ἐν τῇ 
τάξει ἐπικρατέειν ἢ ἀπόλλυσϑαι. 
Isaeos v. Aristarchs Erbsch. 12 ὁ νό- 
wo οὔκ ἐᾷ τῶν τῆς ἐπικλήρου κύ- 
θιον εἶναι, ἀλλ᾽ ἢ τοὺς παῖδας ἐπὶ 

iereg ἡβήσαντας κρατεῖν τῶν χρη- 
μάτων, Zu der Ergänzung des Ge- 
gensatzes aus einem negativen Begriffe 
rel Anab, VII, 2, 28 οὐκ ἔφησϑα 
οἷον ze εἶναι, ἀλλ ἐς Πέρινϑον 


ἐλϑόντας διαβαίνειν εἰς τὴν ᾿Δσίαν 
(nämlich ἔφησϑα χρῆναι). Κγτορ. II, 
4,23 ἐμποδὼν ἂν γίγνοιντο τοῦ μὴ 
ὁρᾶν αὐτοὺς τὸ ὅλον στράτευμά σου, 
ἀλλ᾽ ὡς περὶ κλωπῶν βουλεύεσθαι 
(nämlich ποιοῖεν &v) und zu I, 1, 29. 
— ἐκ — μειξόνων — abhängig von 
λαμβάνειν, und daraus zu ἐμβαίνειν 
zu ergänzen εἰς αὐτά. — Jeiyua 
— ein Plasz. am Hafen, wo Woaaren 
zum Verkanf ausgestellt wurden. 


22. ἔνδοϑεν ἔξω — aus den 
Häusern auf die Strassen, Gegensatz 
zu ἔξωϑεν οἴκαδε. ἄστυ --- 
Athen. 8.1, 4, 18, 


23. ἅτε — πλέων — Es soll durch 
diesen Satz wohl angedeutet werden, 
weshalb es gelang, jene Fahrzeuge zu 
überraschen; weil die Schiffer ihn 
nämlich aus dem Peiraeeus kommen 
sahen, so vermutheten sie durchaus 
nicht, dass es feindliche Schiffe wären, 
— ἠπὸ νήσων — mit Auslassung 
des Artikels, S. zu IV, 8, 7. 


23 


24 


25 


26 


27 
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πλευσεν εἰς Alyırav. καὶ ἀποδόμενος τὰ λάφυρα μηνὸς μισϑὸν 
προέδωκε τοῖς στρατιώταις. καὶ τὸ λοιπὸν δὲ περιπλέων ἐλάμβα- 
vev ὅ,τι ἐδύνατο. καὶ ταῦτα ποιῶν πλήρεις TE τὰς ναῦς 
ἔτρεφε καὶ τοὺς στρατιώτας εἶχεν ἡδέως καὶ ταχέως ὑπηρε- 
τυῦντας. 

Ὁ δὲ ᾿Ανταλκίδας κατέβη μὲν μετὰ Τιριβάξου διαπεπραγ- 
μένος συμμαχεῖν βασιλέα, εἰ μὴ ἐθέλοιεν ᾿4ϑηναῖοι καὶ ol σύμ- 
μαχοι χρῆσϑαι τῇ εἰρήνῃ ἡ αὐτὸς ἔλεγεν. ὡς δ᾽ ἤκουσε Νικό- 
λοχον σὺν ταῖς ναυσὶ πολιορκεῖσϑαι ἐν ᾿ἀβύδῳ ὑπὸ ᾿Ιφικράτους 
καὶ Διοτίμου. πεξῇ ὥχετο εἰς "Aßmdov. ἐκεῖϑεν δὲ λαβὼν τὸ 
ναυτικὸν νυϊτὸς ἀνήγετο, διασπείρας λόγον ὡς μεταπεμπομέ- 
νῶν τῶν Καλχηδονέίων᾽ ὁρμισάμενος ὃὲ ἐν Περκώτῃ ἡσυχίαν 
εἶχεν. αἰσϑόμενοι δὲ ol περὶ Ζημαένετον καὶ Διονύσιον καὶ 
“εόντιχον καὶ Φανίαν ἐδίωκον αὐτὸν τὴν ἐπὶ Προικοννήσου᾽ 
ὁ δ᾽, ἐπεὶ ἐκεῖνοι παρέπλευσαν, ὑποστρέψας εἰς "άβυδον ἀφί- 
KETO, ἠκηκόει γὰρ ὅτι προσπλέοι Πολύξενος ἄγων τὰς ἀπὸ Σὺυ- 
ρακουσῶν καὶ ᾿Ιταλίας ναῦς εἴκοσιν. ὅπως ἀναλάβοι καὶ ταύτας. 
ἐκ δὲ τούτου Θρασύβουλος ὁ Κολλυτεὺς ἔχων ναῦς ὀκτὼ ἔπλει 
ἀπὸ Θράκης, βουλόμενος ταῖς ἄλλαις ᾿Αττικαῖς ναυσὶ συμμίξαι. 
ὁ δὲ ᾿ἀνταλκέδας, ἐπεὶ αὐτῷ οἵ σκοποὶ ἐσήμηναν ὅτι προῦ- 
πλέοιεν τριήρεις ὀχτώ, ἐμβιβάσας τοὺς ναύτας εἰς δώδεκα ναῦς 
τὰς ἄριστα πλεούσας, καὶ προσπληρώσασϑαι κελεύσας, εἴ τις 
ἐνεδεῖτο, ἐκ τῶν καταλειπομένων, ἐνήδρευεν ὡς ἐδύνατο ἀφα- 
νέστατα. ἐπεὶ δὲ παρέπλεον, ἐδέωκεν᾽ ol δὲ ἰδόντες ἔφευγον. 
τὰς μὲν οὖν βραδύτατα πλεούσας ταῖς ἄριστα πλεούσαις ταχὺ 
κατειλήφει" παραγγείλας δὲ τοῖς πρωτόπλοις τῶν μεϑ᾽ ἑαυτοῦ 


94, προέδωκε —S. τὰ 1, ὅ, 1. -- 
πλήρεις — ἔτρεφε — Er unter- 
hielt die Flotte so, dass die Mannschaft 
vollzählig blieb. Zu dem Ausdrucke 
vgl. zu 1, 5, 6. 

25. Die nächstfolgenden Ereignisse 
fallen in das Jahr 387 v.Chr. Antal- 
kidas, dessen Ankunft in Ephesos $ 6 
berichtet worden war, hatte sich von 
da an den Hof des persischen Königs 
begeben (Plutarch Artoxerx. 22). Ob 
er mit dem Tiribazos dahin gereist 
war oder denselben dort noch antraf 
(vgl. IV, 8, 16), wissen wir nicht. Die 
Rückkehr aus Persien zeigt κατέβη an. 
— διαπεπραγμένος — 8. zu IV, 


4,1. — Νικόλοχον — 8. 8. -- 


ὡς — Καλχηδονίων — als hät- 
ten ihn die Kalchedonier rufen 
lassen; zu verbinden mit 4o0yo®. 
Vgl. IV,3, 14. — Περκώτη — au 
Hellespont unweit Abydos. 

26. Anualverog — war zuletzt 
$10 in Aegina erwähnt worden; ΕΓ 
muss also wohl zur Unterstützung des 
Iphikrates nach dem Hellesponte 8° 
gangen sein, — τὰς ἀπὸ Zuge” 
κουσῶν vadg — -Syrakusische 
Schiffe finden wir auch in früherer wie 
in späterer Zeit auf Seiten der Sparta- 
ner. 5. 1,1, 18; VI, 2, 33. — 90% 
σύβουλος — S. zu IV, 8, 25. 


EAAHNIKA. Υ͂, 1. 11 


un ἐμβαλεῖν ταῖς ὑστάταις, ἐδίωκε τὰς προεχούσας. ἐπεὶ δὲ 
ταύτας ἔλαβεν, ἰδόντες οἵ ὕστεροι ἁλισκομένους σφῶν αὐτῶν 
τοὺς πρόπλους ὑπ᾽ ἀϑυμίας "καὶ τῶν βραδυτέρων ἡλίσκοντο" 
ὥσϑ᾽ ἥλωσαν ἅπασαι. ἐπεὶ δὲ ἦλθον αὐτῷ αἵ τε ἐκ Συρακου- 
σῶν νῆες εἴκοσιν, ἦλϑον δὲ καὶ al ἀπὸ Ἰωνίας. ὅσης ἐγκρατὴς 
ἦν Τιρίβαξος, συνεπληρώϑησαν δὲ καὶ ἐκ τῆς ᾿Δριοβαρξάνους, 
᾿ χαὶ γὰρ ἦν ξένος ἐκ παλαιοῦ τῷ ᾿Αριοβαρξάνει, ὁ δὲ Φαρνάβαξός 
ἤδη ἀνακεκλημένος ὥχετο ἄνω, ὅτε δὴ καὶ ἔγημε τὴν βασιλέως 
ϑυγατέρα᾽ ὁ δὲ ᾿ἀνταλκίδας γενομέναις ταῖς πάσαις ναυσὶ πλεί- 
οσιν ἢ ὀγδοήκοντα ἐκράτει τῆς ϑαλάττης᾽ ὥστε καὶ τὰς ἐκ τοῦ 
Πόντου ναῦς ᾿4ϑήναξε μὲν ἐκώλυε καταπλεῖν, εἰς δὲ τοὺς ἕαυ- 
τῶν συμμάχους κατῆγεν. οἱ μὲν οὖν ᾿άϑηναῖοι, ὁρῶντες μὲν 
πολλὰς τὰς πολεμίας ναῦς, φοβούμενοι δὲ μὴ ὡς πρότερον κα- 
ταπολεμηϑείησαν. συμμάχου Μακεδαιμονίοις βασιλέως γεγενη- 
μένου, πολιορκούμενοι δὲ ἐκ τῆς Alylvns ὑπὸ τῶν λῃστῶν, διὰ 
ταῦτα μὲν ἰσχυρῶς ἐπεϑύμουν τῆς εἰρήνης. οἱ δ᾽ αὖ Δακεδαι- 
um φρουροῦντες μόρᾳ μὲν ἐν Δεχαίῳ, μόρᾳ δ᾽ ἐν Ὀρχο- 
μενῷ, φυλάττοντες δὲ τὰς πόλεις, αἷς μὲν ἐπίστευον. μὴ ἀπό- 
λοιντο, αἷς δὲ ἠπίστουν, μὴ ἀποσταῖεν, πράγματα δ᾽ ἔχοντες 
καὶ παρέχοντες περὶ τὴν Κόρινϑον, χαλεπῶς ἔφερον τῷ πολέμῳ. 


21. τῶν βραδυτέρων --- kann 
kaum noch von ὑπὸ abhängig gemacht 
werden, da es mit ὑπ᾽ ἀϑυμίας, in 
Folge der Muthlosigkeit, nicht 
‚dem Sinne nach parallel steht. Die 
Fälle, wo ἁλέσκεσϑαι mit dem blossen 
Genetiv steht, sind mit Ausnahme von 
Pausan. VI, 7, 4 ἐς ὃ τριήρων ἁλοὺς 
ἀττικῶν ἀνήχϑη andrer Art. 

28, ηλϑον αἵ ce — ηλάϑον δὲ 
χαὶ — Die Partikelverbindung der 
Sätze ist eigenthümlich, insofern re 
und δὲ χαὶ einander nicht zu ent- 
sprechen pflegen und überdies sonst 
ın der Anaphora das erste Glied ohne 
Partikel, selbst ohne μέν, in der Regel 
dann steht, wenn sich in dem zweiten 
Gliede δὲ καὶ findet, während μέν ge- 
setzt zu werden pflegt, wenn in dem 
zweiten Gliede bloss δέ steht. Es 
scheint, als ob die beiden Glieder der 
Anaphora hier durch δέ und ausser- 
dem die Subjeete noch durch re — καί 
zu einander in Beziehung gesetzt wä- 
ren. — ρεοβαρξάνους — S.1,4, 
1.— Φαρνάβαξος — der den Spar- 


tanern feindlieh war. Vgl. ΤΥ, 8, 7 υ. 
33. — ὁ δὲ Avralnldag — Statt 
des Nachsatzes zu ἐπεὶ δὲ ἡλ:λϑον 
wird ein für sich stehender Satz be- 
gonnen, in welchem der Inhalt des 
Vordersatzes kurz durch γενομέναις 
— ὀγδοήκοντα wiederholt ist, Vgl. 


VI, 1, 18. — τὰς ἐκ τοῦ Πόντου 
ναῦς — namentlich Getreideschiffe, 
S. zul, 1,35. — ἑαυτῶν —S. zu 


IV, 8, 24, — κατῆγεν — Er zwang 
sie, von ihrem Curse abzugehen und 
nach den Häfen seiner Bundesgenossen 
ihre Ladungen zu bringen. Vgl. IV, 
8, 33. Anab, V, 1, 11. 

29. διὰ ταῦτα — den Inhalt der 
voraufgehenden Participien zusammen- 
fassend, ähnlich wie sonst οὕτως. 
Vgl. zu III, 2, 9. — ἐν Asyalo — 
S.IV,4,71%.; 5, 18. — ἐν Ὀρχο- 
μενῷ — 5. IV, 3,15. — χαλεπῶς 
ἔφερον τῷ πολέμῳ — Vgl. ΠΙ, 4, 
9 βαρέως φέρων τῇ ατιμίᾳ. Anab. 
I, 3, 8 χαλεπῶς φέρω τοῖς παροῦσι 
πράγμασι. Sonst auch mit ἐπὶ und 
dem Dativ construiert ὙΠ, 4, 21 χαλε- 


30 
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οἵ γε μὴν ’Agyeioı, εἰδότες φρουράν TE πεφασμένην ἐφ᾽ ξαυτοὺς 
καὶ γιγνώσκοντες ὅτι ἡ τῶν μηνῶν ὑποφορὰ οὐδὲν ἔτι σφᾶς 
ὠφελήσει, καὶ οὗτοι εἰς τὴν εἰρήνην πρόϑυμοι ἦσαν. ὥστ᾽ ἐπεὶ 
παρήγγειλεν ὃ Τιρέβαξος παρεῖναι τοὺς βουλομένους ὑπακοῦσωι 
ἣν βασιλεὺς εἰρήνην καταπέμποι, ταχέως πάντες παρεγένοντο. 
ἐπεὶ δὲ συνῆλθον. ἐπιδείξας ὁ Τιρίβαζος τὰ βασιλέως σημεῖα 
ἀνεγίγνωσκε τὰ γεγραμμένα. εἶχε δὲ ὧδε. 

᾿Δρταξέρξης βασιλεὺς νομίζει δίκαιον τὰς μὲν ἐν τῇ ᾿4σία 
πόλεις ἑαυτοῦ εἷναι καὶ τῶν νήσων Κλαζομενὰς καὶ Κύπρον, 
τὰς δὲ ἄλλας Ἑλληνίδας πόλεις καὶ μικρὰς καὶ μεγάλας αὐτο- 
νόμους ἀφεῖναι πλὴν Μήμνου καὶ Ἴμβρου καὶ Σκύρου" ταῦτας ἢ 
δὲ ὥσπερ τὸ ἀρχαῖον εἶναι ᾿4ϑηναίων. ὁπότεροι δὲ ταύτην | 
τὴν εἰρήνην μὴ δέχονται, τούτοις ἐγὼ πολεμήσω μετὰ τῶν 
ταῦτα βουλομένων καὶ πεξῇ καὶ κατὰ ϑάλατταν καὶ ναυσὶ zul 
χρήμασιν. 

’Anovovrsg οὖν ταῦτα οἵ ἀπὸ τῶν πόλεων πρέσβεις, ἀπήγ- 
γελλον ἐπὶ τὰς ἑαυτῶν ἕκαστοι πόλεις. καὶ ol μὲν ἄλλοι πάντες 
ὥμνυσαν ἐμπεδώσειν ταῦτα, ol δὲ Θηβαῖοι ἠξίουν ὑπὲρ πάντων 
Βοιωτῶν ὀμνύναι. ὁ δὲ ᾿4γησίλαος οὐκ ἔφη δέξασθαι τοὺς ὅρ- 
κους, ἐὰν μὴ ὀμνύωσιν, ὥσπερ τὰ βασιλέως γράμματα ἔλεγεν, 
αὐτονόμους εἶναι καὶ μικρὰν καὶ μεγάλην πόλιν. οἵ δὲ τῶν 
Θηβαίων πρέσβεις ἔλεγον ὅτι οὐκ ἐπεσταλμένα σφίσι ταῦτα εἴη. 
Ἴτε νυν, ἔφη ὁ ᾿Δγησίλαος, καὶ ἐρωτᾶτε ἀπαγγέλλετε δ᾽ av- ὦ 


πῶς δὲ ἡ πόλις φέρουσα ἐπὶ τῇ πο- 
λιορκίᾳ, gewöhnlicher aber mit dem 
Accusativ wie VII, 1, 44 χαλεπῶς φέ- 


ρῶν τὸ φρόνημα. — οἵ γε μήν — 


S. zu IV, 2, 17. — n τῶν μηνῶν - 


ὑποφορά --- ὃ. τὰ ΤΥ, 7, 3, 


— 
_— 


‚30. τὰ βασιλέως σημεῖα 
τὸ βασιλέως σφράγισμα. S. zul, 4, 


3 und VII, 1, 39. 


31. Κλαξομεν αἰ — ursprünglich 
auf dem Festlande gelegen, war später 
auf einer gegenüber liegenden Insel 
neu erbaut worden (Paus. VII, 3, 9), 
die von Alexander dem Grossen durch 
einen Damm mit dem Festlande ver- 
bunden wurde. — Λήμνου — Σκύ- 
ρου — S.zu IV, 8,15. — ὁπότε- 
00: — von den beiden kriegführenden 
Parteien, — un) wegen der hypotheti- 
schen Bedeutung des Satzes, — ἐγὼ 


πολεμήσω — während vorher ßa- 
σιλεὺς νομίξει. Ein gleicher Wechsel 
der Person in einem Briefe des Pausa- 
nias bei Thukyd. I, 128. Παυσανίας 
τοὐσδε ἀποπέμπει — καὶ γνωμῆὴν 
ποιοῦμαι. 

32. of δὲ Θηβαῖοι — 8. zul, 
8,15. — δέξασϑιαι — Ueber den 
Aorist 5. zu I, 6, 14. — «αὐτονόμους 
εἶναι — In ähnlicher Weise steht 
das Präsens auch I, 3, 9. ὄρκους &do- 
σαν καὶ ἔλαβον ὑποτελεῖν τὸν φο- 
ρον Καλχηδονίους --- ᾿Αϑηναίους δὲ 
un πολεμεῖν Καλχηδονίοις. Vebri- 
gens erwartet man statt εἶναι ein dem 
vom Könige gebrauchten ἀφεῖναι ent 
sprechendes Wort; vgl, jedoch VI, 5, 
3 ψηφισάμενοι, ὥσπερ βασιλεὺς 

γραψεν, αὐτονόμους εἶναι ὁμοίως 
καὶ μικρὰς καὶ μεγάλας πόλεις. — 
Ἴτε νυν — 8. zu W, 1, 39. — 
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τοῖς καὶ ταῦτα, ὅτι εἰ μὴ ποιήσουσιν ταῦτα, ἔκσπονδοι ἔσονται. 
ol μὲν δὴ ὥχοντο. ὁ δὲ ᾿4γησίλαος διὰ τὴν πρὸς Θηβαίους 
ἔχϑραν οὐκ ἔμελλεν, ἀλλὰ πείσας τοὺς ἐφόρους εὐθὺς ἐϑύετο. 
ἐπειδὴ δὲ ἐγένετο τὰ διαβατήρια, ἀφικόμενος εἰς τὴν Τεγέαν 
διέπεμπε τῶν μὲν ἱππέων κατὰ τοὺς περιοίκους ἐπισπεύσοντας, 
διέπεμπε δὲ καὶ ξεναγοὺς εἰς τὰς πόλεις. πρὶν δὲ αὐτὸν ὁρμη- 
ϑῆναι ἐκ Τεγέας. παρῆσαν οἵ Θηβαῖοι λέγοντες ὅτι ἀφιᾶσι τὰς 
πόλεις αὐτονόμους. καὶ οὕτω “ακεδαιμόνιοι μὲν οἴκαδε ἀπῆλ- 
ϑον, Θηβαῖοι δ᾽ εἰς τὰς σπονδὰς εἰσελθεῖν ἠναγκάσθησαν, 
αὐτονόμους ἀφέντες τὰς Βοιωτέας πόλεις. ol δ᾽ αὖ Κορένϑιοι 
οὐκ ἐξέπεμπον τὴν τῶν ᾿Αργείων φρουράν. ἀλλ᾽ ὁ ᾿Δγησίλαος 
καὶ τούτοις προεῖπε, τοῖς μέν, εἰ μὴ ἐκπέμψοιεν τοὺς ᾿Δργείους, 
τοῖς δέ, εἰ μὴ ἀπίοιεν ἐκ τῆς Κορίνϑου, ὅτι πόλεμον ἐξοίσει 
πρὸς αὐτούς. ἐπεὶ δὲ φοβηϑέντων ἀμφοτέρων ἐξῆλϑον οἵ ’Ap- 
γεῖοι καὶ αὐτὴ ἐφ᾽ αὑτῆς ἡ τῶν Κορινϑίων πόλις ἐγένετο. οἵ 
μὲν σφαγεῖς καὶ οἱ μεταίτιοι τοῦ ἔργου αὐτοὶ γνόντες ἀπῆλϑον 
ἐκ τῆς Kogivdov‘ οἵ δ᾽ ἄλλοι πολῖται ἑκόντες κατεδέχοντο τοὺς 
πρόσϑεν φεύγοντας. 

Ἐπεὶ δὲ ταῦτ᾽ ἐπράχϑη καὶ ὠμωμόκεσαν αἷ πόλεις ἐμμε- 
νεῖν τῇ εἰρήνῃ ἣν κατέπεμψε βασιλεύς. ἐκ τούτου διελύϑη μὲν 
τὰ πεξικά, διελύϑη δὲ καὶ τὰ ναυτικὰ στρατεύματα. Μακεδαι- 


μονίοις μὲν δὴ καὶ ᾿4ϑηναίοις καὶ τοῖς συμμάχοις οὕτω μετὰ 


τὸν ὕστερον πόλεμον τῆς καϑαιρέσεως τῶν ᾿Αϑήνησι τειχῶν 
αὕτη πρώτη εἰρήνη ἐγένετο. ἐν δὲ τῷ πολέμῳ μᾶλλον ἀντιρ- 
ρύπως τοῖς ἐναντίοις πράττοντες οἵ “ακεδαιμόνιοι πολὺ ἐπικυ- 


αὐτοῖς — d.i. euren Mitbürgern in 
Theben. 

33. ἐϑύετο — das beim Auszuge 
zum Kriege gebräuchliche Opfer; er 
machte sich nämlich sogleich zu einem 
Feldzuge gegen Theben bereit. — 
ξεναγούς — 8. zu2,7. Die Art 
der Einberufung der Truppen ist die- 
selbe wie ΠῚ, 5, 7. 

A αὐτὴ Ep αὑτῆς — für 
sich, nur von sich selbst ab- 
hängig., Thukyd. II, 63 εἴ που ἐπὶ 
σφῶν αὐτῶν αὐτόνομοι οἰκήσειαν. 
Zu dem bei dem Pronom, reflex. zum 
Subjeet hinzugefügten αὐτός vgl. II, 

‚3 πενθοῦντες — αὐτοὶ ἑαυτούς; 
auch 1,2,17 συνέβησαν αὐτοὶ αὑτοῖς. 
ol σφαγεὶς --- 5. ΤΥ, 4, ὃ ἢ, — 


αὐτοὶ γνόντες — aus eignem 
Entschlusse. — ἀπῆλϑον — Sie 
fanden Aufnahme in Athen, zum Danke 
für früher (s. zu IV, 2, 23) geleistete 
Dienste. Demosth. geg. Leptin. 54. — 
ἑκόντες — Dem widerspricht Agesil. 
2,21. ᾿4γησίλαος ἀντεῖπε τῇ εἰρήνῃ, 
ἕως τοὺς διὰ Λακεδαιμονίους φυ- 
γόντας Κορινϑίων καὶ Θηβαίων 
wert τὰς πόλεις οἴκαδε κατα- 
ἐξασϑαι. 

35. τῆς καϑαιρέσεως — ab- 
hängig yon ὕστερον. : 

36. ἀαντιρρόπως — πρᾶαττον- 
τὲς — ἀντίρροποι ὄντες. — μᾶλ- 
λον in Vergleich mit dem Folgenden; 
im Kriege hatten sie den Gegnern 
mehr das Gleichgewicht gehalten, als 


33 - 
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δέστεροι ἐγένοντο ἐκ τῆς ἐπ᾿ ᾿Ανταλκίδου εἰρήνης καλουμένης. 
προστόται γὰρ γενόμενοι τῆς ὑπὸ βασιλέως καταπεμφϑείδης εἰ- 


'ρήνης καὶ τὴν αὐτονομίαν ταῖς πόλεσι πράττοντες, προσέλαβον 


μὲν σύμμαχον Κόρινϑον, αὐτονόμους δὲ ἀπὸ τῶν Θηβαίων τὰς 
Βοιωτίδας πόλεις ἐποίησαν. οὗπερ πάλαι ἐπεθύμουν, ἔπαυσαν 
δὲ καὶ ’Apyelovg Κόρινϑον σφετεριξομένους. φρουρὰν φήναν- 
τες ἐπ᾽ αὐτούς, εἰ un ἐξίοιεν ἐκ Κορίνϑου. 

Τούτων δὲ προκχεχωρηχότων ὡς ἐβούλοντο, ἐδοξεν αὐτοῖς, 
ὅσοι ἐν τῷ πολέμῳ τῶν συμμάχων ἐπέκειντο καὶ τοῖς πολεμίοις 
εὐμενέστεροι ἦσαν ἢ τῇ “ακεδαίμονι, τούτους κολάσαι καὶ κατα- 
σκευάσαι ὡς μὴ δύναιντο ἀπιστεῖν. πρῶτον μὲν οὖν πέμψαντες 


ὡς τοὺς Μαντινέας ἐκέλευσαν αὐτοὺς τὸ τεῖχος περιαιρεῖν, λέ- ὦ 
yovrss ὅτι οὐκ ἂν πιστεύσειαν ἄλλως αὐτοῖς μὴ σὺν τοῖς nole- 


μέοις γενέσϑαι. αἰσϑάνεσϑαι γὰρ ἔφασαν καὶ ὡς σῖτον ἐξέπεμ- 
πον τοῖς ᾿Αργείοις σφῶν αὐτοῖς πολεμούντων. καὶ ὡς ἔστι μὲν 
ὅτε οὐδὲ συστρατεύοιεν ἐκεχειρίαν προφασιξόμενοι, ὁπότε δὲ 
καὶ ἀκολουϑοῖεν, ὡς κακῶς συστρατεύοιεν. ἔτι δὲ γιγνώσκειν 
ἔφασαν φϑονοῦντας μὲν αὐτούς. εἴ τι σφίσιν ἀγαϑὸν γίγνοιτο, 
ἐφηδομένους δ᾽, εἴ τις συμφορὰ προσπέπτοι. ἐλέγοντο δὲ καὶ 
al σπονδαὶ ἐξεληλυϑέναι τοῖς Μαντινεῦσι τούτῳ τῷ ἔτει al μετὰ 


dass sie Vortheile erlangt hätten, wie 
dies in Folge des Friedens geschah. — 


ἐπικυδέστεροι — Das ziemlich 
seltene Wort ist nur im Comparativ 
gebräuchlich. — τῆς ἐπ᾿ Avrar- 


κέδου εἰρήνης — der auf Betrieb 
des Antalkidas geschlossene Friede, 
Der hier gebrauchte Ausdruck wird 
überall von den Schriftstellern zur Be- 
zeichnung dieses Friedens angewendet, 
— προστάται — die für die Voll- 
ziehung und Aufrechterhaltung des 
Friedensschlusses zu sorgen hatten, 

1. 1. ἐπέκειντο — feindlich 
gewesen waren. Vgl. VI, 5, 35; 
VII, 2,10. — ἀπιστεῖν = ἀπει- 
Beiv. — μὴ — γενέσθαι — Das 
Subject liegt in αὐτοῖς, über den Infin, 
Aorist. s. zu III, 5, 10. Wie nach 
einem negativen Begriff der Infinitiv 
mit beziehendem Sinne zuweilen ohne 
wn steht, so ist er hier in verneinendem 
Sinne mit μή statt mit μὴ οὐ gesetzt. 
Vgl. VI, 1,1. 

2. ἐκεχειρίαν —S. zulV, 2, 16. 
— ἐφηδομένους — Ein Beispiel 


solcher Schadenfreude findet sich IV, 
5,18. — αἴ σπονδαί — Nachdem 
im J. 421 die Athener und Lakedämo- 
nier einen Frieden und ein Bündniss 
geschlossen hatten, suchten sich die 
Argiver gegen die Uebermacht beider 
Völker durch Bündnisse mit den Man- 
tineern, Eleern, Korinthern und thra- 
kischen Chalkideern zu schützen und 
auch die Böoter in diesen Bund zu 
ziehen. Da aber diese sich an die 
Spartaner anschlossen und die Athener 
wegen nicht erfüllter Friedensbedin- 
gungen den Spartanern zürnten, 50 
kam es zwischen den Athenern und 
den Argivern und deren Bundesgenos- 
sen zu einem Bund und einem Bruch 
mit Sparta. Die Schlacht bei Mantinea 
im J. 418 sprengte diesen Bund und 
nöthigte die Argiver zum Frieden, dem 
sich dann auchdie allein stehenden Man- 
tineer anschliessen mussten. Thukyd.V» 
28—81. Nach derangeführten Stelle war 
der Friede zwischen den Spartaner! 
und Mantineern im J. 418 abgeschlos- 
sen worden; nach Diodor XV, 5, wel- 
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"τὴν ἐν Μαντινείᾳ μάχην τριακονταετεῖς γενόμεναι. ἐπεὶ δ᾽ οὐκ ὃ 
ἤϑελον καθαιρεῖν τὰ τεέχη, φρουρὰν φαίνουσιν ἐπ᾽ αὐτούς. 
"Amalkaog μὲν οὖν ἐδεήϑη τῆς πόλεως ἀφεῖναι αὑτὸν ταύτης 
τῆς στρατηγίας. λέγων ὅτι τῷ πατρὶ αὑτοῦ ἡ τῶν Μαντινέων 
πόλις πολλὰ ὑπηρετήκοι ἐν τοῖς πρὸς Μεσσήνην πολέμοις ᾽4γη- 
σίπολις δὲ ἐξήγαγε τὴν φρουρὰν καὶ μάλα Παυσανίου τοῦ πα- 
τρὸς αὐτοῦ φιλικῶς ἔχοντος πρὸς τοὺς ἐν Μαντινείᾳ τοῦ δήμου 
προστάτας. ὡς δὲ ἐνέβαλε, πρῶτον μὲν τὴν γῆν ἐδήου. ἐπεὶ δὲ 
οὐδ᾽ οὕτω καϑήρουν τὰ τείχη, τάφρον ὥρυττε κύκλῳ περὶ τὴν 
πόλιν, τοῖς μὲν ἡμέσεσι τῶν στρατιωτῶν προκαϑημένοις σὺν 
υἷς ὅπλοις τῶν ταφρευόντων. τοῖς δ᾽ ἡμίσεσιν ἐργαξομένοις. 
ἐπεὶ δὲ ἐξείργαστο ἡ τάφρος, ἀσφαλῶς ἤδη κύκλῳ τεῖχος περὶ 
τὴν πόλιν ὠκοδόμησεν. αἰσϑόμενος δὲ ὅτι ὁ σῖτος ἐν τῇ πόλει 
'πολὺς ἐνείη. εὐετηρίας γενομένης τῷ πρόσϑεν ἔτει, καὶ νομέ- 
σὰς χαλεπὸν ἔσεσθαι, εἰ δεήσει πολὺν χρόνον τρύχειν στρα- 
τείαις τήν τε πόλιν καὶ τοὺς συμμάχους, ἀπέχωσε τὸν δέοντα 
“ποταμὸν διὰ τῆς πόλεως μάλ᾽ ὄντα εὐμεγέϑη. ἐμφραχϑείσης δὲ 5 
τῆς ἀπορροίας ἤρετο τὸ ὕδωρ ὑπέρ τε τῶν ὑπὸ ταῖς οἰκίαις καὶ 
ὑπὲρ τῶν ὑπὸ τῷ τείχει ϑεμελέων. βρεχομένων δὲ τῶν κάτω 
πλίνϑων καὶ προδιδουσῶν τὰς ἄνω. τὸ μὲν πρῶτον ἐρρήγνυτο 
τὸ τεῖχος, ἔπειτα δὲ καὶ ἐκλένετο. ol δὲ χρόνον μέν τινα ξύλα 
ἀντήρειδον καὶ ἐμηχανῶντο ὡς μὴ πίπτοι ὁ πύργος ἐπεὶ δὲ 
ἡπτῶντο τοῦ ὕδατος, δείσαντες μὴ πεσόντος πῃ τοῦ κύκλῳ τεί- 


“ 


‚ther auch angiebt, dass die Spartaner von Personen, pamentlich in Aus- 


‘sen antalkidischen Frieden nicht ein- 
mal zwei Jahre gehalten hätten, be- 
en der hier erzählte Krieg Olymp. 
#,3== 886 v. Chr. Damit ist Xeno- 
Sphons Angabe, der dreissigjährige 
-Iriede sei in diesem Jahre abgelaufen 
gewesen, nicht in Uebereinstimmung 
eu bringen, 

3.70 πατρί — dem Archidamos, 
“Der hier erwähnte messenische Krieg 
‚ist der dritte, der im J. 466 v. Chr. 
- eutstand, als die Heloten und Messenier 
"ΡΟΝ gegen die durch ein Erdbeben in 
‚Noth gebrachten Spartaner erhoben. 
“Thukyd. I, 101. Diodor XI, 88. — 
"καὶ μάλα — 8. zu I, 4, 2. — 
᾿προστάτας -- 8. zul, 7,2. 

Σ, 4, τοῖς προκαϑημένοις -- 
ἐργαξομένοις — Der Dativ ist in- 
Strumental, wie derselbe zuweilen auch 


drücken, die das Heer oder Theile des- 
selben bezeichnen, gebraucht wird. 
Anab. VI, 4, 27 φυλαττόμενοι ἵκα- 
voig φύλαξι. Kyrop. Ill, 2, 11 τοῖς 
παροῦσιν ἐτείχιξεν. — πολύς — 
ist prädicativ. Vgl. Kyrop. II, 2, 15. 
— ἀπέχωσε — Dasselbe Verbum 
auch II, 2,4. — ποταμὸν — εὐμε- 
γέϑη — Er hiess Ophis (Paus. VIII, 
8, 4) und war damals durch Regen- 
λαμ angeschwollen. Diodor XV, 12, 

ur Wortstellung vgl. III, 4, I. 

δ. πλίνϑων — Die Stadtmauer 
von Mantinea war nach Pausan. VII, 
8, 7 ein τεῖχος ὠμῆς ὠκοδομημένον 
τῆς πλίνθου, während die ϑεμέλια 
als aus Steinen bestehend zu denken 
sind. — ἡττῶντο τοῦ ὕδατος — 
sie konnten der Gewalt des Wassers 
nicht Widerstand leisten, Der Genetiv 
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χους δοριάλωτοι γένοιντο, ὡμολόγουν περιαιρήσειν. οἱ δὲ 4α- 
κεδαιμόνιοι οὐκ ἔφασαν σπείσεσϑαι, εἰ μὴ καὶ διοικιοῖντο χατὰ 
κώμας. οἵ δ᾽ αὖ νομίσαντες ἀνάγκην εἶναι, συνέφασαν καὶ ταῦτα 
ποιήσειν. 
τῶν τοῦ δήμου προστατῶν, διεπράξατο 6 πατὴρ παρὰ τοῦ ᾽4γη- 
σιπόλιδος ἀσφάλειαν αὐτοῖς γενέσϑαι ἀπαλλαττομένοις ἐκ τῆς 
πόλεως, ἐξήκοντα οὖσι. καὶ ἀμφοτέρωθεν μὲν τῆς ὁδοῦ ἀρξά- 
μένοι ἀπὸ τῶν πυλῶν ἔχοντες τὰ δόρατα ol “ακεδαιμόνιοι ἕστα- 
σαν, ϑεώμενοι τοὺς ἐξιόντας. καὶ μισοῦντες αὐτοὺς ὅμως ἀπεί- 


οἰομένων δὲ ἀποθανεῖσθαι τῶν ἀργολιξόντων καὶ 


3 -" - Es % - 
yovro αὐτῶν ῥᾷον ἢ ol βέλτιστοι τῶν Μαντινέων. καὶ τοῦτο, 


μὲν εἰρήσϑω μέγα τεκμήριον πενϑαρχίαρ. ἐκ δὲ τούτου καϑ- 
ῃρέϑη μὲν τὸ τεῖχος, διῳκίσϑη δ᾽ ἡ Μαντίνεια τετραχῇ; καϑά- 
περ τὸ ἀρχαῖον ᾧκουν. καὶ τὸ μὲν πρῶτον ἤχϑοντο, ὅτι τὰς μὲν 


ὑπαρχούσας οἰκίας ἔδει καϑαιρεῖν, ἄλλας δὲ οἰκοδομεῖν ἐπε | 


δὲ ol ἔχοντες τὰς οὐσίας ἐγγύτερον μὲν ὥκουν τῶν χωρίων ὖν- 


τῶν αὐτοῖς περὶ τὰς κώμας, ἀριστοχρατίᾳ δ᾽ ἐχρῶντο, am 


λαγμένοι δ᾽ ἦσαν τῶν βαρέων δημαγωγῶν, ἤδοντο τοῖς πεπρα- 
γμένοις. καὶ ἔπεμπον μὲν αὐτοῖς ol Δακεδαιμόνιοι οὐ nad ἕνα, 


ἀλλὰ κατὰ κώμην ἑκάστην ξεναγόν. συνεστρατεύοντο δ᾽ & | 


τῶν κωμῶν πολὺ προθυμότερον ἢ ὅτε ἐδημοκρατοῦντο. zul 
τὰ μὲν δὴ περὶ Μαντινείας οὕτω διεπέπρακτο, σοφωτέρων Ye 


τες. Der Artikel bei οὐσέας steht in 
diesem und ähnlichen Ausdrücke 
stets, wenn die Gesammtheit der Be 
sitzenden im Staate den Armen et- 


wegen der comparativen Bedeutung 
des Verbums = ἥττους ἤσαν. 

6. διεπράξατο — γενέσϑαι 
— 5. zulV, 4,7. — ὁ πατήρ — 


Pausanias, der als Verbannter in Tegea 
lebte, S.$ 3 u. III, 5, 25. — οἵ βέλ- 
τιῦτοι —S.zull, 3, 12, 


7. τετραχῇ — Nach anderen wur- 
den sie in fünf Dörfer vertheilt (Diodor 
XV, 5. Ephoros bei Harpokr. Mav- 
τινέων διοικισμός), wie auch von 
Strabo VIII, S. 337 die Zahl der ur- 
sprünglich vorhandenen Dörfer auf 
fünf angegeben wird. Man hat die 
Verschiedenheit dieser Angaben da- 
durch auszugleichen gesucht, dass 
man annimmt, Xenophon habe den 
kleinen Theil der Stadt, welcher be- 
wohnt blieb (Pausan. VII, 8, 9) nicht 
mitgezählt. — οὗ ἔχοντες τὰς 
οὐσίας — die Reichen, zugleich 
die aristokratische Partei, wie bei 
Pausan, II, 8, 4 οὗ τὰ χρήματα ἔχον- 


gegengesetzt wird. — τῶν χωρίον 
— d.i. ihr Landbesitz. — ἢ δοντὸ 
τοῖς πεπραγμένοις — Zuverläs- 
sig ist diese Angabe Xenophons nicht; 
denn als die Macht der Spartaner bei 
Leuktra gebrochen war, bauten die 
Mantineer alsbald ihre Stadt wieder 
auf. S. VI, ὅ, 3. 


— 109 ἕνα- 


einen einzigen für die Gesammt 


heit. Vgl. de rep. Laced. 4, 5 χωρὶς 
δ᾽ ἑκάτερον ἀσκοῦσιν ὅπως δε 
κράτιστοι ἔσονται, ἐὰν δὲ τι dem, 


καϑ᾽ ἕνα ἀρήξουσι τῇ πόλει παντὶ 


σϑένει und zu III, 4, 27. — ξέναγο 
hiessen bei den Spartanern die Anfüb- 
rer der Bundesgenossentruppen. Vgl 
II, 5, 7; V, 1,38. Thukyd. II, Τό. 
Bei Xenoph. de rep. Laced. 13, 4 wer- 
den sie ξένων στρατέαρχοι genannt. 
— περὶ Μαντινείας — ὃ. τὶ 
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νομένων ταύτῃ γε τῶν ἀνθρώπων τὸ μὴ διὰ τειχῶν ποταμὸν 
ποιεῖσθαι. 

Οἱ δ᾽ ἐκ Φλιοῦντος φεύγοντες αἰσϑανόμενοι τοὺς “ακεδαι- 
μονίους ἐπισκοποῦντας τῶν συμμάχων ὁποῖοί τινες ἕκαστοι ἐν 
τῷ πολέμῳ αὐτοῖς ἐγεγένηντο, καιρὸν ἡγησάμενοι ἐπορεύϑη- 
σαν εἰς Ἰακεδαίμονα καὶ ἐδέδασκον ὡς ἕως μὲν σφεῖς οἴκοι ἦσαν, 
ἐδέχετό τε ἡ πόλις τοὺς “ακεδαιμονίους εἰς τὸ τεῖχος καὶ συν- 
ἐστρατεύοντο ὅποι ἡγοῖντο᾽ ἐπεὶ δὲ σφᾶς αὐτοὺς ἐξέβαλον, ὡς 
ἔπεσϑαι μὲν οὐδαμοῖ ἐθέλοιεν, μόνους δὲ πάντων ἀνθρώπων 


᾿ Αακεδαιμονέους οὐ δέχοιντο εἴσω τῶν πυλῶν. ἀκούσασιν οὖν 
. ταῦτα τοῖς ἐφόροις ἄξιον ἔδοξεν ἐπιστροφῆς εἶναι. καὶ πέμ- 


ψαντες πρὸς τὴν τῶν Φλιασίων πόλιν ἔλεγον ὡς φίλοι μὲν οἵ 
φυγάδες τῇ “ακεδαιμονέων πόλει εἶεν, ἀδικοῦντες δ᾽ οὐδὲν 


φεύγοιεν. ἀξιοῦν δ᾽ ἔφασαν μὴ ὑπ᾽ ἀνάγκης, ἀλλὰ παρ᾽ Enov- 


τῶν διαπράξασϑαι κατελθεῖν αὐτούς. ἃ δὴ ἀκούσαντες ol Φλιά- 
: 00 ἔδεισαν μὴ εἰ στρατεύσαιντο ἐπ᾽ αὐτούς, τῶν ἔνδοϑεν παρ- 
: ’ , 3 x \ 7 \ »-» \ 
: εησαν τινες αὐτοὺς εἰς τὴν πόλιν. καὶ γὰρ συγγενεῖς πολλοὶ 


ἔνδον ἦσαν τῶν psvyorrwu καὶ ἄλλως εὐμενεῖς, καὶ οἷα δὴ ἐν 
ταῖς πλείσταις πόλεσι νεωτέρων τινὲς ἐπυϑυμοῦντες πραγμάτων 
χατάγειν ἐβούλοντο τὴν φυγήν. τοιαῦτα μὲν δὴ φοβηϑέντες, 
ἐψηφίσαντο καταδέχεσϑαι τοὺς φυγάδας, καὶ ἐκείνοις μὲν ἀπο- 
δοῦναι τὰ ἐμφανῆ κτήματα, τοὺς δὲ τὰ ἐκείνων πριαμένους ἐκ 


᾿ δημοσίου τὴν τιμὴν ἀπολαβεῖν εἰ δέ τι ἀμφίλογον πρὸς ἀλλή- 


Ἧ,1, 19, — ταύτῃ γε --- wenig- eine gewisse Richtung von innen nach 


stens in dem Punkte, erläutert durch aussen andeute. — καὶ ἄλλως 
den folgenden Infinitiv. — dıa rsı- εὐμενεῖς — parallel mit συγγενεῖς, 
1:69» — Nach Diodor und Pausan. daher τοῖς φεύγουσι zu ergänzen. — 
; Noss später der Fluss neben der Stadt, οἷα δὴ ἐν — πόλεσι — wie ja 
so dass man. für den Wiederaufban in den meisten Städten zu ge- 
‚ Sich auch aus dem Vorfalle die Lehre schehen pflegt. — τὴν φυγήν 


gezogen hatte, die Xennphon hier iro- 
. wie es scheint, gieht. 
8, Οἵ ---ῷ φεύγοντες -- 5.1Κ, 4 
15, Der Vorfall „gehört, in das Jahr 
383 v.Chr. — ὡς ἐδέχετο — ὡς 
ἐδέλοιεν — Eine ähnliche Wieder- 
bolang von ὡς 82; 1Π|Φ 8, 8, - συν- 
ἐστρατεύοντο E= Das Subjeet ist 
ang N wäh zu nehmen. Vgl. zu 
9. τῶν ἔνδοθεν -- 8. χὰ II, 1, 
8. Die Attraction ist hier dadurch 
zu erklären, dass die gefürchtete Ver- 
bindung mit den Feinden draussen 


XENOPH. GRIECH. GESCH. 2. Aufl. 


ἢ 


— τοὺς φυγάδας. „Ihukyd, VII, 64 
φυγὴ αὐτῶν ἔξω ἦν ὑπὸ τῶν ’497- 
ναίων, παρὰ τοῖς Πελοποννησίοις, 
καὶ αὕτη μετὰ τῶν ἐν τῇ πόλει ἐπι- 
τηδεέων κατὰ κράτος ἔπραττε ναῦς 
κομέσαι, Isokrat. v. Frieden 123 τὰς 
φυγὰς τὰς ἐπὶ τῶν τυράννων καὶ 
τὰς ἐπὶ τῶν τριάκοντα γενομένας 
οὐ διὰ τοὺς συκοφάντας κατελϑού- 
σας. 181 συμμαχία IV, 8, 24 u. 
ΨΙ,1,1 

10. τὰ ἐμφανῆ κτήματα --- 
das nachweislich ihnen gehörende 
Eigenthum. — ἐκ δημοσίου — aus 
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λους γίγνοιτο, δίκῃ διακριϑῆναι. καὶ ταῦτα μὲν αὖ περὶ τῶν 
Φλιασίων φυγάδων ἐν ἐκείνῳ τῶ χρόνω ἐπέπρακτο. 

Ἐξ ᾿Αχάνϑου δὲ καὶ ᾿“πολλωνίας. αἵπερ μέγισται τῶν περὶ 
Ὄλυνϑον πόλεων. πρέσβεις ἀφίκοντο εἰς Μακεδαίμονα. ἀκού- 
σαντες δ᾽ οἱ ἔφοροι ὧν ἕνεκα ἧκον, προσήγαγον αὐτοὺς πρός TE 
τὴν ἐκκλησίαν καὶ τοὺς συμμάχους. ἔνϑα δὴ ᾿Κλειγένης Andv- 
ϑιος ἔλεξεν" Ὦ, ἄνδρες “ακεδαιμόνιοί τε καὶ σύμμαχοι, οἰόμεϑα 
λανϑάνειν ὑμᾶς πρᾶγμα μέγα φυόμενον ἐν τῇ ᾿Ελλάδι. ὅτι μὲν 
γὰρ τῶν ἐπὶ Θράκης μεγίστη πόλις Ὄλυνθϑος σχεδὸν πάντες 
ἐπίστασϑε. οὗτοι τῶν πόλεων προσηγάγοντο ἐφ᾽ ᾧτε νύ- 


δὰ | 


μοις τοῖς αὐτοῖς χρῆσϑαι καὶ συμπολιτεύειν᾽" ἔπειτα δὲ καὶ τῶν 


μειξόνων προςφέλαβόν τινας. ἐκ δὲ τούτου ἐπεχείρησαν καὶ τὰς 
τῆς Μακεδονίας πόλεις ἐλευϑεροῦν ἀπὸ ᾿Αμύντου τοῦ Μακεδό- 
νῶν βασιλέως. ἐπεὶ δὲ εἰσήκουσαν al ἐγγύτατα αὐτῶν, ταῖν 
καὶ ἐπὶ τὰς πόρρω καὶ μείξους ἐπορεύοντο᾽ καὶ κατελίπομεν 
ἡμεῖς ἔχοντας ἤδη ἄλλας τε πολλὰς καὶ Πέλλαν. ἥπερ μεγίστη 
τῶν ἐν Μακεδονίᾳ πόλεων" καὶ ’Auvvrav δὲ ἠσθανόμεϑα ἀπο- 
χωροῦντώ τε ἐκ τῶν πόλεων καὶ ὅσον οὐκ ἐκπεπτωκότα ἤδη Eu 
πάσης Μακεδονίας. πέμψαντες δὲ καὶ πρὸς ἡμᾶς καὶ πρὺς 
᾿Αἀπολλωνιάτας οἵ Ὀλύνϑιοι προεῖπον ἡμῖν ὅτι εἰ μὴ παρεσόμεϑα 


συστρατευσόμενοι, ἐκεῖνοι ἐφ᾽ ἡμᾶς ἴοιεν. ἡμεῖς δέ, ὦ ἄνδρες, 


“Μακεδαιμόνιοι, βουλόμεϑα μὲν τοῖς πατρίοις νόμοις χρῆσθαι 


desgenossenschaft auch auf ee 
nische Städte auszudehnen und πε 
scheinlich mit Glück, so dass der δῦ 


der Staatskasse. Ohne Artikel wie 
Thukyd, VI, 81, 8, — αὖ — als an- 
dere Begebenheit in Bezug auf die Er- 


eignisse in Mantinea. Vgl. 3, 25. — 
περὶ τῶν φυγάδων — 8. zu 
ὙΙ,1, 19. 

11. Akanthos und Apollonia 
Städte auf der Halbinsel Chalkidike. 
Die Begebenheiten fallen in’ das J. 
382 v. Chr. 

12. πρᾶγμα μέγα eine 
grosse Gefahr. Das Particip φυό- 
μενον gehört mit λανϑάνειν zusam- 
men. — ὅτι μέν — ohne nachfol- 
genden Satz mit δέ auch VI, 3, 15; 
4, 20. μέν steht auch hier im Sinne 
von μήν mit hervorhebender Kraft, 
etwa so viel wiedoch. Vgl. zu III, 4, 
9u1WV,1,. — οὗτοι, ἃ. i. die 
Olynthier. — τῶν πόλεων — parti- 
tiver Genetiv, S. zu IV, 4, 13. — rag 
τῆς Μακεδονίας πόλεις — Die 
Ölynthier hatten es versucht, ihre Bun- 


nig Amyntas, als er durch Angriffe de 
Illyrier und Unruhen im eignen Reiel® 
genöthigt wurde, sein Land zu Ve 
lassen, den Olynthiern einen beträcht- 
lichen Theil Makedoniens überliess, wir 
wissen nicht, unter welchen Bedingun- 


gen; doch scheint es fast, als hätte © 


sich das Recht der Zurücknahme “ 
behalten. Als er jedoch unvermuü 1 
in Makedonien wieder die Oberen 
erhielt, verweigerten die Olynthier τς 
Herausgabe. Diodor XV, 19. γος 
scheint auch Kleigenes mit den 


ten: ᾿ἡμύνταν δὲ — πάσης Μακεδο | 


νέας zu meinen, die wohl absic 
der Meinung Raum geben, 
die Olynthier den Amyntas ἃ 
Lande vertrieben. 5 
13. ὅσον οὐκ — nn 
schon. Vgl. VI, 2, 16. 


us seinem 


. fast 


als hätten 


EAAHNIKA. V,2, 9 


“αὶ αὐτοπολῖται εἶναι" εἰ μέντοι μὴ βοηϑήσει τις, ἀνάγκη καὶ 
ἡμῖν μετ᾽ ἐκείνων γίγνεσθαι. καίτοι νῦν γ᾽ ἤδη αὐτοῖς εἰσὶν 
ὑκλῖται μὲν οὐκ ἐλάττους ὀκτακοσίων, πελτασταὶ δὲ πολὺ 
"χλείους ἢ τοσούτοι᾽ ἱππεῖς ye μέντοι, ἐὰν καὶ ἡμεῖς μετ᾽ αὐτῶν 
μνώμεϑα, ἔσονται πλείους ἢ χίλιοι. κατελίπομεν δὲ nal ᾿4ϑη- 
“γαίων καὶ Βοιωτῶν πρέσβεις ἤδη αὐτόϑι. ἠκούομεν δὲ ὡς καὶ 
Γ οἷς Ὀλυνϑίοις ἐψηφισμένον εἴη συμπέμπειν πρέσβεις εἰς 
ταύτας τὰς πόλεις περὶ συμμαχίας. καίτοι εἰ τοσαύτη δύναμις 
προσγενήσεται τῇ re ϑηναίων καὶ Θηβαίων ἰσχύι, ὁρᾶτε, ἔφη, 
5 ὡς μὴ οὐκέτι εὐμεταχείριστα ἔσται ἐκεῖνα ὑμῖν. ἐπεὶ δὲ "καὶ 
Τοτίδαιαν ἔχουσιν ἐπὶ τῷ ἰσϑμῷ τῆς Παλλήνης οὖσαν, νομί- 
ὅτε καὶ τὰς ἐντὸς ταύτης πόλεις ὑπηκόους ἔσεσθαι αὐτῶν. 
terungiov δ᾽ ἔτι ἔστω ὑμῖν καὶ τοῦτο ὅτι ἰσχυρῶς αὗται al πό- 
hus πεφόβηνται᾽ μάλιστα γὰρ μισοῦσαι τοὺς Ὀλυνϑίους ὅμως 
ὑχ ἐτόλμησαν μεϑ᾽ ἡμῶν πρεσβείας πέμπειν διδαξούσας ταῦτα. 
Ävve ἤσατε δὲ καὶ τόδε, πῶς εἰκὸς ὑμᾶς τῆς μὲν Βοιωτίας ἐπιμε- 
᾿ ϑῆναι ὅπως un nad’ ἕν ein, πολὺ δὲ μείξονος ἀϑροιξομένης 
γάμεως ἀμελῆσαι. καὶ ταύτης οὐ κατὰ γὴν μόνον. ἀλλὰ καὶ 
Mrd ϑάλατταν ἰσχυρᾶς γιγνομένης. τί γὰρ δὴ καὶ ἐμποδών, 
ὅπου ξύλα μὲν ναυπηγήσιμα ἐν αὐτῇ τῇ χώρᾳ ἐστί, χρημάτων 
δὲ πρόσοδοι ἐκ πολλῶν μὲν λιμένων, πολλῶν δ᾽ ἐμπορέων, 


ἘΜ, αὐτοπολῖται --- Bürger eines 
᾿πμἰδοιδπάβοι Staates, So Thukyd. V, 
αὐτόπολις neben αὐτόνομος. — 
διτακοσέων — Die Zahl von 800 
Bopliten ist jedenfalls zu gering. Nach 
Wemosth, v. ἃ, Trugges. 263 zählten 
de Olynthier beim Angriffe der Lake- 
di nonier, noch ehe die sämmtlichen 
Chalkidier vereinigt waren, 400 Reiter 
ἃ m im Ganzen 5000 Mann, Vömel 
schnet diese nach den hier gemach- 
τεῦ ιγρραζίμκι zu 800 Hopliten, 600 Rei- 
en und 3600 Peltasten; allein Klei- 
‚genes, der gewiss die Macht der Olyn- 
hier nicht zu gering angeben durfte, 
Spricht hier offenbar nicht bloss von 
en eignen Truppen derselben, sondern 
uch von denen der Bundesgenossen. 
Dazu kommt noch das Missverhältniss 
gen die angegebene Reiterei, denn 
esse pflegte bei den Griechen etwa 
&in Zehntel des Fussvolkes auszu- 
hachen, und der Umstand, dass nach 
|Diodor ἢ XV, 21 die Olynthier den ver- 


u .. 


einten Truppen des Amyntas und des 
Eudamidas an Zahl überlegen waren, 
von denen letzterer allein 3000 Mann 
führte (vgl. $ 24). Mitfords Annahme 
von 8000 Hopliten ist zu gross, denn 
dies würde mit den Peltasten, die noch 
zahlreicher waren, und den Reitern 
eine Heeresmacht von mindestens 
17000 Mann ergeben, die kaum 
statthaft erscheint. Ich glaube, dass 
eine Verwechselung der Zahlzeichen 
PRHHH = 800 und XXXX = 4000 
stattgefunden hat, und die letztere 
Zahl als die richtige anzunehmen ist. 

15. ὁρᾶτε — ὅπως un οὐκέτι 
— Nach den Verben der Besorgniss 
(ὁρᾶν = = φυλάττεσϑαι) steht zuwei- 
len ὅπως μὴ und ὅπως μὴ οὐ statt 
μὴ und μὴ οὐ, und dann meist mit 
dem Indicativ Futuri. Vgl. Comment, 
11,9, 2 εἶ μὴ φοβοίμην, ὅπως μὴ 
ἐπ᾿ αὐτόν με τράποιτο. 

106. καϑ ἕν -- S. zu III, 4, 27; 
zur Sache V, 1, 30, 

9% 


17 


18 


19 


20 


᾿ὁμοέως εὔλυτα ἔσται. 


90 . ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 


πολυανϑρωπία γε μὴν διὰ τὴν πολυσιτέαν ὑπάρχει; ἀλλὰ μὴν 
καὶ γείτονές γ᾽ εἰσὶν αὐτοῖς Θρᾷκες ol ἀβασίλευτοι. οὗ ϑερα- 
πεύουσι μὲν καὶ νῦν ἤδη τοὺς Ὀλυνθίους" εἰ δὲ ὑπ᾽ ἐκείνου: 
ἔσονται, πολλὴ καὶ αὕτη δύναμις προσγένοιτ᾽ ἂν αὐτοῖς. τού- 
τῶν μὴν ἀκολουϑούντων καὶ τὰ ἐν τῷ Παγγαίῳ χρύσεια χεῖρα. 
ἂν αὐτοῖς ἤδη ὀρέγοι. καὶ τούτων ἡμεῖς οὐδὲν λέγομεν ὅ,τι οὐ 
καὶ ἐν τῷ τῶν Ὀλυνϑίων δήμῳ μυριόλεκτόν ἐστι. τό γε μὴν 
φρόνημα αὐτῶν τέ ἄν τις λέγοι; καὶ γὰρ ὁ ϑεὸς ἔσως ἐποίησεν 
ἅμα τῷ δύνασϑαι καὶ τὰ φρονήματα αὔξεσϑαι τῶν ἀνθρώπων. 
ἡμεῖς μὲν οὖν, ὦ ἄνδρες “ακεδαιμόνιοί τε καὶ σύμμαχοι, ἐξαγ- 
γέλλομεν ὅτι οὕτως τἀκεῖ ἔχει᾽ ὑμεῖς δὲ Bovisveode, εἰ δοκεῖ 
ἄξια ἐπιμελείας εἶναι. δεῖ γε μὴν ὑμᾶς καὶ τόδε εἰδέναι, ὡς ἣν 
εἰρήκαμεν δύναμιν μεγάλην οὖσαν, οὔπω δυσπάλαιστός ἐστιν 
al γὰρ ἄκουσαι τῶν πόλεων τῆς πολιτείας κοινωνοῦσαι.,, αὗται, 
ἄν τι ἴδωσιν ἀντέπαλον, ταχὺ ἀποστήσονται" εἰ μέντοι συγκλει- 
σϑήσονται ταῖς τε ἐπιγαμέαις καὶ ἐγκτήσεσι παρ᾽ ἀλλήλοις, ἃς 
ἐψηφισμένοι εἰσί, καὶ γνώδονται ὅτι μετὰ τῶν κρατούντων ἔπε: 
σϑαι κερδαλέον ἐστίν, ὥσπερ ᾿ἀρκάδες, ὅταν ud’ ὑμῶν ἴωσι, 
τώ τὲ αὑτῶν σώξουσι καὶ τὰ ἀλλότρια ἁρπάξουσιν. ἴσως οὐκέθ᾽ 


“εχϑέντων δὲ τούτων ἐδίδοσαν ol “ακεδαιμόνιοι τοῖς συμ- 
μάχοις λόγον καὶ ἐκέλευον συμβουλεύειν ὅ,τι γιγνώσκει τις ἄρι- 
στον τῇ Πελοποννήσῳ τε καὶ τοῖς συμμάχοις. ἐκ τούτου μέντοι 


17. Θρᾷκες οἵ ἀβασίλευτοι d.h. zu ihren Hülfsmitteln hinze 


— Thukyd. II, 29 πολὺ γὰρ μέρος 
καὶ αὐτόνομόν ἐστι Θρακῶν. — 
ὑπ᾿ ἐκείνους ἔσονται So 
auch Kyrop. I, 5, 3; VI, 2, 11. Da- 
gegen V, 2,26 ὑπὸ Μακεδαιμονίοις 
σεσϑαι. VI, 2,4. ὑπ᾽ ᾿4ϑηναίοις 
εἶναι. Vgl. zu Il, 8, 46. — αὕτη 
δύναμις — Der Artikel fehlt bei 
οὗτος, wenn dadurch eine Sache als 
gegenwärtig bezeichnet werden soll, 
namentlich wenn man das Substantiv 
als im prädicativen Verhältniss zu 
οὗτος stehend ansehen kann, wie 3, 10 
τίς ἂν avın δίκη ein; was das für 
ein Gericht wäre? Kyrop. IV, 5, 86 
οἷς τοῦτο ἔργον ἦν. VII, 3,6. Vgl. 
‚4,13. — τὰ --- γρύσεια --- auf 
dem Festlande von Thrakien gegen- 
über von Thasos. — χεῖρα — ὁρέ- 
yoı — würde ihnen die Hand bieten, 


kommen, 
19. ἐπιγαμίαις καὶ dyarı- 
6201 — Verbündete Staaten gewähr- 
ten zuweilen einander das Recht, dass 
die Familien des einen sich durch Hei- 
rath mit den Familien des andern ver- 
binden und die Bürger des einen Grund- 
besitz im Gebiete des andern erwerbes 
durften. Vgl, den Beschluss der By- 
zantier bei Demostli. vom Kranz 91, 
Hier gilt es als Mittel zur Befestigung 
des Bündnisses. — μετὰ τῶν #Q«- 
τούντων ἕπεσθαι — eine nicht 
seltene Verbindung. Platon Menex. 
S. 235» μετ᾽ ἐμοῦ ξένοι τινὲς ἕπον- 
ται. So auch mit σύν Kyrop. V, 3, 18 
u. 36; VI, 2, 10, ᾿ 
20. ἐδέδοσαν — λόγον — 518 
gaben die Erlaubniss zu reden, 
wie IT, 7, 5 προὐτέϑη λόγος. — 


5 n r 
u 


EAAHNIKA, Υ͂, 3. 21 


πολλοὶ μὲν συνηγόρευον στρατιὰν ποιεῖν, μάλιστα δὲ ol BovAo- 
μενοι χαρέξεσϑαι τοῖς “Μακεδαιμονίοις, καὶ ἔδοξε πέμπειν τὸ εἰς 
τοὺς μυρέους σύνταγμα ἑκάστην πόλιν. λόγοι δὲ ἐγένοντο ἀρ- 
γύριόν τε ἀντ᾽ ἀνδρῶν ἐξεῖναι διδόναι τῇ βουλομένῃ τῶν πό- 
λεῶν, τριώβολον Αἰγιναῖον κατ᾽ ἄνδρα. ἱππέας te εἴ τις παρ- 
ἔχοι, ἀντὶ τεττάρων ὁπλιτῶν τὸν μισϑὸν τῷ ἱππεῖ δίδοσθαι" εἰ 
δέτις τῶν πόλεων ἐκλίποι τὴν orgarıav, ἐξεῖναι “ακεδαιμο-- 
νίοις ἐπιξζημιοῦν στατῆρι κατὰ τὸν ἄνδρα τῆς ἡμέρας. ἐπεὶ δὲ 
ταῦτα ἔδοξεν, ἀναστάντες οἵ ᾿άκάνϑιοι πάλιν ἐδίδασκον ὡς 
ταῦτα καλὰ μὲν εἴη τὰ ψηφίσματα, οὐ μέντοι δυνατὰ ταχὺ 
περανϑῆναι. βέλτιον οὖν ἔφασαν εἶναι, ἐν ᾧ αὕτη ἡ παρα- 
σκευὴ ἀϑροίξοιτο, ὡς τάχιστα ἄνδρα ἐξελϑεῖν ἄρχοντα καὶ δύ- 
 vauır ἐκ “ακεδαίμονός TE, ὅση ἂν ταχὺ ἐξέλϑοι, καὶ ἐκ τῶν ἄλ- 
λῶν πόλεων τούτου γὰρ γενομένου τάς τε οὔπω προσκεχωρη- 
αὐυίας πόλεις στῆναι ἂν καὶ τὰς βεβιασμένας ἧττον ἂν συμμα- 
χεῖν. δοξάντων δὲ καὶ τούτων ἐκπέμπουσιν ol “ακεδαιμόνιοι 
Εὐδαμίδαν., καὶ σὺν αὐτῷ νεοδαμώδεις τε καὶ τῶν περιοίκων 
καὶ τῶν Σκιριτῶν ἄνδρας ὡς δισχιλίους. ὁ μέντοι Εὐδαμίδας 
ἐξιὼν Φοιβέδαν τὸν ἀδελφὸν ἐδεήϑη τῶν ἐφόρων τοὺς ὑπολει- 
πομένους τῶν ἑαυτῷ προστεταγμένων ἀϑροίσαντα μετιέναι" 
αὐτὸς δὲ ἐπεὶ ἀφίκετο εἰς τὰ ἐπὶ Θράκης χωρία, ταῖς μὲν δεο- 
μέναις τῶν πόλεων φρουροὺς ἔπεμπε, Ποτίδαιαν δὲ καὶ προσέ- 


στρατιὰν ποιεῖν — ein Heer wie die Gestellung von vier Hopliten. 
ausheber; ‚ ungewöhnlicher Aus- Dasselbe Verhältniss wurde in der 
druck. — τὸ ---σύνταγμα -- Die- einige Jahre später aufgestellten Hee- 


jenige Anzahl Truppen, die nach der 
verhältnissmässigen Vertheilung jeder 
von den Bundesgenossen stellen 
Musste, um ein Heer von 10000 Mann 
zu bilden. Vgl. 8 37 τὴν εἰς τοὺς 
μυρίους σύνταξιν. VI, 2,3 συνετάτ- 
tovro εἰς ἑξήκοντα ναῦς. 


2]. τριώβολον — nämlich für 
den Tag, als Sold und Verpflegung 
für den Ersatzmann. Ein τριώβολος 
st = 1/, Drachme; die ägineische 
Drachme ist = 10 oder nach dem ge- 
mgeren Münzfusse = 9 attischen 
Obolen (s. zu I, 5, 4), zwei Drachmen 
über sind = einem στατήρ. — ἀντὶ 
τεττάρων — Öldoohaı — 80 
solle der Sold für einen Reiter in dem- 
selben Werthe angerechnet werden, 


resverfassung des spartanischen Bun- 
des festgesetzt: der Reiter gleich vier 
Hopliten, der Hoplit gleich zwei Leicht- 
bewaffneten. Diodor XV, 31. 


23. ὅση ἂν ταχὺ ἐξέλθοι — 
so viel in der Geschwindigkeit 
ausrücken könnte, — στῆναι — 
stehen bleiben; d.h. sich nicht 
den Olynthiern anschliessen. 


24. δοξάντων — 8. zul, 1, 36. 
— Σκιρῖται — Gebirgsvolk aus der 
Skiritis, einer Gegend an der nördlichen 
Grenze Lakoniens gegen Arkadien. Sie 
bildeten im spartanischen Heere eine 
selbständige leichtbewaffnete Schaar, 
die in der Schlachtordnung auf dem 
linken Flügel ihre Stellung hatte, Thu- 
kyd, V, 67. Vgl. Kyrop. IV, 2, 1. 


22 ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 


Außev ἑκοῦσαν, σύμμαχον ἤδη ἐκείνων οὖσαν, καὶ ἐντεῦϑεν 
ὁρμώμενος ἐπολέμει ὥσπερ εἰκὸς τὸν ἐλάττω ἔχοντα δύναμιν. 
Ὁ δὲ Φοιβέδας, ἐπεὶ ἠθροίσϑησαν αὐτῷ ol ὑπολειφϑέντες 
τοῦ Εὐδαμίδου. λαβὼν αὐτοὺς ἐπορεύετο. ὡς δ᾽ ἐγένοντο ἐν 
Θήβαις. ἐστρατοπεδεύσαντο μὲν ἔξω τῆς πόλεως περὶ τὸ γυμνά- 
σιον᾽ στασιαζόντων δὲ τῶν Θηβαίων. πολεμαρχοῦντες μὲν 
ἐτύγχανον ᾿Ισμηνίας τε καὶ Δεοντιάδης. διάφορος δὲ ὄντες ἀλ- 
λήλοις καὶ ἀρχηγὸς ἑκάτερος τῶν ἑταιριῶν. ὁ μὲν οὖν Ἰσμηνίας 
διὰ τὸ μῖσος τῶν ΔΜακεδαιμονίων οὐδὲ ἐπλησίαξε τῷ Φοιβίδα" 
ὁ μέντοι Δεοντιάδης ἄλλως τὸ ἐθεράπευεν αὐτόν, καὶ ἐπεὶ 
εἰσῳκειώϑη, ἔλεγε τάδε" "Ἔξεστί σοι, ὦ Φοιβέδα, τῇδε τῇ ἡμέρα 
μέγιστα ἀγαϑὰ τῇ σεαυτοῦ πατρίδι ὑπουργῆσαι᾽ ἐὰν γὰρ ἀκο- 
λουϑήσῃς ἐμοὶ σὺν τοῖς ὁπλίταις, εἰσάξω σε ἐγὼ εἰς τὴν ἀκρό-. 
πολιν. τούτου δὲ γενομένου νόμιξε τὰς Θήβας παντάπασιν 
ὑπὸ “ακεδαιμονίοις καὶ ἡμῖν τοῖς ὑμετέροις φέλοις ἔσεσθαι. 
καίτοι νῦν μέν, ὡς ὁρᾶς, ἀποκεκήρυκται μηδένα μετὰ σοῦ στρα-᾿ 
τεύευν Θηβαίων ἐπ᾿ Ὀλυνϑίους᾽ ἐὰν δέγε σὺ ταῦτα μεϑ᾽ ἡμῶν, 
πράξῃς, εὐϑύς σοι ἡμεῖς πολλοὺς μὲν ὁπλίτας. πολλοὺς ὃὲ in- 
πέας συμπέμψομεν᾽ ὥστε πολλῇ δυνάμει βοηϑήσεις τῷ ἀδελφῷ, 
καὶ ἐν ᾧ μέλλει ἐκεῖνος Ὄλυνθον καταστρέφεσθαι, σὺ κατε- 
28 στραμμένος ἔσῃ Θήβας, πολὺ μείζω πόλιν Ὀλύνϑου. ἀκούσας 
δὲ ταῦτα ὁ Φοιβέδας, ἀνεκουφέσϑη᾽" καὶ γὰρ ἦν τοῦ λαμπρόν τι 
ποιῆσαι πολὺ μᾶλλον ἢ τοῦ ξῆν ἐραστής. οὐ μέντοι λογιστικύς. 
γε οὐδὲ πάνυ φρόνιμος ἐδόκει εἶναι. ἐπεὶ δὲ ὡμολόγησε ταῦτα, 
προορμῆσαι μὲν αὐτὸν ἐκέλευσεν, ὥσπερ συνεσκευασμένος ἦν 
εἰς τὸ ἀπιέναι" ἡνίκα δ᾽ ἂν ἡ καιρός, πρὸς σὲ ἥξω ἐγώ, ἔφη ὑ 
29 Λεοντιάδης, καὶ αὐτός σοι ἡγήσομαι. ἐν ᾧ δὲ ἡ μὲν βουλὴ 
ἐκάϑητο ἐν τῇ ἐν ἀγορᾷ στοᾷ διὰ τὸ τὰς γυναῖκας ἐν τῇ Καδμείᾳ 


25 


26 


27 


Diodor XV, 32. — ἐκείνων — der richt bestimmt, dann aber auch als, 


Olynthier. Vereinigungen für politische Partei- 
25. ἐν Θή βαις —S.zulV,4,15. zwecke benutzt. ie heissen auch 
— τὸ γυμνάσιον — Pausan. IX, συνωμοσίαι. Vgl. II, 4, 21. 


23, 1. Θηβαίοις δὲ πρὸ τῶν πυλῶν 
ἐστὶ τῶν Προιτίδων καὶ τοῦ ᾿Ιολάου 
καλούμενον γυμνάσιον. --- πολεμ- 
αρχοῦντες — Die Polemarchen sind 
die oberste Regierungsbehörde in The- 
ben. — ἑταιριεῶν — Hetärien sind 
politische Verbindungen, namentlich 
in demokratischen Staaten, ursprüng- 
lich zur gegenseitigen Unterstützung 
der Mitglieder bei Wahlen und vor Ge- 


27. ἀποκεκήρυκται — Es hat- 
ten auch Unterhandlungen zwischen 
Theben und Olynth wegen eines Bünd- 
nisses stattgefunden, 8. $ 15 u. 34. 

29. ἐν τῇ ἐν ἀγορᾷ στοᾷ -- 
Eine unmittelbare Wiederholung einer 
Präposition wird nicht durchaus ver- 
mieden. VII, 2, 2 ἐν τῇ ἐν Λεύκτροις 
μάχῃ. Anab. IV, 4, 14 διασκηνητέον | 
εἶναι εἰς τὰς κώμας εἰς στέγας. ν᾿ 


EAAHNIKA. V,2, 23 


 ϑεσμοφοριάξειν, ϑέρους δὲ ὄντος καὶ μεσημβρίας πλείστη ἦν 
ἐρημία ἐν ταῖς ὁδοῖς, ἐν τούτῳ προσελάσας ἐφ᾽ ἵππου 6 Asov- 
τιάδης ἀποστρέφει τε τὸν Φοιβίδαν καὶ ἡγεῖται εὐϑὺς εἰς τὴν 
ἀχρόπολιν. καταστήσας δ᾽ ἐκεῖ τὸν Φοιβίδαν καὶ τοὺς μετ᾽ αὐὖ- 
τοῦ καὶ παραδοὺς τὴν βαλανάγραν αὐτῷ τῶν πυλῶν, καὶ εἰπὼν 
μηδένα παριέναι εἰς τὴν ἀκρόπολιν ὅντινα μὴ αὐτὸς κελεύοι, 
᾿εὐϑὺς ἐπορεύετο πρὸς τὴν βουλήν. ἐλθὼν δὲ εἶπε τάδε" Ὅτι 
᾿ μέν, ὦ ἄνδρες, Δακεδαιμόνιοι κατέχουσι τὴν ἀκρόπολιν, μηδὲν 
ἀϑυμεῖτε᾽ οὐδενὶ γάρ φασι πολέμιοι ἥκειν, ὅστις μὴ πολέμου 
ἐρᾷ" ἐγὼ δὲ τοῦ νόμου κελεύοντος ἐξεῖναι πολεμάρχῳ λαβεῖν, 
εἴ τις δοκεῖ ἄξια ϑανάτου ποιεῖν, λαμβάνω τουτονὶ ἸΙσμηνίαν, 
ὡς πολεμοποιοῦντα. καὶ ὑμεῖς δὲ οἵ λοχαγοί τε καὶ οἵ μετὰ 
τούτων τεταγμένοι. Avioraode, καὶ λαβόντες ἀπαγάγετε τοῦ- 
τὸν ἔνϑα εἴρηται. ol μὲν δὴ εἰδότες τὸ πρᾶγμα παρῆσάν τε καὶ 
᾿ ἐπείϑοντο καὶ συνελάμβανον" τῶν δὲ μὴ εἰδότων. ἐναντέων δὲ 
ὄντων τοῖς περὶ “εοντιάδην, ol μὲν ἔφευγον εὐϑὺς ἔξω τῆς πό- 
‚hg, δείσαντες un ἀποϑάνοιεν᾽ ol δὲ καὶ οἴκαδε πρῶτον ἀπε- 
᾿χώρησαν᾽ ἐπεὶ δὲ εἰργμένον τὸν Ἰσμηνίαν ἤσϑοντο ἐν τῇ Κα- 
ὁμείᾳ, τότε δὴ ἀπεχώρησαν εἰς τὰς ᾿άϑήνας ol ταὐτὰ yıyvo- 
ὄχοντες ᾿άνδροκλείδᾳ τε καὶ ’Iounvia μάλιστα τριακόσιοι. ὡς 
ιδὲ ταῦτ᾽ ἐπέπρακτο, πολέμαρχον μὲν ἀντὶ Ἰσμηνίου ἄλλον εἵ-- 
λοντο, ὁ δὲ Δεοντιάδης εὐϑὺς εἰς Δακεδαίμονα ἐπορεύετο. εὗρε 
δ᾽ ἐκεῖ τοὺς μὲν ἐφόρους καὶ τῆς πόλεως τὸ πλῆϑος χαλεπῶς 
ἔχοντας τῷ Φοιβέδᾳ, ὅτι οὐ προσταχϑέντα ὑπὸ τῆς πόλεως ταῦτα 
᾿ἐπεπράχει" ὁ μέντοι ᾿Δγησίλαος ἔλεγεν ὅτι εἰ μὲν βλαβερὰ τῇ 


genommen, durch welches der korin- 


3,8 ἐν δὲ τῷ ἐν Σκιλλοῦντι ζωρίῳ, 
Σ  thische Krieg angestjftet worden war. 


‚Kyrop. I, 6, 2 λέγοντες παρὰ τὰ παρὰ 


"τῶν ϑεῶν σημαινόμενα. Comment. 
‚1,8, 4 οἵτινες παρὰ τὰ παρὰ τῶν 
ϑεῶν σημαινόμενα ποιοῦσί τι. — 
᾿δεσμοφοριάξειν — Die Thesmo- 
phorien sind ein mystisches zu Ehren 
‚der Demeter von den Frauen allein ge- 
‚feiertes Fest. S. Preller Griech. My- 
‚thol, I, S. 607 der zweiten Aufl. — 
“Αἀποστρέφει — von dem angeb- 
lichen Weitermarsche. — τὴν βα- 
λανάγραν — den Schlüssel zum 
Herausziehen eines eisernen Zapfens 
(βάλανος, der durch dieThür und den 
vorgeschobenen Riegel gesteckt war. 
‚30. πολεμοποιοῦντα — Isme- 
nlas hatte von dem persischen Gelde 


8.835. — οὗ λοχαγοί --- Der No- 
minativ mit dem Artikel wie öfter statt 
eines Vocativs, — ἔνϑα εἴρηται 
— d.h. ins Gefängniss. Vgl. zu I, 
3, 54. — 

31. ἀνδροκλείδᾳ — ὃ. II, 5,1. 

32. EohinR ae — ἄλλον — 
den Archias. Κὶ, 4, 2, Plutarch Pelop. 
δ. — οὐ od Haha Alice — Dem 
widerspricht Diodor XV, 20. τοῖς nye- 
μόσιν ol Σπαρτιᾶται παρήγγελλον 
ἐν ἀπορρήτοις, ἵν᾽ ἐάν ποτε καιρὸν 
λάβωσι, καταλάβωνται τὴν Καὸ- 
μείαν. --- ὃ μέντοι ᾿Αγησίλαος 
κτέ. — Vgl, Plutarch Agesil. 23 f., 
nach welchem auch Agesilaos als der 


wann 


“ακεδαίμονι πεπραχὼς εἴη, δέκαιος εἴη ξημιούσϑαι" 


33 


34 


35 


᾿Ισμηνίᾳ κρίσιν ποιῆσαι. 
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εἰ δὲ 
ἀγαϑά, ἀρχαῖον εἶναι νόμιμον ἐξεῖναι τὰ τοιαῦτα αὐτοσχεδιά- 
ξειν. αὐτὸ οὖν τοῦτ᾽, ἔφη, προσήκει σκοπεῖν, πότερον ἀγαϑὰ 
ἢ κακά ἐστι τὰ πεπραγμένα. ἔπειτα μέντοι ὁ Δεοντιάδης ἐλθὼν 
εἰς τοὺς ἐκκλήτους ἔλεγε τοιάδε᾽ ἄνδρες 4ακεδαιμόνιοι. ὡς. 
μὲν πολεμικῶς ὑμῖν εἶχον οἵ Θηβαῖοι, πρὶν τὰ νῦν πεπραγμένα 
γενέσϑαι, καὶ ὑμεῖς ἐλέγετε᾽ ἑωρᾶτε γὰρ ἀεὶ τούτους τοῖς μὲν 
ὑμετέροις δυσμενέσι φιλικῶς ἔχοντας, τοῖς δ᾽ ὑμετέροις φίλοις ἡ 
ἐχϑροὺς ὄντας. οὐκ ἐπὶ μὲν τὸν’ ἐν Πειραιεῖ δῆμον, πολεμιώτα- 
τον ὄντα ὑμῖν, οὐκ ἠϑέλησαν συστρατεύειν; Φωκεῦσι δὲ on 
ὑμᾶς εὐμενεῖς ὄντας ἑώρων, ἐπεστράτευον; ἀλλὰ μὴν καὶ πρὸς 
Ὀλυνϑέους εἰδότες ὑμᾶς πόλεμον ἐκφέροντας συμμαχίαν Emoi- 
οὖντο, καὶ ὑμεῖς γε τότε μὲν ἀεὶ προσείχετε τὸν νοῦν πότε. 
ἀκούσεσϑε βιαζομένους αὐτοὺς τὴν Βοιωτέαν ὑφ᾽ αὑτοῖς εἶνω" | 
νῦν δ᾽ ἐπεὶ τάδε πέπρακται, οὐδὲν ὑμᾶς δεῖ Θηβαίους φοβεῖ-᾿ 
oda‘ ἀλλ᾽ ἀρκέσει ὑμῖν μικρὰ σκυτάλη ὥστε ἐκεῖϑεν πάντα 
ὑπηρετεῖσϑαι ὅσων ἂν δέησϑε, ἐὰν ὥσπερ ἡμεῖς ὑμῶν, οὕτω 
καὶ ὑμεῖς ἡμῶν ἐπιμελῆσϑε. ἀκούουσι ταῦτα τοῖς “ακεδαιμο- 
νίοις ἔδοξε τήν τε ἀκρόπολιν ὥσπερ κατείληπτο φυλάττειν καὶ 
ἐκ δὲ τούτου πέμπουσι δικαστὰς 4α- 
κεδαιμονέων μὲν τρεῖς, ἀπὸ δὲ τῶν συμμαχέδων ἕνα ἀφ᾽ ἑκάστης" 
καὶ μικρᾶς καὶ μεγάλης πόλεως. ἐπεὶ δὲ συνεκαϑέζετο τὸ διχα- 


angesehen wurde, welcher dem Phoe- 
bidas zu der That gerathen habe, 
Nach Plutarch Pelop. 6 wurde Phoebi- 
das seiner Befehlshaberstelle entsetzt 
und mit einer Geldstrafe von 10000 
Drachmen belegt. Vgl. Diodor XV, 20. 
Nepos Pelop. 1. 

38. ἐκκλήτους -- 8. zu II, 4, 88. 
-- δυσμενξσι — wie ein Substantiv 
mit dem Pron. possess. verbunden. 
So Apolog. ἃ. Sokrat. 27 τοῖς ἐμοῖς 
εὔνοις. Vgl. Kyrop. VII, 8, ὅ. — 
οὐκ ἐπὶ μὲν --.-Σαουστρατεύειν — 
S. II, 4, 30 und III, 5,8. Die erste Ne- 
gation leitet die zu bejahende Frage 
die zweite negiert nur ἠθέλησαν. 

7 Anab, III, 1,29 οὐ νῦν ἐκεῖνοι --- 
οὐδὲ ἀποθανεῖν οἵ τλήμονες δύναν- 
ται. — Φωκεῦσι — 
τευον -- S, II, ὅ, 4. 

84. τότε — von einer nicht näher 
bestimmten früheren Zeit im Gegen- 
satze zur Gegenwart gebraucht. Vgl. 


ἐπεστρά- 


Kyrop. V, 3, 8. — σκυτάλη -- ὃ, 
zu III, 3, 8, --- ἐκεῖϑεν --- d.h. von‘ 
Theben aus. 
35. κρέσιν ποιεῖν — ein ge- 
richtliches Verfahren anord- 
nen, Thukyd. I, 77; VI, 60; mit dem: 
Dativ auch Lysias geg. Agorat. 35, in 
dem Sinne: jemandem den Pro-: 
zess machen. Etwas anders IV, 2,; 
6 die Entscheidung über die zu ver- 
theilenden Preise vornehmen. — καὶ 
μικρᾶς καὶ μεγάλης πόλεως, 
— um zu bezeichnen, dass keine ein- 
zige Stadt ausgeschlossen und von “Ὁ 
keiner mehr Richter als von der anderu 
genommen wurden. Vgl, Thukyd. l, 
125 ψῆφον ἐπήγαγον τοῖς 
Br 015 ἀπᾶσιν 0601 παρῆσαν ξξη8, 
μείζονε καὶ ἐλάσσονι πόλει. 
Nach dem Ausdrucke πέμπουσι ! 
scheint es, dass das Gericht ia Theben « 
gehalten wurde, während nach Plu- ° 
tarch Pelop. 5 Ismenias nach Sparta |} 


EAAHNIKA. Υ͂, 3. 25 
στήριον, τότε δὴ κατηγορεῖτο τοῦ ᾿Ισμηνίου καὶ ὡς βαρβαρίζοι 
χαὶ ὡς ξένος τῷ Πέρσῃ ἐπ᾽ οὐδενὶ ἀγαϑῷ τῆς Ἑλλάδος γεγενη- 
μένος εἴη καὶ ὡς τῶν παρὰ βασιλέως χρημάτων μετειληφὼς εἴη 
καὶ ὅτι τῆς ἐν τῇ Ἑλλάδι ταραχῆς πάσης ἐκεῖνός τε καὶ ’Avögo- 
κλείδας αἰτιώτατοι εἶεν. ὁ δὲ ἀπελογεῖτο μὲν πρὸς πάντα ταῦτα, 
οὐ μέντοι ἔπειϑέ γε τὸ μὴ οὐ μεγαλοπράγμων re καὶ κακοπρά- 
γμῶν εἷναι. καὶ ἐκεῖνος μὲν κατεψηφίσϑη καὶ ἀποθνήσκει" ol 
δὲ περὶ “εοντιάδην εἶχόν τε τὴν πόλιν καὶ τοῖς “ακεδαιμονίοις 
ἔτι πλείω ὑπηρέτουν ἢ προσετάττετο αὐτοῖς. τούτων δὴ πε- 
τραγμένων ol “ακεδαιμόνιοι πολὺ δὴ προθυμότερον τὴν εἰς 
τὴν Ὄλυνϑον στρατιὰν συναπέστελλον. καὶ ἐκπέμπουσι Τελευ- 
τίαν μὲν ἁρμοστήν, τὴν δ᾽ εἰς τοὺς μυρίους σύνταξιν αὐτοί τε 
ἅπαντες συνεξέπεμπον,, καὶ εἰς τὰς συμμαχίδας πόλεις σκυτά- 
λας διέπεμπον, κελεύοντες aroAovdeiv Τελευτέᾳ κατὰ τὸ δό- 
γμα τῶν συμμάχων. καὶ οἵ τε ἄλλοι προϑύμως τῷ Τελευτίᾳ 
ὑπηρέτουν. καὶ γὰρ οὐκ ἀχάριστος ἐδόκει εἶναι τοῖς ὑπουρ- 
γοῦσί τι, καὶ ἡ τῶν Θηβαίων δὲ πόλις, ἅτε καὶ ᾿4γησιλάου OV- 
τος αὐτῷ ἀδελφοῦ, προϑύμως συνέπεμπε καὶ ὁπλίτας καὶ in- 
πέρας, ὁ δὲ σπεύδων μὲν οὐ μάλα ἐπορεύετο, ἐπιμελόμενος δὲ 
τοῦ τε μὴ ἀδικῶν τοὺς φίλους πορεύεσϑαι καὶ τοῦ ὡς πλείστην 
δύναμιν ἀϑροίξευν. προέπεμπε δὲ καὶ πρὸς ᾿ἄμυνταν, καὶ ἠξίου 
αὐτὸν καὶ ξένους μισϑοῦσϑαι καὶ τοῖς πλησίον βασιλεῦσι χρή- 
ματα διδόναι, ὡς συμμάχους εἶναι, εἴπερ βούλοιτο τὴν ἀρχὴν 
ἀναλαβεῖν. ἔπεμπε δὲ καὶ πρὸς ΖΔέρδαν τὸν ᾿Ἐλιμίας ἄρχοντα, 
διδάσκων ὅτι οἵ Ὀλύνϑιοι κατεστραμμένοι τὴν μείξω δύναμιν 
Μακεδονίας εἶεν, καὶ οὐκ ἀνήσουσι τὴν ἐλάττω. εἰ μή τις αὐὖ- 
τοὺς παύσει τῆς ὕβρεως. ταῦτα δὲ ποιῶν, μάλα πολλὴν ἔχων 


gebracht und dort hingerichtet worden 


sein soll, — τῶν — των — 
5, 1Π, ὅ, 1, ande 


selben so als im Gegensatz zu den 
Bundesgenossen ausserhalb des Pelo- 
ponnes stehend ansehen will. — «rs 


3. τὸ un οὐ — εἶναι — als 
sachliches Object zu πείϑειν zu neh- 
men, Die Negation un οὐ steht, weil 
das regierende Verbum verneint ist, 

87, συναπέστελλον — Die Prä- 
position σὺν bezieht sich wohl auf die 
Gemeinschaft mit den Bundesgenossen. 
nv --τ΄σύνταξιν — S.zu $ 30. 
= dwavreg — kann nicht richtig 
sein, wenn man nicht darunter die pe- 
Ioponnesischen Bundesgenossen, deren 

ppen dann als lakedämonische an- 
zusehen wären, mit verstehen und die- 


— ἀδελφοῦ — Es lässt dies voraus- 
setzen, dass die Gewalthaber in The- 
ben an dem Agesilaos eine besondere 
Stütze hatten und ihm deshalb ver- 
pfllichtet waren. : 

38. Ἀμύνταν -- 5. 8 19, — ὡς 
συμμάχους εἶναι — Der Infinitiv 
mit ὡς zum Ausdrucke der beabsich- 
tigten Folge, Vgl. 1, 6, 20; III, 4, 27; 
VI, 1,13. Anab. I, 8,10; II, 4,.25; 
Υ, 1,18. — ’Eiıula — Landschaft 
im westlichen Makedonien an der 
Gränze von Epirus, 


36 


37 


38 


39 
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στρατιὰν ἀφίκετο εἰς τὴν ἑαυτῶν συμμαχίδα. ἐπεὶ δ᾽ ἦλϑεν εἰς 
x ᾿ [4 ’ [4 \ 

τὴν Ποτίδαιαν, ἐκεῖϑεν συνταξάμενος ἐπορεύετο εἰς τὴν πολε- 
, x x # , »» a» 

μίαν. καὶ πρὸς μὲν τὴν πόλιν ἰὼν our ἔκαεν οὔτ᾽ ἔκοπτε, vo- 

μίζων,, εἴ τι ποιήσειε τούτων, ἐμποδὼν ἂν αὐτῷ πάντα γίγνε- 

σϑαι καὶ προσιόντι καὶ ἀπιόντι ὁπότε δὲ ἀναχωροέη ἀπὸ τῆς 

πόλεως, τότε ὀρθῶς ἔχειν κόπτοντα τὰ δένδρα ἐμποδὼν κατα- 


. 40 βάλλειν, εἴ τις ὄπισϑεν ἐπίοι. ὡς δὲ ἀπεῖχεν ἀπὸ τῆς πόλεως 


41 


42 


οὐδὲ δέκα στάδια, ἔϑετο τὰ ὅπλα, εὐώνυμον μὲν αὐτὸς ἔχων, 
οὕτω γὰρ συνέβαινεν αὐτῷ κατὰ τὰς πύλας ἰέναι ἡ ἐξήεσαν οἱ 
πολέμιοι, ἡ δὲ ἄλλη φάλαγξ τῶν συμμάχων ἀπετέτατο πρὸς τὸ 
δεξιόν. καὶ τῶν ἱππέων δὲ τοὺς μὲν Μάκωνας καὶ τοὺς θη- 
βαίους καὶ ὅσοι τῶν Μακεδόνων παρῆσαν ἐπὶ τῷ δεξιῷ ἐτάξατο, 
παρὰ δὲ αὑτῷ εἶχε Ζέρδαν τε καὶ τοὺς ἐκείνου ἱππέας ὡς εἰς 
τετρακοσίους διά τε τὸ ἄγασϑαι τοῦτο τὸ ἱππικὸν καὶ διὰ τὸ 
ϑεραπεύειν τὸν ΖΔέρδαν, ὡς ἡδόμενος παρείη. ἐπεὶ δὲ καὶ οἱ 
πολέμιοι ἐλϑόντες ἀντιπαρετάξαντο ὑπὸ τῷ τείχει, συσπειρα- 
ϑέντες αὐτῶν οἱ ἱππεῖς ἐμβάλλουσι κατὰ τοὺς “άκωνας καὶ 
Βοιωτούς. καὶ Πολύχαρμόν τε τὸν Μακεδαιμόνιον ἵππαρχον 
καταβάλλουσιν ἀπὸ τοῦ ἵππου καὶ κείμενον πάμπολλα κατέτρω- 
σαν, καὶ ἄλλους ἀπέκτειναν, καὶ τέλος τρέπονται τὸ ἐπὶ τῷ δε- 
ξιῶ κέρατι ἱππικόν. φευγόντων δὲ τῶν ἱππέων ἐνέκλινε καὶ τὸ 
ἐχόμενον πεζὸν αὐτῶν. καὶ ὅλον δ᾽ ἂν ἐκινδύνευσεν ἡττηϑῆναι 
τὸ στράτευμα, εἰ μὴ Δέρδας ἔχων τὸ ἑαυτοῦ ἱππικὸν εὐϑὺς 
πρὸς τὰς πύλας τῶν Ὀλυνϑίων ἤλασεν. ἐπῇει δὲ καὶ ὁ Τελευ- 
τίας σὺν τοῖς περὶ αὑτὸν ἐν τάξει. ὡς δὲ ταῦτα ἤσϑοντο οἱ 
Ὀλύνϑιοι ἱππεῖς, δείσαντες μὴ ἀποκλεισϑεῖεν τῶν πυλῶν, ἀνα- 
στρέψαντες ἀπεχώρουν πολλῇ σπουδῇ. ἔνϑα δὴ ὁ Ζέρδας παρ- 
ἐλαύνοντας παμπόλλους ἱππέας αὐτῶν ἀπέκτεινεν. ἀπεχώρησαν 
δὲ καὶ οἱ πεξοὶ τῶν Ὀλυνϑέων εἰς τὴν πόλιν" οὐ μέντοι πολλοὶ 
αὐτῶν ἀπέϑανον, ἅτε ἐγγὺς τοῦ τείχους ὄντος. ἐπεὶ δὲ τρύ- 
παιόν τε ἐστάϑη καὶ ἡ νίκη αὕτη τῷ Τελευτίᾳ ἐγεγένητο, ἀπιὼν 


89. ἑαυτῶν — der Seinigen, der Der Platz des Anführers ist sonst auf 
Lakedämonier. 85, zu IV, 8, 24. — dem rechten Flüge. — ὡς εἰς — 
συνταξάμενος — d. i. mit voll- ungefähr; eine Zusammenstellung 
ständig geordnetem schlagfertigem gleichbedeutender Partikeln. Vgl. IV, 
Heere. ΚΣΤΟΒ, II, 4, 32 αὐτὸς δὲ συν- 1,18; V,4,14 ὡς περὶ ἑκατὸν καὶ 


ταξάμενος 7 ἄριστον --- ἐπορεύετο. πεντήκοντα und zu VI, 2, 88. 

40. ἔϑετο τὰ ὅπλα — damit 41. αὐτῶν — abhängig von ἐχό- 
das Heer sich zum Kampfe fertig wevov. Zur Wortstellung vgl. zu 
mache, — εὐώνυμον — ἔχων -- II,A,1. 
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δὴ ἔχοπτε τὰ δένδρα. καὶ τοῦτο μὲν στρατευσάμενος τὸ ϑέρος 
διῆκε καὶ τὸ Μακεδονικὸν στράτευμα καὶ τὸ τοῦ ΖΔέρδα᾽ πολ- 
λάκις μέντοι καὶ οἵ Ὀλυνϑίιοι καταϑέοντες εἰς τὰς τῶν Δακε- 
δαιμονίων συμμαχίδας πόλεις ἐλεηλάτουν καὶ ἄνδρας ἀπε- 
κτίννυον. 


"Au δὲ τῷ ἦρι ὑποφαινομένῳ ol μὲν Ὀλύνϑιοι ἱππεῖς ὄντες ΤΙ. 


ὡς ἑξακόσιοι κατεδεδραμήκεσαν εἰς τὴν ᾿Απολλωνίαν ἅμα με- 
σημβρίᾳ καὶ διεσπαρμένοι ἐλεηλάτουν ὁ δὲ Δέρδας ἐτύγχανε 
ταύτῃ τῇ ἡμέρᾳ ἀφιγμένος μετὰ τῶν ἱππέων τῶν ἑαυτοῦ καὶ 
ἀριστοποιούμενος ἐν τῇ ᾿Δπολλωνίᾳ. ὡς δ᾽ εἶδε τὴν καταδρο- 
μήν, ἡσυχίαν εἶχε, τούς ϑ᾽ ἵππους ἐπεσκευασμένους καὶ τοὺς 
ἀμβάτας ἐξωπλισμένους ἔχων. ἐπειδὴ δὲ καταφρονητικῶς οἵ 
Ὀλύνϑιοι καὶ εἰς τὸ προάστειον καὶ εἰς αὐτὰς τὰς πύλας ἤλαυ- 
vov, τότε δὴ συντεταγμένους ἔχων ἐξελαύνει. οἱ δὲ ὡς εἶδον, 
εἰς φυγὴν ὥρμησαν. ὁ δ᾽ ὡς ἅπαξ ἐτρέψατο, οὐκ ἀνῆκεν ἐνε- 
νήκοντα στάδια διώκων καὶ ἀποκτιννύς. ἕως πρὸς αὐτὸ κατε- 
δίωξε τῶν Ὀλυνϑίων τὸ τεῖχος. καὶ ἐλέγετο ὁ Δέρδας ἀποκτεῖ- 
va ἐν τούτῳ τῷ ἔργῳ περὶ ὀγδοήκοντα ἱππέας. καὶ ἀπὸ τούτου 
τειχήρεις τε μᾶλλον ἦσαν ol πολέμιοι καὶ τῆς χώρας ὀλίγην 


παντελῶς εἰργάξοντο. προϊόντος δὲ τοῦ χρόνου, καὶ τοῦ Τελευ- : 


τίου ἐστρατευμένου πρὸς τὴν τῶν Ὀλυνϑίων πόλιν. ὡς εἴ τι 
δένδρον ὑπόλοιπον ἤ τι εἰργασμένον τοῖς πολεμίοις φϑεέροι, 
ἐξελϑόντες οἵ Ὀλύνϑιοι ἱππεῖς ἥσυχοι πορευόμενοι διέβησαν τὸν 
παρὰ τὴν πόλιν δέοντα ποταμόν, καὶ ἐπορεύοντο ἡσυχῇ πρὸς τὸ 
ἐναντίον στράτευμα. ὡς δ᾽ εἶδεν ὁ Τελευτίας, ἀγανακτήσας τῇ 
τόλμῃ αὐτῶν εὐϑὺς Τλημονίδαν τὸν τῶν πελταστῶν ἄρχοντα 


U. 1, ὑποφαινομένῳ — Sonst 
Negt das Activ zu stehen. ϑ. zu 
I, 4, 16. Es beginnt das Jahr 381 
"Chr, — κατεδεδραμήκεσαν 
8. uIV,7,6. — ἀμβάτας — 
δὲ die bei Xenophon öfter vorkom- 
mende, sonst in der attischen Prosa 
\icht übliche Form für ἀναβάτης. 8. 
ent. III, 3, 2; de re eq. 3, 12; 


ΠΣ 


ἣν ἐλέγετο -- S,zu ΠΙ, δ, 91, -- 


γι „vo τῷ ἔργω — Vgl. zu 
‚2,19. — τειχήρεις -- ἧσαν 


π Vgl, Andokid. v. Frieden 21 rsı- 
ἴήρεις ἐγενόμεϑα. Thukyd. IT, 101 
διχήρεις ποιήσας. IV, 35. — 


ὀλίγην παντελῶς — ὃ. zu IV, 
2, 18. 

3. εἴ τι — εἰργασμένον — Zu- 
weilen wird ein mit εἴ τὰς eingeführter 
Satz als substantivischer Begriff be- 
handelt, wie hier als Object zu g#el- 
ooı. Dabei wird in demselben bis- 
weilen das Verbum ausgelassen, so 
dass dasselbe aus dem Hauptsatze zu 
wiederholen oder eine Form von εἶναι 
zu ergänzen ist. Vgl. zu IV, 2, 21. 
Kyrop. V, 2, 5 ἐλαύνοντας βοῦς, αἷ- 
yas, οἷς, σῦς καὶ εἶ τι Bowrov. — 
ἤσυχοι — wie 8 4, S. zu VII, 1, 9. 
— τὸ ἐναντίον στράτευμα — 
τὸ τῶν ἐναντίων στράτευμα. Vgl. 
VII, 5, 25. τῆς ἐναντίας φάλαγγος, 
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4 δρόμῳ φέρεσϑαι εἰς αὐτοὺς ἐκέλευσεν. ol δὲ Ὀλύνϑιοι ὡς εἶδον 
προϑέοντας τοὺς πελταστάς, ἀναστρέψαντες ἀπεχώρουν ἥσυχοι, 
καὶ διέβησαν πάλιν τὸν ποταμόν. οἱ δ᾽ ἠκολούϑουν μάλα ϑρα- 
σέως. καὶ ὡς φεύγουσι διώξαντες ἐπιδιέβαινον. ἔνϑα δὴ οἱ 
Ὀλύνϑιοι ἱππεῖς. ἡνίκα ἔτι εὐχείρωτοι αὐτοῖς ἐδόκουν εἶναι οἱ 
διαβεβηκότες, ἀναστρέψαντες ἐμβάλλουσιν αὐτοῖς, καὶ αὐτόν τε 
ἀπέκτειναν τὸν Τλημονέδαν καὶ τῶν ἄλλων πλείους ἢ ἑκατόν. 
ὁ δὲ Τελευτίας ὡς εἶδε τὸ γιγνόμενον, ὀργισϑείς, ἀναλαβὼν τὰ 
ὅπλα ἦγε μὲν ταχὺ τοὺς ὁπλίτας. διώκειν δὲ καὶ τοὺς πελταστὰς 
ἐκέλευε καὶ τοὺς ἱππέας καὶ μὴ ἀνιέναι. πολλοὶ μὲν οὖν δὴ καὶ 
ἄλλοι τοῦ καιροῦ ἐγγυτέρω τοῦ τείχους διώξαντες κακῶς ἀπε- 
χώρησαν, καὶ ἐκεῖνοι δ᾽ ἐπεὶ ἀπὸ τῶν πύργων ἐβάλλοντο, ἀπο- 
χωρεῖν Te ἠναγκάζοντο τεϑορυβημένως καὶ προφυλάττεσϑαι 
τὰ βέλη. ἐν τούτῳ δὴ ol Ὀλύνϑιοι ἐπεξελαύνουσι μὲν τοὺς ἷπ- 
πεῖς, ἐβοήϑουν δὲ καὶ ol πελτασταί" τέλος δὲ καὶ οἵ ὁπλῖται 
ἐπεξέϑεον, καὶ τεταραγμένῃ τῇ φάλαγγι προσπέπτουσι. καὶ ὁ 
μὲν Τελευτίας ἐνταῦϑα μαχόμενος ἀποϑνήσκει. τούτου δὲ γε- 
νομένου εὐϑὺς καὶ ol ἀμφ᾽ αὐτὸν ἐνέκλιναν, καὶ οὐδεὶς ἔτι 
ἵστατο, ἀλλὰ πάντες ἔφευγον, ol μὲν ἐπὶ Σπαρτώλου, οἵ δὲ ἐπὶ 
᾿ἀκάνϑου, οἵ δὲ εἰς ᾿ἀπολλωνίαν. οἱ πλεῖστοι δὲ εἰς Ποτίδαιαν. 
ὡς δ᾽ ἄλλος ἄλλῃ ἔφευγον, οὕτω καὶ ol πολέμιοι ἄλλος ἄλλοσε 
διώκοντες παμπληϑεῖς ἀπέκτειναν ἀνθρώπους καὶ δ,τιπερ OPE- 
λος ἦν τοῦ στρατεύματος. 

7 Ἔκ μέντοι γε τῶν τοιούτων παϑῶν ἐγώ φημι ἀνθρώπους 
παιδεύεσθαι μάλιστα μὲν οὖν ὡς οὐδ᾽ οἰκέτας χρὴ ὀργῇ κολά- 
ξειν᾽ πολλάκις γὰρ καὶ δεσπόται ὀργιξόμενοι μείξω κακὰ ἔπα- 
ϑον ἢ ἐποίησαν" ἀτὰρ ἀντιπάλοις τὸ wer’ ὀργῆς ἀλλὰ μὴ γνώμῃ 


a 


er) 


4. φεύγουσι — Dativ abhängig 
von ἐπιδιέβαινον. 

5. πολλοὶ μὲν οὖν κτέ. — Der 
Satz enthält eine allgemeine Sentenz: 
es ist auchschon vielenandern 
so gegangen, wovonaufdieSoldaten 
des Teleutias, die durch ἐκεῖνον be- 
zeichnet sind, die Anwendung gemacht 
wird. — τοῦ »aıg085—S.zull, 3, 24. 

6. ἐπεξελαύνουσι — hier mit 
einem ‚Objecte wie Herod. VII, 38 ὡς 
δὲ ἐξήλαυνε τὴν στρατιήν, während 
das Vokıı ἐξελαύνειν gewöhnlich 
ohue ein solches mit der Bedeutung 
marschieren steht. — Man muss 
annehmen, dass die $'3 erwähnten 


Reiter sich bereits in die Stadt zurück" 
gezogen hatten, da hier und an jener 
Stelle der bestimmte Artikel darauf 
deutet, dass die ganze Reiterei der 
Olyuthier gemeint sei. — ἔστατο — 
hielt Stand, wie Anab. I, 10, 1. 
οὐκέτι ἵστανται, ἀλλὰ φεύγουσι. — 
Σπάρτωλος --- makedonische Stadt 
in Bottiaea. — ἄλλος ἄλλῃ ἔφευ- 

ον --- 8, zu ll, 3,23. — ὅ,τιπὲθρ 
ee: ny — was tüchtig und 
kampfähig war, d. h. hier den Kern 
des Heeres. Vgl, VI, 2, 23. 

7. μάλιστα μὲν οὖν — Vel. a 
1,4, 4. Dem gegenüber steht ϑιεἴ ζοῦν 
ἀτάρ, aber vollends. Vgl. 4, 1 


ΕΛΛΗΝΙΚΑ. Υ, 8. 99 


προσφέρεσϑαι ὅλον ἁμάρτημα. ἡ μὲν γὰρ ὀργὴ ἀπρονόητον. ἡ 
δὲ γνώμη σκοπεῖ οὐδὲν ἧττον μή τι πάθῃ ἢ ὅπως βλάψῃ τι τοὺς 
πολεμίους. 

Τοῖς δ᾽ οὖν “ακεδαιμονίοις, ἐπεὶ ἤκουσαν τὸ πρᾶγμα, 
βουλευομένοις ἐδόκει οὐ φαύλην πεμπτέον δύναμιν εἶναι, ὅπως 
τό TE φρόνημα τῶν νενικηκότων κατασβεσϑείη καὶ μὴ μάτην 
τὰ πεποιημένα γένοιτο. οὕτω δὲ γνόντες ἡγεμόνα μὲν ᾿4γησί- 
πολιν τὸν βασιλέα ἐκπέμπουσι, wer’ αὐτοῦ δὲ ὥσπερ 4γησιλάου 
εἰς τὴν ᾿4σίαν τριάκοντα Σπαρτιατῶν. πολλοὶ δὲ αὐτῷ καὶ τῶν 
περιοίκων ἐθελονταὶ καλοὶ κἀγαϑοὶ ἠκολούϑουν, καὶ ξένοι τῶν 
τροφίμων καλουμένων, καὶ νόϑοι τῶν Σπαρτιατῶν, μάλα εὐει- 
δεῖς τε καὶ τῶν ἐν τῇ πόλει καλῶν οὐκ ἄπειροι. συνεστρατεύ- 
ovro δὲ καὶ ἐκ τῶν συμμαχίδων πόλεων ἐθελονταί, καὶ Θεττα- 
λῶν γε ἱππεῖς, γνωσθῆναι τῷ ᾿Δ4γησιπόλιδι βουλόμενοι, καὶ 
Auvvrag δὲ καὶ Δέρδας ἔτι προϑυμότερον ἢ πρόσϑεν. ᾿Δ4γησί- 
πολις μὲν δὴ ταῦτα πράττων ἐπορεύετο ἐπὶ τὴν Ὄλυνϑον. 

Ἡ δὲ τῶν Φλιασίων πόλις, ἐπαινεϑεῖσα μὲν ὑπὸ τοῦ ᾽4γη- 
σιπόλιδος ὅτι πολλὰ καὶ ταχέως αὐτῷ χρήματα εἰς τὴν στρατιὰν 
ἔδοσαν, νομίζουσα δ᾽ ἔξω ὄντος ᾿4γησιπόλιδος οὐκ ἂν ἐξελθεῖν 
ἐπ᾿ αὐτοὺς ᾿4γησίλαον, οὐδ᾽ ἂν γενέσθαι ὥστε ἅμα ἀμφοτέρους 
τοὺς βασιλέας ἔξω Σπάρτης εἶναι, ϑρασέως οὐδὲν τῶν δικαίων 


— ἀπρονόητον — nämlich ἐστί, 
mit activer Bedeutung: ist etwas, 
das nicht yorher überlegt, De 
re eg. 6, 18 ἀπρονόητον γὰρ ἡ ὀργή, 
ὥστε πολλάκις ἐξεργάξεται ὧν μετα- 
μέλειν ἀνάγκη. 

8. ὥσπερ ᾿4γησιλάου -- 8. ΠΙ, 
4, 2. Die Präposition wird in Ver- 
gleichungen mit ὥσπερ gewöhnlich 
nur dann wiederholt, wenn diese Par- 
tikel mit dem zugehörigen Worte vor 
dem verglichenen Gegenstande steht. 

9. ξένοι τῶν τροφέμων κα- 
λουμένων — Der Genetiv ist parti- 
tiv, Offenbar sind Jünglinge gemeint, 
die, nicht in Lakedämon einheimisch, 
dorthin geschickt wurden, um an der 
Erziehung der spartanischen Jugend 
Theil zu nehmen. Dies mochte wohl 
nicht selten geschehen, wie ja auch 
Xenophons Söhne sich in diesem Falle 
befanden. Diogen. Laert. II, 54. — 
νοϑοι τῶν Σπαρτιατῶν — de- 
ten Mütter Sklavinnen waren, Diese 
gehörten, sobald sie mit den ebenbür- 


tigen Knaben erzogen wurden, zur 
Klasse der μόϑωνες oder μοϑακες 
und konnten selbst unter die Bürger 
aufgenommen werden. — τῶν ἐν τῇ 


«πόλει καλῶν — der den Freien in 


Sparta zukommenden Erziehung und 
der dadurch gewonnenen Rechte und 
eingegangenen Pflichten. Vgl. 4, 32 
u. 33. De rep. Laced. 33 ἐπιϑεὶς δὲ 
καὶ εἴ τις ταῦτα φύγοι, μηδενὸς ἔτι 
τῶν καλῶν τυγχάνειν. Kyrop. I, 3, 
15. — ταῦτα πράττων --- unter 
diesen (günstigen) Umständen. 

10. εἰς τὴν στρατιάν — ΜΕ], 
Anab. I, 2, 27. Συέννεσις μὲν ἔδωκε 
Κύρῳ χρήματα πολλὰ εἰς τὴν στρα- 
τιάν. — γενέσϑαι wore --- Nach 
γίγνεσθαι in der Bedeutung: es tritt 
der mögliche Fall ein, steht.zu- 
weilen statt des sonst üblichen Infini- 
tive der Infinitiv mit ὥστε. Anab. V, 
6, 30 τοῦτ᾽ ἂν ἐσκόπουν ἀφ᾽ οὗ ἂν 
γένοιτο more τὸν βουλόμενον ἀπο- 
πλεῖν ἤδη. Kyrop. VIII, 2, 2 ἐγένετο 
αὐτῷ ὥστε χρήμασιν εὐεργετεῖν. — 


- 
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ἐποίουν τοῖς κατεληλυϑόσιν. ol μὲν γὰρ δὴ φυγάδες ἠξίουν τὰ 
ἀμφίλογα ἐν ἴσῳ δικαστηρίῳ κρίνεσθϑαι᾽ οἱ δὲ ἠνάγκαξον ἐν 
αὐτῇ τῇ πόλει διαδικάξεσϑαι. λεγόντων δὲ τῶν κατεληλυϑότων 
καὶ τίς ἂν αὕτη δέκη εἴη ὅπου αὐτοὶ οἱ ἀδικοῦντες δικάζοιεν, 
οὐδὲν εἰσήκουυν. ἐκ τούτου μέντοι ἔρχονται εἰς “ακεδαίμονα οἱ 
κατελϑόντες κατηγορήσοντες τῆς πόλεως, καὶ ἄλλοι δὲ τῶν οἵ- 
κοϑὲν συνηκολούϑουν. λέγοντες ὅτι πολλοῖς καὶ τῶν πολιτῶν 
οὐ δοκοῖεν δίκαια πάσχειν. ἀγανακτήσασα δὲ τούτοις τῶν Φλια- 
σίων ἡ πόλις ἐξημίωσε πάντας ὅσοι μὴ πεμπούσης τῆς πόλεως 
ἦλϑον εἰς Μακεδαίμονα. οἱ δὲ ξημιωϑέντες οἴκαδε μὲν ὥκνουν 
ἀπιέναι. μένοντες δ᾽ ἐδίδασκον ὡς οὗτοι μὲν εἴησαν ol βιαζό- 
μενοι ταῦτα, οἵπερ σφᾶς re ἐξέβαλον καὶ “ακεδαιμονίους ἀπέ- 
κλεισαν, οὗτοι δὲ οἱ πριάμενοί τε τὰ σφέτερα καὶ βιαξόμενοι μὴ 
ἀποδιδόναι, οὗτοι δὲ καὶ νῦν διαπεπραγμένοι εἰσὶ ξημιωθϑῆναι 
σφᾶς αὐτοὺς εἰς Μακεδαίμονα ἐλθόντας. ὅπως τοῦ λοιποῦ μη- 
δεὶς τολμῴη ἱέναι δηλώσων τὰ ἐν τῇ πόλει γιγνόμενα. τῷ δ᾽ 
ὄντι ὑβρίζειν δοκούντων τῶν Φλιασίων φρουρὰν φαένουσιν ἐπ᾽ 
αὐτοὺς ol ἔφοροι. ἦν δὲ οὐ τῷ ᾿4γησιλάῳ ἀχϑομένῳ ταῦτα᾽ καὶ 
γὰρ τῷ μὲν πατρὶ αὐτοῦ ᾿Δἀρχιδάμῳ ξένοι ἦσαν οἱ περὶ Ποδάνε- 
μον, καὶ τότε τῶν κατεληλυϑότων ἦσαν᾽ ἑαυτῷ δὲ ol ἀμφὶ 
Προκλέα τὸν Ἱππονίκου. ὡς δὲ τῶν διαβατηρέων γενομένων 
οὐκ ἔμελλεν, ἀλλ᾽ ἐπορεύετο, πολλαὶ πρεσβεῖαι ἀπήντων καὶ 
χρήματα ἐδίδοσαν, ὥστε μὴ ἐμβάλλειν. ὁ δὲ ἀπεκρένατο ὅτι οὐχ 
ἵνα ἀδικοίη στρατεύοιτο, ἀλλ᾽ ὅπως τοῖς ἀδικουμένοις βοηϑή- 


τοῖς κατεληλυϑόσιν -- S. 2, 


Anfang stehenden εἴησαν. Vgl. zu 
8--- 10. ἐν ἴσῳ δικαστηρίῳ 


ΠῚ, 5,25. Ueber den folgenden Infini- 


— vor einem unparteiischen 
Schiedsgerichte, das natürlich 
aus Fremden, namentlich aus Lakedä- 
moniern bestehen sollte; daher der 
Gegensatz ἐν αὐτῇ τῇ πόλει. — καὶ 
τίς av avın δίκη εἴη -- ὃ. ὰ 2, 
17 und über καὶ zu II, 8, 47. Vel. 
8 15 ἐρωτώμενος δὲ καὶ τί τοῦτ᾽ ἂν 
εἴη; Kyrop. V, 2, 9 ἤρετο᾽ καὶ τί 
τοῦτ᾽ ἐστίν. 

11, τῶν οἴκοϑεν — 5. zu II, 
1, 18. 
12. ἀπέκλεισαν — S,1V, 4, 15. 
— βιαξόμενοι μὴ ἀποδιδόναι 
— die es mit Gewalt durchzusetzen 
suchen, dass sie nicht zurückgeben. 
Thukyd. VII, 79 ἐβιάσαντο πρὸς τὸν 
λόφον ἐλϑεῖν, — εἰσί statt des zu 


tiv s. zu IV, 4, 7. 


13. ἦν — ἀχϑομένῳ — 8. au 
IV, 1,11. — ἑαυτῷ — weil der be- 
gründende Satz aus dem Sinne des 
Agesilaos genommen und derselbe 
dem Gedanken nach Subject des 
Hauptsatzes ist. Vgl. Anab. III, 5, 25 
οὐκ ἄξιόν ἐστι βασιλεὶ ἀφεῖναι τους 
ἐφ᾽ ἑαυτὸν στρατευσαμένους. 


14. διαβατηρέων γενομένων 
- 5. zu ἫΝ 1, Inu. 4, ὃ — δέδο- 
σαν — wollten geben. Υεὶ. ΠΙ, 
ὅ, 18, — ὥστε — ähnlich wie ἐφ 
orte in dem Sinne, unter der 
Bedingung dass. Anab, V, 6, 38 
ταῦτα δὲ ἔλεγεν εἰδὼς ἃ ol Σινῶ- 
πεῖς ὑπισχνοῦντο ὥστε ἐχπλεῖν. 


EAAHNIKA. Υ, 8. 31 


δειεν. ol δὲ τελευτῶντες πάντα ἔφασκον ποιήσειν. ἐδέοντό τε 
μὴ ἐμβάλλειν. ὁ δὲ πάλιν ἔλεγεν ὡς οὐκ ἂν πιστεύσειε λόγοις, 
χαὶ γὰρ τὸ πρότερον ψεύσασϑαι αὐτούς, ἀλλ᾽ ἔργου τινὸς πιστοῦ 
δεῖν ἔφη. ἐρωτώμενος δὲ καὶ τί τοῦτ᾽ ἂν ein; πάλιν ἀπεκρί- 
γατο, Ὅπερ καὶ πρόσϑεν. ἔφη. ποιήσαντες οὐδὲν ὑφ᾽ ἡμῶν 
ἠδικήϑητε. τοῦτο δὲ ἦν τὴν ἀκρόπολιν παραδοῦναι. οὐκ ἐϑὲ- 
λόντων δὲ αὐτῶν τοῦτο ποιεῖν. ἐνέβαλέ τε εἰς τὴν χώραν καὶ 
ταχὺ περιτειχίσας ἐπολιόρκει αὐτούς. πολλῶν δὲ λεγόντων 4α- 
κεδαιμονίων ὡς ὀλίγων ἕνεκεν ἀνθρώπων πόλει ἀπεχϑάνοιντο 
πλέον πεντακισχιλίων ἀνδρῶν" καὶ γὰρ δὴ ὅπως τοῦτ᾽ ἔνδηλον 
ein, οἱ Φλιάσιοι ἐν τῷ φανερῷ τοῖς ἔξω ἐξεκλησίαξον᾽ ὁ μέντοι 
᾿Δγησίλαος πρὸς τοῦτο ἀντεμηχανήσατο. ὁπότε γὰρ ἐξίοιεν ἢ 
διὰ φιλέαν ἢ διὰ συγγένειαν τῶν φυγάδων, ἐδίδασκε συσσίτιά 
τε αὑτῶν κατασκευάζειν καὶ εἰς τὰ ἐπιτήδεια ἱκανὸν διδόναι, 
ὑπόσοι γυμνάξεσϑαι ἐθέλοιεν. καὶ ὅπλα δὲ ἐκπορίζειν ἅπασι 
τούτοις διεκελεύετο, καὶ μὴ ὀκνεῖν εἰς ταῦτα χρήματα δανείξε- 
σϑαι. οἵ δὲ ταῦτα ὑπηρετοῦντες ἀπέδειξαν πλείους χιλίων ἀν- 
δρῶν ἄριστα μὲν τὰ σώματα ἔχοντας, εὐτάκτους δὲ καὶ εὐοπλο- 
τάτους ὥστε τελευτῶντες οἵ Μακεδαιμόνιοι ἔλεγον ὡς τοιού- 


τῶν δέοιντο συστρατιωτῶν. 


15. τελευτῶντες — zuletzt. 
$. 817; VI, 2, 15. Anab. IV, 5, 16; 
ΥΙ, 8, 8. — ἔργου πιστοῦ — einer 
Handlung die Sicherheit bietet, im 
Gegensatze zu den λόγοις. — ὅπερ 
»al πρόσϑεν — S.IV, 4, 15. 

16. ἐνέβαλε — im J. 380 v. Chr, 
--κπολλῶν λεγόντων — Der Satz 
ist nicht zu Ende geführt, sondern an 
den unterbrechenden Zwischensatz eine 
neue Construction mit ὁ μέντοι ange- 
knüpft, — πλέον — S. zu IV, 5,4. — 

ν φανερῶ τοῖς ἔξω — an einem 
für die Belagernden sichtbaren Platze. 
— 70069 τοῦτο --- nicht bloss gegen 
diese Schaustellung der grossen Bür- 
gerzahl von Phlius, sondern nament- 
lich gegen den Vorwurf, dass er einer 
Anzahl von Flüchtlingen wegen, die 
Sad als die Zahl der Bürger in der 

tadt wäre, den Spartanern Feind- 
schaft mit den Phliasiern bereite. 

17. ἐξέοιεν — nämlich aus der 
Stadt; das Subject ist allgemein zu 


denken — τινές. — αὑτῶν — auf 


das zu ἐδέδασκε zu ergänzende Object 


τοὺς φυγάδας zu beziehen, Der Sinn 
ist: Sie sollten unter einander gemein- 
schaftliche Mahlzeiten veranstalten und 
zu diesen ihre aus der Stadt gekom- 
menen Freunde einladen, um ihnen 
den Aufenthalt im Lager angenehm zu 
machen. Dass letztere Ueberläufer 
sind und nicht etwa zum Besuch kom- 
men, versteht sich von selbst. — καὶ 
— διδόναι — Der Sinn dieser, wie 
es scheint, verderbten Worte ist wohl: 
sie sollten denen, welche beim Heere 
bleiben und an dessen Uebungen und 
Kämpfen Theil nehmen wollten, alles, 
was sie bedurften, in hinreichendem 
Masse geben. — ἀρεστα — ist Ad- 
verb., τὰ σώματα Accusat. der Be- 
ziehung. Oekon. 21, 7. οἱ ἂν αὐτῶν 
ἄριστα τὸ σῶμα ἔχωσι. Kyrop. I, 6, 
18 τὰ σώματα ἄριστα ἔχοντας παρα- 
σκευάσειν. Einen anderen Ausdruck 
für dieselbe Sache s. III, 4, 16. Vgl. 
V1, 2.27. — εὐτάκτους καὶ εὖ- 
οπλοτάτους — Positiv und Super- 
lativ auch verbunden Kyrop, Il, 4, 29. 
τῶν δυνατωτάτων καὶ προϑύμων. 


1ὅ 


16 


18 


19 


20 
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Καὶ ᾿Αγησίλαος μὲν δὴ περὶ ταῦτα ἦν. ὁ δὲ ᾿4γησίπολις 
εὐϑὺς ἐκ τῆς Μακεδονίας προσιὼν ἔϑετο πρὸς τῇ πόλει τῶν 
Ὀλυνϑίων. τὰ ὅπλα. ἐπεὶ δὲ οὐδεὶς ἀντεξήει euro, τότε τῆς 
Ὀλυνϑίας εἴ τι ὑπόλοιπον ἦν ἐδήου καὶ εἰς τὰς συμμαχίδας, 
ἰὼν αὐτῶν ἔφϑειρε τὸν σῖτον Τορώνην δὲ καὶ προσβαλὼν 
εἷλε κατὰ κράτος. ἐν δὲ τούτοις ὄντα κατὰ ϑέρους ἀκμὴν 
καῦμα πυριφλεγὲς λαμβάνει αὐτόν. ὡς δὲ πρόσϑεν ἑωρακότα 
τὸ ἐν ᾿ἀφύτει τοῦ Διονύσου ἱερὸν ἔρως αὐτὸν τότ᾽ ἔσχε τῶν 
TE σκιερῶν σχηνημάτων καὶ τῶν λαμπρῶν καὶ ψυχρῶν ὑδάτων. 
ἐχομέσϑη μὲν οὖν ἐκεῖσε ἔτι ξῶν., ὅμως μέντοι ἑβδομαῖος ἀφ᾽ 
οὗ ἔκαμεν ἔξω τοῦ ἵεροῦ ἐτελεύτησε. καὶ ἐκεῖνος μὲν ἐν μέλιτι 
τεϑεὶς καὶ κομισϑεὶς οἴκαδε ἔτυχε τῆς βασιλικῆς ταφῆς. 

᾿Δγησίλαος δὲ τοῦτο ἀκούσας οὐχ ἡ τις ἂν ᾧετο ἐφήσϑη ὡς 
ἀντιπάλῳ, ἀλλὰ καὶ ἐδάκρυσε καὶ ἐπόϑησε τὴν συνουσίαν. 
συσχηνοῦσι μὲν γὰρ δὴ βασιλεῖς ἐν τῷ αὐτῶ, ὅταν οἴκοι ὦσιν᾽ 
ὁ δὲ ᾿4γησίπολις τῷ ᾿4γησιλάῳ ἱκανὸς μὲν ἦν καὶ ἡβητικῶν καὶ 
ϑηρευτικῶν καὶ ἱππικῶν καὶ παιδικῶν λύγων μετέχειν" πρὸς 
δὲ τούτοις καὶ ὑπῃδεῖτο αὐτὸν ἐν τῇ συσκηνίᾳ. ὥσπερ εἰκὸς 
πρεσβύτερον. καὶ οἵ μὲν “ακεδαιμόνιοι ἀντ᾽ ἐκείνου Πολυβιά- 
δὴν ἁρμοστὴν ἐπὶ τὴν Ὄλυνϑον ἐκπέμπουσιν. | 

Ὁ δ᾽ ᾿Δγησίλαος ἤδη μὲν ὑπερέβαλε τὸν χρόνον; ὅσου ἐλέ 
γετο ἐν τῷ Φλιοῦντι σῖτος εἷναι" τοσοῦτον γὰρ ἐγκράτεια γα- 
στρὸς διαφέρει ὥστε ol Φλιάσιοι τὸν ἥμισυν ψηφισάμενοι σῖτον 
τελεῖν ἢ πρόσϑεν, καὶ ποιοῦντες τοῦτο, τὸν διπλάσιον τοῦ &- 
κότος φόνον πολιορκούμενοι. δυήρκεσαν. καὶ τόλμα δὲ ἀτολμίας 
ἔσϑ᾽ ὅτε τοσοῦτον διαφέρει ὥστε Δελφίων τις, λαμπρὸς δοκῶν 
εἶναι; λαβὼν πρὸς αὑτὸν τριακοσίους ἄνδρας Φλιασίων ἱκανὸς 


-- ὥσπερ 


18. 'Δγησέπολις -- 5.89. Jich 


19. κατὰ ϑέρους ἀχμήν — 
um dieMitte des Sommers. Vgl. 
Thukyd. II, 19 τοῦ ϑέρους καὶ τοῦ 
σίτου ἀκμάξοντος. --ἄφυτις--- auf 


De rep. Laced, 15, 4. 
εἰκὸς πρεσβύτερον -- näm 
ὑπαιδεῖσϑαι. 

21. ὅσου — Genetiv des Berg nn 
abhängig von σῖτος. /Thukyd. U, 


der chalkidischen Halbinsel Pallene. — 
ἐν μέλιτιτεϑ' εἰς --- Dasselbeerzählt 
DiodorXV,93 und Nepos Agesil.8 vom 
Leichname des Agesilaos. Vgl. 510}. 
Flor. VI, ὃ ἀποϑνήσκοντας δ᾽ ἐν ϑυ- 
μιάμασι τὸ σῶμα κελεύειν ἀποτέϑε- 
σϑαι, τοὺς δ᾽ ἐν μέλιτι, ὑπὲρ τοῦ μὴ 


ταχέως κατασαπῆναι. -- τῆς βα- 
σιλικῆς ταφῆς --- 8. τὰ ΤΙ, 8, 1. 
20. συσκηνοῦσι --- sie spei- 


sen zusammen. Vgl. zu IV, 8, 18, 


ρόνον ““μμείναντες ὅσου εἶχον ᾿ 
᾿ ιτήδεια. ΠῚ, 1 ἐμμείναντες χού- 
vov οὗ εἶχον τὰ σιτία. --- γαστρός 
— Völlerei, abhängig von διαφέ- 
ρει. — τελεῖν -- ἀυξζανοπάθῃ, 
zu verbrauchen. Photios: τελεῖν: 
ἀναλίσκειν, δαπανᾶν. Athen. Il, 
40° τελεῖν τὸ δαπανᾶν. Demokrit in 
Stob, Floril. LXXXII, 25 ἐν “γὰρ τῷ 
ἜΑ τὰ τελεύμενα οὐκ ἀνιᾷ ὥσπερ 
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μὲν ἦν κωλύειν τοὺς βουλομένους εἰρήνην ποιεῖσθαι, ἱκανὸς δὲ 
οἷς ἠπίστει εἴρξας φυλάττειν, ἐδύνατο δὲ εἴς τε τὰς φυλακὰς. 
ἀναγκάξειν τὸ πλῆϑος ἐἕναι καὶ τούτους ἐφοδεύων πιστοὺς παρ- 
ἔχεσϑαι. πολλάκις δὲ μεϑ' ὧν εἶχε περὶ αὐτὸν καὶ ἐκϑέων ἀπέ- 
move φύλακας ἄλλοτ᾽ ἄλλῃ τοῦ περιτετειχισμένου κύκλου. ἐπεὶ 
μέντοι οἵ ἐπέλεκτοι οὗτοι πάντα τρόπον ξητοῦντες οὐχ εὕρι- 
σχον σῖτον ἐν τῇ πόλει, ἐκ τούτου δὴ πέμψαντες πρὸς τὸν ᾽4γη- 
σίλαον ἐδέοντο σπείσασθαι πρεσβεία εἰς Δακεδαίμονα ἰούσῃ" 
δεδύχϑαι γὰρ σφίσιν ἔφασαν ἐπιτρέπειν τοῖς τέλεσι τῶν Auxe- 
δαιμονίων χρήσασϑαι τῇ πόλει ö,rı βούλοιντο. ὁ δὲ ὀργισϑεὶς 
ὅτι ἄκυρον αὐτὸν ἐποίουν. πέμψας μὲν πρὸς τοὺς οἴκοι φέλους 
διεπράξατο ἑαυτῷ ἐπιτραπῆναι τὰ περὶ Φλιοῦντος, ἐσπείσατο 
δὲ τῇ πρεσβεία. φυλακῇ δὲ ἔτι ἰσχυροτέρα ἢ πρότερον Epv- 
 Aurev, ἵνα μηδεὶς τῶν ἐκ τῆς πόλεως ἐξίοι. ὅμως μέντοι ὅ γε 
' Δελφίων καὶ στιγματίας τις μετ᾽ αὐτοῦ, ὃς πολλὰ ὑφείλετο 
ὅπλα τῶν πολιορκούντων, ἀπέδρασαν νύκτωρ. ἐπεὶ δὲ ἧκον ἐκ 
τῆς danedaluovog ἀπαγγέλλοντες ὅτι ἡ πόλις ἐπιτρέποι ᾽4γησι- 
λάῳ διαγνῶναι τὰ ἐν Φλιοῦντι ὅπως αὐτῷ δοκοίη, ᾿4γησίλαος 
δὴ οὕτως ἔγνω, πεντήκοντα μὲν ἄνδρας τῶν κατεληλυϑύτων, 
πεντήχοντα δὲ τῶν οἴκοϑεν πρῶτον μὲν ἀνακρῖναι ὅντινά τε 
ζῆν ἐν τῇ πόλει καὶ ὅντινα ἀποθανεῖν δίκαιον εἴη" ἔπειτα δὲ 
νύμους ϑεῖναι, καϑ᾽ οὖς πολιτεύσοιντο᾽ ἕως δ᾽ ἂν ταῦτα δια- 
πράξωνται, φυλακὴν καὶ μισϑὸν τοῖς φρουροῖς ἕξ μηνῶν κατέ- 
hıns. ταῦτα δὲ ποιήσας τοὺς μὲν συμμάχους ἀφῆκε, τὸ δὲ πο- 
λιτικὸν οἴκαδε ἀπήγαγε. καὶ τὰ μὲν περὶ Φλιοῦντα οὕτως αὖ 
ἐπετετέλεστο ἐν ὀκτὼ μησὶ καὶ ἐνιαυτῷ. 

Καὶ 6 Πολυβιάδης δὲ παντάπασι κακῶς ἔχοντας λιμῷ τοὺς 
Ὀλυνϑίους διὰ τὸ μήτε ἐκ τῆς γῆς λαμβάνειν μήτε κατὰ ϑά- 
λατταν εἰσάγεσθαι σῖτον αὐτοῖς, ἠνάγκασε πέμψαι εἰς Δακε- 
δαίμονα περὶ εἰρήνης. οἱ δ᾽ ἐλϑόντες πρέσβεις αὐτοκράτορες 
συνθήκας ἐποιήσαντο τὸν αὐτὸν μὲν ἐχϑρὸν καὶ φίλον Auxe- 


22, »unlov—S. zu IV, 4, 11. 25. ἀπαγγέλλοντες --- nämlich 
23. οἵ ἐπίλεκτοι — die Mann- τινές, 5. zu VI, 5,25. — τῶν οἴ- 
schaft desDelphion. — σπείσασϑαι κοϑεν — S.zulil, 1,18. Gemeint 
— um sicher nach Lakedämon gehen sind damit die in Phlius befindlichen 


zu können. Vgl. Anab. II, 3, 7.— Bürger. — αὖ — S. zu 2, 10. — ἐν 

χρήσασϑαι — βούλοιντο — 5. ὀκτω.μησὶ καὶ ἐνιαυτῷ — Das 

zu ll, 4, 37. — Ende der Unternehmung gegen Phlius 
4. τῶν ἐκ τῆς πόλεως — S. fällt also in das Jahr 379 v. Chr. 

zu lll, 1, 22. 26. τὸν αὐτὸν — νομίξειν — 


XENOPH. GRIECH. GESCH. 2, Aufl, 3 


23 


24 
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δαιμονέοις νομέξειν, ἀκολουϑεῖν δὲ ὅποι ἂν ἡγῶνται καὶ σύμ- 
μαχοι εἶναι. καὶ ὀμόσαντες ταύταις ἐμμενεῖν οὕτως ἀπῆλθον 


οἴκαδε. 


Προκεχωρηκότων δὲ τοῖς “ακεδαιμονέοις ὥστε Θηβαίους 
μὲν καὶ τοὺς ἄλλους Βοιωτοὺς παντάπασιν ἐπ᾽ ἐκχείνοις εἶναι, 
Κορινϑίους δὲ πιστοτάτους γεγενῆσθαι. ᾿Δργείους δὲ τεταπει- 
νῶσϑαι διὰ τὸ μηδὲν ἔτι ὠφελεῖν αὐτοὺς τῶν μηνῶν τὴν ὑπο- 
φοράν. ᾿Αϑηναίους δὲ ἠρημῶσϑαι, τῶν δ᾽ αὖ συμμάχων κεκο- 
λασμένων οἱ δυσμενῶς εἶχον αὐτοῖς. παντάπασιν ἤδη καλῶς 
καὶ ἀσφαλῶς ἡ ἀρχὴ ἐδόκει αὐτοῖς κατεσκευάσθαι. 

Πολλὰ μὲν οὖν ἄν τις ἔχοι καὶ ἄλλα λέγειν καὶ Ἑλληνικὰ 
καὶ βαρβαρικά, ὡς ϑεοὶ οὔτε τῶν ἀσεβούντων οὔτε τῶν ἀνόσια 
ποιούντων ἀμελοῦσι᾽ νῦν γε μὴν λέξω τὰ προκείμενα. Aune- 
δαιμόνιοί τε γὰρ οἵ ὀμόσαντες αὐτονόμους ἐάσειν τὰς πόλεις τὴν 
ἐν Θήβαις ἀκρόπολιν κατασχόντες ὑπ᾿ αὐτῶν μόνων τῶν ἀδικη- 
ϑέντων ἐκολάσϑησαν, πρῶτον οὐδ᾽ ὑφ᾽ ἑνὸς τῶν πώποτε ἀν- 
ϑρώπων κρατηϑέντες, τούς τὸ τῶν πολιτῶν εἰσαγαγόντας εἶς 
τὴν ἀκρόπολιν αὐτοὺς καὶ βουληϑέντας “ακεδαιμονέοις δου- 
λεύειν τὴν πόλιν, ὥστε αὐτοὶ τυραννεῖν, τὴν τούτων ἀρχὴν 
ἑπτὰ μόνον τῶν φυγόντων ἤρκεσαν καταλῦσαι. ὡς δὲ τοῦτ᾽ 


ἐγένετο διηγήσομαι. 


S. zull, 2, 20. — οὕτως — 8. zu 
II, 2, 9; IV, 7,5. 

27. προκεχωρηκότων — 8. zu 
II, 4, 29. Xenophon fasst nun den 
Zustand der lakedämonischen Herr- 
schaft nach den bisherigen Begeben- 
heiten kurz zusammen. — τῶν un- 
νῶν τὴν ὑποφοράν — 8. τὰ ΙΝ, 
7,2. — ἡρημῶσϑαι — indem ihre 
Bundesgenossenschaft aufgelöst war. 

IV. 1. Πολλα μέν — Dem μέν 
entspricht γε μήν; s. zu IV, 2, 17. — 
ἀμελοῦσι — unbestraft lassen, 
wie sonst auch περιορᾶν. Das Gegen- 
theil ist μέλειν. Val. zu VI, 4, 30. — 
ὀμόσαντες — ὃ. 1, 82, — ὑπ᾽ 
αὐτῶν μόνων — von den Un- 
terdrückten für sich allein. αὖ- 
tog steht zuweilen zur Verstärkung 
vor μόνος. Kyrop. III, 3, 38 ὁ δὲ τὴν 
τούτων ὑπόμνησιν αὐτὸς 
ἔχων εἰκότως ἂν ἡμιτελῆ αὑτὸν νο- 
μίέξοι. — πρῶτον — müsste für 
πρότερον gebraucht sein, wie es sich 
ähnlich Hiero 4, 2 καὶ τούτων πρὶν 


ὄνος 


ἀπάρχεσϑαι τοῖς ϑεοῖς τοὺς δια- 
κόνους πρῶτον κελεύουσιν ἀπογεῦ- 
σασϑαι findet, wenn man es nicht lie- 
ber mit ἐκολάσϑησαν verbinden will: 
sie, die niemals von irgend jemand 
überwältigt worden waren, erlitten zum 
ersten Male eine Züchtigung. — 0% 

ε 3 δ # ® ᾽ Ε] # 3 [ἢ 
ὑφ᾽ ἑνός --- ὑπ᾽ οὐδενός. οὐδείς 
und μηδείς werden öfter in ihre Be- 
standtheile zerlegt, indem Präpositio- 
nen oder die Partikel ἄν zwischen die- 
selben treten. Vgl. II, 2, 10 οὐδ᾽ ἐπὶ 
μιᾷ αἰτίᾳ. — κρατηϑέντες — 
überwältigt, denn besiegt worden 
waren die Lakedämonier öfter. — 
τοὺς εἰσαγαγόντας-- nal βου- 
ληϑέντας --- Der Accus. ist gleich- 
sam im Voraus als Object zum Ver- 
bum finitum gesetzt, während dann 
dafür τὴν τούτων ἀῤχήν einwitt. 
Vgl. auch zu ὃ 41. — worte αὐτὸ 

τυραννεῖν — Der Nominativ statt 
des regelmässigen Accusativ beim In- 
finitiv, als ob statt εἐσαγαγόντας ein 


Relativsatz οἱ εἰσήγαγον stände. 


run 
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Ἦν τις Φυλλίδας, ὃς ἐγραμμάτευε τοῖς περὶ "Aoylav πολεμ- 2 
ἄρχοις, καὶ τἄλλα ὑπηρέτει, ὡς ἐδόκει, ἄριστα. τούτῳ δ᾽ dp- 
ıyutvo ᾿ϑήναξε κατὰ πρᾶξίν τινα καὶ πρόσϑεν γνώριμος ὧν 
Μέλων τῶν ᾿4ϑήναξε πεφευγότων Θηβαίων συγγίγνεται. καὶ 
διαπυϑύμενος μὲν τὴν περὶ Apylav τε τὸν πολεμαρχοῦντα καὶ 
τὴν περὶ Φίλιππον τυραννίδα, γνοὺς δὲ μισοῦντα αὐτὸν ἔτι 
μᾶλλον αὑτοῦ τὰ οἴκοι, πιστὰ δοὺς καὶ λαβὼν συνέϑετο ὡς δεῖ ὁ 
ἕχαστα γίγνεσθαι. ἐκ δὲ τούτου προσλαβὼν ὃ Μέλων FE τοὺς 3 
ἐπιτηδειοτάτους τῶν φευγόντων ξιφίδια ἔχοντας καὶ ἄλλο ὅπλον 
οὐδέν, ἔρχεται πρῶτον μὲν εἰς τὴν χώραν νυκτός" ἔπειτα δὲ 
 ἡμερεύσαντες ἔν τινι τόπῳ ἐρήμῳ πρὸς τὰς πύλας ἦλϑον, ὡς 
. δὴ ἐξ ἀγροῦ ἀπιόντες, ἡνίκαπερ ol ἀπὸ τῶν ἔργων ὀψιαίτατοι. 

' ἐπεὶ δ᾽ εἰσῆλθον εἰς τὴν πόλιν, διενυκτέρευσαν μὲν ἐκείνην 
τὴν νύχτα παρὰ Χάρωνί τινι, καὶ τὴν ἐπιοῦσαν δ᾽ ἡμέραν dın- 
᾿ μέρευσαν. ὁ μὲν οὖν Φυλλέδας τά τε ἄλλα ἐπεμελεῖτο τοῖς πο- 4 
᾿ λεμάρχοις, ὡς ᾿ἀφροδίσια ἄγουσιν ἐπ᾽ ἐξόδῳ τῆς ἀρχῆς, καὶ δὴ 
καὶ γυναῖκας πάλαι ὑπισχνούμενος ἄξειν αὐτοῖς τὰς σεμνοτάτας.. 
᾿ χαὶ καλλίστας τῶν ἐν Θήβαις, τότ᾽ ἔφη ἄξειν. οἱ δέ, ἦσαν γὰρ 
᾿ τοιοῦτοι, μάλα ἡδέως προσεδέχοντο νυκτερεύειν. ἐπεὶ δὲ ἐδεί- ὅ 
πνησάν τε καὶ συμπροϑυμουμένου ἐκείνου ταχὺ ἐμεϑύσϑησαν, 
πάλαι κελευόντων ἄγειν τὰς ἑταίρας, ἐξελϑὼν ἤγαγε τοὺς περὶ 
Μέλωνα. τρεὶς μὲν στείλας ὡς δεσποίνας. τοὺς δ᾽ ἄλλους ὡς 
ϑεραπαίνας. κἀκείνους μὲν εἰσήγαγεν εἰς τὸ ταμιεῖον τοῦ πο- 6 


‚2. τοὺς περὶ Aoylav πολεμ- 
ἄρχοις --- Da nur Archias und Phi- 
lippos wirklich Polemarchen waren, 
denn dass Leontiades, den Plutarch 
Agesil. 24 als Polemarchen bezeichnet, 
nicht zu denselben gehörte, geht aus 
$ 7 hervor, so kann Xenophon mit 
οἱ περὶ Apyiav πολέμαρχοι nur diese 
beiden Personen meinen, So sagt 
auch Diodor II, 60 τοὺς περὶ τὸν 
ἰαμβοῦλον vom Iambulos und dessen 


einzigem Begleiter. — πρόσϑεν ὦν 
8. zu $ 29. — τῶν ᾿Αϑήναξε πε- 
φευγότων — S.2, 31. — καὶ 


τὴν περὶ Φέλιππον — Der Arti- 
kel ist wiederholt, obgleich die Tyran- 
nis beider eine gemeinschaftliche ist, 
um das getrennte Mitwirken beider, 
welches diese eine Tyrannis hervor- 
brachte, anzudeuten. Vgl. Anab. IIT, 
1,17 καὶ τοῦ ὁμομητρίου καὶ τοῦ 


ὑμοπατρίου ἀδελφοῦ καὶ τεϑνηκό- 


τος ἤδη ἀποτεμὼν τὴν κεφαλήν. -- 
αὑτοῦ τι ἢ αὑτόν. 

8. ἕξ --- Nach Piutarch Pelop. 8 und 
de genio Socr. 2 S. 576° waren es im 
Ganzen zwölf. — ol ἀπὸ τῶν ἔργων 


ὀφιαίτατοι — erg. ἀπιόντες 
ἡλϑον. 
4. ἐπεμελεῖτο — machte die 


Besorgungen. Der Accus. wie IV, 
1,40 τὰ τ᾽ ἄλλα ἐπεμελεῖτο αὐτοῦ. 
Comment. II, 9, 4 τὰ τοιαῦτα πάντα 
ἐπεμελεῖτο. --- ἀφροδίσια -- kein 
Fest zu Ehren der Göttin, sondern 
ein ausschweifendes Gelage zur Feier 
der glücklich beendeten Amtsführung, 
wie es unter demselben Namen die 
Seeleute zur Feier einer glücklich voll- 
brachten Seefahrt zu halten pflegten. 
Vgl. Plutarch Vergl. des Kimon und 
Lucull, 1 ἤδη λοιπὸν Apgodicıe τῶν 
πολέμων καὶ στρατηγιῶν ayovra 
παίξειν. : 
3. Ἑ 


86 


ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 


λεμαρχείου, αὐτὸς δ᾽ εἰσελϑὼν εἶπε τοῖς περὶ ’Apylav ὅτι οὐκ 
ἄν φασιν εἰσελϑεὶν al γυναῖκες, εἴ τις τῶν διακόνων ἔνδον 
ἔσοιτο. ἔνϑεν οἱ μὲν ταχὺ ἐκέλευον πάντας ἐξιέναι. ὁ δὲ Φυλ- 
λέδας δοὺς οἶνον εἰς ἑνὸς τῶν διακόνων ἐξέπεμψεν αὐτούς. ἐκ 
δὲ τούτου εἰσήγαγε τὰς ἑταίρας δή, καὶ ἐκάϑιξε παρ᾽ ἑκάστῳ. 
ἦν δὲ σύνϑημα, ἐπεὶ καϑίζοιντο. παίειν εὐθὺς ἀνακαλυψαμέ- 
7 νους. οἱ μὲν δὴ οὕτω λέγουσιν αὐτοὺς ἀποϑανεῖν, ol δὲ καὶ ὡς 
κωμαστὰς εἰσελϑόντας τοὺς ἀμφὶ Μέλωνα ἀποκτεῖναι τοὺς πο- 
λεμάρχους. λαβὼν δὲ ὁ Φυλλέδας τρεῖς αὐτῶν ἐπορεύετο ἐπὶ 
τὴν τοῦ Δεοντιάδου οἰκίαν᾽ κόψας δὲ τὴν ϑύραν εἶπεν ὅτι παρὰ 
τῶν πολεμάρχων ἀπαγγεῖλαί τι βούλοιτο. ὁ δὲ ἐτύγχανε μὲν 
χωρὶς κατακείμενος ἔτι μετὰ δεῖπνον, καὶ ἡ γυνὴ ἐριουργοῦσα 
παρεχάϑητο. ἐκέλευσε δὲ τὸν Φυλλίδαν πιστὸν νομίξων εἰσιέ- 
ναι. ol δ᾽ ἐπεὶ εἰσῆλθον, τὸν μὲν ἀποκχτείναντες, τὴν δὲ γυ- 
ναῖκα φοβήσαντες κατεσιώπησαν. ἐξιόντες δὲ εἶπον τὴν ϑύραν 


κεκλεῖσϑαι᾽ εἰ δὲ λήψοιντο ἀνεῳγμένην, ἠπείλησαν ἀποκτεῖτ ᾿ 


8 ναι ἅπαντας τοὺς ἐν τῇ οἰκίᾳ. ἐπεὶ δὲ ταῦτ᾽ ἐπέπρακτο, λαβὼν 
δύο ὁ Φυλλίδας τῶν ἀνδρῶν ἦλϑε πρὸς τὸ ἀναγκαῖον, καὶ εἶπε 
τῷ εἴργμοφύλακι ὅτι ἄνδρα ἄγοι παρὰ πολεμάρχων ὃν εἶρξαι 
δέοι. ὡς δὲ ἀνέῳξε, τοῦτον μὲν εὐθὺς ἀπέκτειναν, τοὺς δὲ 
δεσμώτας ἔλυσαν. καὶ τούτους μὲν ταχὺ τῶν ἐκ τῆς στοᾶς ὅπλων 
καϑελόντες ὥπλισαν, καὶ ἀγαγόντες ἐπὶ τὸ ᾿ἀμφεῖον ϑέσϑωι 


6. εἰς ἑνὸς — nämlich Haus 
oder Gemach. So stehen oft die 
Präpositionen ἐν und εἰς neben einem 
Genetiv mit Auslassung der zugehöri- 
gen Localitätsbezeichnung. Vgl. VI, 
5, 30.— ὃ ἡ — mit ironischem Sinne, 
um anzudeuten, dass die Bezeichnung 
als ἑταῖραι nur dem entspricht, was 
sie zu sein vorgaben. — ἂν απαλυ- 
φαμένους — Subject zu παΐειν. 

1. ol δὲ καὶ are. — Diese Er- 
zählung giebt Plutarch de genio Socr. 
30, 5. 5964. — ἐτύγχανε — dei- 
πνον — Er lag nach der Mahlzeit 
noch auf dem Ruhebette, auf welchem 
die Griechen auch bei der Mahlzeit zu 
liegen pflegten, und zwar hatte er wei- 
ter keine Gesellschaft bei sich (χωρίς) 
als seine Gemahlin. — τὸν — κατ- 
ἐσιώπησαν — Die Verbindung mit 
μὲν — δὲ ist angewendet, als ob beide 
Objecte zu dem Verbum finitum κατ- 
ἐσιώπησαν gehörten, — In transitiver 


Bedeutung steht II, 4, 20 das Medium 
κατασιωπησάμενος. — πεπλει" 
σϑαι — geschlossen zu halten. 
Das Perfectum steht, um eine Bus 
lung, die alsbald eintreten soll, un 
den durch dieselbe hervorgebrachte? 
dauernden Zustand zugleich 28 be- 
zeichnen. Vgl. VI, 2, 15 ἐκήρυξεν 
πεπρᾶσθαι. Vi, 4, 25 παρήγγειλαν 
συνεσκευάσϑαι πάντας. Ho auch ᾿ 
Imperativ πδποέησο Kyrop. IV; 2, |. 
— ἀποκτεῖναι — 8. zul, 6, 2 
8. τὸ ἀναγκαῖον — dRS ee 
fängniss, wie$ 14, Es scheint Er 
eine den Böotern eigenthümliehe, : 
nennung zu sein. — τῶν — 0# er 
— partitiver Genetiv; s. zu IV, 4» die 
Es sind erbeutete Waffen gemeint» = 
in den öffentlichen Hallen als En 
zeichen aufgehärgt waren. Pluta δ 
de genio Socr. 84 8, 5984. τοῖβ ,ή- 
ὄχλοις ὅπλα παρεῖχον al στοαὶ πὶ βῆ 
ρεις οὖσαι παντοδαπῶν ἀαφῦθ 
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ἐκέλευον τὰ ὅπλα. ἐκ δὲ τούτου εὐθὺς ἐκήρυττον ἐξιέναι πάν-- 
τας Θηβαίους, ἱππέας τε καὶ ὁπλίτας, ὡς τῶν τυράννων τεϑνεώ- 
τῶν. ol δὲ πολῖται, ἕως μὲν νὺξ nv, ἀπιστοῦντες ἡσυχίαν εἶχον" 
ἐπεὶ δ᾽ ἡμέρα τ᾿ ἦν καὶ φανερὸν ἦν τὸ γεγενημένον, ταχὺ δὴ 
χαὶ ol ὁπλῖται καὶ ol ἱππεῖς σὺν τοῖς ὅπλοις ἐξεβοήϑουν. ἔπεμ- 
dev δ᾽ ἱππέας ol κατεληλυϑότες καὶ ἐπὶ τοὺς πρὸς τοῖς ὁρίοις 
Admvalov δύο τῶν στρατηγῶν. ol δ᾽ εἰδότες τὸ πρᾶγμα ἐφ᾽ ὃ 
ἀπεστάλκεσαν * ὁ μέντοι ἐν τῇ ἀκροπόλει ἁρμοστὴς ἐπεὶ ἤσϑετο 
τὸ νυχτερινὸν κήρυγμα, εὐϑὺς ἔπεμψεν εἰς Πλαταιὰς καὶ Θε- 
σπιὰς ἐπὶ βοήϑειαν. καὶ τοὺς μὲν Πλαταιέας αἰσϑόμενοι προσ- 
ἰόντας ol τῶν Θηβαίων ἱππεῖς, ἀπαντήσαντες ἀπέκτειναν αὐ-- 
τῶν πλέον ἢ εἴκοσιν᾽ ἐπεὶ δὲ εἰσῆλϑον ταῦτα πράξαντες καὶ οἵ 
᾿ἀϑηναῖοι ἀπὸ τῶν ὁρέων ἤδη παρῆσαν. προσέβαλον πρὸς τὴν 
ἀκρόπολιν. ὡς δὲ ἔγνωσαν ol ἐν τῇ ἀκροπόλει ὀλίγοι ὄντες, τήν 
τὲ προϑυμίαν τῶν προσιόντων ἁπάντων ἑώρων. καὶ τῶν κη- 
θυγμάτων μεγάλων γιγνομένων τοῖς πρώτοις ἀναβᾶσιν. ἐκ τού- 
τῶν φοβηϑέντες εἷπον ὅτι ἀπίοιεν ἄν, εἰ σφίσιν ἀσφάλειαν 
μετὰ τῶν ὅπλων ἀπιοῦσι διδοῖεν. οἱ δὲ ἄσμενυί τε ἔδοσαν ἃ 
ἤτουν, καὶ σπεισάμενοι καὶ ὅρκους ὀμόσαντες ἐπὶ τούτοις ἐξέ- 
zeunov. ἐξιόντων μέντοι. ὅσους ἐπέγνωσαν τῶν ἐχϑρῶν ὄντας, 
συλλαμβάνοντες ἀπέκτειναν. ἦσαν δέ τινες οἵ καὶ ὑπὸ ᾽4ϑη- 
ναίων τῶν ἀπὸ τῶν ὁρίων ἐπιβοηϑησάντων ἐξεκλάπησαν καὶ 
διεσώϑησαν. ol μέντοι Θηβαῖοι καὶ τοὺς παῖδας τῶν ἀποϑανόν- 
τῶν, ὅσοις ἦσαν, λαβόντες ἀπέσφαξαν. 


9. ἐξιέναι — nämlich aus den zuerst ersteigen würden. — ἐκ τού- 
Häusern, — δύο τῶν στρατηγῶν των — die einzelnen Glieder des Vor- 
— Vgl, 8 19. In dem folgenden dersatzes zusammenfassend. Vgl. Ky- 


lückenhaften und vielleicht auch sonst 
verderbten Satze war vielleicht eine 
Aufklärung darüber gegeben, wie es 
kam, dass zwei athenische Strategen 
mit einer Heeresabtheilung an der 
Gränze standen. Die Erzählung bei 
Diodor XV, 25 f. von der Betheiligung 
der Athener weicht wesentlich von Xe- 
nophons Angaben ab. 

10. Πλαταιάς --- ὃ. zu $ 14. 

11. ὀλέγοι ὄντες — abhängig 
von ἔγνωσαν: als sie wahrnahmen, 
dass sie im Verhältniss zu den An- 
greifenden zu gering an Zahl waren. 
— ἀναβᾶσιν — nämlich eig τὴν 
ἀχρόπολιν. Man hatte grosse Preise 
für die ausgesetzt, welche die Burg 


rop. ΤΙ, 3, 9. 

12. ἐξιόντων — Das Subject ist 
aus dem Vorhergehenden zu ergänzen. 
Vgl. zul, 1, 26. — τῶν ἐχϑρῶν 
— die nicht zu der spartanischen Be- 
satzung, sondern zu der thebanischen 
Partei der Tyrannen gehörten und nach 
dem Tode der letzteren sich auf die 


Burg geflüchtet hatten. — ἐξεκλά- 
znoav — wurden heimlich 
weggebracht. Anab. IV, 1, 14 


οἵ στρατηγοὶ ἀφῃροῦντο, ol δ᾽ ἐπεί- 
ϑοντο, πλὴν εἴ τίς τι ἔκλεψεν. 
Thukyd. VIl, 85 τὸ μὲν ἀϑροισϑὲν 
τοῦ στρατεύματος ἐς τὸ κοινὸν οὐ 
πολὺ ἐγένετο, τὸ δὲ διακλαπὲν 
πολύ. Plutarch Nikias 27 πολλοὶ 


9 


11 


18 
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Ἐπεὶ δὲ ταῦτα ἐπύϑοντο ol “ωκεδαιμόνιοι. τὸν μὲν &puo- 
στὴν τὸν ἐγκαταλιπόντα τὴν ἀκρόπολιν καὶ οὐκ ἀναμείναντα 
τὴν βοήϑειαν ἀπέκτειναν, φρουρὰν δὲ φαίνουσιν ἐπὶ τοὺς Θη- 
βαίους. καὶ ᾿Δγησίλαος μὲν λέγων ὅτι ὑπὲρ τετταράκοντα ἀφ᾽ 
ἥβης εἴη, καὶ ὥσπερ τοῖς ἄλλοις τοῖς τηλικούτοις οὐκέτι ἀνάγκη 
ein τῆς ἑαυτῶν ἔξω στρατεύεσθαι. οὕτω δὴ καὶ βασιλεῦσι τὸν 
αὐτὸν νόμον ὄντα ἀπεδείκνυε. κἀκεῖνος μὲν δὴ λέγων ταῦτα 


᾿ οὐχ ἐστρατεύετο. οὐ μέντοι τούτου γε ἕνεκεν κατέμεινεν. ἀλλ᾽ 


14 


15 


εὖ εἰδὼς ὅτι εἰ στρατηγοίη. λέξοιεν ol πολῖται ὡς ᾿Αγησίλαος, 
ὅπως βοηϑήσειε τοῖς τυράννοις, πράγματα τῇ πόλει παρέχοι. 
εἴα οὖν αὐτοὺς βουλεύεσθαι ὁποῖόν τι βούλοιντο περὶ τούτων. 
οἵ δ᾽ ἔφοροι διδασκόμενοι ὑπὸ τῶν μετὰ τὰς ἐν Θήβαις σφαγὰς 
ἐκπεπτωκότων Κλεόμβροτον ἐκπέμπουσι, πρῶτον τότε ἡγού- 
usvov, μάλα χειμῶνος ὄντος. τὴν μὲν οὖν δι’ ᾿Ελευϑερῶν ὁδὸν 
Χαβρίας ἔχων ᾿4ϑηναέων πελταστὰς ἐφύλαττεν" ὁ δὲ Κλεόμ- 
βροτος ἀνέβαινε κατὰ τὴν εἰς Πλαταιὰς φέρουσαν. προϊόντες δὲ 
οἱ πελτασταὶ περιτυγχάνουσιν ἐπὶ τῷ ἄκρῳ φυλάττουσι τοῖς ἐκ 
τοῦ ἀναγκαίου λελυμένοις, ὡς περὶ ἑκατὸν καὶ πεντήκοντα 0001. 
καὶ τούτους μὲν ἅπαντας, εἰ μή τις ἐξέφυγεν, ol πελτασταὶ ἀπέ- 
κτειναν᾽ αὐτὸς δὲ κατέβαινε πρὸς τὰς Πλαταιάς, ἔτι φιλίας 
οὔσας. ἐπεὶ δὲ εἰς Θεσπιὰς ἀφέκετο, ἐκεῖϑεν ὁρμηϑεὶς εἰς Κυ- 
νὸς κεφαλὰς οὔσας Θηβαίων ἐστρατοπεδεύσατο. μείνας δὲ ἐκεῖ 
περὶ ἑκκαίδεκα ἡμέρας ἀπεχώρησε πάλιν εἰς Θεσπιάς. κἀκεῖ μὲν 


διεκλάπησαν ὑπὸ τῶν στρατιωτῶν. 
Vgl. auch ebend, 29. Perikl. 25. Thu- 
kyd.1. 115, 


13. τὸν μὲν ἁρμοστὴν — ἀπ- 
ἐκτειναν — Nach Plutarch Pelop. 
13 und Diodor XV, 27 wären von den 
drei spartanischen Befehlshabern in 
der Kadmeia (Plutarch nennt sie ὧρ- 
μοσταί, Diodor ἡγεμόνες) zwei zum 
Tode verurtheilt, einer mit einer hohen 
Geldstrafe belegt worden. — ὑπὲρ 
τετταράκοντα — ὃ. zull, 4, 32 
u. III, 4, 28 — τῆς ἑαυτῶν — 
ihrer Heimat. — εὖ εἰδὼς — 
παρέχοι — Schon bei der Unter- 
nehmung gegen Phlius war ihm von 
vielen Spartanern derselbe Vorwurf 
gemacht worden. S. 3, 16. — ξἴα — 
τούτων — d.h. er nahm auch an 
den weiteren Berathungen keinen Theil, 


14. Κλεόμβροτον — den Bru- 
der und Nachfolger des verstorbenen 
Königs Agesipolis. — μάλα χει" 
μῶνος ὄντος — im Anfange des 
Jahres 378 v. Chr. Ueber das Adverb. 
beim Substantiv 8. zu Il, 4, 2. — τοῖς 
λελυμένοις --ι 8. 8.8. --- ὡς περὶ 
— S, zu 2, 40. — Πλαταιας — 
οὔσας — Plataene 427 v. Chr. von 
den Spartanern zerstört (Thukyd. II, 
68) wurde nach dem Antalkidischen 
Frieden von denselben wieder herge- 
stellt (Pausan. IX, 1, 4) und die Pla- 
täer, welche in Athen Aufnahme ge 
funden hatten, dort wieder angesiedelt. 
Seit der Zeit war Plataeue ganz von den 
Spartanern abhängig geworden. vgl. 
Isokr, Plataik. 12 ff, 


15. Κυνὸς κεφαλαί --- ein böd- 
tischer Flecken in der Nähe von The- 
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ἁρμοστὴν κατέλιπε Σφοδρίαν καὶ ἀπὸ τῶν συμμάχων τὸ τρί- 
τὸν μέρος ἑκάστων᾽ παρέδωκε δὲ αὐτῷ καὶ χρήματα ὅσα ἐτύγχα- 
9 οἴκοθεν ἔχων. καὶ ἐκέλευσε ξενικὸν προσμισϑοῦσϑαι. καὶ 
ὁ μὲν Σφοδρίας ταῦτ᾽ ἔπραττεν. ὁ δὲ Κλεόμβροτος ἀπῆγεν ἐπ᾽ 
οἰχου τὴν διὰ Κρεύσιος τοὺς μεϑ᾽ ἑαυτοῦ στρατιώτας καὶ μάλα 
ἀποροῦντας πότερά ποτὲ πόλεμος πρὸς Θηβαίους ἢ εἰρήνη εἴη" 
ἤγαγε μὲν γὰρ εἰς τὴν τῶν Θηβαίων τὸ στράτευμα, ἀπῆλϑε δὲ 
ὡς ἐδύνατο ἐλάχιστα κακουργήσας. ἀπιόντι γε μὴν ἄνεμος αὐτῷ 
᾿ξαίσιος ἐπεγένετο, ὃν καὶ οἰωνίξοντό τινες σημαίνειν πρὸ τῶν 
μελλόντων. πολλὰ μὲν γὰρ καὶ ἄλλα βίαια ἐποίησεν. ἀτὰρ καὶ 
ὑπερβάλλοντος αὐτοῦ μετὰ τῆς στρατιᾶς ἐκ τῆς Κρεύσιος τὸ 


αὐτοῖς σκεύεσι. πάμπολλα δὲ ὅπλα ἀφαρπασϑέντα ἐξέπνευσεν 
εἰς τὴν ϑάλατταν. τέλος δὲ πολλοὶ οὐ δυνάμενοι σὺν τοῖς ὅπλοις 
πορεύεσϑαι, ἔνϑεν καὶ ἔνϑεν τοῦ ἄκρου κατέλιπον λέϑων Eu- 
πλήσαντες ὑπτίας τὰς ἀσπίδας. καὶ τότε μὲν τῆς Μεγαρικῆς ἐν 
“Δἰγοσθϑένοις ἐδείπνησαν ὡς ἐδύναντο τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ ἐλϑόν- 
τὲς ἐχομίσαντο τὰ ὅπλα. καὶ ἐκ τούτου οἴκαδε ἤδη ἕκαστοι ἀπήε- 
σαν ἀφῆκε γὰρ αὐτοὺς ὁ Κλεόμβροτος. 

Οἱ μὲν οὖν ’Admvaloı ὁρῶντες τὴν τῶν Μακεδαιμονίων βῥώ- 
μὴν καὶ ὅτι πόλεμος ἐν Κορίνϑῳ οὐκέτι ἦν, ἀλλ᾽ ἤδη παριόντες 
τὴν ᾿Δττικὴν οἱ Μακεδαιμόνιοι εἰς τὰς Θήβας ἐνέβαλλον, οὕτως 
ἐφοβοῦντο ὥστε καὶ τὼ δύο στρατηγώ, ὧ συνηπιστάσϑην τὴν 
᾿ τοῦ Μέλωνος ἐπὶ τοὺς περὶ “εοντιάδην ἐπανάστασιν. κρίναν- 
τὲς τὸν μὲν ἀπέχτειναν. τὸν δέ, ἐπεὶ οὐχ ὑπέμεινεν, ἐφυγά-- 
δευσαν. 

Οἱ δ᾽ αὖ Θηβαῖοι καὶ αὐτοὶ φοβούμενοι. εἰ μηδένες ἄλλοι 


‚ben, — ἀπὸ τῶν συμμάχων — Kithäron. — αὐτοὶς σκεύεσι — 


Die Präposition ἀπὸ zur Bezeichnung 
der Menge oder des Ganzen, wovon ein 

eil genommen ist. 1, 11 ἀπὸ τῶν 
πληρωμάτων -- ἐκήρυξε βοηϑεῖν 
ὅσοι ἐλεύθεροι εἶεν. 

16. χαὶ μάλα — ὅ. zull, 4, 2. 
— ποτὲ — zur Verstärkung des 
Fragewortes ποτέρα: ob denn. 

11. onuaiverv πρὸ τῶν μελ- 
λόντων — ein Vorzeichen des- 
sengeben, was geschehen wird. 
Arrian, Anab. VII, 22, 3 τοῦτό τεουν 
αὐτῷ πρὸ τῶν μελλόντων σημῆναι. 
-- ἀτάρ — 5.. zu 8, 17. -- τὸ καϑ'- 
ἧκον — ὄρος — eiu Ausläufer des 


sammt dem Gepäck, S. zu 1, 2, 12. 

18. ὑπτίας — von Schilden auch 
bei Thukyd. VII, 82. Aristoph. Acharn. 
583. Lysistr. 185. 

19. πόλεμος ἐν Κορίνϑω — 
wie bis zum Abschluss des Antalkidi- 
schen Friedens, ein Krieg, durch wel- 
chen die Lakedämonier gehindert wa- 
ren, über die Gränzen des Peloponnes 


hinaus zu gehen. — τὼ δύο στρα- 
τηγώ — Vgl.$9. 
20. εἰ μηδένες nee — es 


möchte ee anders als sie 
die Lakedämonier bekämpfen, 
Die Verba der Furcht haben zuweilen 


χοϑῆκον ἐπὶ ϑάλατταν ὄρος πολλοὺς μὲν ὄνους κατεχρήμνισεν ' 


8 
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ἢ αὐτοὶ πολεμήσοιεν τοῖς “ακεδαιμονίοις. τοιόνδε εὑρίσκουσι 
μηχάνημα. πείϑουσι τὸν ἐν ταῖς Θεσπιαῖς ἁρμοστὴν Σφοδρίαν, 
χρήματα δόντες. ὡς ὑπωπτεύετο, ἐμβαλεῖν εἰς τὴν ᾿4ττικήν, 
iv’ ἐχπολεμήσειε τοὺς ᾿4ϑηναίους πρὸς τοὺς .Δακεδαιμονίους. 
κἀκεῖνος πειϑόμενος αὐτοῖς, προσποιησάμενος τὸν Πειραιᾶ 
καταλήψεσϑαι, ὅτι δὴ ἀπύλωτος ἦν, ἦγεν ἐκ τῶν Θεσπιῶν προὶ 
δειπνήσαντας τοὺς στρατιώτας, φάσκων πρὸ ἡμέρας κατανύ- 
σειν εἰς τὸν Πειραιᾶ. Θριᾶσι δ᾽ αὐτῷ ἡμέρα ἐπεγένετο. καὶ 
οὐδὲν ἐντεῦϑεν ἐποέησεν ὥστε λαϑεῖν, ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἀπετράπετο, 
βοσχήματα διήρπασε καὶ οἰκίας ἐπόρϑησε. τῶν δὲ ἐντυχόντων 
τινὲς τῆς νυκτὸς φεύγοντες εἰς τὸ ἄστυ ἀπήγγελλον τοῖς ᾿4ϑη- 
ναίοις ὅτι στράτευμα πάμπολυ προσίοι. ol μὸν δὴ ταχὺ ὁπλισά- 
22 μενοι καὶ ἱππεῖς καὶ ὁπλῖται ἐν φυλακῇ τῆς πόλεως ἦσαν. τῶν 
δὲ “ακεδαιμονέων καὶ πρέσβεις ἐτύγχανον ᾿4ἀϑήνησιν ὄντες 
παρὰ Καλλίᾳ τῷ προξένῳ ᾿Ετυμοκλῆς re καὶ ᾿Δριστόλοχος καὶ 
᾿Ωκυλλος᾽ οὖς οἵ ᾿'4ϑηναῖοι. ἐπεὶ τὸ πρᾶγμα ἠγγέλϑη. συλλα- 
βόντες ἐφύλαττον, ὡς καὶ τούτους συνεπιβουλεύοντας. οἵ δὲ ἐκ- 
πεπληγμένοι τε ἦσαν τῷ πράγματι καὶ ἀπελογοῦντο ὡς οὐκ ἄν 
ποτὲ οὕτω μωροὶ ἦσαν ὡς εἰ ἤδεσαν καταλαμβανόμενον τὸν 
Πειραιᾶ, ἐν τῷ ἄστει ἂν ὑποχειρέους αὑτοὺς παρεῖχον. καὶ 
38 ταῦτα παρὰ τῷ προξένῳ, οὗ τάχιστ᾽ ἂν εὑρέϑησαν. ἔτι δ᾽ ἔλε- 
yov ὡς εὔδηλον καὶ τοῖς ᾿4ϑηναίοις ἔσοιτο ὅτι οὐδ᾽ ἡ πόλις τῶν 
“Μακεδαιμονέων ταῦτα συνήδει. Σφοδρίαν γὰρ εὖ εἰδέναι ἔφα- 
σαν ὅτι ἀπολωλότα πεύσοιντο ὑπὸ τῆς πόλεως. κἀκεῖνοι μὲν 


εἶ uud δἰ μή statt μή und μὴ οὐ nach 
sich. Kon: Υ͂Ι, 1, 11. ὃ δὲ ἴσως ἄν 
τινὲς ὑμῶν φοβηϑεῖεν, εἰ δεήσει 
πορρῶ τῆς ξαυτῶν φρουρεῖν. — 
ἐκπολεμήσειε — verfeindete, 
statt ἐκπολεμώσειε. Die überlieferte 
Form ist durch das Zeugniss des Har- 
pokration gesichert. Vgl. Thukyd. VII, 
57,1. — ἀπύλωτος — Die von Ko- 
non erneuerte Befestigung war demnach 
auf der Landseite unvollendet geblie- 


ben, — κατανύυσειν — mit Ergän-. 


zung von τὴν ὁδόν, welches sich 8 49 
hinzugefügt findet, so viel als: dahin 
gelangen, In derselben Bedeutung 
VI, 1,15; διανύτειν Diodor XVI, 68; 
περαΐνειν VI, 2,30; τελεῖν Thukyd. 


11, 97 und IV, 78; διατελεῖν Anab. 1, 


5,8. Herod. VI, 139 u. 140. 


21. Θριᾶσι — Locativform wie 
Adnvnsı, Πλαταιᾶσι. Thria ist ein 
attischer Demos unweit Eleusis. — 
ὥστε λἀαϑεῖν — 8. zu VI, 5,4. — 
ἐν φυλακῇ τῆς πόλεως ἡσᾶν 
sie bewachten die Stadt. Val. 
Kyneg. 6, 12 τὸν μὲν ἀρκυωρὸν εἶναι 
ν φυλακῇ. 

22. ὡς — παρεῖχον — ὥστε. 
5. τὰ ΤΥ, 1, 88, — καὶ ravra — 
und zwar. Man pflegt mit diesen 
Worten, die den Inhalt des vorauf- 
gehenden Satzes noch einmal andeuten, 


. meistens eine Partieipialeonstruction 


anzuknüpfen. Anab. II, 4, 15 Μένωνα 
δὲ οὐκ ἐξήτει καὶ ταῦτα mag At 
αίου ὦν. Vgl. 1,4, 19, 

23. Verbinde εὖ εἰδέναι ἔφασαν 


᾽ 
ὅτι πεύσοιντο Σφοδρίαν ἀπολωλοτᾶ. 


ΕΛΛΗΉΝΙΚΑ. ΨΥ, 4. 41 


χριϑέντες μηδὲν συνειδέναι ἀφείϑησαν. οἱ δ᾽ ἔφοροι ἀνεκάλε- 24 


σάν τε τὸν Σφοδρίαν καὶ ὑπῆγον ϑανάτου. ἐχεῖνος μέντοι φο- 
βούμενος οὐχ ὑπήχουσεν᾽ ὅμως δὲ καίπερ οὐχ ὑπακούων εἰς 
τὴν χρέσιν ἀπέφυγε. καὶ πολλοῖς ἔδοξεν αὕτη δὴ ἀδικώτατα ἐν 
Δακεδαίμονι ἡ Ölan κριϑῆναι. ἐγένετο δὲ τοῦτο τὸ αἴτιον. 
. Ἦν υἱὸς τῷ Σφοδρίᾳ, Κλεώνυμος ὄνομα, ἡλικέαν τε ἔχων 
τὴν ἄρτι ἐκ παίδων καὶ ἅμα κάλλιστός τε καὶ εὐδοκιμώτατος τῶν 
ἡλίκων. τούτου δὲ ἐρῶν ἐτύγχανεν ᾿Αρχίδαμος ὁ ὁ ᾿4γησιλάου. 
οἱ μὲν οὖν τοῦ Κλεομβρότου φίλοι; ἅτε ἑταῖροι ὄντες τῷ Σφο- 
doia, ἀπολυτιχῶς αὐτοῦ εἶχον, τὸν δέ γε ᾿4γησίλαον καὶ τοὺς 
ἐκείνου φέλους ἐφοβοῦντο, καὶ τοὺς διὰ μέσου δέ". δεινὰ γὰρ 
ἐδόκει πεποιηκέναι. ἐκ τούτου δὲ ὁ μὲν Σφοδρίας εἶπε πρὸς τὸν 
Κλεώνυμον Ἔξεστί σοι. ὦ υἱέ, σῶσαι τὸν πατέρα, δεηϑέντι 
᾿Δρχιδάμου εὐμενῆ ᾿4γησέλαον ἐμοὲ εἰς τὴν κρίσιν παρασχεῖν. 
ὁ δὲ ἀκούσας ἐτόλμησεν ἐλϑεῖν πρὸς τὸν ’Aoyldauov, καὶ ἐδεῖτο 
σωτῆρα αὐτῷ τοῦ πατρὸς γενέσϑαι. ὁ μέντοι 'Apyidauos ἐδὼν 
μὲν τὸν Κλεώνυμον κλάοντα συνεδάκρυε παρεστηκώς᾽ ἀκού- 
'σας δὲ δεομένου ἀπεχρίνατο" ᾽41λλ᾽, ὦ Κλεώνυμε, ἴσϑι μὲν ὅτι 
ἐγὼ τῷ ἐμῷ πατρὶ οὐδ᾽ ἀντιβλέπειν δύναμαι, ἀλλὰ κἄν τι βού- 
λῶμαι διαπράξασϑαι ἐν τῇ πόλει, πάντων μᾶλλον ἢ τοῦ πατρὸς 
'δέομαν' ὅμως δ᾽. ἐπεὶ σὺ κελεύεις, νόμιξε πᾶσάν μὲ προϑυ- 
μέωαν ἕξειν ταῦτά σοι πραχϑῆναι. καὶ τότε μὲν δὴ ἐκ τοῦ φιλι- 
τίου εἰς τὸν οἷκον ἐλϑὼν ἀνεπαύετο᾽ τοῦ δ᾽ ὄρϑρου ἀναστὰς 
ἐφύλαττε μὴ λάϑοι αὐτὸν ὁ πατὴρ ἐξελϑών. ἐπεὶ δὲ εἶδεν αὐτὸν 


δὲ ἐκεῖϑεν μάλα πάντων ὑπεροπτι- 
κῶς τῶν ἐναντίων. --- τοὺς διὰ 

σου — die weder zu der Partei des 
Sphodrias, noch zu der des Agesilaos 
gehörten; denn nach Plutarch ‚Äges. 25 
war Sphodrias ἐκ τῶν διαφόρων τοῦ 


24, ὑπῆγον ϑανάτου — 5. zu 
1,3, 19. — εἰς τὴν κρέσιν — we- 
gen "des aus ὑπακούειν zu nehmenden 
Begriffes: sich stellen. Aehnliche 
Ausdrucksweise auch bei Verben ‚des 
Befehlens; 8. zull, 3, 0. — ἀπ- 


ἐφυγε — wurde freigespro- Ayn σιλάου. γεν Thnkyd. VIII, 75 
chen. — τοῦτο — folgendes. τῦδι τῶν διὰ μ ου κωλυϑέντες. 
Vgl. IL, 3, 56. 27. αὐτὴν με προϑυμίαν 
25. ἡλικίαν — τὴν ἄρτι ἐκ ἕξειν — dass ich mich auf jede 
παίδων — das Alter, wo er eben Weise bemühen werde. Platon 


aus den Knabenjähren getreten war. — Protag. 3. 327b εἰ πᾶσαν προϑυμίαν 


ἀπολυτικῶς αὐτοῦ εἶχον -- 
waren geneigt ihn frei zuspre- 
chen. Vgl, Plutarch Cicero 30 συμ- 
βατικῶς ἔχειν. Pelopid. 15 ἀποστα- 
τικῶς ἔχειν. Der objeetive Genetiv 
steht en nach den Adjectiven 
aufırog. VII, 1, 18 ἀναχωροῦντες 


καὶ ἀφϑονίαν ἔχομεν ἀλλήλους δι- 
δάσκειν. 

28. φιλέτιον — Der Ort, wo 
die gemeinschaftlichen Mahlzeiten der 
Spartaner gehalten wurden. De republ. 
Laced, 3, 5. Auch die Mahlzeiten selbst 
wurden so genannt. Plutarch Lykurg. 


27 


29 
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ἐξιόντα, πρῶτον μέν. εἴ τις τῶν πολιτῶν παρῆν, παρίει τού- 
τους διαλέγεσϑαι αὐτῷ. ἔπειτα δ᾽, εἴ τις ξένος. ἔπειτα δὲ καὶ 
τῶν ϑεραπόντων τῷ δεομένῳ παρεχώρει. τέλος δ᾽, ἐπεὶ ἀπὸ 
τοῦ Εὐρώτα ἀπιὼν ὁ Aynoikaog εἰσῆλϑεν οἴκαδε, ἀπιὼν ὥχετο 
οὐδὲ προσελϑών. καὶ τῇ ὑστεραίᾳ δὲ ταὐτὰ ταῦτα ἐποίησεν. ὁ 
δ᾽ ᾿Δγησίλαος ὑπώπτευε μὲν ὧν ἕνεκεν ἐφοίτα. οὐδὲν μέντοι 
ἠρώτα, ἀλλ᾽ εἴα αὐτόν. ὁ δ᾽ αὖ ᾿Αρχίδαμος ἐπεϑύμει μέν, ὥσ- 
περ εἰκός, ὁρᾶν τὸν Κλεώνυμον᾽ ὅπως μέντοι ἔλϑοι πρὸς αὐτὸν 
un διδιλεγμένος τῷ πατρὶ περὶ ὧν ἐκεῖνος ἐδεήϑη οὐκ εἶχεν. 
οἱ δὲ ἀμφὶ τὸν Σφοδρίαν οὐχ ὁρῶντες τὸν ᾿Αρχίδαμον ἰόντα, 
πρῦσϑεν δὲ θαμίξοντα, ἐν παντὶ ἦσαν μὴ λελοιδορημένος ὑπ᾽ 


30 ᾿4γησιλάου εἴη. τέλος μέντοι ὁ ᾿ἀρχέδαμος ἐτόλμησε προσελϑεῖν 


31 


καὶ εἰπεῖν" Ὦ, πάτερ, Κλεώνυμός με κελεύει σου δεηϑῆναι σῶ- 
σαί οἵ τὸν πατέρα᾽ καὶ ἐγὼ ταῦτά σου δέομαι, εἰ δυνατόν. ὁ δ᾽ 
ἀπεκρίνατο" ᾿Αλλὰ σοὶ μὲν ἔγωγε συγγνώμην ἔχω" αὐτὸς μέντοι 
ὅπως ἂν συγγνώμης τύχοιμι παρὰ τῆς πόλεως ἄνδρα μὴ κατα- 
γιγνώσχων ἀδικεῖν οἷς ἐχρηματέσατο ἐπὶ κακῷ τῆς πόλεως οὐχ 
ὁρῶ. ὁ δὲ τότε μὲν πρὸς ταῦτα οὐδὲν εἶπεν, ἀλλ᾽ ἡττηϑεὶς τοῦ 
δικαίου ἀπῆλϑεν. ὕστερον ὃὲ ἢ αὐτὸς νοήσας ἢ διδαχϑεὶς ὑπό 
του εἶπεν ἐλϑών᾽ AAN ὅτι μέν. ὦ πάτερ," εἰ μηδὲν ἠδίκει 


Zyodolas, ἀπέλυσας ἂν αὐτὸν οἶδα" 


12. — πρῶτον μὲν — Aus dem 
Folgenden geht hervor, dass er, was 
Xenophonnicht ausdrücklich sagt, dem 
Vater auf Schritt und Tritt folgte. — 


παρΐέει — synonym dem folgenden 
παρεχώρει: er liess ihnen den 
Vortritt. 


29. ἐόντα — S. zu IV, 8,5. — 
πρόσϑεν ϑαμίξοντα -- Das Par- 
ticip. Praesentis, welches an und für 
sich nur die Dauer der Handlung ohne 
Zeitbestimmung bezeichnet, erhält 
durch den Zusatz von πρόσϑεν oder 
σερότερον die Beziehung auf die Ver- 
gangenheit und dadurch nur scheinbar 
den Begriff der vollendeten Handlung. 
Vgl. 8 45; VII, 4, 6 χρατουμένους 
πρόσϑεν. Comment. II, 5,4 οἵ πρό- 
σϑεν τολμῶντες. Thukyd. I, 42 τῆς 
ὑπαρχούσης πρότερον ὑποψέαρ. -- 
ἐν παντὶ ἦσαν waren in 
höchster Besorgniss. VI, 1,12 
εἰς πᾶν ἀφέκετο. Platon Gastm. 8. 
1941 εὖ καὶ udl’ ἂν φοβοῖο καὶ 


νῦν δέ, εἰ ἠδίκηκέ τι, 


ἐν παντὶ εἴης. Auch in der Bedeu- 
tung: in der äussersten Gefahr 
sein, Demosth. geg. Konon 13 εἰς 
πᾶν ἐλθὼν διὰ τὴν ὕβριν καὶ τὴν 
ἀσέλγειαν τὴν τούτων. Es ist wohl 
dabei ein Genetiv zu denken, wie ‚Be- 
vod. VII, 118 εἰς πᾶν κακοῦ ἀπι- 
κέατο. Thukyd. VI, 55, οὗ ᾿4ϑηναῖοι 
ἐν παντὶ δὴ ἀϑυμίας ἧσαν. Pausan. 
VII, 12,3 ἀφικνεῖτο ἐς πᾶν ὁ Me- 
ναλκίδας κινδύνου zur genaueren 
Bestimmung gesetzt ist. 

30. &vöga — Der Accus. der Per- 
son bei καταγιγνώσκειν auch |, 7, 33. 
— ἀδικεῖν οἷς ρηματίσατο 
= ἀδικεῖν τούτοις οἷς : dass er darin 
ein Unrecht begangen hat, worin e 
zum Nachtheil des Staates für sich 
Vortheil suchte, 

81. ἡττηϑεὶς τοῦ δικαίου — 
nichts gegen die Gerechtigkeit 
einzuwenden im Stande. 5, zu 
2,6. ἠδίκει — mit Plusquam- 
Dielscibelensnng: 5. zu I, 7, 20. — 
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ἡμῶν Even συγγνώμης ὑπὸ σοῦ τυχέτω. ὁ δὲ εἶπεν" Οὐκοῦν 
ἂν μέλλῃ καλὰ ταῦϑ᾽ ἡμῖν εἶναι, οὕτως ἔσται. ὁ μὲν δὴ ταῦτα 
ἀχούσας μάλα δύσελπις ὧν anna. τῶν δὲ τοῦ Σφοδρία φίλων 
τίς διαλεγόμενος ᾿Ετυμοκλεῖ εἶπεν, Ὑμεῖς μέν, οἶμαι, ἔφη, 
πάντες οἵ ᾿Δ4γησιλάου φίλοι ἀποκτενεῖτε τὸν Σφοδρίαν. καὶ ὁ 
Ἐτυμοκλῆς, Μὰ Δέα οὐκ ἄρα ταῦτ᾽, ἔφη, ποιήσομεν ᾿᾽4γησι- 
λάῳ, ἐπεὶ ἐκεῖνός γε πρὸς πάντας 00015 διείλεκται ταὐτὰ λέγει, 
μὴ ἀδικεῖν μὲν Σφοδρίαν ἀδύνατον εἷναι᾽ ὅστις μέντοι παῖς τε 
ὧν χαὶ παιδέσκος καὶ ἡβῶν πάντα τὰ καλὰ ποιῶν διετέλεσε, χα- 
λεπὸν εἷναι τοιοῦτον ἄνδρα ἀποκτιννύναι" τὴν γὰρ “Σπάρτην 
τοιούτων δεῖσθαι στρατιωτῶν. ὁ οὖν ἀκούσας ταῦτα ἀπήγγειλε 
τῷ Κλεωνύμῳ. ὁ δ᾽ ἡσϑείς, εὐθὺς ἐλϑὼν πρὸς τὸν ᾿Δρχίδαμον 
εἶπεν" Ὅτι μὲν ἡμῶν ἐπιμελῇ ἤδη ἴσμεν" εὖ δ᾽ ἐπίστω, "Aoxi- 
Öaus, ὅτι καὶ ἡμεῖς πειρασόμεϑα ἐπιμελεῖσϑαι ὡς μήποτε σὺ 
ἐπὶ τῇ ἡμετέρᾳ φιλίᾳ αἰσχυνθῇς. καὶ οὐκ ἐψεύσατο, ἀλλὰ καὶ 


᾿ ξῶν ἅπαντ᾽ ἐποίει ὅσα καλὰ ἐν τῇ Σπάρτῃ. καὶ ἐν Λεύκτροις 


πρὸ τοῦ βασιλέως μαχόμενος. σὺν Asivavı τῷ πολεμάρχῳ τρὶς 
πεσὼν πρῶτος 'τῶν πολιτῶν ἐν μέσοις τοῖς πολεμίοις ἀπέϑανε. 
χαὶ ἠνίασε μὲν εἰς τὰ ἔσχατα ᾿ἀρχίδαμον, ὡς δ᾽ ὑπέσχετο, οὐ 
χατήσχυνεν, ἀλλὰ μᾶλλον ἐκόσμησε. τοιούτῳ μὲν δὴ τρόπῳ 
Σφοδρίας ἀπέφυγε. 

Τῶν μέντοι ᾿4ϑηναίων οἵ βοιωτιάξοντες ἐδίδασκον τὸν δῆ- 
μὸν ὡς οἵ “ακεδαιμόνιον οὐχ ὅπως τιμωρήσαιντο, ἀλλὰ καὶ 
ἐπαινέσειαν τὸν Σφοδρίαν, ὅτι ἐπεβούλευσε ταῖς ᾿Αϑήναις. καὶ 
ἐχ τούτου ol Admvaloı ἐπύλωσάν τε τὸν Πειραιᾶ, ναῦς τε ἐναυ- 
πηγοῦντο. τοῖς τε Βοιωτοῖς πάσῃ προϑυμίᾳ ἐβοήϑουν. οἱ δ᾽ αὖ 
Δακεδαιμόνιοι φρουράν τε ἔφηναν ἐπὶ τοὺς Θηβαίους. καὶ τὸν 
᾿Δγησίλαον νομίσαντες φρονιμώτερον ἂν σφίσι τοῦ Κλεομβρό- 
του ἡγεῖσϑαι. ἐδέοντο αὐτοῦ ἄγειν τὴν στρατιάν. ὁ δὲ εἰπὼν 


ὑπὸ σοῦ -- Kyrop. I, 6, 10 ὑπ᾽ ἀλ- 
ἴων αἰδοῦς τεύξῃ. Comment. IV, 8, 
10 ἐπιμελείας τεύξομαι ὑπ᾽ ἀνθρώ- 
πων. Kyneg. 1, 11 τοσαύτης ἔτυχε 
τιμωρίας ὑπὸ ϑεῶν. 

32. ᾿Ἐτυμοκλεὶ --- 8. 8. 32. -- 
τὰ χαλά --- 5. zu 8, 9. 

33. ἐν Λεύκτροις -- 5.01, 4, 
ld. -- τρὶς πεσών — Plutarch 
äges. 28 ἐν οἷς καὶ Κλεώνυμόν 
φασι τὸν Σφοδρίου τὸν καλὸν τρὶς 


πεσόντα πρὸ τοῦ βασιλέως καὶ τοσ- 
αὐυτάκις ἐξαναστάντα καὶ μαχόμενον. 
τοῖς Θηβαίοις ἀποθανεῖν. --- εἰς 
τὰ ἔσχατα — auf's äusserste, 
ausserordentlich. De republ, La- 
ced. 1, 2 τοῦτον καὶ ϑαυμάξω καὶ 
εἰς τὰ ᾿ἔσχατα μάλα σοφὸν ἡγοῦμαι. 

84. οὐ ὅπως — S. zu Il, 4, 14. 
— καὶ du τούτου — Von dieser 
Zeit an beginnt die Bildung einer neuen 
athenischen Bundesgenossenschaft. 
Diodor XV, 28 ff. 


33 


34 
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ὅτι οὐδὲν ἂν ὃ τῇ πόλει δοκοίη ἀντειπεῖν παρεσκευάξετο εἰς τὴν 
86 ἔξοδον. γιγνώσκων δ᾽ ὅτι εἰ μή τις προκαταλήψοιτο τὸν Κυϑαι- 

ρῶνα. οὐ ῥάδιον ἔσται εἰς τὰς Θήβας ἐμβαλεῖν, μαϑὼν πολε- 

μοῦντας τοὺς Κλειτορίους τοῖς Ὀρχομενίοις καὶ ξενικὸν τρέ- 

φοντας, ἐκοινολογήσατο αὐτοῖς, ὅπως γένοιτο τὸ ξενικὸν αὐτῷ, 
81 εἴ τι δεηϑείη. ἐπεὶ δὲ τὰ διαβατήρια ἐγένετο, πέμψας, πρὶν ἐν 
Ἰεγέᾳ αὐτὸς εἶναι, πρὸς τὸν ἄρχοντα τῶν παρὰ τοῖς Κλειτο- 
θίοις ξένων, καὶ μισϑὸν δοὺς μηνός. ἐκέλευε προκαταλαβεῖν 
αὐτοὺς τὸν Κιϑαιρῶνα. τοῖς δ᾽ Ὀρχομενίοις εἶπεν. ἕως στρα- 
τεία εἴη, παύσασϑαι τοῦ πολέμου᾽ εἰ δέ τις πόλις στρατιᾶς οὖ- 
ons ἔξω ἐπὶ πόλιν στρατεύσοι, ἐπὶ ταύτην ἔφη πρῶτον ἰέναι 
κατὰ τὸ δόγμα τῶν συμμάχων. ἐπεὶ δὲ ὑπερέβαλε τὸν Κιϑαι- 
ρῶνα. ἐλθὼν εἰς Θεσπιὰς ἐκεῖθεν ὁρμηϑεὶς ἤει ἐπὶ τὴν τῶν 
Θηβαίων χώραν. εὑρὼν δὲ ἀποτεταφρευμένον τε καὶ ἀπεσταυ- 
ρωμένον κύκλῳ τὸ πεδίον καὶ τὰ πλείστου ἄξια τῆς χώρας, 
στρατοπεδευόμενος ἄλλοτε ἄλλῃ καὶ wer’ ἄριστον ἐξάγων ἐδήου 
τῆς χώρας τὰ πρὸς ἑαυτοῦ τῶν σταυρωμάτων καὶ τῆς τάφρου. 
ol γὰρ πολέμιοι, ὅπου ἐπιφαίνοιτο ὁ ᾿4γησίλαος, ἀντιπαρήεσαν 
αὐτῷ ἐντὸς τοῦ χαρακώματος ὡς ἀμυνούμενοι. καί ποτε ἀπο- 
χωροῦντος αὐτοῦ ἤδη τὴν ἐπὶ τὸ στρατόπεδον, ol τῶν Θηβαίων 
ἱππεῖς τέως ἀφανεῖς ὄντες ἐξαίφνης διὰ τῶν ὡδοποιημένων τοῦ 
χαρακώματος ἐξόδων ἐξελαύνουσι, καὶ οἷα δὴ ἀπιόντων πρὸς 
δεῖπνον καὶ συσχευαξομένων τῶν πελταστῶν, τῶν δὲ ἱππέων 
τῶν μὲν ἔτι καταβεβηκότων, τῶν δ᾽ ἀναβαινόντων, ἐπελαύ- 
vovor' καὶ τῶν τε πελταστῶν συχνοὺς κατέβαλον καὶ τῶν In- 
πέων Κλέαν καὶ ᾿Επικυδίδαν Σπαρτιάτας, καὶ τῶν περιοίκων 
ἕνα, Evdınov, καὶ τῶν Θηβαίων τινὰς φυγάδας, οὔπω ἀναβε- 


88 


39 


= 


„35 ῦτι — ἀντειπεῖν — Ueber 
Orı beim Infinitiv 5. zu II, 2, 2. 


36. Kisırogioı — Ὀρχομ ἐ- 
vıor — in Arkadien., — ὅπως yE- 
voıro — αὐτῷ — dass er die 
Söldner hätte, d.h. dass sie zu 
seiner Verfügung gestellt würden. 


37. πρῶτον — Das Adverb, steht, 
weil der Sinn ist: das erste, was er 
thun werde, werde sein, gegen diese 
Stadt zu ziehen. Ebenso VII, 1, 36. 
Comment. ΠῚ, 11, 8 Χρῆσον τοίνυν 
Β5 τὴν ἴυγγα, ἕνα ἐπὶ σοὶ πρῶτον 

Ina αὐτὴν. Vgl. τὰ IV, 8, 8. 


88, τὰ -- τῶν σταυρωμάτων 
— das was auf der ihm zuge 
wendeten Seite der Verschan- 
zung lag. Der 'Genetiv mit #g05 
dient zur Bezeichnung der Richtung, 
nach der hin etwas liegt, wie 
πρὸς ἕω; der Genetiv σταυρωμαᾶτῶν 
ist von dem localen Begriffe προς ἀρ 
τοῦ abhängig. Vgl. Herod. II, 32 v6 
μεται τὴν Σύρτιν τε καὶ τὴν 7008 
ἠῶ χώρην τῆς Σύρτιος, und VI, 5, 1ὅ. 

39. οἷα δή -- zur Bezeichnung 
des wirklich vorhandenen bekannten 
Grundes, wofür gewöhnlicher are. 
Vgl. IV, 5,4; VI, 4, 26. 


ΒΒ ΛΑ ΝΣ 
τι “ΝΣ 
λέγῃ Ἄς ἊΝ - 
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EAAHNIKA. Υ͂, 4. 45 
βηκότας ἐπὶ τοὺς ἵππους. ὡς δὲ ἀναστρέψας σὺν τοῖς ὁπλίταις 
ἐβοήϑησεν ὁ ᾿Δγησίλαος, οἵ τε ἱππεῖς ἤλαυνον ἐναντίον τοῖς 
ἱππεῦσι καὶ τὰ δέκα ap’ ἥβης ἐκ τῶν ὁπλιτῶν ἔϑει σὺν αὐτοῖς. 
οἷ μέντοι τῶν Θηβαίων ἱππεῖς ἐῴκεσαν ὑποπεπωκόσι που ἐν 
μεσημβρίᾳ ὑπέμενον μὲν γὰρ τοῖς ἐπελαύνουσιν ὥστ᾽ ἐξακον- 
τίξειν τὰ δόρατα, ἐξικνοῦντο δ᾽ οὔ. ἀναστρέφοντες δὲ ἐκ το- 
σούτου ἀπέθανον αὐτῶν δώδεκα. ὡς δὲ κατέγνω ὁ ᾿4γησίλαος 
ὅτι ἀεὶ μετ᾽ ἄριστον καὶ ol πολέμιοι ἐφαίνοντο, ϑυσάμενος ἅμα 
τῇ ἡμέρα ἦγεν ὡς οἷόν τε τάχιστα. καὶ παρῆλϑε δι᾿ ἐρημίας 
εἴσω τῶν χαρακωμάτων. ἐκ δὲ τούτου τὰ ἐντὸς ἔτεμνε καὶ 
ἔχκαε μέχρι τοῦ ἄστεως. ταῦτα δὲ ποιήσας καὶ πάλιν ἀποχωρή- 
σας εἰς Θεσπιάς, ἐτείχισε τὸ ἄστυ αὐτοῖς" καὶ ἐκεῖ μὲν Φοιβί- 
day κατέλιπεν ἁρμοστήν, αὐτὸς δ᾽ ὑπερβαλὼν πάλιν εἰς τὰ Μέ- 
γαρα τοὺς μὲν συμμάχους διῆκε, τὸ δὲ πολιτικὸν στράτευμα 
ἐπ᾿ οἴκου ἀπήγαγεν. 

Ἐκ δὲ τούτου ὁ Φοιβίδας ἐκπέμπων μὲν λῃστήρια ἔφερε 
καὶ ἦγε τοὺς Θηβαίους, καταδρομὲς δὲ ποιούμενος ἐκακούργει 
τὴν χώραν. οἱ δ᾽ αὖ Θηβαῖοι ἀντιτιμωρεῖσϑαι βουλόμενοι στρα- 
τεύουσι πανδημεὶ ἐπὶ τὴν Θεσπιέων χώραν. ἐπεὶ δ᾽ ἦσαν ἐν 
τῇ χώρᾳ, ὁ Φοιβίδας σὺν τοῖς πελτασταῖς προσκείμενος οὐδα- 
μοῦ εἴα αὐτοὺς ἀποσκεδάννυσϑαι τῆς φάλαγγος" ὥστε οἵ Θη- 
βαῖοι μάλα ἀχϑόμενοι τῇ ἐμβολῇ ϑάττονα τὴν ἀποχώρησιν 


40 


41 


42 


ἐποιοῦντο, καὶ οἵ ὀρεωκόμοι δὲ ἀπορριπτοῦντες ὃν εἰλήφεσαν 


καρπὸν ἀπήλαυνον οἴκαδε᾽ οὕτω δεινὸς φύβος τῷ στρατεύματι 
ἐνέπεσεν. ὁ δὲ ἐν τούτῳ ϑρασέως ἐπέκειτο, περὶ αὑτὸν μὲν 


zulV, 4, 1. — ἐκ τοσούτου -- ὃ. 


40. τὰ δέκα ἀφ᾽ ἥβης --- 8. zu 
) 3 zu IV, 4, 16. 


ΠῚ, 4, 23. — ὑποπεπωκύσι ἐν 
μεσημβρίᾳ — die also auf eine 


ganz ungewöhnliche Weise aufgeregt 
und unbesonnen gemacht waren. Vgl. 
VI, 4,8 ἐν δὲ τῇ μεσημβρίᾳ ὑπο- 
πινόντων καὶ τὸν οἶνον παροξῦναΐ 
τι αὐτοὺς ἔλεγον. — τοὶς ἐπε- 
ἰαύνουσι — ungewöhnliche Con- 
struction, da μένειν und dessen Com- 
posita in der Bedeutung erwarten 
sonst den Accusativ bei sich haben. — 
ἀναστρέφοντες — auf alle bezo- 
sen, während als Subject des Satzes 
dann nur ein Theil derselben, δώδεκα 
αὐτῶν, eintritt. VI, 3, 19 ἀπογρα- 
Ψαάμενοι οἵ Θηβαῖοι, προσελϑόντες 
0 πρέσβεις αὐτῶν ἐκέλευον. Vgl. 


41. δι᾽ ἐρημέας --- d.i. während 
die Feinde die Zugänge noch nicht be- 
setzt hatten. Vgl. III, 4, 21 δι᾽ ἐρη- 
μέας πολεμίων πορευόμενος. — 
ὑπερβαλὼν -- εἰς τὰ Μέγαρα 
— nachdem er über das Gebirge ge- 
gangen und nach Megara gekommen 
war. Vgl,$55 und IV,4, 19. — Bei 
dem eben erzählten Vordringen des 
Agesilaos gegen Theben war es, wo 
Chabrias durch die bekannte Stellung, 
die er seine Peltasten einnehmen liess, 
denselben von einem Angriffe zurück- 
schreckte. Diodor XV, 32, Nepos Cha- 
brias 1. 


40 EENO®RNTOE 


ἔχων τὸ πελταστικον, τὸ δ᾽ ὁπλιτικὸν ἐν τάξει ἕπεσϑαι κελεύσας. 
καὶ ἐν ἐλπίδι ἐγένετο τροπὴν τῶν ἀνδρῶν ποιήσασθαι αὐτός τε 
γὰρ ἐρρωμένως ἡγεῖτο. καὶ τοῖς ἄλλοις ἅπτεσθαι τῶν ἀνδρῶν 
παρεκελδύετο, καὶ τοὺς τῶν Θεσπιέων ὁπλίτας ἀκολουϑεῖν ἐκέ- 
λευεν. ὡς δὲ ἀποχωροῦντες ol τῶν Θηβαίων ἱππεῖς ἐπὶ νάπῃ 
ἀδιαβάτῳ ἐγίγνοντο, πρῶτον μὲν ἠϑροίσϑησαν., ἔπειτα δὲ ἀνέ- 
στρεφον διὰ τὸ ἀπορεῖν ὅπῃ διαβαῖεν. ol μὲν οὖν πελτασταὶ 
ὀλίγοι ὄντες οἵ πρῶτοι φοβηϑέντες αὐτοὺς ἔφυγον οἱ δὲ In- 
πεῖς αὖ τοῦτο ὡς εἶδον, ἐδιδάχϑησαν ὑπὸ τῶν φευγόντων ἐπι- 


45 ϑέσϑαι αὐτοῖς. καὶ ὁ μὲν δὴ Φοιβίδας καὶ δύο ἢ τρεῖς μετ᾽ 


46 


4 


«1 


αὐτοῦ μαχόμενοι ἀπέϑανον, ol δὲ μισϑοφόροι τούτου γενομένου. 
πάντες ἔφυγον. ἐπεὶ δὲ φεύγοντες ἀφίκοντο πρὸς τοὺς ὁπλίτας 
τῶν Θεσπιέων, κἀκεῖνοι, μάλα πρόσϑεν μέγα φρονοῦντες μὴ 
ὑπείξειν τοῖς Θηβαίοις. ἔφυγον, οὐδέν τι πάνυ διωκόμενοι" καὶ 
γὰρ ἦν ἤδη ὀψέ. καὶ ἀπέϑνησκον μὲν οὐ πολλοί, ὅμως δὲ οὐ 
πρόσϑεν ἔστησαν οἱ Θεσπιεῖς, πρὶν ἐν τῷ τείχει ἐγένοντο. ἔκ. 
δὲ τούτου πάλιν αὖ τὰ τῶν Θηβαίων ἀνεξωπυρεῖτο, καὶ ἐστρα- 
τεύοντο εἰς Θεσπιὰς καὶ εἰς τὰς ἄλλας τὰς περιοικίδας πόλεις. 
ὁ μέντοι δῆμος ἐξ αὐτῶν εἰς τὰς Θήβας ἀπεχώρει" ἐν πάσαις 
γὰρ ταῖς πόλεσι δυναστεῖαι καϑειστήκεσαν, ὥσπερ ἐν Θήβαις. 
ὥστε καὶ οἱ ἐν ταύταις ταῖς πόλεσι φίλοι τῶν “ακεδαιμονίων 
βοηϑείας ἐδέοντο. μετὰ δὲ τὸν Φοιβίδα ϑάνατον πολέμαρχον 
μὲν καὶ μόραν ol Δακεδαιμόνιοι κατὰ ϑάλατταν πέμψαντες τὰς 
Θεσπιὰς ἐφύλαττον. 7 
Ἐπεὶ δὲ τὸ ἔαρ ἐπέστη, πάλιν ἔφαινον φρουρὰν ol ἔφοροι 
εἰς τὰς Θήβας, καὶ τοῦ ᾿Δ4γησιλάου, ἧπερ τὸ πρόσϑεν, ἐδέοντο 
ἡγεῖσθαι. ὁ δ᾽ ὑπὲρ τῆς ἐμβολῆς ταὐτὰ γιγνώσκων, πρὶν χα 


43. ἐν ἐλπίδι ἐγένετο — wie ThebendieParteides Leontiades, welche 


sonst ἦν ἐν ἐλπίδι. Anab. I, 4, 17. 
Der Infinitiv Aoristi nach ἐλπίς ἐστι 
auch VI, 3, 20; 5,35. Anab.II, 1, 19, 
Kyrop. II, 4, 23; IV, 6, 25. 


45. μέγα φρονοῦντες — den 
prahlerischen Glauben hegen. 
S. zu IV,5, 12 und über das Partie, 
Praes. zu ὃ 29. 


46. πάλιν αὖ — 5. zu VII, 4,1. 
— δῆμος — wie oft, die demokrati- 
sche Partei; dagegen sind δυναστεῖαι 
die aus der oligarchischen Partei her- 
vorgegangenen Regierungen, wie in 


den Spartanern die Kadmeia in die 
Hände geliefert hatte. 
47. τὸ ἔαρ — des Jahres 377 v.Chr. 
— ὑπέρ = περέ, mit welcher Prä- 
position sonst γιγνώσχειν in der Be- 
dentung eine Ansicht haben regel- 
mässig verbunden wird. Der Gebrauc 


von ὑπέρ — περί finder sich häufiger _ | 


erst bei späteren Schriftstellern. vgl. 
Demosth. geg. Meid. 152 ὑπὲρ τῶν 
τούτου λειτουργιῶν nal τριηραρχῶν 
καὶ τῶν τοιούτων λόγων ὡδὶ γ᾽ 
γνώσκω. — ταὐτά -- das 
wie früher; 5. 8 36, 


selbe 


EAAHNIKA. Υ͂, 4. 74 


τὰ διαβατήρια ϑύεσϑαι, πέμψας πρὸς τὸν ἐν Θεσπιαῖς πολέμ-- 
ἄρχον ἐκέλευε προκαταλαβεῖν τὸ ὑπὲρ τῆς κατὰ τὸν Kıdar- 


ρῶνα ὁδοῦ ἄκρον καὶ φυλάττειν, ἕως ἂν αὐτὸς ἔλϑῃ. ἐπεὶ δὲ 48 


τοῦτο ὑπερβαλὼν ἐν ταῖς Πλαταιαῖς ἐγένετο, πάλιν προσεποιή-- 
σατο εἰς τὰς Θεσπιὰς πρῶτον ἱέναι, καὶ πέμπων ἀγορᾶν τε ἐκέ- 
λευε παρασκευάξειν καὶ τὰς πρεσβείας ἐκεῖ περιμένειν" ὥστε 
οἱ Θηβαῖοι ἰσχυρῶς τὴν πρὸς Θεσπιῶν ἐμβολὴν ἐφύλαττον. ὁ 
‚ δὲ ᾿4γησίλαος τῇ ὑστεραίᾳ ἅμα τῇ ἡμέρᾳ ϑυσάμενος ἐπορεύετο 
, τὴν ἐπ’ Ἐρυϑράς" καὶ ὡς στρατεύματι δυοῖν ἡμέραιν ὁδὸν ἐν 
᾿ μιᾷ κατανύσας, ἔφϑασεν ὑπερβὰς τὸ κατὰ Σκῶλον σταύρωμα, 
. πρὶν ἐλϑεῖν τοὺς Θηβαίους ἀπὸ τῆς φυλακῆς, καϑ᾽ ἣν τὸ πρό- 
. σϑὲν εἰσῆλθε. τοῦτο δὲ ποιήσας τὰ πρὸς ἕω τῆς τῶν Θηβαίων 
πόλεως ἐδήου μέχρι τῆς Ταναγραίων ἔτι γὰρ τότε καὶ τὴν Τά- 
‚ vapgav οἵ περὶ Ὑπατόδωρον, φίλοι ὄντες τῶν “ακεδαιμονίων, 
᾿ εἶχον" καὶ ἐκ τούτου δὴ ἀπήει ἐν ἀριστερᾷ ἔχων τὸ τεῖχος. οἵ 
δὲ Θηβαῖοι ὑπελθόντες ἀντεταάξαντο ἐπὶ Γραὸς στήϑει, ὄπισϑεν 
᾿ ἔχοντες τήν τε τάφρον καὶ τὸ σταύρωμα, νομίξοντες καλὸν εἶναι 
᾿ἐνταῦϑα διακινδυνεύειν. καὶ γὰρ στενὸν ἦν ταύτῃ ἐπιεικῶς 
wi δύσβατον τὸ χωρίον. ὁ δ᾽ ᾿4γησίλαος ἰδὼν ταῦτα πρὸς 
. ἐχείνους μὲν οὐκ ἦγεν, ἐπισιμώσας δὲ πρὸς τὴν πόλιν ἤει. οἵ 
δ᾽ αὖ Θηβαῖοι δείσαντες περὶ τῆς πόλεως. ὅτι ἐρήμη nv, ἀπο- 
λιπόντες ἔνϑα παρατεταγμένοι ἦσαν δρόμῳ ἔϑεον εἰς τὴν πόλιν 
diesen Fluss kreuzt. Pausan. IX, 4, 4. 


— ἀπὸ τῆς φυλακῆς nah” ἣν 
— ἃ. ἢ. von der von ihnen besetzten 


48, τὰς πρεσβείας — die Ge- 
sandtschaften, welche die anderen Grie- 
ehen schickten. Polyaen. U, 1, 11 


᾿Δγησίλαος πυϑόμ Evog Θηβαίους τὴν 
κατὰ Σκῶλον φυλάττειν “πάροδον, 
πάσας τὰς ἀπὸ τῶν “Ἑλλήνων πρε- 
σβείας ἐν Θεσπιαῖς ἀναμένειν συν- 
ἔταξεν, — ἐμβολήν — den Pass, 
‚wielV, 3,10 u.7, 7. εἰσβολή V1,2, 
1, Annb. I, 2, 21. Thukyd. II, 112. 
49, ὡς — κατανύσας — ὡς ist 
mit στρατεύματι zu verbinden: einen 
eg von zwei Tagen, insofern er für 
ein Heer berechnet wird, wie ihn ein 
eer in zwei Tagen zurücklegt, S0- 
phokl. θεὰ. Kolon. 20 μακρὰν γὰρ 
ὡς γέροντι προὐστάλης ὁδόν. Achn- 
lich Kyrop. 11,1,6 πελτασταὶ δὲ καὶ 
τοξύται γένοιντ᾽ ar. ὡς ἐπὶ τῆς 
ἡμετέρας, κἂν ἑξακισμύριοι. 
Σκχῶλος --- ein Ort am Asopos, vier- 
2ig Stadien unterhalb der Stelle, wo 
der Weg von Plataeae nach Theben 


Stelle, wo er das vorige Mal eingedrun- 
gen war, — πρὸς ἕ ἕω -- S. zu 8 88. 
50. Γραὸς στῆϑος --- ein Hügel 
bei Tanagra. Wahrscheinlich lautet der 
Name Γραέας ἕδος, denn nach Pausan. 
IX, 20, 2 wurde Tanagra selbst nach 
der Gemahlin des Poemandros, des 
Gründers dieser Stadt, welche eigent- 
lich Tanagra hiess, aber später wegen 
ihres hohen Alters den Beinamen 
Γραῖα erhielt, auch ΤΓραζὰ benannt, 


und wahrscheinlich steht auch der hier- 


erwähnte Hügel in irgend welcher Be- 
ziehung zu jener Frau. Bei Polyaen. 
HI, 1, 12 heisst er Ῥέας ἕδος. Vgl. 
Stephan. Byzant. unter Τάναγρα. 
Τὴν δὲ Τραῖαν ἔνιοι λέγουσι τὸ νῦν 
τῆς Θηβαϊκῆς καλούμενον ἕδος. 

„5l. ἔνϑα παρατεταγμένοι 
σαν --- Der Relativsatz vertritt die 
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48 ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 


τὴν ἐπὶ Ποτνιὰς ὁδόν. ἦν γὰρ αὕτη ἀσφαλεστέρα. καὶ μέντοι 
ἐδόκει καλὸν γενέσϑαι τὸ ἐνθύμημα τοῦ ᾿4γησιλάου, ὅτι πόρρω 
ἀπαγαγὼν ἀπὸ τῶν πολεμίων ἀποχωρεῖν δρόμῳ αὐτοὺς ἐποίη- 
σεν᾽ ὅμως μέντοι ἐπὶ παραϑέοντας αὐτοὺς τῶν πολεμάρχων 
τινὲς ἐπέδραμον σὺν ταῖς μόραις. ol μέντοι Θηβαῖοι ἀπὸ τῶν 
λόφὼν τὰ δόρατα ἐξηκόντιξον, ὥστε καὶ ἀπέϑανεν ᾿4λύπητος, 
εἷς τῶν πολεμάρχων, ἀκοντισϑεὶς δόρατι" ὅμως ὃὲ καὶ ἀπὸ 
τούτου τοῦ λόφου ἐτράπησαν οἵ Θηβαῖοι᾽ ὥστε ἀναβάντες οἱ 
Σκιρῖται καὶ τῶν ἱππέων τινὲς ἔπαιον τοὺς τελευταίους τῶν 
Θηβαίων παρελαύνοντας εἰς τὴν πόλιν. ὡς μέντοι ἐγγὺς τοῦ 
τείχους ἐγένοντο, ὑποστρέφουσιν οἵ Θηβαῖοι᾽ οἵ δὲ Ziugirau 
ἰδόντες αὐτοὺς ϑᾶττον ἢ βάδην ἀπῆλϑον. καὶ ἀπέϑανε μὲν οὐ- 
δεὶς αὐτῶν᾽ ὅμως δὲ ol ,Θηβαῖοι τρόπαιον ἐστήσαντο, ὅτι ἀπε- 
χώρησαν ol ἀναβάντες. ὁ μέντοι Aymsikaog, ἐπεὶ ὥρα ἦν, ἀπελ- 
ϑῶὼν ἐστρατοπεδεύσατο ἔνϑαπερ τοὺς πολεμίους εἶδε παρα- 
τεταγμένους᾽ τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ ἀπήγαγε τὴν ἐπὶ Θεσπιάς. ϑρα- 
σέως δὲ παρακολουϑούντων τῶν πελταστῶν, οἵ ἦσαν μισϑοφό- 
g0: τοῖς Θηβαίοις, καὶ τὸν Χαβρίαν ἀνακαλούντων,, ὅτι οὐχ 
ἠκολούϑει, ὑποστραφέντες οἵ τῶν Ὀλυνϑέων ἱππεῖς, ἤδη γὰρ 
κατὰ τοὺς ὅρκους συνεστρατεύοντο, ἐδίωξάν τε. αὐτοὺς πρὸς 
ὄρϑιον., καϑάπερ ἠκολούϑουν, καὶ ἀπέκτειναν αὐτῶν μάλα ποὶ- 
λούς᾽ ταχὺ γὰρ πρὸς ἄναντες εὐήλατον ἁλίσκονται πεζοὶ ὑφ᾽ 
ἵππέων. ἐπεὶ δ᾽ ἐγένετο ὁ Aynoikaog ἐν͵ ταῖς Θεσπιαῖς, εὑρὼν 
στασιάξοντας τοὺς πολίτας ’ καὶ βουλομένων τῶν φασκόντων 
λακωνίζειν ἀποκτεῖναι τοὺς ἐναντίους, ὧν καὶ Μένων ἦν; 
τοῦτο μὲν οὖν οὐκ ἐπέτρεψε᾽ διαλλάξας δὲ αὐτοὺς καὶ δρχους 
ὀμόσαι ἀλλήλοις ἀναγκάσας, οὕτως ἀπῆλϑε πάλιν διὰ τοῦ Κι- 
ϑαιρῶνος τὴν ἐπὶ Μέγαρα. καὶ ἐκεῖϑεν τοὺς μὲν συμμάχους 
ἀφῆκε, τὸ δὲ πολιτικὸν στράτευμα οἴκαδε ἀπήγαγε. 

Μάλα δὲ πιεξόμενοι οἵ Θηβαῖοι σπάνει σίτου διὰ τὸ δυοῖν 
ἐτοῖν μὴ εἰληφένει καρπὸν ἐκ τῆς γῆς, πέμπουσιν ἐπὶ δυοῖν 


Stelle des Objectes: sie verliessen ἄρῃ 54. τὸν Χαβρίαν — 5. 8 14 und 
Ort, wo.ete, Vgl. Comment. I,1,16 zu 8ὶ 41. — κατὰ τοὺς ορκοῦς 
κλέπτειν κωλύουσιν ἀποκλείοντες — 5, 8, 26. -καϑάπερ ἠκολού- 
ὅϑεν ἂν τι λαβεὶν 7. S. auch VI, 1, ϑουν — wie sie gerade hinter 
2.— Ποεν ἄς — südlich von Theben ihnen her waren. 
in einer Entfernung von zehn Stadien m ᾿ 
Pausan. IX, 8, 1. 5 55. οὕτως -- 8. zu Ill, 2, 9. 

52. δόρατα ἐξηκόντιξον -- 8, 56. δυοῖν ἐτοῖν — DerGenetiv εἰ- 
zull, 4,15. --- οὗ Σκιρῖται — 5. nes Substantivs mit einer Cardinalzah 


zu 2, 24. bezeichnet den Betrag der Zeit: seit 


A EAAHNIKA V, 4. 49 


τριήρουιν ἄνδρας εἰς Παγασὰς ἐπὶ σῖτον δέκα τάλαντα δόντες. 
᾿Δλκέτας δὲ ὁ Μακεδαιμόνιος φυλάττων Φρεόν, ἐν ᾧ ἐκεῖνοι 
τὸν σῖτον συνεωνοῦντο, “ἐπληρώσατο τρεῖς τριήρεις, ἐπιμελη-: 
ϑεὶς ὅπως μὴ ἐξαγγελϑείη. ἐπεὶ δὲ ἀπήγετο ὁ σῖτος, λαμβάνει 
0 ᾿Δλκέτας τόν TE σῖτον καὶ τὰς τριήρεις, καὶ τοὺς ἄνδρας ἐξώ-- 
yonoev οὐκ ἐλάττους ὄντας ἢ τριακοσίους. τούτους δὲ εἶρξεν 
ἐν τῇ ἀκροπόλει, οὗπερ αὐτὸς ἐσκήνου. ἀκολουϑοῦντος δέ τι- 
νος τῶν ᾿ϑρειτῶν παιδός, ὡς ἔφασαν. μάλα καλοῦ τε κἀγαϑοῦ, 
χαταβαίνων ἐκ τῆς ἀκροπόλεως περὶ τοῦτον ἦν. καταγνόντες 
δὲ οἵ αἰχμάλωτοι τὴν ἀμέλειαν, καταλαμβάνουσι τὴν ἀκρόπολιν, 
καὶ ἡ πόλις ἀφίσταται' ὥστ᾽ εὐπόρως ἤδη οἱ Θηβαῖοι σῖτον 
: ααρεχομίέζοντο. 

Ὑποφαίνοντος δὲ πάλιν τοῦ ἦρος ὃ μὲν ᾿4γησίλαος κλινο- 
πετὴς ἦν. ὅτε γὰρ ἀπῆγε τὸ στράτευμα ἐκ τῶν Θηβῶν, ἐν τοῖς 
Μεγάροις ἀναβαίνοντος αὐτοῦ ἐκ τοῦ ᾿Δφροδισίου εἰς τὸ ἀρ- 
χεῖον ῥήγνυται ὁποία δὴ φλέψ, καὶ ἐρρύη τὸ ἐκ τοῦ σώματος 
αἷμα εἰς τὸ ὑγιὲς σκέλος. γενομένης δὲ τῆς κνήμης ὑπερόγκου 
χαὶ ὀδυνῶν ἀφορήτων, Συρακόσιός τις ἰατρὸς σχάξει τὴν παρὰ 
τῷ σφυρῷ φλέβα αὐτοῦ. ὡς δὲ ἅπαξ ἤρξατο, ἔρρει αὐτῶ νύ- 
χτὰ τὲ καὶ ἡμέραν τὸ αἷμα, καὶ πάντα ποιοῦντες οὐκ ἐδύναντο 
σχεῖν τὸ ῥεῦμα πρὶν ἐλιποψύχησε᾽ τότε μέντοι ἐπαύσατο. καὶ 
οὕτως ἐκεῖνος μὲν ἀποκομισϑεὶς εἰς “ακεδαίμονα ἠρρώστει τό 
τε λοιπὸν ϑέρος καὶ διὰ χειμῶνος. 

Οἱ δὲ “ακεδαιμόνιοι, ἐπεὶ ἔαρ ὑπέφαινε, πάλιν φρουράν 
te ἔφαινον καὶ Κλεόμβροτον ἡγεῖσθαι ἐκέλευον. ἐπεὶ δ᾽ ἔχων 
τὸ στράτευμα πρὸς τῷ Κιϑαιρῶνι ἐγένετο, προήεσαν αὐτῷ οἵ 
πελτασταὶ ὡς προκαταληψόμενοι τὰ ὑπὲρ τῆς ὁδοῦ. Θηβαίων 


zwei Jahren. — Παγασαέ --- thes- 
salische Hafenstadt, Hauptausfuhrort 
für die Landesprodukte. —’Qg209 — 
auch Histiaea genannt, im nördlichen 
Euboea, 5. II,2, 3. — ἐν ὧ — tempo- 
τὰ}; während. 


57. ἀκολουϑοῦντος ---εῖ pilegte 
ihn zu begleiten und um ihn zu sein. — 
περὶ τοῦτον nv — er beschäf- 
tigte sich mit diesem. 

58. τοῦ ἦρος — des Jahres 376 v. 
Chr. — ὁποέα δὴ — irgend eine, 
ich weiss nicht welche. DerUeber- 
gang aus der Bedeutung eines Relativs 

XENOPH. GRIECH, GESCH. 2. Aufl, 


in die eines Indefinitums erklärt sich 
durch Auslassung des Verbum finitum, 
so dass der Ansdruck = ὁποέα δὴ nv 
ist: was es auch für eine sein 
mochte. — τὸ ὑγιὲς σκέλος — 
Agesilaos war auf einem Fusse lahm, 
5, III, 3, 3. — ἠφορήτων — näm- 
lich γενομένων. Vgl. VI,1,8 Φαρσά- 
λου προσγενομένης καὶ τῶν ἐξ ὑμῶν 
ἠρτημένων πόλεων. — πάντα ποι- 
οὔντες -- trotz aller Bemühun- 
gen. _ . 

59. αυτῷ --- S. zuVIl,2,22. -- τὰ 
ὑπὲρ τῆς ὁδοῦ — dasselbe wie$47. 
τὸ ὑπὲρ τῆς ὁδοῦ ἄκρον, 


4 
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61 


62 


ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 


δ0 


ὃΣ καὶ ’Adnvalov προκατέχοντές τινες τὸ ἄκρον τέως μὲν εἴων 
αὐτοὺς ἀναβαίνειν᾽ ἐπεὶ δ᾽ ἐπ᾽ αὐτοῖς ἦσαν. ἐξαναστάντες 
ἐδίωκον καὶ ἀπέχτειναν περὶ τετταράκοντα. τούτου δὲ γενομέ- 
νου ὁ Κλεόμβροτος ἀδύνατον νομίσας τὸ ὑπερβῆναι εἰς τὴν 
τῶν Θηβαίων, ἀπῆγέ τε καὶ διῆκε τὸ στράτευμα. 
Συλλεγέντων δὲ τῶν συμμάχων εἰς Μακεδαίμονα. λόγοι 
ἐγίγνοντο ἀπὸ τῶν συμμάχων ὅτι διὰ μαλακίαν κατατριβήσοιντο 
ὑπὸ τοῦ πολέμου. ἐξεῖναι γὰρ σφίσι ναῦς πληρώσαντας πολὺ 
πλείονας τῶν ᾿4ϑηναίων ἑλεῖν λιμῷ τὴν πόλιν αὐτῶν ἐξεῖναι 
δὲ ἐν ταῖς αὐταῖς ταύταις ναυσὶ καὶ εἰς Θήβας στράτευμα δια- 
βιβάξειν. εἰ μὲν βούλοιντο, ἐπὶ Φωκέων, εἰ δὲ βούλοιντο, ἐπὶ 
Κρεύσιος. ταῦτα δὲ λογισάμενοι ἑξήκοντα μὲν τριήρεις ἐπλήρω- 
σαν, Πόλλις δ᾽ αὐτῶν ναύαρχος ἐγένετο. καὶ μέντοι οὐκ ἐψεύ- 
σϑησαν ol ταῦτα γνόντες, ἀλλ᾽ οἱ ᾿4ϑηναῖοι ἐπολιορκοῦντο᾽ τὰ 
γὰρ σιταγωγὰ αὐτοῖς πλοῖα ἐπὶ μὲν τὸν Γεραιστὸν ἀφίκετο, 
ἐκεῖθεν δ᾽ οὐκέτι ἤϑελε παραπλεῖν, τοῦ ναυτικοῦ ὄντος τοῦ 
“Μακεδαιμονίων περί τε Alyıvav καὶ Κέω καὶ "άνδρον. γνόντες 
δὲ οἵ ᾿4“ϑηναῖοι τὴν ἀνάγκην, ἐνέβησαν αὐτοὶ εἰς τὰς ναῦς, καὶ 
ναυμαχήσαντες πρὸς τὸν Πόλλιν Χαβρίου ἡγουμένου νικῶσι τῇ 
ναυμαχίᾳ. καὶ ὁ μὲν σῖτος τοῖς ᾿4ϑηναίοις οὕτω παρεκομίσϑη. 
παρασκευαζομένων δὲ τῶν “ακεδαιμονίων στράτευμα διαβιβά- 
ξειν ἐπὶ τοὺς Βοιωτούς, ἐδεήϑησαν ol Θηβαῖοι τῶν ᾿4ϑηναίων 
περὶ Πελοπόννησον στράτευμα πέμψαι, νομίσαντες εἰ τοῦτο 
γένοιτο, οὐ δυνατὸν ἔσεσϑαι τοῖς “ακεδαιμονίοις ἅμα μὲν τὴν 
ἑαυτῶν χώραν φυλάττειν, ἅμα δὲ τὰς περὶ ἐκεῖνα τὰ χωρία 
συμμαχέδας πόλεις, ἅμα δὲ στράτευμα διαβιβάξειν ἱκανὸν πρὸς 


ton Phaedr. $. 2308 τὰ χωρία καὶ τὰ 


60. ἀπὸ τῶν συμμάχων — ἀπὸ 
bezeichnet hier mehr den Ausgangs- 
punkt der Thätigkeit, als die Person, 
welche dieselbe vollzieht. Thukyd. VIII, 
93 ἀπὸ πολλῶν καὶ πρὸς πολλοὺς 10- 
γῶν γιγνομένων. VI, 16 τοὺς μέλ- 
λοντὰας ἀπ᾿ αὐτῶν λόγους. So auch 
VI, 3, 10 οὐκ ἐγγεγένηται ἁμαρτή- 
ματα καὶ ἀφ᾽ ἡμῶν καὶ ἀφ᾽ ὑμῶν. 
VII,1,5 ἀπὸ τῶν ϑεῶν δέδοται ὑμῖν 
εὐτυχεῖν, Vgl. VI, 5,41 ἐκ ϑεῶν τι- 
νος παραγεγένηται und zu II,1,6.— 
σφίσι---πληρώσαντας--ϑ. 201, 

‚85. 
61. ἐπολιορκοῦντο — S. zu IV, 
7,1.— ἤϑελε — vermochten. Pla- 


δένδρα οὐδὲν μ᾽ ἐϑέλει διδάσκειν. 
— αὐτοί — die Bürger von Athen, 
nicht Söldner oder Bundesgenossen, 16 
es sonst zu geschehen pflegte. — 9@ 
μαχήσαντες — Eine genauere Er- 
zählung von der Schlacht bei Diodor 
XV, 34f. Sie fand bei Naxos am 16. 
Boedromion (im September) statt. Plu- 
tarch Phokion 6, Camill. 19. 

62. διαβιβάξειν — d.i. über den 
korinthischen Meerbusen. Die nächsten 
Ereignisse fallen in das Jahr 375 v. Chr. 
— περὶ Πελοπόννησον — A. ὃ. 
um die Küsten der Peloponnes zu beun- 
ruhigen. 


EAAHNIKA, V, 4. 51 


ἑαυτούς. καὶ οἱ ᾿4ϑηναῖοι μέντοι ὀργιξόμενοι τοῖς Δακεδαιμο- 63 


γίοις διὰ τὸ Σφοδρία ἔργον προϑύμως ἐξέπεμψαν περὶ τὴν 
Πελοπόννησον ναῦς τε ἑξήκοντα πληρώσαντες καὶ στρατηγὸν 
αὐτῶν Τιμόϑεον ἑλόμενοι. ἅτε δὲ εἰς τὰς Θήβας οὐκ ἐμβεβλη- 
χύτων τῶν πολεμίων οὔτ᾽ ἐν ὁ Κλεόμβροτος ἦγε τὴν στρατιὰν 
ἔτι οὔτ᾽ ἐν ᾧ Τιμόϑεος περιέπλευσε, ϑρασέως δὴ ἐστρατεύοντο 
οἱ Θηβαῖοι ἐπὶ τὰς περιοικέδας πόλεις καὶ πάλιν αὐτὰς ἀνελάμ-- 


βανον. ὁ μέντοι Τιμόϑεος περιπλεύσας Κέρκυραν μὲν εὐϑὺς 64 


. ὑφ᾽ ἑαυτῷ ἐποιήσατο᾽ οὐ μέντοι ἠνδραποδίσατο οὐδὲ ἄνδρας 


ἐφυγάδευσεν οὐδὲ νόμους μετέστησεν᾽ ἐξ ὧν τὰς περὶ ἐκεῖνα᾽ 


πύλεις ἁπάσας εὐμενεστέρας ἔσχεν. ἀντεπλήρωσαν δὲ καὶ οἵ 
Δαχεδαιμόνιοι ναυτικόν. καὶ Νικόλοχον ναύαρχον, μάλα ϑρα- 
σὺν ἄνδρα, ἐξέπεμψαν" ὃς ἐπειδὴ εἶδε τὰς μετὰ Τιμοϑέου 
ναῦς, οὐκ ἐμέλλησε, καίπερ FE νεῶν αὐτῷ ἀπουσῶν τῶν ’Au- 
᾿ βρακιωτέδων., ἀλλὰ πέντε καὶ πεντήκοντα ἔχων ναῦς ἕξήκοντα 
 οὖσαις ταῖς μετὰ Τιμοϑέου ἐναυμάχησε. καὶ τότε μὲν ἡττήϑη, 
: ul τρόπαιον 6 Τιμόϑεος ἔστησεν ἐν ᾿Δλυξίᾳ. ὁ δὲ ἀνειλκυσμέ- 
νῶν τῶν Τιμοϑέου νεῶν καὶ ἐπισκευαξομένων, ἐπεὶ παρεγένοντο 
αὐτῷ αἱ ᾿Δμβρακιώτιδες ἕξ τριήρεις, ἐπὶ τὴν ᾿Δλυξίαν Emkev- 
σεν, ἔνϑα ἦν ὁ Τιμόϑεος. ὡς δ᾽ οὐκ ἀντανῆγε, τρόπαιον αὖ 
χἀχεῖνος ἐστήσατο ἐν ταῖς ἐγγυτάτω νήσοις. 6 δὲ Τιμόϑεος ἐπεὶ 
ἃς τε εἶχεν ἐπεσκεύασε καὶ ἐκ Κερχύρας ἄλλας προσεπληρώσατο, 
γενομένων αὐτῷ τῶν πασῶν πλέον ἢ ἑβδομήκοντα, πολὺ δὴ 
ὑπερεῖχε ναυτικῷ χρήματα μέντοι μετεπέμπετο ᾿4ϑήνηϑεν" 
πολλῶν γὰρ ἐδεῖτο, ἅτε πολλὰς ναῦς ἔχων. 


63, τὸ Σφοδρέα ἔργον -- 8. 
20, -- ἐεέν τενονεῦ οἵ Θηβαῖοι 
— Während dieser Kämpfe wurde das 
berühmte Gefecht bei Tegyra geliefert, 
in welchem Pelopidas die an Zahl über- 
legenen Gegner unter Anführung des 
spartanischen Harmosten aus Örchome- 
nos schlug. Plutarch Pelopid. 17. Dio- 
dor XV, 37. 

64. dp’ ἑαυτῷ — 8. zull,3,46.— 
τας περὶ ἐκεῖνα molsıs—S. zu 
1,7. Nähere Angaben über die Bundes- 
genossen, die er den Athenern erwarb, 
bei Diodor XV, 36. Nepos Timoth. 2. 


65. AAv&ia — in Akarnanien, ge- 
genüber der Insel Leukas. 

66. πλέον n — S. zu IV, 5,4. — 
πολλῶν γὰρ ἐδεῖτο — Er hatte 
beim Beginn der Expedition nur drei- 
zehn Talente von den Athenern erhal- 
ten (Isokrat. v. Umtausch 109), eine 
Summe, die so ungenügend war, dass 
Isokrates a. a. O. 120 sagen konnte: 
συνίσασι (ol συνεστρατευμένοι) γὰρ 
αὐτῷ κατὰ μὲν ἀρχὰς τῶν πολέμων 
διὰ τὸ μηδὲν παρὰ τῆς πόλεως λαμ- 
βάνειν εἰς τὰς ἐσχάτας ἐνδείας καϑ- 
ἐἰστάμενον. 


[er 
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S, 


Οἱ μὲν οὖν ᾿4ϑηναῖοι καὶ Aunsdauuovioı περὶ ταῦτα ἦσαν. 
οἵ δὲ Θηβαῖοι ἐπεὶ κατεστρέψαντο τὰς ἐν τῇ Βοιωτία πόλεις, 
ἐστράτευον καὶ εἰς τὴν Φωκίδα. ὡς δ᾽ αὖ καὶ οἵ Φωκεῖς ἐπρέ- 
oßevov εἰς τὴν “ακεδαίμονα καὶ ἔλεγον ὅτι εἰ μὴ βοηϑήσοιεν, 
οὐ δυνήσοιντο μὴ πείϑεσϑαι τοῖς Θηβαίοις, ἐκ τούτου ol Δακε- 
δαιμόνιοι διαβιβάξουσι κατὰ ϑάλατταν εἰς Φωκέας Κλεόμβρο- 
τόν τε τὸν βασιλέα καὶ wer’ αὐτοῦ τέτταρας μόρας καὶ τῶν 
συμμάχων τὸ μέρος. 

Σχεδὸν δὲ περὶ τοῦτον τὸν χρόνον καὶ ἐκ Θετταλίας ἀφι- 
κνεῖται πρὸς τὸ κοινὸν τῶν Δακεδαιμονίων Πολυδάμας Φαρσά- 
λιος. οὗτος δὲ καὶ ἐν τῇ ἄλλῃ Θετταλίᾳ μάλα εὐδοκίμει, καὶ ἐν 
αὐτῇ δὲ τῇ πόλει οὕτως ἐδόκει καλός τε κἀγαϑὸς εἶναι ὥστε καὶ 
στασιάσαντες ol Φαρσάλιοι παρακατέϑεντο αὐτῷ τὴν ἀκρόπο- 
λιν, καὶ τὰς προσόδους ἐπέτρεψαν λαμβάνοντι. ὅσα ἐγέγραπτο 
ἐν τοῖς νόμοις, εἰς τε τὰ ἱερὰ ἀναλίσκειν καὶ εἰς τὴν ἄλλην 
διοίκησιν. κἀκεῖνος μέντοι ἀπὸ τούτων τῶν χρημάτων τήν τε 
ἄκραν φυλάττων διέσωξεν αὐτοῖς καὶ τἄλλα διοικῶν ἀπελογίξετο 
κατ᾽ ἐνιαυτόν. καὶ ὁπότε μὲν ἐνδεὴς εἴη, παρ᾽ ἑαυτοῦ προσετί- 
ϑει, ὁπότε δὲ περιγένοιτο τῆς προσόδου, ἀπελάμβανεν. ἦν δὲ 
καὶ ἄλλως φιλόξενός τε καὶ μεγαλοπρεπὴς τὸν Θετταλικὸν τρότ 
πον. οὗτος οὖν ἐπεὶ ἀφίκετο εἰς τὴν “ακεδαίμονα, εἶπε τοιάδε. 


Sechstes Buch. 


I. 1. κατεστρέψαντο --- 5.0, 4, 
63.— εἰς τὴν Φωκέδα --- Die Pho- 
keer waren schon früher mit den The- 
banern in Feindschaft (IH, 5, 4) und 
auch noch in der letzten Zeit Bundes- 
genossen der Lakedämonier gewesen, 
worauf auch V, 4, 60 hinzudeuten 
scheint. Diodor. XV, 31. — un πεί- 
ϑεσϑιαι — statt des gewöhnlichen μὴ 
οὐ. 8. zu V,2,1. — τὸ μέρος — den 
Theil, welcher auf vier spartanische Mo- 
ren kommt. S. IV, 6, 3. Vgl. Anab, V, 
3, 4 διέλαβον ol στρατηγοὶ τὸ μέρος 
ἑκαστοις. 

2. ὅσα ἐγέγραπτο — Der Rela- 
tivsatz als Object zu ὠναλέσκειν. Vgl. 
zu Υ, 4, 51. 

8, ἀπὸ τούτων τῶν χρημάτων 
—indemerdiesesGeld dazu ver- 


wandte. Vgl. zu IV, 2, 7. — τὴν 
ἄκραν — d.i. τὴν ἀκρόπολιν wielV, 
4, 15. — ἐνδεὴς εἴη — Man müsste 
nach dem folgenden etwa προσόδων er- 

änzen, wenn man nicht vielleicht nach 

indorfs Vorschlage ἐνδεήσειεξ, als un- 
persönliche Form mit der Bedeutung: 
wenn etwas fehlte, schreiben will 
— παρ᾽ ἑαυτοῦ — aus seinen 
Mitteln. Herod. II, 129 τῷ ἐπεμεμ- 
φομένῳ ἐκ τῆς δίκης mag ξαυτοῦ 
διδόντα ἄλλα ἀποπιμπλαναι αὑτοῦ 
τὸν ϑυμόν. VII, 29 τὰς τετρακοσίαξ 
μυριάδας τοι τῶν στατήρων An 
πλήσω παρ᾽ ἐμεωυτοῦ. ὙΠ], ὅ ὡς 
παρ᾽ ἑωυτοῦ διδούς. --- τῆς προῦσο- 
dov — als partitiver Genetiv ohne iR 
zugefügtes τε dürfte schwerlich an Stelle 
des Subjectes zu περιγένοιτο stehen 
können. — weyalomgenng— Te" 
πον — Die Thessaler waren im Alter- 


EAAHNIKA. VI, 1. 53 


Ἐγώ, ὦ ἄνδρες “ακεδαιμόνιοι, πρόξενος ὑμῶν ὧν καὶ 4 
εὐεργέτης ἐκ πάντων ὧν μεμνήμεϑα προγόνων, ἀξιῶ, ἐάν τέ τι 
ἀπορῶ, πρὸς ὑμᾶς ἰέναι. ἐάν τέ τι χαλεπὸν ὑμῖν ἐν τῇ Θεττα- 
λίᾳ συνιστῆται, σημαίνειν. ἀκούετε μὲν οὖν εὖ οἶδ᾽ ὅτι καὶ 
ὑμεῖς Ἰάσονος ὄνομα᾽ ὁ γὰρ ἀνὴρ καὶ δύναμιν ἔχει μεγάλην καὶ 
ὀνομαστός ἐστιν. οὗτος δὲ σπονδὰς ποιησάμενος συνεγένετό 
μοι, καὶ εἶπε τάδε᾽ Ὅτι μέν, ὦ Πολυδάμα. καὶ ἄκουσαν τὴν 5 
ὑμετέραν πόλιν δυναίμην ἂν παραστήσασϑαι, ἔξεστί σοι ἐκ 
τῶνδε λογίξεσϑαι. ἐγὼ γάρ, ἔφη, ἔχω μὲν Θετταλίας τὰς πλεί- 
στὰς καὶ μεγίστας πόλεις συμμάχους κατεστρεψάμην δ᾽ αὐτὰς 
ὑμῶν σὺν αὐταῖς τὰ ἐναντία ἐμοὶ στρατευομένων. καὶ μὴν οἷ- 
σϑά γε ὅτι ξένους ἔχω μισϑοφύρους εἰς ἑξακισχιλίους. οἷς, ὡς 
' ἐγὼ οἶμαι, οὐδεμία πόλις δύναιτ᾽ ἂν ῥαδίως μάχεσϑαι. ἀρυϑμὸς 
' μὲν γάρ, ἔφη, καὶ ἄλλοϑεν οὐκ av ἐλάττων ἐξέλϑοι᾽ ἀλλὰ τὰ 
μὲν ἐκ τῶν πόλεων στρατεύματα τοὺς μὲν προεληλυϑότας ἤδη 
ταῖς ἡλικίαις ἔχει, τοὺς δ᾽ οὔπω ἀχμάξοντας᾽ σωμασκοῦσί γε 
- μὴν μάλα ὀλέγοι τινὲς ἐν ἑκάστῃ πόλει" παρ᾽ ἐμοὶ δὲ οὐδεὶς 
' μισϑοφορεῖ. ὅστις μὴ ἵκανός ἐστιν ἐμοὶ ἴσα πονεῖν. αὐτὸς δ᾽ 


thum ihrer Prachtliebe und Verschwen- 
dung wegen bekannt, Eigenschaften, 
die durch den Reichthum ihres frucht- 

baren Landes begünstigt wurden. Vgl. 
Athen, XIV S. 669 ἢ, ὁμολογοῦνται δὲ 
οἱ Θετταλοὶ πολυτελέστατοι τῶν Ἑ- 
Imvav γεγενῆσῥθαι περί τε τὰς ἐσϑῆ- 
τὰς καὺ τὴν δίαιταν. Vgl. ΧΙ 5. 6275, 

4, εὐεργέτης — Ein Ehrentitel, 
‚ welchen die Staaten anderen ganzen 
Staaten oder einzelnen Männern ertheil- 
ten, die sich um sie verdient gemacht 
hatten, und welcher sich wohl in der- 
selben Familie forterben mochte, wie 
es auch mit der Proxenie stattfand. Mit 
diesem Titel sind gewisse Vortheile und 
Ehrenrechte verbunden, wie sie in in- 
schriftlich erhaltenen Ehrendecreten 
aufgeführt werden: zoo&evie, προμαν- 
τεία, προεδρία, προδικία, ἀσυλία, 
ἀτέλεια πάντων καὶ τἄλλα ὅσα καὶ 
τοῖς ἄλλοις προξένοις καὶ εὐεργέ- 
ταις. Vgl. I, 1,26; v. ἃ. Einkünft. 8, 
11. Demosth. v.d. Trugges. 330. — τί 
ἀπορῶ — Der Accusativ auch Thukyd. 
Υ, 40 ἀποροῦντες ταῦτα, und von 
einem Substantiv Herod. ΠῚ, 4 ἀπο- 
θέοντι τὴν ἔλασιν. IV,179 ἀπορέοντι 
τὴν ἐξαγωγήν. --- εὖ οἱ δ᾽ ὅτι --- el- 


liptischer Zwischensatz, zu dem das 
Verbum des Hauptsatzes in Gedanken 
zu ergänzen ist, Vgl. $ 10. Thukyd. 
VI, 34 ἀγγελλοίμεϑα δ᾽ ἂν εὖ οἷδ᾽ 
ὅτι ἐπὶ τὸ πλεῖον. So auch VII, 1, 44 
7 [2 3 ᾿ 
εὖ ἴστε ὅτι. ---ἀσονος -- Herrscher 
in Pherae in Thessalien, S. auch zu 
8 8. — σπονδὰς ποιησάμενος -- 
denn er hatte mit den Pharsaliern Krieg 
eführt, wie gleich nachher die Worte 
ὑμῶν τὰ ἐναντία ἐμοὶ στρατευομέ- 
vov zeigen. 

5. Πολυδάμα — Der Vocativ der 
Eigennamen auf &g— «vros, die von 
dem Verbum δάμνω gebildet sind, wird 
auch bei den Attikern auf ἃ statt auf 
αν gebildet. 5, Choerobosk, in Bekker 
Anecdd. Gr. 5, 1183. — ξένους — 
μισϑοφόρους — ist keine Tautolo- 
gie, sondern die ξένοι sind im Gegen- 
satze gegen die Thessaler zu nehmen, 
über die er ausserdem verfügen kounte, 
— τὰ ἐκ τῶν πόλεων στρατεύ- 
para -- die aus den Bürgern selbst 
bestehenden Heere, die sonst häufig τὰ 
πολιτικὰ στρατεύματα genannt wer- 
den. Vgl. IV,4,19; V,3,25.— ὅστις 
un ἵκανός ἐστιν — In Relativ- 
sätzen, die eine nothwendige Bestim- 
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ἐστί, λέγειν γὰρ χρὴ πρὸς ὑμᾶς τἀληϑῆ, καὶ τὸ σῶμα μάλα εὖ- 
ρῶστος καὶ ἄλλως φιλόπονος. καὶ τοίνυν τῶν παρ᾽ αὐτῷ πεῖραν 
λαμβάνει nad’ ἑκάστην ἡμέραν ἡγεῖται γὰρ σὺν τοῖς ὅπλοις 
καὶ ἐν τοῖς γυμνασίοις καὶ ὅταν ποι στρατεύηται. καὶ οὖς μὲν 
ἂν μαλακοὺς τῶν ξένων αἰσϑάνηται, ἐκβάλλει, οὗς δ᾽ ἂν ὁρᾷ 
φιλοπόνως καὶ φιλοκινδύνως ἔχοντας πρὸς τοὺς πολέμους, τιμᾷ 
τοὺς μὲν διμοιρίαις, τοὺς δὲ τριμοιρέαις. τοὺς ὃὲ καὶ τετρα- 
μοιρίαις, καὶ ἄλλοις δώροις, καὶ νόσων γε ϑεραπείαις καὶ περὶ 
ταφὰς κόσμῳ στε πάντες ἴσασιν οἵ παρ᾽ ἐκείνῳ ξένοι ὅτι ἡ 
πολεμικὴ αὐτοῖς ἀρετὴ ἐντιμότατόν τε βίον καὶ ἀφϑονώτατον 
παρέχεται. ἐπεδείκνυε δέ μοι εἰδότι δτι καὶ ὑπήκοοι ἤδη αὐτῷ 
εἶεν Μαρακοὶ καὶ Ζ]΄όλοπες καὶ ᾿Δ4λκέτας ὁ ἐν τῇ Ἠπείρῳ ὕπαρ- 
χος΄ ὥστε, ἔφη, τέ ἂν ἐγὼ φοβούμενος οὐ ῥαδίως ἂν ὑμᾶς οἰοί- 
μὴν καταστρέψεσθϑαι; τάχα οὖν ὑπολάβοι ἄν τις ἐμοῦ ἄπειρος, 
Τί οὖν μέλλεις καὶ οὐκ ἤδη στρατεύεις ἐπὶ τοὺς Φαρσαλίους; 
ὅτι νὴ Ala τῷ παντὶ κρεῖττόν μοι δοκεῖ εἶναι ἑκόντας ὑμᾶς μᾶλ- 
λον ἢ ἄκοντας προσαγαγέσϑαι. βιασϑέντες μὲν γὰρ ὑμεῖς τ᾽ ἂν 
βουλεύοισϑε ὅ,τι δύναισϑε κακὸν ἐμοί, ἐγώ τ᾽ ἂν ὑμᾶς ὡς ἀσϑε- 
νεστάτους βουλοίμην εἶναι εἰ δὲ πεισϑέντες wer’ ἐμοῦ γένοι- 
σϑε, δῆλον ὅτι αὔξοιμεν ἂν ὅ,τι δυναίμεϑα ἀλλήλους. γιγνώ- 
σκω μὲν οὖν, ὦ Πολυδάμα, ὅτι ἡ σὴ πατρὶς εἰς σὲ ἀποβλέπει" 
ἐὰν δέ μοι φιλικῶς αὐτὴν ἔχειν παρασκευάσῃς, ὑπισχνοῦμαί σοι, 
ἔφη, ἐγὼ μέγιστόν σὲ τῶν ἐν τῇ Ἑλλάδι μετ᾽ ἐμὲ καταστήσειν. 
οἵων δὲ πραγμάτων τὰ δεύτερά σοι δίδωμι ἄκουε. καὶ μηδὲν 
πίστευέ μοι ὅ,τι ἂν μὴ λογιξομένῳ σοι ἀληϑὲς φαίνηται. οὐκοῦν 


mung enthalten, findet sich meisten- 
theils die Negation οὐ, zuweilen wenn 
der Inhalt nur ein gedachter ist, μή. 
Vgl. VII, δ, 17. 


6. δὲμοιρέας --- d. i. mit doppel- 
temSolde.— περὶ ταφὰς κόσμωῳ--- 
Mit einem Substantive kann auch ohne 
dabeistehenden Artikel ein Substantiv 
mit einer Präposition als Attribut ver- 
bunden werden. Thukyd.IV,10, 4 καὶ 
οὐκ ἐν γῇ στρατός ἐστιν, es ist nicht 
ein auf dem Lande befindliches Heer, 


7. μοι eldöorı —mir,deriches 


auch schon so wusste, — αρα- 
κοὶ καὶ dolonreg — aetolische Völ- 
kerschaften, — Δλκέτας — König 


der Molosser in Epirus, Vgl. 2,10. — 
τί ἂν ἐγὼ φοβούμενος — ἂν 


οἰοίμην» — Die Partikel ἄν ist wie- 
derholt, so dass dieselbe an der ersten 
Stelle die potentiale Ausdrucksweise des 
Verbum finitum gleichsam auf das be- 
gründendeParticipium überträgt: Was 
sollte ich fürchten, so dass ich 
deshalb meinen sollte? Ygl. V], 
4,11.—7708n— gleich jetzt, wie 
sonst öfter mit dem Futurum. Vgl. zu 
IV,1,14. — τῷ παντί --- S. zu ll, 3, 
22. — μκἅἄλλον — verstärkt den com- 
parativen Begriff, indem es denselben 
noch einmal erneuert. Anab. IV, 6, 1 
πολὺ οὖν κρεῖττον τοῦ ἐρήμου ὁροῦς 
καὶ κλέψαι τι πειρᾶσϑαι, μᾶλλον ἢ 
πρὸς ἰσχυρὰ χωρία καὶ ἄνδρας κατ΄ 
ἐσχευασμένους μάχεσϑαι. VI, 4, 12. 

8. παρασκευασῃς — mit dem 
Accus. cum Infin, wie συμπράττειν I, 


PANNE. 


EAAHNIKA,. VI, 1. 55 


τοῦτο μὲν εὔδηλον ἡμῖν, ὅτι Φαρσάλου προσγενομένης καὶ τῶν 
ἐξ ὑμῶν ἠρτημένων πόλεων εὐπετῶς ἂν ἐγὼ ταγὸς Θετταλῶν 
ἁπάντων κατασταίην᾽ ὥς γε μήν, ὅταν ταγεύηται Θετταλία, εἰς 
ξακισχιλίους μὲν ol ἱππεύοντες γίγνονται. ὁπλῖται δὲ πλείους 


ἢ μύριοι καϑέστανται. ὧν ἐγὼ καὶ τὰ σώματα καὶ τὴν μεγαλο-- 9 


ψυχίαν ὁρῶν οἶμαι ἂν αὐτῶν εἰ καλῶς τις ἐπιμελοῖτο, οὐκ εἶναι 
ἔϑνος ὁποίῳ ἂν ἀξιώσαιεν ὑπήκοοι εἷναι Θετταλοί. 
τῆς γε μὴν γῆρ οὔσης Θετταλίας, πάντα τὰ κύκλῳ ἔϑνη ὑπήκοα 
μέν ἐστιν, ὅταν ταγὸς ἐνθάδε καταστῇ σχεδὸν δὲ πάντες ol 
ταύτῃ ἀκοντισταί εἰσιν᾽ ὥστε καὶ πελταστικῷ εἰκὸς ὑπερέχειν 


τὴν ἡμετέραν δύναμιν. καὶ μὴν Βοιωτοί γε καὶ οἵ ἄλλοι πάντες 10 


ὅσοι Μακεδαιμονίοις πολεμοῦντες ὑπάρχουσί μοι σύμμαχοι" καὶ 
ἀχολουϑεῖν τοίνυν ἀξιοῦσιν ἐμοί, ἂν μόνον ἀπὸ Δακεδαιμο- 
γίων ἐλευϑερῶ αὐτούς. καὶ ᾿Αϑηναῖοι δὲ εὖ οἶδ᾽ ὅτι πάντα 
ποιήσαιεν ἂν ὥστε σύμμαχοι ἡμῖν γενέσθαι" ἀλλ᾽ ἐγὼ οὐκ ἄν 
μοι δοκῶ πρὸς αὐτοὺς φιλίαν ποιήσασϑαι. νομίξω γὰρ ἔτι δᾷον 
τὴν κατὰ ϑάλατταν ἢ τὴν κατὰ γῆν ἀρχὴν παραλαβεῖν ἄν. εἰ 
δὲ εἰκότα λογίζομαι. σκόπει. ἔφη. καὶ ταῦτα. ἔχοντες μέν γε 
Μακεδονίαν, ἔνϑεν καὶ ᾿4ϑηναῖοι τὰ ξύλα ἄγονται, πολὺ δήπου 
πλέονας ἐκείνων ἱκανοὶ ἐσόμεϑα ναῦς ποιήσασϑαι. ἀνδρῶν γε 
μὴν ταύτας πληροῦν πότερον ᾿4ϑηναίους ἢ ἡμᾶς εἰκὸς μᾶλλον 


3,13. — πὸ 7 λ εῶν — nämlich προσγε- 
γομένων. Vgl. zu V,4,58. ---ταγός 
—Thessalien bestand aus einer Anzahl 
selbständiger Staaten, die jedoch in 
einer Art Bundesverhältniss standen, 
auch wohl im Falle der Noth einen ge- 
meinschaftlichen Anführer erwählten, 
der den Namen ταγός führte. Das Wort 
ταγός ist eigenthümlich thessalisch 
(Pollux I, 128) und wird auch von den 
militärischen Befehlshabern einzelner 
Städte gebraucht. Corp. Inserr, Gr.Nr. 
1770 Κυρετιέων τοῖς ταγοῖς. — ὥῶς 
tun» — dem τοῦτο Ber entspre- 
chend. 5, zu IV, 2,17. — ξξακισχι- 
kKlovg — Die im Verhältniss zum Fuss- 
volk starke Zahl der Reiterei erklärt sich 
aus den eigenthümlichen Verhältnissen 

Thessaliens, 
Stände meist nur zu Pferde dienten. 
Vgl. IV, 3, 9. Isokrates vom Frieden 
118 berechnet die thessalische Reiterei 
auf mehr als 3000 Mann. 

9, οἶμαι ἄν --- ἄν gehört zu εἶναι. 


wo die herrschenden. 


Vgl.4,2. — of ταύτῃ — d.i. die hier 
wohnenden. 


10. ὅσοι--πολεμοῦντες — Das 
Partieip mit einem zu ergänzenden elol 
statt des erwarteten Verbum finitum. 
De re eq. 11,12 πάντες ( ὅσοι συμπαρ- 
ἑπόμενοι ἀξιοθέατοι ἂν φαίνοιντο. 
Vgl. auch zu 2, 27. — πάντα ποιή- 
σαιεν ἂν ὥστε — Dieselbe Con- 
struction auch Comment. II, 9, 6 παντ᾽ 
ἐποίει ὥστε ἀπαλλαγῆναι τοῦ Agye- 
δήμου. Sonst pflegt ein Finalsatz mit 
ὅπως oder ὡς zu folgen: IV, 1, 40; 
VII, 4, 21. Anab. II, 1, 18 u. 86. Com- 
ment. I, 2,6. Vgl. zu ὅ, 4. 


11. εἰ λογίξομαι — ob meine 


Berechnung sachgemäss ist. 
Ueber die Construction 5, zu II, 3, 27. 
— τὰ ξύλα — Holz zum Bau der 


Schiffe wurde von den Athenern damals 
noch grösstentheils aus Makedonien be- 
zogen. Vgl. V, 2,16. Thukyd. IV, 108. 
Demosth. geg. "Timoth. 26. 29. Diodor 


πλατυτά-' 


86 
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δύνασϑαι, τοσούτους καὶ τοιούτους ἔχοντας πενέστας ; τούς Ye 
μὴν ναύτας τρέφειν πύτερον ἡμᾶς ἱκανωτέρους εἰκὸς εἶναι τοὺς 
δι᾿ ἀφϑονίαν καὶ ἄλλοσε σῖτον ἐκπέμποντας ἢ Admvalovg τοὺς 
μηδ᾽ αὑτοῖς ἱκανὸν ἔχοντας, ἂν un πρίωνται; καὶ χρήμασί γε 
εἰκὸς δήπου ἡμᾶς ἀφϑονωτέροις χρῆσϑαι μὴ εἰς νησύδρια ἀπο- 
βλέποντας, ἀλλ᾽ ἠπειρωτικὰ ἔϑνη καρπουμένους. πάντα γὰρ 
δήπου τὰ κύκλῳ φόρον φέρει, ὅταν ταγεύηται τὰ κατὰ Θεττα- 
λίαν. οἶσϑα δὲ δήπου ὅτι καὶ βασιλεὺς ὁ Περσῶν οὐ νήσους 
ἀλλ᾽ ἤπειρον καρπούμενος πλουσιώτατος ἀνθρώπων Eoriv' ὃν 
ἐγὼ ὑπήκοον ποιήσασϑαι ἔτι εὐκατεργαστότερον ἡγοῦμαι εἶναι 
ἢ τὴν Ἑλλάδα. οἶδα γὰρ πάντας τοὺς ἐκεῖ ἀνθρώπους πλὴν 
ἑνὸς μᾶλλον δουλείαν ἢ ἀλκὴν μεμελετηκότας, οἷδα δὲ ὑφ᾽ οἵας 
δυνάμεως καὶ τῆς μετὰ Κύρου ἀναβάσης καὶ τῆς μετ᾽ ᾿Δ4γησι- 
λάου εἰς πᾶν ἀφίκετο βασιλεύς. ἐπεὶ δὲ ταῦτ᾽ εἰπόντος αὐτοῦ 
ἐγὼ ἀπεκρινάμην ὅτι τὰ μὲν ἄλλα ἀξιόσκεπτα λέγει. τὸ δὲ Λα- 
κεδαιμονίοις ὄντας φίλους ἀποστῆναι πρὸς τοὺς ἐναντίους, μη- 
δὲν ἔχοντας ἐγκαλεῖν, τοῦτ᾽, ἔφην, ἄπορόν μοι δοκεῖ εἷναι ὁ 
δ᾽ ἐπαινέσας μὲ καὶ εἰπὼν ὅτι μᾶλλον ἑκτέον μου εἴη. ὅτι τοιοῦ- 
τος εἴην, ἀφῆκέ μοι ἐλϑόντι πρὸς ὑμᾶς λέγειν τἀληϑῆ, ὅτι δια- 
νοοῖτο στρατεύειν ἐπὶ Φαρσαλίους. εἰ μὴ πεισοίμεϑα. αἰτεῖν 
οὖν ἐκέλευε βοήϑειαν παρ᾽ ὑμῶν. καὶ ἐὰν μέν σοι, ἔφη, διδῶ- 


XX, 46. Plutarch, Demetr. 10, — πε - 
νέστας — 8. τὰ 11, 3, 36. — 48η- 
valovgs — nolavraı — Der nicht 
sehr fruchtbare Boden Attikas konnte 
trotz der trefflichen Bebauung der dich- 
ten Bevölkerung nicht hinreichend Le- 
bensmittel gewähren, so dass viel Ge- 
treide von ausserhalb eingeführt werden 
musste. Vgl. I, 1, 35; V, 4, 61. 

12. νησύδρια — Den grössten 


Theil seiner Einkünfte, in der besten- 


Zeit gegen 1200 Talente, hatte Athen 
von seinen Bundesgenossen und Unter- 
thanen, meist Inselbewohnern, gezogen. 
— Das Denimutiv νησύδρια ist in ge- 
ringschätzender Weise im Gegensatz zu 
ἠπειρωτικὰ ἔϑνη gesetzt. — ὃν ἐγὼ 
τε. — Dass Iason wirklich an einen 
Angriff auf das persischeReich gedacht, 
bestätigt Isokrat. Philipp. 119, der von 
ihm sagt: ἐποιεῖτο γὰρ τοὺς λύγους 
ὡς εἰς τὴν ἤπειρον διαβησόμενος 
καὶ βασιλεῖ πολεμήσων. --- πάντας 
— μεμελετηκότας -- S.zulll, 1, 


26. -- εἰς πᾶν ἀφέκετο -- S.zuV, 
4, 29. Die Thatsachen’ siehe im dritten 
Buche. 

13. ἐπεὶ δὲ κτέ. ---- Die Construction 
ist dadurch etwas verwickelt, dass, an- 
statt das zweite mit τὸ δὲ beginnende 
Satzglied einfach von ἀπεκρινάμην 
abhängen zu lassen, in dasselbe noch 
ein ἔφην eingeschaltet, und durch 
Hinzufügung des zusammenfassenden 
τοῦτο der Satz wie ein unabhängiger 
behandelt ist. Eben deshalb ist auch der 
Satz, welcher eigentlich grammatisch 
der Nachsatz sein sollte, mit δέ einge- 
führt. Vgl. V, 1, 28. — ἑκτέον μοῦ 
— Das Adjectiv. verbale steht hier ım 
Sinne des Mediums ἔχεσθαξ τινὸς al 
etwas festhalten. — διδῶσιν — 
kann unmöglich das einzig zu denkende 
Subject die Lakedämonier haben. 
Dem erwarteten Sinne: wenn es dir 
glück t gemäss sind die Vorschläge, ZU 
lesen: ἐὰν μὲν σοι ϑεοὶ δῶσιν, oder 
besser als diesezu feierliche Ausdrucks- 
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σιν ὥστε 08 πείϑειν ἱκανὴν πέμπειν συμμαχίαν ὡς ἐμοὶ πολε-- 
μεῖν, ἄγ᾽, ἔφη. καὶ τούτῳ χρώμεϑα ὅ,τι ἂν ἀποβαίνῃ ἐκ τοῦ 
πολέμου" ἂν δέ σοι μὴ δοκῶσιν ἱκανῶς βοηϑεῖν, οὐκ ἤδη avey- 
χλητος ἂν δικαίως εἴης ἐν τῇ πατρίδι, ἥ σε τιμᾷ, καὶ συ πράτ- 
τοις τὰ κράτιστα. περὶ τούτων δὴ ἐγὼ ἥκω πρὸς ὑμᾶς καὶ λέγω 
πάντα ὅσα ἐκεῖ αὐτός τε ὁρῶ καὶ ἐκείνου ἀκήκοα. καὶ νομίξω 
οὕτως ἔχειν, ὦ ἄνδρες Πακεδαιμόνιοι, ὡς εἰ μὲν πέμψετε ἐκεῖσε 
‚ δύναμιν μὴ ἐμοὶ μόνον ἀλλὰ καὶ τοῖς ἄλλοις Θετταλοῖς ἱκανὴν 
δοχοῦσαν εἶναι πρὸς ᾿Ιάσονα πολεμεῖν, ἀποστήσονται αὐτοῦ ai 
πόλεις πᾶσαι γὰρ φοβοῦνται ὅποι ποτὲ προβήσεται ἡ τοῦ ἀν- 
doog δύναμις εἰ δὲ νεοδαμώδεις καὶ ἄνδρα ἰδιώτην οἴεσϑε 
ἀρχέσειν, συμβουλεύω ἡσυχίαν ἔχειν. εὖ γὰρ ἴστε ὅτι πρός τε 
μεγάλην ἔσται δώμην ὁ πόλεμος. καὶ πρὸς ἄνδρα ὃς φρόνιμος 
μὲν οὕτω στρατηγός ἐστιν, ὡς ὅσα τε λανϑάνειν καὶ ὅσα φϑά- 
var καὶ ὅσα. βιάξεσϑαι ἐπιχειρεῖ οὐ μάλα ἀφαμαρτάνει. ἱκανὸς 
γάρ ἐστι καὶ νυκτὶ ὅσαπερ ἡμέρᾳ χρῆσϑαι, καὶ ὅταν σπεύδῃ, 
᾿ ἄριστον καὶ δεῖπνον ποιησάμενος ἅμα πονεῖσϑαι. οἴεται δὲ καὶ 


15. 


3 , “- Ὡ“ 3 ἢ sa ς , T yo 
‚ ἄναπαυεσϑαι χρῆναι. ὅταν ἀφίκηται ἔνϑ' ἂν WOUNWEvog ἡ καὶ 


διαπράξηται ἃ δεῖ" καὶ τοὺς μεϑ᾽ αὑτοῦ δὲ ταὐτὰ εἴϑικεν. ἐπί- 

οὅταται δὲ καὶ ὅταν ἐπιπονήσαντες ἀγαϑόν τι πράξωσιν οἱ στρα- 

. τιῶται, ἐχπλῆσαι τὰς γνώμας αὐτῶν᾽ ὥστε καὶ τοῦτο μεμαϑή-- 

[4 9 > - [2 - 4 \ x‘ 

χασι πάντες Ol WET’ αὐτοῦ, ὅτι ἐκ τῶν πόνων καὶ τὰ μαλακὰ 
τ » 

γίγνεται. καὶ μὴν ἐγκρατέστατός γέ ἐστιν ὧν ἐγὼ οἶδα τῶν περὶ 


. 


weise: ἐὰν μὲν ϑεοὶ διδῶσι. — συμ- 15. δώμην — Heeresmacht, 


μαχίαν — Hülfstruppen. 5. IV, 


8, 24. Thukyd. VI, 73 πρέσβεις ἀπέ- 
' δτειλαν, ὅπως ξυμμαχία αὐτοῖς πα- 
‚ θαάγένηται. ---ὡς ἐμοὶ πολεμεὲν --- 
ımmitmir Krieg zu führen. Vgl. 
zu V,2, 38. Nach ixavog steht sonst 
gewöhnlich der blosse «Infinitiv, wie 
4. — τούτῳ χγρώμεϑα — wir 
wollendasüber uns ergehenlas- 
sen. — xal σὺ πράττοις τὰ κρά- 
τιστὰα — Aus dem parallelen Satze 
ἰδὲ οὐχ ἂν auch hierher zu ziehen: und 
Möchte es dir nicht sehr gut 
ßehen? Es. bezieht sich dieser Satz 
en Lcyersprechnngen, die Iason dem 
olydamas für den Fall gemacht, dass 
et sich ihm anschliessen wollte, 


14. ἐδιώτην — einen Privatmann, 


nicht einen König selbst. 


statt des üblichen δύναμες auch VII,4, 
16. Anab, III, 3, 14. — ὡς --ἀφα- 
μαρτάνει — S.zulV, 1, 33 und vgl. 
Kyrop. III, 1,19 ἃ δὲ ὠφήϑη χρῆναι 
λαϑεῖν ἢ φϑάσαι ἢ ἀποβιάσασϑαι, 
οὐδὲν τούτων ἱκανὸς γενόμενος δια- 
πράξασϑαι. -- νυκτὶ ὅσαπερ ἡ μ ἐ- 
ρᾳ χρῆσθαι --- von der Nacht 
wievom Tage Gebrauch machen, 
die Nacht benutzen als ob sieTag wäre. 
Agesil, 6, 6. Kyrop. I, 5, 12. De rep. 
Laced. δ, 7 τῇ ὄρφνῃ ὅσα ἡμέρᾳ χρη- 
στέον. Der Accusativ ὅσαπερ dient 
zur Bestimmung der Art des Ge- 
brauchs. Vgl. II, 1,2; VI, 2,27 τοῖς 
ἀκατίοις ὀλίγα ἐχρῆτο. — ἐκπλὴ- 
σαιτὰς γνώμας --- die Wünsche 
befriedigen, Anab. I, 7, 8 ὁ δὲ ἐμ- 
πιπλὰς ἁπάντων τὴν γνώμην ἀπέ- 
πεμπε. 
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τὸ σῶμα ἡδονῶν ὥστε οὐδὲ διὰ ταῦτα ἀσχολίαν ἔχει τὸ μὴ 
πράττειν ἀεὶ τὸ δεόμενον. ὑμεῖς οὖν σκεψάμενοι εἴπατε πρὸς 
ἐμέ, ὥσπερ ὑμῖν προσήκει, ὁποῖα δυνήσεσϑέ re καὶ μέλλετε 
ποιήσειν. 


11 Ὁ μὲν ταῦτα εἶπεν. οἵ δὲ Μακεδαιμόνιοι τότε μὲν ἀνεβά- 
Aovro τὴν ἀπόκρισιν᾽ τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ καὶ τῇ τρίτῃ λογισάμενοι 
τάς τ᾽ ἔξω μόρας ὅσαι αὐτοῖς εἶεν καὶ τὰς περὶ “ακεδαίμονα 
πρὸς τὰς ἔξω τῶν ᾿4ϑηναίων τριήρεις καὶ τὸν πρὸς τοὺς ὁμό- 
ρους πόλεμον, ἀπεκρίναντο ὅτι ἐν τῷ παρόντι οὐκ ἂν δύναιντο 
ἱκανὴν αὐτῷ ἐχπέμψαι ἐπικουρίαν, ἀλλ᾽ ἀπιόντα συντίϑεσθω, 
αὐτὸν ἐκέλευον ὅπῃ δύναιτο ἄριστα τά τε ἑαυτοῦ καὶ τὰ τῆς 
18 πόλεως. κἀκεῖνος μέντοι ἐπαινέσας τὴν ἁπλότητα τῆς πόλεως 
ἀπῆλϑε. καὶ τὴν μὲν ἀκρόπολιν τῶν Φαρσαλίων ἐδεῖτο τοῦ 
᾿Ιάσονος μὴ ἀναγκάσαι αὐτὸν παραδοῦναι. ὅπως τοῖς παρακα- 
ταϑεμένοις διασώξῃ᾽ τοὺς ὃὲ ἑαυτοῦ παῖδας ἔδωκεν ὁμήρους, 
ὑποσχόμενος αὐτῷ τήν τε πόλιν πείσας ἑκοῦσαν σύμμαχον ποιή-᾿ 
σειν καὶ ταγὸν συγκαταστήσειν αὐτόν. ὡς δὲ τὰ πιστὰ ἔδοσαν 
ἀλλήλοις, εὐϑὺς μὲν ol Φαρσάλιοι εἰρήνην ἦγον, ταχὺ δὲ ὁ Ἰώ. 
19 σων ὁμολογουμένως ταγὸς τῶν Θετταλῶν καϑειστήκει. ἐπεί γε 
μὴν ἐτάγευσε, διέταξεν ἱππικόν τε ὅσον ἑκάστη πόλις δυνατὴ 
ἦν παρέχειν καὶ ὁπλιτικόν. καὶ ἐγένοντο αὐτῷ ἱππεῖς μὲν σὺν 
τοῖς συμμάχοις πλείους ἢ ὀκτακισχίλιοι, ὁπλῖται δὲ ἐλογέσϑησαν 
οὐκ ἐλάττους δισμυρίων, πελταστικόν γε μὴν ἱκανὸν πρὸς πάν- 
τας ἀνθρώπους ἀντιταχϑῆναι" ἔργον γὰρ ἐκείνων γε καὶ τὰς 
πόλεις ἀριϑμῆσαι. προεῖπε δὲ καὶ τοῖς περιοίκοις πᾶσι τὸν φύ- 
ρον ὥσπερ ἐπὶ Σκόπα τεταγμένος ἦν φέρειν. καὶ ταῦτα μὲν 


18. τὴν ἀκρόπολιν — 8. 83.-- 


16. τὸ μὴ πράττειν --- abhängig 
πεέσας ἑκοῦσαν --- Vgl. Anab. V, 


von ἀσχολέα als einem negativen Be- 


griffe. S. zu IV,8, 6. — τὸ δεόμε- 
v0» — nämlich πράττεσϑαι. Vgl.Ky- 
rop. II, 3, 3 οὐδὲν αὐτοῖς ἀργεῖται 
τῶν πράττεσϑαι δεομένων. Oekon. 
12, 11 τὸ μεϑύειν λήϑην ἐμποιεῖ 
πάντων τῶν πράττεσϑαι δεομένων. 
11. τὰς περὶ ---τριήρεις -- die 
in Lakedämon selbst waren, um das 
Land gegen die Angriffeder athenischen 


‚Schiffe zu beschützen. Das Wort ἔξω 


ist entweder ganz zu streichen, oder 
dafür nach V, 4, 63 ἑξήκοντα zu 
schreiben. 


1, 14 τὰς δὲ πόλεις ἑκούσας ἔπεισεν 
ὁδοποιεῖν. 


19. ἐπεέγε μήν --- 8. τὰ ll, ὅ, 7. . 
— ἐτάγευσε -- ὃ. τὰ ll, 3, 94 ἐτυ- | 
ράνψνησε. — ἔργον — nämlich ἐστέ, 
es ist schwierig. — καὶ τὰς πο- ᾿ 
λεις — auch nur die Städte, — ini 
Σκόπα — thessalischer Fürst in Kran- 
non zur Zeit derPerserkriege. DieSko- 
paden und Aleuaden beherrschten fast 
ganz Thessalien, bis Lykophron von 
Pherae daselbst eine Herrschaft für sich 


| 
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οὕτως ἐπεραίνετο᾽ ἐγὼ δὲ πάλιν ἐπάνειμι, ὅϑεν εἰς τὰς περὶ 
Ἰάσονος πράξεις ἐξέβην. 

Οἱ μὲν γὰρ Μακεδαιμόνιοι καὶ οἵ σύμμαχοι συνελέγοντο II. 
εἰς τοὺς Φωκέας, οἵ δὲ Θηβαῖοι ἀναχωρήσαντες εἰς τὴν αὑτῶν 


ı ἐφύλαττον τὰς εἰσβολάς. oi δ᾽ ᾿Αϑηναῖοι, αὐξανομένους μὲν 


= ------«“- τ πΜνν rm [om 


ὁρῶντες διὰ σφᾶς τοὺς Θηβαίους. χρήματά τε οὐ συμβαλλομέ- 
νους εἰς τὸ ναυτικόν, αὐτοὶ δὲ ἀποχναιόμενοι καὶ χρημάτων 
εἰσφοραῖς καὶ λῃστείαις ἐξ Αἰγίνης καὶ φυλάκαῖς τῆς χώρας, 
ἐπεθύμησαν παύσασϑαι τοῦ πολέμου, καὶ πέμψαντες πρέσβεις 
εἰς Μακεδαίμονα εἰρήνην ἐποιήσαντο. 

Εὐθὺς δ᾽ ἐκεῖϑεν δύο τῶν πρέσβεων πλεύσαντες κατὰ 
δόγμα τῆς πόλεως εἶπον τῷ Τιμοϑέῳ ἀποπλεῖν οἴκαδε ὡς εἰρή- 
νης οὔσης᾽ ὁ δ᾽ ἅμα ἀποπλέων τοὺς τῶν Ζακυνϑέων φυγάδας 
ἀπεβίβασεν εἰς τὴν χώραν αὐτῶν. ἐπεὶ δὲ οἵ ἐκ τῆς πόλεως Ζα- 
χύνϑιοι πέμψαντες πρὸς τοὺς “ακεδαιμονίους ἔλεγον οἷα πε- 
πονϑύτες εἶεν ὑπὸ τοῦ Τιμοϑέου, εὐϑὺς ol “ακεδαιμόνιοι ἀδὲ- 
κεῖν τε ἡγοῦντο τοὺς ᾿4ϑηναίους καὶ ναυτικὸν πάλιν κατεσκεύα- 
ἕον καὶ συνετάττοντο εἰς ἑξήκοντα ναῦς ἀπ᾽ αὐτῆς τε τῆς Aa- 


gründete. Vgl. II, 8, 4. --- τὰς περὶ 


Ιάσονος πράξεις — Statt περὶ mit 
dem Accusativ steht bei dem Neutrum 
des Artikels oder bei Substantiven diese 
Präposition mit dem Genetiv in der Re- 
gel nur dann, wenn der ganze Ausdruck 
von einem Verbum abhängig ist, das 
περὶ mit dem Genetiv nach sich haben 
kann, I, 6, 28 ἔφρασε τὰ περὶ τοῦ 
Ersovixov. VI, 2, 31 τὰ περὶ να- 
σίππου ἠκηκόει. VI, 3, 4 διατελέ- 
σαι βούλομαι τὰ περὶ Εὔφρονος. VII, 
4,18 ἤσϑοντο τὰ περὶ Ὀλούρου. VII, 
4,1 τὰ περὶ Εὔφρονος εἴρηται. Anab, 
Il, 5, 37 ὅπως μάϑοι τὰ περὶ Προξέ- 
vov. Kyrop. V,3, 36 ἐπεὶ πύϑοιτο τὰ 
περὶ τοῦ φρουρίου. Dagegen mit dem 
Accus. I, 6, 36 ἐξήγγειλε τὰ περὶ τὴν 
ναυμαχίαν. Wie hier findet sich der 
Genetiv bei dem Substantiv πρᾶξις Δι ἢ 
Thukyd. VI, 88 ἐφοβεῖτο γὰρ αὐτοὺς 
διὰ τὴν περὶ τῶν Μαντινικῶν πρᾶ- 
tw, und nach dem Verbum πράττειν 
Hellen. V,2, 7 u. 10; VI, 3,3. Anab. 
1,6,6, während unten 5, 1 ὅσα περὶ 
Ἰάσονα ἐπράχϑη. 1, 4, 1 τὰ περὶ τὸ 
Βυζάντιον πεπραγμένα steht. 
II. 1. Die im vorigen Capitel $ 1 ab- 
gebrochene Erzählung wird fortgesetzt. 


| 
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Es fallen diese Begebenheiten in das 
Jahr 374 v. Chr. — εἰσβολάς — 8. 
zu V, 4,48. — συμβαλλομένους 
— wie es die übrigen Mitglieder der 
neugebildeten athenischen Bundesge- 
nossenschaft thaten (s. zu V, 4, 34). 
Das Verbum συμβάλλεσθαι erinnert an 
den Namen σύνταξις, welchen die Athe- 
ner jetzt den Beiträgen der Bundesge- 
nossen statt des früher gebräuchlichen 
popoggaben. —Anoreslaız ἐξ Alyi- 
uns: — Vgl. V,1,1. 

2. Τιμοϑ' ἐὼ --- Der mit einerFlotte 
gegen den Peloponnes ausgeschickt 
worden war und sich nun in Kerkyra 
befand. 5. V,4, 683.— τῶν Zaxvr- 
δίων — Die Parteiungen waren auch 
in Zakynthos zum offenen Ausbruch 
gekommen; die vertriebene, den Spar- 
tanern feindliche Partei hatte auf der 
Flotte des Timotheos Zuflucht gefunden, 
Diodor XV,45. — εἰς τὴν χώραν --- 
Diodor a. ἃ. 0. κατελάβοντο χωρίον 
ὀχυρὸν παρὰ θάλατταν. ἐκ τούτου 
δὲ ὁρμώμενοι καὶ -Ξβοηϑον ἔχοντες 
τὸν Τιμύϑεον ἐκακοποίουν τοὺς ἐν 
τῇ πόλει. 

8. οὗ ἐκ τῆς πόλεως --- S. zu III, 
1, 22. — συνεταττοντο --- ὃ. zu 
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κεδαίμονος καὶ Κορίνϑου καὶ Δευκάδος καὶ "Außoarias καὶ 
Ἤλιδος καὶ Ζακύνϑου καὶ ᾿άχαΐας καὶ Ἐπιδαύρου καὶ Τροιξῆ-- 
4 νὸς καὶ Ἑρμιόνος καὶ ᾿Δλιέων. ἐπιστήσαντες δὲ ναύαρχον Μνά- 
σιππον ἐκέλευον τῶν τε ἄλλων ἐπιμελεῖσϑαι τῶν κατ᾽ ἐκείνην 
τὴν ϑάλατταν καὶ στρατεύειν ἐπὶ Κέρκυραν. ἔπεμψαν δὲ καὶ 
πρὸς Διονύσιον διδάσκοντες ὡς καὶ ἐκείνῳ χρήσιμον Ein τὴν 
5 Κέρκυραν μὴ ὑπ᾽ ᾿Αϑηναίοις εἷναι. καὶ ὁ μὲν δὴ Μνάσιππος, 
ἐπεὶ συνελέγη αὐτῷ τὸ ναυτικόν. ἔπλευσεν εἰς τὴν Κέρκυραν" 
εἶχε δὲ καὶ μισϑοφόρους σὺν τοῖς ἐκ “ακεδαίμονος μετ᾽ αὐτοῦ 
6 στρατευομένοις οὐκ ἐλάττους χιλίων καὶ πεντακοσίων. ἐπεὶ δὲ 
ἀπέβη, ἐχράτει τε τῆς γῆς καὶ ἐδήου ἐξειργασμένην μὲν παγκά- 
λως καὶ πεφυτευμένην τὴν χώραν, μεγαλοπρεπεῖς δὲ οἰκήσεις 
καὶ οἰνῶνας κατεσκευασμένους ἐπὶ τῶν ἀγρῶν" ὥστ᾽ ἔφασαν 
τοὺς στρατιώτας εἰς τοῦτο τρυφῆς ἐλθεῖν ὥστ᾽ οὐκ ἐθέλειν πέ-- 
νειν. εἰ μὴ ἀνθοσμίας εἴη. καὶ ἀνδράποδα δὲ καὶ βοσκήματα͵ 
7 πάμπολλα ἡλίσκετο ἐκ τῶν ἀγρῶν. ἔπειτα δὲ κατεστρατοπεδεύ-- 
oaro τῷ μὲν πεξῷ ἐπὶ λόφῳ ἀπέχοντι τῆς πόλεως ὡς πέντε στά- 
δια, πρὸ τῆς χώρας ὄντι, ὅπως ἀποτέμνοιτο Evreüdev, εἴ τις 
᾿ ἐπὶ τὴν χώραν τῶν Κερκυραίων ἐξίοι᾽ τὸ δὲ ναυτικὸν εἰς τἀπὶ 
ϑάτερα τῆς πόλεως κατεστρατοπέδευσεν. ἔνϑεν Der ἂν τὰ 
προσπλέοντα καὶ προαισϑάνεσϑαι καὶ διακωλύειν. πρὸς δὲ τού-- 
8 τοις καὶ ἐπὶ τῷ λιμένι, ὁπότε μὴ χειμὼν κωλύοι, ἐφώρμει. ἐπο-- 
λιόρκει μὲν δὴ οὕτω τὴν πόλιν. ἐπεὶ δὲ οἵ Κερκυραῖοι ἐκ μὲν 
τῆς γῆς οὐδὲν ἐλάμβανον διὰ τὸ κρατεῖσθαι κατὰ γῆν. κατὰ 
ϑάλατταν δὲ οὐδὲν εἰσήγετο αὐτοῖς διὰ τὸ ναυκρατεῖσϑαι. ἐν 


V, 2,20. Es folgen die Ereignisse des 
Jahres 373 v. Chr, 


4. ἐπὶ Κέρκυραν — Die Sparta- 


ner waren nach Diodor XV, 46 zu die- 
ser Unternehmung von einer lakoni- 
schen Partei in Kerkyra aufgefordert 
worden, welche ihre Hülfe zur Unter- 
werfung dieser wichtigen Insel ver- 
sprach. — πρὸς Διονύσιον — den 
Herrscher von Syrakus, den ersten des 
Namens. — χγρήσεμον — weil Ker- 
kyra auf der Ueberfahrt nach Sicilien 
lag ($ 9) und auch schon früher bei der 
Expedition nach Sieilien von den Athe- 
nern als Sammelplatz benutzt worden 
war. 5. Thukyd, VI, 32 u. 42. 

6. ἔφασαν — ὅ. zu il, 5, 21. — 
οὐχ ἐθέλειν — Die Negation οὐ ist 
hier bei dem Infinitiv nach ὥστε gesetzt, 


weil derselbe nur in Folge derindirecten 
Rede steht. — πένειν — Das in Ge- 
danken vorschwebende Object olvo» 
ergiebt sich aus dem vorangehenden 
οἰνῶνας. Dasselbe Wort ist auch bei 
ἀνϑοσμίας zu ergänzen. —nAloxnsro 
ἐκ τῶν ἀγρῶν — Vgl. Ill, 2, 26. 


7. εἰς τἀπὶ ϑάτερα — auf die 
andere Seite, Vgl, Anab. V, 4, 10 
εἰσβάλλειν ἐκ τοῦ =) ϑάτερα. Ohne 
Präposition lokal gebraucht VII, 4, 30 
ol Ἠλεῖοι τἀπὶ ϑάτερα τοῦ ποταμοῦ 
παρετάξαντο. 


8. ναυκρατεῖσϑαι — Das Sub- 
ject sollte αὐτούς sein, ist aber theils 
des unmittelbar vorangehenden αὐτοῖς, 
theils der Parallelität mit κρατεῖσϑαι 
wegen fortgeblieben. 
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πολλῇ ἀπορίᾳ ἦσαν καὶ πέμποντες πρὸς τοὺς ᾿4ϑηναίους Bon- 
ϑεῖν re ἐδέοντο καὶ ἐδίδασκον ὡς μέγα μὲν ἀγαϑὸν ἀποβάλοιεν 
ἄν, εἰ Κερκύρας στερηϑεῖεν, τοῖς δὲ πολεμίοις μεγάλην ἂν 
ἰσχὺν προσβάλοιεν᾽ ἐξ οὐδεμιᾶς γὰρ πόλεως πλήν γε ᾿ἀϑηνῶν 
οὔτε ναῦς οὔτε χρήματα πλείονα ἂν γενέσϑαι. ἔτι δὲ κεῖσϑαι 
τὴν Κέρκυραν ἐν καλῷ μὲν τοῦ Κορινϑιακοῦ κόλπου καὶ τῶν 
πόλεων αἵ ἐπὶ τοῦτον καϑήκουσιν, ἐν καλῷ δὲ τοῦ τὴν Δακω- 
νικὴν χώραν βλάπτειν, ἐν καλλίστῳ δὲ τῆς τε ἀντιπέραν Ἠπεί- 
ρου καὶ τοῦ εἰς Πελοπόννησον ἀπὸ Σικελίας παράπλου. ἀκού- 
σαντες δὲ ταῦτα ol ᾿4ϑηναῖοι ἐνόμισαν ἰσχυρῶς ἐπιμελητέον 
εἷναι, καὶ στρατηγὸν πέμπουσι Στησικλέα εἰς ἑξακοσίους ἔχοντα 
πελταστάς, ᾿Αλκέτου δὲ ἐδεήϑησαν συνδιαβιβάσαι τούτους. καὶ 
οὗτοι μὲν νυκτὸς διακομισϑέντες που τῆς χώρας εἰσῆλϑον εἰς 
τὴν πόλιν. ἐψηφίσαντο δὲ καὶ ἕξξήκοντα ναῦς πληροῦν, Τιμό- 
ϑεον δ᾽ αὐτῶν στρατηγὸν ἐχειροτόνησαν. ὁ δ᾽ οὐ δυνάμενος 
᾿αὐτόϑεν τὰς ναῦς πληρῶσαι. ἐπὶ νήσων πλεύσας ἐκεῖϑεν ἐπει- 
ρᾶτο συμπληροῦν, οὐ φαῦλον ἠγούμενος εἶναι ἐπὶ συγκεκροτη- 
μένας ναῦς εἰκῇ περιπλεῦσαι. οἵ δ᾽ ᾿4ϑηναῖοι νομίζοντες αὐτὸν 


9. ἐδίδασκον -- Die folgenden 
Worte sind offenbar mit Rücksicht auf 
die Rede geschrieben, welche bei Thu- 
kyd. I, 32—36 die Kerkyräer bei einer 
ähnlichen Gelegenheit in Athen hielten. 
Man vergleiche mit den Worten ὡς 
μέγα ---προσβάλοιεν 36, 4 τρέα 
μὲν ὄντα λόγον ἄξια τοῖς Ἕλλησι 
ναυτικά, τὸ παρ᾽ υμῖν καὶ τὸ ἡμέτε- 
00v χαὶ τὸ Κορινϑίέων, τούτων δ᾽ el 
περιόψεσθϑε τὰ δύο eis ταὐτὸν ἐλ- 
δεῖν καὶ Κορίνιϑοι ἡμᾶς προκατα- 
ληψονται, Κερκυραίοις τε καὶ Πελο- 
ποννῃσίοις ἅμα ναυμαχήσετε᾽ δὲε- 
ξάμενοι δὲ ἡμᾶς ἕξετε πρὸς αὐτοὺ 
πλείοσι ναυσὶ ταῖς ἡμετέραις ἀγω- 

vißeodaı; mit ἐξ οὐδεμιᾶς --- γε- 
γέσϑαι 88,1 ναυτικόν TE κεκτήμεϑα 
πλὴν τοῦ παρ᾽ ὑμῖν πλεῖστον; mit 
ἔτι δὲ--παράπλου 36, 3 τῆς τε 
γὰρ Ἰταλέας καὶ Σικελίας καλῶς πα- 
ράπλου κεῖται. ---ἐν καλῷ τοῦ Ko- 
ρἰνϑιακοῦ κόλπου. — Wie von 
Adverbien (s. zu IV, 5, 15), so hängt 
hier von dem Neutrum eines Adjectivs 
mit einer Präposition verbunden, das 
gleichfalls mit adverbialer Bedeutung 
steht, ein Genetiv zur Bestimmung der 
Beziehung ab: es liege Kerkyra 


günstigin Bezug auf denkorin- 
thischen Meerbusen, Isokrat, vom 
Umtausch 108 τίς γὰρ οὐκ οἷδε Κέρ- 
κυραν μὲν ἐν ἐπικαιροτάτῳ καὶ καλ- 
λίστῳ κειμένην τῶν περὶ Πελοπόν- 
νησον. Vgl. die oben angeführte Stelle 
aus Thukyd. 1, 36,3 und über ἐν καλῷ 
zu IV, 3,5. 

10. Ἀλκέτου -- ὃ. 1,7. — συν- 
διαβιβάσαι — beim Ueber- 
setzen behülflich sein. Die athe- 
nischen Truppen gingen zu Lande nach 
der Küste von Epirus, um von da nach 
Kerkyra überzusetzen. 

11. xov — weil aus dem Verbum δια- 
κομίξεσϑαι ein Begriff des Landens 
oder Gelandetseins zu entnehmen ist. 

12. αὐτόϑεν — d.h. von den in 
Athen befindlichen zum Seedienst taug- 
lichen Leuten. — ἐπὶ νήσων — ὃ. τὰ 
IV, 8, 1. — Seine Abfahrt von Athen 
fand im Munychion (April) d. J. 373 v. 
Chr. statt. Demosth. geg. Timoth, 6.— 
φαῦλον — hier = leicht zu neh- 
men, unbedeutend. — συγκε- 
κροτημένας ναῦς — mit wohl- 
geübter Rudermannschaft ver- 
sehene Schiffe. Das Partieip gehört 
eigentlich dem Sinne nach zu derMann- 
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11 


ἀν “a a Ad κὺυ. 
Fo ἃ τοῖν ΡΝ 


62 ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 


ἀναλοῦν τὸν τῆς ὥρας εἰς τὸν περίπλουν χρόνον, συγγνώμην 
οὐκ ἔσχον αὐτῷ, ἀλλὰ παύσαντες αὐτὸν τῆς στρατηγίας Ἶφι- 
14 χράτην ἀνθαιροῦνται. ὁ δ᾽ ἐπεὶ κατέστη στρατηγός, μάλα ὀξέως 
τὰς ναῦς ἐπληροῦτο καὶ τοὺς τριηράρχους ἠνάγκαξε. προσέλαβε 
δὲ παρὰ τῶν ’Admvaiov καὶ εἴ πού τις ναῦς περὶ τὴν ᾿Αττικὴν 
ἔπλει καὶ τὴν Πάραλον καὶ τὴν Σαλαμινίαν, λέγων ὡς ἐὰν τά- 
κεῖ καλῶς γένηται, πολλὰς αὐτοῖς ναῦς ἀποπέμψοι. καὶ ἐγέ- 
15 νοντὸ αὐτῷ al ἅπασαι περὶ ἑβδομήκοντα. ἐν δὲ τούτῳ τῷ χρόνῳ 
οἵ Κερκυραῖοι οὕτω σφόδρα ἐπείνων ὥστε διὰ τὸ πλῆϑος τῶν 
αὐτομολούντων ἐκήρυξεν 6 Μνάσιππος πεπρᾶσϑαι ὅστις αὐτο- 
. μολοίη. ἐπεὶ δὲ οὐδὲν ἧττον ηὐτομόλουν. τελευτῶν καὶ μαστι- 
γῶν ἀπέπεμπεν. ol μέντοι ἔνδοϑεν τούς γε δούλους οὐκ ἐδέ- 
16 govro πάλιν εἰς τὸ τεῖχος, ἀλλὰ πολλοὶ ἔξω ἀπέϑνησκον. ὁ δ᾽ 
αὖ Μνάσιππος ὁρῶν ταῦτα, ἐνόμιξέ τε ὅσον οὐκ ἤδη ἔχειν τὴν 
πόλιν καὶ περὶ τοὺς μισϑοφόρους ἐκαινούργει, καὶ τοὺς μέν τι- 
νας αὐτῶν ἀπομίσθους ἐπεποιήκει, τοῖς δ᾽ οὖσι καὶ δυοῖν ἤδη 


schaft, nicht zu den Schiffen. Polyb. I, 
61 πληρώματα συγκεκροτημένα. Thu- 
kyd. VIII, 95 ἀξυγκροτήτοις πληρώ- 
μασι χρήσασϑαι. Lukian. Hahn 24 
ἵππος συγκεκροτημένη. 

18. ἀναλοῦν — statt des übliche- 
ren ἀναλίσκειν auch Hiero 11, 1. Thu- 
kyd. Ill, 81; IV, 48. — παύσαντες 
— Timotheos wurde zwar in der gegen 
ihn eingeleiteten Untersuchung, wohl 
auf Verwendung des lason und Alketas, 
die zu seinen Gunsten Zeuguiss abzu- 
legen selbst nach Athen kamen, freige- 
sprochen, erhielt aber nicht wieder ein 
Commando, 

14. ἠνάγκαξε--- Die reicheren Bür- 
ger Athens waren zur Leistung der 
Trierarchie verpflichtet, ἃ. h. sie muss- 
ten ein vom Staate geliefertes Schiff auf 
eigeneKosten unterhalten, auch den Be- 
fehl desselben als Trierarch führen, in 
der Regel auf ein Jahr. Bei dem sinken- 
den Patriotismus der Athener fehlte es 
nun nicht an Ausflüchten, sich dieser 
Leistung zu entziehen. — εἴ πού — 
ἔπλει — d.i. die Schiffe, welche zur 
Sicherung der attischen Küste dort 
kreuzten, — τὴν Πάραλον — S. zu 
II, 1, 28. 

15. πεπρᾶσϑιαι — Ueber das Per- 
fect s. zu V,4, 7 und vgl. (Demosth.) 
geg. Neaera 17 ὁ νόμος --- πεπρᾶσϑαι 


κελεύει Lukian Göttergespr. 24, 3 
ἡδέως ἂν ἠξίωσα πεπρᾶσϑαι, ὥσπερ 
οὗ ἐν γῇ κακῶς δουλεύοντες. — TE- 
λευτῶν --- zuletzt. Vgl. V,3,15.— 
οὗ ἔνδοθεν — S. zu Ill, 1, 18. 
16, ὅσον οὐκ — last, wie sonst 
μόνον οὐ. So auch $ 24; V, 2, 13. 
Anab. VII, 2, 5 ἐλέγετο οτι Πῶλος 
ὅσον οὐ παρείη ἤδη. — τοὺς μὲν 
τινὰς κπτέ. — gewöhnlich erklärt: die 
einen hatte er aus dem Sold entlassen, 
den andern, die noch blieben, schuldete 
er den Sold für zwei Monate. Mag nun 
ἀπόμισϑος bedeuten, wer den ver- 
dienten Sold nicht erhält (De- 
mosth. Philipp. I, 46 ὅταν ἡγῆται © 
στρατηγὸς ἀϑλίων ἀπομίσϑων ξένων 
u. dazu die Scholien: ἀπόμισϑοι καὶ 
οἵ un πεπληρωμένοι τὸν ὡμολογη- 
μένον μισϑὸν καὶ οἵ διὰ κακίαν καὶ 
δειλέαν μὴ ἀξιούμενοι μισϑοῦ), oder 
aus dem Dienst entlassen (De- 
mosth, geg. Aristokr.154 ἐκεῖνος &m0- 
μισϑος γίγνεται παρὰ τοῦ Τιμοϑεου 
τότε. Harpokration u. d. W.), so bildet 
doch τοῖς δ᾽ οὖσι dazu keinen Gegen- 
satz, und kann nicht heissen, die welche 
noch blieben. Der Sinn wird offenbar 
der sein; einigen hatte er ganz den Sold 
entzogen (ob entlassen, mag unentschie- 
den bleiben), anderen (ob den übrigen 
allen, möchte fraglich sein) war er zwei- 
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μηνοῖν ὥφειλε τὸν μισϑόν, οὐκ ἀπορῶν, ὡς ἐλέγετο, χρημά- 
av’ καὶ γὰρ τῶν πόλεων αἵ πολλαὶ αὐτῷ ἀργύριον ἀντὶ τῶν 
ἀνδρῶν ἔπεμπον, ars καὶ διαποντίον τῆς στρατείας οὔσης. 
κατιδόντες δὲ ἀπὸ τῶν πύργων οἱ ἐκ τῆς πόλεως τάς τε φυλα- 
κὰς χεῖρον ἢ πρόσϑεν φυλαττομένας ἐσπαρμένους τε κατὰ τὴν 
χώραν τοὺς ἀνθρώπους. ἐπεκδραμόντες τοὺς μέν τινας αὐτῶν 
ἔλαβον, τοὺς δὲ κατέκοψαν. αἰσϑόμενος δὲ ὁ Μνάσιππος, αὐτός 
τε ἐξωπλίξετο καὶ ὅσους εἶχεν ὁπλίτας ἅπασιν ἐβοήϑει. καὶ τοὺς 
λοχαγοὺς καὶ τοὺς ταξιάρχους ἐξάγειν ἐκέλευε τοὺς μισϑοφό- 
ρους. ἀποχριναμένων δέ τινῶν λοχαγῶν ὅτι οὐ 6ddıov εἴη μὴ 
διδόντας τἀπιτήδεια πειϑομένους παρέχειν, τὸν μέν τινα βα- 
Ἀτηρίᾳ, τὸν δὲ τῷ στύρακι ἐπάταξεν. οὕτω μὲν δὴ ἀϑύμως 
ἔχοντες καὶ μισοῦντες αὐτὸν συνεξῆλϑον πάντες" ὅπερ ἥκιστα 
εἰς μάχην συμφέρει. ὃ δ᾽ ἐπεὶ παρετάξατο, αὐτὸς μὲν τοὺς 
χατὰ τὰς πύλας τῶν πολεμίων τρεψάμενος ἐπεδίωκεν᾽ οἵ δ᾽ 
ἐπεὶ ἐγγὺς τοῦ τεέχους ἐγένοντο, ἀνεστρέφοντό τε καὶ ἀπὸ τῶν 
μνημάτων ἔβαλλον καὶ ἠκόντιζον" ἄλλοι δ᾽ ἐκδραμόντες ad” 
ἑτέρας πύλας ἐπιτίϑενται ἀϑρόοι τοῖς ἐσχάτοις" ol δ᾽ ἐπ᾽ ὀκτὼ 
τεταγμένοι , ἀσϑενὲς νομίσαντες τὸ ἄκρον τῆς φάλαγγος ἔχειν, 
ἀναστρέφειν ἐπειρῶντο. ὡς δ᾽ ἤρξαντο ἐπαναχωρεῖν., οἱ μὲν 
πολέμιοι ὡς φεύγουσιν ἐπέϑεντο. οἱ δ᾽ οὐκέτι ἐπανέστρεψαν᾽ 
καὶ οἱ ἐχόμενοι δ᾽ αὐτῶν εἰς φυγὴν ὥρμων. ὁ ὃὲ Μνάσιππος 
τοῖς μὲν πιεζομένοις οὐκ ἐδύνατο βοηϑεῖν διὰ τοὺς ἐκ τοῦ χατ᾽ 
ἀντικρὺ προσκειμένους, ἀεὶ δ᾽ ἐλείπετο σὺν ἐλάττοσι. τέλος δ᾽ 
οἱ πολέμιοι ἀϑρόοι γενόμενοι πάντες ἐπετέϑεντο τοῖς περὶ τὸν 
Μνάσιππον, ἤδη μάλα ὀλίγοις οὖσι. καὶ οἵ πολῖται ὁρώντες τὸ 
γιγνόμενον ἐπεξήεσαν. ἐπεὶ δ᾽ ἐκεῖνον ἀπέκτειναν, ἐδέωκον ἤδη 
ἅπαντες. ἐκινδύνευσαν δ᾽ ἂν καὶ τὸ στρατόπεδον ἑλεῖν σὺν τῷ 


17 


20 


Flügels (τὸ ὥκρον) der Phalanx von 


monatlichen Sold schuldig; so dass 
Vielleicht τοῖς δέ τισι für τοῖς δ᾽ οὖσι 
zu lesen ist. — ἀργύριον-- ἔπεμ- 
#09 — ὅς, über diese Geldleistungen zu 

18, ἄπασι — mitallen. 

20. ἀνεστρέφοντο — imMedium 
son denen gesagt, die mit der Flucht 
nohalten und umkehren; auch Kyrop. 

‚1,9, Anab. I, 10, 12. De re eg. 6,5. 
ur ματῶν — S. zu ΠΙ, 2, 14. — 
τοῖς ἐσχάτοις --- d.i.denen, die auf 

em äussersten Ende des Flügels stan- 

“ἢν, Da diese angegriffen die.Tiefe des 


acht Mann für zu schwach zum Wider- 
stande halten, so wollen sie durch Ein- 
schwenken (ἀναστρέφειν) die Tiefe 
verstärken, undindem zudiesem Zwecke 
ein Theil der Rotten Kehrt macht, er- 
weckt er in den Feinden den Glauben, 
er fliehe, 


21. οὐκέτι ἐπαν ἐστρεψαν — 
sie führten ihre Schwenkung nicht wei- 
ter aus. 


22. ἀεί — mit ἐλάττοσι zu ver- 
binden, 


Wr. 


24 


2 


οι 


27 


28 
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χαρακώματι, εἰ μὴ οἵ διώκοντες τὸν ἀγοραῖόν τε ὄχλον ἰδόντες 
καὶ τὸν τῶν ϑεραπόντων καὶ τὸν τῶν ἀνδραπόδων, οἰηϑέντες 
ὄφελός τι αὐτῶν εἶναι, ἀπεστρέφοντο. καὶ τότε μὲν τρόπαιόν τε 
ἴστασαν ol Κερκυραῖοι τούς τε νεκροὺς ὑποσπόνδους ἀπεδίδο- 
σαν. ἔκ δὲ τούτου οἵ μὲν ἐν τῇ πόλει ἐρρωμενέστεροι ἐγεγέ- 
νηντο, οἵ δ᾽ ἔξω ἐν πάσῃ δὴ ἀϑυμίᾳ ἦσαν. καὶ γὰρ ἐλέγετο ὅτι 
᾿Ιφικράτης τε ὅσον οὐκ ἤδη παρείη. καὶ οἵ Κερκυραῖοι δὲ τῷ 
ὄντι ναῦς ἐπλήρουν. Ὑπερμένης δέ, ὃς ἐτύγχανεν ἐπιστολια- 
φόρος τῷ Μνασίππῳ ὦν, τό τε ναυτικὸν πᾶν ὅσον ἦν ἐκεῖ συν- 
ἐπλήρωσε, καὶ περιπλεύσας πρὸς τὸ χαράκωμα τὰ πλοῖα πάντα 
γεμίσας τῶν τε ἀνδραπόδων καὶ τῶν χρημάτων ἀπέστελλεν 
αὐτὸς δὲ σύν τε τοῖς ἐπιβάταις καὶ τοῖς περισωϑεῖσι τῶν στρα- 
τιωτῶν διεφύλαττε τὸ χαράκωμα᾽ τέλος δὲ καὶ οὗτοι μάλα τε- 
ταραγμένοι ἀναβάντες ἐπὶ τὰς τριήρεις ἀπέπλεον, πολὺν μὲν 
σῖτον, πολὺν δὲ οἷνον, πολλὰ δὲ ἀνδράποδα καὶ ἀσϑενοῦντας 
στρατιώτας καταλιπόντες" δεινῶς γὰρ ἐπεφόβηντο μὴ καταλη- 


φϑεῖεν ὑπὸ τῶν ᾿4ϑηναίων ἐν τῇ νήσω. καὶ ἐκεῖνοι μὲν εἰς 


% 


“ευκάδα ἀπεσώϑησαν. 

Ὁ δὲ Ἰφικράτης ἐπεὶ ἤρξατο τοῦ περίπλου, ἅμα μὲν ἔπλει, 
ἅμα δὲ πάντα ὅσα εἰς ναυμαχέαν παρεσκευάξετο᾽ εὐϑὺς μὲν 
γὰρ τὰ μεγάλα ἱστία αὐτοῦ κατέλιπεν, ὡς ἐπὶ ναυμαχίαν πλέων᾽ 
καὶ τοῖς ἀκατίοις δέ, καὶ εἰ φορὸν πνεῦμα ein, OAlya ἐχρῆτο᾽ 
τῇ δὲ κώπῃ τὸν πλοῦν ποιούμενος ἄμεινόν τε τὰ σώματα ἔχειν 
τοὺς ἄνδρας καὶ ἄμεινον τὰς ναῦς πλεῖν ἐποίει. πολλάκις δὲ 
καὶ ὅπου μέλλοι ἀριστοποιεῖσθαι τὸ στράτευμα ἢ δειπνοποιεῖ- 


23. τὸν ἀγοραῖον ὄχλον -- die 
Menge von Leuten, welche im Lager 
Handel mit Lebensmitteln und anderen 
Dingen trieb. Vgl. I, 6, 37; VI, 4, 9. 
— ὄφελος --- 5. zu Υ, 8, 6. 

24. ἐνπάσῃ δὴ ἀϑυμίᾳ --ἴὰ 
gäuzlicher, äusserster Muthlo- 
sigkeit. Vgl. Kyrop. IV. 5, 7 πάσης 
εὐθυμίας ἐνεπίμπλαντο. Die Partikel 
δὴ zur Hervorhebung nach πᾶς auch 
Anab. I, 9, 22; IV, 5, 4. 

25. ἐπιστολια φόρος — der Un- 
terbefehlshaber auf der spartanischen 
Flotte, sonst ἐπιστολεύς genannt. 8.1, 
1, 23. _ 

27.000 sig vavuayiav — näm- 
lich ἐστέ; alles was zu einer See- 
schlacht erforderlichist. 5.880; 


VII, 2,21 ὁπλῖται ὅσα εἰς πεζὸν παρ’ 
ἐσκευάξζοντο. Kyrop. VII, 5, 10 #u 
κλῳ διαμετρήσας περὶ τὸ τεῖχος, ἀπὸ; 
λιπὼν ὅσον τύρσεσι μεγάλαις 00 
τοῦ ποταμοῦ, ὠρυσσεν. Vgl. auch zu 


’ 


1,10. -- τὰ μεγάλα ἱστία — Die 


Trieren führten ausser dem Hauptmas! 
(ἱστὸς μέγας) in der Mitte des Schiffes 
in derRegel noch einen kleineren (#670 
ἀκάτειος); an jedem von beiden befan- 
den sich zwei Segel, von denen die am 
Hauptmast μεγάλα ἵστέα, die am klei- 
neren ἔστέα ἀκάτεια oder ἀκάτια hies- 
sen. 8. Böckh Urkunden über das Set. 
S.139 ff. Ueber das Zurücklassen der 
Segel 5. zu I,1,13.— ὀλίγα ἐχρῆτο 
— 8. zul, 1δ. --- ἄμεινον τὰ σῶ 
ματα ἔχειν — S, zu V, 8, 17. 
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σϑαι, ἐπανήγαγεν ἂν TO κέρας ἀπὸ τῆς γῆς κατὰ ταῦτα τὰ χω- 
ρία. ἐπεὶ δ᾽ ἐπιστρέψας ἂν καὶ ἀντιπρῴρους καταστήσας τὰς 
τριήρεις ἀπὸ σημείου ἀφίει ἀνθαμιλλᾶσϑαι εἰς τὴν γῆν. μέγα 
δὴ νικητήριον ἦν τὸ πρώτους καὶ ὕδωρ λαβεῖν καὶ εἴ του ἄλλου - 
ἐδέοντο, καὶ πρώτους ἀριστῆσαι τοῖς δ᾽ ὑστάτοις ἀφικομένοις 
μεγάλη ξημέα ἦν τό τε ἐλαττοῦσϑαι πᾶσι τούτοις καὶ ὅτι ἀνάγε-- 
σϑαι ἅμα ἔδει, ἐπεὶ σημήνειε᾽ συνέβαινε γὰρ τοῖς μὲν πρώτοις 
ἀφικνουμένοις καϑ' ἡσυχίαν. ἅπαντα ποιεῖν, τοῖς δὲ τελευταίοις 
διὰ σπουδῆς. φυλακάς γε μήν, εἰ τύχοι ἐν τῇ πολεμίᾳ ἀριστο-- 39 
ποιούμενος, τὰς μὲν ἐν τῇ γῇ, ὥσπερ προσήκει; καϑίστη, ἐν δὲ. 
ταῖς ναυσὶν αἰρόμενος αὖ τοὺς ἱστοὺς ἀπὸ τούτων ἐσκοπεῖτο. 
πολὺ οὖν ἐπὶ πλέον οὗτοι καϑεώρων ἢ ol ἐκ τοῦ ὁμαλοῦ, ἀφ᾽ 
ὑψηλοτέρου καϑορῶντες. ὅπου δὲ δειπνοποιοῖτο καὶ καϑεύδοι, 
ἐν μὲν τῷ στρατοπέδῳ νύκτωρ πῦρ οὐκ ἔκαε, πρὸ δὲ τοῦ στρα- 
τεύματος φῶς ἐποίει. ἵνα μηδεὶς λάϑῃ προσιών. πολλάκις δέ, 
εἰ εὐδία εἴη, εὐθὺς δειπνήσας ἀνήγετο" καὶ εἰ μὲν αὔρα φέροι, 
ϑέοντες ἅμα ἀνεπαύοντο᾽ εἰ δὲ ἐλαύνειν δέοι, κατὰ μέρος τοὺς 


ναύτας ἀνέπαυεν. ἐν δὲ τοῖς μεϑ᾽ ἡμέραν πλοῖς ἀπὸ σημείων 30 


'τοτὲ μὲν ἐπὶ κέρως ἦγε, τοτὲ δ᾽ ἐπὶ φάλαγγος" 


28. ἐπανήγαγεν ἄν --- Mit dem 
Imperfectum und bei Dichtern so wie 
auch bei Xenoplion mit dem Indicativ 
Aoristi verbunden bezeichnet ἄν die 
öftere Wiederholung einer Handlung. 
Anab. I, 9, 19; II, 3, 11; III, 4, 22. 
Kyrop. VII, 1, 10 u. 14; VIII, 1, 17. 
Ebenso auch mit dem ‚Particip. Aoristi 
nachher ἐπιστρέψας ἄν; 4, 11. Kyrop. 
VIH, 3, 8. Der Sinn der Worte ist: in 
der Nähe derOrte, wo er landen wollte, 
zog er den Flügel, welcher die Spitze 
der κατὰ κέρας (s. zu I, 7,29) fahren- 
den Flotte bildete, vom Lande weg, und 

‚stellte dieSchiffe dann parallel mit dem 

Lande in einer Linie so auf, dass die 
Vordertheile dem Lande zugekehrt wa. 
ren (ἀντιπρῴρους). -- ἀπὸ ση μείου 
— διΐ οἴη Zeichen, wie $ 80. ἀπὸ 
σημείων. Anab. II, 5,32. Dereeq. 11, 
6. — ἅμα — zu gleicher Zeit mit. de- 
nen, die früher an das Laud gekommen 
waren. — σημήνειε — nämlich der, 
dessen Amt dies war, ὁ σαλπιγκτής. 
Vgl. Anab. III, 4, 4; v, 2, 12. 

29. ὅπου-- προσιῶών-- ZurSache 


ΧΈΝΟΡΗ. GRIECH. GESCH. 2, Aufl. 


ὥστε ἅμα μὲν 


vgl, Anab. VII, 2, 18 κατέμαϑεν, ὅτι 
τούτου ἕνεκα τὰ πυρὰ κεκαυμένα εἴη 
τῷ Σεύϑῃ πρὸ τῶν νυκτοφυλάκων, 
ὅπως οἵ μὲν φύλακες μὴ ὁρῷντο ἐν 
τῷ σκότει ὄντες μήτε ὁπόσοι μήτε 
ὅπου εἶεν, οἵ δὲ προσιόντες μὴ λαν- 
ϑάνοιεν, ἀλλὰ διὰ τὸ φῶς καταφα- 
veig εἶεν. Κγτορ. ΠΙ, 8, 25. — ὃ ἐὸν - 
τὲς — segelnd, im Gegensatz zu 
ἐλαύνειν rudern. Aristoph. Ekkles, 
109 νῦν μὲν γὰρ οὔτε ϑέομεν οὔτ᾽ 
ἐλαύνομεν, wo der Scholiast erklärt: 
οὔτε ἀνέμοις οὔτε κώπαις πλέομεν. 
-- κατὰ μέρος — S. zu VII, 1, 24. 


30. ἐπὶ κέρως — Die Aufstellung 
eines Heeres oder einer Flotte in der 
Art, dass die Tiefe der Linienaufstel- 
lung (ἐπὶ φάλαγγος) die Spitze des 
Zuges bildet. Vgl.I, 7, 29. Kyrop. 
VI, 3, 34.- Ebenso wird auch κατὰ κέ- 
ρας gebraucht. VII, 4,23. Kyrop. I, 
6, 43, wo demselben auch ἐπὶ φά- 
λαγγος entgegengesetzt ist. Diese Aul- 
stellung ist die gewöhnliche Marsch- 
ordnung eines Heeres oder einer Flotte. 
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ἔπλεον, ἅμα δὲ πάντα ὅσα εἰς ναυμαχέαν καὶ ἡσκηκότες καὶ 
ἐπιστάμενοι εἰς τὴν ὑπὸ τῶν πολεμίων. ὡς ὥοντο, κατεχομέ- 
νὴν ϑάλατταν ἀφικνοῦντο. καὶ τὰ μὲν πολλὰ ἐν τῇ πολεμία 
χαὶ ἠρίστων καὶ ἐδείπνουν διὰ δὲ τὸ τἀναγκαῖα μόνον πράτ- 
τειν καὶ τὰς βοηϑείας ἔφϑανεν ἀναγόμενος καὶ ταχὺ ἐπέραινε. 

81 περὶ δὲ τὸν Μνασίππου ϑάνατον ἐτύγχανεν ὧν τῆς “ακωνικῆς 
περὶ τὰς Σφαγίας. εἰς τὴν Ἠλείαν δὲ ἀφικόμενος καὶ παρα- 
πλεύσας τὸ τοῦ ᾿Δλφειοῦ στόμα ὑπὸ τὸν ᾿χϑῦν καλούμενον ὧρ- 
μίσατο. τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ ἐντεῦϑεν ἀνήγετο ἐπὶ τῆς Κεφαλλη- 
νίας. οὕτω καὶ τεταγμένος καὶ τὸν πλοῦν ποιούμενος ὡς, εἰ 
δέοι, πάντα ὅσα χρὴ παρεσκευασμένος ναυμαχοίη. καὶ γὰρ τὰ 
περὶ τοῦ Μνασίππου αὐτόπτου μὲν οὐδενὸς ἠκηκόει, ὑπώπτευε 
δὲ μὴ ἀπάτης ἕνεκεν λέγοιτο, καὶ ἐφυλάττετο ἐπεὶ μέντοι 
ἀφίκετο εἰς τὴν Κεφαλληνίαν, ἐνταῦϑα δὴ σαφῶς ἐπύϑετο, καὶ 
ἀνέπαυε τὸ στράτευμα. 

32 Οἶδα μὲν οὖν ὅτι ταῦτα πάντα, ὅταν οἴωνται ναυμαχήσειν 
ἄνθρωποι, καὶ ἀσκεῖται καὶ μελετᾶται᾽ ἀλλὰ τοῦτο ἐπαινῶ, 
ὅτι ἐπεὶ ἀφικέσϑαι ταχὺ ἔδει ἔνϑα τοῖς πολεμίοις ναυμαχήσειν 
ὥετο, εὕρετο ὅπως μήτε διὰ τὸν πλοῦν ἀνεπιστήμονας εἶναι. 
τῶν εἰς ναυμαχίαν μήτε διὰ τὸ ταῦτα μελετᾶν βραδύτερόν τι 
ἀφικέσϑαι. 

33 Καταστρεψάμενος δὲ τὰς ἐν τῇ Κεφαλληνίᾳ. πόλεις ἔπλευ- 
σεν εἰς Κέρκυραν. ἐκεῖ δὲ πρῶτόν μὲν ἀκούσας ὅτι προσπλέοιεν 
δέχα τριήρεις παρὰ Διονυσίου, βοηϑήσουσαι τοῖς “1ακεδαιμῦ- 
νίοις, αὐτὸς ἐλϑὼν καὶ σκεψάμενος τῆς χώρας ὅϑεν τούς τὲ 
προσπλέοντας δυνατὸν ἦν ὁρᾶν καὶ τοὺς σημαίνοντας εἰς τὴ ' 


S. VII, 4,928. — ὅσα εἰς ναυμα- Anab. III, 1, ὅ ὑποπτεύσας μή τὴ 


χίαν — wie $ 27. — τὰς βοη- 
ϑεέίας ἔφϑανεν ἀναγόμενος -- 
er stach eher wieder in See, als feind- hi 
liche Truppen auf die Nachricht von 32. ὅπως --- mit dem Infinitiv δὺς 

seiner Landung herankommen konnten. ÜOekon. 7, 39 πειρᾶσθαι ὅπως os 


_ ἐπέραινε — 5. zu V, 4, 30. βέλτιστα᾽ τὰ προσήκοντα ἑκάτερ0ν" 

31. τὰς Σφαγίας — Drei kleine 
Inseln vor dem messenischen Pylos. 
Das Land wird Λακωνική genannt, 
weil Messeuien seit langer Zeit einen 
Theil des lakonischen Landes bildete. 
— τὸν ’Iy#öv — Vorgebirge in 
Elis. Vgl. Thukyd. U, 25. — τὰ 
περὶ τοῦ Μνασίππου _ S. zu 
1,19. — μή — wegen des in ὑπώ- 
areve liegenden Begriffes der Furcht. 


ἡμῶν διαπράττεσϑαι. : 
38, πρῶτον μὲν -- dem entspre"! 
chend ἐπεὶ δ᾽ ἐσημάνϑησαν ὃ ΠΣ 
παρὰ Αιονυσ ου -- . 8 4. Ex 
τῆς χώρας --- abhängig von don. 
καὶ τοὺς σημαίνοντας τ ὃ der 
— abhängig von δυνατὸν ἦν! τὰ τ 
aus die Wachen, wenn sie das Zeic ἂν 
nach der Stadt hin gäben, in der »'4 
sichtbar wären, 


m 


& 


‘ 
N 
| 
| 
! 
| 
! 


, - » 
που τοῦ ἄρχοντος᾽ 


EAAHNIKA. VI, 2. 67 


πόλιν καταφανεῖς εἶναι, ἐνταῦϑα κατέστησε τοὺς σκοπούς. κἀ- 
κείνοις μὲν συνέϑετο προσπλεόντων τε καὶ ὁρμούντων ὡς δέοι 
σημαίνειν" αὐτὸς δὲ τῶν τριηράρχων προσέταξεν εἴκοσιν, οὗς 
δεήσοι, ἐπεὶ κηρύξειεν, ἀκολουϑεῖν᾽ εἰ δέ τις μὴ ἀκολουϑήσοι, 
προεῖπε um μέμψεσϑαι τὴν δίκην. ἐπεὶ δ᾽ ἐσημάνϑησαν προσ- 
πλέουσαι καὶ ἐκηρύχϑη, ἀξία ἐγένετο ϑέας ἡ σπουδή" οὐδεὶς 
γὰρ ὅστις οὐ δρόμῳ τῶν μελλόντων πλεῖν εἰσέβη εἰς τὰς ναῦς. 


πλεύσας δὲ ἔνϑα ἦσαν al πολέμιαι τριήρεις, καταλαμβάνει ἀπὸ. 


μὲν τῶν ἄλλων τριήρων εἰς τὴν γῆν τοὺς ἄνδρας ἐκβεβηκότας, 
Μελάνιππος μέντοι ὁ Ῥόδιος τοῖς τε ἄλλοις συνεβούλευε μὴ μέ- 
γειν ἐνταῦϑα καὶ αὐτὸς πληρωσάμενος τὴν ναῦν ἐξέπλει. ἐκεῖ- 
νος μὲν οὖν καίπερ ἀπαντῶν ταῖς Ἰφικράτους ναυσὶν ὅμως ἀπέ- 
φυγεν᾽ al δὲ ἀπὸ Συρακουσῶν νῆες ἅπασαι ἑάλωσαν αὐτοῖς 
ἀνδράσιν. ὁ μέντοι Ἰφικράτης τὰς μὲν τριήρεις ἀκρωτηριασάμε- 
γος ἕλκων κατηγάγετο εἰς τὸν Κερκυραίων λιμένα, τῶν δὲ ἀν-- 
ὁρῶν συνέβη ἑκάστῳ τακτὸν ἀργύριον ἀποτῖσαί, πλὴν Κρινίπ- 
τοῦτον δ᾽ ἐφύλαττεν, ὡς ἢ πραξόμενος 
πάμπολλα χρήματα ἢ ὡς πωλήσων. κἀκεῖνος μὲν ὑπὸ λύπης 
αὐϑαιρέτῳ ϑανάτῳ ἀποϑνήσκει., τοὺς δ᾽ ἄλλους ὁ Ἰφικράτης 
ἐφῆκε, Κερκυραίους ἐγγυητὰς δεξάμενος τῶν χρημάτων. καὶ 


τοὺς μὲν ναύτας γεωργοῦντας τοῖς Κερκυραίοις τὸ πλεῖστον 


διέτρεφε, τοὺς δὲ πελταστὰς καὶ τοὺς ἀπὸ τῶν νεῶν ὁπλίτας 


ἔχων διέβαινεν εἰς τὴν Anagvavlav 


84, προσπλεόντων -- σημαέ- 
»sı9 — was für ein Zeichen sie geben 


sollten , wenn die Feinde herankämen 


und was für eins, wenn sie vor Anker 


‚ lägen. Ueber das ausgelassene Subject 
‚der Partieipien 8. zu 1,1, 29. 


μὴ 


μέμψεσθαι τὴν δίκην — er 


; sollte seine Strafe nicht für ge- 


fing anzusehen haben. Herod. 
vl, 106 ‚Deovg, οἵ σε ποιήσαντα 
ἀνόσια, νόμῳ δικαίῳ ρεώμενοι υπ- 
ἤγαγον ἐς χέρας τὰς ὡς, ὥστε σε 

ημνοϑει τὴν ἀπ᾽ ἐμέο σοι ἐσο- 

μένην δίκην. Platon Ges. IV, 5. 
110} καὶ ὕποσχῶν τιμωρίαν οὐ μεμπτήν. 
--οὐδεὶς ὅστις οὔ --- 5, ταῦ, 1, 8. 


8ὅ, αὐτοῖς ἀνδράσιν — 8. τὰ 
I, 3. 19, 


86, ἀκρωτηριασάμενος -- Er 
nahm die an den Vordertheilen der 


καὶ ἐκεῖ ταῖς μὲν φιλίαις 


Schiffe befindlichen Zierrathen als Sie- 
geszeichen ab. Vgl. II, 3,8. Herodot 
Il, 59 τῶν νηῶν χαπρίους ἐχουσέων 
τὰς πρῴρας ἠκ ωτηρίασαν καὶ dv- 
ἐϑεσαν εἰς τὸ ἱερὸν τῆς ᾿4ϑηναίης. 
— συνέβη -- er kam mit ihnen 
überein. Wenn ἑκάστῳ richtig ist, 
wird es zu τακτὸν zu ziehen sein. — 
ὡς ἢ --- ἢ ὡς — Eine ähnliche Wie- 
derholung von ὡς 5. ΠῚ, 5, 5 und mit 
gleicher Stellung Anab. Υ, 7, 32 πῶς ἢ 
ϑεοῖς ϑύσομεν ἡδέως ποιοῦντες ἔργα 
ἀσεβῆ, ἢ πολεμίοις πῶς μαχούμεϑα. 
Vgl. auch Kyrop. ll, 8, 23 καλῶ Tol- 
νυν ὑμᾶς, ὅτι ἅμα μὲν τὰς τάξεις 
μελετᾶτε καὶ “προσιόντες καὶ ἀπιόν- 
τες, ἅμα δὲ 6 ὅτι καὶ ἡμέρας καὶ νυ- 
κτός, ἅμα δὲ ὅ ὅτι τά τὲ σώματα περι- 
πατοῦντες ἀσκεῖτε καὶ τὰς ψυχὰς 
ὠφελεῖτε διδάσκοντες. 

37. τὸ πλεῖστον --- temporal, — 


A*# 
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πόλεσιν ἐπεκούρει, εἴ τίς τι δέοιτο, Θυριεῦσι δέ, μάλα καὶ ἀν- 
38 δράσιν ἀλκίμοις καὶ χωρίον καρτερὸν ἔχουσιν, ἐπολέμει. καὶ 
τὸ ἀπὸ Κερκύρας ναυτικὸν προσλαβών, σχεδὸν περὶ Ever | 
κυνταὰ ναῦς. πρῶτον μὲν εἰς Κεφαλληνίαν πλεύσας χρήματι 
ἐπράξατο, τὰ μὲν παρ᾽ ἑκόντων, τὰ δὲ παρ᾽ ἀκόντων" ἔπειτα 
δὲ παρεσκευάζετο τήν τε τῶν ΔΜακεδαιμονέων χώραν καχῦ; 
ποιεῖν καὶ τῶν ἄλλων τῶν κατ᾽ ἐκεῖνα πόλεων πολεμίων οὐσῶν 
. τὰς μὲν ἐϑελούσας προσλαμβάνειν, τοῖς δὲ μὴ πειϑομένοις πο- 
λεμεῖν. | 
88 Ἐγὼ μὲν δὴ ταύτην τὴν στρατηγίαν τῶν ᾿Ιφικράτους οὐ᾿ 
ἥκιστα ἐπαινῶ. ἔπειτα καὶ τὸ προσελέσϑαι κελεῦσαι ἑαυτῷ; 
Καλλίστρατόν τε τόν δημηγόρον, οὐ μάλα ἐπιτήδειον ὄντα, mul 
Χαβρίαν. μάλα στρατηγὸν νομιξόμενον. εἴτε γὰρ φρονίμου 
αὐτοὺς ἡγούμενος εἶναι συμβούλους λαβεῖν ἐβούλετο, σῶφρον 
μοι δοκεῖ διαπράξασϑαι, εἴτε ἀντιπάλους νομίξων., οὕτω ϑρι- 
σέως μήτε καταρρᾳϑυμῶν μήτε καταμελῶν μηδὲν φαίνεσϑει, ἢ 
μεγάλα φρονοῦντος ἐφ᾽ ἑαυτῷ τοῦτό μοι δοκεῖ ἀνδρὸς εἶνα ἢ 
κἀκεῖνος μὲν δὴ ταῦτ᾽ ἔπραττεν. | 
I. Οἱ δὲ Admvaioı. ἐκπεπτωχύτας μὲν δρῶντες ἐκ τῆς Bow 


μάλα — mit ἀλκέμοις und mit ἔχου- 
σιν zu verbinden. 

38. σχεδὸν περὶ — pleonastisch 
wie Anab. IV, 8, 15 σχεδὸν εἰς τοὺς 
ἑκατόν. Kyrop. Il, 1,6 σχεδὸν ἀμφὶ 
τοὺς ἡμίσεις. Vgl. auch zu V, 2, 40, 
— κατ᾽ ἐκεῖνα — 8.zu V,1,7.— 
τοῖς πειϑομένοις — dem Sinne 
nach construiert, als ob πολέταις vor- 
anginge. 

39. Καλλέστρατον — das Haupt 
der den Thebanern feindlichen Partei 
in Athen, Er war 377 v. Chr. mit Ti- 
motheos und Chabrias Feldherr gewe- 
sen. Diodor XV, 29. Den VI, 3, 2 er- 
wähnten Melanopos nennt Plutarch De- 
mosth. 15 als seinen Gegner. — οὐ 
μάλα ἐπιτήδειον ὄντα — Man 
könnte mit Bezug auf das gleich [0]- 
geude ἀντιπάλους erklären: ob- 
gleich er nicht eben sein Freund 
war; allein da dies auch vom Chabrias 
galt, so war es unnütz, es beim Kalli- 
stratos besonders zu erwähnen; oder 
man könnte übersetzen: der nicht 
besonders dazu geeignet war, 
nämlich zur Führung des ihm über- 


tragenen Amtes, allein dies steht mi 
dem φρονέμους αὐτοὺς ἡγοῦύμ 

εἶναι einigermassen im Widerspru 
Man erwartet vielmehr parallel mitd« 
beim Chabrias hervrorgehobenen Vf 
zug μάλα στρατηγόν auch hier d 
Angabe einer bestimmten guten Eiget 
schaft, wofür auch Böckhs Vorsel#gg 
εὖ μάλα ἐπιτήδειον kaum ausrediag 
— μάλα στρατηγὸν — Sul 
4,2. — οὕτω ϑρασέος -- φῦ 
νεσϑαι --- Die Stelle ist offenbart 
derbt. Der erste Theil der Periode bt 
tet in dem σῶφρον διαπράξασθθι, 
Schwierigkeiten, insofern σῶφρον 88 
ner Bedeutung nach unmöglich ὃ 
Object genommen und mit: etwa 
weises, eine weise Massregf 
übersetzt werden kann. Ferner erw# 
tet man nicht διαπράττεσθας 
durchsetzen, sondern ein blos# 
Verbum des Thuns. Der zweite I 
giebt keinen genügenden Sinn, 5 
wenn man zu dem Infinitiv φαίνεσθαι 
das Verbum ἐβούλετο ergänzen u 
οὕτω in dem zu Ill, 2, 9 besprochen 
Sinne angewendet glauben wollte. 


ΠῚ, 1. Die Bewohner der wieder auf- 
r each Stadt Plataeae (5. zu V,4, 15) 
"hatten, nachdem seit 376 v. Chr. die 
5 Spartaner aus Böotien verdrängt wa- 
‚ten, den Thebanern gegenüber ihre 
- Selbständigkeit nicht behaupten kön- 
‚nen, Sie wendeten sich deshalb an die 
X Athener in der Absicht, sich dem Bunde 
‚derselben anzuschliessen; die Thebaner 
aber überfielen die Stadt, vertrieben die 
“Bewohner und schleiften alles mit Aus- 
. nahme der Heiligthümer. Die vertrie- 
᾿ς benen Plataeer fanden wieder Aufnahme 
in Athen, Diodor XV, 46, Pausan. IX, 
1,4—8, Aus gleichen Gründen war 
' Thespiae von den Thebanern zerstört 
‚ worden. Diodor a. a. Ὁ, Dies war be- 
‚teits im J. 374 geschehen : die hier zu- 
nächst erzählten Ereignisse sind die 
des Jahres 372. 
- φέλους ἀρχαίους Die 
Phokeer, obgleich seit längerer Zeit 
meist auf Seiten der Spartaner (vgl. 
‘MM, 5,3; IV, 3,15; VI, 1,1) hatten 
doch schon in alter Zeit mit den Athe- 
nern in freundschaftlichen Verhältnis- 
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tag Πλαταιέας, φίλους ὄντας, καὶ καταπεφευγότας πρὸς αὖ- 
τούς, ἰκετεύοντας δὲ Θεσπιέας μὴ σφᾶς περιιδεῖν ἀπόλιδας γε- 
νομένους, οὐκέτι ἐπήνουν τοὺς Θηβαίους, ἀλλὰ πολεμεῖν μὲν 
αὐτοῖς τὰ μὲν ἠσχύνοντο, τὰ δὲ ἀσυμφόρως ἔχειν ἐλογίζοντο᾽ 
χοινωνεῖν γε μὴν αὐτοῖς ὧν ἔπραττον οὐκέτι ἤϑελον, ἐπεὶ ἑώ- 
τρῶν στρατεύοντας τε αὐτοὺς ἐπὶ φίλους ἀρχαίους τῇ πόλει Φω- 
κέας, καὶ πόλεις πιστάς τ᾽ ἐν τῷ πρὸς τὸν βάρβαρον πολέμῳ 
καὶ φίλας ἑαυτοῖς ἀφανίξοντας. ἐκ τούτων δὲ ψηφισάμενος 
v δῆμος εἰρήνην ποιήσασθαι, πρῶτον μὲν εἰς Θήβας πρέσβεις 
E ἔπεμψε παρακαλοῦντας ἀκολουϑεῖν. εἰ βούλοιντο, εἰς Δακε- 
ΤΕ ῥχίμονα περὶ εἰρήνης ἔπειτα δὲ ἐξέπεμψαν καὶ αὐτοὶ πρέσβεις. 
“ἦν δὲ τῶν αἰἱρεϑέντων Καλλίας ἹἹππονίχου, Αὐτοκλῆς Στρομ- 
βιίδου, Anuoorgarog ᾿Δριστοφῶντος. ᾿Αριστοκλῆς, Κηφισόδο- 
ΤΥ τος, Μελάνωπος, Avaaıdog. [ἐπεὶ δὲ προσῆλθον ἐπὶ τοὺς ἐκ- : 
Τ χλήτους τε τῶν “ακεδαιμονίων καὶ τοὺς συμμάχους. καὶ Καλ- 
FB λίστρατος δὲ ὁ δημηγόρος παρῆν᾽ ὑποσχόμενος γὰρ ᾿Ιφικράτει, 
εἰ αὐτὸν ἀφείη, ἢ χρήματα πέμψειν τῷ ναυτικῷ ἢ εἰρήνην 
ποιήσειν, οὕτως ᾿4ϑήνησί τε ἦν καὶ ἔπραττε περὶ εἰρήνης ἐπεὶ 
δὲ χατέστησαν ἐπὶ τοὺς ἐκκλήτους τε τῶν “ακεδαιμονίων καὶ 


sen gestanden, Vgl. Thukyd. III, 95 
Φωκεῖς προϑύμως ἐδόκουν κατὰ τὴν 
᾿Δἀϑηναίων ἀεί ποτε φιλίαν ξυστρα- 
τεύειν. Sie hatten sich auch dem An- 
trage der Thebaner auf Zerstörung 
Athens (s. II, 2, 19) widersetzt. De- 
mosth. v. ἃ, Trugges. 65. — πόλεις 
— ἀφανέξοντας — Die Plataeer 
waren die einzigen, welche bei Mara- 
thon die Athener unterstützt hatten 
(Herod. VI, 108); Thespier waren al- 
lein mit den Spartanern bei Thermo- 
pylae geblieben (Herod. VII, 222’u. 
226); die übrigen Thespier hatten bei 
Plataeae mitgekämpft (Herod. IX, 30). 
Auf die Perserkriege weisen die Athe- 
ner zurück, weil gerade die Thebaner 
sich damals den Barbaren angeschlos- 
sen hatten. 


3. Καλλέστρατος — S. zu 2, 39. 
— χρήματα πέμψειν — Die2, 37 
f, angeführten Thatsachen deuten dar- 
auf hin, dass Iphikrates von Hause 
nicht die nöthigen Geldmittel erhielt, 
— ἐκκλήτους — 8. zu II, 4, 38, — 


to 
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τοὺς συμμάχους, πρῶτος ἔλεξεν αὐτῶν Καλλίας ὁ δαδοῦχος. 
ἦν δὲ οὗτος οἷος μηδὲν ἧττον ἥδεσϑαι ὑφ᾽ αὑτοῦ ἢ ὑπ᾽ ἄλλων 
ἐπαινούμενος" καὶ τότε δὴ ἤρξατο ὧδέ πως. 

4 ὯὮ ἄνδρες Λακεδαιμόνιοι, τὴν μὲν προξενέαν ὑμῶν οὐκ ἐγὼ 
μόνος, ἀλλὰ καὶ πατρὸς πατὴρ πατρῴαν ἔχων παρεδίδου τῷ γέ- 
νει. βούλομαι δὲ καὶ τοῦτο ὑμῖν δηλῶσαι, ὡς ἔχουσα ἡ πόλις 
διατελεῖ πρὸς ἡμᾶς. ἐκείνη γάρ, ὅταν μὲν πόλεμος N, στρατη- 
γοὺς ἡμᾶς αἱρεῖται. ὅταν δὲ ἡσυχίας ἐπυϑυμήσῃ . εἰρηνοποιοὺς 
ἡμᾶς ἐκπέμπει. κἀγὼ πρόσϑεν δὶς ἤδη ἦλθον περὶ πολέμου κα- 
ταλύσεως. καὶ ἐν ἀμφοτέραις ταῖς πρεσβείαις διεπραξάμην καὶ 
ὑμῖν καὶ ἡμῖν εἰρήνην νῦν δὲ τρίτον ἥκω, καὶ ἡγοῦμαι πολὺ 

5 δικαιότατὰ νῦν ἂν διαλλαγῆς τυχεῖν. ὁρῶ γὰρ οὐκ ἄλλα μὲν 
ὑμῖν, ἄλλα δὲ ἡμῖν δοκοῦντα, ἀλλ᾽ ὑμᾶς τε ἀχϑομένους καὶ 

ἡμᾶς τῇ Πλαταιῶν τε καὶ Θεσπιῶν ἀναιρέσει. πῶς οὖν οὐκ 
εἰκὸς τὰ αὐτὰ γιγνώσκοντας φίλους μᾶλλον ἀλλήλοις ἢ πολε- | 
ulovg εἶναι; καὶ σωφρόνων μὲν δήπου ἐστὶ μηδὲ εἰ μικρὰ τὰ ὦ 
διαφέροντα εἴη πόλεμον ἀναιρεῖσϑαι᾽ εἰ δὲ δὴ καὶ ὁμογνωμο- 
γνοῖμεν, οὐκ ἂν πάνυ τῶν ϑαυμαστῶν εἴη μὴ εἰρήνην ποιεῖσθαι; 

6 δίκαιον μὲν οὖν ἦν μηδὲ ὅπλα ἐπιφέρειν ἀλλήλοις ἡμᾶς; ἐπεὶ 
λέγεται μὲν Τριπτόλεμος ὁ ἡμέτερος πρόγονος τὰ “΄ἤμητφος 
καὶ Κόρης ἄρρητα ἱερὰ πρώτοις ξένοις δεῖξαι Ἡρακλεῖ τὲ τῷ 
ὑμετέρῳ ἀρχηγέτῃ καὶ 4Διοσκόροιν τοῖν ὑμετέροιν πολίταιν, ὦ 
καὶ τοῦ Δήμητρος δὲ καρποῦ εἰς πρώτην τὴν Πελοπόννησον 
σπέρμα δωρήσασϑαι. πῶς οὖν δίκαιον ἢ ὑμᾶς. παρ᾽ ὧν ἐλα- | 


δαδοῦχος — 8. zu II, 4, 30. --- desKallias, — ἱερὰ δεῖξαι — St“ | 
οἷος --ἤδεσϑαι — S. zull, 3,45. hender Ausdruck für das Zulassen zu | 
4, οὐκ ἐγώ — zu denken ἔχω aus den Darstellungen der heiligen et 
dem folgenden ἔχων παρεδέδου. -Zur monien bei den Mysterien. 8. Lobee 
Sache vgl. VI, 1,4. — πρόσϑεν Aglaophamus I, S. 51. — Herakles 
δὶς ἦδη — vielleicht mit den II,2, hatte sich vor seinem Gange in die 
17 und II, 4, 37 erwähnten Gesandt- Unterwelt in die Mysterien einweihen 
schaften. lassen, die Dioskuren Kastor U 1 
5. τῶν ϑαυμαστῶν — parütiver Polydeukes nach Eroberung ὧδ 
Genetiv: es gehörte zu den wun- attischen Stadt Aphidna. Apollodor. 
derbaren Dingen = es wäre II, 5, 12. Plutarch. Theseus 3. ht 
wunderbar. Comment, IV, 6, 10. früher nur Einheimische eingewelt 
᾿Ανδρίαν ἄρα τῶν καλῶν νομίξεις worden waren, so war Herakles zUN. 


ELVOL. 1 vom Pylios, die Dioskuren voM AP z 
6. Τριπτολεμος — Die Bezug- dnos adoptiert worden, — οὐ 
nahme auf diesen Heros, der mit den — Nach attischer Sage war von : 


eleusinischen Mysterien in enger Ver- aus der Ackerbau durch den Triple” 


bindung stand (s. Preller griech. My- lemos verbreitet worden. Y& A 
thol. I, S. 602 der zweiten Aufl.) er- Metamorph. V, 645 ff. Wie is sie 


klärt sich aus dem priesterlichen Amte. Athener auf diese Wohlthat, 


ΠΥ νυν, Lee 
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τῆ “οὖ 

᾿ a 


ὡ ἘΛΛΗΝΙΚΑ, ΥἹ, 8. ° πὶ 


βετε σπέρματα, τὸν τούτων ποτὲ καρπὸν ἐλϑεῖν δῃώσοντας, 
ἡμᾶς τε, οἷς ἐδώκαμεν, μὴ οὐχὶ βούλεσθαι ὡς πλείστην τούτοις 
ἀφϑονίαν τροφῆς γενέσϑαι; εἰ δὲ ἄρα ἐκ ϑεῶν πεπρωμένον 
ἐστὶ πολέμους ἐν ἀνθρώποις γίγνεσθαι, ἡμᾶς. δὲ χρὴ ἄρχεσϑαι 
μὲν αὐτοῦ ὡς σχολαίτατα, ὅταν δὲ γένηται, καταλύεσθαι ἡ δυ- 
νατὸν τάχιστα. 

Μετὰ τοῦτον Αὐτοκλῆς, μάλα δοκῶν ἐπιστρεφὴς εἶναι ῥή- 
109, ὧδε ἠγόρευεν᾽ "ἄνδρες Δακεδαιμόνιοι. ὅτι μὲν ἃ μέλλω 
λέγειν οὐ πρὸς χάριν ὑμῖν ῥηϑήσεται οὐκ ἀγνοῶ" ἀλλὰ δοκεῖ 
μοὶ.) οἵτινες βούλονται. ἣν ἂν ποιήσωνται φιλίαν, ταύτην ὡς 
πλεῖστον χρόνον διαμένειν, διδακτέον εἶναι ἀλλήλους τὰ αἴτια 
τῶν πολέμων. ὑμεῖς δὲ ἀεὶ μέν φατε ὡς αὐτονόμους τὰς πόλεις 
χρὴ εἶναι, αὐτοὶ δέ ἐστε μάλιστα ἐμποδὼν τῇ αὐτονομίᾳ. συν- 
τίϑεσϑε μὲν γὰρ πρὸς τὰς συμμαχίδας πόλεις τοῦτο πρῶτον, 
ἀχρλουϑεῖν ὅποι ἂν ὑμεῖς ἡγῆσϑε. καίτοι τί τοῦτο αὐτονομίᾳ 
προσήκει; ποιεῖσϑε δὲ πολεμίους οὐκ ἀνακοινούμενοι τοῖς συμ-- 
μάχοις, καὶ ἐπὶ τούτους ἡγεῖσϑε᾽ ὥστε πολλάκις ἐπὶ τοὺς εὐμε- 
νεστάτους ἀναγκάζονται στρατεύειν ol λεγόμενοι αὐτόνομοι 
εἶναι. ἔτι δὲ τὸ πάντων ἐναντιώτατον αὐτονομίᾳ, καϑέστατε 
ἔνϑα μὲν δεκαρχίας, ἔνϑα δὲ τριακονταρχέας᾽ καὶ τούτων τῶν 
ἀρχόντων ἐπιμελεῖσϑε οὐχ ὅπως νομίμως ἄρχωσιν, ἀλλ᾽ ὅπως 
δύνωνται Bla κατέχειν τὰς πόλεις. ὥστ᾽ ἐοίκατε τυραννίσι 


anderen Völkern erwiesen, waren, und 
mit welchen Ehren sie von den übrigen 
Griechen für dieselbe belohnt wurden, 
Istaus Isokrat. Paneg. 28 ff. zu ersehen. 
τη Ὁμὰς --- ἡμᾶς re — ungewöhn- 
liche Partikelverbindung. Homer. Ilias 
, 389 ὥστε γὰρ ἢ παῖδες νεαροὶ 
ζηφαί τε γυναῖκες ἀλλήλοισιν ὀδύ- 
θόνται οἶκόνδε νέεσϑαι. Häufiger 
ἰδὲ die Verbindung durch τε — ἧ. 
Comment. I, 7,3. Oekon. 20, 12. — 
ἡμᾶς ὃ ἑ — Die Partikel δὲ im Nach- 
satze, um den Gegensatz zu ἐκ ϑεῶν 
πεπρωμένον hervorzuheben, 9. zu IV, 
δῦ, — χαταλύεσθαι — nämlich 
rind Das Medium steht für das in 
ser Verbindung sonst gebräuchliche 
Fr in dem Sinne von unter ein- 
de μὴ beilegen, wie Andokid. über 
Ir; reden 17 ἐνθυμήθητε ovv τῶν 
u. τὰς μεγίστας τίνι τρόπῳ τὸν 
ὑλέμον χαταλύονται. 
ἰδακτέον -- zu ergänzen 


Lee πε ὦ 


τούτοις. — φατὲ ὡς -- Nach 
φημί steht sehr selten die Construction 
mit ὡς oder ὅτε Statt des Infinitivs. 
Demosth. Philipp. I, 48 οἵ δέ φασι 
ὡς πρέσβεις πέπομφεν ὡς βασιλέα. 
Platon. Gorgias 5. 4872 καὶ μὴν ὅτι 
γε οἷος παρρησιάξεσϑαι καὶ μὴ 
αἰσχύνεσθαι, αὐτός τε φὴς καὶ ὁ 
λόγος ὁμολογεῖ σοι; wie in letzterem 
Falle bei der Verbindung mit anderen 
Verben Kyrop. III, 3, 19 καὶ ὁ πατὴρ 
λέγει καὶ σὺ φὴς καὶ ol ἄλλοι δὲ 
πάντες ὁμολογοῦσιν, ὡς al μάχαι 
κρένονται μᾶλλον ταῖς ψυχαῖς ἡ ταῖς 
τῶν σωμάτων ῥώμαις. — ἀκολου- 
ϑεῖν -- ἡγῆσϑε -- Vgl.1l, 2, 20. 
8. δεκαρχίας — ὅ. zulll, 4,3. 
-- τριακονταρχίας --- wie in 
Athen. — ἐοέίκατε -- ἡδόμενοι 
— Der Nominativ des Partieips statt 
des sonst gebräuchlichen Dativs oder 
statt des Infinitivs. Comment, IV, 3, 8 
ταῦτα παντάπασιν ἔοικεν ἀνθροώ- 


10 


1 
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9 μᾶλλον ἢ πολιτείαις ἡδόμενοι. καὶ ὅτε μὲν βασιλεὺς προσέτατ- 


er 


TEV αὐτονόμους τὰς πόλεις εἶναι, μάλα γιγνώσκοντες ἐφαίνεσϑε 
ὅτι εἰ μὴ ἐάσοιεν οἵ Θηβαῖοι ἑκάστην τῶν πόλεων ἄρχειν τε 
ἑαυτῆς καὶ οἷς ἂν βούληται νόμοις χρῆσϑαι, οὐ ποιήσουσι κατὰ 
τὰ βασιλέως γράμματα᾽ ἐπεὶ δὲ παρελάβετε τὴν Καδμείαν, 
οὐδ᾽ αὐτοῖς Θηβαίοις ἐπετρέπετε αὐτονόμους εἶναι. δεῖ δὲ τοὺς 
μέλλοντας φίλους ἔσεσϑαι οὐ παρὰ τῶν ἄλλων μὲν ἀξιοῦν τῶν 
δικαίων τυγχάνειν, αὐτοὺς δὲ ὅπως ἂν πλεῖστα δύνωνται πλευ- 
νεχτοῦντας φαίνεσθαι. 

Ταῦτα εἰπὼν σιωπὴν μὲν παρὰ πάντων ἐποίησεν. ἡδομέ 
νους δὲ τοὺς ἀχϑομένους τοῖς “ακεδαιμονίοις ἐποίησε. μετὰ 
τοῦτον Καλλίστρατος ἔλεξεν" ᾽4λλ᾽ ὅπως μέν, ὦ ἄνδρες Δακε- 
δαιμόνιοι, οὐκ ἐγγεγένηται ἁμαρτήματα καὶ ἀφ᾽ ἡμῶν καὶ ἀφ᾽ 
ὑμῶν ἐγὼ μὲν οὐκ ἂν ἔχειν μοι δοκῶ εἰπεῖν" οὐ μέντοι οὕτω 
γιγνώσκω ὡς τοῖς ἁμαρτάνουσιν οὐδέποτε ἔτι χρηστέον" ὁρῶ 
γὰρ τῶν ἀνθρώπων οὐδένα ἀναμάρτητον διατελοῦντα᾽ δοκοῦσι 
δέ μοι καὶ εὐπορώτεροι ἐνίοτε γίγνεσϑαι ἄνϑρωποι ἁμαρτάνον- 
τες, ἄλλως TE καὶ ἐὰν κολασϑῶσιν ὑπὸ τῶν ἁμαρτημάτων, ὡς 
ἡμεῖς. καὶ ὑμῖν δὲ ἔγωγε ὁρῶ διὰ τὰ ἀγνωμόνως πραχϑέντε 
ἔστιν ὅτε πολλὰ ἀντίτυπα γιγνόμενα ὧν ἦν καὶ ἡ κατα- 
ληφϑεῖσα ἐν Θήβαις Καδμεία᾽ νῦν γοῦν, ὡς ἐσπουδάσατε au- 


πων ἕνεκα γιγνόμενα. Einen Unter- 
schied der Bedeutung zwischen den 
drei erwähnten Constructionen glaubt 
Krüger Gr. Gramm. $ 56, 4, 9 gefunden 
zu haben. — πολιτείαις — Ver- 
fassungen freier Staaten, wo die Bürger 
sich selbst regierten. 


9. προσέταττεν — S.V, 1, 31. 
Auch Isokr, Paneg. 176 nenut voller 
Entrüstung über den antälkidischen 
Frieden denselben πρόσταγμα καὶ οὐ 
συνθήκας. --- ὅπως — muss wie 
sonst ὡς beim Superlativ mit δύνασϑαι 
gebraucht sein, wenn man den Satz 
οπως — δυνωνται nicht von πλεο- 
νεκτοῦντας abhängen lassen will, wie 
Kyrop, VIII, 3, 6 ἐκέλευε ἐπιμεληϑῆ- 
ναι, ὅπως ἂν οὕτω γένηται αὔριον 
ἡ ἐξέλασις, wobei sich freilich eine 
gewisse Tautologie ergiebt. 


10. παρὰ πάντων — Der Gene- 
tiv, um’ den Ausgangspunkt des 
Schweigens anzudeuten. — ἐποίη- 


σεν — ἐποίησε — S. zu IV, 5, 11. 
ἀφ᾽ ἡμῶν — S. zu V, 4, 60. — 
ἀναμάρτητον διατελοῦντα — 
διατελεῖν ohne ein Particip, nament- 
lich ohne eine bei einem Adjeectiv zu 
erwartende Form von ὧν ist nicht sel- 
ten. S. II, 3, 25; VII, 8, 1. Comment. 
Ι, 6, 2 ἀχέτων διατελεῖς. Kyrop.|, 
5,10 εἴ τις ἀναγώνιστος διατελέσειεν. 
Agesil. 1, 81 ἐποίησεν ὥστε εὐδαί- 
μονας τὰς πόλεις διατελέσαι. 6,3 
ὥστε ἀκαταφρόνητος διετέλεσεν. 
Vgl. auch zu IV, 3, 3. — εὐπορο- 
τεροι — klüger, gewitzter. θε- 
kon. 9, 5 οἵ πονηροὶ (οἰκέται) συξυ- 
γέντες εὐπορώτεροι πρὸς τὸ κακοῦρ- 
γεῖν γίγνονται. 

11. νῦν γοῦν are. -- als Beweis 
für die Richtigkeit des vorangehenden 
Satzes: Denn, wie sehr ihr auch streb- 
tet, dass die Städte selbständig würden, 
so sind doch durch das an den Thebe- 
nern begangene Unrecht alle in deren 
Hände gekommen, 


EAAHNIKA. VI, 3. 13 


τονόμους Tag πόλεις γενέσθαι. πᾶσαι πάλιν, ἐπεὶ ἠδικήϑησαν 
οἷ Θηβαῖοι. ἐπ᾽ ἐκείνοις γεγένηνται. ὥστε πεπαιδευμένους 
ἡμᾶς ὡς τὸ πλεονεκτεῖν ἀκερδές ἐστι νῦν ἐλπίζω πάλιν μετρί- 
ovg ἐν τῇ πρὸς ἀλλήλους φιλίᾳ ἔσεσϑαι. 
ἀποτρέπειν τὴν εἰρήνην διαβάλλουσιν, ὡς ἡμεῖς οὐ φιλίας δεό- 
uevor, ἀλλὰ φοβούμενοι μὴ ᾿ἀνταλκίδας ἔλϑῃ ἔχων παρὰ βασι- 
λέως χρήματα, διὰ τοῦϑ᾽ ἥκομεν, ἐνθυμήθητε ὡς φλυαροῦσι. 
βασιλεὺς μὲν γὰρ δήπου ἔγραψε πάσας τὰς ἐν τῇ Ἑλλάδι πόλεις 
αὐτονόμους εἶναι" ἡμεῖς δὲ ταὐτὰ ἐκείνῳ λέγοντές τε καὶ πράτ- 
tovrsg τί ἂν φοβοίμεϑα βασιλέα; ἢ τοῦτο οἴεταί τις, ὡς ἐκεῖ- 
νὸς βούλεται χφήματα ἀναλώσας ἄλλους μεγάλους ποιῆσαι μᾶλ- 
λον ἢ ἄνευ δαπάνης ἃ ἔγνω ἄριστα εἶναι, ταῦτα ἑαυτῷ πεπρᾶ- 
χϑαι: εἶεν. τί μὴν ἥκομεν ; ὅτι μὲν οὖν οὐκ ἀποροῦντες γνοίητε 
av, εἰ μὲν βούλεσϑε, πρὸς τὰ κατὰ ϑάλατταν ἰδόντες, εἰ δὲ 
βούλεσϑε, πρὸς τὰ κατὰ γὴν ἐν τῷ παρόντι. τί μήν ἐστιν; εὔ- 
δηλον ὅτι εἰ τῶν συμμάχων τινὲς οὐκ ἀρεστὰ πράττουσιν ἡμῖν 
ἢ ὑμῖν ἀρεστά. ἴσως δὲ καὶ βουλοίμεϑ᾽ ἂν ὧν ἕνεκα περιεσώ- 
σατε ἡμᾶς ἃ 00905 ἔγνωμεν ὑμῖν ἐπιδεῖξαι. ἵνα δὲ καὶ τοῦ συμ- 
φόρου ἔτι ἐπιμνησϑῶ, εἰσὶ μὲν δήπου πασῶν τῶν πόλεων al 
μὲν τὰ ὑμέτερα, al δὲ τὰ ἡμέτερα φρονοῦσαι, καὶ ἐν ἑκάστῃ 
πόλει ol μὲν λακωνίζόυσιν. ol δὲ ἀττικίξουσιν. εἰ οὖν ἡμεῖς 


ἃ δὲ βουλόμενοί τινὲς 


12), ἃ -- διαβάλλουσι — Vgl. 
1, 3, 45.— un ἀνταλκέδας ἔλϑῃ 
- Es lässt sich aus diesen Worten 
schliessen, dass die Lakedämonier wie- 
der den Antalkidas geschickt hatten, 
um die Einwirkung des Königs auf 
Herstellung des Friedens anzurufen. 
Auch Diodor XV, 50 giebt an, der Kö- 
nig Artaxerxes habe wieder Gesandte 
geschickt, die zum Frieden auffordern 
sollten. — διὰ τοῦτο — ἃ, i. διὰ 
τὸ φοβεῖσϑαι. Hieron 4, 6 πλεέω ἔχων 
τῶν διωτῶν. κτήματα ὁ τύραννος 
διὰ τοῦτο καὶ πλείω ἀπ᾽ αὐτῶν εὐ- 
φραένεται. Vgl. Kyrop. IV, 2, 42. — 
αὐτονόμους εἶναι — sollten 
selbständig sein; denn in ἔγραψε 
liegt der Begriff des Befehlens. 

13, ὅτι — πο ρθοῦντες --- näm- 
lich ἥκομεν. — εὔδηλον — ἀρε- 
στὰ — Der Satz ist Vollständig ver- 
derbt. Dass nach dem run» ἐστιν; 
was ist nun der Grund unseres 
Erscheinens? nach der bisher vor- 


gebrachten Ablehnung von Gründen, 
die man etwa aufstellen könnte, ein 
positiver Grund folgen muss, ist klar, 
doch lässt sich aus den überlieferten 
Worten der Sinn nicht errathen, da 
auch im Folgenden jede Beziehung auf 
denselben fehlt, Da es aber eine we- 
sentliche Friedensbedingung ist, dass 
die einzelnen griechischen Städte selb- 
ständig seien, so könnte vielleicht hier 
der Satz aufgestellt sein, es sei weder 
den Athenern noch den Spartanern 
dienlich, wenn sie die Bundesgenossen 
zu abhängigen Unterthanen machen, — 
ὧν ἕνεκα — τούτων ἕνεκα ὅτι. 
Vgl.5,43. Die Beziehung des Satzes 
ist dadurch, dass derselbe mit dem vor- 
hergehenden in nothwendigem Zusam- 
menhange steht, unverständlich  gewor- 
den. Das περιεσώσατε ἡμᾶς wird 
wohl von der Ablehnung des Vor- 
schlags, Athen nach der Niederlage 
bei Aigospotamoi zu zerstören, ver- 
standen werden müssen. S. II, 2, 20. 


1ὅ 
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ϑάλαττάν γε μήν — 8. zu IV, 
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φίλοι yevolusdu, πόϑεν ἂν εἰκότως χαλεπόν τι προσδοκήσαι- 
μὲν ; καὶ γὰρ δὴ κατὰ γῆν μὲν τίς ἂν ὑμῶν φίλων ὄντων ἱκανὸς 
γένοιτο ἡμᾶς λυπῆσαι; κατὰ ϑάλαττάν γε μὴν τίς ἂν ὑμᾶς βλά- 
ψαι τι ἡμῶν ὑμῖν ἐπιτηδείων ὄντων; ἀλλὰ μέντοι Or, μὲν πό- 
λεμοι ἀεί ποτε γέγνονται καὶ ὅτι καταλύονται πάντες ἐπιστά- 
uede, καὶ ὅτι ἡμεῖς, ἂν μὴ νῦν. ἀλλ᾽ αὖϑίς ποτε εἰρήνης ἐπι- 
ϑυμήσομεν. τί οὖν δεῖ ἐκεῖνον τὸν χρόνον ἀναμένειν. ἕως ἂν 
ὑπὸ πλήϑους κακῶν ἀπείπωμεν, μᾶλλον ἢ οὐχ ὡς τάχιστα πρίν 
τι ἀνήκεστον γενέσϑαι τὴν εἰρήνην ποιήσασϑαι; ἀλλὰ μὴν οὐδ᾽ 
ἐκείνους ἔγωγ᾽ ἐπαινῶ οἵτινες ἀγωνισταὶ γενόμενοι καὶ νενικη- 
κότες ἤδη πολλάκις καὶ δόξαν ἔχοντες οὕτω φιλονεικοῦσιν ὥστε 
οὐ πρότερον παύονται, πρὶν ἂν ἡττηϑέντες τὴν ἄσκησιν κατα- 
λύσωσιν, οὐδέ γε τῶν κυβευτὼν οἵτινες αὖ ἐὰν ἕν τι ἐπιτύχωσι͵, 
περὶ διπλασίων κυβεύουσιν᾽ ὁρῶ γὰρ καὶ τῶν τοιούτων τοὺς 
πλείους ἀπόρους παντάπασι γιγνομένους. ἃ χρὴ καὶ ἡμᾶς ὁρῶν- 
τας εἰς μὲν τοιοῦτον ἀγῶνα μηδέποτε καταστῆναι, ὥστ᾽ ἢ πάντα 
λαβεῖν ἢ πάντ᾽ ἀποβαλεῖν, ἕως δὲ καὶ ἐρρώμεϑα καὶ εὐτυχοῦ- 
μεν, φίλους ἀλλήλοις γενέσϑαι. οὕτω γὰρ ἡμεῖς τ᾽ ἂν δι᾽ ὑμᾶς 
καὶ ὑμεῖς δι᾿ ἡμᾶς ἔτι μείζους ἢ τὸν παρελϑόντα χρόνον ἐν τῇ 


᾿Ελλάδι ἀναστρεφοίμεϑα. 


Δοξάντων δὲ τούτων καλῶς εἰπεῖν, ἐψηφίσαντο καὶ ol Δα- 


'κεδαιμόνιοι δέχεσϑαι τὴν εἰρήνην, ἐφ᾽ m τούς τε ἁρμοστὰς ἐκ 


τῶν πόλεων ἐξάγειν, τά τε στρατόπεδα διαλύειν καὶ τὰ ναυτιχὰ 
καὶ τὰ πεξικά, τάς τε πόλεις αὐτονόμους ἐᾶν. εἰ δέ τις παρὰ 
ταῦτα ποιοίη. τὸν μὲν βουλόμενον βοηϑεῖν ταῖς ἀδικουμέναις 


Relativsatz in eine Art von Gegensatz zu 
dem vorhergehenden Relativsatz οἴτι- 
νες — παύονται. — ἀπόρους — 
mittellos, Bettler. 


14. κατὰ γῆν μὲν — κατὰ 


2, 17. 
16. ὅτι μέν --- 5. χὰ Υ, 2,12. — 


ἢ οὐχ — Nach μᾶλλον in einem, ne- 
gativen Satze kann statt 7) auch ἢ οὐ 
folgen, so hier, weil der Fragesatz_ne- 
gativen Sinn hat. Herod. IV, 118 ἥκει 
γὰρ ὁ Πέρσης οὐδὲν μᾶλλον ἐπ᾿ 
ἡμέας ἡ οὐ καὶ ὑμέας. Thukyd. II, 
62 οὐδ᾽ εἰκὸς χαλεπῶς φέρειν av- 
τῶν μᾶλλον ἡ οὐ --- ὀλιγωρῆσαι. 

16. τὴν ἄσκησιν — das Hand- 
werk der Athleten. Vgl. Comment, 
ΠῚ, 14, 3 ἐάν τις ἄνευ τοῦ σίτου τὸ 
ὄψον αὐτὸ ἐσθίῃ, μὴ ἀσκήσεως, ἀλλ᾽ 
ἡδονῆς ἕνεκα, πότερον ὀψοφάγος 
εἶναι δοκεῖ ἢ οὔ. — αὖ — stellt den 


17. ὥστε --- αυἵ τοιοῦτον zu bezie- 
hen: ein Kampf, wo es Bedin- 
gung ist, entweder u.s.w. 9. zu 
Υ, 3,14 und vgl. VI, 4, 22. — ἀνα- 
στρεφοίμεϑα -- eigentlich sich 
aufhalten, dann ab eschwächt sein, 
Vgl. VII, 3, 2 ἐν ταύτῃ τῇ συμμαχίᾳ 
ἀνεστρέφετο. Anab. Il, 5, 14 ἔν γὲ 
τοῖς πέριξ οἰκοῦσι --- ὡς δεσποτης 
ἀναστρέφοιο. 

18. τὴν εἰρήνην — Geschlossen 
wurde derselbe im Monat Skirophorion 
(Juni) des Jahres 371 v.Chr. Plutarch 
Agesil. 29, 


na de 
δι 3 
- a ke: 
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πόλεσι, τῷ δὲ un βουλομένῳ un εἷναι ἔνορκον συμμαχεῖν τοῖς 
ἀδικουμένοις. ἐπὶ τούτοις ὥμοσαν Μακεδαιμόνιοι μὲν ὑπὲρ 
αὑτῶν καὶ τῶν συμμάχων, ᾿4ϑηναῖοι δὲ καὶ οἵ σύμμαχοι κατὰ 
πόλεις ἕκαστοι. ἀπογραψάμενοι δ᾽ ἐν ταῖς ὑμωμοκυίαις πόλεσι 
καὶ οἵ Θηβαῖοι, προσελθόντες πάλιν τῇ ὑστεραία ol πρέσβεις 
αὐτῶν ἐκέλευον μεταγράφειν ἀντὶ Θηβαίων Βοιωτοὺς ὀμωμο- 
κότας. ὁ δὲ ᾿4γησίλαος ἀπεκρίνατο ὅτι μεταγράψει μὲν οὐδὲν 
ὧν τὸ πρῶτον ὥμοσάν τε καὶ ἀπεγράψαντο᾽ εἰ μέντοι μὴ βού- 
λοιντο ἐν ταῖς σπονδαῖς εἶναι, ἐξαλείφειν ἂν ἔφη, εἰ κελεύοιεν. 
οὕτω δὴ εἰρήνην τῶν ἄλλων πεποιημένων. πρὸς δὲ Θηβαίους 
μόνους ἀντιλογέας οὔσης, ol μὲν ’Admvaioı οὕτως εἶχον τὴν 
γνώμην ὡς νῦν Θηβαίους τὸ λεγόμενον δὴ δεκατευϑῆναι ἐλπὶς 
εἴη, αὐτοὶ δὲ οἵ Θηβαῖοι παντελῶς ἀϑύμως ἔχοντες ἀπῆλϑον. 


19 


Ἐκ δὲ τούτου ol μὲν ᾿4ϑηναῖοι τάς τε φρουρὰς ἐκ τῶν no-IV. 


λεωῶν ἀπῆγον καὶ ᾿Ιφικράτην καὶ τὰς ναῦς μετεπέμποντο. καὶ 
ὅσα ὕστερον ἔλαβε μετὰ τοὺς ὅρκους τοὺς ἐν Aansdaluovı γενο- 
μένους, πάντα ἠνάγκασαν ἀποδοῦναι. “ακεδαιμόνιοι μέντοι 
ἐκ μὲν τῶν ἄλλων πόλεων τούς τε ἁρμοστὰς καὶ τοὺς φρουροὺς 
ἀπήγαγον, Κλεόμβροτον δὲ ἔχοντα τὸ ἐν Φωκεῦσι στράτευμα 
καὶ ἐπερωτῶντα τὰ οἴκοι τέλη τί χρὴ ποιεῖν, Προϑόου λέξαντος 


19. ὑπὲρ --- im Namen. Vgl. ΠΙ, 
4,6. — οὗ Θηβαῖοι — Zu dem 
Verbum finitum tritt statt des Ganzen, 
welches vorläufig als Subject gesetzt 
ist, ein Theil, of πρέσβεις αὐτῶν, als 
Subject ein. Vgl. zu V,4, 41. — ol 
πρέσβεις — ἐκέλευον are. — 
Nach Plutarch Agesil. 28 hatte Epami- 


nondas, der sich unter den Gesandten 


befand, verlangt, dass auch die Spar- 
taner den Lakoniern die Selbständig- 
keit gäben, wenn die Thebaner den 
Boeotern die Freiheit gewähren sollten, 
und dadurch den Agesilaus so gereizt, 
dass er den Namen der Tliebaner in 
dem Friedensdokumente strich. 

20. τὸ λεγόμενον — wie man 
zu sagen pflegte. Es ist die abso- 
lute Participialeonstruction als Appo- 
siion zu δεκατευϑῆναι gesetzt. 
Vgl. 5, 35. — δεκατευϑῆναι — 
Veber den Infin,. Aor. 5. zu V,4, 43. — 
Die Griechen hatten beim Eindringen 
der Perser in Griechenland geschworen, 
von dem Eigenthum derjenigen Grie- 


chen, welche sich freiwillig dem Feinde 
angeschlossen hätten, dem delphischen 
Gotte den zehnten Theil. zu weihen, 
oder wohl vielmehr in der Weise ihr 
Eigenthum zehntpflichtig zu machen, 
dass sie vom Ertrage ihrer Grundstücke 
den Zehnten zu zahlen hatten. Herod. 
VII, 132. Dies galt nun namentlich 
anch von den Thebanern, 


IV. 1. ᾿Ιφικράτην — 8. 2,13 fl. 
— Κλεόμβροτον — Der Satz ist, 
unterbrochen durch die Rede des Pro- 
thoos, nicht fortgeführt, sondern mit 
veränderter Construction durch Κλεομ- 
Boorw ἐπέστειλαν wieder aufgenom- 
men. Das Anakoluth ist wohl dadurch 
veranlasst, dass aus der abhängigen 
Construction Προϑόου λέξαντος in die 
selbständige οὕτω γὰρ ἔφη und ἡ δὲ 
ἐκκλησία ἡγήσατο übergegangen ist. 
Vgl. Anab. VII, 1, 84 ἀκούουσι ταῦτα 
τοῖς στρατιώταις --- ἐκ τούτου οἵ 
στρατιῶται τόν τε Κοιρατάδην δέ- 
χονται. — ἐν Φωκεῦσι --- S.1,1 


St 


76 


BENO®S2NTOLZ 


ὅτι αὐτῷ δοκοίη διαλύσαντας τὸ στράτευμα κατὰ τοὺς ὅρκους 
καὶ περιαγγείλαντας ταῖς πόλεσι συμβαλέσϑαι εἰς τὸν ναὸν τοῦ 
᾿Ἵπόλλωνος ὁπόσον βούλοιτο ἑκάστη πόλις, ἔπειτα εἰ μή τις ἐῴη 
αὐτονόμους τὰς πόλεις εἶναι, τότε πάλιν παρακαλέσαντας, ὅσοι 
τῇ αὐτονομέα βούλοιντο βοηϑεῖν, ἄγειν ἐπὶ τοὺς ἐναντιουμέ- 
νους᾽ οὕτω γὰρ ἂν ἔφη οἴεσϑαι τούς τε ϑεοὺς εὐμενεστάτους 
8 εἶναι καὶ τὰς πόλεις ἥκιστ᾽ ἂν ἄχϑεσθϑαι᾽ ἡ δ᾽ ἐκκλησία ἀκού- 
σασα ταῦτα ἐκεῖνον μὲν φλυαρεῖν ἡγήσατο᾽ ἤδη γάρ, ὡς ἔοικε, 
τὸ δαιμόνιον ἦγεν᾽ ἐπέστειλαν δὲ τῷ Κλεομβρότῳ μὴ διαλύειν 
τὸ στράτευμα, ἀλλ᾽ εὐϑὺς ἄγειν ἐπὶ τοὺς Θηβαίους, εἰ μὴ αὐ- 
τονόμους ἀφίοιεν τὰς πόλεις. [ὁ δὲ Κλεόμβρυτος, ἐπειδὴ ἐπύ- 
Hero τὴν εἰρήνην γεγενημένην, πέμψας πρὸς τοὺς ἐφόρους 
ἠρώτα τί χρὴ ποιεῖν᾽ ol δ᾽ ἐκέλευσαν αὐτὸν στρατεύειν ἐπὶ 
τοὺς Θηβαίους, εἰ μὴ ἀφίοιεν τὰς Βοιωτίας πόλεις αὐτονόμους] 
ἐπεὶ οὖν ἤσϑετο οὐχ ὅπως τὰς πόλεις ἀφιέντας, ἀλλ᾽ οὐδὲ τὸ 
στράτευμα διαλύοντας, ὡς ἀντιτάττοιντο πρὸς αὐτόν. οὕτω δὴ 
ἄγει τὴν στρατιὰν εἰς τὴν Βοιωτίαν. καὶ ἡ μὲν ol Θηβαῖοι ἐμ- 
βαλεῖν αὐτὸν ἐκ τῶν Φωκέων προσεδόκων καὶ ἐπὶ στενῶ τινι 
ἐφύλαττον, οὐκ ἐμβάλλει" διὰ Θισβῶν δὲ ὀρεινὴν καὶ ἀπροσ- 
δόκητον πορευϑεὶς ἀφικνεῖται εἰς Κρεῦσιν, καὶ τὸ τεῖχος αἱρεῖ, 
4 xal τριήρεις τῶν Θηβαίων δώδεκα λαμβάνει. ταῦτα δὲ ποιήσας 
καὶ ἀναβὰς ἀπὸ τῆς ϑαλάττης, ἐστρατοπεδεύσατο ἐν “εύκτροις 
τῆς Θεσπικῆς. οἵ δὲ Θηβαῖοι ἐστρατοπεδεύσαντο ἐπὶ τῷ ἀπαν- 
τιχρὺ λόφῳ οὐ πολὺ διαλείποντες, οὐδένας ἔχοντες συμμάχους 
ἀλλ᾽ ἢ τοὺς Βοιωτούς. ἔνϑα δὴ τῷ Κλεομβρότῳ οἱ μὲν φίλοι 
προσιόντες ἔλεγον᾽ Ὦ, Κλεόμβροτε, εἰ ἀφήσεις τοὺς Θηβαίους 
ἄνευ μάχης. κινδυνεύσεις ὑπὸ τῆς πόλεως τὰ ἔσχατα παϑεῖν. 
ἀναμνησϑήσονται γάρ σου καὶ ὅτε εἰς Κυνὸς κεφαλὰς ἀφικόμε- 


und 2,1. — συμβαλέσϑ'αι — einen 
Beitrag zur Führung des gemeinschaft- 
lichen Krieges geben. Der Apollotem- 
pel, in welchem einstweilen diese Bei- 
träge niedergelegt werden sollten, ist 
wohl der in Delphi. — γὰρ ἂν — ἄν 
gehört zu εἶναι. Vgl. 1,9. 


ον δι τὸ δαιμόνιον ἦγεν — die 


Gottheit führte sie ihrem vom Schick- 
sal bestimmten Verderben entgegen, — 
> " 2 
οὐχ όπως -- 8. zull, 4, 14. ταὶ ἐπὶ 
στενῷ τινι -- Diodor XV, 52 Επα- 
μεινώνδας προκαταλαβόμενος τὰ 
περὸ τὴν Κορωνειαν στενὰ κατε- 


στρατοπέδευσεν. -- ὀρεινὴν καὶ 
ἀπροσδόκητον — nämlich 0dor. 
Dieser Weg führte nicht weit von der 
Küste über den Helikon. Diodor a. ἃ. 
0. διεξελθὼν τὴν παραϑαλαττίαν 
ὁδόν. --- τὸ τεῖχος — d.i. die Βε- 
festigungswerke der Stadt und die 
Stadt selbst, Vgl. VII, 5, 8, 
4. οὐ πολὺ διαλείποντες — 
eringer Entfernung. -- ἀλλ 


— 
— 


in 
7 — nach negativen Ausdrücken 
als, ausser. Vgl]. I, 7, 16. . 

5. ἀναμνησϑησονταίσουοτε 
— sie werden an dich denken 
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vos οὐδὲν τῆς χώρας τῶν Θηβαίων ἐδήωσας, καὶ ὅτε ὕστερον 
στρατεύων ἀπεχκρούσθϑης τῆς ἐμβολῆς. ᾿4γησιλάον ἀεὶ ἐμβάλ- 
λοντος διὰ τοῦ Κιθαιρῶνος. εἴπερ οὖν ἢ σαυτοῦ κήδῃ ἢ τῆς 
πατρίδος ἐπιϑυμεῖς, ἀκτέον ἐπὶ τοὺς ἄνδρας. ol μὲν φίλοι τοι- 
αὗτα ἔλεγον ol δ᾽ ἐναντίοι, Νῦν δή, ἔφασαν, δηλώσει ὁ ἀνὴρ 
εἰ τῷ ὄντι κήδεται τῶν Θηβαίων, ὥσπερ λέγεται. ὁ μὲν δὴ 
Κλεόμβροτος ταῦτα ἀκούων παρωξύνετο πρὸς τὸ μάχην συν- 
ἅπτειν. τῶν δ᾽ αὖ Θηβαίων ol προεστῶτες ἐλογίζοντο ὡς εἰ μὴ 
μαχοῖντο, ἀποστήσοιντο μὲν al περιοικίδες αὐτῶν πόλεις, αὐτοὶ 
δὲ πολιορκήσοιντο᾽ εἰ δὲ un ξξοι ὁ δῆμος ὁ Θηβαίων τἀπιτή- 
δεια, ὅτι κινδυνεύσοι καὶ ἡ πόλις αὐτοῖς ἐναντία γενέσθαι. ἅτε 
δὲ καὶ πεφευγότες πρόσϑεν πολλοὶ αὐτῶν ἐλογίξοντο κρεῖττον 
εἶναι μαχομένους ἀποϑνήσκειν ἢ πάλιν φεύγειν. πρὸς δὲ τού- 
τοις παρεϑάρρυνε μέν τι αὐτοὺς καὶ ὁ χρησμὸς ὁ λεγόμενος ὡς 
δέοι ἐνταῦϑα “ακεδαιμονέους ἡττηϑῆναι ἔνϑα τὸ τῶν παρϑέ- 
vov ἦν μνῆμα, αἵ λέγονται διὰ τὸ βιασϑῆναι ὑπὸ Μακεδαιμονίων 
τινῶν ἀποκτεῖναι ἑαυτάς. καὶ ἐκόσμησαν δὴ τοῦτο τὸ μνῆμα 
οὗ Θηβαῖοι πρὸ τῆς μάχης. ἀπηγγέλλετο δὲ καὶ ἐκ τῆς πόλεως 
αὐτοῖς ὡς οἵ τε νερὴ πάντες αὐτόματοι ἀνεῴγοντο; αἵ τὲ ἱέρειαι 
λέγοιεν ὡς νίκην ol ϑεοὶ φαίνοιεν. ἔχ δὲ τοῦ Ἡρακλείου καὶ 
τὰ ὅπλα ἔφασαν ἀφανῆ εἶναι, ὡς τοῦ Ἡρακλέους εἰς τὴν μάχην 
ἐξωρμημένου. οἱ μὲν δή τινες λέγουσιν ὡς ταῦτα πάντα τεχνά- 
ὅματα ἦν τῶν προεστηκότων. εἰς δ᾽ οὖν τὴν μάχην τοῖς μὲν 
“ακεδαιμονίοις πάντα τἀναντία ἐγίγνετο. τοῖς δὲ πάντα καὶ 


"u, 


tigen Spartaner, Namens Leandridas. — 


von der Zeit her, wo — Vgl.V, 
τῶν παρϑένων — Molpia und 


46 τῶν μὲν οὖν ὑμετέρων προ ὄνων 


καλὸν λέγεται, ὅτε --- οὐκ εἴασαν. 
ὅ, 39. Kyrop. I, 6, 12 οὐ γὰρ aepen; 
μαι ὅτε ἐγὼ μὲν πρὸς σὲ nAdov ἐπ᾽ 
ἀργύριον. — Zur Sache 5. V, 4, 15 
und über den zweiten Vorfall V, 4, 59. 
— τῆς πατρίδος ἐπιϑυμεῖς _ 
wenn du dein Vaterland wiedersehen 
und nicht verbannt werden willst. — 
κήδεται — ἃ, ἢ, sie begünstigt, es 
mit ihnen hält, 

6. πολιορκήσοιντο - — mit pas- 
siver Bedeutung wie VII, 5, 18. Kyrop. 
VI,1,15. — πεφευγότες — die 
nach der Besetzung der Kadmea.durch 
die Spartaner ausser Landes gegangen 
waren, 

7. ὁ γρησμός — Die Thebaner er- 
fuhren dies Orakel durch einen flüch- 


Hippo, Töchter des Leuktros und Ske- 
dasos. Diodor XV, 54 vgl. mit Plutarch 
Pelop. 20 und Paus. IX, 13, 5. Wann 
der Vorfall mit den beiden Mädchen 
stattgefunden, ist nicht bekannt; Plu- 
tarch nennt ihn πολὺ τῶν ΔΛευκτρικῶν 
παλαιότερον. — ἀνεώγοντο ---λέ- 
γοιεν -- Ueber den Wechsel des Mo- 
dus 8. zu III, 5, 25. — τεχνάσματα 
nach Phavorinus ein ionisches 
Wort, — τῶν προδστηκότων — 
nach Diodor des Epaminondas,. 

8. τὴν μάχην — Die Schlacht bei 
Leuktra wurde den 5. Hekatombaeon 
(im Juli) des Jahres 371 v. Chr. gelie- 
fert. Plutarch. Camill. 19. Agesil. 28. 
— τἀναντία — adverbial mit ε ἐγί- 
yvero zu verbinden. Vgl.1,5. v 


= 
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πὸ τῆς τύχης κατωρϑοῦτο. ἦν μὲν γὰρ wer’ ἄριστον τῷ Κλεομ- Ὁ 
ἰρότῳ ἡ τελευταία βουλὴ περὶ τῆς μάχης ἐν δὲ τῇ μεσημβρία 
'ποπινόντων καὶ τὸν οἷνον παροξῦναί τι αὐτοὺς ἔλεγον. ἐπεὶ 
Σ ὡπλίξοντο ἕκάτεροι καὶ πρόδηλον ἤδη ἦν ὅτι μάχη ἔσοιτο, 
᾿ῶτον μὲν ἀπιέναι ὡρμημένων ἐκ τοῦ Βοιωτίου στρατεύματος 
ὧν τὴν ἀγορὰν παρεσκευακότων καὶ σκευοφόρων τινῶν καὶ 
ὧν οὐ βουλομένων μάχεσϑαι, περιιόντες κύκλῳ οἵ τε μετὰ τοῦ 
ἕρωνος μισϑοφόροι καὶ οἵ τῶν Φωκέων πελτασταὶ καὶ τῶν ἷπ- 
ων Ἡρακλεῶται καὶ Φλιάσιοι ἐπιϑέμενοι τοῖς ἀπιοῦσιν ἐπέ- 
τρεψάν τε αὐτοὺς καὶ κατεδίωξαν πρὸς τὸ στρατόπεδον τὸ τῶν 
ἰοεωτῶν᾽" ὥστε πολὺ μὲν ἐποέησαν μεῖξόν τε καὶ ἀϑροώτερον 
φρόσϑεν τὸ τῶν. Βοιωτῶν στράτευμα. ἔπειτα δέ, ἅτε καὶ πε- 
io» ὄντος τοῦ μεταξύ, προεταάξαντο μὲν τῆς ἑαυτῶν φάλαγγος 
Ü Λακεδαιμόνιοι τοὺς ἱππέας. avrerakavro δ᾽ αὐτοῖς καὶ οὗ 
ηβαῖοι τοὺς ἑαυτῶν. ἦν δὲ τὸ μὲν τῶν Θηβαίων ἱππικὸν με- . 
ἐλετηκὸς did TE τὸν πρὸς Ὀρχομενίους πόλεμον καὶ διὰ τὸν 
009 Θεσπιέας. τοῖς δὲ “ακεδαιμονίοις κατ᾽ ἐκεῖνον τὸν χρό- 
ον πονηρότατον ἦν τὸ ἱππικόν. ἔτρεφον μὲν γὰρ τοὺς ἵππους 
[ πλουσιώτατοι" ἐπεὶ δὲ φρουρὰ φανϑείη, τότε ἧκεν 6 συντε- 
χγμένος᾽ λαβὼν δ᾽ ἂν τὸν ἵππον καὶ ὅπλα ὁποῖα δοϑείη αὐτῷ 
« τοῦ παραχρῆμα ἂν ἐστρατεύετο᾽ τῶν δ᾽ αὖ στρατιωτῶν οἱ 
οἵῖἷς σώμασιν ἀδυνατώτατοι καὶ ἥκιστα φιλότιμοι ἐπὶ τῶν ἵπ- 
ὧν ἦσαν. τοιοῦτον μὲν οὖν τὸ ἱππικὸν ἑκατέρων ἦν. τῆς δὲ 
ἄλαγγος τοὺς μὲν “ακεδαιμονίρυς ἔφασαν εἰς τρεῖς τὴν Evo- 
οτίαν ἄγειν" τοῦτο δὲ συμβαίνειν αὐτοῖς οὐ πλέον ἢ εἰς δώ- 


κατ᾽ ἐκεῖνον τὸν χρόνον -- Die 


ἢ μεσημβροέᾳ — Vgl. Υ, 4, 40. -- 
᾿ solut Reiterei der Spartaner und überhaupt 


ποπινοντῶν — absoluter Genetiv 


att des erwarteten Accusativs. Vgl. 
ı IV, 8, 9 und Kyrop. I, 4, 2 ἀσϑε- 
joavrog αὐτοῦ (τοῦ πάππου) οὐδέ- 
τε ἀπέλειπε τὸν πάππον. --- ἔλε- 
»v —S. zu ll, 5, 21. 
9. τῶν ---παρεσκευακότων — 
zu 2, 23. --- οὐ βουλομένων — 
»yaminondas hatte aus Furcht vor 
:rrath denen, die am Kampfe nicht 
ıeil nehmen wollten, erlaubt, fortzu- 
hen. Davon hatten namentlich die 
ıespier (Grebrauch gemacht. Pausan, 
410,8, 
10. τοῦ μεταξύ — der Raum 
ischen beiden Heeren, Vgl. Thukyd. 
‚124 πεδίου δὲ τοῦ μέσου ὄντος. --- 


der Peloponnesier war nie gut gewesen. 
Vgl. von früherer Zeit Pausan. IV, 8, 
12 οὐ γάρ τι ἀγαϑοὶ τότε immevew 
noav οἵ Πελοποννήσιοι. 

11. ὁ συντεταγμένος — de; 
welcher zum Dienst als Reiter bestimmt 
und dem jenes Pferd zugewiesen Wil. 
Vgl. ΠΙ, 8, 7. — λαβὼν av— ar 

στερατεύετο — 8. zu 2, 28 und 
über die Wiederholung von ἄν zu 1, 7. 
— ἐκ τοῦ παραχρῆμα — A|. 
ohne Vorbereitung und Uebung. 

12. ἔφασαν — S. zu II, 5, 21. — 
εἰς τρεῖς — 5. zu III, 1,22. — τὴν 
ἐνωμοτίαν — Die ganze spartanl- 
sche Heeresmacht zu Fuss wurde In 


5 ᾿" "δ᾽ 
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δεχα τὸ βάϑος. οἵ δὲ Θηβαῖοι οὐκ ἔλαττον ἢ ἐπὶ πεντήκοντα 
ἀσπίδων συνεστραμμένοι ἦσαν, λογιξόμενοι ὡς εἰ νικήσειαν, τὸ 
περὶ τὸν βασιλέα, τὸ ἄλλο πᾶν εὐχείρωτον ἔσοιτο. ἐπεὶ δὲ ἤρ- 
ἕατο ἄγειν ὁ Κλεόμβροτος “πρὸς τοὺς πολεμίους, πρῶτον μὲν 
πρὺν καὶ αἰσϑέσϑαι τὸ μετ᾽ αὐτοῦ στράτευμα ὅτι ἡγοῖτο, καὶ δὴ 
καὶ οἱ ἱππεῖς συνεβεβλήκεσαν καὶ ταχὺ ἥττηντο οἱ τῶν Μακε- 


δϑαιμονέων" 


φεύγοντες δὲ ἐνεπεπτώκχεσαν τοῖς ἑαυτῶν ὁπλί- 


ταις. ἔτι δὲ ἐνέβαλλον ol τῶν Θηβαίων λόχοι. ὅμως δὲ ὡς οἵ 
μὲν περὶ τὸν Κλεόμβροτον τὸ πρῶτον ἐκράτουν τῇ μάχῃ σαφεῖ 
τούτῳ τεχμηρίῳ γνοίη τις ἄν" οὐ γὰρ ἂν ἠδύναντο αὐτὸν ἀνε- 
λέσϑαι καὶ ξῶντα ἀπενεγκεῖν, εἰ" μὴ ol πρὸ αὐτοῦ μαχόμενοι 
ἐπεχράτουν ἐν ἐκείνῳ τῷ χρόνῳ. ἐπεὶ μέντοι ἀπέϑανε Ζείνων 


sechs Moren eingetheilt, von denen eine 
jede aus vier λόχοι bestand, der λόχος 
wiederum aus zwei πεντηκοστύες oder 
vier ἐνωμοτέαι. Die μόρα wurde von 
einem πολέμαρχος, der λόχος von ei- 
nem λοχαγός, die πεντηκοστύς von 
einem πεντηκοστήρ, die ἐνωμοτία von 
einem ἐνωμοτάρχης befehligt. Xe- 
noph. de rep. Laced. 11, 4 und 13, 4. 
In gleicher Weise wurde auch wohl 
die Reiterei in sechs Moren eingetheilt. 
8.IV,5, 11. Derep. Laced. 11,4. — 
Die ἐνωμοτία ist hier in drei Rotten 
von je 12 Mann aufgestellt, so dass 
ihre Stärke etwa sechsunddreissig 
Mann beträgt, eine Zahl, die mit der 
von Thukyd. V, 68 gegebenen Auf- 
stellung ziemlich übereinstimmt, wo 
vier Rotten zu je acht Mann die !vo- 
μοτέα bilden. Suidas unter ἐνωμοτία 
giebt ihre Stärke auf fünfundzwanzig 
Mann an, Die Stärke musste natürlich 
‘wechseln, je nachdem eine Aushebung 
mehr oder weniger Altersklassen um- 
fasste, Vgl. 8 17. — συμβαίνειν 
— bezeichnet das Ergebniss der Rech- 
nung. Die Construction mit dem dop- 
pelten Accusativ ist wohl in derselben 
Weise wie beim Verbum γέγνεσϑαι 
aufzufassen. — πλέον — ἔλαττον 
= εἰς πλέονας — ἐπὶ ἐλαττόνων. 
Vgl. III, 4, 13 πλέον = ‚eis πλέονας. 
IV, 2,7 ἔλαττον — ἀπὸ ἐλαττόνων. 
Kyrop, Υ, 3, 28 οὐκ ἂν δύναιο μεῖον 
ἢ ἐν ἕξ ἢ ἑπτὰ ἡμέραις ἐλϑεῖν. 
Ages. 2, 1 μεῖον ἢ ἐν μηνί. Oekon. 
1, 3 πλεῖον ἢ ἐν διπλασίῳ χρόνῳ. 
- ἀσπίδων — statt der Leute selbst 


Bi 4’ 


gesetzt. Vgl. TI, 4, 11; VI, 5, 19. 
Anab. I, 7, 10. Herod. Υ, 80. — δυν- 
εστραμμένοι -- dicht geschlos- 
sen. Diodor XV, 55 τῶν περὶ τὸν 
᾿Επαμεινώνδαν διά τε τὴν ἀρετὴν 
καὶ τὴν πυκνότητα τῆς ταξεως 
πλεονεκτούντων. — Die von Epami- 
nondas getroffene Anordnung ist die 
erste Anwendung der schiefen Schlacht- 
ordnung, welche darin bestand, dass 
er seine ganze Kraft auf dem linken 
Flügel concentrierte und mit demselben 
zum entscheidenden Angriff vorrückte, 
während Centrum und rechter Flügel 
mehr zurückblieben. Ausführlicheres 

8. bei Diodor a. a. 0, 

13. καὶ δή = ἤδη. ‚Vgl. Anab. I, 
10, 10 ἐν ᾧ δὲ ἐβουλεύοντο καὶ δὴ 
βασιλεὺς κατέστησεν ἀντίαν τὴν 
Pers -- τούτῳ τεη μηρίωῳ -- 

zu V, 2, 11. — γάρ --- zur Einfüh- 
rung des angekündigten Beweises, wie 
häutig nach der Formel τεκμήριον δέ. 
-- ἐπ ἐκράτουν — Wenigstens hiel- 
ten sie eine Zeitlang Stand. Pausan. 
IX, 13, 10. '2g δὲ ἄλλοι τε Aunedaı- 
μονίων τῶν ἐν τέλει καὶ ὃ βασιλεὺς 
ἐτεθνήκει Κλεόμβροτος, ἐνταῦϑα 
τοὺς Σπαρτιάτας καὶ ταλαιπωρου- 
μένους ἐπελάμβανεν ἀνάγκη μὴ ἐν- 
διδόναι" παρὰ γὰρ τοῖς Μακεδαιμο- 
νίοις αἴσχιστον ἐδέδοκτο εἶναι βασι- 
λέως νεκρὸν ἐπὶ ἀνδράσι πολεμίοις 
γενόμενον περιοφϑῆναι. Der Tod 
eines spartanischen Königs in der 
Schlacht war übrigens etwas er 
tes. Plutarch Agis 21. Βασιλεῖ 
ὡς ἔοικε, Λακεδαιμονίων ἢ 
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τε ὁ πολέμαρχος καὶ Σφοδρίας τῶν περὶ δαμοσίαν καὶ Κλεώ- 
vvuog ὁ υἱὸς αὐτοῦ, καὶ οἱ μὲν ἵπποι καὶ ol συμφορεῖς τοῦ πο- 
λεμάρχου καλούμενοι οἵ τε ἄλλοι ὑπὸ τοῦ ὄχλου ὠϑούμενοι ἀνε- 
χώρουν, ol δὲ τοῦ εὐωνύμου ὄντες τῶν Μακεδαιμονίων ὡς 
ἑώρων τὸ δεξιὸν ὠϑούμενον, ἐνέκλιναν. ὅμως δὲ πολλῶν 
τεϑνεώτων καὶ ἡττημένοι, ἐπεὶ διέβησαν τὴν τάφρον ἣ πρὸ 
τοῦ στρατοπέδου ἔτυχεν οὖσα αὐτοῖς, ἔϑεντο τὰ ὅπλα κατὰ χώ- 
ραν ἔνϑεν ὥρμηντο. ἦν μέντοι οὐ πάνυ ἐν ἐπιπέδῳ, ἀλλὰ πρὸς 
ὀρϑίῳ μᾶλλόν τι τὸ στρατόπεδον. ἐκ δὲ τούτον ἦσαν μέν τινες 
τῶν Δακεδαιμονίων οἱ ἀφόρητον τὴν συμφορὰν ἡγούμενοι τό 
τε τρόπαιον ἔφασαν χρῆναι κωλύειν ἱστάναι τοὺς πολεμίους, 
τούς TE νεχροὺς μὴ ὑποσπόνδους, ἀλλὰ διὰ μάχης πείρᾶσϑαι 
ἀναιρεῖσϑαι. ol δὲ πολέμαρχοι, ὁρῶντες μὲν τῶν συμπάντων 
“ακεδαιμονίων τεϑνεῶτας ἐγγὺς χιλίους, ὁρῶντες δ᾽ αὐτῶν 
Σπαρτιατῶν, ὄντων τῶν ἐκεῖ ὡς ἑπτακοσίων. τεϑνηκότας περὶ 
τετρακοσίους, αἰσϑανόμενοι δὲ τοὺς συμμάχους πάντας μὲν 
ἀϑυμὼς ἔχοντας πρὸς τὸ μάχεσϑαι, ἔστι δὲ οὗς αὐτῶν οὐδὲ 
ἀχϑομένους τῷ γεγενημένῳ, συλλέξαντες τοὺς ἐπικαιριωτάτους 
ἐβουλεύοντο τί χρὴ ποιεῖν. ἐπεὶ δὲ πᾶσιν ἐδόκει ὑποσπόνδους 
τοὺς νεχροὺς ἀναιρεῖσϑαι, οὕτω δὴ ἔπεμψαν κήρυκα περὶ σπον- 
δῶν. οἵ μέντοι Θηβαῖοι μετὰ ταῦτα καὶ τρόπαιον ἐστήσαντο 
καὶ τοὺς νεκροὺς ὑποσπόνδους ἀπέδοσαν. 

Γενομένων δὲ τούτων. ὁ μὲν εἰς τὴν “ακεδαίμονα ἀγγε- 


πολέμιοι ῥᾳδίως ἐν ταῖς μάχαις ἀπαν-. 


τῶντες προσέφερον τὰς χεῖρας, ἀλλ᾽ 
ἀπετρέποντο δεδιότες καὶ σεβόμενοι 
τὸ ἀξίωμα. Διὸ καὶ πολλῶν γεγονό- 
τῶν Λακεδαιμονίοις ἀγώνων πρὸς 
Ἕλληνας εἷς μόνος ἀνῃρέϑη πρὸ τῶν 
Φιλιππικῶν δόρατι πληγεὶς περὶ 
«Δεῦκτρα Κλεόμβροτος. 


14, τῶν περὶ δαμοσίαν -- 8. 
zu ΙΝ, ὅ, 8, — καὶ οἵ μὲν ἵπποι 
— Hier beginnt der Nachsatz. Die 
Worte köunen unmöglich richtig sein; 
vielleicht ist zu lesen οὗ μὲν ἱππεῖς, 
die Leibgarde des Königs. S. zu II, 
8,9. — οἵ συμφορεῖς — nur hier 
vorkommendes Wort, dessen Bedeu- 
tung unsicher ist. — ὅμως — 8. zu 
Ψ, ἃ; 8, ἔτυχεν οὖσα — Der 
Graben war nicht etwa zur Sicherung 


des Lagers gezogen; wie überhaupt 
nach Polyb. VI, 42 die Lakedämonier 
künstliche Befestigungen des Lageıs 
nichtliebten.— πάνυ ἐν ἐπιπέδῳ-- 
Die Wortstellung wie Kyrop. II, 4, 13 
αἵ "" οἰκήσεις οὐ πάνυ ἐν ἐχυροῖς. 
Vgl. auch IV, 5, 4. . 

15. οὐδὲ ἀχϑομένους — Vel. 
Pausan. IX, 13, 9. Ὡς δὲ ἐς χεῖρας 
συνήεσαν, ἐνταῦϑα ol σύμμαχοι τῶν 
Λακεδαιμονίων, ἅτε αὐτοῖς καὶ τὸν 
πρὸ τοῦ χρόνον οὐκ ἀρεσκόμενοι, τὸ 
ἔχϑος ἐπεδείκνυντο, οὔτε κατὰ χῶ- 
ραν μένειν ἐϑέλοντες, ἐνδιδόντες 
δὲ ὅπῃ σφίσιν οἵ πολέμιοι προσφέ- 
ροιντο. τοὺς ἐπικαιριωτᾶ- 
τους -- 8. zu I, 8, 11. Dieselbe Be- 
zeichnung für Männer, die zu Bera- 
thungen zugezogen werden, auch Ky- 
rop. VII, 4, 4; VII, 4, 32; 6, 2. 


u. 
A ad 
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λῶν τὸ πάϑος ἀφικνεῖται γυμνοπαιδιῶν τε οὔσης τῆς τελευταίας 
χαὶ τοῦ ἀνδρικοῦ χοροῦ ἔνδον ὄντος᾽ οἵ δὲ ἔφοροι ἐπεὶ ἤκουσαν 
τὸ πάϑος, ἐλυποῦντο μέν, ὥσπερ. οἶμαι, ἀνάγκη" τὸν μέντοι 
χορὸν οὐκ ἐξήγαγον, ἀλλὰ διαγωνίσασϑαι εἴων. καὶ τὰ μὲν ὀνό- 
μᾶτα πρὸς τοὺς οἰκείους ἑκάστου τῶν τεϑνεώτων ἀπέδοσαν" 
προεῖπαν ὃὲ ταῖς γυναιξὶ μὴ ποιεῖν κραυγήν, ἀλλὰ σιγῇ τὸ πά- 
dog φέρειν. τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ nv ὁρᾶν, ὧν μὲν ἐτέϑνασαν οἵ 
προσήκοντες . λιπαροὺς καὶ φαιδροὺς ἐν τῷ φανερῷ ἄναστρε- 
φομένους ; ὧν δὲ ξῶντες ἠγγελμένοι, ἦσαν, ὀλέγους. ἂν εἶδες, 
τούτους δὲ σκυϑρωποὺς καὶ ταπεινοὺς περιιόντας. 

Ἐκ δὲ τούτου φρουρὰν μὲν ἔφαινον οἵ ἔφοροι ταῖν ὑπο- 
λοίποιν μόραιν μέχρι τῶν τετταράκοντα ἀφ᾽ ἥβης" ἐξέπεμπον 
δὲ χαὶ ἀπὸ τῶν ἔξω μορῶν μέχρι τῆς αὐτῆς ἡλικίας τὸ γὰρ 
πρύσϑεν εἰς τοὺς Φωκέας μέχρι τῶν πέντε καὶ τριάκοντα ἀφ᾽ 
ἥβης ἐστράτευντο᾽ καὶ τοὺς ἐπ᾽ ἀρχαῖς δὲ τότε καταλειφϑέντας 
ἀκολουϑεῖν ἐκέλευον. ὁ μὲν οὖν ᾿4γησίλαος ἐκ τῆς ἀσϑενείας 
οὔπω ἰσχυεν᾽ ἡ δὲ πόλις ᾿Αρχίδαμον τὸν υἱὸν ἐκέλευεν αὐτοῦ 
ἡγεῖσϑαι. προϑύμως δ᾽ αὐτῷ συνεστρατεύοντο Τεγεᾶται" ἔτι 
γὰρ ἔξων οἵ περὶ Στάσιππον, λακωνίξοντες καὶ οὐκ ἐλάχιστον 
δυνάμενοι ἐν τῇ πόλει. ἐρρωμένως δὲ καὶ οἵ Μαντινεῖς ἐκ τῶν 
χωμῶν συνεστρατεύοντο᾽ ἀριστοκρατούμενοι γὰρ ἐτύγχανον. 
καὶ Κορένϑιοι δὲ καὶ Σικυώνιοι καὶ Φλιάσιοι καὶ ᾽Αχαιοὶ μάλα 
προϑύμως ἠκολούϑουν, καὶ ἄλλαι δὲ πόλεις ἐξέπεμπον στρα- 
τιώτας. ἐπλήρουν δὲ καὶ τριήρεις αὐτοί τε οἵ Μακεδαιμόνιοι 
χαὶ Κορένϑιοι, καὶ ἐδέοντο καὶ Σικυωνίων συμπληροῦν, ἐφ᾽ 
ὧν διενοοῦντο τὸ στράτευμα διαβιβάξειν. καὶ ὁ μὲν δὴ ’Aoyl- 
ὅαμος ἐϑύετο ἐπὶ τῇ διαβάσει. 


16. γυμνοπαιδιῶν — ein mit 
Gesang, Tanz und gymnastischen Ue- 
bungen der Jugend verbundenes Fest 
der Spartaner. Pausan, III, 11,9. Vgl. 
die Nachahmung unsrer Stelle bei Plu- 
tarch Agesil. 29. — τῆς τελευ- 
ταίας -- ἡμέρας, wie IV, 4, 
Εὐκλείων τὴν τελευταίαν προείλον- 
το.--- ἔν δον --- Plutarch ἃ. ἃ, 0, ἀγω- 
νιξομένων χορῶν ἐν τῷ ϑεάτρω. — 
ποιεῖν κραυγήν — für κραυγὴν 
m. schreien, auch Anab. II, 

2, 17. Kyrop. III, 1,4. Demosth. gg. 
Konon 5. Vgl. zu VI, 2, 20. — ἂν 
εἶδες — man hätte sehen kön- 
nen, Eine ähnliche Scene IV, 5, 10. 


XENOPH. GRIECH, GESCH. 9, Aufl. 


17. ἐξέπεμπον — d.i. sie sandten 
auch die zu den im Auslande befindli- 
chen Moren gehörenden Mannschaften 
von den Altersklassen des 35. bis 40. 
Dienstjahres nach. Es sind dies aber 
die ältesten Dienstpflichtigen. S.zuV, 
4,13, — ἐπ᾽ ἀρχαῖς --- um Staats- 
en zu verwalten. 

s ἀσϑενείας -- 5.0, 
4, ss. ταν u, περὶ Στάσιππον — 
Vgl. 5, 6-10. Aus dem dort erzählten 
Ende, "welches diese Partei nahm, er- 
klärt sich der Ausdruck ἔξων. — &gı- 
στοπρατούμενοι — S,V,2,7. 

19. ἐϑύετο ἐπὶ τῇ διαβάσει-- 
dasselbe was sonst ἔϑυετο τὰ διαβα- 
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Οἱ δὲ Θηβαῖοι εὐθὺς μὲν μετὰ τὴν μάχην ἔπεμψαν εἰς 
᾿ϑήνας ἄγγελον ἐστεφανωμένον. καὶ ἅμα μὲν τῆς νίκης τὸ μὲ- 
γεϑὸς ἔφραζον, ἅμα δὲ βοηϑεῖν ἐκέλευον, λέγοντες ὡς νῦν ἐξείη 
“ακεδαιμονέους πάντων ὧν ἐπεποιήκεσαν αὐτοὺς τιμωρήσα- 

20 σϑαι. τῶν δὲ Adyvalov ἡ βουλὴ ἐτύγχανεν ἐν ἀκροπόλει καϑ- 
ημένη. ἐπεὶ δ᾽ ἤκουσαν τὸ γεγενημένον, ὅτι μὲν σφόδρα ἦνι- 
άϑησαν πᾶσι δῆλον ἐγένετο" οὔτε γὰρ ἐπὶ ξένια τὸν κήρυχα 
ἐκάλεσαν, περί τε τῆς βοηϑείας οὐδὲν ἀπεχρίναντο. καὶ ᾿4ϑή- 
vndev μὲν οὕτως ἀπῆλϑεν ὁ κῆρυξ. πρὸς μέντοι Ἰάσονα, σύμ- 
uayov ὄντα, ἔπεμπον σπουδῇ οἱ Θηβαῖοι. κελεύοντες βοηϑεῖν, 

21 διαλογιξόμενοι πῇ τὸ μέλλον ἀποβήσοιτο. ὁ δ᾽ εὐϑὺς τριήρεις 

μὲν ἐπλήρου, ὡς βοηϑήσων κατὰ ϑάλατταν, συλλαβὼν δὲ τό τε 
ξενικὸν καὶ τοὺς περὶ αὑτὸν ἱππεῖς, καίπερ ἀκηρύκτῳ πολέμῳ 
τῶν Φωκέων χρωμένων, wei) διεπορεύϑη εἰς τὴν Βοιωτίαν, ἕν 
πολλαῖς τῶν πόλεων πρότερον ὀφϑεὶς ἢ ἀγγελϑεὶς ὅτι πορεύοιτο. 
πρὶν οὖν συλλέγεσϑαί τι πανταχόϑεν ἔφϑανε πόρρω γιγνόμε- 
νος. δῆλον ποιῶν ὅτι πολλαχοῦ τὸ τάχος μᾶλλον τῆς βίας δια- 
πράττεται τὰ δέοντα. ἐπεὶ δὲ ἀφίκετο εἰς τὴν Βοιωτέαν, λεγόν- 
τῶν τῶν Θηβαίων ὡς καιρὸς εἴη ἐπιτίϑεσϑαι τοῖς “ακεδαιμο- 
νίοις, ἄνωϑεν μὲν ἐκεῖνον σὺν τῷ ξενικῷ, σφᾶς δὲ ἀντιπροσώ- 
πους, ἀπέτρεπεν αὐτοὺς ὁ Ἰάσων. διδάσκων ὡς καλοῦ ἔργου 
γεγενημένου οὐκ ἄξιον αὐτοῖς εἴη διακινδυνεῦσαι, ὥστε ἢ ἔτι 
μείξω καταπρᾶξαι ἢ στερηϑῆναι καὶ τῆς γεγενημένης νίκης. 
οὐχ ὁρᾶτε, ἔφη, ὅτι καὶ ὑμεῖς, ἐπεὶ ἐν ἀνάγκῃ ἐγένεσϑε, ἐχρα- 
τήσατε; οἴεσϑαι οὖν χρὴ καὶ “ακεδαιμονίους ἄν, εἰ ἀναγχά- 

ξοιντο ἐχγενέσϑαι τοῦ ξῆν, ἀπονοηϑέντας διαμάχεσϑαι. καὶ ὁ 

ϑεὸς δὲ, ὡς ἔοικε, πολλάκις χαίρει τοὺς μὲν μικροὺς μεγάλους 
ποιῶν, τοὺς δὲ μεγάλους μικρούς. τοὺς μὲν οὖν Θηβαίους τοι- 


22 


29 


24 


τήρια. 8. zu ΠΙ, 4, 8. — τιμωρή- 
σασϑ'αι — mitdem Genetiv derSache 
auch Anab, VII, 1, 25 u. 4, 23. 

20. ὅτι μὲν — 5. zu V, 2,12. — 
ἐπὶ ξένια — Die Gesandten galten 
als Gäste des Staates, an den sie ge- 
schickt waren,und daher waresBrauch, 
ihnen auf Kosten des Staates gastfreie 
Aufnahme zu gewähren. Wie auffällig 
und kränkend die Vernachlässigung 
dieses Brauches war, zeigt Demosth. v. 
d, Trugges. 31 ἡ βουλὴ οὔτ᾽ ἐπήνεσε 
τούτους οὔτ᾽ εἰς τὸ πρυτανεῖον ἤξέω- 
σε καλέσαι, καίτοι τοῦτ᾽, ἀφ᾽ οὗ γέ- 


γονεν ἡ πόλις, οὐδεὶς πώποτε φήσει 
παϑεῖν οὐδένας πρέσβεις. --- ᾿1(- 
σονα -- ὃ. 1,4 ff. 

21, διεπορεύϑη — durch Pho- 
kis. — ὅτε πορεύοιτο — dass er 
auf dem Marsche wäre. Vgl. VII, 
1,5. 

22. ἄνωθεν — von der Höhe her, 
an deren Fusse nach $ 14 die Spartauer 
ihr Lager hatten. — ὥστ ε — S. zuV, 
3, 14 u. vgl. VI, 3, 17. 


23. ἐκγενέσθαι τοῦ gjy—ım 
Leben verzweifeln, 
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wure λέγων ἀπέτρεπε τοῦ Ödiaxıwövvevsw' τοὺς δ᾽ av Auxe- 
δαιμονίους ἐδέδασκεν οἷον μὲν εἴη ἡττημένον στράτευμα. οἷον 
δὲ νενικηχός. εἰ δ᾽ ἐπιλαϑέσϑαι. ἔφη. βούλεσϑε τὸ γεγενημέ- 
vov πάϑος, συμβουλεύω ἀναπνεύσαντας καὶ ἀναπαυσαμένους 
χαὶ μείζους γεγενημένους τοῖς ἀηττήτοις οὕτως εἰς μάχην ἰέναι. 
νῦν δέ, ἔφη, εὖ ἴστε ὅτι καὶ τῶν συμμάχων ὑμῖν εἰσὶν οἱ δια- 
λέγονται περὶ φιλίας τοῖς πολεμίοις" ἀλλὰ ἐκ παντὸς τρόπου 
πειρᾶσϑε σπονδὰς λαβεῖν. ταῦτα δ᾽, ἔφη. ἐγὼ προϑυμοῦμαι, 
σῶσαι ὑμᾶς βουλόμενος διά Te τὴν τοῦ πατρὸς φιλίαν πρὸς 
ὑμᾶς καὶ διὰ τὸ προξενεῖν ὑμῶν. ἔλεγε μὲν οὖν τοιαῦτα, 
ἔπραττε δ᾽ ἴσως ὅπως διάφοροι καὶ οὗτοι ἀλλήλοις ὄντες ἀμ- 
φύτεροι ἐκείνου δέοιντο. ol μέντοι Μακεδαιμόνιοι, ἀκούσαντες 
αὐτοῦ, πράττειν περὶ τῶν σπονδῶν ἐκέλευον᾽ ἐπεὶ δ᾽ ἀπηγ- 
γέλϑη ὅτι εἴησαν al σπονδαί, παρήγγειλαν ol πολέμαρχοι δει-- 
πνήσαντας συνεσχευάσϑαι πάντας, ὡς τῆς νυχτὸς πορευσομέ- 
νους, ὅπως ἅμα τῇ ἡμέρᾳ πρὸς τὸν Κιϑαιρῶνα ἀναβαίνοιεν. 


ἐπεὶ δ᾽ ἐδείπνησαν, πρὶν καϑεύδειν παραγγείλαντες ἀκολου- 


ϑεῖν, ἡγοῦντο εὐθὺς ἀφ᾽ ἑσπέρας τὴν διὰ Κρεύσιος, τῷ λαϑεῖν 
πιστεύοντες μᾶλλον ἢ ταῖς σπονδαῖς. μάλα δὲ χαλεπῶς πορευ- 
ύμενοι, οἷα δὴ ἐν νυκτί τε καὶ ἐν φόβῳ ἀπιόντες καὶ χαλεπὴν 
ὁδόν, εἰς Αἰγόσϑενα τῆς Μεγαρικῆς ἀφικνοῦνται. ἐχεῖ δὲ περι- 
τυγχάνουσι τῷ μετὰ ᾿Αρχιδάμου στρατεύματι. ἔνϑα δὴ ἀναμεί- 
vos, ἕως καὶ οἵ σύμμαχοι πάντες παρεγένοντο, ἀπῆγε πᾶν ὁμοῦ 
τὸ στράτευμα μέχρι Κορίνϑου᾽ ἐκεῖϑεν δὲ τοὺς μὲν συμμάχους 
ἀφῆκε, τοὺς δὲ πολίτας οἴκαδε ἀπήγαγεν. 

Ὁ μέντοι Ἰάσων ἀπιὼν διὰ τῆς Φωκίδος Ὑαμπολιτῶν μὲν 
τό τε προάστειον εἷλε καὶ τὴν χώραν ἐπόρϑησε καὶ ἀπέκτεινε 
πολλούς" τὴν δ᾽ ἄλλην Φωκίδα διῆλϑεν ἀπραγμόνως. ἀφικό- 
μενος δὲ εἰς Ηράκλειαν κατέβαλε τὸ Ἡρακλεωτῶν τεῖχος, δῆλον 


bezogen. Vgl. $ 27. Anab. VII, 3, 4 


24. ἐπιλαϑέσϑαι--πάϑος -- 
Σεύϑης de φησιν, ἂν πρὸς ἐκεῖνον 


er Sinn muss sein: wenn ihr die 


erlittene Niederlage in Verges- 
senheitbringen, d.h. wieder gut 
machen wollt; dies kann jedoch das 
Verbum ἐπιλαϑέσϑαι kaum bedeuten, 
--οὕτως — den Inhalt der Participien 
aufnehmend. Vgl. zu III, 2,9. — εἰς 
μάχην ἰέναι --- mit dem Dativ wie 
Br ἘΠ εἶρας ἰέναι. 

5. ee — Die Beziehuug 
in En ist nicht klar. — ἐκείνου — 
oft auf das unmittelbar vorangehende 


Inte, εὖ ποιήσειν ὑμᾶς. S. auch zu I, 
1, 27. — συνεσκευάσθϑαι — das 
Gepäck fertig zu halten; S. zu V, 
4,3, — dp’ ἑσπέρας — nachEin- 
bruch des Abends, Anab. VI, 3, 25 
οἵ Θρᾷκες εὐθὺς ἀφ ἑσπέρας « @yov- 
το ἀπιόντες. Thukyd. III, 112 ὃ δὲ 
“ημοσϑένης δειπνήσας ἐχώρει καὶ τὸ 
ἄλλο στ ατευμὰ ἀφ᾽ ἑσπέρας εὐϑύς. 

26. οἷα δή -- >. zu V, 4, 39. 

27. τὸ ---,τεῖχος — die Stadt. 
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ὅτι οὐ τοῦτο φοβούμενος. μή τινες ἀναπεπταμένης ταύτης τῆς 
παρόδου πορεύσοιντο ἐπὶ τὴν ἐκείνου δύναμιν, ἀλλὰ μᾶλλον 
ἐνθυμούμενος μή τινες τὴν Ἡράκλειαν ἐπὶ στενῷ οὖσαν κατα- 
λαβόντες εἴργοιεν αὐτόν, εἴ ποι βούλοιτο τῆς Ελλάδος πορεύε- 
oda. ἐπεὶ δ᾽ ἀπῆλϑε πάλιν εἰς τὴν Θετταλίαν, μέγας μὲν ἦν 
καὶ διὰ τὸ τῷ νόμῳ Θετταλῶν ταγὸς καϑεστάναι καὶ διὰ τὸ μι- 
σϑοφόρους πολλοὺς τρέφειν περὶ αὑτὸν καὶ πεζοὺς καὶ ἱππέας, 
καὶ τούτους ἐκπεπονημένους ὡς ἂν κράτιστοι εἶεν" ἔτι δὲ μεί- 
ξων καὶ διὰ τὸ συμμάχους πολλοὺς τοὺς μὲν ἤδη εἶναι αὐτῷ, 
τοὺς δὲ καὶ ἔτι βούλεσϑαι γίγνεσϑαι. μέγιστος δ᾽ ἦν τῶν καϑ' 
αὑτὸν τῷ μηδ᾽ ὑφ᾽ ἑνὸς εὐκαταφρόνητος εἶναι. ἐπιόντων δὲ 
Πυϑίων παρήγγειλε μὲν ταῖς πόλεσι βοῦς καὶ οἷς καὶ αἶγας καὶ 


ὗς παρασκευάζεσθαι ὡς εἰς τὴν ϑυσίαν᾽ καὶ ἔφασαν πάνυ με-᾿ 


τρίως ἑκάστῃ πόλει ἐπαγγελλομένων γενέσϑαι βοῦς μὲν οὐκ 
ἐλάττους χιλίων, τὰ δὲ ἄλλα βοσκήματα πλείω ἢ μύρια. ἐκή- 
ρυξε δὲ καὶ νικητήριον χρυσοῦν στέφανον ἔσεσϑαι, ἥτις τῶν 
πόλεων βοῦν ἡγεμόνα κάλλιστον τῷ ϑεῷ ϑρέψειε. παρήγγειλε 
δὲ καὶ ὡς στρατευσομένοις εἰς τὸν περὶ τὰ Πύϑια χρόνον Θετ- 
ταλοῖς παρασκευάξεσϑαι᾽ διενοεῖτο γάρ, ὡς ἔφασαν, καὶ τὴν 
πανήγυριν τῷ ϑεῷ καὶ τοὺς ἀγῶνας αὐτὸς διατιϑέναι. περὶ 
μέντοι τῶν ἱερῶν χρημάτων ὅπως μὲν διενοεῖτο ἔτι καὶ νῦν 
ἄδηλον" λέγεται δὲ ἐπερομένων τῶν “Δελφῶν τέ χρὴ ποιεῖν, 


Vgl. $ 3. Diodor XV, 57. τὴν μὲν 


, 11,4, 11 συσκευάξεσϑαι ὡς εἰς στρα- 
Ἡράκλειαν τὴν ἐν Τραχινίᾳ διὰ 


τείαν. IV, 2,19 διασκευάξεσθϑαι ὡς 


προδοσίας ἑλὼν ἀνάστατον ἐποίησε. 
-- ἐπὶ τὴν ἐκείνου δύναμιν -- 
in feindlicher Absichtgegen seine Macht. 
Ueber ἐκεένου s. zu I, 1,27. — ἐπὶ 
στενῷ — an dem engen Wege, der 
längs des malischen Meerbusens aus 
Thessalien nach Hellas führt. 

, 38. ταγός --- S.1,18.— ὡς — wie 
orwg mit dem Öptativ. potential, 5. 
zu IV, 8, 16. — τῶν na αὑτόν 
— von seinen Zeitgenossen. 

29. ἐπιόντων δὲ Πυϑέων — 
Die Pythischen Spiele fanden im Spät- 
sommer jedes dritten Jahres der Olym- 
piaden statt, also hier Ol. 92, 3 = 370 
v. Chr. — ὡς εἰς τὴν ϑυσίαν — 
Wie nach παρασκευάξεσϑαι beim Par- 
ticip. Futur. ὡς zu stehen pflegt (vgl. 
zu IV, 1,41), so steht diese Partikel 
auch bei dem mit einer Präposition ge- 
bildeten Ausdruck des Zweckes. Vgl. 


εἰς μάχην. S. auch zu II, 4, 38. — 
ἐπαγγελλομένων — passiv, als 
Subject ist zu denken βοῶν u. 5. W. — 
βοῦν ἡγεμόνα — wohl der, welcher 
den ganzen Zug der Opferthiere anfüh- 
ren sollte. Vgl. Athen. VI 8. 235° ἐν 
τῷ ἀνακείῳ ἐπί τινος στήλης γέ 
γραπται" τοῖν δὲ βοοῖν τοῖν ἡγεμῦ- 
voıv τοῖν ἐξαιρουμένοιν τὸ μὲν τρί- 
τον μέρος εἷς τὸν ἀγῶνα, τὰ δὲ dvo 
μέρη τὸ μὲν ἕτερον τῷ ἱερεῖ, τὸ δὲ 
τοῖς παρασίτοις. In einer delphischen 
Inschrift Corp. Inser. Gr. Nr. 1688 Bovs 
ἥρως." ‚ ᾿ 
80. παρηγγειλε-- Verbinde #02 
ἤγγειλε δὲ καὶ τοῖς Θετταλοῖς παρῦ- 
σκευάξεσϑαι εἰς τὸν περὶ τὰ Πυϑια 
χρόνον ὡς στρατευσομένοις. — δῦ“ 
τοςϑιατιϑέναι — DieLeitung der 
Pythischen Spiele kam den Amphikty- 
onen zu. -οϊερῶν χρημάτων —Vit 


ΕΛΛΗΝΙΚΑ. Υ͂Ι, 4. 85 


ἐὰν λαμβάνῃ τῶν τοῦ ϑεοῦ χρημάτων, ἀποκρίνασϑαι τὸν ϑεὸν 
ὅτι αὐτῷ μελήσει. ὁ δ᾽ οὖν ἀνὴρ τηλικοῦτος ὧν καὶ τοσαῦτα 
χαὶ τοιαῦτα διανοούμενος, ἐξέτασιν πεποιηκὼς καὶ δοκιμασίαν 
τοῦ Φεραίων ἱππικοῦ, καὶ ἤδη καϑήμενος καὶ ἀποκρινόμενος. 
εἴ τις δεόμενός του προσίοι, ὑπὸ νεανίσκων ἑπτὰ προσελϑόν-- 
τῶν ὡς διαφερομένων τι ἀλλήλοις ἀποσφάττεται καὶ κατακόπτε- 

βοηϑησάντων δὲ ἐρρωμένως τῶν παραγενομένων δορυφό- 
ρῶν εἷς μὲν ἔτι τύπτων τὸν ᾿Ιάσονα λόγχῃ πληγεὶς ἀποϑνήσκει" 
ἕτερος δὲ ἀναβαίνων ἐφ᾽ ἵππον ἐγκαταληφϑεὶς καὶ πολλὰ τραύ- 
ματα λαβὼν ἀπέϑανεν᾽ οἱ δ᾽ ἄλλοι ἀναπηδήσαντες ἐπὶ τοὺς 
παρεσκευασμένους ἵππους ἀπέφυγον᾽ ὅποι δὲ ἀφίκοιντο τῶν 
Ἑλληνίδων πόλεων, ἐν ταῖς πλείσταις ἐτιμῶντο. ᾧ καὶ δῆλον 
ἐγένετο ὅτι ἰσχυρῶς ἔδεισαν οἵ Ἕλληνες αὐτὸν μὴ τύραννος 
γένοιτο. 

’Anodavovrog μέντοι ἐκείνου Πολύδωρος ἀδελφὸς αὐτοῦ 
καὶ Πολύφρων ταγοὶ κατέστησαν. καὶ ὁ μὲν Πολύδωρος. πο- 
ρευομένων ἀμφοτέρων εἰς Λάρισαν, νύκτωρ καϑεύδων ἀπο- 
ϑνήσκει ὑπὸ Πολύφρονος τοῦ ἀδελφοῦ, ὡς ἐδόκει᾽ ὁ γὰρ ϑά- 
vorog αὐτοῦ ἐξαπιναῖός Te καὶ οὐκ ἔχων φανερὰν πρόφασιν 
ἐγένετο. ὃ δ᾽ αὖ Πολύφρων ἦρξε μὲν ἐνιαυτόν, κατεσκευάσατο 
δὲ τὴν ταγείαν τυραννίδι ὁμοίαν. ἔν τε γὰρ Φαρσάλῳ τὸν Πο- 
λυδάμαντα καὶ ἄλλους τῶν πολιτῶν ὀκτὼ τοὺς κρατίστους ἀπέ- 
χτεινεν. ἔκ τε “αρίδης πολλοὺς φυγάδας ἐποίησε. ταῦτα δὲ 
ποιῶν καὶ οὗτος ἀποϑνήσκει ὑπ᾽ ᾿4λέξάνδρου, ὡς τιμωροῦντος 
τῷ Πολυδώρῳ καὶ τὴν τυραννίδα καταλύοντος. ἐπεὶ δ᾽ αὐτὸς 
παρέλαβε τὴν ἀρχήν. χαλεπὸς μὲν Θετταλοῖς ταγὸς ἐγένετο, 
χαλεπὸς δὲ Θηβαίοις καὶ ᾿4ϑηναίοις πολέμιος, ἄδικος δὲ λῃστὴς 
καὶ κατὰ γῆν καὶ κατὰ ϑάλατταν. τοιοῦτος δ᾽ ὧν καὶ αὐτὸς αὖ 
ἀποϑνήσκει, αὐτοχειρίᾳ μὲν ὑπὸ τῶν τῆς γυναικὸς ἀδελφῶν, 


Tempelschätze inDelphi. — ὅτι αὐτῷ 
μελήσει — dass er selbst den 
Schutz oderdieBestrafungüber- 
nehmen werde. Vgl. Anab. V, 3,13 
ἂν δέτις μὴ ποιῇ ταῦτα, τῇ ϑεῷ με- 
λήσει und zu V,4, 1. Eine ähnliche 
Antwort des Gottes "Herod, VII, 36. 

32. τῶν πόλεων — abhängig von 
ῦποι. — ἐν ταῖς πλείσταις — 
nämlich πόλεσι, ein eigenthümlich be- 
schränkender Zusatz zu dem alle Städte 
umfassenden ὅ ὅποι — ἀφέκοιντο. 

33, ὑπὸ Πολύφρονος — Nach 


Diodor XV, 61 wurde er von seinem 
Bruder Alexander vergiftet. 

34. ταγείαν τυραννέδι ὁμοί- 
αν — Vgl. zu diesem Gegensatze Thu- 
kyd. 1, 95 zugavvidog μᾶλλον ἐφαί- 
vEro μέμησις N re νὰ — IIo- 
λυδάμαντα —S.1,2f. 

35. ληστής — Er as be- 
sonders gegen die Inseln Raubzüge. 
Diodor. XV, 95. — ἀποϑνή σκει -- 
im ὦ, 8ὅ7ν. Chr. — τῆς γυναικός - 
der Thebe, einer Tochter des Jason. 
Plutarch, Pelop. 28. Ihre Brüder waren 
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36 βουλῇ δὲ ὑπ᾽ αὐτῆς ἐκείνης. τοῖς τε γὰρ ἀδελφοῖς ἐξήγγειλεν 
ὡς ὁ ᾿Δλέξανδρος ἐπιβουλεύοι αὐτοῖς καὶ ἔκρυψεν αὐτοὺς ἔνδον 
ὄντας ὅλην τὴν ἡμέραν. καὶ δεξαμένη μεϑύοντα τὸν ᾿4λέξαν- 
δρον, ἐπεὶ κατεκοίμισεν. ὁ μὲν λύχνος ἔκάετο, τὸ δὲ ξίφος αὐτοῦ 
ἐξήνεγκεν. ὡς δ᾽ ἤσϑετο ὀκνοῦντας εἰσιέναι ἐπὶ τὸν ᾿Αλέξαν- 
δρον τοὺς ἀδελφούς, εἶπεν ὡς εἰ μὴ ἤδη πράξοιεν, ἐξεγερεῖ αὐὖ- 
τόν. ὡς δ᾽ εἰσῆλθον, ἐπισπάσασα τὴν ϑύραν εἴχετο τοῦ ῥόπτρου, 
81 ἕως ἀπέϑανεν ὁ ἀνήρ. ἡ δὲ ἔχϑρα λέγεται αὐτῇ πρὸς τὸν ἄν- 
ὃρα γενέσϑαι ὑπὸ μέν τινων ὡς ἐπεὶ ἔδησε τὰ ἑαυτοῦ παιδικὰ 
ὁ ᾿Δλέξανδρος. νεανίσκον ὄντα καλόν, δεηϑείσης αὐτῆς λῦσαι 
ἐξαγαγὼν αὐτὸν ἀπέσφαξεν οἱ δέ τινες ὡς ἐπεὶ παῖδες αὐτῷ 
οὐκ ἐγίγνοντο ἐκ ταύτης. ὅτι πέμπων εἰς Θήβας ἐμνήστευε τὴν 
ἸΙάσονος γυναῖκα λαβεῖν. τὰ μὲν οὖν αἴτια τῆς ἐπιβουλῆς ὑπὸ 
τῆς γυναικὸς οὕτω λέγεται᾽ τῶν δὲ ταῦτα πραξάντων ἄχρι οὗ 
ὅδε ὁ λόγος ἐγράφετο Τισίφονος πρεσβύτατος ὧν τῶν ἀδελφῶν 


τὴν ἀρχὴν εἶχε. 


Καὶ τὰ μὲν Θετταλικό, ὅσα περὶ ἸΙάσονα ἐπράχϑη καὶ μετὰ 
τὸν ἐκείνου ϑάνατον μέχρι τῆς τοῦ Τισιφόνου ἀρχῆς δεδήλω- 
ται νῦν δ᾽ ἐπάνειμι ἔνϑεν ἐπὶ ταῦτα ἐξέβην. ἐπεὶ γὰρ ᾿4ρχί- 
δαμος ἐκ τῆς ἐπὶ Μεῦκτρα βοηϑείας ἀπήγαγε τὸ στράτευμα, 
ἐνθυμηϑέντες οἱ ᾿4ϑηναῖοι ὅτι ol Πελοποννήσιοι ἔτι οἴονται 
χρῆναι ἀκολουϑεῖν καὶ οὔπω διακέόιντο οἵ “ακεδαιμόνιοι ὧσ- 


Tisiphonos, Pytholaos, Lykophron, 
Vgl. die Erzählung bei Plutarch a.a.O. 
35 und bei Konon in Photios Bibl. 
S. 236. 

36. δεξαμένη — als ob nur der 
Hauptsatz τὸ ξίφος ἐξήνεγκεν folgte. 
-- ἤδη -- gleich jetzt. Vgl. IV, 
1, 14. 

37. τὰ --παιδικαά — nach Plu- 
tarch der jüngste Bruder der Thebe. — 
ὡς — ὅτι — Dieselbe Wiederholung 
wegen des eingeschobenen Satzes auch 
VI, 5,13. Anab. V, 6, 19; VII, 4, 5. 
Kyrop. Υ, 8, 30; VI,4, 5. Hieron 1, 23. 
Veett, 5,1. — ὑπὸ τῆς γυναικός 
— Wie beim Passiv steht ὑπὸ auch bei 


Verbalsubstantiven mit passiven Sinn, 


Vgl. zu I, 5, 19. Kyrop. UI, 3, 2 τῇ 
ὑπὸ πάντων τιμῇ. Comment. IV, 4, 4 
τὴν ὑπὸ Μελήτου γραφήν. Der nach 
gewöhnlichem Sprachgebrauche vor 
ὑπὸ τῆς γυναικός zu wiederholende 
Artikel τῆς ist ausgelassen wie Platon 


Republ.1I 5.818 τὰ τοῦ Κρόνου ἔργα 
ern πάϑη ὑπὸ τοῦ υἱέος. 3. 383° τὴν 
τοῦ ἐνυπνίου πομπὴν ὑπὸ Διός. In 
den Stellen Hellen. III, 5, 8 λύειν τὰς 
σπονδὰς πρὸς τοὺς συμμάχους und 
Anab. V, 2,6 ἣν γὰρ ἐφ᾽ ἑνὸς ἡ κα- 
τάβασις ἐκ τοῦ χωρίου εἰς τὴν χα: 
ραδραν ist der Artikel wohl weggelas- 
sen, weil der ganze Ausdruck nicht 
Attribut zu dem Substantiv, sondern 
von dem aus diesem Substantiv und 
dem Verbum zu bildenden Verbalbegriff 
abhängig ist. 

Υ, 1. ἐπεὶ ---ἀπήγαγε -- ὃ. 
90. — ἐνθυμηϑέντες --- διέϑε- 
σαν — Die Athener sahen, dass die 
Peloponnesier sich noch als unter der 
Hegemonie Spartas stehend betrachte- 
ten und dass die Lakedämonier noch 
nicht in die Lage gekommen wären, 1 
welche sie die Athener gebracht hatten, 
nämlich den Buandesgenossen die Selbst- 
ständigkeit gewähren zu müssen, — 
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περ τοὺς ᾿Αϑηναίους διέϑεσαν, μεταπέμπονται τὰς πόλεις ὅσαι 
βούλοιντο τῆς εἰρήνης μετέχειν ἣν βασιλεὺς κατέπεμψεν. ἐπεὶ 
δὲ συνῆλθον, δόγμα ἐποιήσαντο μετὰ τῶν κοινωνεῖν βουλομέ- 
νῶν ὀμόσαι τόνδε τὸν ὅρκον᾽ ’Euusvo ταῖς σπονδαῖς ἃς βασι- 
λεὺς κατέπεμψε καὶ τοῖς ψηφίσμασι τοῖς ᾿4ϑηναίων καὶ τῶν 
συμμάχων. ἐὰν δέ τις στρατεύῃ ἐπί τινα πόλιν τῶν ὀμοσασῶν 
τόνδε τὸν ὅρκον, βοηϑήσω παντὶ σϑένει. ol μὲν οὖν ἄλλοι πάν- 
τὲς ἔχαιρον τῷ ὅρκῳ᾽ Ἠλεῖοι δὲ ἀντέλεγον ὡς οὐ δέοι αὐτονό-- 
ἰοὺς ποιεῖν οὔτε Μαργανεῖς οὔτε Σκιλλουντίους οὔτε Τριφυ-- 
λέους᾽ σφετέρας γὰρ εἷναι ταύτας τὰς πόλεις. οἱ δ᾽ ᾿4ϑηναῖοι 
καὶ οἵ ἄλλοι ψηφισάμενοι, ὥσπερ βασιλεὺς ἔγραψεν. αὐτονό- 
μους εἷναι ὁμοίως καὶ μικρὰς καὶ μεγάλας πόλεις, ἐξέπεμψαν 
τοὺς ὁρκωτάς, καὶ ἐκέλευσαν τὰ μέγιστα τέλη ἐν ἑκάστῃ πόλει 
ὁρκῶσαι. καὶ ὥμοσαν πάντες πλὴν ᾿Ηλείων. 

Ἐξ ὧν δὴ καὶ οἱ Μαντινεῖς, ὡς ἤδη αὐτόνομοι παντάπα- 
σιν ὄντες, συνῆλϑόν τε πάντες καὶ ἐψηφίσαντο μέαν πόλιν τὴν 
"Μαντίνειαν ποιεῖν καὶ τειχέξειν τὴν πόλιν. οἱ δ᾽ αὖ Δακεδαι- 
«όνιοι ἡγοῦντο, εἰ τοῦτο ἄνευ τῆς σφετέρας γνώμης ἔσοιτο, 
χαλεπὸν ἔσεσϑαι. πέμπουσιν οὖν ᾿4γησίλαον πρεσβευτὴν πρὸς 
τοὺς Μαντινέας. ὅτι ἐδόκει πατρικὸς φίλος αὐτοῖς εἶναι. ἐπεὶ 
δὲ ἀφέκετο πρὸς αὐτούς, τὸν μὲν δῆμον τῶν Μαντινέων οἵ &g- 
χοντες οὐκ ἤϑελον συλλέξαι αὐτῷ, πρὸς δὲ σφᾶς ἐκέλευον λέ- 
γειν ὅτου δέοιτο. ὁ δὲ ὑπισχνεῖτο αὐτοῖς. ἐὰν νῦν ἐπίσχωσι τῆς 
τειχίσεως. ποιήσειν ὥστε μετὰ τῆς “ακεδαίμονος γνώμης καὶ 
un δαπανηρῶς τειχισϑῆναι τὸ τεῖχος. ἐπεὶ δὲ ἀπεκρίναντο ὅτι 
ἀδύνατον εἴη ἐπισχεῖν, δόγματος γεγενημένου πάσῃ τῇ πόλει 
ἤδη τειχίξειν. ἐκ τούτου ὁ μὲν ᾿4γησίλαος ἀπῇει ὀργιξόμενος" 


μεταπέμπονται - d.h, sie laden 
sie zu einem Congresse ein. — τῆς 
εἰρήνης — des antalkidischen. S.V, 
1, 28. 

2. σϑένει — Das poetische Wort 
scheint in der Prosa nur in der Ver- 
bindung παντὶ od Eveı gebräuchlich zu 
sein. Kyrop. VI, 1, 42; VII, 5, 25. 
De rep. Laced, 4, δ. Platon Gesetze I 
S. 646°; IX S. 854? — Μαργανεῖς 
— Vgl. III, 2,30. Die Eleer hatten nach 
der Schlacht bei Leuktra diese Städte 
wieder in Besitz genommen. 

3. αὐτονόμους εἶναι — SS. zu 
Y,1,32. — Μαντινεῖς — S.V,2, 


5. — ulav πόλιν — da sie von den 
Spartanern in vier Ortschaften aufge- 
löst worden war, 


4. πατρικὸς φίλος --- 5.Ψ,2, 8. 
-- ποιήσειν ὥστε — Sonst 'steht 
nach ποιεῖν gewöhnlicher der Ασουβ. 
cum Infin. olne ὥστε oder ὅπως mit 
dem Indicat. Futuri; jedoch wie hier 
auch V, 4, 21; VII, δ. 20. Anab. 1, 6, 
2.u. 6. Agesil. 1, 87. Vgl. πείϑειν 
ὥστε Thukyd. ΠῚ, 102. Ueber διαπραάτ- 
τεσθαι ὥστε 5. τὰ ἸΨ,, 4, 1, und über 
ὥστε zur Bezeichnung der Absicht zu 
IT, 2,10 u, VI, 1,10. 


τῷ 


4 


5 
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στρατεύειν γε μέντοι ἐπ᾽ αὐτοὺς οὐ δυνατὸν ἐδόκει εἶναι. ἐπ᾿ 


- 


αὐτονομίᾳ τῆς εἰρήνης γεγενημένης. τοῖς δὲ Μαντινεῦσιν ἔπεμ- 
πον μὲν καὶ τῶν ᾿Δρκαδικῶν πόλεών τινες συντειχιοῦντας., ol 
δὲ Ἠλεῖοι καὶ ἀργυρίου τρία τάλαντα συνεβάλοντο αὐτοῖς εἰς 
τὴν περὶ τὸ τεῖχος δαπάνην. καὶ ol μὲν Μαντινεῖς περὶ ταῦτ᾽ 
ἦσαν. 

Τῶν δὲ Τεγεατῶν ol μὲν περὶ τὸν Καλλίβιον καὶ Πρόξε- 
vov συνῆγον ἐπὶ τὸ συνιέναι τε πᾶν τὸ ᾿ἀρκαδικόν, καὶ ὅ,τι νι- 
κῴη ἐν τῷ κοινῷ, τοῦτο κύριον εἶναι καὶ τῶν πόλεων οἱ δὲ 
περὶ τὸν Στάσιππον ἔπραττον ἐᾶν τε κατὰ χώραν τὴν πόλιν 
καὶ τοῖς πατρίοις νόμοις χρῆσϑαι. ἡττώμενοι δὲ οἱ περὶ τὸν 
Πρόξενον καὶ Καλλίβιον ἐν τοῖς ϑεαροῖς, νομέσαντες, εἰ συνέλ- 
ϑοι ὁ δῆμος, πολὺ ἂν τῷ πλήϑει κρατῆσαι, ἐκφέρονται τὰ ὅπλα. 
ἰδόντες δὲ τοῦτο οἱ περὶ τὸν Στάσιππον, καὶ αὐτοὶ ἀνθωπλί- 
σαντο; καὶ ἀριϑμῷ μὲν οὐκ ἐλάττους ἐγένοντο" ἐπεὶ μέντοι εἰς 
μάχην ὥρμησαν, τὸν μὲν Πρόξενον καὶ ἄλλους ὀλίγους μετ᾽ 
αὐτοῦ ἀποκτείνουσι, τοὺς δ᾽ ἄλλους τρεψάμενοι οὐκ ἐδίωκον᾽ 
καὶ γὰρ τοιοῦτος ὁ Στάσιππος ἦν οἷος un βούλεσϑαι πολλοὺς 
ἀποκτιννύναι τῶν πολιτῶν. ol δὲ περὶ τὸν Καλλίβιον ἄνακε- 
χωρηχότες ὑπὸ τὸ πρὸς Μαντίνειαν τεῖχος καὶ τὰς πύλας, ἐπεὶ 
οὐκέτι αὐτοῖς οἱ ἐναντίοι ἐπεχείρουν. ἡσυχίαν εἶχον ἠϑροισμέ- 
νοι. καὶ πάλαι μὲν ἐπεπόμφεσαν ἐπὶ τοὺς Μαντινέας βοηϑεῖν 
κελεύοντες" πρὸς δὲ τοὺς περὶ Στάσιππον διελέγοντο περὶ 
συναλλαγῶν. ἐπεὶ δὲ καταφανεῖς ἦσαν οἵ Μαντινεῖς προσιόν- 


d. h. bindend für dieselben. — κατὰ 


6. συνῆγον — sie suchten die 
ὥραν — eigentlich an Ort und 


ganze Bevölkerung von Arka- 
dien zum Zwecke einer Vereini- 


gung zusammenzubringen. Die 
Präposition σὺν ist vielleicht mit Rück- 
sicht auf συνεέναι gewählt. Das end- 
liche Resultat dieser Bemühungen war 
die Zusammensiedelung von vierzig 
Ortschaften zu der einen Stadt Megalo- 
polis. Diodor XV, 72. Pausan. VIII, 
27, 1—8. Xenophon spricht nicht aus- 
drücklich von dieser Thatsache, erwähnt 
aber, VII, 5, 5 dieEinwohner der Stadt. 
— ὅ,τι νικῴη -- was die Stim- 
menmehrheit erhielte. Vgl. VIE,1, 
28. Anab. VI, 1, 18; 2, 12. — εἶναι 
— abhängig von dem in συνῆγον lie- 
genden: sie machten den Vorschlag. — 


κύριον — Tor πόλεων — bestim- 


mende Kraft über die Städte habend, 


telle, hier also: unverändert in ihrem 
bisherigen Zustande, im Gegensatze zu 
der Vereinigung mit den übrigen zu 
einer Stadt, 

1. ϑεαροῖς — dorische Form für 
ϑεωροῖς. Vielleicht bildeten diese eine 
Behörde oder einen Ausschuss, wie un- 
ter diesem Namen auch in Mantinea 
(Thukyd. V, 47) und bei den Lokrern 
ar: Inserr. Gr. Nr. 1756) bestand. — 

κφέρονται τὰ ὅπλα — sie ver- 
sammelten sich öffentlich mit 
ihren Waffen, um ihren Willen wit 
Gewalt durchzusetzen. Vgl. ΠῚ, 2, 38. 
— olos—Bovilschaı — 8. zul, 
3, 45. 

8. τὰς πύλας — ἃ. i. τὰς πρὸς 
Μαντίνειαν. 


αι ya" Δ. Ὧι 


EAAHNIKA. VI, 5. 89 


τες, οὗ μὲν αὐτῶν ἀναπηδῶντες ἐπὶ τὸ τεῖχος ἐκέλευον Bondeiv 
τὴν ταχίστην, καὶ βοῶντες σπεύδειν διεκελεύοντο᾽ ἄλλοι δὲ 


ἀνοίγουσι τὰς πύλας αὐτοῖς. ol δὲ περὶ τὸν Στάσιππον ὡς 


ἤσϑοντο τὸ γιγνόμενον. ἐκπίπτουσι κατὰ τὰς ἐπὶ τὸ Παλλάν-- 
τιον φερούσας πύλας, καὶ φϑάνουσι πρὶν καταληφϑῆναι ὑπὸ 
τῶν διωκόντων εἰς τὸν τῆς ᾿ἀρτέμιδος νεὼν καταφυγόντες, καὶ 
ἐγκλεισάμενοι ἡσυχίαν εἶχον. οἵ δὲ μεταδιώξαντες ἐχϑροὶ αὐ- 
τῶν ἀναβάντες ἐπὶ τὸν νεὼν καὶ τὴν ὀροφὴν διελόντες ἔπαιον 
ταῖς κεραμέσιν. ol δ᾽ ἐπεὶ ἔγνωσαν τὴν ἀνάγκην, παύεσϑαί τε 
ἐκέλευον καὶ ἐξιέναι ἔφασαν. οἵ δ᾽ ἐναντίοι ὡς ὑποχειρίους 
ἔλαβον αὐτούς, δήσαντες καὶ ἀναβαλόντες ἐπὶ τὴν ἁρμάμαξαν 
ἀπήγαγον εἰς Τεγέαν. ἐκεῖ δὲ μετὰ τῶν Μαντινέων καταγνόν- 
τες ἀπέκτειναν. 

Τούτων δὲ γιγνομένων ἔφυγον εἰς Μακεδαίμονα τῶν περὶ 
Στάσιππον Τεγεατῶν περὶ ὀκτακοσίους. μετὰ δὲ ταῦτα τοῖς 
Μακεδαιμονέοις ἐδόκει βοηϑητέον εἶναι κατὰ τοὺς ὅρκους τοῖς 
τεϑνεῶσί τε τῶν Τεγεατῶν καὶ ἐκπεπτωκόσι᾽ καὶ οὕτω στρα- 
τεύουσιν ἐπὶ τοὺς Μαντινέας, ὡς παρὰ τοὺς ὅρκους σὺν ὅπλοις 
ἐληλυϑότων αὐτῶν ἐπὶ τοὺς Τεγεάτας. καὶ φρουρὰν μὲν ol 
ἔφοροι ἔφαινον, ᾿Δγησίλαον δ᾽ ἐκέλευεν ἡ πόλις ἡγεῖσϑαι. οἵ 
μὲν οὖν ἄλλοι ἀρκάδες εἰς ᾿Ασέαν συνελέγοντο" Ὀρχομενίων δὲ 
οὐχ ἐθελόντων κοινωνεῖν τοῦ ᾿Δρκαδικοῦ διὰ τὴν πρὸς Meavrı- 
νέας ἔχϑραν, ἀλλὰ καὶ δεδεγμένων εἰς τὴν πόλιν τὸ ἐν Κορίνϑῳ 
συνειλεγμένον ξενικόν, οὗ Πολύτροπος ἦρχεν, ἔμενον οἴκοι οἵ 
Μαντινεῖς τούτων ἐπιμελόμενοι... Ἡραιεῖς δὲ καὶ Λεπρεᾶται 
συνεστρατεύοντο τοῖς “ακεδαιμονίοις ἐπὶ τοὺς Μαντινέας. ὁ δὲ 
᾿Δγησίλαος, ἐπεὶ ἐγένετο αὐτῷ τὰ διαβατήρια, εὐθὺς ἐχώρει ἐπὶ 
τὴν ᾿Δρκαδίαν. καὶ καταλαβὼν πόλιν ὅμορον οὖσαν Εὔταιαν, 
καὶ εὑρὼν ἐκεῖ τοὺς μὲν πρεσβυτέρους καὶ τὰς γυναῖκας καὶ 


9. Παλλάντιον — arkadische 11. ᾿4σέαν — Flecken im südlichen 
Stadt im W. von Tegea. — ἀναβών-ὀ Arkadien. Auf dieser allgemeinen Ver- 
τες κτέ, — Vgl. den ähnlichen Vor- sammlung scheint der definitive Be- 


fall Thukyd. IV, 48. — τὴν ἁρμά- 
μαξαν — den dazu bestimmten und 
azu mitgebrachten Wagen. Zum 
fansport von Gefangenen werden 
auch III, 3, 9 Wagen gebraucht. 

10. κατὰ τοὺς ὄρκους — 8. 
8,18 ἢ, — ἐληλυϑότων --- Genetiv. 
absol, statt eines auf αντινέας be- 
20genen Accusativs. Vgl. zu III, 5, 8. 


schluss, eine Gesammtstadt zu bauen, 
gefasst worden zu sein. — τὴν προς 
Μαντινέας ἔχϑραν — der seit 


_ langer Zeit bestand. Vgl. Thukyd, V, 


61. — τούτων — die Orchomenier 
und ihre Hülfstruppen. Zu dem Ge- 
brauch von ἐπιμέλεσϑαι vgl. 1,1, 22. 


12. τὰ διαβατήρια — S. zu 1Π, 


9 


18 


90 , ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 
τοὺς παῖδας οἰκοῦντας ἐν ταῖς οἰκίαις, τοὺς δ᾽ ἐν τῇ στρατευ- 
σίμῳ ἡλικίᾳ οἰχομένους εἰς τὸ ᾿ἀρκαδικόν, ὅμως οὐκ ἠδίκησε 
τὴν πόλιν, ἀλλ᾽ εἴα τε αὐτοὺς οἰκεῖν, καὶ ὠνούμενοι ἐλάμβανον 
ὅσων δέοιντο᾽ εἰ δέ τι καὶ ἡρπάσϑη. ὅτε εἰσήει εἰς τὴν πόλιν, 
ἐξευρὼν ἀπέδωκε. καὶ ἐπῳκοδόμει δὲ τὸ τεῖχος αὐτῶν ὅσα 
ἐδεῖτο, ἕωσπερ αὐτοῦ διέτριβεν ἀναμένων τοὺς μετὰ Πολυτρό- 
που μισϑοφόρους. 

Ἐν δὲ τούτῳ ol Μαντινεῖς στρατεύουσιν ἐπὶ τοὺς Ὀρχομε- 


‚viovg. καὶ ἀπὸ μὲν τοῦ τείχους μάλα χαλεπῶς ἀπῆλϑον. καὶ 


14 


15 


ἀπέϑανόν τινες avrav' ἐπεὶ δὲ ἀποχωροῦντες ἐν τῇ Ἑλυμία 
ἐγένοντο, καὶ οἵ μὲν Ὀρχομένιοι ὁπλῖται οὐκέτι ἠκολούϑουν, 
οἱ δὲ περὶ τὸν Πολύτροπον ἐπέκειντο καὶ μάλα ϑρασέως, ἐν- 
ταῦϑα γνόντες ol Μαντινεῖς ὡς εἰ μὴ ἀποχρούσονται αὐτούς, 
ὅτι πολλοὶ σφῶν κατακοντισϑήσονται, ὑποστρέψαντες 04008 
ἐχώρησαν τοῖς ἐπικειμένοις. καὶ 6 μὲν Πολύτροπος μαχόμενος 
αὐτοῦ ἀποθνήσκει" τῶν δ᾽ ἄλλων φευγόντων πάμπολλοι 
ἂν ἀπέϑανον., εἰ μὴ οἱ Φλιάσιοι ἱππεῖς παραγενόμενοι καὶ εἰς 
τὰ ὕπισϑεν περιελάσαντες τῶν Μαντινέων ἐπέσχον αὐτοὺς 
τῆς διώξεως. καὶ ol μὲν Μαντινεῖς ταῦτα πράξαντες οἴκαδε 
ἀπῆλϑον. 

Ὁ δὲ ᾿4γησίλαος ἀκούσας ταῦτα, καὶ νομίσας οὐκ ἂν ἔτι 
συμμίξαι αὐτῷ τοὺς ἐκ τοῦ Ὀρχομενοῦ μισϑοφόρους. οὕτω πρυ- 
ἤει. καὶ τῇ μὲν πρώτῃ ἐν τῇ Τεγεάτιδι χώρᾳ ἐδειπνοποιήσατο, 
τῇ δ᾽ ὑστεραία διαβαίνει εἰς τὴν Μαντινικήν καὶ ἐστρατοπε- 
δεύσατο ὑπὸ τοῖς πρὸς ἑσπέραν ὄρεσι τῆς Μαντινείας καὶ ἐκεῖ 
ἅμα ἐδήου τὴν χώραν καὶ ἐπόρϑει τοὺς ἀγρούς. τῶν δὲ AQ- 


5,7. — ἐν τῇ στρατευσέμω ἡλι- 
χέᾳ --- So auch Kyrop. VI, 2, 87 ἄξω 
δὲ καὶ τοὺς ἐν τῇ στρατιωτικῆ ἡλι- 
κίᾳ, wofür sonst kurz οἵ ἐν ἡλικία. 
Vgl. auch Pollux I, 177 u. II, 11 τοὺς 
τὴν στρατεύσιμον ἡλικίαν ἔχοντας. 
— τὸ Agxadınov — d.i. die eben 
erwähnte Versammlung in Asea. — 
ἐλάμβανον — Uebergang von dem 
Feldherrn auf die Soldaten. 

13. ἀπὸ tod τείχους — d.i. 
von einem Angriffe, den sie auf die 
Stadt gemacht, — Ἔλυμ la — jeden- 
falls zwischen Orchomenos und Man- 
tineia, sonst nicht bekannt. — ὡς --- 
orı — S. zu 4, 37. 


14. εἰς τὰ ὄπισϑεν περιεῖα- 
σαντες — sie umgehend unt 
ihnen in den Rücken fallend. 
Kyrop. VII, 1, 36 εἰ eig τὸ ὄπισϑὲν 
περιελάσειεν αὐτῶν. 


15. οὕτω — 8. zu III, 2, 9. — 
διαβαίνει — Das Thal, in welchem 
das Gebiet von Tegea und Mantinela 
liegt, wird im Westen vom Maenalos, 
im Osten vom Partheniongebirge be- 
grenzt; beide Gebirge treten an der 
Grenze beider Gebiete nahe an einander, 
so dass nur ein schmaler Pass bleibt. 
— τῆς Μαντινείας — abhängig 
von πρὸς ἑσπέραν. 8. zu V, 4, 38. 


EAAHNIKA, ΥἹ, ὅ. 


χάδων ol συλλεγέντες ἐν τῇ ᾿4σέᾳ νυκτὸς παρῆλϑον εἰς τὴν 
Τεγέαν. τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ 6 μὲν ᾿4γησίλαος ἀπέχων Μαντινείας 
ὅσον εἴκοσι σταδίους ἐστρατοπεδεύσατο᾽ οἱ δ᾽ ἐκ τῆς Τεγέας 
᾿ἀρκάδες. ἐχόμενοι τῶν μεταξὺ Μαντινείας καὶ Τεγέας ὀρῶν, 
παρῆσαν μάλα πολλοὶ ὁπλῖται, συμμέξαι βουλόμενοι τοῖς Mav- 
τινεῦσι᾽ καὶ γὰρ οἱ Apyeloı οὐ πανδημεὶ ἠκολούϑουν αὐτοῖς" 
χαὶ ἦσαν μέν τινες οἵ τὸν ᾿4γησίλαον ἔπειϑον χωρὶς τούτοις ἐπι- 
ϑέσθϑαι᾽ ὁ δὲ φοβούμενος μὴ ἐν ὅσῳ πρὸς ἐκείνους πορεύοιτο, 
ἐκ τῆς πόλεως ol Μαντινεῖς ἐξελθόντες κατὰ κέρας τε καὶ ἐκ 
τῶν ὄπισϑεν ἐπιπέσοιεν αὐτῷ. ἔγνω κράτιστον εἶναι ἐᾶσαι 
συνελϑεῖν αὐτούς, καὶ εἰ βούλοιντο μάχεσϑαι. ἐκ τοῦ δικαίου 
χαὶ φανεροῦ τὴν μάχην ποιεῖσθαι. καὶ ol μὲν δὴ ᾿ἀρκάδες ὁμοῦ 
ἤδη ἐγεγένηντο. οἱ δ᾽ ἐκ τοῦ Ὀρχομενοῦ πελτασταὶ καὶ ol τῶν 
Φλιασίων ἱππεῖς μετ᾽ αὐτῶν τῆς νυκτὸς διεξελϑόντες παρὰ τὴν 
Μαντίνειαν ϑυομένῳ τῷ ᾿4γησιλάῳ πρὸ τοῦ στρατοπέδου ἐπι- 
φαίνονται ἅμα τῇ ἡμέρα, καὶ ἐποίησαν τοὺς μὲν ἄλλους εἰς τὰς 
τάξεις δραμεῖν, ᾿4γησίλαον δ᾽ ἐπαναχωρῆσαι πρὸς τὰ ὅπλα. 
ἐπεὶ δ᾽ ἐκεῖνοι μὲν ἐγνώσθησαν φίλοι ὄντες, ᾿Δ4γησίλαυς δὲ ἐκε- 
χαλλιέρητο. ἐξ ἀρίστου προῆγε τὸ στράτευμα. ἑσπέρας δ᾽ ἐπι- 
γιγνομένης ἔλαϑε στρατοπεδευσάμενος εἰς τὸν ὄπισϑεν κόλπον 
τῆς Μαντινικῆς, μάλα σύνεγγυς καὶ κύχλῳ ὄρη ἔχοντα. τῇ δ᾽ 
ὑστεραίᾳ ἅμα τῇ ἡμέρα ἐϑύετο μὲν πρὸ τοῦ στρατεύματος ἰδὼν 
δὲ συλλεγομένους ἐκ τῆς τῶν Μαντινέων πόλεως ἐπὶ τοῖς ὄρεσι 
τοῖς ὑπὲρ τῆς οὐρᾶς τοῦ ἑαυτῶν στρατεύματος, ἔγνω. ἐξακτέον 
εἶναι τὴν ταχίστην ἐκ τοῦ κόλπου. εἰ μὲν οὖν αὐτὸς ἀφηγοῖτο, 
ἐφοβεῖτο μὴ τῇ οὐρᾷ ἐπίϑοιντο οἱ πολέμιοι" ἡσυχίαν δὲ ἔχων 
χαὶ τὰ ὅπλα πρὸς τοὺς πολεμέους φαίνων, ἀναστρέψαντας ἐκέ- 
λευε τοὺς ἀπ᾿ οὐρᾶς εἰς δόρυ ὄπισϑεν τῆς φάλαγγος ἡγεῖσθαι 


16. ἐχόμενοι τῶν ὁρῶν — sich 18. ἑαυτῶν — sein und der 
anlehnend an die Gebirge — Seinigen. 85. zulV, 8, 24. Ueber 
κατὰ κέρας — in der Flanke, die Genetive s, zull, 2,9. — τὰ 


Kyrop. VII, 1, 26 φάλαγγι γὰρ κατὰ 
κέρας προσέβαλλον. — τὴν μάχην 
— die beabsichtigte bevorstehende 
Schlacht. Vgl. IV, 2, 12 u. 18. Kyrop. 
1, 8, 17. 

17, τὰ ὅπλα — S. zu II, 4, 6. — 
ἐξ ἀρίστου — nach der Mahl- 
zeit, ‚Ygl. IV, 8, 18. Anab. IV, 6, 21. 
z συνεγγυς — zu verbinden mit 
ὑρὴ ἔχοντα. Das seltene Wort σύν- 
&yyvg findet sich auch Thukyd, IV, 24. 


ὅπλα — φαίνων — die-Waffen den 
Feinden kampfbereit entgegen haltend, 
Front gegen die Feinde machend. — 
ἀναστρέψαντες — S. zu 2, 20. — 
εἰς δόρυ — rechts um. Arrian, 
Takt. S, 51 τῆς κλίσεως ἐπὶ δόρυ 
καλεῖται ἡ ἐς δὲ ıd, ἵναπερ τὸ δόρυ 
ἐστὶ τῷ ὁπλίτῃ, En’ ἀσπίδα δὲ ἡ ἐπὶ 
τὰ λαιά, ἵνα φέρει τὴν ἀσπίδα. Das 
Manöver fand so statı, dass der linke 
Flügel, der am Ende des Thales stand, 
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πρὸς αὐτόν. καὶ οὕτως ἅμα ἔκ τε τοῦ στενοῦ ἐξῆγε καὶ ἰσχυρο- 


19 τέραν ἀεὶ τὴν φάλαγγα ἐποιεῖτο. ἐπειδὴ δὲ ἐδεδίπλωτο ἡ φά- 


20 


λαγξ, οὕτως ἔχοντι τῷ ὁπλιτικῷ προελϑὼν εἰς τὸ πεδίον ἐξέ- 
τεινεὲ πάλιν ἐπ᾽ ἐννέα ἢ δέκα τὸ στράτευμα ἀσπέδων. οἵ μέντοι 
Μαντινεῖς οὐκέτι ἐξήεσαν" καὶ γὰρ οἱ Ἠλεῖοι συστρατευόμενοι 
αὐτοῖς ἔπειϑον μὴ ποιεῖσϑαι μάχην. πρὶν οἵ Θηβαῖοι παραγέ- 
vowro' εὖ δὲ εἰδέναι ἔφασαν ὅτι παρέσοιντο᾽ καὶ γὰρ δέκα τά- 
λαντα δεδανεῖσϑαι αὐτοὺς παρὰ σφῶν εἰς τὴν βοήϑειαν. οἵ μὲν 
δὴ ᾿ἀρκάδες ταῦτα ἀκούσαντες ἡσυχίαν εἶχον ἐν τῇ Μαντινείᾳ" 


ὁ δ᾽ ᾽“γησίλαος καὶ μάλα βουλόμενος ἀπάγειν τὸ στράτευμα, 


21 


22 


καὶ γὰρ ἦν μέσος χειμών, ὅμως ἐκεῖ κατέμεινε τρεῖς ἡμέρας, οὐ 
πολὺ ἀπέχων τῆς τῶν Μαντινέων πόλεως, ὅπως μὴ δοκοίη φο- 
βούμενος σπεύδειν τὴν ἄφοδον. τῇ δὲ τετάρτῃ πρωὶ ἀριστο- 
ποιησάμενος ἀπῆγεν ὡς στρατοπεδευσόμενος ἔνϑαπερ τὸ πρῶ- 
τον ἀπὸ τῆς Εὐταίας ἐξωρμήσατο. ἐπεὶ δὲ οὐδεὶς ἐφαίνετο τῶν 
᾿ἀρκάδων, ἦγε τὴν ταχίστην εἰς τὴν Εὔταιαν, καίπερ μάλα ὀψί- 
ξων, βουλόμενος ἀπαγαγεῖν τοὺς ὁπλίτας πρὶν καὶ τὰ πυρὰ τῶν 
πολεμίων ἰδεῖν, ἵνα μή τις εἴποι ὡς φεύγων ἀπαγάγοι. ἐκ γὰρ 
τῆς πρόσϑεν ἀϑυμίας ἐδόκει τι ἀνειληφέναι τὴν πόλιν, ὅτι καὶ 
ἐμβεβλήκει εἰς τὴν ᾿Αρκαδίαν καὶ δῃοῦντι τὴν χώραν οὐδεὶς 
ἠϑελήκει μάχεσϑαι. ἐπεὶ δ᾽ ἐν τῇ Δακωνικῇ ἐγένετο, τοὺς μὲν 
Σπαρτιάτας ἀπέλυσεν οἴκαδε, τοὺς δὲ περιοίκους ἀφῆκεν ἐπὶ 
τὰς ἑαυτῶν πόλεις. 

Οἱ δὲ ᾿ἀρκάδες, ἐπεὶ ὁ ᾿4γησίλαος ἀπεληλύϑει καὶ ἤσϑοντο 
διαλελυμένον αὐτῷ τὸ στράτευμα, αὐτοὶ δὲ ἠθροισμένοι ἐτύγ- 


während Agesilaos mit dem rechten 
sich dem Eingange zunächst befand, 
mittelst einer Schwenkung sich hinter 
der Aufstellung nach dem andern Flü- 
gel hinzog, wodurch die Front halb so 
lang, die Tiefe doppelt so gross wurde. 
Dabei fand zugleich ein Vorbeimar- 
schieren des ganzen Heeres unter Füh- 
rung des rechten Flügels statt. Vgl. 
mit diesem Manöver Anab, IV, 3, 29. 


19. ἐπ᾿ ἐννέα — σπέδων — 
neun Mann tief. S, zu 4, 12. — 
οὗ Θηβαῖοι — Dieselben waren von 
den Arkadern zu einem Bündnisse und 
zu einem Hülfszuge aufgefordert wor- 
den. Diodor XV, 62, Nach unserer 


Stelle scheiut es, als ob die Eleer eine 
solche Verbindung angeknüpft hätten. 

20. καὶ μάλα — S. zu II, 4, 2. — 
ἔνϑαπερ — ἐξωρμήσατο — W 
er zuerst nach seinem Abmarsch von 
Eutaea sein Lager gehabt hatte. 2800" 
μήσατο ist eine ungewöhnliche Form. 

21. ἀνειληφέναι — Plutarch 
Ages. 30 ἐλαφροτέραν ἐποίησε ταῖς 
ἐλπίσι καὶ ἡδίω τὴν πόλιν. — ἀπὲ’ 
λυσὲν — statt des gebräuchlicheren 
ἀφῆκεν. — ἑαυτῶν — Das το εχ να 
Fürwort findet sich wie hier auf das 
Object des Satzes bezogen Anab, IV 
5, 85 καὶ αὐτὸν τότε μὲν ὠγχξτο 
ἄγων Ξενοφῶν πρὸς τοὺς ἑξαῦτου 
οἰκέτας. 
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yavov, στρατεύουσιν ἐπὶ τοὺς Ἡραιέας. ὅτι TE οὐκ ἤϑελον τοῦ 
᾿ἀρκαδικοῦ μετέχειν καὶ ὅτι συνεισβεβλήκεσαν εἰς τὴν ᾽άρκα- 
δίαν μετὰ τῶν “ακεδαιμονέων. ἐμβαλόντες δὲ ἐνεπέμπρων τε 
τὰς οἰκίας καὶ ἔκοπτον τὰ δένδρα. 

Ἐπεὶ δὲ οἱ Θηβαῖοι βεβοηϑηκότες παρεῖναι ἐλέγοντο εἰς τὴν 
Μαντίνειαν, οὕτως ἀπαλλάττονται ἐκ τῆς Ἡραίας καὶ συμμι-- 


γνύουσι τοῖς Θηβαίοις. ὡς δ᾽ ὁμοῦ ἐγένοντο, οἵ μὲν Θηβαῖοι 38 


χαλῶς σφίσιν ὥοντο ἔχειν. ἐπεὶ ἐβεβοηϑήκεσαν μέν, πολέμιον 
δὲ οὐδένα ἔτι ἑώρων ἐν τῇ χώρᾳ, καὶ ἀπιέναι παρεσκευάξοντο᾽ 
οἱ δὲ ᾽᾿ἀρκάδες καὶ ᾿4ργεῖοι καὶ ᾿Ηλεῖοι ἔπειϑον αὐτοὺς ἡγεῖσϑαι 
ὡς τάχιστα εἰς τὴν Δακωνικήν, ἐπιδεικνύοντες μὲν τὸ ἑαυτῶν 
πλῆϑος, ὑπερεπαινοῦντες δὲ τὸ τῶν Θηβαίων στράτευμα. καὶ 
γὰρ ol μὲν Βοιωτοὶ ἐγυμνάξοντο πάντες περὶ τὰ ὅπλα, ἀγαλλό- 
μένοι τῇ ἐν Δεύκτροις νίκῃ ἠκολούϑουν δ᾽ αὐτοῖς καὶ Φωκεῖς 
ὑπήχοοι γεγενημένοι καὶ Εὐβοεῖς ἀπὸ πασῶν τῶν πόλεων καὶ 
Aoxgol ἀμφότεροι καὶ ᾿ἀκαρνᾶνες καὶ Ἡρακλεῶται καὶ Μηλιεῖς" 
ἠκολούϑουν δ᾽ αὐτοῖς καὶ ἐκ Θετταλίας ἱππεῖς τε καὶ πελτα- 
σταί. ταῦτα δὴ συνειδόμενοι καὶ τὴν ἐν “ακεδαίμονι ἐρημίαν 
λέγοντες ἱκέτευον μηδαμῶς ἀποτρέπεσϑαι., πρὶν ἐμβαλεῖν εἰς 
τὴν τῶν “ακεδαιμονίων. χώραν. οἱ δὲ Θηβαῖοι ἤκουον μὲν 
ταῦτα, ἀντελογίξοντο δὲ ὅτι δυσεμβολωτάτη μὲν ἡ “ακωνικὴ 
ἐλέγετο εἶναι, φρουρὰς δὲ καϑεστάναι ἐνόμιζον ἐπὶ τοῖς εὐ- 
προσοδωτάτοις. καὶ γὰρ ἦν Ἰσχόλαος μὲν ἐν Ola τῆς Σ κιρίτι- 
δος, ἔχων νεοδαμώδεις τε φρουροὺς καὶ τῶν Τεγεατῶν φυγά- 
δῶν τοὺς νεωτάτους περὶ τετρακοσίους᾽ ἦν δὲ καὶ ἐπὶ Δεύκτρῳ 
ὑπὲρ τῆς Μαλεάτιδος ἄλλη φρουρά. ἐλογίξοντο δὲ καὶ τοῦτο οἵ 


22. οὐκ ἤϑελον — 5.811. — 


γάρ, ὄρεσι περίδρομος, τραχεῖά TE 
νεπίμπρωπ ungewöhnliche ῥ 


δυσείσβολός τε πολεμίοις. Euripid, 


Form, — οὕτως — zur Einführung 
des Nachsatzes. Vgl. VII, 1, 2 u. 17 
und zu ΠῚ, 2, 9. Die nächsten Bege- 
benheiten gehören dem Jahre 369 
v. Chr. an. 

23. συνειδόμενοι — Obgleich 
der Form nach nicht unbedingt zu ver- 
werfen (vgl, προειδόμενος Thukyd.IV, 
61. Aeschin, geg. Timarch 165), giebt 
dies Partieip doch hier keinen einiger- 
massen genügenden Sinn, Subject ist 
οἴ Agnddsg. — ἐρημέαν — nämlich 
von Bundesgenossen und genügenden 
Truppen, Vgl. $ 25. 

24, δυσεμβολωτάτη — κοίλη 


bei Strabo VIII 8. 366. — ἐπὶ τοῖς 
εὐπροσοδωτάτοις — an den 
Stellen, wo es noch am leich- 
testen zugänglich war. — Zxı- 
ριτέδος — im nördlichen Theile von 
Lakonien, an der Grenze von Arkadien. 
Vgl. zu V, 2,24. — ἐπὶ ΔΛεύκτρῳ 
— Es ist darunter nicht der in Lako- 
nien am messenischen Meerbusen ge- 
legene Ort Asvxrgov (Sırabo VII S. 
360. Pausan,Ill, 21,7 und 26, 4) zu ver- 
stehen, sondern ein im südlichen Ar- 


kadien in der Nähe von Megalopolis 


gelegener Flecken. In jener Gegend 
nennt Pausanias VIII, 27, 4 einen Ort 


94 
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ΞΕΝΟΦΩΝΤΟΣ 


Θηβαῖοι, ὡς καὶ συνελϑοῦσαν ἂν ταχέως τὴν τῶν Δακεδαιμο- 
νίων δύναμιν καὶ μάχεσϑαι ἂν αὐτοὺς οὐδαμοῦ ἄμεινον ἢ ἐν τῇ 
ἑαυτῶν. ἃ δὴ πάντα λογιξόμενοι οὐ πάνυ προπετεῖς ἦσαν εἰς 
τὸ ἰέναι εἰς τὴν Δακεδαίμονα. ἐπεὶ μέντοι ἧχον ἔκ τε Καρυῶν 
λέγοντες τὴν ἐρημίαν καὶ ὑπισχνούμενοι αὐτοὶ ἡγήσεσθαι, καὶ 
κελεύοντες, ἄν τι ἐξαπατῶντες φαίνωνται, ἀποσφάττειν σφᾶς. 
παρῆσαν δὲ τινες καὶ τῶν περιοίκων ἐπικαλούμενοι καὶ φάσκον- 
τες ἀποστήσεσθαι, εἰ μόνον φανείησαν εἰς τὴν χώραν, ἔλεγον 
δὲ ὡς καὶ νῦν καλούμενοι οἱ περίοικοι ὑπὸ τῶν Σπαρτιατῶν οὐχ 
ἐθέλοιεν βοηϑεῖν᾽ πάντα οὖν ταῦτα ἀκούοντες καὶ παρὰ πάν- 
τῶν οἱ Θηβαῖοι ἐπείσϑησαν. καὶ αὐτοὶ μὲν κατὰ Καρύας ἐνέ- 
βαλον, ol δὲ ᾿ἀρκάδες κατὰ Οἰὸν τῆς Σκιρίτιδος. καὶ εἰ μὲν 
ἐπὶ τὰ δυσβατὰ προελϑὼν ὁ Ἰσχόλαος ὑφίστατο, οὐδένα ἂν 
ταύτῃ γε ἔφασαν ἀναβῆναι" νῦν δὲ βουλόμενος τοῖς Οἰάταις 
συμμάχοις χρῆσϑαι. ἔμεινεν ἐν τῇ κώμῃ ol δὲ ἀνέβησαν παμ- 
πληϑεῖς ᾿ἀρκάδες. ἐνταῦϑα δὴ ἀντιπρόσωποι μὲν μαχόμενοι οἱ 
περὶ τὸν ᾿Ισχόλαον ἐπεκράτουν᾽ ἐπεὶ δὲ καὶ ὄπισϑεν καὶ ἐκ πλα- 
γίου καὶ ἀπὸ τῶν οἰκιῶν ἀναβαίνοντες ἔπαιον καὶ ἔβαλλον av- 
τούς, ἐνταῦϑα ὃ τε ᾿Ισχόλαος ἀποϑνήσκει καὶ οἵ ἄλλοι πάντες, 


εἰ μή τις ἀμφιγνοηϑεὶς διέφυγε. 


Namens αλαία, von dem oflenbar 
der hier gebrauchte Name der Land- 
schaft Maisartıg abgeleitet und der 
auch wohl mit dem I, 2, 18 genannten 
Malta gemeint ist. Der Name des 
Fleckens selbst heisst wie hier bei Thu - 
kyd. V, 54 Asdarga, ebenso bei Plu- 
tarch Kleomen, 6, wogegen Pausan. 
VII, 27, 4 ihn Λεῦκτρον nennt, Aus 
Plutarch Pelop. 20 καὶ τῆς Aanwvınns 
πολίχνιον πρὸς τῇ ἢ ϑαλάσσῃ Αεύπκτρον 
ὀνομάξεται καὶ πρὸς Μεγάλῃ πόλει 
τῆς Δρκαδίας τόπος ἐστὶν ὁμώνυμος 
lässt sich über die Form des Namens 
nichts sicheres entnehmen. — ὡς καὶ 
συνελθϑοῦσαν — καὶ μάχγεσϑαι 
— Die von λογίξεσϑαι abhängige 
Participialeonstruetion im Accusativ 
ist im zweiten Gliede durch den Accu- 
sativ. cum Infin. ersetzt. Der Inhalt 
der abhängigen Sätze ist vorher durch 
τοῦτο angedeutet. Vgl. Kyrop. III, 1, 
39 οὐ τοῦτο αἰτιώμενοι αὐτοὺς κατα- 
κτείνουσιν, ὡς ἀφρονεστέρας ποι- 
οὔντας τὰς γυναῖκας. Anab; VII, 2, 


διαπραξάμενοι δὲ ταῦτα οἱ 


4 ἔχαιρε ταῦτα ἀκούων, διαφϑειρῦ- 
μενον τὸ στράτευμα. 

25. ἢκον --- λέγοντες --- Indem 
Particip liegt zugleich die Bezeichnung 
des unbestimnit gelassenen, Subjectes 
(τιν ἐς). ᾿ Vgl, I, 1,19 ἧκε λέγων. 
Υ, 9, 25 ἧκον ἀπαγγέλλοντες. — Κα- 
ρυῶν — Flecken im nördlichen La- 
konien. — πάντα οὖν ταῦτα — 
nimmt den ohne Nachsatz gebliebenen 
Vordersatz, der mit ἐπεί eingeleitet 
war, wieder ‚auf. Vgl. Anab, IT, 1, 20 
τὰ δ᾽ αὖ τῶν στρατιωτῶν ὁπότε ἕν- 
ϑυμοέμην, ὅτι τῶν μὲν ἀγαϑῶν πᾶν; 
τῶν οὐδενὸς ἡμῖν μετείη -- ταῦτ᾽ 
οὖν λογιξόμενος ἐνίοτε τὰς σπονδὰς 
μᾶλλον ἐφοβούμην ἢ νῦν τὸν πόλε- 
μον. — Ausser den Thebanern und 
Arkadiern nennt Diodor XV, 64 noch 
zwei Abtheilungen von Argivern und 
Eleern, die auf anderen Wegen in La- 
konien einrückten und sich in Sellasia 
mit den übrigen vereinigten. 

26. ἔφασαν — ὃ, zulll, 5, 21; 
so auch $ 29. 


ἘἙΛΛΗΝΙΚΑ. VI, 5. 95 


Δρχέδες ἐπορεύοντο πρὸς τοὺς Θηβαίους ἐπὶ τὰς Καρύας. οἵ δὲ 
θηβαῖοι ἐπεὶ ἤσϑοντο τὰ πεπραγμένα ὑπὸ τῶν ᾿ἀρκάδων, πολὺ 
in ϑοασύτερον κατέβαινον. καὶ τὴν μὲν. Σελλασίαν εὐϑὺς ἔκαον 
nl ἐπόφρϑουν᾽ ἐπεὶ ὃὲ ἐν τῷ πεδίῳ ἐγένοντο ἐν τῷ τεμένει τοῦ 
᾿πόλλωνος, ἐνταῦϑα ἐστρατοπεδεύσαντο᾽ τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ ἐπο- 
ρεύοντο. καὶ διὰ μὲν τῆς γεφύρας οὐδ᾽ ἐπεχείρουν διαβαίνειν 
ἐπὶ τὴν πόλιν" καὶ γὰρ ἐν τῷ τῆς Altag ἱερῷ ἐφαίνοντο ἐναν-- 
᾿ . f - 2 x 3 [4 ‚ 
τίοι οὗ ὁπλῖται" ἐν δεξιὰ δ᾽ ἔχοντες τὸν Εὐρώταν παρῇεσαν 
χάοντες καὶ πορϑοῦντες πολλῶν κἀγαθῶν μεστὰς οἰκίας. τῶν 
δ᾽ ἐκ τῆς πόλεως al μὲν γυναῖκες οὐδὲ τὸν καπνὸν ὁρῶσαι ἠνεί- 
[4 547 - “ Ἂ - ὃ 3 , 
jvro, ἅτε οὐδέποτε ἰδοῦσαι πολεμέους᾽ ol δὲ Σπαρτιᾶται ἀτεί- 


χότον ἔχοντες τὴν πόλιν, ἄλλος ἄλλῃ διαταχϑείς. μάλα ὀλέγοι 


zu ὄντες καὶ φαινόμενοι ἐφύλαττον. ἔδοξε δὲ τοῖς τέλεσι καὶ 
προειπεῖν τοῖς εἴλωσιν, εἴ τις βούλοιτο ὅπλα λαμβάνειν καὶ εἰς 
τάξιν τέϑεσϑαι, τὰ πιστὰ λαμβάνειν ὡς ἐλευϑέρους ἐσομένους 


ὅσοι συμπολεμήσαιεν. καὶ τὸ μὲν πρῶτον ἔφασαν ἀπογράψα- 


σϑαι πλέον ἢ ἑξακισχιλίους, ὥστε φόβον αὖ οὗτοι παρεῖχον συν- 


τεταγμένοι καὶ λίαν ἐδόκουν πολλοὶ εἶναι᾽ ἐπεὶ μέντοι ἔμενον 


μὲν οἵ ἐξ Ὀρχομενοῦ μισϑοφόροι., ἐβοήϑησαν δὲ τοῖς “ακεδαι- 
μονέοις Φλιάσιοί τε καὶ Κορίνϑιοι καὶ ᾿Επιδαύριοι καὶ Πελλη- 
νεῖς καὶ ὥλλαι δέ τινες τῶν πόλεων, ἤδη καὶ τοὺς ἀπογεγραμ- 


, T ’ ’ ς x „N ᾿ ‚ N 
μένους ἧττον WOEWÖOVV. ὡς δὲ προῖὸν To στράτευμα ἐγένετο ! 


2.» [4 ’ , x 3 [4 x x 
κατ Auvakag, vavın διέβαινον τὸν Evgwrav. καὶ οὗ μὲν Θη- 
er , 2 Δ τ ! 
βαῖοι, ὅπου στρατοπεδεύοιντο, εὐϑὺυς ὧν ἔχοπτον δένδρων κατ- 
’ % - [4 e kJ f (24 
ἔβαλλον πρὸ τῶν τάξεων ὡς ἐδύναντο πλεῖστα, καὶ οὕτως Epv- 


᾿λάττοντο᾽ ol δὲ ᾽ἀρκάδες τούτων τε οὐδὲν ἐποίουν, καταλιπόν- 


τες δὲ τὰ ὅπλα εἰς ἁρπαγὴν ἐπὶ τὰς οἰκίας ἐτρέποντο. ἐκ τούτου 
N ς 


27. τῆς γεφύρας — dieüber den zu rufen, erklärt sich daraus, dass die 


Eurotas führte, — 41 ἑὰ — einalter, Periöüken den Gehorsam verweigert 
namentlich in Arkadien verbreiteter hatten. 8, 8 25. 
Beiname der Athene, S, Preller griech. 29. οὗ — μισϑοφόροι -- ϑ. 8 1. 
; Mythol. I, 5. 166 ἃ, zw. Aufl, Es hatte also Agesilaos diese Söldner 
88, τῶν ἐκ τῆς πόλεως — ὃ. mit nach Sparta genommeu; es scheint 
zu ΠῚ, 1, 22.— τὸν καπνὸν ὁρῶ- aber, als wäre man ihrer Treue nicht 
‚ θαι — Vgl. die von Agesilaos oft sicher gewesen. — ἄλλαι δέ τινὲς 
; ausgesprochene Prahlerei: ὅτε γυνὴ — Eine vollständige Liste derselben 
καινὰ καπνὸν οὐχ ἑώρακε πολέ- 5. VII 2, 2. 
μον, Plutarch, Agesil, 81, — ἄλλος 80. ᾿Δμύκλαι — etwa eine halbe 
er διαταχϑ εἰς — Vgl. zu Π, 8, 28, Meile unterhalb Sparta. — τούτων 
= ὡς — ἐσομένους — Accusat,ab- re — καταλιπόντες δέ — Aus 
sol. $, zu II, 3, 19. — Diese äusserste der begonnenen copulativen Verbin- 


Massregel, die Heloten zu den Waffen dung ist in die adversative übergegan- 


28 


82 


33 
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δὴ ἡμέρα τρίτῃ ἢ τετάρτῃ προῆλϑον ol ἱππεῖς εἰς τὸν ἱππόδρο- 


uov εἰς Γαιαόχου κατὰ τάξεις. οἵ τε Θηβαῖοι πάντες καὶ οἱ 


Ἠλεῖοι καὶ ὅσοι Φωκέων ἢ Θετταλῶν ἢ Λοκρῶν ἱππεῖς παρῆσαν. 
ol δὲ τῶν Aaxzdaıuoviov ἱππεῖς, μάλα ὀλίγοι φαινόμενοι; ἄντι- 
τεταγμένοι αὐτοῖς ἦσαν. ἐνέδραν δὲ ποιήσαντες ὁπλιτῶν τῶν 
νεωτέρων ὅσον τριακοσίων ἐν τῇ τῶν Τυνδαριδῶν , ἅμα οὗτοι 
μὲν ἐξέϑεον, οἵ δ᾽ ἱππεῖς ἥλαυνον᾽" οἵ δὲ πολέμιοι οὐκ ἐδέ- 
ἕαντο, ἀλλ᾽ ἐνέκλιναν. ἰδόντες δὲ ταῦτα πολλοὶ καὶ τῶν πεζῶν 
εἰς φυγὴν ὥρμησαν. ἐπεὶ μέντοι οἵ τε διώκοντες ἐπαύσαντο καὶ 
τὸ τῶν Θηβαίων στράτευμα ἔμενε. πάλιν δὴ κατεστρατοπεδεύ 
σαντο. καὶ τὸ μὲν μὴ πρὸς τὴν πόλιν προσβαλεῖν ἂν ἔτι αὐτοὺς 
ἤδη τι ἐδόκει ϑαρραλεώτερον εἷναι᾽ ἐκεῖθεν μέντοι ἀπᾶραν τὸ 
στράτευμα ἐπορεύετο τὴν ἐφ᾽ Ἕλος καὶ Γύϑειον. καὶ τὰς μὲν 
ἀτειχίστους τῶν πόλεων ἐνεπίμπρασαν, Γυϑείῳ δέ, ἔνϑα τὸ 
νεώρια τοῖς “ακεδαιμονίοις nv, καὶ προσέβαλλον τρεῖς ἡμέρας. 
ἦσαν δέ τινες τῶν περιοέκων οἱ καὶ ἐπέϑεντο καὶ συνεστριι- 
τεύοντο τοῖς μετὰ Θηβαίων. 

’Anovovreg δὲ ταῦτα οἵ ᾿4ϑηναῖοι ἐν φροντέδι ἦσαν ὅχις 
χρὴ ποιεῖν περὶ “ακεδαιμονίων, καὶ ἐκκλησίαν ἐποίησαν κατὰ, 


δόγμα βουλῆς. ἔτυχον δὲ παρόντες πρέσβεις “ακεδαιμονίων τες 
καὶ τῶν ἔτι ὑπολοίπων συμμάχων αὐτοῖς. ὅϑεν δὴ ol “4ακεδαι- 


μόνιοι Aganog καὶ "AnvAhog καὶ Φάραξ καὶ Ἐτυμοκχλῆς καὶ 
Ὀλονϑεὺς σχεδὸν πάντες παραπλήσια ἔλεγον. ἀνεμίμνησκόν τὲ 
γὰρ τοὺς ᾿ϑηναίους ὡς ἀεί ποτε ἀλλήλοις ἐν τοῖς μεγίστοις 
καιροῖς παρίσταντο ἐπ᾽ ἀγαϑοῖς" αὐτοί τε γὰρ ἔφασαν τοὺς ἡ 


ράννους συνεχβαλεῖν ᾿Αϑήνηϑεν, καὶ ᾿4ϑηναίους, ὅτε αὐτοὶ, 


gen. Vgl. I, 1, 34; VII, 1, 24. Kyrop. in dem Ausdrucke ἐν τῷ ϑαρραὶέφ 
ΠῚ, 8, 64; VI, 2, 4. — Taıaoyov— εἶναι. Thukyd. Π, 51. — Ἕλος W 
Beiname des Poseidon, dorisch für das Γύϑειον — am lakonischen Mb. — Ä 
homerische yaınoxog. Vgl. Pausan. τινὲς τῶν περιοίκων — 


ie 


ΠῚ, 20, 2u. 21,8. Der Genetiv ist ab- $25 und die wohl etwas übertreibende 


hängig, von einem zu ergänzenden lo- Angabe VII, 2, 2 σφαλέντων δ᾽ εὐ 


kalen Begriff: der heilige Ort. Vgl. zu τῶν ἐν τῇ ἐν ᾿Δεύκτροις μαχῇν * 
Υ, 4,0. ἀποστάντων μὲν πολλῶν κολργμαν, 
31. ἐν τῇ τῶν Τυνδαριδῶν --- ἀποστάντων δὲ πάντων τῶνε ᾿ 
nämlich οἰκέᾳ. Pausan. III, 16, 2. 33. ὑπολοίπων — αὐτοῖς — ᾿ 
οἰκέα δὲ αὐτοῦ πεποίηται πλησίον: Die Wortstellung wie $ 44. — ö μὰ 
τὸ δὲ ἐξ ἀρχῆς φασὶν αὐτὴν olenonı ön — in Folge dessen, re 
τοὺς Τυνδάρεω παῖδας" χρόνῳ δὲ dass die Athener so in Ver legen 
ὕστερον ἐκτήσατο Φορμίων Σπαρ- waren. — ἐπ᾿ ἀγαϑοῖς, τ 196: 
τιάτης. Nutzen, gewöhnlicher © ἐπ᾿ ἀγα Ν᾽ 
32. ϑαρραλεώτερον — siche- Vgl. V,2, 35. Kyrop. V Peisistra- 


rer, weniger zu befürchten; wie τοὺς τυράννους — Die 


- 
uw 


EAAHNIKA. VI, ὅ. 97 


ἐπολιορκοῦντο ὑπὸ Μεσσηνίων, προϑύμως Bondeiv. ἔλεγον δὲ 34 


χαὶ ὅσ᾽ ἀγαϑὰ εἴη. ὅτε κοινῇ ἀμφότεροι ἔπραττον. ὑπομιμνή-- 
ὅκοντὲς μὲν ὡς τὸν βάρβαρον κοινῇ ἀπεμαχέσαντο, ἀναμιμνή- 
σχοντες δὲ ὡς ᾿4ϑηναῖοί τε ὑπὸ τῶν Ἑλλήνων ἡρέϑησαν ἡγε- 
μύνες τοῦ ναυτικοῦ καὶ τῶν κοινῶν χρημάτων φύλακες, τῶν 
Λακεδαιμονίων ταῦτα συμβουλομένων, αὐτοί τε κατὰ γῆν ὁμο- 
λογουμένως ὑφ᾽ ἁπάντων τῶν Ἑλλήνων ἡγεμόνες προκριϑείη- 
σαν, συμβουλομένων αὖ ταῦτα τῶν ᾿4ϑηναίων. εἷς δὲ αὐτῶν 
καὶ ὧδέ πως εἶπεν" ᾿Εὰν δὲ ὑμεῖς καὶ ἡμεῖς, ὦ ἄνδρες, ὁμο- 
νοήσωμεν, νῦν ἐλπὶς τὸ πάλαι λεγόμενον δεκατευϑῆναι Θη- 
βαίους. οἱ μέντοι ᾿4ϑηναῖοι οὐ πάνυ ἐδέξαντο, ἀλλά ϑροῦς τις 
τοιοῦτος διῆλθεν ὡς νῦν ταῦτα λέγοιεν, ὅτε δὲ εὖ ἔπραττον, 
ἐπέκειντο ἡμῖν. μέγιστον δὲ τῶν λεχϑέντων παρὰ “ακεδαιμο-- 


35 


viov ἐδόκει εἶναι ὅτι ἡνέκα κατεπολέμησαν αὐτούς, Θηβαίων. 


βουλομένων ἀναστάτους ποιῆσαι τὰς ᾿άἀϑήνας, σφίσιν ἐμποδὼν. 


γένοιντο. ὁ δὲ πλεῖστος ἦν λόγος ὡς κατὰ τοὺς ὅρκους βοη- 
ϑεῖν δέοι᾽ οὐ γὰρ ἀδικησάντων σφῶν ἐπιστρατεύοιεν οἵ ᾽4ρ- 
χάδες καὶ οἵ μετ᾽ αὐτῶν τοῖς Δακεδαιμονίοις. ἀλλὰ βοηϑησάν- 
τῶν τοῖς Τεγεάταις, ὅτι οἵ Μαντινεῖς παρὰ τοὺς ὅρκους ἐπε- 
στράτευσαν αὐτοῖς. διέϑει οὖν καὶ κατὰ τούτους τοὺς λόγους 
ϑόρυβος ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ᾽ ol μὲν γὰρ δικαίως τοὺς Μαντινέας 
ἔφασαν βοηϑῆσαι τοῖς περὶ Πρόξενον ἀποϑανοῦσιν ὑπὸ τῶν 


tiden, S. Herod. V, 64. -- ἐπολιορ- 
κοῦντο — S. zulV, 7,1. Es ist der 
dritte messenische Krieg gemeint, 8. 
Thukyd. I, 102, 

34. τῶν κοινῶν χρημάτων — 
der Bundeskasse, die zuerst in Delos, 
später aber in Athen war. — σύμ - 
βουλομένων — Von dieser Zustim- 
mung der Spartaner ist anderweitig 
nichts bekannt. Vgl. Thukyd. I, 95. — 
προχριϑείησαν — abhängig von 
ὡς, während im ersten Gliede der In- 
dicativ stand. Vgl, II, 5, 25. 

35. δεκατευϑῆναι — IS. zu 8, 

0. — ὅτε — ἡμῖν — Üebergang 
aus der indireeten in die directe Rede, 
Vgl.1,1,28. — αὐτούς — die Athe- 
ner. Die Sache selbst 8. II, 2, 19 f. — 
σφίσιν — statt ιαὐτοῖς findet sich 
wohl nicht leicht in der attischen Prosa, 
wen es sich nicht reflexiv auf ein No- 
men bezieht, das dem Gedanken nach 


XENOPH, GRIECH. GESCH. 23, Aufl. 


als Subject des Satzes gelten kann. 
Vgl.I,7,5. Anab. V,4, 33. Eine 
solche Gedankenverbindung ist hier 
aber niclıt herzustellen. 5 ᾿ 

36. ὁ πλεῖστος ἣν Aoyog — 
am meisten wurde das hervor- 
gehoben, nämlich von den Lakedä- 
moniern, auf die auch σφῶν zu bezie- 
hen ist. — κατὰ τοὺς ὅρκους — 
S.3,18. — οὐ γὰρ — ἐπιστρα- 
τεύοιεν — S, zu III, 2, 23; die 
Sache s. $ 10. — τοῖς Aunsdaı- 
μονέοις — Der Name ist für die eben 
durch das Pronomen σφῶν bezeichneten 
gesetzt, weil σφέσε leicht falsch bezo- 
gen werden könnte. — διέϑει — 
es verbreitetesich, wie ὃ 35 διῆλ- 
εν. Vgl.Oekon.20, 3 οὐδ᾽ ἂν ἀκού- 
σαις λόγου οὕτω διαϑέοντος. Kyrop. 
VI, 3, 8 ἤσϑετο ὁ Κῦρος Poßorv δια- 
ἁδέοντα ἐν τῇ στρατιᾷ. -- τοῖς περὲ 
Πρόξενον --- ὃ. 86 ἢ. 


7 
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περὶ τὸν Στάσιππον, οἱ δὲ ἀδικεῖν, ὅτι ὅπλα ἐπήνεγκαν Τε- 
γεάταις. 

Τούτων δὲ διοριξομένων ὑπ᾽ αὐτῆς τῆς ἐκκλησίας, ἀνέστη 
Κλειτέλης Κορίνϑιος καὶ εἶπε τάδε" ᾿4λλὰ ταῦτα μέν, ὦ ἄνδρε; 
᾿Αϑηναῖοι, ἴσως ἀντιλέγεται. τίνες ἦσαν οἵ ἄρξαντες ἀδικεῖν' 
ἡμῶν δέ, ἐπεὶ εἰρήνη ἐγένετο, ἔχει τις κατηγορῆσαι ἢ ὡς in 
πόλιν τινὰ ἐστρατεύσαμεν ἢ ὡς χρήματά τινῶν ἐλάβομεν ἢ 0; 
γῆν ἀλλοτρίαν ἐδῃώσαμεν; ἀλλ᾽ ὅμως ol Θηβαῖοι εἰς τὴν χώρων 
ἡμῶν ἐλϑόντες καὶ δένδρα ἐκχκεκόφασι καὶ οἰκίας κατακεκαύ- 
κασι καὶ χρήματα καὶ πρόβατα διηρπάκασι. πῶς οὖν, ἐὰν μ 
βοηϑῆτε οὕτω περιφανῶς ἡμῖν ἀδικουμένοις, οὐ παρὰ τοὺς 00- 
κους ποιήσετε; καὶ ταῦτα ὧν αὐτοὶ ἐπεμελήϑητε ὅρκων ὅπως, 
πᾶσιν ὑμῖν πάντες ἡμεῖς ὀμόσαιμεν; ἐνταῦϑα μέντοι οἵ ᾿4ϑηναῖο | 
ἐπεϑορύβησαν ὡς ὀρϑῶς τε καὶ δίκαια εἰρηκότος τοῦ Klare ᾿ 
38 λους. ἐπὶ δὲ τούτω ἀνέστη Προκλῆς Φλιάσιος καὶ εἶπεν᾽ Ὅτι. 

μέν, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι. εἰ ἐκποδὼν γένοιντο “ακεδαιμύνιοι, 
ἐπὶ πρώτους ἄν ὑμᾶς στρατεύσαιεν ol Θηβαῖοι, πᾶσιν οἷμα 
τοῦτο δῆλον εἶναι᾽ τῶν γὰρ ἄλλων μόνους ἂν ὑμᾶς οἴονται ἐμ- 
39 ποδὸν γενέσϑαι τοῦ ἄρξαι αὐτοὺς τῶν Ἑλλήνων. εἰ δὲ οὕτως 
ἔχει, ἐγὼ μὲν οὐδὲν μᾶλλον “ακεδαιμονίοις ἂν ὑμᾶς ἡγοῦμαι 
στρατεύσαντας βοηϑῆσαι ἢ καὶ ὑμῖν αὐτοῖς. τὸ γὰρ δυσμενεῖς 
ὄντας ὑμῖν Θηβαίους καὶ ὁμόρους οἰκοῦντας ἡγεμόνας γενέσϑα 
τῶν Ἑλλήνων πολὺ οἶμαι χαλεπώτερον ἂν ὑμῖν φανῆναι ἢ ὁπύτε 
πόρρω τοὺς ἀντιπάλους εἴχετϑ. συμφορώτερόν 78 μεντὰν ὑ ὑμῖν 
αὐτοῖς βοηϑήσαιτε ἐν ᾧ ἔτι εἰσὶν οἱ συμμαχοῖεν ἂν ἢ εἰ ἀπολο- 
μένων αὐτῶν μόνοι ἀναγκάξοισϑε διαμάχεσϑαι πρὸς τοὺς θ᾽: 
40 βαίους. εἰ δέ τινες φοβοῦνται μὴ ἐὰν νῦν ἀναφύγωσιν ol Ae- 


37 


ovro, V,3, 24 προϑυμύτερον καὶ 
πλείους. Aal Καδούσιοι συνεῦτρ(- 
τεύοντο. 


81. τούτων διοριξομένων -- 
Der Sinn muss sein: ‘Während 
diese entgegengesetzten An- 


sichten ausgesprochen wurden, 
was das Verbum διεορέξειν schwerlich 
bedeuten kann. — ἀντιλέγεται — 
es ist streitig, Vgl. II, 2, 30 A«- 
σιῶνα τὸν ὑπ Ἀρκάδων ἀντιλεγό- 
μενον. — ὀρϑῶς re καὶ δέκαια 
— Eine Verbindung von Adjectiv ‚und 
Adverb durch καὶ auch II, 3, 17 ἀπο- 
ϑινησκόντων πολλῶν καὶ ἀδίκως. 
VH, 1,9 ἐκεῖνοι κατὰ γῆν πλεῖστοι 
καὶ τάχιστ᾽ ἂν ἐξέλϑοιεν. Kyrop. IV, 

‚15 εὔξωνοί τε καὶ ταχὺ ἐπορεύ- 


38. Man vergleiche mit dieser Rede 
die in gleichem Sinne vom Syrakusaner 
Hermokrates in Kamarina gehalten? 
Rede bei Thukyd. VI, 76—80. 


39. ἐγὼ μέν — 8. δὰ ΙΝ, 1,7. 
ἢ καί --- 8. τοῦ, 1, 14. — hs 
— εἴχετε — die Zeit, in welcher 


ihr hattet. Der Satz ist parallel mil 


dem Infinitiv τὸ γενέσθαι Subject zu 
χαλεπώτερον φανῆναι. Vgl. zu 4, ὅ, 


40. ἀναφύγωσιν — 8. τὰ 1], ὃ, 


EAAHNIKA. VI, ὅ. 99 


χεδαιμόνιοι, ἔτι ποτὲ πράγματα περέχωσιν ὑμῖν, ἐνθυμήϑητε 
ὅτι οὐχ οὗς ἂν εὖ ἀλλ᾽ οὗς ἂν κακῶς τις ποιῇ φοβεῖσϑαι δεῖ μή 
γναῦτεὲ μέγα δυνασϑῶσιν. ἐνθυμεῖσθαι δὲ καὶ τάδε χρή; ὅτι κτᾶ- 
Ha μέν τι ἀγαϑὸν καὶ ἰδιώταις καὶ πόλεσι προσήκει, ὅταν 
ἐρωμενέστατοι ὦσιν, ἵνα ἔχωσιν. ἐάν ποτ᾽ ἀδύνατοι γένωνται, 
ἐπικουρίαν τῶν προπεπονημένων. ὑμῖν δὲ νῦν ἐκ ϑεῶν τινος 
καιρὸς παραγεγένηται, ἐὰν δεομένοις βοηϑήσητε Aansdauuo- 
vis, κτήσασϑαι τούτους εἰς τὸν ἅπαντα χρόνον φίλους ἀπρο- 
φασίστους. καὶ γὰρ δὴ οὐκ ἐπ᾿ ὀλίγων μοι δοκοῦσι μαρτύρων 
γῦν ἂν εὖ παϑεῖν ὑφ᾽ ὑμῶν" ἀλλ᾽ εἴσονται μὲν ταῦτα ϑεοὶ ol 
“πάντα ὁρῶντες καὶ νῦν καὶ εἰς ἀεί, συνεπίστανται δὲ τὰ yıyvo- 
μενα οἵ τε σύμμαχοι καὶ ol πολέμιοι, πρὸς δὲ τούτοις καὶ ἅπαν- 
τες Ἕλληνές τε καὶ βάρβαροι᾽ οὐδενὶ γὰρ τούτων ἀμελές. ὥστε 
εἰ κακοὶ φανεέησαν περὶ ὑμᾶς, τίς ἄν ποτε ἔτι πρόϑυμος εἰς 
αὐτοὺς γένοιτο; ἐλπέζειν δὲ χρὴ ὡς ἄνδρας ἀγαϑοὺς μᾶλλον ἢ 
κοὺς αὐτοὺς γενήσεσθαι" εἰ γάρ τινὲς ἄλλοι. καὶ οὗτοι δο- 
: ἰοῦσι διατετελεκέναι ἐπαίνου “μὲν ὀρεγόμενοι. αἰσχρῶν δὲ ἔρ- 
γῶν ἀπεχόμενοι. πρὸς δὲ τούτοις ἐνθυμήϑητε καὶ τάδε. εἴ ποτε 

ἔλιν ἔλϑοι τῇ Ἑλλάδι κένδυνος > βαρβάρων, τίσιν ἂν μᾶλ- 


ον τούτων ποιήσαισϑε, ὧν γε καὶ οἱ ταχϑέντες ἐν ' Θερμο- 
| γύλοις ἅπαντες εἵλοντο μαχόμενοι ἀποϑανεῖν μᾶλλον ἢ ξῶντες 
ἐπεισφρέσϑαι τὸν βάρβαρον τῇ Ἑλλάδι; πῶς οὖν οὐ «δίκαιον 
πὼν τε ἕνεκα ἐγένοντο ἄνδρες ἀγαϑοὶ μεϑ᾽ ὑμῶν καὶ ὧν ἐλπὶς 
καὶ αὖϑις γενέσϑαι πᾶσαν προϑυμίαν εἰς αὐτοὺς καὶ ὑμᾶς καὶ 


50. -- ἐνθυμήϑητε — Derselbe passivem Sinne: um was man sich 


Wechsel der, Person Anab, III, 2, 18 
εἰ δέ τις αὖ ὑμῶν ἀϑυμεὶ — ᾿ένθυ- 
μήϑητε. ΟΕ, Kyrop. IV, 2, 24 ὑμῶν 

ὃ οἵ μὲν ἄρχοντες — ἐλαύνετε. 
81 εἴ τινὲς ὑμῶν τὰ κακὰ μισεῖτε. 
VI, 2, 2 τρεῖς δέ μοι ἐλθόντες ὑμῶν 
- ᾿ ἀπαγγείλατε. ἐπικουρέαν 
τῶν προπεπονημένων — eine 
Unterstützung an dem, was sie 
früher durch ihre Anstrengun- 

bien erworben haben. 

41. ἐκ ϑεῶν τινος — Vgl. zu 
II, 1,6 und V, 4, 60. — ἐπ’ ὀλέ- 
ων μαρτύρων -- vor wenigen 
Zeugen, d.h. indem „wenige Zeugen 
vorhanden sind. — ὠμελὲς — mit 


nicht kümmert. 

42. „@s γενήσεσθαι — ὡς wie 
auch 6 ὅτε beim Infinitiv. S. zu II, 2, 2. 

43. ὑπὸ βαρβάρων — Die Prä- 
position ὕπο wegen des passiven Sin- 
nes von ἔλϑοι = γένοιτο. Vgl. De- 
mosth. geg. Timoth. 50 οὐδεὶς κένδυ- 
vos ὑπ᾽ ϑηναίων ἦν. -- ξῶντες 
ἐπεισφρέσϑαι -- wie es die Tlıe- 
baner gethan. — ὠν--παρέχεσθϑαι 
— Verb. πῶς οὖν οὐ δίκαιον (ἐστὶ), 
καὶ ὑμᾶς καὶ ἡμᾶς παρέ εσϑαι πᾶ- 
σαν — sis adrovg, ὧν ἕνεκα 
d. i, τούτων ἕνεκα, ὅτι) ἐγένοντο 
νδρες ἀγαϑοὶ καὶ ὧν (ἕνεκα) ἐλπὶς 
(ἐστὶ) ἐμ αὖϑις γενέσϑαι (αὐτοὺς 
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41 


42 


44 


45 


47 
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ἡμᾶς παρέχεσϑαι; ἄξιον δὲ καὶ τῶν παρόντων συμμάχων αὐτοῖς 
ἕνεκα προϑυμίαν ἐνδείξασϑαι. εὖ γὰρ ἴστε ὅτι οἵπερ τούτοις 
πιστοὶ διαμένουσιν ἐν ταῖς συμφοραῖς. οὗτοι καὶ ὑμῖν αἰσχύ- 
ψνοιντ᾽ ἂν μὴ ἀποδιδόντες χάριτας. εἰ δὲ μικραὶ δοκοῦμεν πό- 
λεις εἶναι αἱ τοῦ κινδύνου μετέχειν αὐτοῖς ἐθϑέλουσαι, ἐνϑυ- 
μήϑητε ὅτι ἐὰν ἡ ὑμετέρα πόλις προσγένηται, οὐκέτι μικραὶ 
πόλεις ἐσόμεϑα αἱ βοηϑοῦσαι αὐτοῖς. ἐγὼ δέ, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑη- 
ναῖοι. πρόσϑεν μὲν ἀκούων ἐξήλουν τήνδε τὴν πόλιν ὅτι πάν- 
τας καὶ τοὺς ἀδικουμένους καὶ τοὺς φοβουμένους ἐνθάδε κατα- 
φεύγοντας ἐπικουρίας ἤκουον τυγχάνειν" νῦν δ᾽ οὐκέτ᾽ ἀκούω, 
ἀλλ᾽ αὐτὸς ἤδη παρὼν ὁρῶ “ακεδαιμονίους τὸ τοὺς ὀνομαστο- 
τάτους καὶ μετ᾽ αὐτῶν τοὺς πιστοτάτους φέλους αὐτῶν πρὸς 
ὑμᾶς τε ἥκοντας καὶ δεομένους αὖ ὑμῶν ἐπικουρῆσαι. ὁρῶ δὲ 
καὶ Θηβαίους, οἱ τότε οὐκ ἔπεισαν “ακεδαιμονέους ἐξανδραπο- 
δίσασϑαι ὑμᾶς, νῦν δεομένους ὑμῶν περιιδεῖν ἀπολομένους 
τοὺς σώσαντας ὑμᾶς. τῶν μὲν οὖν ὑμετέρων προγόνων καλὸν 


λέγεται, ὅτε τοὺς ’Agyelov τελευτήσαντας ἐπὶ τῇ Καδμείᾳ οὐκ᾿ 


εἴασαν ἀτάφους γενέσϑαι᾽ ὑμῖν δὲ πολὺ κάλλιον ἂν γένοιτο, εἰ. 


τοὺς ἔτι ξῶντας Μακεδαιμονίων μήτε ὑβρισϑῆναι μήτε ἀπολέ- 


σϑαι ἐάσαιτε. καλοῦ γε μὴν κἀκείνου ὄντος. ὅτε σχόντες τὴν᾿ 


Εὐρυσϑέως ὕβριν διεσώσατε τοὺς Ἡρακλέους παῖδας, πῶς 00% 


ἐκείνου τόδε κάλλιον, εἰ μὴ μόνον τοὺς ἀρχηγέτας, ἀλλὰ καὶ 


[4 
ὅλην τὴν πόλιν περισώσαιτε; πάντων δὲ κάλλιστον. εἰ ψήφῳ 


ἄνδρας ἀγαϑούς). Ueber den Infinitiv 
Aor, γενέσϑαι 5. zu V, 4, 43. 

44. παρόντων — αὐτοὶς — 
Vgl. 8 38. — un ἀποδιδόντες — 
= εἰ un ἀποδιδοῖεν, wie αἰσχύνε- 
σϑαι sonst auch construiert wird. Wie 
hier auch Kyrop. III, 2, 16 ἃς ἡμεὶς 
γε αἰσχυνοίμεϑ᾽ ἄν σοι μὴ ἀπο- 
διδόντες. Vgl. Comment. II, 6, 39 
αἰσχυνοίμην ἂν ἀντιλέγων. 

45. ὅτι — ἤκουον — repetiert 
das Particip ἀκούων, welches des Ge- 
gensatzes ZU παρὼν ὁρῶ wegen vor- 
angestellt ist. 

46. τότε — von einer als bekannt 
gesetzten früheren Zeit ὃ 47; I, 4, 14; 
IH, 2, 30. Kyrop. VII, 8,3. — x«- 
109 λέγεται ὅτε — die That 
wird rühmlich genannt (welche 
sie thaten) als u.s. w. Der Satz mit 
ὅτε ist Subject zu λέγεται. Vgl. 8 39 


und zu 4,5. — ὅτε — γενέσθϑαι-- | 


Nach dem unglücklichen Angriffe der 
sieben Helden auf Theben, welcher un- 


ternommen worden war, um dem Po- | 


Iyneikes, dem Sohne des Oedipus, die 
Herrschaft zu verschaffen, sollen die 
Athener auf Bitten des Königs Adrastos 
von Argos ein Heer gegen Theben 86" 
schickt und dadurch die Thebaner g% 
zwungen haben, die Bestattung der 
Gefallenen zu erlauben, 

47. σχόντες — Einhalt thuend. 
Die Söhne des Herakles, vom Eury- 
stheus aus dem Peloponnes vertrieben 
und verfolgt, fanden bei den Athenern 
Aufnahme und thätige Hülfe, so dass 
Eurystheus in einer Schlacht besieg! 
sich zurückziehen musste. Diodor IV, 
57. — ἀρχηγέτας — da die Hera- 
kliden die Stammheroen der Spartaner 
sind. 


EAAHNIKA. ΥἹ, ὅ. 101 


ἀκινδύνῳ σωσάντων ὑμᾶς τότε τῶν “ακεδαιμονέων, νῦν ὑμεῖς 
σὺν ὅπλοις τε καὶ διὰ κινδύνων ἐπικουρήσετε αὐτοῖς. ὁπότε 
δὲ χαὶ ἡμεῖς ἀγαλλόμεϑα οἵ συναγορεύοντες βοηϑῆσαι ἀνδράσιν 
ἀγαϑοῖς, ἧἦπου ὑμῖν γε τοῖς ἔργῳ δυναμένοις βοηϑῆσαι γενναῖα 
ἂν ταῦτα φανείη. εἰ πολλάκις καὶ φίλοι καὶ πολέμιοι γενόμενοι 
Δακεδαιμονίοις μὴ ὧν ἐβλάβητε μᾶλλον ἢ ὧν εὖ ἐπάϑετε μνη- 
σϑείητε καὶ χάριν ἀποδοίητε αὐτοῖς μὴ ὑπὲρ ὑμῶν αὐτῶν μό- 
νον, ἀλλὰ καὶ ὑπὲρ πάσης τῆς Ἑλλάδος, ὅτι ἄνδρες ἀγαϑοὶ 
ὑπὲρ αὐτῆς ἐγένοντο. 

Μετὰ ταῦτα ἐβουλεύοντο ol ’Admvajoı, καὶ τῶν μὲν ἀντι- 
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λεγόντων οὐκ ἠνείχοντο ἀκούοντες, ἐψηφίσαντο δὲ βοηϑεῖν᾽ 


πανδημεί, καὶ ᾿Ιφικράτην στρατηγὸν εἵλοντο. ἐπεὶ δὲ τὰ ἱερὰ 
ἐγένετο καὶ παρήγγειλεν ἐν ᾿Δκαδημείᾳ δειπνοποιεῖσθαι. πολ- 
λοὺς ἔφασαν προτέρους αὐτοῦ ᾿Ιφικράτους ἐξελϑεῖν. ἐκ δὲ τού- 
του ἡγεῖτο μὲν ὁ ᾿Ιφικράτης, οἱ δ᾽ ἠκολούϑουν. νομέξοντες ἐπὶ 
χαλόν τι ἔργον ἡγήσεσθαι. ἐπεὶ δὲ ἀφικόμενος εἰς Κόρινϑον 
διέτριβέ τινας ἡμέρας, εὐϑὺς μὲν ἐπὶ ταύτῃ τῇ διατριβῇ πρῶ- 
τον ἔψεγον αὐτόν᾽ ὡς δ᾽ ἐξήγαγέ ποτε, προϑύμως μὲν ἠκολού- 
ϑουν ὅποι ἡγοῖτο, προϑύμως δ᾽. εἰ πρὸς τεῖχος προσάγοι, προσ-- 
ἔβαλλον. τῶν δ᾽ ἐν τῇ Δακεδαίμονι πολεμέων ᾿ρκάδες μὲν καὶ 
᾿Αργεῖοι καὶ Ἠλεῖοι πολλοὶ ἀπεληλύϑεσαν, ἅτε ὅμοροι οἰκοῦν- 
τες, οὗ μὲν ἄγοντες ol δὲ φέροντες ὅ,τι ἡρπάκεσαν. οἵ δὲ Θη- 
βαῖοι καὶ ol ἄλλοι τὰ μὲν καὶ διὰ τοῦτο ἀπιέναι ἐβούλοντο ἐκ 
τῆς χώρας. ὅτι ἑώρων ἐλάττονα τὴν στρατιὰν nad’ ἡμέραν 
γιγνομένην. τὰ δέ, ὅτι σπανιώτερα τὰ ἐπιτήδεια ἦν" τὰ μὲν 
γὰρ ἀνήλωτο, τὰ δὲ διήρπαστο, τὰ δὲ ἐξεκέχυτο, τὰ δὲ κατεκέ- 
χαυτο᾽ πρὸς δ᾽ ἔτι καὶ χειμὼν ἦν, ὥστ᾽ ἤδη πάντες ἀπιέναι 


48. ὁπότε καὶ — da schon wir hauptsächlich die Aunahme des Bünd- 


uns rühmen, wie öfter causal, um 
dem Inhalt des Hauptsatzes durch Stei- 
gerung ein grösseres Gewicht zu geben. 
Vgl. Isaeos v. Nikostr. Erbsch. 14 
ὁπότε δὲ καὶ τοὺς ὁμολογουμένως 
παραγενομένους οἷόν τ᾽ στὶν ξα- 
πατῆσαι, πῶς οὐκ ἂν ὑμᾶς γε τοὺς 
βηδὲν τοῦ πράγματος εἰδότας πολυ 
μᾶλλον ἑτοιμότερόν τις παρακρού- 
σασϑαι ἐγχειρήσαι; 


49, ἀντιλεγόντων -- Erwähnt 
wird von diesen der Dichter Xenoklei- 
des, während der Redner Kallistratos 


nisses bewirkte. (Demosth.) gegen Ne- 
aera 27. — ᾿Ιφικράτην — Derselbe 
lebte seit seiner Zurückberufung von 
Kerkyra (4, 1) ohne öffentliches Amt in 
Athen. — Aradnueig — 8.11, 2, 8. 
- ποτέ — endlich. 

50. ἄγοντες — von der lebenden, 
φέροντες von der leblosen Beute ge- 
sagt. Die hier angewendete Folge der 
Verba, die sonst in der Bedeutung des 
Plünderns die übliche ist, findet sich 
bei Xeno mir seltner als "plosıv καὶ 
ἄγειν. IH, 2,2; 8; 11; 14; 30; IV, 
8, 17; V,4, 42, 
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51 ἐβούλοντο. ὡς δ᾽ ἐκεῖνοι ἀπεχώρουν ἐκ τῆς “Δακεδαίμονος, οὕτω 


δὴ καὶ ὁ ᾿Ιφικράτης τοὺς ᾿4ϑηναίους ἀπῆγεν ἐκ τῆς ᾿Αρκαδίας 
εἰς Κόρινϑον. εἰ μὲν οὖν ἄλλο τι καλῶς ἐστρατήγησεν, οὐ 
ψέγω" ἐκεῖνα μέντοι ἃ ἐν τῷ χρόνῳ ἐκείνῳ ἔπραξε, πάντα εὑ- 
ρέσκω τὰ μὲν μάτην, τὰ δὲ καὶ ἀσυμφόρως πεπραγμένα αὐτῷ. 
ἐπιχείρήσας μὲν γὰρ φυλάττειν ἐπὶ τῷ Ὀνείῳ, ὅπως μὴ δύναιντο 
ol Βοιωτοὶ ἀπελθεῖν οἴκαδε. παρέλιπεν ἀφύλακτον τὴν καλλί- 


52 στὴν παρὰ Κεγχρείας πάροδον. μαϑεῖν δὲ βουλόμενος εἰ παρε- 


μων 
. 


ληλυϑότες εἶεν ol Θηβαῖοι τὸ Ὄνειον ἔπεμψε σκοποὺς τούς τὲ 
’Admvalov ἱππέας καὶ τοὺς Κορινϑίων ἅπαντας. καίτοι ἰδεῖν 
μὲν οὐδὲν ἧττον ὀλίγοι τῶν πολλῶν inavol’ εἰ δὲ δέοι ἀποχω- 
geiv, πολὺ ῥᾷον τοῖς ὀλίγοις ἢ τοῖς πολλοῖς καὶ ὁδοῦ εὐπόρου 
τυχεῖν καὶ za” ἡσυχίαν ἀποχωρῆσαι" τὸ δὲ πολλούς τε προσ- 


r [χὰ - ’ -- 3 x 3 ’ 
ἄγειν καὶ ἥττονας τῶν ἐναντίων πῶς οὐ πολλὴ ἀφροσύνη; καὶ | 


γὰρ δὴ ἅτε ἐπὶ πολὺ παραταξάμενοι χωρίον οἱ ἱππεῖς διὰ τὸ 
πολλοὶ εἶναι, ἐπεὶ ἔδει ἀποχωρεῖν, πολλῶν καὶ χαλεπῶν χωρίων 
ἐπελάβοντο ὥστε οὐκ ἐλάττους ἀπώλοντο εἴκοσιν ἱππέων. καὶ 
τότε μὲν οἵ Θηβαῖοι ὅπως ἐβούλοντο ἀπῆλϑον. 


Ζ 


Τῷ δὲ ὑστέρῳ ἔτει “ακεδαιμονίων καὶ τῶν συμμάχων 
πρέσβεις ἦλθον αὐτοκράτορες ᾿Αϑήναξε, βουλευσόμενοι καϑ᾽ 
ὅ,τι ἡ συμμαχία Μακεδαιμονίοις καὶ ᾿4ϑηναίοις ἔσοιτο. λεγόν- 
τῶν δὲ πολλῶν μὲν ξένων. πολλῶν δὲ ᾿Αϑηναίων, ὡς δέοι ἐπὶ 
τοῖς ἴσοις καὶ ὁμοίοις τὴν συμμαχίαν εἶναι, Προκλῆς Φλιάσιος 
εἶπε τόνδε τὸν λόγον. 


51. οὐ ψέγω -- Vgl. über Xeno- dem schon im vorigen Kapitel Vorfälle 


phons Stellung zu Iphikrätes Einl. S. 
10. Hier scheint Xenophon die Absich- 
ten des Iphikrates verkannt zu haben. 
Vgl. Grote Gesch. Griech. V, S. 497 ἢ. 
der deutsch. Uebers. — τῷ Ovsio 
— Gebirgszug auf dem korinthischen 
Isthmos. 


Siebentes Buch. 


Ι. 1, Τῷ δὲ ὑστέρῳ ἔτει --- Es 
ist ΠΕΡ das Jahr 369 ν. Chr., aus 


mitgetheilt waren, so dass die Bezie- 
hung des Wortes ὕστερον nicht klar 
ist. 5. Diodor XV, 67. — καϑ᾽ ὅ,τι 
— unter welchen Bedingungen. 
— ἡ συμμαχία — welche die Athe- 
ner anzunehmen beschlossen hatten. 
S. VI, 5, 49. — ἐπὶ τοῖς ἴσοις καὶ 
ὁ woloıg — unter gleicher recht- 
licher Stellung der beiden Parteien. 
Die Verbindung beider Adjectiva ist in 
dieser Formel stehend, ohne dass ein 
Unterschied der Bedeutung erkennbar 


ΕΟ ΤΉΝ, 
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Ἐπείπερ, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, ἀγαϑὸν ὑμῖν ἔδοξεν εἶναι 2 
“Αακεδαιμονίους φίλους ποιεῖσϑαι, δοκεῖ μοι χρῆναι τοῦτο σκχο- 
πεῖν, ὅπως ἡ φιλέα ὅτι πλεῖστον χρόνον συμμενεῖ. ἐὰν οὖν N 
ἑκατέροις μάλιστα συνοίσει. ταύτῃ καὶ τὰς συνθήκας ποιησώ- 
μεϑα. οὕτω κατά γε τὸ εἰκὸς μάλιστα συμμένοιμεν ἄν. τὰ μὲν 
οὖν ἄλλα σχεδόν τι συνωμολόγηται, περὶ δὲ τῆς ἡγεμονίας νῦν 
ἡ σκέψις. τῇ μὲν οὖν βουλῇ προβεβούλευται ὑμετέραν μὲν εἶναι 
τὴν κατὰ ϑάλατταν, “ακεδαιμονίων δὲ τὴν κατὰ γῆν᾽ ἐμοὶ δὲ 
zul αὐτῷ δοκεῖ ταῦτα οὐκ ἀνθρωπίνῃ μᾶλλον ἢ ϑείᾳ φύσει τε 
χαὶ τύχῃ διωρέσϑαι. πρῶτον μὲν γὰρ τόπον ἔχετε κάλλιστα πε- 8 
φυκότα πρὸς τοῦτο᾽ πλεῖσται γὰρ πόλεις τῶν δεομένων τῆς 
ϑαλάττης περὶ τὴν ὑμετέραν πόλιν οἰκοῦσι. καὶ αὗται πᾶσαι 
ἀσϑενέστεραι τῆς ὑμετέρας. πρὸς τούτοις δὲ λιμένας ἔχετε, ὧν 
ἄνευ οὐχ οἷόν τε ναυτικῇ δυνάμει χρῆσϑαι. ἔτι δὲ τριήρεις 
χέχτησϑε πολλάς. καὶ πάτριον ὑμῖν ἐστι ναυτικὸν ἐπικτᾶσϑαι. 
ἀλλὰ μὴν τάς γε τέχνας τὰς περὶ ταῦτα πάσας οἰκείας ἔχετε. 
χαὶ μὴν ἐμπειρίᾳ γε πολὺ προέχετε τῶν ἄλλων περὶ τὰ ναυ- 
tina" ὃ γὰρ βίος τοῖς πλείστοις ὑμῶν ἀπὸ τῆς ϑαλάττης᾽ ὥστε 
τῶν ἰδίων ἐπιμελόμενοι ἅμα καὶ τῶν κατὰ ϑάλατταν ἀγώνων 
ἔμπειροι γίγνεσϑε. ἔτι δὲ καὶ τόδε᾽ οὐδαμόϑεν ἂν τριήρεις 
πλείους ἀϑρόαι ἐκπλεύσειαν ἢ παρ᾽ ὑμῶν. ἔστι δὲ τοῦτο οὐκ 
ἐλάχιστον πρὸς ἡγεμονίαν" πρὸς γὰρ τὸ πρῶτον ἰσχυρὸν γενό-- 
μένον ἥδιστα πάντες συλλέγονται. ἔτι δὲ καὶ ἀπὸ τῶν ϑεῶν 5 
δέδοται ὑμῖν εὐτυχεῖν ἐν τούτῳ᾽ πλείστους γὰρ καὶ μεγίστους 


‚Pa 


wäre. Aehnliche Verdoppelungen wand- 
ten auch die Römer in gerichtlichen 
Formeln an, worüber Cicero pro Mu- 
vena 12, 27. Vgl. „Kallimachos bei 
Athen. ΧΠῚ S. 585 ὅδε ὃ νόμος ἴσος 
ἐγράφη καὶ ὅμοιος. Statt der hier an- 
gewendeten Form, die auch ὃ 13 und 
45, Thukyd. V, 79 vorkommt ist ge- 
bräuchlicher ἐπὶ τῇ ἴσῃ καὶ ὁ ὁμοίᾳ. 
Herod. IX, 7. Thukyd. I, 27 u. 148, 


2. οὕτω — S. zu VI, 5,22. — τῇ 
βουλῇ — der Rath der Athener, ohne 
dessen vorläufiges Gutachten (προβού- 
λευμα) keine Sache vor die Volksver- 
sammlung gebracht wurde. Vgl. 1, 7,7. 


3. πρὸς τοῦτο — ἃ. i. die Hege- 
monie zur See zu haben. — πόλεις 
ee οἰκοῦσι SEE οἰκεῖν von Städten 
öfter intransitiv in der Bedeutung be- 


wohnt werden, regiert werden. 
Vgl. IV, 8, 26 τὰς ὑπὸ τῇ Θρῴάκῃ ol- 
κούσας ᾿πόλεις. ὙΠ], ΡΝ, 5 el τινες δὴ 
πόλεις διὰ τὸ μικραί τε εἶναι καὶ ἐν 
μέσαις ταύταις οἰκεῖν ἠναγκάξοντο. 
Demosth. geg. Leptin. 49 βλάπτουσιν 
οἵ πονηροὶ νόμοι καὶ δ ἀσφαλῶς 
οἰκεῖν οἰομένας πόλεις. --- ὧν ἄνευ 
Die ungewöhnliche Wortstellung auch 
Kyrop, VI, 1, 14. 

4. ἀπὸ τῆς ϑαλάττης —S. zu 
I, 1,1. — τῶν ἰδίων ἐπιμελό- 
μενοι — indem ihr euren Pri- 
vatbeschäftigungen nachgeht. 
— ἔτι δὲ καὶ τόδε — nämlich: ist 
in Betracht zu ziehen. Aehnliche el- 
liptische Ausdrücke s. bei Krüger 
Griech, Gramm, ἃ 62, 3. Anm. 10. 

5. dnö τῶν ϑεῶν — von Sei- 
ten der Götter. 8. zu V,4, 60. 
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ἀγῶνας ἠγωνισμένοι κατὰ ϑάλατταν ἐλάχιστα μὲν ἀποτετυχή- 
κατε, πλεῖστα δὲ κατωρϑώκατε. εἰκὸς οὖν καὶ τοὺς συμμάχους 
us? ὑμῶν ἂν ἥδιστα τούτου τοῦ κινδύνου μετέχειν. ὡς δὲ δὴ 
καὶ ἀναγκαία καὶ προσήκουσα ὑμῖν αὕτη ἡ ἐπιμέλεια ἐκ τῶνδε 
ὁ ἐνθυμήϑητε. Μακεδαιμόνιοι ὑμῖν ἐπολέμουν ποτὲ πολλὰ ἔτη, 
καὶ κρατοῦντες τῆς χώρας οὐδὲν προὔκοπτον εἰς τὸ ἀπολέσαι 
ὑμᾶς. ἐπεὶ δ᾽ ὁ ϑεὸς ἔδωκέ ποτε αὐτοῖς κατὰ ϑάλατταν ἐπικρα- 
τῆσαι, εὐθὺς ὑπ᾽ ἐκείνοις παντελῶς ἐγένεσϑε. οὐκοῦν εὔδηλον 
ἐν τούτοις ἐστὶν ὅτι ἐκ τῆς ϑαλάττης ἅπασα ὑμῖν ἤρτηται ἡ σω- 
7 τηρία. οὕτως οὖν πεφυκότων πῶς ἂν ἔχοι καλῶς ὑμῖν Δακε- 
δαιμονίοις ἐπιέρέψαι κατὰ ϑάλατταν ἡγεῖσϑαι. οἱ πρῶτον μὲν 
καὶ αὐτοὶ ὁμολογοῦσιν ἀπειρότεροι ὑμῶν τούτου τοῦ ἔργου εἷς 
ναι, ἔπειτα δ᾽ οὐ περὶ τῶν ἴσων ὁ κίνδυνός ἐστυν ἐν τοῖς κατὰ 
ϑάλατταν ἀγῶσιν, ἀλλ᾽ ἐκείνοις μὲν περὶ τῶν ἐν ταῖς τριήρεσι 
μόνων ἀνθρώπων, ὑμῖν δὲ καὶ περὶ παίδων καὶ γυναικῶν καὶ 
8 ὅλης τῆς πόλεως. καὶ τὰ μὲν δὴ ὑμέτερα οὕτως ἔχει" τὰ δὲ δὴ 
τῶν “ακεδαιμονέων ἐπισκέψασθε. πρῶτον μὲν γὰρ οἰκοῦσιν 
ἐν μεσογαίᾳ ὥστε τῆς γῆς κρατοῦντες καὶ εἰ ϑαλάττης εἴρ- 
γοιντο, δύναιντ᾽ ἂν καλῶς διαξῆν. ἐγνωκότες οὖν καὶ οὗτοι 
ταῦτα εὐϑὺς ἐκ παίδων πρὸς τὸν κατὰ γῆν πόλεμον τὴν ἄσκη- 
σιν ποιοῦνται. καὶ τὸ πλείστου δ᾽ ἄξιον, τὸ πείϑεσϑαι τοῖς ἄρ- 


χουσιν, οὗτοι μὲν κράτιστοι κατὰ γῆν, ὑμεῖς δὲ κατὰ ϑάλατταν. 


9 ἔπειτα δὲ ὥσπερ ὑμεῖς ναυτικῷ, οὕτως αὖ ἐκεῖνοι κατὰ γῆν 
πλεῖστοι καὶ τάχιστ᾽ ἂν ἐξέλϑοιεν᾽ ὥστε πρὸς τούτους αὖ εἰκὸς 
τοὺς συμμάχους εὐθαρσεστάτους προσιέναι. ἔτι δὲ καὶ ὁ ϑεὺς 


6. ἐπολέμουν — im pelopome- 
sichen Kriege. — κρατοῦντες τῆς 
χώρας — durch die Besetzung von 
Dekeleia. S. zu I, 1, 38. — κατὰ 
ϑάλατταν Enıngarjaaı —durch 
den Sieg bei Aigospotamoi. — ὑπ᾿ 
ἐκείνοὶς — S. zu Il, 3, 46. 


7. πεφυκότων — S. zu Il, 4, 29. 
— ἔπειτα — Uebergang aus einem 
relativen in einen Hauptsatz. Vgl. 
Anab. 1, 1,2 μεταπέμπεται ἀπὸ τῆς 
ἀρχῆς, ἧς αὐτὸν σατράπην ἐποίησε, 
καὶ στρατηγὸν δὲ αὐτὸν ἀπέδειξε 
πάντων. - 


8. τὰ μὲν δὴ -- τὰ δὲ δή -- 

Vgl. Platon. Phaedr. 5. 9384 ὃ μὲν 
’ μ᾿] τ , 

δὴ τυγχάνει ον περὶ οὐ βουλευτέον, 


εἴρηταί τε καὶ ὥρισται, βλέποντες 
δὲ δὴ πρὸς αὐτὸ τὰ λοιπὰ λέγωμεν. 
— τὸ πείϑεσθαι — Accusat. der 
Beziehung. Der Gehorsam der Spar- 
taner gegen ihre Behörden ist ebenso 
bekannt, wie der Ungehorsam der Athe- 
ner, Vgl. Comment, III, 5, 16; IV ‚4 
15. Auf der See dagegen lag es ım 
eigenen Interesse der Mannschaft, den 
Anführern gehorsam zu sein. 

9. πλεῖστοι καὶ τάχιστα — 
S. zu VI, 5, 87. — εὐθαρσεστα- 
τους — Man könnte das Adverb. er- 
warten; doch vgl. V, 3, 8 novyoı πο- 
ρευόμενοι, wofür nachher 70029, 
ὃ 4 ἀνεχώρουν ἥσυχοι. Anab. VI, ὃ» 
11 οἵ μὲν ἤσυχοι προῆγον. Kyrop- 
Νν, ὃ, ὅδ ἥσυχος κατεϑεᾶτο τὰς TE 
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αὐτοῖς δέδωκεν, ὥσπερ ὑμῖν κατὰ ϑάλατταν εὐτυχεῖν, οὕτως 
ἐκδίνοις κατὰ γῆν᾽ πλείστους γὰρ αὖ οὗτοι ἀγῶνας ἐν τῇ γῇ 
ἠγωνισμένοι ἐλάχιστα μὲν ἐσφαλμένοι εἰσί. πλεῖστα δὲ κατωρ- 
ϑωχότες. ὡς δὲ καὶ ἀναγκαία οὐδὲν ἧττον τούτοις ἡ κατὰ γῆν 
ἐπιμέλεια ἢ ὑμῖν ἡ κατὰ ϑάλατταν ἐκ τῶν ἔργων ἔξεστι γιγνώ- 
ὄκειν. ὑμεῖς γὰρ τούτοις πολλὰ ἔτη πολεμοῦντες καὶ πολλάκις 
χυταναυμαχοῦντες οὐδὲν προὔργου ἐποιεῖτε πρὸς τὸ τούτους 
καταπολεμῆσαι" ἐπεὶ δ᾽ ἅπαξ ἡττήϑησαν ἐν τῇ γῇ, εὐθὺς καὶ 
περὶ παίδων καὶ περὶ γυναικῶν καὶ περὶ ὅλης τῆς πόλεως κέν-- 
δυνος αὐτοῖς ἐγένετο. πῶς οὖν οὐ τούτοις αὖ δεινὸν ἄλλοις μὲν 
ἐπιτρέπειν κατὰ γῆν ἡγεῖσθαι, αὐτοὺς δὲ ἄριστα τῶν κατὰ γῆν 
ἐπιμελεῖσθαι; ἐγαὰὶ μὲν οὖν, ὥσπερ τῇ βουλῇ προβεβούλευται., 
ταῦτα εἴρηκά τε καὶ συμφορώτατα ἡγοῦμαι ἀμφοῖν εἶναι" ὑμεῖς 
δὲ εὐτυχοῖτε τὰ κράτιστα πᾶσιν ἡμῖν βουλευσάμενοι. 

Ὁ μὲν ταῦτ᾽ εἶπεν. οἵ δ᾽ ᾿4ϑηναῖοί τε καὶ ol τῶν Δακεδαι- 
μονίων παρόντες ἐπήνεσαν ἀμφότεροι ἰσχυρῶς τὸν λόγον αὐ- 


τοῦ. Κηφισόδοτος δὲ παρελϑών., ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, ἔφη. οὐκ 


αἰσϑάνεσϑε ἐξαπατώμενοι" ἀλλ᾽ ἐὰν ἀκούσητέ μου. ἐγὼ ὑμῖν 
αὐτίκα μάλα ἐπιδείξω. ἤδη γὰρ ἡγήσεσϑε κατὰ ϑάλατταν᾽ Λα- 
χεδαιμόνιοι δὲ ὑμῖν ἐὰν συμμαχῶσι., δῆλον ὅτι πέμψουσι τοὺς 
μὲν τριηράρχους “ακεδαιμονίους καὶ ἴσως τοὺς ἐπιβάτας, ol δὲ 
ναῦται δῆλον ὅτι ἔσονται ἢ εἵλωτες ἢ μισϑοφόροι. οὐκοῦν ὑμεῖς 
μὲν τούτων ἡγήσεσϑε. ol δὲ “ακεδαιμόνιοι ὅταν παραγγείλω- 
σιν ὑμῖν κατὰ γῆν στρατείαν, δῆλον ὅτι πέμψετε τοὺς ὁπλίτας 
χαὶ τοὺς ἱππέας. οὐκοῦν οὕτως ἐκεῖνοι μὲν ὑμῶν αὐτῶν γίγνον- 
ται ἡγεμόνες, ὑμεῖς δὲ τῶν ἐκείνων δούλων καὶ ἐλαχίστου 
ἀξίων. ἀπόκριναι δέ μοι. ἔφη, ὦ Λακεδαιμόνιε Τιμόκρατες, 
οὐκ ἄρτι ἔλεγες ὡς ἐπὶ τοῖς ἴσοις καὶ ὁμοίοις ἥκοις τὴν συμμα- 


χίαν ποιούμενος ; Εἶπον ταῦτα. Ἔστιν οὖν, ἔφη ὁ Κηφισόδο- 
Sig. VI, 2, 12 ἡσυχαίτεροι ἢ ὡς befürwortet ist. — ἐπιβάτας — 
εἰώϑεσαν διεφοίτων. S. ΖΝ, 1, 11. 


18. τοὺς ὁπλίτας καὶ τοὺς 


10. ἅπαξ ἡττήϑησαν --- bei 
veuktra, welcher Niederlage bald die 
erheerung Lakoniens folgte. 


Hey. Κηφισόδοτος — Wohl der 
geaner aus dem Demos Κεραμεῖς, von 
m Demosth, geg. Leptin. 150 sagt: 
οὑτὸς ἐστιν idee ἧττον τῶν 1ε- 
γόντῶν δεινὸς εἰπεῖν. --- ἤδη — 
Nm also, d. ἢ. nach dem, was vom 
athe vorgeschlagen und vom Prokles 


ἱππέας --- die aus athenischen Bür- 
gern bestanden; daher nachher vuov 
αὐτῶν γίγνονται ἡγεμόνες. — Enel- 


vo» — abhängig von δούλων. S. zu 


11, 2, 9. — ποιούμενος --' Das Prä- 
sens statt des erwarteten Futurs: da- 
mit beschäftigt, das Bündniss 
zu schliessen, Vgl. τὰ 4, ὅ. — 
Eirov ταῦτα — Antwort des Ti- 
mokrates, 


1ὅ 
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τοβ; ἰσαίτερον ἢ ἐν μέρει μὲν ἑχατέρους ἡγεῖσϑαι τοῦ ναυτικοῦ, 
ἐν μέρει δὲ τοῦ πεζοῦ, καὶ ὑμᾶς τε, εἴ τι ἀγαϑόν ἐστιν ἐν τῇ 
χατὰ ϑάλατταν ἀρχῇ, τούτων μετέχειν, καὶ ἡμᾶς ἐν τῇ κατὰ 
γῆν; ἀκούσαντες ταῦτα οἵ ᾿4ϑηναῖοι μετεπείσϑησαν καὶ ἐψη- 
φέσαντο κατὰ πενθήμερον ἑκατέρους ἡγεῖσϑαι. 
Στρατευομένων δ᾽ ἀμφοτέρων αὐτῶν καὶ τῶν συμμάχων 
εἰς Κόρινϑον ἔδοξε κοινῇ φυλάττειν τὸ Ὄνειον. καὶ ἐπεὶ ἐπο- 
ρεύοντο οἵ Θηβαῖοι καὶ ol σύμμαχοι παραταξάμενοι ἐφύλαττον 
ἄλλοι ἄλλοϑι τοῦ Ὀνείου, “Μακεδαιμόνιοι δὲ καὶ Πελληνεῖς κατὰ 
τὸ ἐπιμαχώτατον. οἵ δὲ Θηβαῖοι καὶ οἵ σύμμαχοι ἐπεὶ ἀπεῖχον 
τῶν φυλαττόντων τριάκοντα στάδια. κατεστρατοπεδεύσαντο ἐν 
τῷ πεδίῳ. συντεχμηράμενοι δὲ ἡνίχ᾽ ἂν ὥοντο ὁρμηϑέντες κα- 
τανύσαι, ἅμα κνέφα πρὸς τὴν τῶν Μακεδαιμονίων φυλακὴν 


16 ἐπορεύοντο. καὶ μέντοι οὐκ ἐψεύσθησαν τῆς ὥρας, ἀλλ᾽ ἐπιπί- 


1 


.ἡ 


πτουσι τοῖς Δακεδαιμονίοις καὶ τοῖς Πελληνεῦσιν ἡνίκα al μὲν 
νυκτεριναὶ φυλακαὶ ἤδη ἔληγον, ἐκ δὲ τῶν στιβάδων ἀνίσταντο 
ὅποι ἐδεῖτο ἕκαστος. ἐνταῦϑα οἵ Θηβαῖοι προσπεσόντες ἔπαιον 
παρεσκευασμένοι ἀπαρασχευάστους καὶ συντεταγμένοι ἀσυντά- 
κτους. ὡς δὲ οἵ σωϑέντες ἐκ τοῦ πράγματος ἀπέφυγον ἐπὶ τὸν 
ἐγγύτατα λόφον. ἐξὸν τῷ “Δακεδαιμονίων πολεμάρχῳ λαβόντι 
ὁπόσους μὲν ἐβούλετο τῶν συμμάχων ὁπλίτας, ὁπόσους δὲ πελ- 
ταστάς., κατέχειν τὸ χωρίον. καὶ γὰρ τὰ ἐπιτήδεια ἐξῆν ἀσφα- 
λῶς ἐκ Κεγχρειῶν κομίζεσθαι. οὐκ ἐποέησε ταῦτα, ἀλλὰ μάλα 
ἀπορούντων τῶν Θηβαίων πῶς χρὴ ἐκ τοῦ πρὸς Σικυῶνα βλέ- 
ποντος καταβῆναι ἢ πάλιν ἀπελθεῖν. σπονδὰς ποιησάμενος, ὡς 
τοῖς πλείστοις ἐδόκει, πρὸς Θηβαίων μᾶλλον ἢ πρὸς ἑαυτῶν, 
οὕτως ἀπῆλϑε καὶ τοὺς μεϑ᾽ αὑτοῦ ἀπήγαγεν. 


14. ἰσαίτερον — wasderglei- ginn der Morgendämmerung. 


chen a mehr angemes- 
sen ist. — ἐν μέρει — derReihe 
nach, abwechselnd. Vgl. zu II, 
1,5. — τούτων — vertritt den col- 
lectiven Ausdruck εἶ τι ἀγαϑόν. Vgl. 
Oekon. 7, 37 ὃς ἂν κάμνῃ τῶν οἶκε- 
τῶν, τούτων σοι ἐπιμελητέον πάν- 
τῶν ὅπως ϑεραπεύηται. 

15. Στρατευομένων — im ἡ. 
368 v. Chr. — τὸ Ovsıovr --- 5. VI, 
5, 51. Sie besetzten die befestigte Linie 
von Kenchreae nach Lechaeon. Diodor 
XV, 68. — κατανύσαι -- S,zu V, 
4,20. — ἅμα κνέφᾳ — bei Be- 


In dem poetischen Ausdrucke, der sich 
auch Kyrop. IV, 2,15. Anab, IV, 5,9 
findet, fehlt der „Artikel wie in au 
ἡμέρᾳ, ἅμα ἕῳ. ἅμα ἦρι. 

16. ὁποι ἐδεῖτο --- S. zul, 4, θ. 

11. ἐκ τοῦ πράγματος — d.i. 
aus dem Kampfgetümmel. Vgl. TV, 4, 
4. Nach Diodor XV, 68 hätte Epami- 
nondas, der die Thebaner führte, durch 
einen heftigen Kampf den Durchzug 
erzwungen. — ἐκ τοῦ — βλέπον- 
τὲς — aufder Seite des Gebirges, die 
nach Sikyon, d. i. die nach dem Pelo- 
ponnes zu lag. vgl.2,6. — πρὸς 
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Οἱ δὲ Θηβαῖοι ἀσφαλῶς καταβάντες καὶ συμμίξαντες τοῖς 18 
ἑαυτῶν συμμάχοις, ᾿ρκάσι τε καὶ ’Apyeloız καὶ Ἠλείοις, εὐθὺς 
μὲν προσέβαλον πρὸς Σικυῶνα καὶ Πελλήνην στρατευσάμενοι 
ö8 εἰς Ἐπίδαυρον ἐδήωσαν αὐτῶν πᾶσαν τὴν χώραν. ἀναχω- 
ροῦντες δὲ ἐκεῖθεν μάλα πάντων ὑπεροπτικῶς τῶν ἐναντίων, 
ὡς ἐγένοντο ἐγγὺς τοῦ τῶν Κορινϑίων ἄστεως, δρόμῳ ἐφέροντο 
πρὸς τὰς πύλας τὰς ἐπὶ Φλιοῦντα ἰόντι, ὡς εἰ ἀνεῳγμέναι 
τύχοιεν. εἰσπεσούμενοι. ἐκβοηϑήσαντες δέ τινες ψιλοὶ ἐχ τῆς 
πόλεως ἀπαντῶσι τῶν Θηβαίων τοῖς ἐπιλέκτοις οὐδὲ τέτταρα 
πλέθρα ἀπέχουσι τοῦ τείχους al ἀναβάντες ἐπὶ τὰ μνήματα 
καὶ τὰ ὑπερέχοντα χωρία, βάλλοντες καὶ ἀκοντίξοντες ἀποκτεί- 
νουδσι τῶν πρώτων καὶ μάλα συχνούς, καὶ τρεψάμενοι ἐδίωκον 
ὡς τρία ἢ τέτταρα στάδια. τούτου δὲ γενομένου οἵ Κορίνϑιοι 
τοὺς νεκροὺς πρὸς τὸ τεῖχος ἑλκύσαντες καὶ ὑποσπόνδους ἀπο- 
δόντες τρόπαιον ἔστησαν. καὶ ταύτῃ μὲν ἀνεψύχϑησαν οἵ τῶν 
“ακεδαιμονίων σύμμαχοι. 

“ἅμα δὲ δὴ πεπραγμένων τούτων καταπλεῖ “ακεδαιμονέοις 30 
ἡ παρὰ Διονυσίου βοήϑεια, τριήρεις πλέον ἢ εἴκοσιν᾽ ἦγον δὲ 
Κελτούς τε καὶ Ἴβηρας καὶ ἱππεῖς ὡς πεντήκοντα. τῇ δ᾽ ὑστε- 
gala οἱ Θηβαῖοί τε καὶ ol ἄλλοι αὐτῶν σύμμαχοι διαταξάμενοι 
καὶ ἐμπλήσαντες τὸ πεδίον μέχρι τῆς ϑαλάττης καὶ μέχρι τῶν 
ἐχομένων τῆς πόλδως γηλόφων ἔφϑειρον εἴ τι χρήσιμον ἦν ἐν τῷ 
πεδίῳ. καὶ οἱ μὲν τῶν ᾿Αϑηναίων καὶ οἵ τῶν Κορινϑίων ἴπ- 
πεῖς οὐ μάλα ἐπλησίαξον τῷ στρατεύματι. ὁρῶντες ἰσχυρὰ καὶ 

πολλὰ τἀντίπαλα᾽ ol δὲ παρὰ τοῦ “Ζιονυσίου ἱππεῖς. ὅσοιπερ 31 
ἦσαν, οὗτοὶ διεσκεδασμένοι ἄλλος ἄλλῃ παραϑέοντες ἠκόντιξόν 
τε προσελαύνοντες, καὶ ἐπεὶ ὥρμων ἐπ᾽ αὐτούς, ἀνεχώρουν, 
καὶ πάλιν ἀναστρέφοντες ἠκόντιζον. καὶ ταῦτα ἅμα ποιοῦντες 
κατέβαινον ἀπὸ τῶν ἵππων καὶ ἀνεπαύοντο. εἰ δὲ καταβεβηκό- 


Θηβαίων — zum Vortheil der 
Thebaner. — ἑαυτῶν -- 8. zu IV, 
8, = 

Σικυῶνα — Die Stadt kam 
in "die Gewalt der Thebaner. Diodor 
XV, 69. Vgl.$44. — avrar —d. i. 
der Epidaurier. — πάντων — τῶν 
ἐναντέων — objectiver Genetiv ab- 
hängig von ὑπεροπτικῶς. Vgl. zu V, 
4, 25. τὰς ἐπὶ Φλιοῦντα 
ἐόντι — das Thor, welches man pas- 
siert, wenn man nach Phlius geht. Vgl. 


wer: 


Thukyd. II, 96 ἀνίστησι τοὺς ὑπερ- 
βάντι Aluov Γέτας. 

19, ψιλοί — Nach Diodor XV, 69 
waren es Athener unter Chabrias. — 
μνήματα -- S.zulll,2,14.— καὶ 
μάλα συχνούς -- und zwar sehr 
viele. Vgl. zu II, 4, 2. 


20. Aue, — τούτων — 8. zu ΠῚ, 
1, 20. — αὐτῶν — 5. zu II, 4, 12. 


21. ὥρμων — nämlich die The- 
baner. 
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σιν ἐπελαύνοιέν τινες, εὐπετῶς ἀναπηδῶντες ἀνεχώρουν. εἰ δ᾽ 
αὖ τινες διώξειαν αὐτοὺς πολὺ ἀπὸ τοῦ στρατεύματος, τούτους, 
ὁπότε ἀποχωροῖεν. ἐπικείμενοι καὶ ἀκοντίζοντες δεινὰ εἰργά- 
ἕοντο, καὶ πᾶν τὸ στράτευμα ἠνάγκαζον ἑαυτῶν ἕνεκα καὶ προ- 


22 Eva καὶ ἀναχωρεῖν. μετὰ ταῦτα μέντοι ol Θηβαῖοι μείναντες 


23 


οὐ πολλὰς ἡμέρας ἀπῆλϑον οἴκαδε, καὶ οἵ ἄλλοι δὲ ἕκαστος ol- 
καδε. ἐκ δὲ τούτου ἐμβάλλουσιν ol παρὰ Διονυσίου εἰς Σικυῶνα, 
καὶ μάχῃ μὲν νικῶσι τοὺς Σικυωνίους ἐν τῷ πεδίῳ. καὶ ἀπέ- 
κτειναν περὶ ἑβδομήκοντα᾽ Δέρας δὲ τεῖχος κατὰ κράτος αἱροῦσι. 
καὶ ἡ μὲν παρὰ Διονυσίου πρώτη βοήϑεια ταῦτα πράξασα ἀπέ- 
πλευσεν εἰς Συρακούσας. Θηβαῖοι δὲ καὶ πάντες ol ἀποστάντες 
ἀπὸ Λακεδαιμονίων μέχρι μὲν τούτου τοῦ χρόνου ὁμοθυμαδὸν 
καὶ ἔπραττον καὶ ἐστρατεύοντο ἡγουμένων Θηβαίων. ἐγγε- 
νόμενος δὲ τις Avxoundns Μαντινεύς, γένει τε οὐδενὸς ἐνδεὴς 
χρήμασί τε προήκων καὶ ἄλλως φιλότιμος, οὗτος ἐνέπλησε φρο- 
νήματος τοὺς ᾿Αρκάδας. λέγων ὡς μόνοις μὲν αὐτοῖς πατρὶς 
Πελοπόννησος ein, μόνοι γὰρ αὐτόχϑονες ἐν αὐτῇ οἰκοῖεν, πλεῖ- 
στον δὲ τῶν Ἑλληνικῶν φῦλον τὸ ᾿δρκαδικὸν εἴη καὶ σώματα 
ἐγκρατέστατα ἔχοι. καὶ ἀλκιμωτάτους δὲ αὐτοὺς ἀπεδείκνυε, 
τεχμήρια παρεχόμενος ὡς ἐπικούρων ὁπότε δεηϑεῖέν τινες, οὐ- 
δένας ἡροῦντο ἀντ᾽ "Agnadov. ἔτι δὲ οὔτε “ακεδαιμονέους πώ- 


22, οἴκαδε -- οἴκαδε --- 85. zu 


IV, 5,17. — ἕκαστος -- ὃ. zu IV, 
8,15. — εἰς Σικυῶνα — in das 
Gebietvon Sikyon. Vgl. IV, 4, 15. 
— νικῶσι — ἀπέκτειναν — Zu 
beachten ist der Wechsel der Tempora. 
— έρας — nach andrer Lesart Γέ- 
ρας, sonst nicht bekannt. Vgl. E. 
Curtius Peloponnes II S. 504 u. 586. 
— τεῖχος bedeutet hier wohl nur ein 
Kastell. Vgl. IV, ὅ, ὅ. --- ἡ — πρώτη 
Br ϑεια — Schon im J. 373 hatte 

ionysios eine Flotte von zehn Schiffen 
geschickt, die aber vom Iphikrates ge- 
nommen worden war, ehe sie sich an 
den Kämpfen hatte betheiligen können. 
S. V1,2,33 ff. — ἀπέπλευσεν — 

gegen Ende des Sommers. Diodor 
XV, 70. 

23. οὐδενὸς ἐνδεής — kei- 
nem nachstehend. Man erwartet 
den Comparativ wie IV, 1, 6; doch 

vl. Thukyd. I, 70 τὸ δὲ ὑμέτερον 
(ἐστὶ) τῆς ls ἐνδεᾶ πρᾶξαι. 


Eurip. Herakleid, 170 καὶ τοῦτο πολλῶ 
τοῦ παρόντος ἐνδεές. --- προήκων 
— heryorragend. Vgl. Thukyd. 
II, 34 ὃς ἂν — ἀξιώματι προήχῃ, 
Aelian bei Suidas unter Προήκατο: 

Καὶ πᾶσι τυράννοις καὶ τοῖς ἐπὶ 
μέγα πλούτου προήκουσι. --- μόνοι 
— οἰκοῖεν — S. zu ll, 2, 28. — 
αὐτόχϑονες -- Herod. VII, 73 
Οἰκέει δὲ τὴν Πελοπόννησον ἔϑνεα 
ἑπτά. τούτων δὲ τὰ μὲν δύο αὐτό- 
χϑονα ἐόντα κατὰ χώραν ἴδρυται 
νῦν τε καὶ τὸ πάλαι οἴκεον, ᾿Δρκάδες 
τε καὶ Κυνούριοι. Vgl. ἢ, 171. Thu- 
kyd. I, 2. „Apollon. Rhod. IV, 264 
Aoxddsg ot καὶ πρόσϑε Σεληναίης 
ὑδέονται ξώειν. --- πὶ εἴστον φῦ- 
λον — Dies bestätigt Polyb. II, 38; 

IV,32. — ὡς ἐπικούρων — >4e- 
κάδων — Die Arkadier haben aller- 
dings von alten Zeiten her in so grosser 
Menge im Auslande als Söldner ge- 
dient, dasssie sprüchwörtlich für solche 
wurden, die ihre Kraft zum Nutzen an- 
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ποτε ἄνευ σφῶν ἐμβαλεῖν εἰς τὰς ᾿άϑήνας οὔτε νῦν Θηβαίους 
ἐλθεῖν ἄνευ ᾿ἀρκάδων εἰς Δακεδαίμονα. ἐὰν οὖν σωφρονῆτε, 
τοῦ ἀκολουϑεῖν ὅποι ἄν τις παρακαλῇ φείσεσϑε᾽ ὡς πρότερόν τε 
“ακεδαιμονίοις ἀκολουϑοῦντες ἐκείνους ηὐξήσατε, νῦν δέ, ἂν 
Θηβαίοις εἰκῇ ἀκολουϑῆτε καὶ μὴ κατὰ μέρος ἡγεῖσϑαι ἀξιῶτε, 
ἴσως τάχα τούτους ἄλλους “ακεδαιμονίους εὑρήσετε. ol μὲν 
δὴ ᾿Αρκάδες ταῦτα ἀκούοντες ἀνεφυσῶντό τε καὶ ὑπερεφίλουν 
τὸν “υκομήδην καὶ μόνον ἄνδρα ἡγοῦντο" ὥστε ἄρχοντας ἔτατ- 
τον οὕστινας ἐκεῖνος κελεύοι. καὶ ἐκ τῶν συμβαινόντων δὲ 
ἔργων ἐμεγαλύνοντο ol ᾿ἀρκάδες " ἐμβαλόντων μὲν γὰρ εἰς Ἐπί- 
δαυρον τῶν ᾿Δργείων. καὶ ἀποκλεισϑέντων τῆς ἐξόδου ὑπό τε 
τῶν μετὰ Χαβρίου ξένων καὶ ᾿4“ϑηναίων καὶ Kogivdiov, βοη- 
ϑήσαντες μάλα πολιορκουμένους ἐξελύσαντο τοὺς ᾿Αργείους, οὐ 
μόνον τοῖς ἀνδράσιν, ἀλλὰ καὶ τοῖς χωρίοις πολεμίοις χρώμε- 
νοι. στρατευσάμενοι δὲ καὶ εἰς Acivnv τῆς “ακαίνης ἐνίκησάν 
τε τὴν τῶν “ακεδαιμονέων φρουρὰν καὶ τὸν Γεράνορα τὸν πο- 
λέμαρχον Σπαρτιάτην γεγενημένον ἀπέκτειναν καὶ τὸ προάστειον 
τῶν ᾿Δσιναίων ἐπόρϑησαν. ὅπου δὲ βουληϑεῖεν ἐξελϑεῖν. οὐ 
νύξ, οὐ χειμών, οὐ μῆκος ὁδοῦ. οὐκ ὄρη δύσβατα ἀπεκώλυεν 
αὐτούς᾽ ὥστε ἐν ἐκείνῳ τῷ χρόνῳ πολὺ ὥοντο κράτιστοι εἷ- 
ναι. οἵ μὲν δὴ Θηβαῖοι διὰ ταῦτα ὑποφϑόνως καὶ οὐκέτι φι- 


VI, 10. Platon Sophist. 5, 3475, De- 
mosth. geg. Meid. 18, u. öfter. Vgl. 


derer verwendeten (Apostol. Aond- 
δας μιμούμενος" ἐπὶ τῶν ἄλλοις 


ταλαιπωρουντων) und dass Hermip- 
pos bei Athen. I S. 27! bei der Auf- 
zählung der Gegenstände, die aus an- 
dern Ländern vorzugsweise bezogen 
werden, auch nennt: ἀπὸ δ᾽ ᾿Ἄρκα- 
δίας ἐπικούρους. Vgl. auch Anab, 
VI, 2, 10. Thukyd. vll, 57. — εἰς 
τὰς Adnvas -- d.i. εἰς τὴν '4ττι- 
κήν. S. zulV,4, 15. 


24. ἐὰν σωφρονῆτε — Ueber- 

ang aus der indirecten in die directe 

ede, Vgl.I, 1,28. — φεέσεσϑ᾽ε 
— ihr werdet behutsamer zu 
Werke gehen, ablassen; auch 
mit dem blossen Infinitiv Kyrop. I, 6, 
35 μὴ φείδου διδάσκειν. — πρό- 
τερόν τὲε--νυῦὖν ὃ — 5. zu VI, 
5,30. — κατὰ μέρος — 5. zu ε 
1,5. — ἴσως τάχα — Die Verbin- 
dung der synonymen Partikeln ist in 
umgekehrter Folge häufiger, Thukyd. 


auch die Verbindung ὅμως μέντοι V, 
3,19; 4. 51; πάλιν αὖ zu VII, 4, 1. 

25. τῆς Μακαίνης == sehr sel- 
ten wie hier als Name des Landes statt 
τῆς Πακωνικῆς gebraucht; so bei Eu- 
ripid. Androm, 151. 194. Herod. V I, 
235. — Σπαρτιάτην γεγενημ ἐ- 
vov — Das Particip γεγενημένος 
steht hier sehr eigenthümlich für ὄντα, 
wie überhaupt der ganze Zusatz schwer 
erklärlich ist; denn dass dadurch, wie 
Schneider meint, das Verdienst der 
Arkader als bedeutender dargestellt 
werden soll, als wenn Geranor ein La- 
kedämonier oder Asinäer gewesen, ist 
kaum denkbar. — ὁποῦ — findet sich 
auch auf die Frage wohin? bei Ver- 
ben der Bewegung. Vgl. 11, 3, 54 ἀπα- 
γαγόντες οὐ dei, Anab. VI, 8, 23 
τοὺς Ἕλληνας ἔφασαν οἴχεσθαι" 
ὅπου δέ, οὐκ εἰδέναι, wogegen I, 4, 
8 οἶδα; γὰρ ὅπῃ οἴχονται. 


24 


25 


26 


27 


28 


«ὉΠ ἘΞ De Ὁ Ὁ 
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λικῶς εἶχον πρὸς τοὺς ᾿ρκάδας. οἵ γε μὴν Ἠλεῖο ἐπεὶ ἀπαι- 
τοῦντες τὰς πόλεις τοὺς ᾿ρκάδας ἃς ὑπὸ ΜΠακεδαιμονέων ἀφῃρέ- 
ϑησαν ἔγνωσαν αὐτοὺς τοὺς μὲν ἑαυτῶν λόγους ἐν οὐδενὶ λό- 
ya ποιουμένους, τοὺς δὲ Τριφυλίους καὶ τοὺς ἄλλους τοὺς ἀπὸ 
σφῶν ἀποστάντας περὶ παντὸς ποιουμένους, ὅτι ᾿ρκάδες ἔφα- 
σαν εἶναι, ἐκ τούτων αὖ καὶ οἵ Ἠλεῖοι δυσμενῶς εἶχον πρὸς 
αὐτούς. 

Οὕτω δ᾽ ἑκάστων μέγα ἐφ᾽ ἑαυτοῖς φρονούντων τῶν συμ- 
μάχων., ἔρχεται Φιλίσκος ’Aßvönvos παρ᾽ ᾿Δριοβαρξάνους χρή- 
ματα ἔχων πολλά. καὶ πρῶτα μὲν εἰς Δελφοὺς συνήγαγε περὶ 
εἰρήνης Θηβαίους καὶ τοὺς συμμάχους καὶ τοὺς Δακεδαιμο- 
νίους. ἐκεῖ δὲ ἐλθόντες τῷ μὲν ϑεῷ οὐδὲν ἐκοινώσαντο ὅπως 
ἂν ἡ εἰρήνη γένοιτο, αὐτοὶ δὲ ἐβουλεύοντο. ἐπεὶ δὲ οὐ συνε- 
χώρουν οἵ Θηβαῖοι Μεσσήνην ὑπὸ “ακεδαιμονέοις εἶναι, ἕε- 


νικὸν πολὺ συνέλεγεν ὁ Φιλίσκος, ὅπως πολεμοίη μετὰ Aane- 


δαιμονέων. 

Τούτων δὲ πραττομένων ἀφικνεῖται καὶ ἡ παρὰ Διονυσίου 
δευτέρα βοήϑεια. λεγόντων δὲ ᾿4ϑηναίων μὲν ὡς χρεῶν εἴη 
αὐτοὺς ἰέναι εἰς Θετταλίαν τἀναντία Θηβαίοις, Aansdaıuoviov 
δὲ ὡς εἰς τὴν Μακωνικήν, ταῦτα ἐν τοῖς συμμάχοις ἐνέκησεν. 
ἐπεὶ δὲ περιέπλευσαν οὗ παρὰ «“ἀιονυσίου εἰς Μακεδαέμονα, λα- 
βὼν αὐτοὺς ὁ ᾿Δρχίδαμος μετὰ τῶν πολιτικῶν ἐστρατεύετο. καὶ 
Καρύας μὲν ἐξαιρεῖ κατὰ κράτος, καὶ ὅσους ξῶντας ἔλαβεν, ἀπέ- 


κὸν πολύ — nach Diodor XV, 70 


26. τὰς πόλεις — ὅ. ΠῚ, 2, 80. | 
zweitausend Mann, die er auch mit 


— Aorcadug ἔφασαν εἶναι — 


Die Zusammengehörigkeit von Triphy- 
lien mit Arkadien zeigt sich auch in 
der Genealogie der Stammheroen: Po- 
Iyb. IV, 77 ἣ (Τριφυλία) τῆς μὲν 
προσηγορίας τέτευχε ταύτης ἀπὸ 
Τριφύλου τοῦ τῶν ᾿ἀρκάδος παίδων 
ἑνός. 

27. ᾿ἀριοβαρξάνους --- Statt- 
halter des persischen Königs in Phry- 
gien. Vgl. V, 1,28. — ἐκοινώ- 
σαντο — ὃ. zu 2, 20 und über ὅπως 
mit dem Optativ, potential. zu ΠῚ, 2, 1. 
— Μεσσήνην — Dass Epaminondas 
bei seinem ersten Zug in den Pelopon- 
nes den Messeniern die Selbständigkeit 
verschafft und namentlich durch den 
Bau der Hauptstadt Messene gesichert 
hatte, ist von Xenophon nicht erwähnt 
werden. S. Diodor XV, 66. — ἕενε- 


Sold versah; zu diesem Zweck war 
wohl das oben erwähnte Geld bestimmt, 
das er mitgebracht hatte. 

28. χρεὼν εἴη — auch Kyrop- 
VI, 2,24. Vgl. zu I, 6,32: — αὖ- 
τούς — d.i. die vom Dionysios ge- 
schickten Truppen. — ravavria 
®nßaloıg — Die thessalischen 
Städte hatten in Theben um Hülfe ge- 
gen den Alexander von Pherae (s. VI, 
4, 34) gebeten, und Pelopidas, von den 
Thebanern dorthin geschickt, hatte mit 
solchem Erfolge gekämpft, dass Alex- 
ander um Frieden bitten musste, Seit- 
dem war der thebanische Einfluss 18 
Thessalien gross, ja sogar auch in 
Makedonien geltend gemacht worden. 
Diodor XV, 67, Plutarch Pelop. 26. — 
Καρύας — 8. V1,5,25. — ὑπὲρ 


ἂν Ἐ ἔδει" 
m’ ὁ 
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σφαξεν᾽ ἐκεῖϑεν δὲ εὐθὺς στρατευσάμενος εἰς Παρρασίους τῆς 
᾿δρκαδίας μετ᾽ αὐτῶν ἐδήου τὴν χώραν. ἐπεὶ δ᾽ ἐβοήϑησαν οἵ 
’ ’ > 3 [4 3 3 
Agnadss καὶ ol Apyeloı, ἐπαναχωρήσας ἐστρατοπεδεύσατο Ev 
τοῖς ὑπὲρ Μηδέας γηλόφοις. ἐνταῦϑα δ᾽ ὄντος αὐτοῦ Κισσί- 
das 6 ἄρχων τῆς παρὰ Διονυσίου βοηϑείας ἔλεγεν ὅτι ἐξήκοι 
αὐτῷ ὁ χρόνος ὃς εἰρημένος ἦν παραμένειν. καὶ ἅμα ταῦτ᾽ ἔλεγε 
καὶ ἀπήει τὴν ἐπὶ Σπάρτης. ἐπεὶ δὲ ἀποπορευόμενον ὑπετέ- 
IN [4 >» .8 % - e 22 > »" " 
uvovro avrov οὗ Μεσσήνιοι ἐπὶ στενὸν τῆς 0000, ἐνταῦϑα δη 
ἔπεμπεν ἐπὶ τὸν ᾿Αρχίδαμον καὶ βοηϑεῖν ἐκέλευε᾽ κἀκεῖνος 
μέντοι ἐβοήϑει. ὡς δ᾽ ἐγένοντο ἐν τῇ ἐπ᾽ Εὐτρησίους ἐκτροπῇ. 
οἱ μὲν ᾿ἀρκάδες καὶ ᾿4ργεῖοι προσέβαινον εἰς τὴν Δάκαιναν, καὶ 
οὗτοι ὡς ἀποκλείσοντες αὐτὸν τῆς ἐπ᾽ οἶχον ὁδοῦ. ὁ δέ, οὗπέρ 
ἐστι χωρέον ἐπίπεδον ἐν ταῖς συμβολαῖς τῆς τε ἐπ᾿ Εὐτρησίων 
χαὶ τῆς ἐπὶ Μηδέας ὁδοῦ, ἐνταῦϑα ἐκβὰς παρετάξατο ὡς μαχού-- 
μενος, ἔφασαν δ᾽ αὐτὸν καὶ πρὸ τῶν λόχων παριόντα τοιάδε 
παρακελευσασϑαι᾽ ἄνδρες πολῖται, νῦν ἀγαϑοὶ γενόμενοι ἀνα- 
βλέψωμεν ὀρϑοῖς ὄμμασιν᾽ ἀποδῶμεν τοῖς ἐπιγιγνομένοις τὴν 
πατρίδα οἵανπερ παρὰ τῶν πατέρων παρελάβομεν᾽ παυσώμεϑα 
αἰσχυνόμενοι καὶ παῖδας καὶ γυναῖκας καὶ πρεσβυτέρους καὶ 
ξένους, ἐν οἷς πρόσϑεν γε πάντων τῶν Ἑλλήνων περιβλεπτότα- 
3 ‚ , 3 ᾽ D 3 ‚ Η 
τοι ἡμεν. τούτων δὲ ῥηϑέντων ἐξ αἰϑρίας ἀστραπάς τε καὶ 


Mnd&ag — Dieser Ort ist sonst nicht 
bekannt. — ἐξήκοι — verflossen 
wäre. 5, 18. Anab. VI, 3, 26 ἐπεὶ 
δὲ οὐκ ἀφέίκεσϑε, ὁ δὲ χρόνος ἐξ- 
ἧκεν. --- ὃς εἰρημένος nv παρα- 
μένειν — ὃν παραμένειν εἴρητο. 
Kyrop. VI, 2, 38 ἣν δέ τις καὶ ἔμ- 
πορος βούληται ἕπεσϑαι πωλεῖν τι 
λόμενος, τῶν μὲν προειρημένων 
ἡμερῶν τὰ ἐπιτήδεια ἔχειν ἤν τι 
πωλῶν ἁλίσκηται, πάντων στερήσε- 
ται. — καὶ ἅμα ταῦτ᾽ ἔλεγε 
καὶ — so wie er das gesagt 
hatte, ging er ab. Vogl. Herod. I, 
112 ἅμα δὲ ταῦτα ἔλεγε ὁ βουκόλος 
καὶ ἐκκαλύψας ἀπεδείκνυε. 
939. ἐπὶ στενόν — Der Accusativ 
ist wohl von einem in ὑποτέμνεσθαι 
gedachten Verbum der Bewegung ver- 
anlasst: sie schnitten ihn ab, so dass 
er nach einer Enge des Weges ge- 
drängt wurde. Vgl. Anab, VI, 5, 26 
παρηγγέλλετο δὲ τὰ μὲν δόρατα 
πὶ τὸν δεξιὸν ὦμον ἔχειν, die 


Speere an die rechte Schulter zu neh- 
men und dort zu halten. — ἐν τῇ ἐπ᾽ 
Evronolovg ἐκτροπῇ — wo ein 
Weg nach den Eutresiern, den Bewoh- 
nern einer Landschaft im südlichen 
Arkadien, sich abzweigt. — eig τὴν 
Λάκαιναν — kann nur heissen: in 
der Richtung nach Lakonien, 
da die Schlacht in Arkadien, nicht ein- 
mal in der Nähe derlakonischen Gränze, 
stattfand. Man könnte vielleicht ὁδόν 
zu Λάκαιναν ergänzen, oder, was 
zweckmässiger scheint, lesen τὴν εἰς 
τὴν Λάκαιναν. --- καὶ οὗτοι --- mit 
Rücksicht auf ὑπετέμνοντο αὐτὸν οἵ 
Meoonvior. — ἐκβς — nämlich aus 
dem Engpasse in die offene Ebene. 

80. ἔφασαν — S. zu. ΠῚ, 5, 21. 
So auch $ 32. — ἀναβλέψωμεν --- 
denn, sagt Plutarch Agesil. 33, πρότε- 
009 γέ φασιν οὐδὲ ταῖς γυναιξὶν 
Eule τοὺς ἄνδρας αἰσχυνο- 
μένους ἐφ᾽ οἷς ἔπταισαν. 

81. ἐξ αἰϑροίέας — φανῆναι -- 


29 


80 


31 


32 


33 
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βροντὰς λέγουσιν αἰσίους αὐτῷ φανῆναι. συνέβη δὲ καὶ πρὸς 
τῷ δεξιῷ κέρατι τέμενός τι καὶ ἄγαλμα Ἡρακλέους, οὗ δὴ καὶ 
ἀπόγονος λέγεται, εἶναι. τοιγαροῦν ἐκ τούτων πάντων οὕτω 
πολὺ μένος καὶ ϑάρρος τοῖς στρατιώταις φασὶν ἐμπεσεῖν ὥστε 
ἔργον εἶναι τοῖς ἡγεμόσιν ἀνείργειν τοὺς στρατιώτας ὠϑουμέ- 
vovg εἰς τὸ πρόσϑεν. ἐπεὶ μέντοι ἡγεῖτο ὁ ᾿Αἀρχέδαμος.. ὀλίγοι 
μὲν τῶν πολεμέων δεξάμενοι εἰς δόρυ αὐτοὺς ἀπέϑανον᾽ ol 
δ᾽ ἄλλοι φεύγοντες ἔπιπτον, πολλοὶ μὲν ὑπὸ ἱππέων. πολλοὶ 
ὃὲ ὑπὸ τῶν Κελτῶν. ὡς δὲ ληξάσης τῆς μάχης τρόπαιον ἐστή- 
σατο, εὐθὺς ἔπεμψεν οἴκαδε ἀγγελοῦντα Anuorein τὸν κήρυκα 
τῆς τὸ νίκης τὸ μέγεϑος καὶ ὅτι “ακεδαιμονέων μὲν οὐδὲ εἷς 
τεϑναίη, τῶν δὲ πολεμίων παμπληϑεῖς. τοὺς μέντοι ἐν Σπάρτῃ 
ἔφασαν ἀκούσαντας ἀρξαμένους ano 4γησιλάου καὶ τῶν γερόν- 
τῶν καὶ τῶν ἐφόρων πάντας κλάειν. οὕτω κοινόν τι ἄρα χαρᾷ 
καὶ λύπῃ δάκρυά ἐστιν. ἐπὶ μέντοι τῇ τῶν ᾿ἀρκάδων τύχῃ οὐ 
πολύ τι ἧττον Δακεδαιμονέων ἥσϑησαν Θηβαῖοί τε καὶ Ἠλεῖοι" 
οὕτως ἤδη ἤχϑοντο ἐπὶ τῷ φρονήματι αὐτῶν. 

Συνεχῶς δὲ βουλευόμενοι Θηβαῖοι ὅπως ἂν τὴν ἡγεμονίαν 
λάβοιεν τῆς Ελλάδος, ἐνόμισαν, εἰ πέμψειαν πρὸς τὸν Περσῶν 
βασιλέα, πλεονεκτῆσαι ἄν τι ἐν ἐκείνῳ. καὶ ἐκ τούτου παρακα- 
λέσαντες ἤδη τοὺς συμμάχους ἐπὶ προφάσει ὅτι καὶ Εὐϑυκλῆς 
ὁ “ακεδαιμόνιος εἴη παρὰ βασιλεῖ. ἀναβαίνουσι Θηβαίων μὲν 


Donner und Blitz gehören zu den wich- 
tigsten Zeichen, welche die Menschen 
von den Göttern erhalten, Apolog. So- 
crat, 12 βροντὰς δὲ ἀμφιλέξει τις 
μὴ μέγιστον οἰωνιστήριον εἶναι; 
Auf ‚der rechten Seite erscheinen sie 
glückverkündend, und wenn sie aus 
heiterm Himmel kommen, so sind sie 
um so bedeutsamer, weil sie den beson- 
deren Antheil bezeugen, den die Gott- 
heit an dem betreffenden Unternehmen 
nimmt. Vgl. Homer Il. ß, 353. Od. ν, 
112 ff. Da von der rechten Seite über- 
haupt die glücklichen Zeichen erschei- 
nen, so wird auch der Zufall als be- 
deutsam angesehen, dass in der Nähe 
des rechten Flügels ein Heiligthum des 
Herakles war. — οὐ — λέγεται 
— Ein von Cobet verdächtigter Zusatz, 
der allerdings einmal wegen des λέγε- 
ται auffällig ist, für das man wenig- 
stens ἐστί erwartet, andrerseits das mit 
συνέβη zu verbindende εἶναι in unge- 


wöhnlicher Weise von dem übrigen 
Satze trennt. — δεξάμενοι εἰς 
δόρυ — die Feinde so nahe heran- 
kommen lassen, dass man von dem 
Speer Gebrauch machen kann. Vgl. 
IV, 8, 17 εἰς δόρυ ἀφικόμενοι. 1, 
4, 84 εἰς χεῖρας δέχεσθαι. — ὑπὸ 
τῶν Κελτῶν — Diese befanden sich 
unter den syrakusanischen Hülfstrap- 
pen, wie bei der ersten Anwesenheit 
derselben. S.$ 20. 


32. οὐδὲ εἷς τεϑναίη -- Es ist 
die sogenannte thränenlose (ἀδακρυε) 
Schlacht. Plutarch Agesil. 33. Diodor 
XV, 72, der den Verlust der Gegner 
auf 10000 Mann angiebt. — #058 
μένους ἀπὸ AynoıLaov —yoM 
Agesilaosan bis zu den geringsten; 
eine Ausdrucksweise, die sich sonst 
wohl nicht findet, 


33. ἐν ἐκείνῳ — Man erwartet 
eine andere Präposition, etwa παρᾶ 


EAAHNIKA. VII, 1. 113 


Πελοπίδας. ᾿ἀρκάδων δὲ ’Avrioyog ὁ παγκρατιαστής, Ἠλείων 
δὲ ᾿ἀρχίδαμος᾽ ἠκολούϑει δὲ καὶ ’Apyelog. καὶ ol ᾿Αϑηναῖοι 
ἀχούσαντες ταῦτα ἀνέπεμψαν Τιμαγόραν τὲ καὶ Μέοντα. ἐπεὶ 
δ᾽ ἐκεῖ ἐγένοντο, πολὺ ἐπλεονέκτει ὁ Πελοπίδας παρὰ τῷ Πέρ- 
on. εἶχε γὰρ λέγειν καὶ ὅτι μόνοι τῶν Ἑλλήνων βασιλεῖ συνε- 
μάχοντο ἐν Πλαταιαῖς, καὶ ὅτι ὕστερον οὐδεπώποτε στρατεύ- 
σαιντο ἐπὶ βασιλέα. καὶ ὡς Δακεδαιμόνιοι διὰ τοῦτο πολεμή- 
σειαν αὐτοῖς. ὅτι οὐκ ἐθελήσαιεν wer’ ᾿Δγησιλάου ἐλϑεῖν ἐπ᾽ 
αὐτὸν οὐδὲ ϑῦσαι ἐάσαιεν αὐτὸν ἐν Αὐλίδι τῇ ᾿Αρτέμιδι, ἔνϑα- 
περ ὅτε 'Ayausuvav εἰς τὴν ᾿Ασίαν ἐξέπλει ϑύσας εἷλε Τροίαν. 
μέγα δὲ συνεβάλλετο τῷ Πελοπέδα εἰς τὸ τιμᾶσϑαι καὶ ὅτι ἐνε- 
γικήκεσαν ol Θηβαῖοι μάχῃ ἐν Δεύκτροις καὶ ὅτι πεπορϑηκότες 
τὴν χώραν τῶν Λακεδαιμονίων ἐφαένοντο. ἔλεγε δὲ ὁ Πελοπέ- 
dus ὅτι οἵ ᾿Δ4ργεῖοι καὶ οἱ ᾿ἀρκάδες μάχῃ ἡττημένοι εἶεν ὑπὸ 
Λακεδαιμονίων. ἐπεὶ αὐτοὶ οὐ παρεγένοντο. συνεμαρτύρει δ᾽ 
αὐτῷ ταῦτα πάντα ὡς ἀληϑῆ λέγοι ὁ Admvatog Τιμαγόρας, καὶ 
ἐτιμᾶτο δεύτερος μετὰ τὸν Πελοπίδαν. ἐκ δὲ τούτου ἐρωτώμε- 
νος ὑπὸ βασιλέως ὁ Πελοπίδας τί βούλοιτο ἑαυτῷ γραφῆναι εἷ- 
xev ὅτι Μεσσήνην τε αὐτόνομον εἶναι ἀπὸ “ακεδαιμονέων καὶ 
Admvalovg ἀνέλκειν τὰς ναῦς εἰ δὲ ταῦτα μὴ πείϑοιντο, στρα- 
τεύειν ἐπ᾽ αὐτούς" εἴ τις δὲ πόλις μὴ ἐθέλοι ἀκολουϑεῖν, ἐπὶ 
ταύτην πρῶτον ἰέναι. γραφέντων δὲ τούτων καὶ ἀναγνωσϑέν-- 
τῶν τοῖς πρέσβεσιν, εἶπεν ὁ Μέων ἀκούοντος τοῦ βασιλέως" Νὴ 


wie $ 34 oder διά. — ργεῖος 
Vielleicht auch ein Eleer (vgl. 4, 15), 
wenn es nicht heissen soll ein Argiver, 
wobei man allerdings den Namen oder 
wenigstens τὰς erwartet, 
3. ἐπλεονέκτει — Ausführ- 
licheres s. bei Plutarch Pelop. 30. — 
#090: — nämlich seine Mitbürger, die 
Thebaner, συνεμάχοντο 
στρατεύσαιντο Ne den 
Wechsel der Modi s. zu III, 5, 25. — 
ὅτι οὐκ ἐθελήσαιεν — Ueber 
den Optativ s. zu I, 8, 19. — οὐδὲ 
ϑῦσαι ἐάσαιεν — S.IN,4, 8 ἴ. 
35, μέγα δὲ συνεβάλλετο κτέ. 
— Plutarch a, ἃ. Ὁ. οὐ γὰρ ἠρέμα 
διῆχτο τῆς ᾿Ασίας οὐδ᾽ ἐπὶ μικρὸν 
δόξα τῶν πρὸς Δακεδαιμονίους 
ἀγώνων, ἀλλ᾽, ὡς πρῶτος περὶ τῆς 
v Λεύκτροις μάχης ἐξέδραμε λόγος, 
ἀεέτινος καινοῦ προστιϑεμένουκατ- 
XENOPH. GRIECH. GESCH, 2, Aufl, 


ορϑώματος αὐξανομένη καὶ dvea- 
βαίνουσα πορρωτάτω κατέσχεν. --- 
δεύτερος μετὰ τὸν Πελοπί- 
δαν --- gleich nach dem Pelopidas, 
der der erste war, während jener die 
zweite Stelle einnahm. Reiche Ge- 
schenke, die Timagoras vom Könige er- 
halten, zählt Plutarch a. a. 0. auf, De- 
mosth. v. d. Trugges. 137 giebt die- 
selben nach der in Athen verbreiteten 
Meinung auf vierzig Talente an. 

36. γραφῆναι — nämlich als 
Bestimmung für den beabsichtigten 
Frieden, — στρατεύειν — ἰέναι 
— Als Subject ist zu denken man; 
abhängig sind die Infinitive von dem 
bei ὅτε aus der Frage zu ergänzenden 
ira γραφῆναι. Vgl. I, δ, 6.— 

eber πρῶτον 8. zu V, 4, 37. 

37. τοῦ βασιλέως — Der Artikel 
steht gegen den gewöhnlichen Ge- 


34 


35 


36 


37 


39 
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Δία, ὦ ᾿4ϑηναῖοι. ὥρα γε ὑμῖν, ὡς ἔοικεν. ἄλλον τινὰ φίλον 
ἀντὶ βασιλέως ξητεῖν. ἐπεὶ δὲ ἀπήγγειλεν ὁ γραμματεὺς ἃ εἶπεν 
ὁ Adnvaiog, πάλιν ἐξήνεγκε προσγεγραμμένα᾽ εἰ δέ τι δικαιό-- 
τερον τούτων γιγνώσκουσιν οἵ ᾿4ϑηναῖοι. ἰόντας πρὸς βασιλέα 


‚38 διδάσκειν. ἐπεὶ δὲ ἀφίκοντο ol πρέσβεις οἴκαδε ἕκαστοι, τὸν 


μὲν Τιμαγόραν ἀπέκτειναν οἵ ᾿4ϑηναῖοι, κατηγοροῦντος τοῦ 
.«1έοντος ὡς οὔτε συσκηνοῦν ἑαυτῷ ἐϑέλοι μετά τε Πελοπίδου 
πάντα βουλεύοιτο. τῶν δὲ ἄλλων πρέσβεων ὁ μὲν Ἠλεῖος .49- 
χίδαμος, ὅτι προὐτίμησε τὴν Ἦλιν πρὸ τῶν ᾿ἀρκάδων, ἐπήνει 
τὰ βασιλέως, ὁ δὲ Avrioyog, ὅτι ἠλαττοῦτο τὸ ᾿ἀρκαδικόν, οὔτε 
τὰ δῶρα ἐδέξατο ἀπήγγειλέ τε πρὸς τοὺς μυρίους ὅτι βασιλεὺς 
ἀρτοκόπους μὲν καὶ ὀψοποιοὺς καὶ οἰνοχόους καὶ ϑυρωροὺς 
παμπληϑεῖς ἔχοι, ἄνδρας δὲ οἵ μάχοιντ᾽ ἂν Ἕλλησι πάνυ ξητῶν 
οὐκ ἔφη δύνασϑαι ἰδεῖν. πρὸς δὲ τούτοις καὶ τὸ τῶν χρημάτων 
πλῆϑος ἀλαζονείαν οἷ γε δοκεῖν ἔφη εἶναι, ἐπεὶ καὶ τὴν ὑμνου- 
μένην ἂν χρυσῆν πλάτανον οὐχ ἱκανὴν ἔφη εἶναι τέττιγι σκιὰν 
παρέχειν. 

Ὡς δὲ οἵ Θηβαῖοι συνεκάλεσαν ἀπὸ τῶν πόλεων ἁπασῶν 
ἀκουσομένους τῆς παρὰ βασιλέως ἐπιστολῆς. καὶ ὁ Πέρσης ὑ 
φέρων τὰ γράμματα δείξας τὴν βασιλέως σφραγῖδα ἀνέγνω τὰ 


brauch, nach welchem der Perserkönig 
βασιλεύς genannt wird, auch Anab. 
II, 4, 4; 5, 38. Thukyd. VII, 47. — 
ἀπήγγειλεν — verdolmetschte 
dem Könige. — ἐξήνεγκε — Der 
Sinn dieses Wortes ist nicht ganz klar: 
wahrscheinlich heisst es: er brachte 
die Urkunde aus dem Cabinet des Kö- 
nigs, in welches derselbe sich nach der 
Vorlesung zurückgezogen, wieder vor. 
-- προσγεγραμμένα -- Der 7υ- 
satz bestand in den nächstfolgenden 
Worten. Dass der Friedensvertrag 
noch andere Bestimmungen als die 
eben angegebenen Forderungen des 
Pelopidas enthielt, ergiebt sich aus dem 
Folgenden. 

38. rgovziu σὲ — nämlich 
βασιλεύς. — τὰ δῶρα — die Ge- 
schenke, welche, wie üblich (daher der 
Artikel), der König den Gesandten gab. 
— τοὺς μυρέους — die Bundes- 
versammlung, welche die Angelegen- 
heiten Arkadiens leitete. 83, Diodor 
XV, 59. — ol= ἑαυτῷ, ist hier, 


wie das folgende γέ zeigt, zu betonen, 
während es sonst bei den Attikern fast 
nur enklitisch gebraucht wird. Wie 
hier auch Anab.I,1,8. De rep. Athen. 
2, 17. Platon Gastm. 5. 174°, — τὴν 
ὑμνουμένην χρυσῆν πλάτα- 
νον --- Diese Platane, so wie ein gold- 
ner Weinstock waren einst dem Da- 
reios vom Pytlios, einem sehr reichen 
Lyder, geschenkt worden. Herod. VII, 
27. — ἄν — mit ἱκανὴν εἶναε zu 
verbinden. 

39. ὁ Πέρσης — Auch im J, 387 
hatte Tiribazos selbst den antalkidi- 
schen Frieden auf einem Congress den 
Griechen bekannt gemacht. — τὴν 
— σφραγῖδα — das unter der 
Schrift gg Siegel, wie I, 4,3 
klar 1, 80 σημεῖα. Thu 
kyd. I, 129 ἐπιστολὴν ἀντετέϑει 
αὐτῷ ὡς τάχιστα διαπέμψαι καὶ 
τὴν σφραγῖδα ἀποδεῖξαι. In einer 
Inschrift bei Ross Inscır. inedd. II, Nr. 
166 Καλλέας πάρεστι map, βασιλέως 
Φιλίππου γράμματα φέρων καὶ 
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γεγραμμένα, ol μὲν Θηβαῖοι ὀμνύναι ταῦτα ἐκέλευον βασιλεῖ 
καὶ ἑαυτοῖς τοὺς βουλομένους φίλους εἶναι, ol δὲ ἀπὸ τῶν πό- 
hemv ἀπεκρίναντο ὅτι οὐκ ὀμούμενοι ἀλλ᾽ ἀκουσόμενοι πεμ- 
φϑείησαν᾽ εἰ δέ τι ὅρκων δέοιντο, πρὸς τὰς πόλεις πέμπειν 
ἐχέλευον. 6 μέντοι ᾿ἀρκὰς “υκομήδης καὶ τοῦτο ἔλεγεν, ὅτι οὐδὲ 
τὸν σύλλογον ἐν Θήβαις δέοι εἶναι, ἀλλ᾽ ἔνϑα ἂν ἡ ὁ πόλεμος. 
χαλεπαινόντων δ᾽ αὐτῷ τῶν Θηβαίων καὶ λεγόντων ὡς δια- 
φϑεέροι τὸ συμμαχικόν, οὐδ᾽ εἰς τὸ συνέδριον ἤϑελε καϑίέζειν, 
ἀλλ᾽ ἀπιὼν ᾧχετο, καὶ μετ᾽ αὐτοῦ πάντες ol ἐξ ᾿ἀρκαδίας πρέ- 
σβεις. ὡς δ᾽ ἐν Θήβαις οὐκ ἠθέλησαν ol συνελθόντες ὀμόσαι, 
ἔπεμπον ol Θηβαῖοι πρέσβεις ἐπὶ τὰς πόλεις. ὀμνύναι κελεύον-- 
τὲς ποιήσειν κατὰ τὰ βασιλέως γράμματα. νομίζοντες ὀκνήσειν 
μίαν ἑκάστην τῶν πόλεων ἀπεχϑάνεσθαι ἅμα ἑαυτοῖς te καὶ 
βασιλεῖ. ἐπεὶ μέντοι εἰς Κόρινϑον πρῶτον αὐτῶν ἀφικομένων 
ὑπέστησαν οἵ Κορένϑιοι. καὶ ἀπεκρίναντο ὅτι οὐδὲν δέοιντο 
πρὸς βασιλέα κοινῶν ὅρκων. ἐπηκολούϑησαν καὶ ἄλλαι πολλαὶ 
πόλεις κατὰ ταὐτὰ ἀποκρινόμεναι. καὶ «αὕτη μὲν ἡ Πελοπίδου 
χαὶ τῶν Θηβαίων τῆς ἀρχῆς περιβολὴ οὕτω διελύϑη. \ 

Αὖθις δ᾽ Ἐπαμεινώνδας. βουληϑεὶς τοὺς ᾿4χαιοὺς προσα- 
γαγέσϑαι, ὅπως μᾶλλον σφίσι καὶ οἵ ᾿ἀρκάδες καὶ οἵ ἄλλοι σύμ-- 
uaxoı προσέχοιεν τὸν νοῦν, ἔγνω ἐκστρατευτέον εἶναι ἐπὶ τὴν 
Ayaiav. Πεισίαν οὖν τὸν ’Apyzlov στρατηγοῦντα ἐν τῷ "άργει 
πείϑει προκαταλαβεῖν τὸ Ὄνειον. καὶ ὁ Πεισίας μέντοι κατα- 
μαϑὼν ἀμελουμένην τὴν τοῦ Ὀνείου φυλακὴν ὑπό τε Ναυκλέους. 
ὃς ἦρχε τοῦ ξενικοῦ τῶν Λακεδαιμονίων, καὶ ὑπὸ Τιμομάχου 
τοῦ ᾿Αϑηναίου., καταλαμβάνει νύκτωρ μετὰ δισχιλέων ὁπλιτῶν 
τὸν ὑπὲρ Κεγχρειῶν λόφον, ἔχων ἑπτὰ ἡμερῶν τὰ ἐπιτήδεια. 
ἐν δὲ ταύταις ταῖς ἡμέραις ἐλϑόντες ol Θηβαῖοι ὑπερβαίνουσι 
τὸ ἤἴονειον. καὶ στρατεύουσι πάντες ol σύμμαχοι ἐπ᾽ ᾽Δ4χαΐαν, 
ἡγουμένου Ἐπαμεινώνδου. προσπεσόντων δ᾽ αὐτῷ τῶν βελτί- 
στῶν ἐκ τῆς ᾿άχαΐας, ἐνδυναστεύει ὁ Ἐπαμεινώνδας ὥστε μὴ 
σφραγῖδα τὰν βασιλέως. --- ὀμνύ- 41. Αὖθις — im 1. 866 v. Chr., 
ναι ταῦτα -- dies zu beschwö- wenn nicht vielleicht in derselben Zeit, 
ren; eine sonst nicht allgemein üb- in welcher sich die Gesandten der 


liche Construction. Vgl. auch zu 4, 10. Griechen am persischen Hofe befanden. 
-- Λυκομήδης — 85. 8 28, — ro Vgl. Grote Gesch. Griechen]. V, S. 530 


συμμαχικόν — d.i. die Bestim- der deutsch. Uebers. — σφέσι — 

ungen des Bundesvertrages. ἃ. i. den Thebanern, Vgl. zu IV, 8, 24 
40, περιβολή — das Trachten u. ΥἹΙ, ὅ, δ. 

nach etwas; vgl. περιβάλλεσθαι IV, 42. προσπεσόντων — auf in- 

8, 18, ständiges Bitten. — ἐνδυνα- 
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φυγαδεῦσαι τοὺς κρατίστους μηδὲ πολιτείαν μεταστῆσαι, ἀλλὰ 
πιστὰ λαβὼν παρὰ τῶν ᾿Αχαιῶν ἡ μὴν συμμάχους ἔσεσϑαι καὶ 
ἀκολουϑήσειν ὅποι ἂν Θηβαῖοι ἡγῶνται, οὕτως ἀπῆλϑεν οἴκαδε. 
48 κατηγορούντων δὲ αὐτοῦ τῶν TE ἀρκάδων καὶ τῶν ἀντιστασιω- 
τῶν ὡς “ακεδαιμονίοις κατεσκευακῶς τὴν ᾿Αχαΐαν ἀπέλϑοι, 
ἔδοξε Θηβαίοις πέμψαι ἁρμοστὰς εἰς τὰς ’Ayaldag πόλεις. οἱ δ᾽ 
ἐλϑόντες τοὺς μὲν βελτίστους σὺν τῷ πλήϑει ἐξέβαλον. δημο- 
κρατίέας δ᾽ ἐν τῇ Ayala κατέστησαν. ol μέντοι ἐχπεσόντες συ- 
στάντες ταχύ, ἐπὶ μέαν ἑκάστην τῶν πόλεων πορευόμενοι, OV- 
tes οὐκ ὀλίγοι. κατῆλθόν τε καὶ κατέσχον τὰς πόλεις. ἐπεὶ δὲ 
κατελϑόντες οὐκέτι ἐμέσευον, ἀλλὰ προϑύμως συνεμάχουν τοῖς 
“ακεδαιμονέοις, ἐπιέξοντο οἵ ᾿ρκάδες ἔνϑεν μὲν ὑπὸ Δακεδαι- 
44 μονέων, ἔνϑεν δὲ ὑπὸ ᾿Ζ“χαιῶν. ἐν δὲ τῶ Σικυῶνι τὸ μὲν μέχρι 
τούτου κατὰ τοὺς ἀρχαίους νόμους ἡ πολιτεία ἦν. ἐκ δὲ τούτου 
βουλόμενος ὁ Εὔφρων, ὥσπερ παρὰ τοῖς Μακεδαιμονίοις μέγι- 
στος ἦν τῶν πολιτῶν, οὕτω καὶ παρὰ τοῖς ἐναντίοις αὐτῶν πρω- 
τεύειν, λέγει πρὸς τοὺς ’Apyelovg καὶ τοὺς ᾿άρκάδας ὡς εἰ μὲν 
ol πλουσιώτατοι ἐγκρατεῖς ἔσοιντο τοῦ Σικυῶνος, σαφῶς. ὅταν 
τύχῃ, πάλιν λακωνιεῖ ἡ πόλις᾽ ἐὰν δὲ δημοχρατία γένηται, εὖ 
ἴστε, ἔφη, ὅτι διαμενεῖ ὑμῖν ἡ πόλις. ἐὰν οὖν μοι παραγένησϑε, 
ἐγὼ ἔσομαι ὁ συγκαλῶν τὸν δῆμον, καὶ ἅμα ἐγὼ ὑμῖν ταύτην 
πέστιν ἐμαυτοῦ δώσω καὶ τὴν πόλιν βέβαιον ἐν τῇ συμμαχίᾳ 
παρέξω. ταῦτα δ᾽. ἔφη, ἐγὼ πράττω εὖ ἔστε ὅτι πάλαι μὲν χα- 
λεπῶς φέρων. ὥσπερ ὑμεῖς, τὸ φρόνημα τῶν “ακεδαιμονίων, 


σευον — sie hielten sich nicht 
mehr wie früher neutral. 


στεύει — er bewirkte durch 
sein persönliches Ansehen. — , 


τοὺς κρατέστους — die Aristo- 
‚kraten, wie sonst οὗ βέλτιστοι. Vgl. 
8 48; 2,4. 


43. ἀντιστασιωτῶν — d.i,die 
‚demokratische Partei in Achaia.. — 
ΛΛακεδαιμονέσις κατεσκπκευα- 
κῶς — indem er die aristokratischen 
Regierungen, die es mit den Lakedä- 
moniern hielten, in den Städten befe- 
stigte,. — ἁρμοστάς --- 8. zu ΤΥ], 8, 
8. — σὺν τῷ πλήϑει — mit 
Hülfe der demokratischen 
Volksmenge. — συστάντες — 
Die aus den einzelnen Städten ver- 
bannten vereinigten sich zu einem 
Ganzen, das so den einzelnen Städten 
überlegen war. — οὐκέτι ἐμ ἐ- 


44, τὸ μὲν μέχρι τούτου — 
Zeitbestimmungen erhalten, auch wenn 
sie durch Präpositionen mit ihrem (a- 
sus ausgedrückt sind, den Artikel, um 
den ganzen Ausdruck als Zeitdauer 
aufzufassen. Vgl. τὸ ἀπὸ τούτου IV, 
6,12. τὸ ἀπὸ τοῦδε Kyrop. IV, 2,22; 
V,1,6; 2,35; VII, 1,11; 2,9. τὸ 
ἐκ τοῦδε Kyrop. V, 5, 43; VII, 5, 74. 
— μέγιστος — 8, 8 heisst er φιλαίς 
τατος ὧν Λακεδαιμονίοις. — τὰν 
τύχῃ -- bei passender Gelegen- 
heit. Subject ist ἡ πόλις. Vgl. IV, 
1,34. — εὖ ἴστε ὅτι — Vgl, zu 
VI, 1,4. ἔστε ist Imperativ. — ἐγὼ 
ὑμῖν --- δώσω --᾿ ich werde euch 
damit Sicherheit für meine 
Person, d.i. für meine Treue 
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ἄσμενος δ᾽ ἂν τὴν δουλείαν ἀποφυγών. ol οὖν ᾿ἀρκάδες καὶ 45 
οἱ ᾿'άργεῖοι ἡδέως ταῦτ᾽ ἀκούσαντες παρεγένοντο αὐτῷ. ὁ δ᾽ 
εὐϑὺς ἐν τῇ ἀγορᾷ παρόντων τῶν ᾿4ργείων καὶ τῶν ᾿Αρκάδων. 
συνεκάλει τὸν δῆμον, ὡς τῆς πολιτείας ἐσομένης ἐπὶ τοῖς ἴσοις 
χαὶ ὁμοίοις. ἐπεὶ δὲ συνῆλθον, στρατηγοὺς ἐκέλευσεν ἐλέσϑαι 
οὕστινας αὐτοῖς δοκοίη" οἱ δ᾽ αἱροῦνται αὐτόν τε τὸν Εὔφρονα 
χαὶ Ἱππόδαμον καὶ Κλέανδρον καὶ ᾿άἀκρίσιον καὶ “ύσανδρον. 
ὡς δὲ ταῦτα ἐπέπρακτο, καὶ ἐπὶ τὸ ξενικὸν καϑίστησιν ᾿4δέαν 
τὸν αὐτοῦ υἱόν, Μυσιμένην τὸν πρόσϑεν ἄρχοντα ἀποστήσας. 
χαὶ εὐθὺς μὲν τούτων τῶν ξένων 6 Εὔφρων πιστούς τινας εὖ 
ποιῶν ἐποιήσατο, καὶ ἄλλους προσελάμβανεν., οὔτε τῶν δημο- 
σίων οὔτε τῶν ἱερῶν χρημάτων φειδόμενος. καὶ ὅσους δ᾽ ἐξέ- 
βαλεν ἐπὶ λακωνισμῷ, καὶ τοῖς τούτων χρήμασιν ἐχρῆτο. καὶ 
τῶν συναρχόντων δὲ τοὺς μὲν δόλῳ ἀπέκτεινε, τοὺς δὲ ἐξέβα- 
λεν᾽ ὥστε πάντα ὑφ᾽ ἑαυτῷ ἐποιήσατο καὶ σαφῶς τύραννος ἦν. 
ὅπως δὲ ταῦτα ἐπιτρέποιεν αὐτῷ ol σύμμαχοι. τὰ μέν τι καὶ 
χρήμασι διεπράττετο, τὰ δὲ καί, εἴ ποι στρατεύοιντο, προϑύμως 
ἔχων τὸ ξενικὸν συνηκολούϑει. 

Οὕτω δὲ τούτων προκεχωρηκότων, καὶ τῶν te 4ργείων ἐπι- 
τετειχικότων τῷ Φλιοῦντι τὸ ὑπὲρ τοῦ Ἡραίου Τρικάρανον, καὶ 


a! 


I. 


geben. Zu der Bedeutung von πίστις 
vgl. UI, 2, 16 πέστεως ἕνεκα. — ἂν 
— ἀποφυγώῶν — ὃς ἂν ἀκοφύγοι. 
45. ἐπὶ τοὶς ἴσοις καὶ ὁμοί- 
015 - Κὶ, Ζὰ 8. 1, 
46. ἐποιήσατο -- ist mit πίστους 
zu verbinden. — [5069 χρημάτων 
esıdousvog— Vgl.3,8.— ὅσους 
ξέβαλεν — 85, zul, 1, 18. — 
ἐπὶ Μακωνισμῷ — ΓΕ]. τὰ ΙΝ, 4, 
15. — ὅπως — nach διαπράττεσθαι, 
weil der Absichtssatz zugleich von 
dem Satze τὰ δὲ — συνηκολούϑει 
abhängt, während sonst nach δια- 
πραττεσῆαι der Infinitiv steht. S. zu 
‚4,7.— ra μέν τι — Inder Be- 
deutung theils — theils ist τὰ μέν 
— τὰ δέ so zur Partikel geworden, 
dass der Plural darin nicht mehr be- 
achtet wird. Anab, IV, 1, 14 τὰ μέν 
τι μαχόμενοι, τὰ δὲ καὶ ἀναπαυό- 
μένοι, Neben der Verbindung durch 
μὲν — δὲ geht öfter in denselben 
Sätzen die durch καὶ — καὶ nebenher. 
Kyrop. 1, 1,1; 5,3; I, 2,17; 11, 8, 
67; VII, 1,29. 


II. Die in diesem Capitel erzählten 
Begebenheiten bilden Episoden des von 
den Spartanern gegen die Thebaner 
und deren Bundesgenossen geführten 
Krieges, welche die Stadt Phlius be- 
treffen, Für den Verlauf des Krieges 
im Allgemeinen sind sie von unter- 
geordneter Wichtigkeit. 


1. ἐπιτετειχικότων — 8. zu 
II, 2,1.— τὸ ὑπὲρ τοῦ Ἡραίου 
Τρικάρανον — ein in drei stumpfe 
Spitzen auslaufender Berg, welcher die 
Ebene von Phlius im NO, begrenzt; 
mit demselben Namen wird auch die 
von den Argivern angelegte Festung 
bezeichnet, deren Ruinen L. Ross Rei- 
sen und Reiserouten I, S. 31 in dem 
oberhalb des jetzigen Dorfes Hagios 
Georgios gelegenen sogenannten Pa- 
laeokastron zu erkennen glaubte. Die 
Lage des hier erwähnten Heraheilig- 
thumes, das nach $ 12 ebenfalls noch 
am Abhange des Berges, nicht in der 
Ebene gelegen war, lässt sich nicht 
mit Sicherheit bestimmen, zumal da 
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τῶν Σικυωνίων ἐπὶ τοῖς ὁρίοις αὐτῶν τειχιξόντων τὴν Θυαμίαν, 
μάλα ἐπιέζοντο ol Φλιάσιοι καὶ ἐσπάνιξζον τῶν ἐπιτηδείων᾽ 
ὅμως δὲ διεκαρτέρουν ἐν τῇ συμμαχία. ἀλλὰ γὰρ τῶν μὲν με- 
γάλων πόλεων. εἴ τι καλὸν ἔπραξαν, ἅπαντες ol συγγραφεῖς 
μέμνηνται ἐμοὶ δὲ δοκεῖ. καὶ εἴ τις μικρὰ πόλις οὖσα πολλὰ 
καὶ καλὰ ἔργα διαπέπρακται, ἔτι μᾶλλον ἄξιον εἶναι ἀποφαί-- 
νειν. Φλιάσιοι τοίνυν φίλοι μὲν ἐγένοντο Μακεδαιμονίοις, ὅτ᾽ 
ἐκεῖνοι μέγιστοι ἦσαν" σφαλέντων δ᾽ αὐτῶν ἐν τῇ ἐν Λεύκτροις 
μάχῃ, καὶ ἀποστάντων μὲν πολλῶν περιοίκων. ἀποστάντων δὲ 
πάντων τῶν εἴλώτων ἔτι δὲ τῶν συμμάχων πλὴν πάνυ ὀλίγων, 
ἐπιστρατευόντων δ᾽ αὐτοῖς ὡς εἰπεῖν πάντων τῶν Ἑλλήνων, 
πιστοὶ διέμειναν, καὶ ἔχοντες πυλεμίους τοὺς δυνατωτάτους 
τῶν ἐν Πελοποννήσῳ ᾿Αρκάδας καὶ Apysiovs ὅμως ἐβοήϑησαν 
αὐτοῖς, καὶ διαβαίνειν τελευταῖοι λαχόντες εἰς Πρασιὰς τῶν 
συμβοηϑησάντων. ἦσαν δ᾽ οὗτοι Κορίνϑιοι, ᾿Επιδαύριοι, Τροι- 
3 ξήνιοι, Ἑ ρμιονεῖς. ᾿Δλιεῖς, Σικυώνιοι καὶ Πελληνεῖς, οὐ γάρ 

πῶ τότε ἀφέστασαν, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἐπεὶ ὁ ξεναγὸς τοὺς προδιαβε- 


nm 


die Angaben $ 6 und bei Pausanias II, Σπιριά genannt, die nördliche Fort- 
13, 4 mit denen in $ 11 f. schwer zu setzung des Trikaranon bildet und die 
vereinigen sind. S. den nebenstehen- Flussthäler des Asopos und des Nemea 
den Plan, wo es nach Ross in der Nähe scheidet. Vgl. Ross a. a. 0. 5. 41 
der mit a bezeichneten Kapelle zu su- ff. Curtius a. a. Ὁ. S. 481. — ἐν 
chen sein würde. Vgl. E. Curtius Pe- τῇ συμμαχίᾳ — mit den Lake- 
loponnesos II, S. 472 u. 477. — Ova- dämoniern. Vgl. VI, 4, 9; 5, 14 u. 17. 
ἔα — nördlich von Phlius, am Gipfel — ἀλλὰ γάρ — aber ich will ge- 
des Bergrückens, welcher, jetzt τὰ genauer von Phlius sprechen, denn 
u.s.w. Vgl.zu8,4 — τις 
μικρὰ πόλις οὔσα — 
eine Stadt, die nur 
klein ist. Da Phlius V,3, 
16 eine Stadt πλέον πεντα- 
κισχιλίων ἀνδρῶν genannt 
wird, so kann man den 
Ausdruck wıxo& nur als im 
Vergleich zu den herrschen- 
den Staaten Sparta, Athen, 
Theben gebraucht ansehen. 

2. ἐν τῇ ἐν — Ueber 
die Wiederholung derselben 
Präposition s. zu V, 2, 29. 
— ἀποστάντων --- 8.0}, 


: ζ 5, 32. Die zunächst erzähl- 
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NR: N ten Begebenheiten gehören 

INNY ze in die Zeit des ersten Ein- 

N falles der Thebaner. 

S 3. ἀφέστασαν — δ εἰ. 

Ξ 1, 18. — ἀλλ᾽ οὐδ᾽ -- 
ἀλλά ist gesetzt, als stände 
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βῶτας λαβὼν ἀπολιπὼν αὐτοὺς ὥχετο, οὐδ᾽ ὡς ἀπεστράφησαν, 
ἀλλ᾽ ἡγεμόνα μισϑωσάμενοι ἐκ Πρασιῶν. ὄντων τῶν πολεμίων 
περὶ ᾿Δμύκλας, ὅπως ἐδύναντο διαδύντες εἰς Σπάρτην ἀφέκοντο. 
χαὶ μὴν ol “ακεδαιμόνιοι ἄλλως TE ἐτίμων αὐτοὺς καὶ βοῦν 
ξένια ἔπεμψαν. ἐπεὶ δ᾽ ἀναχωρησάντων τῶν πολεμίων ἐκ τῆς 
“ακεδαίμονος ol ᾿Αργεῖοι ὀργιξόμενοι τῇ τῶν Φλιασίων περὶ 
τοὺς “ακεδαιμονέους προϑυμέᾳ ἐνέβαλον πανδημεὶ εἰς τὸν 
Φλιοῦντα καὶ τὴν χώραν αὐτῶν ἐδήουν, οὐδ᾽ ὡς ὑφίεντο, ἀλλὰ 
“καὶ ἐπεὶ ἀπεχώρουν φϑείραντες ὅσα ἐδύναντο, ἐπεξελθόντες οἵ 
τῶν Φλιασίων ἱππεῖς ἐπηκολούϑουν αὐτοῖς, καὶ ὀπισϑοφυλα- 
πούντων τοῖς ᾿4ργείοις τῶν ἱππέων ἁπάντων καὶ λόχων τῶν μετ᾽ 
αὐτοὺς τεταγμένων. ἐπιϑέμενοι τούτοις ἑξήκοντα ὄντες ἐτρέ- 
ψαντο πάντας τοὺς ὀπισθοφύλακας᾽ καὶ ἀπέκτειναν μὲν ὀλίγους 
αὐτῶν. τρόπαιον μέντοι ἐστήσαντο ὁρώντων τῶν ᾿Δ4ργείων οὐ- 
δὲν διαφέρον ἢ εἰ πάντας ἀπεκτόνεσαν αὐτοῦς. 
Αὖθις δὲ Δακεδαιμόνιοι μὲν καὶ ol σύμμαχοι ἐφρούρουν τὸ 
Ὄνειον, Θηβαῖοι δὲ προσήεσαν ὡς ὑπερβησύμενοι. πορευομένων 
δὲ διὰ Νεμέας τῶν ᾿ἀρκάδων καὶ Ἠλείων, ὅπως συμμίξαιεν 
τοῖς Θηβαίοις, προσήνεγκαν μὲν λόγον τῶν Φλιασίων φυγάδες 
ὡς εἰ ἐθελήσειαν ἐπιφανῆναι μόνον σφίσι, λάβοιεν ἂν Φλιοῦντα᾽ 
ἐπεὶ δὲ ταῦτα συνωμολογήϑη. τῆς νυκτὸς ὑπεκαϑίξοντο ὑπ᾽ 
αὐτῷ τῷ τείχει κλέμακας ἔχοντες οἵ τε φυγάδες καὶ ἄλλοι μετ᾽ 
αὐτῶν ὡς ἑξακόσιοι. ἐπεὶ δὲ ol μὲν σκοποὶ ἐσήμαινον ἀπὸ τοῦ 
Τρικαράνου ὡς πολεμίων ἐπιόντων, ἡ δὲ πόλις πρὸς τούτους 


statt des Particips λαχῦντες ein auch denen, welche in der Stadt mit 
Verbum finitum. Vgl, Kyrop, IV, ihnen im Einverständnisse waren, die 
3,14 ὅ γε μὴν μάλιστά y’ av «τις gleich nachher οὗ προδιδόντες ge- 


φοβοίη — ἀλλ οὐδὲ τοῦτο ἀμήχα- 
vov. — ὄντων --- ᾿ Δμύκλας --ὀ δ. 
VI, ὅ, 80. — βοῦν ξένια -- Vgl. 
Anab. IV, 8, 24 ξένια ἡ:ϑον βόες. 

4. εἰς τὸν Φλιοῦντα --- S, zu 
IV, 4,15. — οὐδὲν διαφέρον ἢ --- 
nicht anders als. S. zu ΠῚ, 4, 19. 


Das Particip kann dem Sinne nach - 


wohl nicht mit τρόπαιον verbunden 
werden; es müsste, wenn die Ueber- 
lieferung richtig ist, im Sinne von δια- 
φερόντως stehen. 

5. Αὖϑις are. — Im J. 368 v. Chr. 
S.1,15. — προσήνεγκαν Aoyov— 
machten einen Vorschlag. Vgl. 
Kyrop. V,1,31. Ages. 5,5. — σφέσι 
nicht allein den Flüchtlingen, sondern 


nannt, werden. — ἀπὸ τοῦ Teı- 
καράνου — ist mit οὗ σκοποὶ ἐσή- 
acıvov zu verbinden; denn es sind 
offenbar Wachposten der Phliasier ge- 
meint, welche diese auf der Höhe des 
Berges aufgestellt ‚hatten. Mit πολε- 
ulov ἐπιόντων es zu verbinden, würde 
die Wortstellung nicht gerade hindern, 
wohl aber die Sache; denn aus dem 
Folgenden ergiebt sich, dass man einen 
Angriff auf die untere "Stadt, nicht auf 
die” Burg erwartete, dass also die 
Feinde aus dem Nemeathale herauf- 
zogen. Die Verbannten scheinen an 
der Nordmauer der Burg Stellung ge- 
habt zu haben, Zur Orientirung 8, ia 
beigegebenen Plan, wo mit 5 die Akro- 


ο 
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τὸν νοῦν εἶχεν, ἐν δὴ τούτῳ οἵ προδιδόντες ἐσήμαινον τοῖς 
ὑποκαϑημένοις ἀναβαίνειν. οἱ δ᾽ ἀναβάντες καὶ λαβόντες τῶν 
φρουρῶν τὰ ὅπλα ἔρημα. ἐδίωκον τοὺς ἡμεροφύλακας ὄντας 
δέκα᾽ ἀφ᾽ ἑκάστης δὲ τῆς πεμπάδος εἷς ἡμεροφύλαξ κατελεί- 
zero’ καὶ ἕνα μὲν ἔτι καϑεύδοντα ἀπέχτειναν, ἄλλον δὲ κατά- 
φυγύντα πρὸς τὸ Ἥραιον. φυγῇ δ᾽ ἐξαλλομένων κατὰ τοῦ τεί- 
χους τοῦ εἰς τὸ ἄστυ ὁρῶντος τῶν ἡμεροφυλάκων, ἀναμφισβη-. 
τήτως εἶχον οἵ ἀναβάντες τὴν ἀκρόπολιν. ἐπεὶ δὲ κραυγῆς εἰς 
τὴν πόλιν ἀφικομένης ἐβοήϑουν ol πολῖται, τὸ μὲν πρῶτον ἐπεξ- 
ελϑόντες ἐκ τῆς ἀκροπόλεως ol πολέμιοι ἐμάχοντο ἐν τῷ πρό- 
σϑεν τῶν εἰς τὴν πόλιν φερουσῶν πυλῶν ἔπειτα πολιορκού- 
μένον ὑπὸ τῶν προσβοηϑούντων ἐχώρουν πάλιν πρὸς τὴν ἀκρό- 


΄πολιν᾽ ol δὲ πολῖται συνεισπίπτουσιν αὐτοῖς. τὸ μὲν οὖν μέσον' 
τῆς ἀκροπόλεως εὐθὺς ἔρημον ἐγένετο᾽ ἐπὶ δὲ τὸ τεῖχος καὶ 


τοὺς πύργους ἀναβάντες ol πολέμιοι ἔπαιον καὶ ἔβαλλον τοὺς’ 
ἔνδον" οἵ δὲ χαμόϑεν Nuvvovro καὶ κατὰ τὰς ἐπὶ τὸ τεῖχος φε- 
ρούσας κλίμακας προσεμάχοντο. ἐπεὶ δὲ τῶν ἔνϑεν καὶ ἔνϑεν 
πύργων ἐκράτησάν τινῶν οἷ πολῖται, ὁμόσε δὴ ἐχώρουν ἀπονε- 
νοημένως τοῖς ἀναβεβηκόσιν. ol δὲ ὠϑούμενοι ὑπ᾽ αὐτῶν τῇ 
τόλμῃ τε καὶ μάχῃ εἰς ἔλαττον συνειλοῦντο. ἐν δὲ τούτῳ τῷ 
καιρῷ ol μὲν ’Agaddsg καὶ ol’ 4ργεῖοι περὶ τὴν πόλιν ἐκυκλοῦντο, 
καὶ κατὰ κεφαλὴν τὸ τεῖχος τῆς ἀκροπόλεως διώρυττον᾽ τῶν 


polis, mit ce die untere Stadt bezeichnet 


ist. — οὗ προδιδόντες — S. zu 
1,3,18. 
6. τὰ ὅπλα — nicht die Waffen, 


sondern die Plätze der Posten, 8. zu 
II, 4, 6 und vgl. Kyrop. VII, 2, 5 εἶδε 
τοὺς μὲν Πέρσας φυλάττοντας τὴν 
ἄκραν, τὰ δὲ τῶν Χαλδαίων ὅπλα 
ἔρημα. — ἡμεροφύλακας -- die, 
welche für gewöhnlich am Tage, wo 
eine stärkere Besatzung der Mauern 
nur bei unmittelbar drohender Gefahr 
nöthig war, die Wache hatten. Die 
Nachtposten dagegen waren fünfmal 
so stark. — ὁρῶντος — hinge- 
wendet, wie 1, 17 βλέποντος. 

7. ἔπειτα — ὃ. zu IV, 4, 18, 
— πολιορκούμενοι — einge- 
schlossen. Vgl. zuIV, 7,1. — τὸ 
ὠέσον τῆς ἀκροπόλεως -- der 
innerhalb der Befestigungswerke der 
Burg gelegene Raum, der ziemlich 
geräumig war, denn es befand sich 


dort nicht allein Ackerland ($ 8), son- 
dern auch ein Hain mit einem Heilig” 
thum der Hebe und ein Heiligthum der 
Demeter, Pausan, II, 13, 3—5. 

8. οἵ ᾿'Δργεῖοι — Argiver waren 
8 5 nicht genannt worden, während 1, 
18 Arkader, Argiver und Eleer als 
Theilnehmer des Zuges aufgeführt sind. 
— κατὰ κεφαλήν — kann nicht 
wie $ 11 die Bedeutung oberhalb, 
von oben haben, vielleicht bedeutet 
es von vorn, wie in einer Inschrift 
über den athenischen Mauerbau bel 
Rangab& Antig. hellen, II, Nr. a1 
παρὰ πλευρὰν καὶ κατὰ κεφαλὴν = 
an der Seite und von vorl. 
Dennoch ist die Sache nicht klar, zU- 
mal da auch in den nächsten Worten 
ein genügender Sinn nicht zu finden 
ist. Denn abgesehen davon, dass ein 
Versuch, die Mauer zu durchbrechel, 
kaum glaublich erscheint, da Ja a 
wie es scheint, auch gemachte Versuch, 
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δὲ ἔνδοϑεν ol μὲν ἐπὶ τὸ τεῖχος. οἱ δὲ καὶ ἔξωϑεν ἔτι ἐπανα- 
βαίνοντας. ἐπὶ ταῖς κλίμαξιν ὄντας. ἔπαιον. ol δὲ πρὸς τοὺς 
ἀναβεβηκότας αὐτῶν ἐπὶ τοὺς πύργους ἐμάχοντο, καὶ πῦρ εὑ- 
ρόντες ἐν ταῖς σκηναῖς ὑφῆπτον αὐτούς. προσφοροῦντες τῶν 
δραγμάτων ἃ ἔτυχον ἐξ αὐτῆς τῆς ἀκροπόλεως τεϑερισμένα. 
ἐντκαῦϑα δὴ οἵ μὲν ἀπὸ τῶν πύργων τὴν φλόγα φοβούμενοι 
ἐξήλλοντο. οἵ δὲ ἐπὶ τῶν τειχῶν ὑπὸ τῶν ἀνδρῶν παιόμενοι 
ἐξέπιπτον. ἐπεὶ δ᾽ ἅπαξ ἤρξαντο ὑπείκειν, ταχὺ δὴ πᾶσα ἡ 
ἀκρόπολις ἔρημος τῶν πολεμέων ἐγεγένητο. εὐϑὺς δὲ καὶ ol 
ἱππεῖς ἐξήλαυνον" οἵ δὲ πολέμιοι ἰδόντες αὐτοὺς ἀπεχώρουν, 
χαταλισπόντες τάς τε κλίμακας καὶ τοὺς νεχρούς, ἐνίους δὲ καὶ 
ξῶντας ἀποκχεχωλευμένους. ἀπέϑανον δὲ τῶν πολεμίων οἵ τε 
ἔνδον μαχόμενοι καὶ ol ἔξω ἁλλόμενοι οὐκ ἐλάττους τῶν ὀγδοή- 
χοντα. ἔνϑα δὴ ϑεάσασϑαι παρῆν ἐπὶ τῆς σωτηρίας τοὺς μὲν 
ἄνδρας δεξιουμένους ἀλλήλους, τὰς δὲ γυναῖκας πιεῖν τε φερού- 
σας καὶ ἅμα χαρᾷ δακρυούσας" πάντας δὲ τοὺς παρόντας τότε 
γε τῷ ὄντι κλαυσιγέλως εἶχεν. 

᾿Ενέβαλον δὲ καὶ τῷ ὑστέρῳ ἔτει εἰς τὸν Φλιοῦντα οἵ τε 
᾿Δργεῖοι καὶ ol ᾿Αρκάδες ἅπαντες. αἴτιον δ᾽ ἦν τοῦ ἐπικεῖσϑαι 
αὐτοὺς ἀεὶ τοῖς Φλιασίοις ὅτι ἅμα μὲν ὠργίζοντο αὐτοῖς. ἅμα 
δὲ ἐν μέσῳ εἶχον, καὶ ἐν ἐλπίδι ἦσαν ἀεὶ διὰ τὴν ἀπορίαν τῶν 
ἐπιτηδείων παραστήσεσϑαι αὐτούς. οἱ δ᾽ ἱππεῖς καὶ οἵ ἐπί- 
λεχτοι τῶν Φλιασίων καὶ ἐν ταύτῃ τῇ ἐμβολῇ ἐπὶ τῇ διαβάσει 


die Mauer auf den von den Flüchtlingen 9. ἐγεγένητο — Die Burg war 


benutzten Leitern zu ersteigen, leichter 
zum Ziele führen musste, so fehlt in 
den Worten τῶν δὲ ἔνδοθεν — 
ἐπαιον der grammatische Zusammen- 
hang. Im Allgemeinen lässt sich er- 
kennen, dass die Städter (οὗ ἔνδοθεν 
s. zu III, 1, 18), die sich jetzt auf der 
Mauer befinden und dort die einge- 
drungenen Flüchtlinge zusammenge- 
drängt haben, theils gegen diese, theils 
gegen die Arkader und Argiver, welche 
von aussen die Mauer ersteigen, zu 
kämpfen haben. — Die Beziehung von 
αὐτῶν ist unverständlich, da es dem 
Sinne nach nur die Argiver und Arka- 
ter bezeichnen kann, während vorher 
die Flüchtlinge genannt sind. — ὑφ - 
nrtov — Der innere Ausbau der 
Thürme war von Holz. — ἔτυχον — 
S. zul, 8, 8. — οἵ ἀπὸ τῶν πύρ- 
γὼν --- S. zu III, 1, 22. 


bald frei. Das Plusquamperf, zur Be- 
zeichnung des schnell geschehenen wie 
4, 23 ταχὺ ἐτέτρωτο. Kyrop. 1,4, 5 
ταχὺ τὰ ἐν τῷ παραδείσῳ ϑηρία 
ἀνηλώκει. — ἐξήλαυνον — πᾶπι- 
lich aus der Stadt Phlius. — ἀπο - 
κεχωλευμένους — So noch Oekon, 
11, 17; sonst auch ἀποχωλόω. Thu- 
kyd. VII, 27. — τῶ ὄντι — deutet 
darauf hin, dass Xenophon mit den 
Worten πάντας κλαυσιγέλως εἶχε 
an eine sprüchwörtliche Redensart er- 
innert, Vgl. Hieron 3, 5; Gastmahl 2, 
24. Das Wort κλαυσιγέλως soll 
aus dem daxgvOEV γελάσασα bei Ho- 
mer Il. £, 484 hergeleitet sein. Vgl. 
auch VII, 1, 82. Kyrop. VII, 5, 32. 


10. τῷ ὑστέρῳ ἔτει — [πὶ 1. 
367 v.Chr, — ἐν μέσῳ εἶχον — 
Das Gebiet der Phliasier lag zwischen 


11 


13 
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τοῦ ποταμοῦ ἐπιτίϑενται σὺν τοῖς παροῦσι τῶν ᾿4ϑηναίων ἴπ- 
πεῦσι᾽ καὶ κρατήσαντες ἐποίησαν τοὺς πολεμίους τὸ λοιπὸν 
τῆς ἡμέρας ἐπὶ τὰς ἀκρωρείας ὑποχωρεῖν, ὥσπερ ἀπὸ φιλίου 
καρποῦ τοῦ ἐν τῷ πεδέῳ φυλαττομένους μὴ καταπατήσειαν. 
Auvdıs δέ ποτε ἐστράτευσεν εἰς τὸν Φλιοῦντα ὁ ἐν τῷ Σι- 
κυῶνι ἄρχων Θηβαῖος, ἄγων οὕς τε αὐτὸς εἶχε φρουροὺς καὶ 
Σικυωνίους καὶ Πελληνέας" ἤδη γὰρ τότε ἠκολούϑουν τοῖς Θη- 
βαίοις᾽" καὶ Εὔφρων δὲ τοὺς αὑτοῦ ἔχων μισϑοφόρους περὶ δισ- 
χιλίους συνεστρατεύετο. ol μὲν οὖν ἄλλοι αὐτῶν διὰ τοῦ Τρι- 
καράνου κατέβαινον ἐπὶ τὸ Ἥραιον, ὡς τὸ πεδίον φϑεροῦντες" 
κατὰ δὲ τὰς εἰς Κόρινϑον φερούσας πύλας ἐπὶ τοῦ ἄκρου κατέ- 
λιπε Σικυωνίους τε καὶ Πελληνέας, ὅπως μὴ ταύτῃ περιελϑόν- 
τες ol Φλιάσιοι κατὰ κεφαλὴν αὐτῶν γένοιντο ὑπὲρ τοῦ Ἡραίου. 
ὡς δ᾽ ἔγνωσαν οἵ ἐκ τῆς πόλεως τοὺς πολεμίους ἐπὶ τὸ πεδίον 
ὡρμημένους. ἀντεξελθόντες οἵ τε ἱππεῖς καὶ ol ἐπίλεκτοι τῶν 
Φλιασίων ἐμάχοντο καὶ οὐκ ἀνίεσαν εἰς τὸ πεδίον αὐτούς. καὶ 
τὸ μὲν πλεῖστον τῆς ἡμέρας ἐνταῦϑα ἀκροβολιξόμενοι διῆγον, 
ol μὲν περὶ τὸν Εὔφρονα ἐπιδιώκοντες μέχρι τοῦ ἱππασίμου, ol 
δὲ ἔνδοϑεν μέχρι τοῦ Ἡραίου. ἐπεὶ δὲ καιρὸς ἐδόκει ἐέναι, ἀπήε- 
σαν ol πολέμιοι κύκλῳ τοῦ Τρικαράνου᾽ ὥστε γὰρ τὴν σύντο- 
μον πρὸς τοὺς Πελληνέας ἀφικέσϑαι ἡ πρὸ τοῦ τείχους φάραγξ 
εἶργε. μικρὸν δ᾽ αὐτοὺς πρὸς τὸ ὄρϑιον προπέμψαντες οἱ Φλιά- 


ihren Ländern. — τοῦ ποταμοῦ 
— des Asopos,. — ἀπὸ φιλέου 
καρποῦ — abhängig von φυλαττο- 
μένους wie Kyrop. II, 3, 9 φυλαττε- 
σϑαι ἅπαντα ταῦτα ἐπίστανται, 
ἀφ᾽ ὧν μάλιστα δεῖ. Auch μὴ κατα- 
πατήσειαν ist von φυλαττομένους 
abhängig und eigentlich sollte zu die- 
sem Absichtssatze φέλεον καρπὸν Ob- 
jeet sein, ist aber des Nachdrucks hal- 
ber zum regierenden Verbum gezogen. 

11. ὁ — ἄρχων Θηβαῖος — 
einer von den 1, 43 erwähnten theba- 


nischen Harmosten. Vgl. 3, 4. — 
Εὔφρων — 8. 1,4 fl. — τοῦ 
Τροικαράνου — natürlich ist das 


Gebirge, nicht das Castell gemeint. — 
κατὰ τὰς εἰς Κόρινθον φερού- 
σας πύλας --- au der nordöstlichen 
Ecke der Burg von Phlius auf dem 
Bergrücken, welcher den Burghügel 
mit dem Trikaranon und dem zu $1 
genannten Gebirge τὰ Σπεριά verbin- 


det; auf dem Plane ist das Thor mit d 
bezeichnet. 


12. ἀνέεσαν — S. zu ll, 4, 11.— 
οὗ ἔνδοθεν — die Phliasier. 8. zu 
ΠῚ, 1, 18. 


13. κύκλῳ τοῦ Τρικαράνου 
— in einem Bogen auf den Abhängen 
des Trikaranon (auf dem Plane e—e).— 
Die gleich nachher genannte φαραν 
ist ein vom Trikaranon kommendes 
Flüsschen, welches an der Südseite der 
Stadt vorbeifliesst (fauf den: Plane). — 
Bots — ἀφικέσϑαι — Diese Con- 
struetion ist sonst bei den Verben des 
Hinderns nicht gebräuchlich. Vgl. zu 
IV, 8,6. — τὴν σύντομον --- näm- 
lich ὁδόν; derselbe Weg, der gleich 
darauf ἡ παρὰ τὸ τεῖχος genannt wird, 
längs der östlichen Mauer der Stadt. — 
προπέμψαντες — sonst im freund- 
lichen Sinne: geleiten, hier soviel 
als nachziehen. 
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σιοι ἀποτρεπόμενοι ἵεντο τὴν παρὰ τὸ τεῖχος ἐπὶ τοὺς Πελλη- 
νέας καὶ τοὺς μετ᾽ αὐτῶν. καὶ οἵ περὶ τὸν Θηβαῖον δὲ αἰσϑό- 
μένοι τὴν σπουδὴν τῶν Φλιασίων ἡμιλλῶντο ὅπως φϑάσειαν 
τοῖς Πελληνεῦσι βοηϑήσαντες. ἀφικόμενοι δὲ πρότεροι ol ἵπ- 
πεῖς ἐμβάλλουσι τοῖς Πελληνεῦσι. δεξαμένων δὲ τὸ πρῶτον, 
ἐπαναχωρήσαντες πάλιν σὺν τοῖς παραγεγενημένοις τῶν. πεξῶν 
ἐνέβαλον καὶ ἐκ χειρὸς ἐμάχοντο. καὶ ἐκ τούτου δὴ ἐγκλένουσιν 
οἱ πολέμιοι, καὶ ἀποϑνήσκουσι τῶν τε Σικυωνίων τινὲς καὶ τῶν 
Πελληνέων μάλα"πολλοὶ ἄνδρες ἀγαϑοί. τούτων δὲ γενομένων 
οἱ μὲν Φλιάσιοι τρόπαιον ἵσταντο λαμπρὸν παιανίξοντες, ὥσπερ 
εἰκός" οἵ δὲ περὶ τὸν Θηβαῖον καὶ τὸν Εὔφρονα περιεώρων 
ταῦτα, ὥσπερ ἐπὶ ϑέαν περιδεδραμηκότες. τούτων δὲ πραχϑέν- 
τῶν, ol μὲν ἐπὶ Σικυῶνος ἀπῆλθον, οἵ δ᾽ εἰς τὸ ἄστυ ἀπεχώ- 
ρησαν. 

Καλὸν δὲ καὶ τοῦτο διεπράξαντο οἵ Φλιάσιοι᾽ τὸν γὰρ Πελ- 
ληνέα Πρόξενον ξῶντα λαβόντες. καίπερ πάντων σπανιξόμενοι, 
ἀφῆκαν ἄνευ λύτρων. γενναίους μὲν δὴ καὶ ἀλκίμους πῶς οὐκ 
ἄν τις φαίη εἶναι τοὺς τοιαῦτα διαπραττομένους; 

Ὥς γε μὴν καὶ διὰ καρτερίας τὴν πίστιν τοῖς φέλοις διέσω-- 
fov περιφανές" οἵ ἐπεὶ εἴργοντο τῶν ἐκ τῆς γῆς καρπῶν, ἔξων 
τὰ μὲν ἐκ τῆς πολεμίας λαμβάνοντες, τὰ δὲ ἐκ Κορίνϑου ὠνού- 
μενοι, διὰ πολλῶν κινδύνων ἐπὶ τὴν ἀγορὰν ἰόντες. χαλεπῶς 
μὲν τιμὴν πορίζοντες, χαλεπῶς δὲ τοὺς πορίζοντας διαπραττό- 
μένοι, γλέσχρως δ᾽ ἐγγυητὰς καϑιστάντες τῶν ἀξόντων ὑποΐξυ- 


14, καὶ ἄνδρες ἀγαϑοί--ὑπὰ 
zwar tapfere Männer. 

15. λαμπρὸν παιανέξοντεςρ -- 
Das Neutrum Singularis eines Adjec- 
tivs wird zuweilen namentlich bei Ver- 
ben, die einen Ton, Ruf u. s. w. be- 
zeichnen, auch in der Prosa an Stelle 
des Adverbs gesetzt. Anzusehen ist 
eine solehe Form als eine Art Object, 
= zegıdedoaunxoreg — nämlich 
um die Stadt, in Bezug auf $ 13 ἀπῇε- 
σὰν κύχλῳ τοῦ Τρικαράνου. Der 
Sinn ist: Sie liessen das geschehen, 
indem sie gleichsam nur 'zum Zusehen 
ihren Lauf um die Stadt gemacht hat- 
ten, nicht um den Ihrigen Hülfe zu 
bringen, 

16. τοῦτο — folgendes, wofür 
sonst zods zu stehen pflegt. Vgl. II, 
3, 56. Die so angekündigte nn 


bringt wie oft ein Satz mit γάρ. Ky- 
rop. V, 1, 21 ἀντὶ δὲ τούτου τάδε 
λέγω" ἐγὼ γὰρ — πειράσομαι οὕτω 
ποιεῖν, Vgl. auch zu VI, 4, 13. 

17. διὰ καρτερέας — unter 
Noth und Entbehrungen. — rı- 
μήν — die Bezahlung für die gekauf- 
ten Lebensmittel. Die folgenden Worte 
sind dunkel; man muss wohl zu zogl- 
ἕοντας das Object aus dem vorher- 
gehenden ἀγοράν entnehmen, wie dies 
ja auch bei ἀξόντων der Fall ist. Der 
Sinn würde dann sein: sie brachten 
nur mit Mühe die Bezahlung auf, mit 
Mühe fanden sie solche, die ihnen Le- 
bensmittel lieferten, selbst wenn sie sie 
zu bezahlen im Stande waren, und auch 
dann fanden sich nur wenige, die für 
die Gespanne, mit denen man die Le- 
bensmittel heranschaffte, gutsagten. 


> NE | 


124 ΞΕΝΟΦΩΝΤΟΣ 


18 γίων. ἤδη δὲ παντάπασιν ἀποροῦντες Χάρητα διεπράξαντο 

σφίσι παραπέμψαι τὴν παραπομπήν. ἐπεὶ δ᾽ ἐν Φλιοῦντι ἐγέ- 

vovro, ἐδεήϑησαν αὐτοῦ καὶ τοὺς ἀχρείους συνεκπέμψαι εἰς 
τὴν Πελλήνην. κἀκείνους μὲν ἐκεῖ κατέλιπον, ἀγοράσαντες δὲ 
καὶ ἐπισκευασάμενοι ὁπόσα ἐδύναντο ὑποξύγια νυκτὸς ἀπήεσαν, 
οὐκ ἀγνοοῦντες ὅτι ἐνεδρεύσοιντο ὑπὸ τῶν πολεμίων, ἀλλὰ νο- 
αΐξοντες χαλεπώτερον εἶναι τοῦ μάχεσϑαι τὸ μὴ ἔχειν τἀπιτή- 
δεια. καὶ προήεσαν μὲν ol Φλιάσιοι μετὰ Χάρητος" ἐπεὶ δὲ 
ἐνέτυχον τοῖς πολεμέοις, εὐθὺς ἔργου τε εἴχοντο καὶ παρακε- 
λευσάμενοι ἀλλήλοις ἐνέκειντο, καὶ ἅμα Χάρητα ἐπιβοηϑεῖν 
ἐβόων. νίκης δὲ γενομένης καὶ ἐκβληϑέντων ἐκ τῆς ὁδοῦ τῶν 
πολεμέων, οὕτω δὴ οἴκαδε καὶ ἑαυτοὺς καὶ ἃ ἦγον ἀπέσωσαν. 
ὡς δὲ τὴν νύκτα ἡγρύπνησαν, ἐκάϑευδον μέχρι πόρρω τῆς ἡμέ- 
ρας. ἐπεὶ δὲ ἀνέστη ὁ Χάρης, προσελϑόντες οἵ τε ἱππεὶς καὶ οἵ 
χρησιμώτατοι τῶν ὁπλιτῶν ἔλεγον" R Χάρης, ἔξεστί σοι τή- 
ἱξρον κάλλιστον ἔργον διαπράξασϑαι. χωρίον γὰρ ἐπὶ τοῖς ὅροις 
ἡμῖν οἵ Σικυώνιοι τειχέξουσιν, οἰκοδόμους μὲν πολλοὺς ἔχον- 
τες, ὁπλίτας δὲ οὐ πάνυ πολλούς. ἡγησόμεϑα μὲν οὖν ἡμεῖς οἱ 
ἱππεῖς καὶ τῶν ὁπλιτῶν ol ἐρρωμενέστατοι" σὺ δὲ τὸ ξενικὸν 
ἔχων ἐὰν ἀκολουϑῇς., ἴσως μὲν διαπεπραγμένα σοι καταλήψῃ: 
ἴσως δὲ ἐπιφανεὶς σὺ τροπήν, ὥσπερ ἐν Πελλήνῃ, ποιήσεις. εἰ 
δέ τι δυσχερές σοί ἐστιν ὧν λέγομεν. ἀνακοίνωσαι τοῖς ϑεοῖς 


19 


20 


18. Χάρης — Feldherr der Athe- 
ner, von denen schon oben Reiter bei 
den Phliasiern erwähnt worden sind. 
Er scheint in Korinth sein Quartier ge- 
habt zu haben. Vgl. Diodor XV, 75, 
παραπέμψαι τὴν παρα- 
πομπήν — den Zufuhren mit einer 
Bedeckung das Geleit geben. Vgl. $ 23. 
— εἰς τὴν Πελλήνην — Da die 
Pelleneer noch eben als Feinde genannt 
waren, so muss der 4, 17 erwähnte 
Uebertritt derselben zu den Lakedämo- 
niern gerade in dieser Zeit geschehen 
sein. νεδρεύσοιντο — mit 
passiver Bedeutung. Vgl. VI, 4, 6, 

19. ἔργου εἴχοντο — Sie be- 
gannen den Kampf. Kyrop. VII, 
1, 27 ὡς δὲ ἤσϑετο ᾿Δρταγέρσης ἐν 
ἔργῳ ὄντα τὸν Κῦρον, ἐπιτέθεται 
καὶ αὐτός. S. auch V, 8, 2 und über 
πρᾶγμα in ähnlicher Bedeutung zu 1, 
17. Χάρητα ἐπιβοηϑεῖν 
ἐβόων — In der Bedeutung des auf- 


fordernden Zurufes hat βοᾶν sonst den 
Dativ beim Infinitiv; 5, Anab. I, 8, 12 
u. 19. Der Accusativ steht wie hier 
bei ἀναβοῆσαι IV, 2, 22. Vgl. Kyrop. 
VI, 2,5 Κῦρον ἐβόα, er rief nach 
dem Kyros. — Dieselbe Paronomasle 
wie hier findet sich auch Anab. V, 2, 32 
ἐβόα βοηϑεῖν. — μέχρι πόρρῶ 
τῆς ἡμέρας — bis tief in den 
Tag hinein. Vgl. Isokr. vom Um- 
tausch 4 μέχρι πόρρω τῆς ἡλιμίαβ. 
Platon Gastm, 8. 217° μέχρι δεῦρθ 
τοῦ λόγου und zu IV, 7, 5. 

20. χωρέον —S.81. — 0017 
ethischer Dativ. — τροπὴν — #01” 
nosıg — kann in der Bedeutung vor 
τροπὴν ποιεῖσϑαι (V, 4, 43) nicht ver- 
schieden sein. So auch Herod, I, 30 
τροπὴν ποιήσας. Vgl. κραυγὴν WO 
εἶν VI, 4, 16. σπονδὰς ποιεῖν Anab- 
IV, 8, 14. Kyrop. II, 8, 1. -- αἀνᾶ- 
κοίνωσαι τοῖς ϑεοῖς — [rag® 
die Götter um Rath, Gewöhnlicher 
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ϑυόμενος  οἰόμεϑα γὰρ ἔτι σε μᾶλλον ἡμῶν τοὺς ϑεοὺς ταῦτα 
πράττειν κελεύσειν. τοῦτο δὲ χρή, ὦ Χάρης. εὖ εἰδέναι. ὅτι 
ἐὰν ταῦτα πράξῃς, τοῖς μὲν πολεμίοις ἐπιτετειχικῶὼς ἔσῃ. φι- 
λίαν δὲ πόλιν διασεσωκώς, εὐκλεέστατος δὲ ἐν τῇ πατρίδι ἔσῃ, 
ὀνομαστότατος δὲ καὶ ἐν τοῖς συμμάχοις καὶ πολεμίοις. ὃ μὲν 
δὴ Χάρης πεισϑεὶς ἐθύετο" τῶν δὲ Φλιασίων εὐϑὺς οἵ μὲν ἵπ- 
πεῖς τοὺς ϑώρακας ἐνεδύοντο καὶ τοὺς ἵππους ἐχαλίνουν, οἵ δὲ 
ὁπλῖται ὅσα εἰς πεξὸν παρεσκευάξοντο. ἐπεὶ δὲ ἀναλαβόντες τὰ 
ὅπλα ἐπορεύοντο ἔνϑα ᾿ϑύετο, ἀπήντα αὐτοῖς ὁ Χάρης καὶ ὁ 
μάντις, καὶ ἔλεγον ὅτι καλὰ τὰ ἵερά. ἀλλὰ περιμένετε, ἔφασαν᾽ 
ἤδη γὰρ καὶ ἡμεῖς ἔξιμεν. ὡς δὲ τάχιστα ἐκηρύχϑη, Bein τινὶ 
προϑυμίᾳ καὶ οἵ μισϑοφόροι ταχὺ ἐξέδραμον. ἐπεὶ δὲ Χάρης 
ἤρξατο πορεύεσθαι, προήεσαν αὐτῷ ol τῶν Φλιασίων ἱππεῖς, 
καὶ πεζοί" καὶ τὸ μὲν πρῶτον ταχέως ἡγοῦντο, ἔπειτα δὲ ἐτρό- 
χαζον᾽ τέλος δὲ ol μὲν ἱππεῖς κατὰ κράτος ἤλαυνον, οἵ δὲ πεζοὶ 
κατὰ κράτος ἔϑεον ὡς δυνατὸν ἐν τάξει, οἷς καὶ ὁ Χάρης σπουδῇ 
ἐπηκολούϑει. ἦν μὲν οὖν ὥρας μικρὸν πρὸ δύντος ἡλίου" κατ-- 
ἐλάμβανον δὲ τοὺς ἐν τῷ τείχει πολεμίους τοὺς μὲν λουομέ- 
νους, τοὺς δ᾽ ὀψοποιουμένους, τοὺς δὲ φυρῶντας, τοὺς δὲ στι- 
βάδας ποιουμένους. ὡς δ᾽ εἶδον τὴν σφοδρότητα τῆς ἐφόδου, 
εὐϑὺς ἐχπλαγέντες ἔφυγον, καταλιπόντες τοῖς ἀγαϑοῖς ἀνδράσι 
πάντα τἀπιτήδεια. κἀκεῖνοι μὲν ταῦτα δειπνήσαντες καὶ οἴκο- 
ϑὲν ἄλλα ἐλϑόντα, ὡς ἐπ᾽ εὐτυχίᾳ σπείσαντες καὶ παιανίσαντες 
καὶ φυλακὰς καταστησάμενοι, κατέδαρϑον. ol δὲ Κορένϑιοι, 
ἀφικομένου τῆς νυκτὸς ἀγγέλου περὶ τῆς Θυαμίας , μάλα φιλι- 
χῶς angvkavres τὰ ξεύγη καὶ τὰ ὑποξύγια πάντα καὶ σίτου γε- 
μίσαντες εἰς τὸν Φλιοῦντα παρήγαγον᾽ καὶ ξωσπερ ἐτειχίζετο 
τὸ τεῖχος, ἑκάστης ἡμέρας παραπομπαὶ ἐγίγνοντο. 


Pi In dieser Bedeutung das Activ, wie ethischem Dativ zu fassen. Vgl. III, 4, 
Anab. VI, 1, 22, während das Medium 18 προϊόντες αὐτῷ ol ἱππεῖς ἥλαυ- 
Sich berathen heisst. Anab. II, 1, νον. V, 4,59 προήεσαν αὐτῷ ol 
9; V,6,36, ἀνεξυνοῦτο Hellen. I, 1, πελτασταί. Anab. VI, 3, 10 Ξΐενο- 
ὅν, Dagegen auch κοιροῦσϑαι τῷ φῶντι δὲ διὰ τῆς μεσογαίας πορευο- 


ϑεῷ ὙἹΙ 1, 927, Anab. VI, 2,15. -- μένῳ οἵ ἱππεῖς προκαταϑέοντες ἐν- 

νὐτετειχικῶς ἔσει — du wirst τυγχάνουσι πρεσβύταις πορευομέ- 
inen festen Platz haben, von wo aus voıg ποι. — τῆς ὥρας — als parti- 
üdie Feinde angreifen kannst. S. zu tiver Genetiv von μικρὸν πρὸ δύντος 
‚2,1. ἡλίου abhängig. 


23. χηρύξαντες τὰ ξεύγη — 
sie forderten durch Heroldsruf zur 
; Gestellung von Wagen und Zugthieren 
22, αὐτῷ — ist als eine Art von auf. — τὸ τεῖχος --- Thyamia, des- 


2, ὅσα el ἦν — 5 VI 
0 το ς πεζὸν . zu VI, 


22 


Il. 
καὶ ἄλκιμοι Ev τῷ πολέμῳ διετέλεσαν. καὶ ὡς πάντων Onavi- 


19 


= 
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Περὶ μὲν δὴ Φλιασίων, ὡς καὶ πιστοὶ τοῖς φέλοις ἐγένοντο. 


ξοντες διέμενον ἐν τῇ συμμαχίᾳ, εἴρηται. σχεδὸν δὲ περὶ τοῦ- ὦ 


τον τὸν χρόνον Αἰνέας Στυμφάλιος, στρατηγὸς τῶν ᾿Αρκάδων 


γεγενημένος, νομίσας οὐκ ἀνεχτῶς ἔχειν τὰ ἐν τῶ Σικυῶνι. 
ἀναβὰς σὺν τῷ ἑαυτοῦ στρατεύματι εἰς τὴν ἀκρόπολιν συγκαλεῖ 


τῶν Σικυωνίων τῶν τε ἔνδον ὄντων τοὺς κρατίστους καὶ τοὺς 
ἄνευ δόγματος ἐκπεπτωκότας μετεπέμπετο. φοβηϑεὶς δὲ ταῦτι 
ὁ Εὔφρων καταφεύγει εἰς τὸν λιμένα τῶν Σικυωνέων,, καὶ με- 
ταπεμψάμενος Πασίμηλον ἐκ Κορένϑου, διὰ τούτου παραδίδωσι 
τὸν λιμένα τοῖς Δακεδαιμονίοις καὶ ἐν ταύτῃ αὖ τῇ συμμαχία 
ὠνεστρέφετο, λέγων ὡς “ακεδαιμονίοις διατελοέη πιστὸς ὦν᾽ 
ὅτε γὰρ ψῆφος ἐδέδοτο ἐν τῇ πόλει, εἰ δυκοίη ἀφίστασθαι, wer 
ὀλίγων ἀποψηφίσασθαι ἔφη" ἔπειτα δὲ τοὺς προδόντας ἑαυτὸν 
βουλόμενος τιμωφήσασϑαι δῆμον καταστῆσαι. zul νῦν, ἐφ! 
φεύγουσιν ὑπ᾽ ἐμοῦ πάντες οὗ ὑμᾶς προδιδόντες. εἰ μὲν οὐν 
ἐδυνάσϑην ἐγώ, ὅλην ἂν ἔχων τὴν πόλιν πρὸς ὑμᾶς ἀπέστην 
νῦν δ᾽ οὗ ἐγκρατὴς ἐγενόμην τὸν λιμένα παραδέδωκα ὑμῖν. 


ἠκροῶντο μὲν δὴ πολλοὶ αὐτοῦ ταῦτα ὁπόσοι δὲ ἐπείϑοντο οὐ 


πάνυ κατάδηλον. 

᾿Αλλὰ γὰρ ἐπείπερ ἠρξάμην, διατελέσαι βούλομαι τὰ περὶ 
Εὔφρονος. στασιασάντων γὰρ ἐν τῷ Σικυῶνι τῶν re βελτίστων 
καὶ τοῦ δήμου, λαβὼν ὁ Εὔφρων ᾿4ϑήνηϑεν ξενικὸν πάλιν και- 
ἔρχεται. καὶ τοῦ μὲν ἄστεως ἐκράτει σὺν τῷ δήμῳ Θηβαίου 
δὲ ἁρμοστοῦ τὴν ἀκρόπολιν ἔχοντος. ἐπεὶ ἔγνω οὐκ ἂν δυνί- 


sen Befestigung die Phliasier für sich man abstimmen liess. Vgl. [θὲ 


vollendeten. Vgl. 4,1. 

Il. Die am Schlusse des ersten Ka- 
pitels abgebrochene Erzählung der 
Vorgänge in Sikyon wird fortgesetzt. 

1. ἄλκιμοι διετέλεσαν — 5. 
zu VI, 8,10, — τοὺς κρατέστους 
— 5, χὰ 1, 42. Dieselbe Bezeichnung 
auch $ 4, wo sich auch für dieselbe 
Partei οἵ βέλτιστοι gebraucht findet. 
— ἄνευ δόγματος — nicht nach 
einem Volksbeschluss, sondern auf 
Befehl des Euphron. 8. 1, 46. 

2. Πασέμηλος — ist wohl der- 
selbe wie IV, 4, 4 u. 7. — αὖ — wäh- 
vend er vorher in Sikyon gegen die 
Lakedämonier . gearbeitet hatte. 
ἀνεστρέφετο — S, zu VI, 3, 17. 


m ὅτε ψῆφος ἐδέδοτο — als 


mosth.] geg. Neaera 90 τοὺς δ nor 
τάνεις κελεύει τιϑέναι τοὺς καὶί: 
σχους καὶ τὴν ψῆφον διδόναι τῷ 
δήμῳ. 

8. δῆμον -- d. i. eine Demokrat. 
S.zu1, 7,28. — προδιδόντες - 
S. zu I, 7,28, 

4. ᾿Αλλὰ γάρ — Aber ich fahr 
in der Erzählung der nächstfolgende 
Begebenheiten noch nicht fort, denn 
ieh will u, s. w. In ähnlicher Weist 
ist bei ἀλλὰ γὼρ öfter der verbindende 
Gedanke, dessen Begründung mit ya 
gegeben wird, aus dem Inhalte de 
Ganzen zu entnehmen. Vgl. 2,1. - 
τὰ περὶ Ἐὔφρονος — 8. τι Ὁ] 
1,19. -- Θηβαίου με 
S. zu 2,11 u.zu IV, 8, 8. 
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μένος τῶν Θηβαίων ἐχόντων τὴν ἀκρόπολιν τῆς πόλεως κρατεῖν, 
συσκευασάμενος χρήματα ὥχετο, ὡς τούτοις πείσων Θηβαίους 
ἐχβάλλειν μὲν τοὺς κρατίστους, παραδοῦναι δ᾽ αὐτῷ πάλιν τὴν 
πόλιν. αἰσϑόμενοι δὲ ol πρόσϑεν φυγάδες τὴν ὁδὸν αὐτοῦ καὶ ὃ 
τὴν παρασκενήν, ἀντεπορεύοντο εἰς τὰς Θήβας. ὡς δ᾽ ἑώρων 
αὐτὸν οἰκείως τοῖς ἄρχουσι συνόντα, φοβηϑέντες μὴ διαπρά- 
ξαιτο ἃ βούλεται, παρεκινδύνευσάν τινες καὶ ἀποσφάττουσιν 
ἐν τῇ ἀκροπόλει τὸν Εὔφρονα, τῶν τε ἀρχόντων καὶ τῆς βουλῆς 
συγκαϑημένων. οἷ μέντοι ἄρχοντες τοὺς ποιήσαντας εἰσήγαγον 
εἰς τὴν βουλήν, καὶ ἔλεγον τάδε. 

Ὦ ἄνδρες πολῖται, ἡμεῖς τουτουσὶ τοὺς ἀποκτείναντας Εὔ- 6 
φρονα διώκομεν περὶ ϑανάτον, ὁρῶντες ὅτι ol μὲν σώφρονες 
υὐδὲν δήπου ἄδικον οὐδὲ ἀνόσιον ποιοῦσιν, ol δὲ πονηροὶ 
ποιοῦσι μέν, λανθάνειν δὲ πειρῶνται. οὗτοι δὲ τοσοῦτον πάν- 
τὰς ἀνθρώπους ὑπερβεβλήκασι τόλμῃ τε καὶ μιαρία ὥστε παρ᾽ 
αὐτάς τε τὰς ἀρχὰς καὶ παρ᾽ αὐτοὺς ὑμᾶς τοὺς κυρίους οὕστινας 
δεῖ ἀποϑνήσκειν καὶ οὕστινας μὴ αὐτογνωμονήσαντες ἀπέκτει- 
vav τὸν ἄνδρα. εἰ οὖν οὗτοι μὴ δώσουσι τὴν ἐσχάτην δίκην, 
τίς ποτε πρὸς τὴν πόλιν ϑαρρῶν πορεύσεται; τί δὲ πείσεται ἡ 
πόλις, εἰ ἐξέσται τῷ βουλομένῳ ἀποκτεῖναι πρὶν δηλῶσαι ὅτου 
Even ἥκει ἕκαστος ; ἡμεῖς μὲν δὴ τούτους διώκομεν ὡς ἀνοσιω- 
τάτους καὶ ἀδικωτάτους καὶ ἀνομωτάτους καὶ πλεῖστον δὴ ὑπερ- 
ἰδόντας τῆς πόλεως᾽ ὑμεῖς δὲ ἀκηκοότες, ὁποίας τινὸς ὑμῖν 
δοχοῦσιν ἄξιοι εἶναι δίκης, ταύτην αὐτοῖς ἐπίϑετε. 

Οἱ μὲν ἄρχοντες τοιαῦτα εἷπον᾽ τῶν δὲ ἀποκτεινάντων οἵ 7 
μὲν ἄλλοι ἠρνοῦντο μὴ αὐτόχειρες γεγενῆσϑαι᾽ εἷς δὲ ὦμολο- 
γήκει, καὶ τῆς ἀπολογέας ὧδέ πως ἤρχετο᾽ ᾿4λλ᾽ ὑπερορᾶν μέν, 
ὦ Θηβαῖοι, οὐ δυνατὸν ὑμῶν ἀνδρὶ ὃς εἰδείη κυρίους μὲν ὄντας 
ὅ,τι βούλεσϑε αὐτῷ χρῆσϑαι᾽ τίνι μὴν πιστεύων ἀπέκτεινα τὸν 


θ, διώκομεν περὶ ϑανάτου 
— wir klagen auf den Tod an. 
Sonst ist in solchen Verbindungen der 
blosse Genetiv gebräuchlich, wie Apo- 
log. Soer, 21. S. auch 1, 3,19; V,4, 
4. — τὴν πόλιν — unsre Stadt, 
und zwar als Staat betrachtet, dessen 

ertreter ja die Behörden sind. 

1 ἀλλὰ -- μέν — 8, τὰ IV, 5,9. 
πος εἰδείη -- In Nebensätzen zu 
nem Infinitiv findet sich zuweilen 
auch nach einem Haupttempus der 
Optativ, wenn der Inhalt derselben als 


allgemein gesetzt erscheint, wie hier 
ὃς εἰδείη — wenn er etwa weiss. ‚Vgl. 
Kyrop. 1, 6,19 τοῦ μὲν αὐτὸν λέγειν 
ἃ μὴ σαφῶς εἰδείη εἴργεσθαι δεῖ. 
VII, 5. 56 ἀνακτᾶσϑαι δύνασαι, οὺς 
καιρὸς εἴη. — κυρίους μὲν ὄν- 
τας — nämlich ὑμᾶς. Die Partikel 
μέν, welcher hier keine adversative 
Partikel entspricht, dient zur Hervor- 
hebung. Vgl. zu IV, 1,7. — 0,r1 
βούλεσϑε χρῆσϑαι --- 8. τὰ {|, 1, 
2. — τένι μήν κτέ. — Die Frage 
mit μήν steht im Gegensatz zu dem 


& 


Ne} 
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ἄνδρα; εὖ ἴστε ὅτι πρῶτον μὲν τῷ νομίζειν δίκαιον ποιεῖν, 
ἔπειτα δὲ τῷ ὑμᾶς ὀρϑῶς γνώσεσϑαι. ἤδειν γὰρ ὅτι καὶ ὑμεῖς 
τοὺς περὶ ᾿Δρχίαν καὶ Ὑπάτην, οὗς ἐλάβετε ὅμοια Εὔφρονι πε: 
ποιηκότας, οὐ ψῆφον ἀνεμείνατε, ἀλλὰ ὁπότε πρῶτον ἐδυνά- 
σϑητε ἐτιμωρήσασϑε, νομίζοντες τῶν re περιφανῶς ἀνοσίων 
καὶ τῶν φανερῶς προδοτῶν καὶ τυραννεῖν ἐπιχειρούντων ὑπὸ 
πάντων ἀνθρώπων ϑάνατον κατεγνῶσϑαι. οὔκουν καὶ Εὔφρων 
πᾶσι τούτοις ἔνοχος nv; παραλαβὼν μὲν γὰρ τὰ ἱερὰ μεστὰ καὶ 
ἀργυρῶν καὶ χρυσῶν ἀναϑημάτων κενὰ πάντων τούτων ἀπέ- 
δειξε. προδότης γε μὴν τίς ἂν περιφανέστερος Εὔφρονος εἴη. 
ὃς φιλαίτατος μὲν ὧν “ακεδαιμονίοις ὑμᾶς ἀντ᾽ ἐκείνων εἵλετο" 


πιστὰ δὲ δοὺς καὶ λαβὼν παρ᾽ ὑμῶν πάλιν προὔδωκεν ὑμᾶς καὶ | 


παρέδωκε τοῖς ἐναντίοις τὸν λιμένα; καὶ μὴν πῶς οὐκ ἀπροφι- | 


σίστως τύραννος ἦν, ὃς δούλους μὲν οὐ μόνον ἐλευϑέρους ἀλλι 
καὶ πολίτας ἐποίει. ἀπεκτίνννε δὲ καὶ ἐφυγάδευε καὶ χρήματι 


ω Pr τ N 
ἀφῃρεῖτο οὐ τοὺς ἀδικοῦντας, ἀλλ᾽ οὗς αὐτῷ ἐδόκει; οὗτοι di 


ἦσαν οἱ βέλτιστοι. αὖϑις δὲ μετὰ τῶν ἐναντιωτάτων ὑμῖν 48) 
ναίων κατελϑὼν εἰς τὴν πόλιν ἐναντία μὲν ἔϑετο τὰ ὅπλατῶ, 


παρ᾽ ὑμῶν ἁρμοστῇ᾽ ἐπεὶ δ᾽ ἐκεῖνον οὐκ ἐδυνάσθη ἐκ τῆς 
ἀκροπόλεως ἐκβαλεῖν, συσκευασάμενος χρήματα δεῦρο ἀφίκετο. 
καὶ εἰ μὲν ὅπλα ἠϑροικὼς ἐφάνη ἐφ᾽ ὑμᾶς, καὶ χάριν av μοι 
εἴχετε, εἰ ἀπέκτεινα αὐτόν" ὃς δὲ χρήματα ἦλϑε παρασκευασί- 
μενος, ὡς τούτοις ὑμᾶς διαφϑερῶν καὶ πείσων πάλιν ug 
αὐτὸν ποιῆσαι τῆς πόλεως, τούτῳ ἐγὼ τὴν δίκην ἐπυϑεὶς πῶ: 
ἂν δικαίως ὑφ᾽ ὑμῶν ἀποϑάνοιμι; καὶ γὰρ ol μὲν δπλοις Bu- 
σϑέντες βλάπτονται μέν, οὐ μέντοι ἄδικοί γε ἀναφαίνονται. οἱ 
δὲ χρήμασι παρὰ τὸ βέλτιστον διαφϑαρέντες ἅμα μὲν βλάπτον- 


ται, ἅμα δὲ αἰσχύνῃ περιπίπτουσι. εἰ μὲν τοίνυν ἐμοὶ μὲν πο | 


λέμιος ἦν, ὑμῖν δὲ φίλος, κἀγὼ ὁμολογῶ μὴ καλῶς ἄν μοι ἔχειν 


negativen Satze ὑπερορᾶν μὲν οὐ δυ- 
νατον. Vgl. VI,3,13. Kyrop. 1, 6, 28; 
Il, 1, 8; III, 1, 41; VIII, 4, 10. Gastm. 
3,13. — τοὺς περὶ Apxlav — 
Object zu ἐτιμωρήσασθε, welches als 
der wichtigste Begriff des Satzes vor- 
aufgestellt ist, obgleich zunächst das 
Verbum ὠνεμείνατε folgt, da dieses 
nur zur Hervorhebung des Gegensatzes 
vorangestellt ist. Ueber die Sache s. 
V,4,2. Mit dem Archias wurde auch 
Hypates, ein hervorragendes Mitglied 
von der Partei des Archias, getödtet. 


Plutarch. Pelopid. 11. — τῶν gar: | 


ρῶς προδοτῶν — Vgl. τὰ ἢ, 3,3. 
8. παραλαβὼν — ἀπέδειξε 
Vgl. 1,46. — Die drei Anklagepunkte 
werden durch die Partikeln μέν — 7! 
μήν - καὶ μήν aneinandergereit. 
Vgl. zu IV, 2. 17. --- ἀντ᾽ ἐκείνων 
εἵλετο — Vgl. ΠῚ, 1, 8. — ἀπρο- 
φασέίέστως — unbestreitbar, mi 
ungewöhnlicher Bedeutung. ᾿ 
9. ὅπλα ἠϑροικώς --- wie ölte 


ὅπλα --Ξ ὁπλῖται oder Bewaffnete übe- Ὁ 


haupt. 
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παρ᾽ ὑμῖν τοῦτον ἀπολτεῖναι᾽ ὁ δὲ ὑμᾶς προδιδοὺς τί ἐμοὶ mo- 
λεμιώτερος ἦν ἢ ὑμῖν; ἀλλὰ νὴ Jia, εἴποι ἄν τις, ἕκὼν ἦλϑε. 
χἄάτα εἰ μὲν ἀπεχόμενον τῆς ὑμετέρας πόλεως ἀπέκτεινέ τις αὐ- 
τόν, ἐπαίνου ἂν ἐτύγχανε᾽ νῦν δὲ ὅτι πάλιν ἦλϑεν ἄλλα πρὸς 
τοῖς πρόσϑεν κακὰ ποιήσων, οὐ δικαίως φησί τις αὐτὸν τεϑνά- 
ναι; ποῦ ἔχων Ἕλλησι σπονδὰς ἀποδεῖξαι ἢ προδόταις ἢ παλιν- 
αυτομόλοις ἢ τυράννοις ; πρὸς ὃὲ τούτοις ἀναμνήσϑητε ὅτι καὶ 
ἐψηφέσασϑε δήπου τοὺς φυγάδας ἀγωγίμους εἶναι ἐκ πάντων 
τῶν συμμάχων. ὅστις δὲ ἄνευ κοινοῦ τῶν συμμάχων δόγματος 
κατέρχεται φυγάς, τοῦτον ἔχοι τις ἂν εἰπεῖν ὅπως οὐ δίκαιόν 
ἐστιν ἀποθνήσκειν; ἐγώ φημι, ὦ ἄνδρες, ἀποκτείναντας μὲν 
ὑμᾶς ἐμὲ τετιμωρηκότας ἔσεσϑαι ἀνδρὶ τῶ πάντων ὑμῖν πολε-- 
μιωτάτῳ᾽ γνόντας δὲ δίκαια πεποιηκέναι αὐτοὺς τετιμωρηκότας 
φανεῖσϑαι ὑπέρ τε ὑμῶν αὐτῶν καὶ ὑπὲρ τῶν συμμάχων 
ἁπάντων. 

Οἱ μὲν οὖν Θηβαῖοι ταῦτα ἀκούσαντες ἔγνωσαν δίκαια τὸν 
Εὔφρονα πεπονϑέναι᾽ ol μέντοι πολῖται αὐτοῦ ὡς ἄνδρα ἀγα- 
ϑὸν κομισάμενοι ἔϑαψαν τε ἐν τῇ ἀγορᾷ καὶ ὡς ἀρχηγέτην τῆς 
πόλεως σέβονται. οὕτως, ὡς ἔοικεν, ol πλεῖστοι ὁρίξονται τοὺς 
εὐεργέτας ἑαυτῶν ἄνδρας ἀγαϑοὺς εἶναι. 


Καὶ τὰ μὲν περὶ Εὔφρονος εἴρηται᾽ ἐγὼ δὲ ἔνϑεν εἰς tadra IV. 


ἐξέβην ἐπάνειμι. ἔτι γὰρ τειχιξόντων τῶν Φλιασίων τὴν Θυα- 
μέαν καὶ τοῦ Χάρητος ἔτι παρόντος Φρωπὸς ὑπὸ τῶν φευγόν- 


10. τέ - πολεμιώτερος — Der 
Aceus. τέ steht wie πολύ, οὐδὲν u.8.w. 
zur Gradbestimmung beim Comparativ: 
um wie viel? — ἑκὼν nide — 
Die Beziehung dieses Ausdruckes ist 
dunkel; dem Zusammenhang nach er- 
wartet man etwa die Bemerkung: als 
ein Fremder, der mit der Stadt zu ver- 
handeln gekommen sei, stehe er unter 
dem Schutze derselben, — κάτα — 
lässt das Folgende als Folgerung aus 
dem Vorangehenden erscheinen. — 
ποῦ ἔχων — schliesst sich an φησί 
τις an. Der Sinn ist: wo kann jemand 
Verträge aufweisen, die mit Verräthern, 
rückfälligen Ueberläufern, Tyrannen 
geschlossen sind, auf welche gestützt 
er die Tödtung jenes Mannes für unge- 
recht erklären könnte? 

11. ἀγωγίμους — συμμάχων 
— dass er aus jeder Bundesgenossen- 
stadt, in die er sich etwa flüchtete, ge- 
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fangen weggeführt werden dürfe, — 
ὕπως — Ein Satz mit ὅπως steht zu- 
weilen statt eines Satzes mit ὅτε nach 
einem Verbum sentiendi oder decla- 
randi, wenn dasselbe verneint ist oder 
eine Frage mit negativem Sinn bildet. 
Kyrop. 1II, 3, 20 ὅπως ἐγὼ ἄχϑομαι 
ὑμᾶς τρέφων μηδ᾽ vmovosire. VI 
7,20 οὐδέ γε ὅπως ἄφρων ἔσται ἡ 
ψυχή, ἐπειδὰν τοῦ ἄφρονος σώματος 
δίχα γένηται, οὐδὲ τοῦτο πέπεισμαι. 
Hieron 9, 1 ὅπως οὐ πάντων τούτων 
ἐπιμελητέον, οὐ λέγω. 

12. ἔϑαψαν -- σέβονται -- 
Eine gleiche Ehre wurde dem Sparta- 
ner Brasidas in Amphipolis zu Theil, 
Thukyd. V, 11. — οὗ πλεῖστοι — 
die grosse Menge. 

IV. 1. τὰ περὶ Εὔφρονος — 
S, zu VI, 1, 19, — τειχιξόντων — 
5, 2, 23. -- Ὦ ρωπὸόὸς — am Euripos, 
auf der Gränze von Attika und Boeotien 


9 


rn 


130 ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 


τῶν κατελήφϑη. στρατευσαμένων δὲ πάντων ᾿Αϑηναίων ἐπ᾽ 
αὐτὸν καὶ τὸν Χάρητα μεταπεμψαμένων ἐκ τῆς Θυαμίας, ὁ μὲν 
λιμὴν αὖ ὁ τῶν Σικυωνίων πάλιν ὑπ᾽ αὐτῶν τε τῶν πολιτῶν 
καὶ τῶν ᾿Αρκάδων ἁλίσκεται" τοῖς δ᾽ ᾿4ϑηναίοις οὐδεὶς τῶν 
συμμάχων 2Bondnosv, ἀλλ᾽ ἀνεχώρησαν Θηβαίοις EEE: 
usvor τὸν Rpwnov μέχρι δίκης. 

Καταμαϑὼν δὲ ὁ “υκομήδης μεμφομένους τοὺς ’Admvalovs 
τοῖς συμμάχοις, ὅτι αὐτοὶ μὲν πολλὰ πράγματα εἶχον δι᾿ ἐχεί- 
νους, ἀντεβοήϑησε δ᾽ αὐτοῖς οὐδείς, πείϑει τοὺς μυρίους πράτ- 
τειν περὶ συμμαχίας πρὸς αὐτούς. τὸ μὲν οὖν πρῶτον ἐδυσχέ- 
ραινόν τινες τῶν ᾿4ϑηναίων τὸ “Μακεδαιμονίοις ὄντας φίλους 
γενέσθαι τοῖς ἐναντίοις αὐτῶν συμμάχους" ἐπειδὴ δὲ λογιξό- 
μένοι εὕρισκον οὐδὲν μεῖον “ακεδαιμονίοις ἢ σφίσιν ἀγαϑὸν τὸ 
᾿ἀρκάδας μὴ προσδεῖσϑαι Θηβαίων. οὕτω δὴ προσεδέχοντο τὴν 
τῶν ᾿ρκάδων συμμαχίαν. καὶ Avxoundng ταῦτα πράττων, ἀπιὼν 
᾿4ϑήνηϑεν δαιμονιώτατα ἀποϑνήσκει. ὄντων γὰρ παμπόλλων 
πλοίων, ἐκλεξάμενος τούτων ὃ ἐβούλετο, καὶ συνθέμενος τοίνυν 
ἀποβιβάσαι ὅποι αὐτὸς κελεύοι, εἵλετο ἐνταῦϑα ἐκβῆναι ἔνϑα οἱ 
φυγάδες ἐτύγχανον ὄντες. κἀκεῖνος μὲν οὕτως ἀποϑνήσκει, ἡ 
μέντοι συμμαχία ὄντως ἐπεραίνετο. 


gelegen, war von jeher zwischen beiden 
Ländern streitig gewesen. Im J. 411 
v. Chr, hatten es die Thebaner durch 
Verrath in ihre Gewalt bekommen 
(Thukyd. VII, 60), wahrscheinlich 


hier ein bestimmtes Wort (ὁ λιμήν) 
von dem andern abzusondern und da- 
durch in einen Gegensatz zu bringen, 
während πάλεν dann die Wiederholuug 
bezeichnet. In der Stellung πάλιν αὖ 


aber kurz vor der Schlacht bei Leuktra 
wieder aufgeben müssen; ihre An- 
hänger sind wohl die hier erwähnten 
Verbannten. Diese bemächtigten sich 


‚nun mit Hülfe des Themison, Ty- 


rannen von Eretria, der Stadt, und 
ihnen kamen, als die Athener anzu- 
greifen beabsichtigten, die Thebaner 
zu Hülfe und. nahmen Oropos einstwei- 
len in Besitz. Diodor XV, 76. Aeschin. 
geg. Ktesiph. 85. Nach den Scholien 
zu letzterer Stelle geschah dies unter 
dem Archonten Polyzelos, 367 v. Chr. 
— αὖ — πάλιν — In dieser Folge 
scheinen die Wörter, die denn auch 
häufig getrennt stehen (zusammen VII, 
4, 22. Kyrop. I, 6, 13; VII, 2, 23) 
nicht zusammenzugehören, vielmehr 
scheint αὖ auf das vorhergehende zu- 
rückzuweisen, weshalb es auch häufig 
in Verbindung mit δὲ steht, oder wie 


dient αὖ zur Hervorhebung und Ver- 
stärkung des πάλιν. Vgl. V,1,5.— 
μέχρι δίκης — bis zur Ent- 
scheidung durch ein Schieds- 
gericht. 


2. Λυκομήδης — S. 1,23. — 
τοὺς μυρίους -- S. 1, 88. -- 
οὕτω δή --- S.IV,4, 2. 


8. δαιμονιώτατα — unter Um- 
ständen, die recht eigentlich als Schik- 
kung der Gottheit anzusehen sind. — 
καὶ — τοένυν — und ausser- 
dem, So auch Oekon. 5, 2 πρῶτον 
μὲν ἀφ᾽ ὧν ,ξῶσιν οἵ ᾿ἄνϑρωποι, 
ταῦτα ἡ γῆ φέρει ἐργαξομένοις, καὶ 
dp’ ὧν τοίνυν ἡδυπαϑοῦσι, προῦ- 
ἐπιφέρει. — συνθέμενος — mit 
dem Schiffseigner, der auch als Sub- 
jest zu ἐκ Y σαι zu denken ist. — 
οὗ φυγάδες — wohl Arkadier, die 
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Εἰπόντος δὲ Anuoriavog ἐν τῷ δήμῳ τῶν ᾿4ϑηναίων ὡς ἡ 
μὲν πρὸς τοὺς Agaadag φιλία καλῶς αὐτῷ δοκοίη πράττεσϑαι, 
τοῖς μέντοι στρατηγοῖς προστάξαι ἔφη χρῆναι ὅπως καὶ Kogıv- 
dos σῴα ἢ τῷ δήμῳ τῶν ᾿4ϑηναίων" ἀκούσαντες δὲ ταῦτα ol 
Κορίνϑιοι, ταχὺ πέμψαντες ἱκανοὺς φρουροὺς ἑαυτῶν πάντοσε 
ὅπου ᾿4“ϑηναῖοι ἐφρούρουν εἶπαν αὐτοῖς ἀπιέναι. ὡς οὐδὲν ἔτι 
δεόμενοι φρουρῶν. οἱ δ᾽ ἐπείϑοντο. ὡς δὲ συνῆλϑον ol ἐκ τῶν 
φρουρίων ᾿4ϑηναῖοι εἰς τὴν πόλιν, ἐκήρυξαν οἵ Κορένϑιοι, εἴ 
τις ἀδικοῖτο ᾿4ϑηναίων, ἀπογράφεσϑαι. ὡς ληψομένους τὰ δί- 
χαια. οὕτω δὲ τούτων ἐχόντων Χάρης ἀφικνεῖται μετὰ ναῦυτι- 
χοῦ πρὸς Κεγχρείας. ἐπεὶ δ᾽ ἔγνω τὰ πεπραγμένα. ἔλεξεν ὅτι 
ἀχούσας ἐπιβουλεύεσθϑαι τῇ πόλει βοηϑῶν παρείη. οἱ δ᾽ ἐπαι- 
νέσαντες αὐτὸν οὐδέν τι μᾶλλον ἐδέχοντο τὰς ναῦς εἰς τὸν λι- 
μένα, ἀλλ᾽ ἀποπλεῖν ἐκέλευον᾽ καὶ τοὺς ὁπλίτας δὲ τὰ δίκαια 
ποιήσαντες ἀπέπεμψαν. ἐκ μὲν οὖν τῆς Κορίνϑου οἱ ᾿4ϑηναῖοι 
οὕτως ἀπηλλάγησαν. τοῖς μέντοι ᾿άρκάσι πέμπειν ἠναγκάζοντο 
τοὺς ἱππέας ἐπικούρους διὰ τὴν συμμαχίαν, εἴ τις στρατεύοιτο 
ἐπὶ τὴν ᾿Δρκαδίαν᾽ τῆς δὲ Μακωνικῆς οὐκ ἐπέβαινον ἐπὶ 
πολέμῳ. | 

Τοῖς δὲ Κορινϑίοις ἐνθυμουμένοις ὡς χαλεπῶς ἔχοι αὐὖ- 
τοὺς σωϑῆναι, κρατουμένους μὲν καὶ πρόσϑεν κατὰ γῆν, προσ- 
γεγενημένων δὲ αὐτοῖς ᾿4ϑηναίων ἀνεπιτηδείων, ἔδοξεν ἀϑροί- 
ξειν καὶ πεζοὺς καὶ ἱππέας μισϑοφόρους. ἡγούμενοι δὲ τούτων, 
ἅμα μὲν τὴν πόλιν ἐφύλαττον ἅμα δὲ πολλὰ τοὺς πλησίον πο- 


weilen der Sold. Anab. VII, 7, 14 u. 
17. Kyrop. III, 2, 20, 

"δ, βοηϑῶν — als Helfer, d.i. 
mit der Absicht zu helfen. Das Parti- 
eip. Praesent. steht zuweilen in dem 
Sinne der Absicht, indem der Beginn 


zu einer dem Lykomedes feindlichen 
Partei gehörten. 


„4 Εἰπόντος ΖΔημοτίωνος — 
- ἔφη — 5. zulV, 8, 9. — σῴα — 
hier so viel als sicher, so dass es 


sich nicht von ihnen trennen könnte. 
Die Femininalform σῴα findet sich 
auch Demosth. geg. Dionys. 32 u. 37, 
60x» ebend. 39; die Form σᾶ, welche 
Cobet verlangt, ist dichterisch; am ge- 
bräuchlichsten scheint in der attischen 
Prosa die doch auch seltene Form des 
Maseul. σῶς zu sein. — ληφομέ- 
νους — zu dem allgemeinen Subjecte 
zes Infinitivs ἀπογράφεσθαι zu be- 
diehen, welches aus dem collectiven 
εἶ τις zu entnehmen ist, — τὰ ὃ ἐ- 
καιὰ — was sie mit Recht zu 
fordern hätten; bei Soldaten zu- 


der beabsichtigten Thätigkeit in lebhaf- 
ter Darstellung in die Gegenwart ge- 
rückt ist. Gemildert ist dies hier noch 
dadurch, dass in βοηϑεῖν der Begriff 
des Kommens und Gehens liegt. Daher 
VI, 5, 22 selbst βεβοηϑήκοτες. Vgl. 
III, 2, 13 dıauagrvgousvog; II, 5, 4 
ἀμυνόμενος u. zu VII, 1, 18. 

6. εἴ τις στρατεύοιτο — Die 
Form der abhängigen Rede ist bedingt 
von dem in συμμαχέα enthaltenen Be- 
griff: die Bestimmung des Bun- 
desvertrages. — κρατουμένους 
— S,zuV, 4,29. 
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λεμίους κακῶς ἐποίουν᾽ εἰς μέντοι Θήβας ἔπεμψαν ἐπερησο- 
μένους εἰ τύχοιεν ἂν ἐλϑόντες εἰρήνης. ἐπεὶ δὲ οἵ Θηβαῖοι 
ἐέναι ἐκέλευον, ὡς ἐσομένης, ἐδεήϑησαν οἱ Κορίνϑιοι ἐᾶσαι 
σφᾶς ἐλϑεῖν καὶ ἐπὶ τοὺς συμμάχους, ὡς μετὰ μὲν τῶν βουλο- 
μένων ποιησόμενοι τὴν εἰρήνην, τοὺς δὲ πόλεμον αἱρουμένους 
ἐάσοντες πολεμεῖν. ἐφέντων δὲ καὶ ταῦτα πράττειν τῶν Θη- 
βαίων, ἐλϑόντες εἰς Μακεδαίμονα οἵ Κορίένϑιοι εἶπον" Ἡμεῖς, 
ὦ ἄνδρες Μακεδαιμόνιοι, πρὸς ὑμᾶς πάρεσμεν ὑμέτεροι φίλοι, 
καὶ ἀξιοῦμεν, εἰ μέν τινα ὁρᾶτε σωτηρίαν ἡμῖν. ἐὰν διακαρτε- 
ρῶμεν πολεμοῦντες. διδάξαι καὶ ἡμᾶς" εἰ δὲ ἀπόρως γιγνώ- 
σκετε ἔχοντα τὰ ἡμέτερα, εἰ μὲν καὶ ὑμῖν συμφέρει, ποιήσα- 
σϑαι μεϑ᾽ ἡμῶν τὴν εἰρήνην᾽ ὡς οὐδὲ μετ᾽ οὐδένων ἂν ἥδιον 
N us ὑμῶν σωϑείημεν᾽ εἰ μέντοι ὑμεῖς λογίζξεσϑε συμφέρειν 
ὑμῖν πολεμεῖν, δεόμεϑα ὑμῶν ἐᾶσαι ἡμᾶς εἰρήνην ποιήσασϑαι. 
σωϑέντες μὲν γὰρ ἴσως ἂν αὖϑις ἔτι ποτὲ ἐν καιροῦ ὑμῖν γενοί- 
μεϑα᾿ ἐὰν δὲ νῦν ἀπολώμεϑα, δῆλον ὅτι οὐδέποτε χρήσιμοι 
ἔτι ἐσόμεϑα. ἀκούσαντες δὲ ταῦτα οἵ “ακεδαιμόνιοι τοῖς τε 
Κορινϑίοις συνεβούλευον τὴν εἰρήνην ποιήσασϑαι καὶ τῶν ἄλ- 
λων συμμάχων ἐπέτρεψαν τοῖς μὴ βουλομένοις σὺν ἑαυτοῖς πο- 
λεμεῖν ἀναπαύεσθαι" αὐτοὶ δ᾽ ἔφασαν πολεμοῦντες πράξειν 
ὅ,τι ἂν τῷ ϑεῷ φίλον 1‘ ὑφήσεσϑαι δὲ οὐδέποτε, ἣν παρὰ τῶν 
πατέρων παρέλαβον Μεσσήνην, ταύτης στερηϑῆναι. οἱ οὖν 
Κορίνϑιοι ἀκούσαντες ταῦτα ἐπορεύοντο εἰς τὰς Θήβας ἐπὶ τὴν 
εἰρήνην. ol μέντοι Θηβαῖοι ἠξίουν αὐτοὺς καὶ συμμαχίαν ὀμνύ- 
von’ οἵ δὲ ἀπεκρίναντο ὅτι ἡ μὲν συμμαχία οὐκ εἰρήνη ἀλλὰ 


ἔστω. -- ὑφήσεσθϑαι — στερη- 


1. ἐσομένης — nämlich εἰρήνης. 
ϑῆναι — durch ihre Schlaff- 


8. ὑμέτεροι φίλοι als 


Freunde von euch. Der Artikel 
fehlt, weil angedeutet werden soll, dass 
sie nicht die einzigen Freunde der La- 
kedämonier sind. — οὐδὲ μετ᾽ οὐ- 
δένων — statt des einfachen οὐδὲ 
μεϑ'᾽ Evov; doch bleibt der Grund, 
weshalb noch einmal οὐδέ gesetzt ist, 
unklar. — εἰ μέντοι — entspricht 
dem εἰ μὲν συμφέρει. — ἐν καιρῷ 
— 5, zu III, 4, 9. : 

9. ὅ,τι ἂν τῷ ϑεῷ φίλον ἡ -- 
wie es dem Gotte gefällt. Die 
Anwendung von φέλος in diesem 
Sinne ist bei Homer häufig, sonst 
ziemlich selten. Platon Kriton 5. 434 
el ταύτῃ τοῖς ϑεοῖς φέλον, ταύτῃ 


heit bewirken, dass sie beraubt 
würden. Kyrop. II, 1, 25 οὐκ ἐνῆν 
πρόφασις μειονεξίας, ὥστε ὑφίεσϑαί 
τινὰ κακίω ἑτέρου εἶναι. --- ἣν — 
Μεσσήνην, ταύτης — Der Rela- 
tivsatz ist des Nachdrucks halber mit 
voraufgenommenem Substantiv voran- 
estellt. Comment. I, 2, 22 πολλοὶ — 
ὧν πρόσϑεν ἀπείχοντο κερδῶν, 
αἰσχρὰ νομίζοντες εἶναι, τούυτῶν 
οὐχ ἀπέχονται. Vgl. ΠΙ, 1, 18 Ὁπὰ 
zur Sache VII, 2 
10. συμμαχίαν ὀμνύναι — 
eine Bu dos cenossanachält 
durch eidlichen Vertrag 
schliessen. 
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πολέμου μεταλλαγὴ εἴη" εἰ δὲ βούλοιντο, παρεῖναι ἔφασαν τὴν 
δικαίαν εἰρήνην ποιησόμενοι. ἀγασϑέντες δὲ αὐτοὺς οἵ Θηβαῖοι, 
ὅτι καίπερ ἐν κινδύνῳ ὄντες οὐκ ἤϑελον τοῖς εὐεργέταις εἰς 
πόλεμον καϑίστασϑαι. συνεχώρησαν αὐτοῖς καὶ Φλιασίοις καὶ 
τοῖς ἐλϑοῦσι μετ᾽ αὐτῶν εἰς Θήβας τὴν εἰρήνην ἐφ᾽ ᾧτε ἔχειν 
τὴν ἑαυτῶν ἕκάστους. καὶ ἐπὶ τούτοις ὠμόσϑησαν ol ὅρκοι. 
οἵ μὲν δὴ Φλιάσιοι, ἐπεὶ οὕτως ἡ σύμβασις ἐγένετο, εὐϑὺς 
ἀπῆλϑον ἐκ τῆς Θυαμίας᾽ ol δὲ ᾿Αργεῖοι ὀμόσαντες ἐπὶ τοῖς αὐὖ- 
τοῖς τούτοις εἰρήνην ποιήσασϑαι, ἐπεὶ οὐκ ἐδύναντο καταπρᾶξαι 
ὥστε τοὺς τῶν Φλιασίων φυγάδας μένειν ἐν τῷ Τρικαράνῳ ὡς 
ἐν τῇ ἑαυτῶν πόλει ἔχοντας, παραλαβόντες ἐφρούρουν, φάσκον-- 
τες σφετέραν τὴν γὴν ταύτην εἶναι, ἣν ὀλίγῳ πρότερον ὡς πο- 
λεμίαν οὖσαν ἐδήουν. καὶ δίκας τῶν Φλιασίων προσκαλουμέ- 
νῶν οὐκ ἐδίδοσαν. 

Σχεδὸν δὲ περὶ τοῦτον τὸν χρόνον τετελευτηκότος ἤδη τοῦ 
πρόσϑεν Ζιονυσίου ὁ υἱὸς αὐτοῦ πέμπει βοήϑειαν τοῖς “ακε- 
δαιμονέοις δώδεκα τριήρεις καὶ ἄρχοντα αὐτῶν Τιμοκράτην. 
οὗτος δ᾽ οὖν ἀφικόμενος συνεξαιρεῖ αὐτοῖς Σελλασίαν" καὶ 
τοῦτο πράξας ἀπέπλευσεν οἴκαδε. 

Μετὰ δὲ τοῦτο οὐ πολλῷ ὕστερον καταλαμβάνουσιν οἵ 
Ἠλεῖοι Μασιῶνα, τὸ μὲν παλαιὸν ἑαυτῶν ὄντα, ἐν δὲ τῷ παρ- 
ὄντι συντελοῦντα εἰς τὸ ᾿Δρκαδικόν. οἵ μέντοι ᾿Δρκάδες οὐ 
παρωλιγώρησαν, ἀλλ᾽ εὐϑὺς παραγγείλαντες ἐβοήϑουν. ἀντε- 
βοήϑησαν δὲ καὶ τῶν Ἠλείων οἱ τριακόσιοι. καὶ ἔτι τετρακό- 
σιοι. ἀντεστρατοπεδευμένων δὲ τὴν ἡμέραν ἐν ἐπιπεδεστέρῳ 


11, ποιήσασϑαι — 8. zu I, 6, welches bei dem Einfall der Böoter in 


14. — καταπρᾶξαι wore — ὃ. zu 
IV, 4,7. — ἐν τῷ Τρικαράνῳ — 
Vgl. 2,1. — ὡς ἔχοντας — indem 
die Verbannten es so besässen, als ob 
es in dem Staate der Argiver läge, — 
παραλαβόντες — sie übernahmen 
das Castell von den Verbannten. — 
δέκας — wie$1 schiedsrichter- 
liche Entscheidung. Ueber προσ- 
καλεῖσθαι 5. zu I, 7, 12. 

12. τετελευτηκότος — Diony- 
sios der erste von Syrakus war 867 
v. Chr. gestorben. — ovvefßaıpei 
— hilft ihnen bezwingen. Thu- 
kyd. II, 29 βουλόμενοι σφίσι τὰ ἐπὶ 
Θράκης χωρέα καὶ Περδίκκαν ξυν- 
ἐξελεῖν αὐτόν. --- Σελλασίαν — 


Lakedämon von den Spartanern abge- 
fallen war. Diodor XV, 64. Vgl, oben 
VI, 5, 27. — καταλαμβάνουσιν 
— im J. 365 v. Chr. — Aucıova — 
S. zu III, 2, 30. Ausführlicheres über 
diese Vorfälle s. bei Diodor XV, 77, — 
συντελοῦντα — wie die triphyli- 
schen Städte; s. 1,26. συντελεῖν, 
zu einer staatlichen Genossen- 
schaft gehören. Vgl. Thuk. II, 15; 
IV, 76, 


13. παραγγείλαντες --α nach- 
dem sie Truppen aufgeboten 
hatten. — οὗ τρεακόσιοι — So 
auch $ 16 und 31. Wahrscheinlich ist 
dies eine besondere Truppe des elei- 
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χωρίῳ τῶν Ἠλείων τῆς νυχτὸς ol ᾿άρκάδες ἀναβαίνουσιν ἐπὶ 
τὴν τοῦ ὑπὲρ τῶν Ἠλείων ὄρους κορυφήν᾽ ἅμα δὲ τῇ ἡμέρα 
κατέβαινον ἐπὶ τοὺς Ἠλείους. οἱ δὲ ἰδόντες ἅμα μὲν ἐξ ὑπερ- 
δεξίου προσιόντας, ἅμα δὲ πολλαπλασίους, ἐκ πολλοῦ μὲν ἀπελ- 
Helv ἠσχύνϑησαν, ὁμόσε δ᾽ ἦλϑον καὶ εἰς χεῖρας δεξάμενοι 
ἔφυγον᾽ καὶ πολλοὺς μὲν ἄνδρας, πολλὰ δὲ ὅπλα ἀπώλεσαν, 
κατὰ δυσχωρίας ἀποχωροῦντες. 

Οἱ δὲ ᾿ἀρκάδες διαπραξάμενοι ταῦτα ἐπορεύοντο ἐπὶ τὰς 
τῶν ᾿Ακρωρείων πόλεις. λαβόντες δὲ ταύτας πλὴν Θραύστου 
ἀφικνοῦνται εἰς Ὀλυμπίαν, καὶ περισταυρώσαντες τὸ Κρόνιον 
ἐνταῦϑα ἐφρούρουν καὶ ἐκράτουν τοῦ Ὀλυμπιακοῦ ὄρους ἔλα- 
βον δὲ καὶ Μαργανέας ἐνδόντων τινῶν. οὕτω δὲ προκεχωρὴ- 
κότων ol μὲν ᾿Ηλεῖοι αὖ παντάπασιν ἠἡϑύμησαν, ol δὲ ᾿άρκάδες 
ἔρχονται ἐπὶ τὴν πόλιν. καὶ μέχρι μὲν τῆς ἀγορᾶς ἤχϑον᾽ ἐκεῖ 
μέντοι ὑποστάντες οἵ re ἱππεῖς καὶ οἵ ἄλλοι αὐτῶν ἐκβαλλουσί 
τε αὐτοὺς καὶ ἀπέκτειναν τινας καὶ τρόπαιον ἐστήσαντο. ἦν μὲν 
οὖν καὶ πρότερον διαφορὰ ἐν τῇ Ἤλιδι. ol μὲν γὰρ περὶ Χάρο- 
πόν τε καὶ Θρασωνίδαν καὶ ᾿4ργεῖον εἰς δημοχρατίέαν ἦγον τὴν 
πόλιν. ol δὲ περὶ Στάλκαν τε καὶ Ἱππίαν καὶ Στρατόλαν εἰς 
ὀλιγαρχίαν. ἐπεὶ δὲ ol ᾿ἀρκάδες μεγάλην δύναμιν ἔχοντες σύμ- 
μαχοι ἐδόκουν εἶναι τοῖς δημοκρατεῖσθαι βουλομένοις. ἐκ τού- 
του δὴ ϑρασύτεροι ol περὶ τὸν Χάροπον ἦσαν, καὶ συνϑέμενοι 
τοῖς ᾿ἀρκάσιν ἐπιβοηϑεῖν καταλαμβάνουσι τὴν ἀκρόπολιν. οἱ 
δ᾽ ἱππεῖς καὶ ol τριακόσιοι οὐκ ἐμέλλησαν, ἀλλ᾽ εὐθὺς ἐχώρουν 
ἄνω, καὶ ἐκκρούουσιν αὐτούς᾽ ὥστ᾽ ἔφυγον σὺν τῷ Agysia 
καὶ Χαρόπῳ τῶν πολιτῶν περὶ τετρακοσίους. οὐ πολὺ δ᾽ ὕστε- 
ρον οὗτοι παραλαβόντες τῶν ᾿Αρκάδων τινὰς καταλαμβάνουσι 
Πύλον. καὶ πολλοὶ μέντοι πρὸς αὐτοὺς ἐκ τῆς πόλεως ἀπῇεσαν 
τοῦ δήμου, ἅτε χωρίον τε καλὸν καὶ μεγάλην ῥώμην τὴν τῶν 


schen Heeres. — ἐκ πολλοῦ — aus 


letztere begrenzt im N. die Ebene von 
weiter Entfernung. Anab. I, 10, 


Olympia. — ἐνδόντων — προδον- 


11 ἐκ πλέονος n τὸ πρόσϑεν ἔφευ- 

γον. III, 3, 9 οὔτε ἐκ πολλοῦ φεύ- 
οντας ἐδύναντο καταλαμβάνειν. 
gl. zu IV, 4,16. — εἰς χεῖρας 

δεξάμενοι -- 5. zu ll, 4. 84. 

14. ᾿ἀκρώρειοι — sind die Be- 
wolner des westlichen Abhanges des 
Erymanthosgebirges. — τὸ Κρόνεον 
— ein Hügel im nördlichen Theile von 
Olympia, der sich als Vorberg an das 
Olympische Gebirge anschliesst. Dieses 


των. Vgl. Thukyd. IV, 76; V,62. — 
προκεχωρηκότων — 8. σὰ Π 4, 
29. — τὴν πόλιν — die Hauptstad! 
Elis. — αὐτῶν — mit Beziehung au 
τὴν πόλιν soviel als τῶν πολιτῶν. 

16. ἐπιβοηϑεῖν — Das ϑυλήοοι 
ist aus τοῖς ᾿ἀρκάσι zu nehmen, 

16. Πύλον — 70 bis 80 Stadien 


östlich von der Stadt Elis. Diodor XIV, 
17. Pausan. VI, 22, 5. 
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᾿ἀρκάδων σύμμαχον ἔχοντας. ἐνέβαλον δὲ καὶ ὕστερον εἰς τὴν 
χώραν τὴν τῶν Ἠλείων ol ᾿ἀρκάδες ὑπὸ τῶν φευγόντων ἀνα- 
πειϑόμενοι ὡς ἡ πόλις προσχωρήσοιτο. ἀλλὰ τότε μὲν ol ᾿ἀχαιοὶ 
φίλοι γεγενημένοι τοῖς Ἤλείοις τὴν πόλιν αὐτῶν διεφύλαξαν" 
ὥστε ol ᾿ἀρκάδες οὐδὲν ἄλλο πράξαντες ἢ δηώσαντες αὐτῶν 
τὴν χώραν ἀπῆλθον. εὐθὺς μέντοι ἐκ τῆς Ἠλείας ἐξιόντες, 
αἰσϑόμενοι τοὺς Πελληνεῖς ἐν Ἤλιδι ὄντας, νυκτὸς μακροτάτην 
ὁδὸν ἐλθόντες καταλαμβάνουσιν αὐτῶν ᾿Ὅλουρον᾽ ἤδη γὰρ 
πάλιν προσεκεχωρήκεσαν ol Πελληνεῖς εἰς τὴν τῶν Δακεδαιμο- 
viov συμμαχίαν. ἐπεὶ δ᾽ ἤσϑοντο τὰ περὶ Ὀλούρου, περιελ- 
ϑόντες αὖ καὶ οὗτοι ὅπῃ ἐδύναντο εἰς τὴν αὑτῶν πόλιν Πελ- 
λήνην εἰσῆλθον. καὶ ἐκ τούτου δὴ ἐπολέμουν τοῖς ἐν Ὀλούρῳ 
᾿Αρκάσι τε καὶ τῷ ἑαυτῶν παντὶ δήμῳ μάλα ὀλίγοι ὄντες" ὅμως 
ὃδ οὐ πρόσϑεν ἐπαύσαντο πρὶν ἐξεπολιόρκησαν τὸν Ὄλουρον. 
Οἱ δ᾽ αὖ ᾿Αρκάδες πάλιν ποιοῦνται ἄλλην στρατείαν εἰς 
τὴν Ἦλιν. μεταξὺ δὲ Κυλλήνης καὶ τῆς πόλεως στρατοπεδευο- 
μένοις αὐτοῖς ἐπιτίϑενται οἵ Ἠλεῖοι, ὑποστάντες δὲ οἵ ᾿ἀρκάδες 
ἐνίκησαν αὐτούς. καὶ ᾿άἀνδρόμαχος μὲν ὁ Ἠλεῖος ἵππαρχος, 
ὅσπερ αἴτιος ἐδόκει εἶναι τὴν μάχην συνάψαι, αὐτὸς αὑτὸν διέ- 
φϑειρεν᾽ οἱ δ᾽ ἄλλοι εἰς τὴν πόλιν ἀπεχώρησαν. ἀπέϑανε δὲ 
ἐν ταύτῃ τῇ μάχῃ παραγενόμενος καὶ Σωκλείδης ὁ Σπαρτιάτης" 
ἤδη γὰρ τότε ol Μακεδαιμόνιοι σύμμαχοι τοῖς Ἠλείοις ἦσαν. 
πιεξόμενοι δὲ ol Ἠλεῖοι ἐν τῇ ἑαυτῶν, ἠξίουν καὶ τοὺς Auxe- 
δαιμονίους πέμποντες πρέσβεις ἐπιστρατεύειν τοῖς ᾿άἀρκάσι, νο- 
μίξοντες οὕτως ἂν μάλιστα ἀπολαβεῖν τοὺς ᾿Δρκάδας, εἰ ἀμφο- 


17. καταλαμβάνουσιν αὐτῶν 
Ὄλουρον — sie besetzten von 
ihnen Oluros, Der Genetiv erscheint 
zunächst als besitzanzeigend, zugleich 
aber wohl mit bedingt durch den in 
καταλαμβάνειν liegenden Begriff des 
Wegnehmens. Ebenso Demosth. geg. 
Aristokr, 154 καταλαμβάνει Σκῆψιν 
καὶ Keßonva καὶ Ἴλιον αὐτῶν. — 
Oluros ist ein Städtchen in Achaia, 
unweit Pellene. — προσεκεχωρή- 
κεσᾶν — S, zu 2, 18, 


18. τὰ περὶ Ὀλούρου — 8. zu 
ὙΙ, 1,19. — τῷ ἑαυτῶν παντὶ 
δήμῳ — Es.scheint demnach, dass 
sich die demokratische Partei in Pel- 
lene, dem Bündnisse mit den Lakedä- 


moniern abgeneigt, an die Arkader an- 
geschlossen hatte. 

19. ποιοῦνται — im J. 364 v, Chr. 
Geb. — αἴτιος — mit dem Infinitiv 
ohne den Artikel τοῦ „auch 5, 17, 
Anab. VI, 6,8 ἔλεγον ὅτι τὸ δόγμα 
αἴτιον εἴη τὸ τοῦ στρατεύματος 
ταῦτα γενέσϑαι. Kyneg. 1, 18 Ὀδυσ- 
σεὺς δὲ καὶ Δυκομήδης αἴτιοι Τροίαν 
ἁλῶναι. Thukyd. I, 74. So auch μετ- 
afrıog II, 3, 32. Man kann den Infi- 
nitiv als Accusativ ansehen analog mit 
αἴτιός τι Anab. VI, 6,15 und οὐδὲν 
αἴτιος Anab. VII, 1, 25. 

20. ἀπολαβεῖν — eigentlich ab- 


“ schneiden (vgl. I, 1, 16), dann auch 


so fassen, ‘dass kein Entkom- 
men möglich ist, Vgl. Thukyd. V, 


er 


9 


21 


22 
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tegwdev moAsuoivro. καὶ ἐκ τούτου δὴ ᾿Δρχίδαμος στρατεύεται 


μετὰ τῶν πολιτῶν, καὶ καταλαμβάνει Κρῶμνον. καταλιπὼν δ᾽ 
ἐν αὐτῷ φρουρὰν τῶν δώδεκα λόχων τρεῖς. οὕτως ἐπ᾽ οἴχου 
ἀνεχώρησεν. ol μέντοι ᾿Αρκάδες, ὥσπερ ἔτυχον ἐκ τῆς εἰς Ἦλιν 
στρατείας συνειλεγμένοι. βοηϑήσαντες περιεσταύρωσαν τὸν 
Κρῶμνον διπλῷ σταυρώματι, καὶ ἐν ἀσφαλεῖ ὄντες ἐπολιόρχουν 
τοὺς ἐν τῷ Κρώμνῳ. χαλεπῶς δὲ ἡ τῶν “ακεδαιμονέων πόλις 
φέρουσα ἐπὶ τῇ πολιορκίᾳ τῶν πολιτῶν ἐχπέμπει στρατιάν᾽ 
ἡγεῖτο δὲ καὶ τότε ᾿Αρχίδαμος. ἐλθὼν δὲ ἐδήου καὶ τῆς ᾿άρκα- 
δέας ὅσα ἐδύνατο καὶ τῆς Σκιρίτιδος, καὶ πάντα ἐποίει ὅπως, εἰ 
δύναιτο, ἀπαγάγοι τοὺς πολιορκοῦντας. ol δὲ Agnades οὐδέν 
τι μᾶλλον ἐκινοῦντο, ἀλλὰ ταῦτα πάντα παρεώρων. κατιδὼν δέ 
τινα λόφον 6 ᾿Αρχίδαμος, δι᾽ οὗ τὸ ἔξω σταύρωμα περιεβέβληντο 
ol ᾿ἀρκάδες, ἐνόμισεν ἑλεῖν ἂν τοῦτον, καὶ εἰ τούτου κρατή- 
σειεν, οὐκ ἂν δύνασϑαι μένειν τοὺς ὑπὸ τοῦτον πολιορκοῦντας. 


κύκλῳ δὲ περιάγοντος αὐτοῦ ἐπὶ τοῦτο τὸ χωρίον, ὡς εἶδον ol 


28 


προϑέοντες τοῦ ᾿Αρχιδάμου πελτασταὶ τοὺς ἐπαρίτους ἔξω τοῦ 
σταυρώματος. ἐπιτέϑενται αὐτοῖς. καὶ ol ἱππεῖς συν ἐμβάλλειν 
ἐπειρῶντο. οἱ δ᾽ οὐκ ἐνέκλιναν, ἀλλὰ συντεταγμένοε ἡσυχίαν 
εἶχον. οἱ δ᾽ αὖ πάλιν ἐνέβαλον. ἐπεὶ δὲ οὐδὲ τότε ἐν ἔκλιναν, 
ἀλλὰ καὶ ἐπήεσαν, ἤδη οὔσης πολλῆς κραυγῆς, ἐβοήϑει δὴ καὶ 
αὐτὸς ὁ Apyldauos, ἐχτραπόμενος κατὰ τὴν ἐπὶ Κρῶμνον 
φέρουσαν ἁμαξιτόν. εἰς δύο ἄγων, ὥσπερ ἐτύγχανεν ἔχων. ὡς 
δ᾽ ἐπλησίασαν ἀλλήλοις. ol μὲν σὺν τῷ ᾿Δρχιδάμῳ κατὰ κέρας, 
ἅτε καϑ᾿ ὁδὸν πορευόμενοι, ol δ᾽ ᾿ἀρχάδες ἀϑρόοι συνασπι- 
δοῦντες, ἐν τούτῳ οὐκέτι ἐδύναντο ol “ακεδαιμόνιοι ἀντέχειν 
τῷ τῶν ᾿Αρκάδων πλήϑει, ἀλλὰ ταχὺ μὲν ὁ ᾿Αρχίδαμος ἐτέτρωτο 


die zwischen beiden Pfahlreihen sich 


59 ἐν μέσῳ δὲ ἀπειλημμένοι ἦσαν 
οἵ ᾿Δργεῖοι. -- Κρῶμνον --- πολί- 
χνιον ἐστὶν Γδρυμένον πλησίον Meyd- 
λης πόλεως. Athen. X, S. 4524, — 
τῶν δώδεκα, λόχων — Vgl. zu 
VI, 4, 12. — οὕτως — 8. IV,4, 2. 
21. x ἐιρέτιδος — Die Bewohner 
dieses Landstriches, der einst zu Lake- 
dämon gehörte (s. zu V, 2, 24 u. VI, 
5, 24) müssen sich also auch dem arka- 
dischen Bunde angeschlossen haben, 
22. δι΄ οὔ κτεέ. — Die äussere Li- 
nie des Pfahlwerkes ging über den Hü- 
gel oder doch über den der Stadt zuge- 
wendeten Abhang desselben, so dass 


aufhaltenden Arkader sich am Fusse 


_ des Hügels (ὑπὸ τοῦτον) befanden. — 


τοὺς ἐπαρέτους — eine ausge- 
wählte Schaar der Arkader, die, um 
Sold dienend (8 33), wie es scheint, 
beständig unter Waffen war und der 
arkadischen Bundesversammlung zur 
Verfügung stand. Hesychios nennt sie 
τάγμα Ag καδικὸν μ mpg καὶ 
οἵ παρὰ Ὁ “ρκάσι τὴν σιοι φύλακες. 
— ad πάλιν — 8. τὰ ὶ 1. 
δύο -- 8. zu III, 1, 

23. κατὰ κέρας --- 5. zu VI, 2, 
30. ὁ Apxidawos ἐτέτρωτο 


-- εἰς 
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τὸν μηρὸν διαμπάξ, ταχὺ δὲ ol μαχόμενοι πρὸ αὐτοῦ ἀπέθνη- 
σχον. Πολυαινέδας τε καὶ Χίλων ὁ τὴν ἀδελφὴν τοῦ ᾿᾽4ρχι- 
δάμου ἔχων, καὶ ol πάντες δὲ αὐτῶν τότε ἀπέϑανον οὐκ ἔλατ- 
τον τῶν τριάκοντα. ὡς δὲ κατὰ τὴν ὁδὸν ἀναχωροῦντες εἰς 
τὴν εὐρυχωρίαν ἐξῆλθον, ἐνταῦϑα δὴ “ακεδαιμόνιοι ἀντιπαρε- 
τάξαντο. καὶ μὴν οἵ ᾿ἀρκάδες, ὥσπερ εἶχον, συντεταγμένοι 
ἕστασαν, καὶ πλήϑει μὲν ἐλείποντο, εὐθυμότερον δὲ πολὺ εἷ- 
γον, ἐπεληλυϑότες ἀποχωροῦσι καὶ ἄνδρας ἀπεκτονότες. ol δὲ 
“ακεδαιμόνιοι μάλα ἀϑύμως εἶχον, τετρωμένον μὲν ὁρῶντες 
τὸν Apyldauov, ἀκηκοότες δὲ τὰ ὀνόματα τῶν τεϑνηκότων, ἀν- 
ὁρῶν τε ἀγαϑῶν καὶ σχεδὸν τῶν ἐπιφανεστάτων. ὡς δὲ πλη- 
σίον ὄντων ἀναβοήσας τις τῶν πρεσβυτέρων eine‘ Τί δεῖ ἡμᾶς. 
ὦ ἄνδρες, μάχεσϑαι. ἀλλ᾽ οὐ σπεισαμένους διαλυϑῆναι; ἄσμε- 
vo δὴ ἀμφότεροι ἀκούσαντες ἐσπείσαντο. καὶ οἵ μὲν ΛΜακε- 
δαιμόνιον τοὺς νεκροὺς ἀνελόμενοι ἀπῆλϑον, ol δ᾽ ᾿άρκάδες 
ἐπαναχωρήσαντες ἔνϑα τὸ πρῶτον ἤρξαντο ἐπιέναι τρόπαιον 
ἐστήσαντο. 

Ὡς δ᾽ οἱ ᾿ἀρκάδες περὶ τὸν Κρῶμνον ἦσαν, ol ἐκ τῆς πό- 
λεως Ἠλεῖοι πρῶτον μὲν ἰόντες ἐπὶ τὴν Πύλον περιτυγχάνουσι 
τοῖς Πυλέοις ἀποκεκρουμένοις ἐκ τῶν Θαλαμῶν. καὶ προσελαύ- 
vovreg ol ἱππεῖς τῶν Ἠλείων ὡς εἶδον αὐτούς, οὐκ ἐμέλλησαν, 
ἀλλ᾽ εὐθὺς ἐμβάλλουσι. καὶ τοὺς μὲν ἀποκτιννύουσιν, ol δέ 
τινες αὐτῶν καταφεύγουσιν ἐπὶ γήλοφον. ἐπεὶ μέντοι ἦλϑον οἵ 
πεζοί, ἐκκόπτουσι καὶ τοὺς ἐπὶ τῷ λόφῳ, καὶ τοὺς μὲν αὐτοῦ 
ἀπέχτειναν. τοὺς δὲ καὶ ξῶντας ἔλαβον ἐγγὺς διακοσίων. καὶ 
ὅσοι μὲν ξένοι ἦσαν αὐτῶν, ἀπέδοντο, ὅσοι δὲ φυγάδες, ἀπέ- 
ὄφαττον. μετὰ δὲ ταῦτα τούς τε Πυλίους, ὡς οὐδεὶς αὐτοῖς 


— Ueber das Plusquamperf. 5. zu 2, 9. 
en Vorfall erwähnt auch Justin. 

‚6. 

84, ὥσπερ εἶχον — wie sie 
waren, ohne ihre Aufstellung zu än- 
dern, — εὐθυμότερον πολύ — 
Ueber die Wortstellung 5. zu I, 1, 17. 


25, πλησίον ὄντων — nämlich 
τῶν Apxadwv. 


30, ἐκ τῶν Θαλαμῶν — Dieser 
auch von Polyb. IV, 75 erwähnte Ort 
von dem er sagt: ἡ χώρα ἡ πέρι 
αὐτοῦ στενή ἐστι καὶ δυσέμβολον 
τὸ τὲ χωρίον, lag wahrscheinlich nörd- 
lich von Pylos am Skolliongeb. 5. Cur- 


tius Peloponn, II, S. 38 f. Die Präpo- 
sition ἐκ deutet entweder darauf hin, 
dass die Flüchtlinge, welche einen An- 
griff auf den Ort gemacht hatten, be- 
reits in denselben eingedrungen waren, 
oder sie ist mit Bezug auf das enge 
Thal, in welchem Thalamae lag, ge- 
setzt. ἐγγὺς διακοσέων — 
nahe an zweihundert. Ebenso mit 
dem Genetiv Anab. V, 7, 9 ἐγγὺς μυ- 
ρίων; dagegen II, 4, 32 ἐγγὺς τριά- 
χοντα. IV, 2, 16 ἐγγὺς τρισχίλιοι. 
VI, 4, 15 ἐγγὺς χιλίους. Anab. VII, 
8, 18 τετρωμένοι ἐγγὺς οἵ ἡμίσεις. 
Agesil. 7, ὅ ἐγγὺς μύριοι, auch Απαὺ. 
IV, 2, 28 τόξα ἐγγὺς τριπήχη. -- 


27 


28 
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ἐβοήϑει, σὺν αὐτῷ τῷ χωρίῳ αἱροῦσι, καὶ τοὺς Μαργανέας 
ἀναλαμβάνουσι. καὶ μὴν oi Δακεδαιμόνιοι ὕστερον αὖ ἐλϑόντες 
νυχτὸς ἐπὶ τὸν Κρῶμνον ἐπικρατοῦσι τοῦ σταυρώματος τοῦ 
χατὰ τοὺς ᾿Δργείους καὶ τοὺς πολιορκουμένους τῶν “ακεδαι- 
μονέων εὐϑὺς ἐξεκάλουν. ὅσοι μὲν οὖν ἐγγύτατά τε ἐτύγχανον 
ὄντες καὶ ὠξυλάβησαν, ἐξῆλθον ὁπόσους δὲ ἔφϑασαν πολλοὶ 
τῶν ’Aoradov συμβοηϑήσαντες., ἀπεκλείσϑησαν ἔνδον καὶ λη- 
φϑέντες διενεμήϑησαν᾽ καὶ ἕν μὲν μέρος ἔλαβον ᾿Δργεῖοι, ἕν 
ὃὲ Θηβαῖοι, ἕν δὲ ᾿ἀρκάδες, ἕν δὲ Μεσσήνιοι. ol δὲ σύμπαντες 
ληφϑέντες Σπαρτιατῶν τε καὶ περιοίκων πλέονες τῶν ἑκατὸν 
ἐγένοντο. 


Ἐπεί γε μὴν οἵ ’Aguddes ἐσχόλασαν ἀπὸ τοῦ Κρώμνου, πά- 
λιν δὴ περὶ τοὺς Ἠλείους εἶχον, καὶ τήν τε Ὀλυμπίαν ἐρρωμε- 


νέστερον ἐφρούρουν. καὶ ἐπιόντος Ὀλυμπιακοῦ Erovg παρε- 
σκευάξοντο ποιεῖν τὰ Ὀλύμπια σὺν Πισάταις τοῖς πρώτοις φά- 
σκουσι προστῆναι τοῦ ἱεροῦ. ἐπεὶ δὲ ὅ τε μὴν ἧκεν ἐν om 
Ὀλύμπια γίγνεται αἵ τε ἡμέραι ἐν αἷς ἡ πανήγυρις ἀϑροίζεται, 
ἐνταῦϑα" δὴ οἱ Ἠλεῖοι ἐκ τοῦ φανεροῦ συσκευασάμενοι καὶ πα- 


29 ρακαλέσαντες ᾿άἀχαιοὺς ἐπορεύοντο τὴν Ὀλυμπιακὴν ὁδόν. οἱ 


δὲ ᾿ἀρκάδες ἐκείνους μὲν οὐκ ἄν ποτε ὥοντο ἐλϑεῖν ἐπὶ σφᾶς, 
αὐτοὶ δὲ σὺν Πισάταις διετίϑεσαν τὴν πανήγυριν. καὶ τὴν μὲν 
ἱπποδρομίαν ἤδη ἐπεποιήκεσαν καὶ τὰ δρομικὰ τοῦ πεντάϑλου᾽ 
ol δ᾽ εἰς πάλην ἀφικόμενοι οὐκέτι ἐν τῷ δρόμῳ, ἀλλὰ μεταξὺ 


σὺν αὐτῷ τῷ χωρίέω — 8. zul, 
2, 12. Gemeint ist die Stadt Pylos. — 
Μαργανέας -- 8. 8 14. 

27. τοῦ κατὰ τοὺς Apyzslovg 
— den Theil des Pfahlwerkes, den die 
Argiver zu bewachen hatten. — ὦξυ- 
λαβησαν — nur hier vorkommend. 
Vgl. Hesych. und Etym. Magn. S. 626, 
47 ὀξυλαβῆσαι τὸ ὀξέως λαβέσϑαι 
τοῦ πραγματος. — Θηβαῖοι -- 
Diese waren wohl als Besatzung einer 
Stadt in Arkadien zurückgeblieben, als 
Epaminondas nach Hause zurückging; 
1, 42, 

28. περὶ τοὺς Ἠλείους εἶχον 
— hatten mit den Eleerü zu 
thun; wie sonst εἶναι περέτι oder 
häufig bei Xenophon ἔχειν ἀμφί τι. 
— Ὀλυμπιακοῦ ἔτους -- Olymp. 
104. Die Spiele in Olympia wurden 
begonnen mit dem Vollmonde nach der 


Sommersonnenwende. — τοῖς πρῶ- 
τοις φάσκουσι προστῆναι — 
S. zu III, 2,31. Nach Strabo VIII, S. 
355 hatten bis Olymp. 26 die Eleer die 
Aufsicht über die Spiele, wo sie an die 
Pisaten überging, bis sie nach dem 
letzten messenischen Kriege die Eleer 
durch die Hülfe der Lakedämonier wie 
der erhielten. Vgl. auch Schol. zu Ho- 
mer Il, A, 700. 

29. τὰ δρομικά — Die ersten 
vier Abtheilungen des Pentathlon, die 
in der Rennbahn durchgekämpft wur 
den, während für die letzte, die rain, 
ein anderer dazu geeigneterer Platz 8°" 
wählt wurde, Vgl. über das Pentathlon 
zu IV, 7,5, wo statt der genannten 
Abtheilungen zu verbessern ist: &4B% 
ἀκόντιον, δρόμος, δίσκος, παλη. z 
of εἰς πάλην agınowevo! 
die nach Ausscheidung der übrigen 
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τοῦ δρόμου καὶ τοῦ βωμοῦ ἐπάλαιον. ol γὰρ Ἠλεῖοι σὺν τοῖς 
ὕπλοις παρῆσαν ἤδη εἰς τὸ τέμενος. οἵ δὲ ᾿ἀρκάδες πορρωτέρω 
μὲν οὐκ ἀπήντησαν, ἐπὶ δὲ τοῦ Κλαδάου ποταμοῦ παρετάξαντο, 
ὃς χαρὰ τὴν "Akrıv καταρρέων εἰς τὸν ᾿Δλφειὸν ἐμβάλλει. καὶ 
ϑύμμαχοι δὲ παρῆσαν αὐτοῖς, ὁπλῖται μὲν ᾿4ργείων εἰς δισχι- 
hing, ᾿4ϑηναίων δὲ ἱππεῖς περὶ τετρακοσίους. καὶ μὴν ol 
Ἠλεῖοι τἀπὶ ϑάτερα τοῦ ποταμοῦ παρετάξαντο, σφαγιασάμενοι 
δὲ εὐδὺς ἐχώρουν. καὶ τὸν πρόσϑεν χρόνον εἰς τὰ πολεμικὰ 
χυταφρονούμενοι μὲν ὑπ᾽ ᾿άρκάδων καὶ ᾿᾽Δργείων, καταφρο- 
ἡγούμενοι δὲ ὑπ᾽ ᾿4χαιῶν καὶ ᾿“ϑηναίων, ὅμως ἐκείνῃ τῇ ἡμέρα 
τῶν μὲν συμμάχων ὡς ἀλκιμώτατοι ὄντες ἡγοῦντο, τοὺς δ᾽ ᾽49- 
dag, τούτοις γὰρ πρώτοις συνέβαλον. καὶ εὐθὺς ἐτρέψαντο, 
kei ἐπιβοηϑήσαντας δὲ τοὺς ᾿Αργείους δεξάμενοι καὶ τούτων 
ἐχράτησαν. ἐπεὶ μέντοι κατεδίωξαν εἰς τὸ μεταξὺ τοῦ βουλευ- 
τηρίου καὶ τοῦ τῆς Ἑστίας ἱεροῦ καὶ τοῦ πρὸς ταῦτα προσήκον- 
τος ϑεάτρου, ἐμάχοντο μὲν οὐδὲν ἧττον καὶ ἐώϑουν πρὸς τὸν 
βωμόν, ἀπὸ μέντοι τῶν στοῶν τε καὶ τοῦ βουλευτηρίου καὶ τοῦ 
μεγάλου ναοῦ βαλλόμενοι καὶ ἐν τῷ ἰσοπέδῳ μαχόμενδι, ἀπο- 
ϑνήσκουσιν ἄλλοι τε τῶν Ἠλείων καὶ αὐτὸς ὁ τῶν τριακοσίων 
ἄρχων Σιερατόλας. τούτων δὲ πραχϑέντων ἀπεχώρησαν εἰς τὸ 
αὑτῶν στρατόπεδον. ol μέντοι ᾿ἀρκάδες καὶ οἵ μετ᾽ αὐτῶν οὕ- 
τῶς ἐπεφόβηντο τὴν ἐπιοῦσαν ἡμέραν ὥστε οὐδ᾽ ἀνεπαύσαντο 
τῆς νυκτός, ἐκκόπτοντες τὰ διαπεπονημένα σκηνώματα καὶ 
ἀποσταυροῦντες. οἱ δ᾽ αὖ Ἠλεῖοι ἐπεὶ τῇ ὑστεραίᾳ προσιόντες 


80. τἀπὶ ϑάτερα --- auf der an- 


Kämpfer zum letzten Kampfe zugelas- 
deren Seite. S. zu VI, 2,7. 


sen wurden. — τοῦ βωμοῦ — Der 


grosse Altar des Zeus, der unten einen ᾿ 


Umfang von 125 Fuss und eine Höhe 
von 22 Fuss hatte und auf steinernen 
Stufen von der Asche der dargebrach- 
ten Brandopfer errichtet war. Paus. V, 
13,8, Die Lage der einzelnen hier er- 
wähnten Oertlichkeiten und Gebäude 
lässt sich mit Sicherheit nicht bestim- 
men, — τὸ τέμενος — wohl der 
ganze heilige Raum, während die Altis 
Nur der innere dem Zeus allein geweihte 

eil desselben gewesen zu sein 
scheint, Pausan. V,10, 1 τὸ ὃὲ ἀλ- 
605 τὸ ἱερὸν τοῦ “ιὸς "Alrıv ἐκ πα- 
λαιοῦ καλοῦσι. Curtius Peloponn. II, 
3.53. — τοῦ Κλαδάου — bei 
Pausan. V, 7, 1 Κλάδεος genannt, 
Niesst vom Norden her in den Älpheios. 


31. τοῦ μεγάλου ναοῦ — der 
Tempel des Zeus. Pausan. V, 10. — 
βαλλόμενοι — anodvnjonovsı 
ἄλλοι — Das Subject des Verbum 
finit, ist nur ein Theil der durch das 
Partieip bezeichneten. S, zu IV, 4,1. 
— τρια κοσέων — Vgl.$ 13. 

32. τὰ διαπεπονημένα σκη- 
νώματα — Zelte, welche die nach 
Olympia kommenden Fremden zu ih- 
rem Aufenthalte im äusseren Raume 
aufzuschlagen pflegten. Vgl. Plutarch. 
Alkib. 12. Zugleich fanden sich aber 
dort auch zahlreiche Kaufleute ein, die 
ihre Buden zur Abhaltung einer Art 
von Messe aufschlugen. Vell, Paterc. 
1,8. — ἀἐποσταυροῦντες --- ohne 
Object: ein sie deckendes Pfahl- 


30 


Sl 
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εἶδον καρτερὸν τὸ τεῖχος καὶ ἐπὶ τῶν ναῶν πολλοὺς ἀναβεβὴ 
χύτας, ἀπῆλθον εἰς τὸ ἄστυ, τοιοῦτοι γενόμενοι οἵους τὴν ἀρ 
τὴν ϑεὸς μὲν ἂν ἐμπνεύσας δύναιτο καὶ ἐν ἡμέρᾳ ἀποδεῖξω 
ἄνϑρωποι δ᾽ οὐδ᾽ ἂν ἐν πολλῷ χρόνῳ τοὺς μὴ ὄντας ἀλχί 
ποιήσειαν. 

Χρωμένων δὲ τοῖς ἱεροῖς χρήμασι τῶν ἐν τοῖς ᾿άρκάσιν 
χόντων. καὶ ἀπὸ τούτων τοὺς ἐπαρίτους τρεφόντων, πρῶτ 
Μαντινεῖς ἀπεψηφίσαντο μὴ χρῆσϑαι τοὶς ἱεροῖς χρήμασι. 
αὐτοὶ τὸ γιγνόμενον μέρος εἰς τοὺς ἐπαρίτους ἐκ τῆς πόλε 
ἐχπορίσαντες ἀπέπεμψαν τοῖς ἄρχουσιν. οἱ δὲ ἄρχοντες pi 
όκοντες αὐτοὺς λυμαίνεσθαι τὸ 'Agrudınov, ἀνεκαλοῦντο € 
τοὺς μυρίους τοὺς προστάτας αὐτῶν καὶ ἐπεὶ οὐχ ὑπήκουο 
χατεδίχασαν αὐτῶν, καὶ τοὺς ἐπαρίτους ἔπεμπον ὡς ἄξοντ 
τοὺς κατακεκριμένους. ol μὲν οὖν Μαντινεῖς κλείσαντες τὰ 
πύλας οὐκ ἐδέχοντο αὐτοὺς εἴσω. ἐκ δὲ τούτου τάχα δὴ καὶ ah 
λοι τινὲς ἔλεγον ἐν τοῖς μυρίοις ὡς οὐ χρὴ τοῖς ἱεροῖς χρήμα 
χρῆσϑαι οὐδὲ καταλιπεῖν εἰς τὸν ἀεὶ χρόνον τοῖς παισὶν ἔγκλη 
τοῦτο πρὸς τοὺς ϑεούς. ὡς δὲ καὶ ἐν τῷ κοινῷ ἀπέδοξε μηκέ 
χρῆσϑαι τοῖς ἱεροῖς χρήμασι. ταχὺ δὴ οἵ μὲν οὐκ ἂν δυνάμενι 
ἄνευ μισϑοῦ τῶν ἐπαρίτων εἶναι διεχέοντο, οἵ δὲ δυνάμ 
παρακελευσάμενοι αὑτοῖς καϑίσταντο εἰς τοὺς ἐπαρίτους, ὅπ 
μὴ αὐτοὶ ἐπ᾽ ἐκείνοις, ἀλλ᾽ ἐκεῖνοι ἐπὶ σφέσιν εἶεν. γνόντες ὃ 
οἱ τῶν ἀρχόντων διακεχειρικότες τὰ ἱερὰ χρήματα ὅτι εἰ du 
σοιεν εὐθύνας, κινδυνεύσοιεν ἀπολέσϑαι, πέμπουσιν εἰς 9- 
Bas, καὶ διδάσκουσι τοὺς Θηβαίους ὡς εἰ μὴ στρατεύσοιεν, κιν- 
35 δυνεύσοιεν ol ᾿άρκάδες πάλιν λακωνίσαι. καὶ ol μὲν παρεσκευά- 

ξοντο ὡς στρατευσόμενοι᾽ οἵ δὲ τὰ κράτιστα τῇ Πελοποννήσῳ 
βουλευόμενοι ἔπεισαν τὸ κοινὸν τῶν ᾿ἀρκάδων πέμψαντες πρὲ- 


33 


werk errichtend. — ἐν ἡμέρᾳ — 


den Antheil des Soldes für die Epa- 
als Gegensatz zu ἐν πολλῷ χρόνῳ, 50 


riten. — τοὺς μυρίους -- 8. τι 


dass, da eben ein Tag nur ein kurzer 
Zeitraum ist, der Zusatz von μεᾷ, den 
man etwa erwarten möchte, nicht er- 
forderlich war. 

33. τοῖς ἱεροῖς χρήμασι — 
Geld und Weihgeschenke aus den Tem- 
peln und Schatzhäusern von Olympia. 
Vgl. Diodor XV, 82, wo auch die Spal- 
tung der Arkader auf diese Angelegen- 
heit zurückgeführt wird. — jesei, 
τους — S.zu 8.22. — τὸ yiyvo- 
μενον μέρος — den auf sie fallen- 


1, 38. = 
34. ἐπ᾽ ἐκείνοις — abhängig 
von der Gegenpartei, an deren, ΤΣ 
die Mantineer standen. — οὐ δε" 
κεχειρικότες — die das Geld un- 
ter Händen gehabt, d. h. dasselbe den 
Heiligthümern entnommen und verwel- 
det hatten. — Die bei dem partitiven 
Genetiv übliche Wortstellung, wäre 
τῶν ἀρχόντων ol ÖLanzysıginots. 
35. οὗ — βουλευόμενοι -- 7 
die aristokratische Partei. Vgl. ὅν 
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σβεις εἰπεῖν τοῖς Θηβαίοις un ἰέναι σὺν ὅπλοις εἰς τὴν ᾿άρκα- 
δίαν, εἰ μή τι καλοῖεν. καὶ ἅμα μὲν ταῦτα πρὸς τοὺς Θηβαίους 
ἔλεγον, ἅμα δὲ ἐλογίζοντο ὅτι πολέμον οὐδὲν δέοιντο. τοῦ τε 
γὰρ ἱεροῦ τοῦ Διὸς προεστάναι οὐδὲν προσδεῖσϑαι ἐνόμιξον, 


ἀλλ᾽ ἀποδιδόντες ἂν καὶ δικαιότερα καὶ ὁσιώτερα ποιεῖν. καὶ. 


τῷ ϑεῷ οἴεσθαι μᾶλλον ἂν οὕτω χαρίξεσϑαι. βουλομένων δὲ 
ταῦτα καὶ τῶν Ἠλείων, ἔδοξεν ἀμφοτέροις εἰρήνην ποιήσασϑαι" 
χαὶ ἐγένοντο σπονδαί. 

Γενομένων δὲ τῶν ὕρκων, καὶ ὀμοσάντων τῶν τε ἄλλων 
ἁπάντων καὶ τῶν Τεγεατῶν καὶ αὐτοῦ τοῦ Θηβαίου, ὃς ἐτύγχα- 
vev ἐν Τεγέᾳ ἔχων τριακοσίους ὁπλίτας τῶν Βοιωτῶν, ol μὲν 
Δρκάδες ἐν τῇ Τεγέᾳ αὐτοῦ ἐπικαταμείναντες ἐδειπνοποιοῦντό 
te καὶ εὐϑυμοῦντο καὶ σπονδὰς καὶ παιᾶνας ὡς εἰρήνης γεγε- 
νημένης ἐποιοῦντο. ὁ δὲ Θηβαῖος καὶ τῶν ἀρχόντων ol φοβού- 
μενοι τὰς εὐθύνας σύν τε τοῖς Βοιωτοῖς καὶ τοῖς ὁμογνώμοσι 
τῶν ἐπαρίτων κλείσαντες τὰς πύλας τοῦ τῶν Τεγεατῶν τεί- 
γχους, πέμποντες ἐπὶ τοὺς σκηνοῦντας συνελάμβανον τοὺς βελ- 
τίστους. ἅτε δὲ ἐκ πασῶν τῶν πόλεων παρόντων τῶν ᾿Δρκάδων. 
χαὶ πάντων εἰρήνην βουλομένων ἔχειν, πολλοὺς ἔδει τοὺς συλ- 
λαμβανομένους εἶναι᾽ ὥστε ταχὺ μὲν αὐτοῖς τὸ δεσμωτήριον 
μεστὸν ἦν, ταχὺ δὲ ἡ δημοσία οἰκία. ὡς δὲ πολλοὶ οἱ εἴργμέ- 
νοι ἦσαν. πολλοὶ δὲ κατὰ τοῦ τείχους ἐκπεπηδηκότες. ἦσαν δὲ 
οὗ καὶ διὰ τῶν πυλῶν ἀφεῖντο᾽ οὐδεὶς γὰρ οὐδενὶ ὠργίζξετο, 
ὅστις μὴ ὥετο ἀπολεῖσϑαι᾽ ἀπορῆσαι δὴ μάλιστα ἐποίησε τόν 
te Θηβαῖον καὶ τοὺς μετ᾽ αὐτοῦ ταῦτα πράττοντας ὅτι Mevrı- 


οἵ κηδόμενοι τῆς Πελοποννήσου. --- 
ὅτι πολέμου οὐδὲν δέοιντο -- 
dass sie keinen Krieg nöthig 
hätten. Vgl. IV, 4,6. — ἀποδι- 

ὄντες ἂν — wenn sie zurück- 
gäben, — οἴεσϑαι — abhängig 
von ἐνόμιξον. Ein ähnlicher Pleo- 
nasmus Aeschin. v. d. Trugges. 35 

ἀρρεῖν τε παρεκελεύετο ναὶ μὴ νο- 
μέξειν, ὥσπερ ἐν τοῖς ϑεάτροις, διὰ 
τοῦτο οἴεσθαί τι πεπονθέναι. 


3%. τοῦ Onßalov — Derselbe 
nahm wohl eine ähnliche Stellung ein 
wie die thebanischen Harmosten in den 
achäischen Städten. S.I, 43; 2, 11, 
— Die hier mitgetheilten Vorfälle müs- 
sen in das Jahr 363 v. Chr. gesetzt 
werden. — ἐν τῇ Τεγέᾳ αὐτοῦ — 


S. zu IV, 8, 39, --- παιᾶνας --- IS. zu 
II, 4,17. — τοὺς σκηνοῦντας — 
die Schmausenden. Ebenso Ky- 
rop. IV, 2, 11; 5, 8; VI, 1,49. Vgl. 
zu IV, 8, 18; V, 3,20. — ἡ δημο- 
σέα οἷκέα --ο΄ Welches die eigentliche 
Bestimmung dieses Hauses gewesen, 
ist nicht bekannt, 


37. κατὰ τοῦ τείχους — von 
der Stadtmauer hinab ins Freie. — 
οὐδεὶς — ἀπολεῖσϑαι — Die 


zur Bewachung der Thore aufgestellten 
liessen manchen entkommen, da sie 
kein Interesse daran hatten, jene fest- 
zuhalten; vielmehr lag persönlich nur 
denen etwas daran, welche fürchteten, 
Rechenschaft über die heiligen Gelder 
geben zu müssen, und wohl wussten, 
dass es in diesem Falle um sie gesche- 


36 


37 


8 


4 


9 
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νέας, οὗς μάλιστα ἐβούλοντο λαβεῖν, ὀλίγους τινὰς πάνυ eiyov' 
διὰ γὰρ τὸ ἐγγὺς τὴν πόλιν εἶναι σχεδὸν πάντες ᾧχοντο οἴκαδε. 
ἐπεὶ δὲ ἡμέρα ἐγένετο καὶ τὰ πεπραγμένα ἐπύϑοντο οἵ Μαντι- 
νεῖς, εὐϑὺς πέμποντες εἴς τε τὰς ἄλλας ᾿ἀρκαδικὰς πόλεις προ- 
ηγόρευον ἐν τοῖς ὅπλοις εἶναι καὶ φυλάττειν τὰς παρόδους. καὶ 
αὐτοὶ δὲ οὕτως ἐποίουν, καὶ ἅμα πέμψαντες εἰς τὴν Τεγέαν 
ἀπήτουν ὅσους ἔχοιεν ἄνδρας Μαντινέων" καὶ τῶν ἄλλων δὲ 


᾿ἀρκάδων οὐδένα ἀξιοῦν ἔφασαν οὔτε δεδέσθαι οὔτε ἀποϑνή- 


ὄκειν πρὸ δίκης. εἰ δὲ καί τινες ἐπαιτιῶντο. ἔλεγον ἐπαγγέϊλ- 
λοντες ὅτι ἡ τῶν Μαντινέων πόλις ἐγγυῷτο ἦ n μὴν παρέξειν εἰς 
τὸ κοινὸν τῶν “Δρκάδων ὁπόσους τις προσχαλοῖτο. ἀκούων οὖν 
ὁ Θηβαῖος, ἠπόρει τε ὅ,τι χρήσαιτο τῷ πράγματι καὶ ἀφίησι 
πάντας τοὺς ἄνδρας. καὶ τῇ ὑστεραίᾳ συγκαλέσας τῶν ᾿άρχά- 
δων ὁπόσοι γε δὴ συνελθεῖν ἠθέλησαν, ἀπελογεῖτο ὡς ἐξαπα- 
τηϑείη. ἀκοῦσαι γὰρ ἔφη ὡς Δακεδαιμόνιοί τε εἶεν σὺν τοῖς 
ὕπλοις ἐπὶ τοῖς ὁρίοις προδιδόναι τε μέλλοιεν αὐτοῖς τὴν Τεγέαν 


τῶν 'Agnddwv τινές. ol δὲ ἀκούσαντες, ἐκεῖνον μέν. καίπερ yı 


γνώσκοντες ὅτι ἐψεύδετο περὶ σφῶν, ἀφίεσαν πέμψαντες δ᾽ 
εἰς Θήβας πρέσβεις κατηγόρουν αὐτοῦ ὡς δεῖν ἀποθανεῖν. τὸν 


δ᾽ ᾿Επαμεινώνδαν ἔφασαν. καὶ γὰρ στρατηγῶν τότε ἐτύγχανὲ, | 


λέγειν ὡς πολὺ ὀρϑότερον ποιήσειεν, ὅτε συνελάμβανε τοὺς 


ἄνδρας ῇ ὅτε ἀφῆκε. τὸ γὰρ ἡμῶν δι᾽ ὑμὰξ εἰς πόλεμον κατα | 


στάντων ὑμᾶς ἄνευ τῆς ἡμετέρας γνώμης εἰρήνην ποιεῖσϑαι 
πῶς οὐκ ἂν δικαίως προδοσίαν τις ὑμῶν τοῦτο κατργοροίη:; εὖ 
δ᾽ ἴστε, ἔφη, ὅτι ἡμεῖς καὶ στρατευσόμεϑα εἰς τὴν ᾿Δρκχαδίαν 
καὶ σὺν τοῖς τὰ ἡμέτερα φρονοῦσι πολεμήσομεν. 

Ὡς ὃὲ ταῦτα ἀπηγγέλθη πρός τε τὸ κοινὸν τῶν ᾿Δρκάδων 
καὶ κατὰ πόλεις. ἐκ τούτου ἀνελογίζοντο Μαντινεῖς τε καὶ τῶν 
ἄλλων ᾿ἀρκάδων οἵ κηδόμενοι τῆς Πελοποννήσου, ὡσαύτως δὲ 
καὶ Ἠλεῖοι καὶ ᾿4χαιοί, ὅτι ol Θηβαῖοι δῆλοι εἶεν βουλόμενοι © ὡς 
ἐσθενεστάτην τὴν Πελοπόννησον εἶναι, ὅπως ὡς ῥᾷστα αὐτὴν 


hen sei. $.8 34.— ὀλέγους πάνυ finitiv ist, so haben wir hier die zu I, 
— Die Wortstellung wie ΓΕ τοὺς I,6, 2, 2 bemerkte Construction; li 
39 πρόσω πᾶνυ ἐλάσαι. Comment. möglicher Weise ist δεῖν — δέον, δὶ 


I, 3, 6 ῥᾳδίως πάνυ. Anab. I, 9, 31 in der bekannten Formel ὀλίγου ae 
χιλὸς σπάνιος πολύ. Vgl. τὰ 1,1, 17. so dass dann eine absolute Participia” 
38. δεδέσθαι — 8. zu V,4,7. construction angewendet ist. 9l. 
— προσκαλοῖτο --- S.zul, 7,12. 40. ἔφασαν — ὃ. zu ulll, 5, ie 
39. 6, τι χρήσαιτο — 8. zu VI, Ueber den folgenden Vebergang in 
1,15. — ὡς δεὲν — Wenn δεῖν ἴῃ. _directe Rede 5, zu I, 1, 28. 
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χαταδουλώσαιντο. τί γὰρ δὴ πολεμεῖν ἡμᾶς βούλονται ἢ ἵνα 
ἡμεῖς μὲν ἀλλήλους κακῶς ποιῶμεν, ἐκείνων δ᾽ ἀμφότεροι δεώ-- 
μεϑα; ἢ τί λεγόντων ἡμῶν ὅτι οὐ δεόμεϑα αὐτῶν ἐν τῷ παρ- 
ὄντι παρασκευόξονται ὡς ἐξιόντες ; οὐ δῆλον ὡς ἐπὶ τῷ κακόν 
τι ἐργάζξεσϑαι ἡμᾶς στρατεύειν παρασκευάζονται; ἔπεμπον δὲ 
χαὶ Admvabs βοηϑεῖν κελεύοντες" ἐπορεύϑησαν δὲ καὶ εἰς Ae- 
χκεδαίμονα πρέσβεις ἀπὸ τῶν ἐπαρίτων, παρακαλοῦντες Aaas- 
δαιμονέους, εἰ βούλοιντο κοινῇ διακωλύειν, ἄν τινες ἴωσι κατα- 
δουλωσόμενοι τὴν Πελοπόννησον. περὶ μέντοι ἡγεμονίας αὐτό- 
dev διεπράττοντο ὅπως ἐν τῇ ἑαυτῶν ἕκαστοι ἡγήσοιντο. 

Ἐν ὅσῳ δὲ ταῦτα ἐπράττετο, ᾿Επαμεινώνδας ns, Βοιω- 
τοὺς ἔχων πάντας καὶ Εὐβοέας καὶ Θετταλῶν πολλοὺς παρά τε 
᾿Δλεξάνδρου καὶ τῶν ἐναντίων αὐτῷ. Φωκεῖς μέντοι οὐκ ἠκο- 
λούϑουν. λέγοντες ὅτι συνθῆκαι σφίσιν αὐτοῖς εἶεν. εἴ τις ἐπὶ 
Θήβας ἴοι. βοηϑεῖν᾽ ἐπ᾽ ἄλλους δὲ στρατεύειν οὐκ εἷναι ἐν 
ταῖς συνθήκαις. ὁ μέντοι Ἐπαμεινώνδας ἐλογίζετο καὶ ἐν 
Πελοποννήσῳ σφίσιν ὑπάρχειν ᾿4ργείους τε καὶ Μεσσηνίους καὶ 
᾿ρκάδων τοὺς τὰ σφέτερα φρονοῦντας. ἦσαν δ᾽ οὗτοι Τεγεᾶ- 
ται καὶ Μεγαλοπολῖται καὶ ᾿4σεᾶται καὶ Παλλαντιεῖς. καὶ εἴ 
τινες δὴ πόλεις διὰ τὸ μικραί τὲ εἶναι καὶ ἐν μέσαις ταύταις 
οἰκεῖν ἠναγκάζοντο. ἐξῆλθε μὲν δὴ ὁ ᾿Επαμεινώνδας διὰ τα- 
χέων᾽ ἐπεὶ δὲ ἐγένετο ἐν Νεμέᾳ, ἐνταύϑα διέτριβεν. ἐλπίξων 


V. 3, τέ γάρ --- Uebergang in die 
directe Rede; 5, zu I, 1,28. — ἢ ἵνα 
- ἢ steht nach negativen Sätzen oder 
Fragesätzen mit negativem Sinne auch 
ohne dass eine Form von ἄλλος vor- 
aufgeht. Kyrop. II, 3, 10 οὐδὲ παρ᾽ 
ἑνὸς οὐδὲ τοῦτο μαϑὼν ἢ παρὰ τῆς 
φύσεως. VI, 5, 41 εἶπε μηδένα 
παριέναι ἢ τοὺς φίλους. Oekon. 8, 8 
τί 009 τούτων ἐστὶν αἴτιον ἢ ὅτι --- 
ἕχαστον καταβέβληται. Comment, 
IV, 8, 9 σκοπῶ, εἰ ἄρα τί ἔστι τοῖς 
ϑεοῖς ἔργον ἢ ἀνθρώπους ϑερα- 
πευειν, — ἐκείνων — S. zul, 1, 21. 


3. πρέσβεις ἀπὸ τῶν ἐπαρί- 
τῶν — da diese Truppe damals aus 
einflussreichen Leuten bestand, Vgl. 
ἴωσι — kommen. 8. zu 
IV,8,5. — αὐτόϑεν — gleich 
damals. Vgl. II, 2, 18. 


4 ᾿Επαμεινώνδας ἐξήει — 
im ὅ, 802 v. Chr. Geb. — 4λεξών- 


4 . — 


δροῦυ — des Tyrannen von Pherae; 8. 
VI, 4, 34. Die Thebaner hatten ihn 
kurz vorher gänzlich besiegt und ge- 
zwungen, ihnen die Heeresfolge zu 
leisten. Plutarch Pelopid. 35. Seine 
Gegner sind die Bürger thessalischer 
Städte, die mit den Thebanern verbün- 
det waren. 


5. σφέσιν — S. zul, 41. — ὑπ- 
άρχειν — zu ihrem Dienste bereit 
sein. Vgl. Anab. I, 1,4 ἡ μήτηρ ὑπ- 
ἦρχε τῷ Κύρῳ. V, 6, 23 ὑπάρξει 
ὑμῖν ἡ ἐμὴ πόλις, ἑκόντες γάρ μὲ 
δέξονται. — Μεγαλοπολῖται --- 
Die Gründung der Stadt Megalopolis, 
welche Xenophon nicht erwähnt hat, 
hatte im J. 371 v. Chr. stattgefunden. 
Pausan. VI, 27, 6. — οἰκεῖν — 
mit διὰ τὸ zu verbinden. Ueber die 
Bedeutung s. zu 1, 3. 


6. διὰ τα χέων — sonst gewöhn- 
licher διὰ τάχους. Wie hier Thukyd. 


2 


Ων 


„> 


“ἢ 


οῦ 


᾿Αϑηναῖοι. 
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τοὺς ᾿4ϑηναίους παριόντας λήψεσθαι, καὶ λογιξόμενος μέγα av 
τοῦτο γενέσϑαι τοῖς μὲν σφετέροις συμμάχοις εἰς τὸ ἐπιρρῶσαι᾽ 
αὐτούς, τοῖς δὲ ἐναντίοις εἰς τὸ εἰς ἀϑυμίαν ἐμπεσεῖν, ὡς δὲ 
συνελόντι εἰπεῖν, πᾶν ἀγαϑὸν εἶναι Θηβαίοις ὅ,τι ἐλαττοῖντο 
ἐν δὲ τῇ διατριβῇ αὐτοῦ ταύτῃ συνήεσαν πάντες ol 
ὁμοφρονοῦντες εἰς τὴν Μαντίνειαν. ἐπεὶ μέντοι ὁ ᾿Επαμεινών- 
δας ἤκουσε τοὺς ᾿4ϑηναίους τὸ μὲν κατὰ γῆν πορεύεσϑαι ἀπ- 
ἐγνωκέναι, κατὰ ϑάλατταν δὲ παρασκευάξεσϑαι ὡς διὰ Aane- 
δαίμονος βοηϑήσοντας τοῖς ᾿Ἵρκάσιν, οὕτω δὴ ἀφορμήσας ἐχ 
τῆς Νεμέας ἀφικνεῖται εἰς τὴν Τεγέαν. εὐτυχῆ μὲν οὖν οὐκ ἂν 
ἔγωγε φήσαιμι τὴν στρατηγίαν αὐτῷ γενέσϑαι" ὅσα μέντοι 
προνοίας ἔργα καὶ τόλμης ἐστίν, οὐδέν μοι δοκεῖ ἁνὴρ ἐλλιπεῖν. 
πρῶτον μὲν γὰρ ἔγωγε ἐπαινῶ αὐτοῦ ὅτι τὸ στρατόπεδον ἐν τῷ 
τείχει τῶν Τεγεατῶν ἐποιήσατο, ἔνϑ᾽ ἐν ἀσφαλεστέρῳ τε ἦν ἢ 
εἰ ἔξω ἐστρατοπεδεύετο καὶ τοῖς πολεμίοις ἐν ἀδηλοτέρῳ ὅ,τι 


“πράττοιτο. καὶ παρασχευάξεσϑαι δέ, εἴ του ἐδεῖτο. ἐν τῇ πόλει 


> 


ὄντι εὐπορώτερον. τῶν δ᾽ ER ἔξω στρατευομένων ἐξῆν 
ὁρᾶν, εἴτε τε ὀρθῶς ἐπράττετο εἴτε τι ἡμάρτανον. καὶ μὴν olo- 
uEvog κρείττων τῶν ἀντιπάλων εἶναι, ὁπότε ὁρῴη χωρίοις πλεο- 
νεχτοῦντας αὐτούς, οὐκ ἐξήγετο ἐπιτίϑεσϑαι. ὁρῶν δὲ οὔτε 
πόλιν αὑτῷ προσχωροῦσαν οὐδεμίαν τόν τε χρόνον προβαί- 
vovra, ἐνόμισε πρακτέον τι εἷναι εἰ δὲ μή, ἀντὶ τῆς πρόσϑεν 
εὐκλείας πολλὴν ἀδοξίαν προσεδέχετο. ἐπεὶ οὖν κατεμάνϑανε 
περὶ μὲν τὴν Μαντίνειαν τοὺς ἀντιπάλους πεφυλαγμένους, με- 
ταπεμπομένους δὲ ᾿4γησίλαόν τε καὶ πάντας τοὺς Μακεδαιμο- 
viovg, καὶ ἤσϑετο ἐξεστρατευμένον τὸν ᾿Δ4γησίλαον καὶ ὄντα 
ἤδη ἐν τῇ Πελλήνῃ, δειπνοποιησάμενος καὶ παραγγείλας ἡγεῖτο 


I, 80. Platon Apol. 5, 838, Demosth. 15. --- οἰόμενος — obwohl er 
geg, Nikostr. 6. — ὡς δὲ συν- meinte. 

ελόντι εἰπεῖν — um es kurz zu 9. πεφυλαγμένους --- Sie stan- 
sagen. den in einer stark befestigten rt 


KL τὸ --πορεύεσϑαι ἀπεγνω- 
κέναι — Sonst steht auch der Gene- 
tiv des Infinitivs. Anab. I, 7, 19 ἀπε- 
γνωκέναι τοῦ μάχεσϑαι. -- οὕτω 
δὴ -- S. zu VI, 5, 22. 

8. αὐτοῦ — "abhängig von dem 
als Object zu ἐπαινῶ dienenden Satze 
mit ὅτε: ich lobe an ihm dies 
Verfahren, dass u. 8, w. — ἐν τῷ 
τεέχει -- so viel wie nachher, ἐν τῇ 
πόλει. Vgl. ΥἹ, 4, 8. — τῶν δ᾽ ἕτέ- 
ρων — die Feinde. Vgl. IV, 2, 


Plutarch vom Ruhm d. Athen. S. 346 

— Πελλήνῃ — in Lakonien, nicht 
zu verwechseln mit dem öfter genann- 
ten achäischen Pellene, wahrscheinlich 
die Stadt, von der Strabo va, 8. 386 
sagt: τὰ ᾽δὲ Πέλλανα ἕτερα τούτων 
ἐστί, Λακωνικὸν χωρίον, ὡς πρὸς 
τὴν Μεγαλοπολῖτιν νεῦον». — παρ- 
αγγείλας — nämlich sich zum 
Marsch fertig zu halten, Vgl. Il, 4, 8 
παραγγείλαντες τοῖς ἱππεῦσιν ἡ.- 
ον εἰς ᾿ΕἘλευσῖνα. 
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τῷ στρατεύματι εὐϑὺς ἐπὶ Σπάρτην. καὶ el μὴ Kong ϑείᾳ τινὶ 
μοίρᾳ προσελϑὼν ἐξήγγειλε τῷ ᾿Δ4γησιλάῳ προσιὸν τὸ στρά- 
τευμα, ἔλαβεν ἂν τὴν πόλιν ὥσπερ νεοττιὰν παντάπασιν ἔρη- 
μον τῶν ἀμυνουμένων. ἐπεὶ μέντοι προπυϑόμενος ταῦτα ὁ ᾽4γη- 
σίλαος ἔφϑη εἰς τὴν πόλιν ἀπελϑών, διαταξάμενοι ol ΣΙπαρτιᾶ- 
ται ἐφύλαττον, καὶ μάλα ὀλίγοι ὄντες" οἵ τε γὰρ ἱππεῖς αὐτοῖς 
πάντες ἐν ᾿ἀρκαδίᾳ ἀπῆσαν καὶ τὸ ξενικὸν καὶ τῶν λόχων δώ- 
dene ὄντων ol τρεῖς. ἐπεὶ δὲ ἐγένετο ᾿Επαμεινώνδας ἐν τῇ πό- 
λει τῶν Σπαρτιατῶν, ὅπου μὲν ἔμελλον ἔν τε ἰσοπέδῳ μαχεῖ-- 
σϑαι καὶ ἀπὸ τῶν οἰκιῶν βληϑήσεσϑαι, οὐκ εἰσήει ταύτῃ, οὐδ᾽ 
ὅπου γε μηδὲν πλέον μαχεῖσϑαι τῶν ὀλίγων πολλοὶ ὄντες" ἔνϑεν 
δὲ πλεονεκτεῖν ἂν ἐνόμιξε, τοῦτο λαβὼν τὸ χωρίον κατέβαινε 
καὶ οὐκ ἀνέβαινεν εἰς τὴν πόλιν. τό γε μὴν ἐντεῦϑεν γενόμε- 
νον ἔξεστι μὲν τὸ ϑεῖον αἰτιᾶσϑαι, ἔξεστι δὲ λέγειν ὡς τοῖς ἀπο- 
νενοημένοις οὐδεὶς ἂν ὑποσταίη. ἐπεὶ γὰρ ἡγεῖτο ᾿Δρχίδαμος 
οὐδὲ ἑκατὸν ἔχων ἄνδρας καὶ διαβὰς ὅπερ ἐδύκει τι ἔχειν κώ- 
λυμα ἐπορεύετο πρὸς ὄρϑιον ἐπὶ τοὺς ἀντιπάλους, ἐνταῦϑα δὴ 
οἱ πῦρ πνέοντες. ol νενικηκότες τοὺς Μακεδαιμονίους. οἵ τῷ 
παντὶ πλέονες καὶ προσέτι ὑπερδέξια χωρία ἔχοντες, οὐκ ἐδέ- 
ξαντο τοὺς περὶ τὸν ᾿Αρχίδαμον, ἀλλ᾽ ἐγκλίνουσι. καὶ ol μὲν 


10, Κρής — Diodor XV, 82 nennt 
dafür Kontas τινας ἡμεροδρόμους. 
καὶ μάλα --- S. 2} Π, 4, 2, — τῶν 
λόχων δώδεκα ὄντων — ὃ. τὰ 


ἐσχε τῆς πόλεως τοὺς ἐπὶ τὸν ποτα- 
μὸν ἐστραμμένους τόπους. Daraus 
erklärt sich κατέβαινε: er kam von 
den die Stadt begrenzenden Höhen in 


VI, 4, 12 und über den bestimmten Ar- 
tikel bei τρεῖς zu I, 1, 8, 
11, πλέον μαχεῖσθαι — Der 
Sinn des jedenfalls verdorbenen Aus- 
ueks muss wohl sein: im Kampfe 
Vortheil haben. — ἔνϑεν — 
τοῦτο τὸ χωρίον — 8. τὰ ΠῚ, 1, 
13, — οὐκ ἀνέβαινεν εἰς τὴν 
πολιν --α Vielleicht ist mit πόλις die 
Akropolis ug (Pausan, ΠῚ, 17, 2), 
die in der Nähe des mitten in der Stadt 
befindlichen Marktes gelegen haben 
muss; denn bis in die Stadt waren die 
Thebaner eingedrungen, da es vorher 
heisst ἐπεὶ δὲ ἐγένετο ἐν τῇ πόλει, 
und auch Isokr. Philipp. 48 sagt, die 
Spartaner hätten dv μέσῃ τῇ πόλει ge- 
gen die Thebaner kämpfen müssen. 
Vgl. Polyb. IX, 8 προσμίξας δὲ πό- 
λὲε παραδόξως καὶ καταλαβὼν τὴν 
Σπάρτην ἔρημον τῶν βοηϑησόντων, 
μέχρι μὲν ἀγορᾶς ἐβιάσατο καὶ κατ- 
XENOPH. GRIECH, GESCH. 2. Aufl, 


die Stadt hinab; daraus auch der nach- 
her gebrauchte Ausdruck πρὸς ὄρϑιον. 


12. τὸ — γενόμενον — was 
die folgenden Vorfälle betrifft; 
Accus. der Beziehung statt eines von 
αἰτιᾶσϑαι abhängigen Genetivs. Vgl. 
1, 7, 31. — τοῖς anovsvonu£voıg 
— Der Dativ wie Anab, III, 2, 11 vxo- 
στῆναι αὐτοῖς ᾿4ϑηναῖοι τολμήσαν- 
τες. Thukyd. II, 61 ξυμφοραῖς ταῖς 
μεγίσταις ἐϑέλειν ὑφίστασϑαι, wäh- 
rend der Accus. gebräuchlicher ist. — 
κώλυμα — Worin dasselbe bestan- 
den, ist nicht bekannt. — of πῦρ 
πνέοντες — Vgl. Sophokl. Antig. 
1146 do πῦρ πνεόντων γοραγ᾽ 
ἄστρων. Ουϊπίυβ Smyrn. VII, 244 


πῦρ ὀλοὸν πνείοντες. — ol vevı- 
κηκοτες — Vgl. VI, 5, 23 ἀγαλλο- 
μενοι τῇ ἐν Λεύκτροις νίκῃ. — τῷ 


παντί -- ὃ. zu ll, 8, 32. 
10 


10 


14 


15 


16 
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πρῶτοι τῶν ᾿Επαμεινώνδα ἀποθνήσκουσιν ἐπεὶ μέντοι ἀγαλ- 
λόμενοι τῇ νίκῃ ἐδίωξαν οἵ ἔνδοϑεν πορρωτέρω τοῦ καιροῦ, 
οὗτοι αὖ ἀποθνήσκουσι᾽ περιεγέγραπτο γάρ, ὡς ἔοικεν, ὑπὸ 
τοῦ ϑείου μέχρι ὅσου νέκη ἐδέδοτο αὐτοῖς. καὶ ὁ μὲν δὴ ᾿4ρχί- 
δαμος τρόπαιόν τε ἵστατο ἔνϑα ἐπεκράτησε καὶ τοὺς ἐνταῦϑα 
πεσόντας τῶν πολεμίων ὑποσπόνδους ἀπεδίδου. ὁ δ᾽ Ἔπαμει- 
νώνδας λογιξόμενος ὅτι βοηϑήσοιεν ol ’Agxddsg εἰς τὴν Auxe- 
δαίμονα, ἐκείνοις μὲν οὐκ ἐβούλετο καὶ πᾶσι “ακεδαιμονίοις 
ὁμοῦ γενομένοις μάχεσθαι. ἄλλως τε καὶ εὐτυχηκόσι, τῶν δὲ 
ἀποτετυχηκότων᾽ πάλιν δὲ πορευϑεὶς ὡς ἐδύνατο τάχιστα εἰς 
τὴν Τεγέαν τοὺς μὲν ὁπλίτας ἀνέπαυσε, τοὺς δ᾽ ἱππέας ἔπεμ- 
ψεν εἰς τὴν Μαντίνειαν, δεηϑεὶς αὐτῶν προσκαρτερῆσαι, καὶ 
διδάσκων ὡς πάντα μὲν εἰκὸς ἔξω εἷναι τὰ τῶν Μαντινέων βο- 
σκήματα, πάντας δὲ τοὺς ἀνθρώπους, ἄλλως τε καὶ σίτου συγ- 
κομιδῆς οὔσης. καὶ ol μὲν ὥχοντο᾽ οἱ δ᾽ ᾿4ϑηναῖοι ἱππεῖς ὁρ- 
μηϑέντες ἐξ Ἐλευσῖνος ἐδειπνοποιήσαντο μὲν ἐν ᾿Ισϑμῷ,, διελ- 
ϑόντες δὲ τὰς Κλεωνὰς ἐτύγχανον προσιόντες εἰς τὴν Μαντί- 
νειαν καὶ καταστρατοπεδευσάμενοι ἐντὸς τείχους ἐν ταῖς οἰκίαις. 
ἐπεὶ δὲ δῆλοι ἦσαν προσελαύνοντες ol πολέμιοι, ἐδέοντο οἱ 
Μαντινεῖς τῶν ᾿Αϑηναίων ἱππέων βοηϑῆσαι, εἴ τι δύναιντο᾽ ἔξω 
γὰρ εἶναι καὶ τὰ βοσκήματα πάντα καὶ τοὺς ἐργάτας, πολλοὺς 
δὲ καὶ παῖδας καὶ γεραιτέρους τῶν ἐλευϑέρων᾽ ἀκούσαντες δὲ 
ταῦτα οἵ ᾿4ϑηναῖοι ἐκβοηϑοῦσιν, ἔτι ὄντες ἀνάριστοι καὶ αὐτοὶ 
καὶ ol ἵπποι. ἐνταῦϑα δὴ τούτων αὖ τὴν ἀρετὴν τίς οὐκ ἂν 
ἀγασϑείη; οἵ καὶ πολὺ πλείονας ὁρῶντες τοὺς πολεμίους; καὶ 
ἐν Κορίνϑῳ δυστυχήματος γεγενημένου τοῖς ἱππεῦσιν οὐδὲν 
τούτων ἐπελογίσαντο, οὐδ᾽ ὅτι καὶ Θηβαίοις καὶ Θετταλοῖς τοῖς 
κρατίστοις ἱππεῦσιν εἶναι δοκοῦσιν ἔμελλον μάχεσθαι, ἀλλ᾽ αἷ΄ 
σχυνόμενοι. εἰ παρόντες μηδὲν ὠφελήσειαν τοὺς συμμάχου, 
ὡς εἶδον τάχιστα τοὺς πολεμίους, συνέρραξαν, ἐρῶντες ἀνασῶ- 


18, οὗ ἔνδοϑεν — 8. zu II, 1, eben belobte Tapferkeit der Spartaner. 
18. — πορρωτέρω τοῦ καιροῦ — δυστυχήματος — Es muss dies 
— 5. zu ll, 3, 34. eine unmittelbar vorhergegangene, 1" 

14. τῶν δέ — die Thebaner, ent- nen vielleicht von den Korinthern selbst 


gegengesetztdem ἐκείνοις εὐτυχηκόσι. beigebrachte Niederlage sein. AN die 
— προσκαρτερῆσαϊ — zu den 1,20 ἢ, erzählten Vorfälle zu denken, 
eben ausgehaltenen Strapazen auch erlaubt die Länge der inzwischeu ver" 
noch diese neuen aushalten, | flossenen Zeit nicht, — ὡς εἶδον — 

15. Kiswvag — südlich von Ko- Die Thebaner waren nur noch ice 
rinth, Stadien von der Stadt entfernt. Polyb 


16. αὖ — mit Rücksicht auf die IX, 8, 11.— ἐρῶν τες — voll Ver 
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σασϑαι τὴν πατρῴαν δόξαν. καὶ μαχόμενοι αἴτιοι μὲν ἐγένοντο 
τὰ ἔξω πάντα σωθῆναι τοῖς Μαντινεῦσιν. αὐτῶν δὲ ἀπέϑανον 
ἄνδρες ayadol, καὶ ἀπέκτειναν δὲ δῆλον ὅτι τοιούτους οὐδὲν 
γὰρ οὕτω βραχὺ ὅπλον ἑκάτεροι εἶχον ᾧ οὐκ ἐξικνοῦντο ἀλλή- 
λων. καὶ τοὺς μὲν φιλίους νεκροὺς οὐ προήκαντο, τῶν δὲ πο- 
λεμίων ἦν οὗς ὑποσπόνδους ἀπέδοσαν. ὁ δ᾽ αὖ Ἐπαμεινώνδας, 
ἐνθυμούμενος ὅτι ὀλίγων μὲν ἡμερῶν ἀνάγκη ἔσοιτο. ἀπιέναι 
διὰ τὸ ἐξήκειν τῇ στρατείᾳ τὸν χρόνον, εἰ δὲ καταλείψοι ἐρή- 
μους οἷς ἦλϑε σύμμαχος, ἐκεῖνοι πολιορκήσοιντο ὑπὸ τῶν ἀντι- 
πάλων, αὐτὸς δὲ λελυμασμένος τῇ ἑἕαυτοῦ δόξῃ παντάπασιν 
ἔσοιτο, ἡττημένος μὲν ἐν “ακεδαίμονι σὺν πολλῷ ὁπλιτικῷ ὑπ᾽ 
ὀλίγων, ἡττημένος δὲ ἐν Μαντινείᾳ ἱππομαχέᾳ, αἴτιος δὲ γεγε- 
νημένος διὰ τὴν εἰς Πελοπόννησον στρατείαν τοῦ συνεστάναι 
“ακεδαιμονίους καὶ ᾿άρκάδας καὶ "Ayuuovg καὶ Ἠλείους καὶ 
᾿Αϑηναίους. ὥστε οὐκ ἐδόκει αὐτῷ δυνατὸν εἶναι ἀμαχεὶ 
παρελϑεῖν. λογιξομένῳ ὅτι εἰ μὲν νικῴη, πάντα ταῦτα ἀναλύ- 
σοιτο᾿ εἰ δὲ ἀποϑάνοι. καλὴν τὴν τελευτὴν ἡγήσατο ἔσεσϑαι 
πειρωμένῳ τῇ πατρίδι ἀρχὴν Πελοποννήσου καταλιπεῖν.. τὸ μὲν 
οὖν αὐτὸν τοιαῦτα διανοεῖσϑαι οὐ πάνυ μοι δοκεῖ ϑαυμαστὸν 
εἶναι" φιλοτέμων γὰρ ἀνδρῶν τὰ τοιαῦτα διανοήματα᾽ τὸ μέν- 
τοι τὸ στράτευμα παρεσκευακέναι ὡς πόνον TE μηδένα ἀπο- 
κάμνειν μήτε νυκτὸς μήτε ἡμέρας, κινδύνου τὲ μηδενὸς ἀφί- 


langen. Oekon, 6, 12 καὶ ἔγωγε Vgl. VI, 4, 6. — λελυμασμένος 


ἐρῶ τούτου τοῦ ὀνόματος ἀξιος γε- 
νέσϑαι. 

11. αἴτιοι oh — 5. zu 
4,19. — ᾧ οὐκ ἐξικνοῦντο — Re- 
lativsätze an Stelle von Folgesätzen 
stehen, selbst wenn sie eine augenom- 
mene Folge bezeichnen, zuweilen im 
Indicativ. Comment. u, 2, 8 αὐτὴν 
οὔτ᾽ εἶπα οὔτ᾽ ἐποίησα οὐδέν, ἐφ᾽ 
ᾧ ἠσχύνϑη. — ἣν οὕς — manche, 
wie ΠῚ, 1,7 ‚nv δὲ ἃ ἃς ἀσϑενεῖς 0V- 
σας καὶ κατὰ κράτος ὁ Θέβρων ἐλάμ- 
βανε. Anab. 1, 5, 7 nv δὲ τούτων 
τῶν σταϑμῶν οὕς πάνυ μακροὺς 
ἤλαυνον. 

18, ὁ δ᾽ αὐ Ἐπαμεινώνδας -- 
Der Satz ist nicht‘ zu Ende geführt, 
sondern durch, eine veränderte Con- 
struction mit ὥστε ἐδόκει αὐτῷ. auf- 


genommen, Vgl. 1, 8, 18. — ἐξή- 
κειν -- ὃ. τὰ 1, 238. — πολιορκή- 
σοιντο — mit passiver Bedeutung. 


ἔσοιτο — steht für ein Futurum ex- 
actum Medii. Der Dativ ist nach dem 
Verbum gesetzt wie II, 3, 26. — λο- 
γιξομένῳ — ἡγήσατο — Anstatt 
das zweite hypothetische Verhältniss 
in Uebereinstimmung mit dem ersten 
von λογιξομένῳ abhangen zu lassen, 
ist dasselbe von einem neuen Verbunı 
finit. ἡγήσατο abhängig gemacht, Vgl. 
Lysias geg. Eratosth. 15 ἐνθυμου- 
μένῳ (näml, En ὅτι, ἐὰν μὲν λάϑω, 
σωϑήσομαι, av δὲ ληφϑῶ, ἡ ἡγούμην 
μέν -- οὐδὲν ἡ ἧττον ἀφεϑήσεσϑαι. --- 

ἀναλύσοιτο — wieder gut ma- 
chen würde, wie Demosth. v. d. 
Symmor. 34 τὰς προτέρας ἀναλύ- 
σονται ἁμαρτίας. --- ἀρχήν — ohne 
Artikel auch Kyrop. VI, 4, 20; VII, 5, 
25 ἦν τις ἀρχῆς Κῦρον ἐπιχειρῇ 


καταπαύειν. 
19. ὡς = ὥστε. S. zu 1, 6, 20. - 
ἀποκάμνειν — aus Ermüdung 


10* 


17 


19 


one τε 
€ , 
, 
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στασϑαι, σπάνιά τε τὰ ἐπιτήδειυ: ἔχοντας ὅμως πείϑεσθϑαι ἐθϑέ- 


20 Asıv, ταῦτά μοι δοκεῖ ϑαυμαστότερα εἷναι. καὶ γὰρ ὅτε τὸ 


2 


2 


"μ᾿ 


τῷ 


τελευταῖον παρήγγειλεν αὐτοῖς παρασκευάξεσϑαι ὡς μάχης ἐσο- 
μένης. προϑύμως μὲν ἐλευκοῦντο οἵ ἱππεῖς τὰ κράνη κελεύον- 
τος ἐκείνου, ἐπεγράφοντο δὲ καὶ οἵ τῶν ᾿ἀρκάδων ὁπλῖται ῥό- 
παλα, ὡς Θηβαῖοι ὄντες. πάντες δὲ ἠκονῶντο καὶ λόγχας καὶ 
μαχαίρας καὶ ἐλαμπρύνοντο τὰς ἀσπίδας. ἐπεὶ μέντοι οὕτω 
παρέσκευασμένους ἐξήγαγεν. ἄξιον αὖ κατανοῆσαι ἃ ἐποίησε. 
πρῶτον μὲν γάρ, ὥσπερ εἰκός, συνετάττετο. τοῦτο δὲ πράττων 
σαφηνίξειν ἐδόκει ὅτι εἰς μάχην παρεσκευάξετο᾽ ἐπεί γε μὴν 
ἐτέτακτο αὐτῷ τὸ στράτευμα ὡς ἐβούλετο, τὴν μὲν συντομωτά- 
την πρὸς τοὺς πολεμίους οὐκ ἦγε, πρὸς δὲ τὰ πρὸς ἑσπέραν 
von καὶ ἀντιπέραν τῆς Τεγέας ἡγεῖτο᾽ ὥστε δόξαν παρεῖχε τοῖς 
πολεμίοις μὴ ποιήσεσϑαι μάχην ἐκεένῃ τῇ ἡμέρα. καὶ γὰρ δὴ ὡς 
πρὸς τῷ ὄρει ἐγένετο, ἐπεὶ ἐξετάϑη αὐτῷ ἡ φάλαγξ, ὑπὸ τοῖς 
ὑψηλοῖς ἔϑετο τὰ ὅπλα, ὥστε εἰκάσϑη στρατοπεδευομένῳ. τοῦτο 
δὲ ποιήσας ἔλυσε μὲν τῶν πλείστων πολεμίων τὴν ἐν ταῖς ψυ- 
χαῖς πρὸς μάχην παρασκευήν, ἔλυσε δὲ τὴν ἐν ταῖς συντάξεσιν. 
ἐπεί γε μὴν παραγαγὼν τοὺς ἐπὶ κέρως πορευομένους λόχους 
εἰς μέτωπον ἰσχυρὸν ἐποιήσατο τὸ περὶ ἑαυτὸν ἔμβολον, τότε 
δὴ ἀναλαβεῖν παραγγείλας τὰ ὅπλα ἡγεῖτο" οἵ δ᾽ ἠκολούϑουν. 
οἱ δὲ πολέμιοι ὡς εἶδον παρὰ δόξαν ἐπιόντας. οὐδεὶς αὐτῶν 
ἡσυχίαν ἔχειν ἠδύνατο, ἀλλ᾽ ol μὲν ἔϑεον εἰς τὰς τάξεις, οἵ δὲ 


aufgeben, wie Thukyd. Il, 51 τὰς 
ὀλοφύρσεις τῶν ἀπογιγνομένων τε- 
λευτῶντες καὶ ol οἰκεῖοι ἐξέκαμνον. 
-- ϑαυμαστότερα --- vielmehr 
zu bewundern, im Gegensatze zu 
οὐ ϑαυμαστόν. Ebenso steht der 
Comparativ Kyrop. VII, 2,13. Oekon. 
15, 13. 

20. ἐλευκοῦντο --- 5. zu ll, 4,25. 
— ῥόπαλα — Keulen, wie es 
scheint, das Abzeichen der Thebanen, 
Vgl. IV, 4, 10. 


21. τὰ πρὸς ἑσπέραν ὄρη — 
Ueber die Oertlichkeit 5. zu VI, 5, 15. 
Die Truppen der Feinde waren in dem 
engen Theile der Ebene aufgestellt. 
— δόξαν mapsige—ererweckte 
die Vermuthung. Kyrop, VI, 8, 30. 
Vgl. zuV,1,8. 


22. ἔλυσε τὴν ἐν ταῖς συν- 


τάξεσιν — Daraus erklärt sich die 
gleich folgende Angabe ἕππους ἐχα- 
Alvovv, ϑώρακας ἐνεδύοντο. Zu dem 
Ausdruck παρασκευήν vgl. III, 4, 20. 
ὅπως τὴν γνώμην παρασκευάξοιντο. 
Anab. VI, 8, 17. — παραγαγὼν — 
μέτωπον — Er liess die in langen 
Colonnen (ἐπὶ κέρως, 8. zu VI, 2, 30) 
marschierenden Lochen rechts aufmar- 
schieren und bildete dadurch die als 
Schlachtordnung gewöhnliche Frout- 
stellung. — τὸ περὶ ἑαυτὸν ἔμ- 
βολον --- Eis ist der linke Flügel der 
ganzen Stellung, welchen die Thebaner 
einnahmen, und mit welchem Epami- 
nondas ähnlich wie bei Leuktra (s. zu 
VI, 4, 12) anzugreifen beschlossen 
hatte, ἔμβολον bedeutet wohl nur die 
Angriffscolonne, ohne nothwendiger- 
rue den-Begriff des keillörmigen zu 
aben, 
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παρετάττοντο, ot δὲ ἵππους ἐχαλίνουν., ol δὲ ϑώρακας Evedv- 
ovro, πάντες δὲ πεισομένοις τι μᾶλλον ἢ ποιήσουσιν ἐῴκεσαν. 
ὁ δὲ τὸ στράτευμα ἀντίπρῳρον ὥσπερ τριήρη προσῆγε, νομί- 
ἕξων. ὅπῃ ἐμβαλὼν διακόψειε, διαφϑερεῖν ὅλον τὸ τῶν Evav- 
τίων στράτευμα᾽ καὶ γὰρ δὴ τῷ μὲν ἰσχυροτάτῳ παρεσκευάξετο 
ἀγωνέξεσϑαι. τὸ δὲ ἀσϑενέστατον πόρρω ἀπέστησεν. εἰδὼς ὅτι 
ἡττηϑὲν ἀϑυμίαν ἂν παράσχοι τοῖς μεϑ᾽ ἑαυτοῦ, δώμην δὲ τοῖς 
πολεμίοις. καὶ μὴν τοὺς ἱππέας ol μὲν πολέμιοι ἀντιπαρετά- 
ἕαντο ὥσπερ ὁπλιτῶν φάλαγγα βάϑος ἐφεξῆς καὶ ἔρημον πεξῶν 
ἁμίππων᾽ ὁ δ᾽ Ἐπαμεινώνδας αὖ καὶ τοῦ ἱππικοῦ ἔμβολον 
ἰσχυρὸν ἐποιήσατο, καὶ ἁμίππους πεζοὺς συνέταξεν αὐτοῖς, νο- 
μίξων τὸ ἱππικὸν ἐπεὶ διακόψειεν., ὅλον τὸ ἀντέπαλον νενιυκῆ 
κὼς ἔσεσϑαι" μάλα γὰρ χαλεπὸν εὑρεῖν τοὺς ἐθελήσοντας μέ- 
vew, ἐπειδάν τινας φεύγοντας τῶν ἑαυτῶν ὁρῶσι" καὶ ὅπως 
μὴ ἐπιβοηϑῶσιν οἱ ᾿4ϑηναῖοι ἀπὸ τοῦ εὐωνύμου κέρατος ἐπὶ τὸ 
ἐχόμενον, κατέστησεν ἐπὶ γηλόφων τινῶν ἐναντίους αὐτοῖς καὶ 
ἱππέας καὶ ὁπλίτας, φόβον βουλόμενος καὶ τούτοις παρέχειν ὡς 
εἰ βοηϑήσαιεν, ὄπισϑεν οὗτοι ἐπικείσοιντο αὐτοῖς. τὴν μὲν δὴ 
συμβολὴν οὕτως ἐποιήσατο, καὶ οὐκ ἐψεύσϑη τῆς ἐλπίδος " κρα- 
τήσας γὰρ ἡ προσέβαλεν ὅλον ἐποίησε φεύγειν τὸ τῶν ἐναντίων. 
ἐπεί γε μὴν ἐκεῖνος ἔπεσεν, οἵ λοιποὶ οὐδὲ τῇ νέκῃ ὀρϑῶς ἔτι 
ἐδυνάσϑησαν χρήσασϑαι., ἀλλὰ φυγούσης μὲν αὐτοῖς τῆς ἐναν- 
τίας φάλαγγος οὐδένα ἀπέκτειναν οἱ ὁπλῖται οὐδὲ προῆλϑον ἐκ 
τοῦ χωρίου ἔνϑα ἡ συμβολὴ ἐγένετο᾽ φυγόντων δ᾽ αὐτοῖς καὶ 
τῶν ἱππέων, ἀπέκτειναν μὲν οὐδ᾽ ol ἱππεῖς διώκοντες οὔτε ἵπ- 


23. ἀντέπρωρον — προ 
— Wahrscheinlich bestand dies ur 
över darin, dass er den linken Flügel 
in Reihen setzen und rechtsum machen 
liess, so dass dadurch eine Colonne von 
mässiger Front mit grosser Tiefe ge- 
bildet wurde. Dasselbe Bild gebraucht 
Xenophon de republ. Laced. 11, 10 
τὸν λόχον ἕκαστον ὥσπερ τριήρη 
ἀντέπρῳρον τοῖς ἐναντίοις στρέ- 
φουσι. — τῷ μὲν ἰσχυροτάτῳ 
— ἀπέστησεν --- Den linken Flü ns 
bildeten die Thebaner, den rechten 
Argiver. Diodor XV, 8. — Bent 
ὁπλιτῶν φάλαγγα βάϑος ἐφ- 
εξῆς -- Sie stellten die Reiter in der- 
selben Tiefe auf, wie eine Phalanx von 
Hopliten, also etwa acht Mann tief, und 


zwar ohne Zwischenräume, welche von 
Leichtbewaffneten zu Fuss hätten ein- 
genommen werden können. Denn letz- 
tere sind unter πεζοὶ ἅμιπποι zu ver- 
stehen. Thukyd. V, 57.  Aehnlich 
heisst es III, 4, 13 ἱππεὶς ὦ ὥσπερ φά- 
λαγ ἐπὶ τεττάρων παρατεταγμένοι. 

ρημον — ist auf φάλαγγα zu 
beziehen. 


24. ol ᾿4ϑηναῖοι — Diese nah- 
men den linken Flügel ein, den rechten 
die Mantineer, und diesen zunächst 
standen die Lakedämonier. — Diodor 
XV, 85.— εἰ βοηϑήσαιεν — Der 
Optativ Aoristi steht entsprechend ei- 
nem ἐὰν βοηϑήσωσι der directen Rede. 


25. τῆς ἐναντίας φάλαγγος 


20 
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πέας οὔϑ᾽ ὁπλίτας, ὥσπερ δὲ ἡττώμενοι πεφοβημένως διὰ τῶν 
φευγόντων πολεμίων διέπεσον. καὶ μὴν ol ἅμιπποι καὶ οἱ πελ-- 
τασταὶ συννενικηκότες τοῖς ἱππεῦσιν ἀφίκοντο μὲν ἐπὶ τοῦ εὐω- 
νύμου, ὡς κρατοῦντες, ἐκεῖ δ᾽ ὑπὸ τῶν ᾿Α4ϑηναίων ol πλεῖστοι 
αὐτῶν ἀπέϑανον. 

Τούτων δὲ πραχϑέντων τοὐναντίον ἐγεγένητο οὗ ἐνόμισαν 


᾿πᾶντες ἄνϑρωποι ἔσεσϑαι. συνεληλυϑνέας γὰρ σχεδὸν ἁπάσης 


21 


τῆς Ἑλλάδος καὶ ἀντιτεταγμένων, οὐδεὶς ἦν ὅστις οὐκ ᾧετο, εἰ 
μάχη ἔσοιτο, τοὺς μὲν κρατήσαντας ἄρξειν, τοὺς δὲ κρατηϑέν- 
τας ὑπηκόους ἔσεσϑαι᾽ ὁ δὲ ϑεὸς οὕτως ἐποίησεν ὥστε ἀμφό- 
τεροι μὲν τρόπαιον ὡς νενικηκότες ἐστήσαντο, τοὺς δὲ ἱσταμέ- 
νους οὐδέτεροι ἐκώλυον, νεχροὺς δὲ ἀμφότεροι μὲν ὡς νενικη- 
κότες ὑποσπόνδους ἀπέδοσαν, ἀμφότεροι δὲ ὡς ἡττημένοι 
ὑποσπόνδους ἀπελάμβανον, νενικηκέναι δὲ φάσκοντες ἕκάτεροι 
οὔτε χώρα οὔτε πόλει οὔτ᾽ ἀρχῇ οὐδέτεροι οὐδὲν πλέον ἔχοντες 
ἐφάνησαν ἢ πρὶν τὴν μάχην γενέσϑαι᾽ ἀκρισία δὲ καὶ ταραχὴ 
ἔτι πλείων μετὰ τὴν μάχην ἐγένετο ἢ πρόσϑεν ἐν τῇ Ἑλλάδι. 
ἐμοὶ μὲν δὴ μέχρι τούτου γραφέσϑω᾽ τὰ δὲ μετὰ ταῦτα ἴσως 
ἄλλῳ μελήσει. | 


— 5. zu V, 3,3. — διέπεσον — 
Sie kehrten durch die Linien der 
Feiade, die sie durchbrochen hatten, 
zurück. 

26. ἀντιτεταγμένων — als ob 
ἁπάντων τῶν Ἑλλήνων voranginge, 
— ἐποίησεν ὥστε -- 8. zu VI, 

= \ 

.27. χώρα κτέ. --- Dis Dative gehö- 
ren als Gradbestimmung zu dem Com- 
parativ πλέον: sie hatten weder um 


ein Stück Land u. s. w. einen Vortheil 
gegen früher, Durch den bald nach 
der Schlacht geschlossenen Frieden blie- 
ben die damaligen Zustände, obgleich 
die Lakedämonier gegen den Verlust 
von Messenien protestierten. — Diodor 
XV,89. — γραφέσθω — Sonst 
steht in dieser Formel das Perfect, wie 
de re eg. 10, 17 μέχρι τούτων ἡμῖν 
γεγράφϑω. 12, 14 καὶ ταῦτα — γε- 
γράφϑω ἡμῖν. 


CHRONOLOGISCHE UEBERSICHT. 


411 u, 410 v. Chr. Geb. — I, 1. 

Seegefechte der Athener und Spartaner am Hellespont. Die spartanische 
Flotte wird bei Kyzikos geschlagen, Mindaros fällt. Züge der athenischen Flotte, 
um Contributionen einzutreiben. Pharnabazos unterstützt die Spartauer mit Geld 
und Holz zum Schiffbau. Der syrakusanische Feldherr Hermokrates, der beim 
Heere der Spartaner ist, erhält von Hause ein Verbannungsurtheil. Agis unter- 
nimmt von Dekeleia einen Angriff auf Athen, ohne Erfolg, 

409. — I, 2. 

Thrasyllos geht mit einer neu ausgerüsteten Flottenabtheilung von Athen 
nach Samos, landet darauf bei Milet, dann bei Ephesos und erleidet dort eine 
Niederlage durch die Ephesier und den Tissaphernes. Hierauf begiebt er sich 
nach dem Hellespont, wo die Athener bei Lampsakos Station nehmen. Während 
des Winters machen die Athener einen Zug gegen Abydos und liefern dort dem 
Pharnabazos ein glückliches Treffen. 

408. — 1,3 —4,1. 

Die Athener belagern Kalchedon und schlagen den zum Entsatz heranrücken- 
den Spartaner Hippokrates; Kalchedon capituliert, Pharnabazos schliesst mit den 
Athenern einen Vertrag, demzufolge er mit Gesandten derselben nach Persien ab- 
reist. Die Athener belagern nach der Eroberung von Selybria Byzanz und neh- 
men die Stadt durch Verrath. - 

407. — I, 4, 2— 5, 21. ᾿ 

Kyros kommt als persischer Heerführer nach Kleinasien. Rückkehr des Al- 
kibiades nach Athen. Derselbe geht mit einer bedeutenden Flotte nach Andros 
und Samos. Lysandros, von den Spartanern als Admiral nach Asien geschickt, 
schlägt in Abwesenheit des Alkibiades die athenische Flotte unter Antiochos bei 
Notion. Konon erhält an Stelle des Alkibiades den Befehl auf der athenischen 
Flotte. 

406. — ,6 — II, 1,9. 

An Lysandros Stelle tritt Kallikratidas; Geldnoth desselben. Er erobert Me- 
thymna und schliesst den Konon in Mytilene ein, Die Athener schicken eine 
Flotte zum Entsatz, welche die Spartaner bei den Arginusen besiegt. Prozess 
τ athenischen Feldherrn. Bedrängte Lage der Spartaner unter Eteonikos in 

hios. 
405. — II, 1,10 — II, 2, 24. 

Lysandros als Unterfeldherr beim Heere der Spartaner. Er erhält vom Kyros 
Subsidien, geht nach Karien und Rhodos, von da nach dem Hellespont, erobert 
Lampsakos, überfällt und vernichtet die athenische Flotte bei Aigospotamoi. 
Nach der Besetzung von Byzauz und Kalchedon geht er mit der Flotte nach Athen, 
welches zu Lande von Pausanias eingeschlossen durch Hunger zur Uebergabe 
gezwungen wird, 

404, — II, 3,1 — 4, 27. | 

Samos ergiebt sich dem Lysandros. Herrschaft der Dreissig in Athen, 

Kritias lässt den Theramenes zum Tode verurtheilen, Thrasybulos besetzt mit 
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athenischen Flüchtlingen Phyle und schlägt einen Angriff der Dreissig ab. Diese 
nehmen Eleusis für sich in Besitz. Thrasybulos besetzt den Peiraeeus, kämpft 
bei Munychia glücklich gegen die Dreissig, Kritias fällt. An Stelle der Dreissig, 
die nach Eleusis gehen, übernehmen zehn Männer die Regierung in Athen. 

403. — II, 4, 28 — 43. 

Ein spartanisches Heer unter Pausanias rückt in Attika ein; Gefechte dessel- 
ben gegen die im Peiraeeus. Auf Veranlassung des Pausanias gehen Gesandte 
aus Athen und dem Peiraeeus nach Sparta; von dort erhält Pausanias Vollmacht, 
einen Vergleich zu Stande zu bringen. Einzug des Thrasybulos in Athen. 
Amnestie. 

401. — 11, 1,1u.2 — 2, 21—26. 

Zug des Kyros gegen seinen Bruder, — Feldzug der Spartaner unter Agis 

gegen Elis, welches sie weithin verheeren. 
400. — ΠΙ, 1, 3 u. 4 — 2, 26—30. 

Die Lakedaemonier schicken auf Bitte der kleinasiatischen Griechen den Thi- 
bron mit einem Heere dorthin gegen den Tissaphernes. — Agis dringt bis zur 
Stadt Elis vor; Unruhen in derselben. 

399. — I, 1,5 — 2,5, — 2, 30 — 3, 11, 

Τί τοι vereinigt sich mit den Kyreern, besetzt einige Städte in Aeolis, An 
seine Stelle tritt Derkylidas, welcher sich mit Tissaphernes verständigt und gegen 
Pharnabazos zieht. Episode von der aeolischen Fürstin Mania und deren Schwie- 
gersohn Meidias. Der letztere unterwirft sich dem Derkylidas, mit welchem auch 
Pharnabazos einen Waffenstillstand schliesst. Streifzug des Derkylidas nach Bi- 
thynien. — Friede zwischen den Eleern und Spartanern. Tod des Agis; Streit 
um die Thronfolge zwischen Agesilaos und Leotychides. Der Aufstandsversuch 
des Kinadon in Sparta wird verhindert. 

398. — III. 2, 6—11. 

‚Derkylidas geht nach dem Chersonnes hinüber und siehert denselben durch 
Aufführung einer Mauer. Er erobert Atarneus, das von Verbannten aus Chios 
besetzt war und begiebt sich dann nach Ephesos. 

397. — II, 2, 12—20. — 4,1 u.2. 

Nachdem Pharnabazos und Tissaphernes sich vereinigt, zieht Derkylidas ge- 

Se sie nach Karien; die Heere treffen am Maeandros zusammen, allein ehe ein 
ampf beginnt, erklären sich die Perser zu einem Waffenstillstand bereit. — Die 
Spartaner erhalten Nachrichten von Flottenrüstungen der Perser; Agesilaos er- 

bietet sich zu einem Zuge nach Asien, 
396. — IH, 4, 3—15. 

Agesilaos in Aulis. Er geht von da nach Ephesos und schliesst dort mit 
dem Tissaphernes Waffenstillstand. Sein Zwist mit Lysandros. Tissaphernes 
beginnt den Krieg von Neuem; Agesilaos fällt in Phrygien ein und liefert dem 
Pharnabazos ein Gefecht. Er sucht eine zahlreichere Reiterei zu bilden. 

395. — III, 4, 16 — IV, 1, 40. 

Rüstungen des Agesilaos in Ephesos; er besiegt die Perser am Paktolos. 
Mit dem Tithraustes, dem Nachfolger des Tissaphernes, schliesst er_einen Ver- 
trag, in Folge dessen er nach Phrygien zieht. Die Perser suchen in Griechenland 
eine Erhebung gegen Sparta anzustiften. Nachdem die Thebaner einen Zwist 
zwischen Phokeern und Lokrern erregt haben, kommen sie den letzteren zu Bülfe. 
Die Phokeer wenden sich an die Spartaner, welche ihnen ein Heer unter Lysandros 
schicken, während die Thebaner die Athener auf ihre Seite bringen. Lysandros 
fällt bei Haliartos; Pausanias, der zu spät gekommen war, kehrt nach Hause ZU- 
rück, wird dort angeklagt und geht nach Tegea in die Verbannung. Agesila0s 
zieht nach Paphlagonien, mit dessen Fürsten er ein Bündniss schliesst, und von 
da nach Phrygien, Streifzüge und Gefechte gegen Pharnabazos. Zusammen- 
kunft des Agesilaos und Pharnabazos. 

394. — IV, 1,41 — 4,1. — 8, 1—6. ὁ 

' Agesilaos erhält den Befehl, nach Griechenland zurückzukehren; er rüstet 

sein Heer zu diesem Zweck aus. Die Lakedaemonier rücken aus und besiegen die 
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Verbündeten bei Korinth, Agesilaos zieht über den Hellespont, durch Makedonien 

und Thessalien, wo er die thessalische Reiterei schlägt. Beim Einmarsch in Boeo- 

tien erhält er die Nachricht, dass die spartanische Flotte unter Peisandros vom 

Konon bei Knidos geschlagen worden ist, Schlacht bei Koroneia; Agesilaos kehrt 

nach Hause zurück. — Konon und Pharnabazos befreien die Seestädte und Inseln 

von den spartanischen Harmosten; Sestos und Abydos behauptet Derkylidas. 
393. — IV, 4. — 8, 7—16. 

Krieg bei Korinth. Aufstand in der Stadt, der den Anschluss an Argos zur 
Folge hat. Die Spartaner dringen in die Mauern zwischen Korinth und Lechaeon 
ein; Gefecht daselbst. Einfall des Iphikrates in Phliasia, der Spartaner in Ar- 
golis. — Konon nnd Pharnabazos verheeren die Küsten des Peloponnes, besetzen 
Kythera. Konon baut die Mauern von Athen wieder auf, Verhandlungen der 
Spartaner mit Tiribazos durch Antalkidas. 

392. — IV, 5. — 8, 17—19. 

Expedition des Agesilaos nach dem Isthmos, besonders nach Peiraeon. Iphi- 
krates überfällt mit seinen Peltasten bei Lechaeon eine Abtheilung Spartaner und 
reibt sie beinahe gänzlich auf, Auf die Nachricht hiervon kehrt Agesilaos nach 
Lechaeon zurück und geht, nachdem er dort eine Besatzung gelassen, nach 
Hause. — Tiribazos reist nach Persien, sein Nachfolger Struthas schliesst sich 
an die Athener an; gegen ihn kämpft der Spartaner Thibron unglücklich, 

391. — IV, 6. — 8, 20—22. 

Die Achaeer bitten in Sparta um Hülfe gegen die Akarnanen, die ihre Bundes- 
genossen, die Kalydonier, angegriffen hatten, Zug des Agesilaos nach Akarnanien, 
der bis zum Herbst währt, Die Spartaner schicken eine Flotte unter Ekdikos 
nach Rhodos und den Diphridas, um ein Heer gegen Struthas zu sammeln. 

390. — IV, 7. — 8, 23—29, 

Die Akarnanen schliessen mit den Achaeern Frieden. Agesipolis fällt in 
Argos ein und dringt unter Verheerungen bis zur Hauptstadt vor. — Die Spar- 
taner schicken den Teleutias zur Unterstützung des Ekdikos, der sich in Knidos 
befand; Teleutias geht nach Rhodös. Von Athen wird Thrasybulos gesendet, um 
den Fortschritten der Spartaner zur See Einhalt zu thun; derselbe begiebt sich 
nach dem Hellespont, gewinnt die thrakischen Könige für sich, ebenso Byzanz 
und Kalchedon und besiegt auf Lesbos die Spartaner. 

389. — IV, 8, 30— 34. 

Thrasybulos findet bei Aspendos seinen Tod; an seine Stelle tritt Agyrrhios. 
Gegen den Spartaner Anaxibios, der am Hellespont Streifzüge macht, schicken 
die Athener den Iphikrates, 

888. — IV, 8,35 — V, 1, 24. 

Anaxibios geräth bei Abydos in einen Hinterhalt, den Iphikrates ihm gelegt, 
und fällt. Seekrieg zwischen Athenern und Spartanern bei Aegina. Teleutias 
überfällt den Peiraeeus. 

887. — V, 1, 25-36. 
Abschluss des sogenannten Antalkidischen Friedens. Agesilaos zwingt die 
Thebaner, Korinther und Argiver, sich den Bestimmungen desselben zu fügen. 
880. — V,2,1—8. j 
Die Spartaner beschliessen Krieg gegen Mantineia. 
385. — V, 2,47. 
Agesilaos nimmt Mantineia ein und löst die Stadt in vier Dörfer auf. 
383. — V, 2, 8—10. 

Phliasische Verbannte erlangen durch die Vermittlung der Spartaner die 

Heimkehr, | 
382. — V, 2, 1143, 

Auf ein Gesuch von Apollonia und Akanthos schicken die Spartaner ein 
Heer unter Eudamidas gegen Olynth. Phoebidas, der ihm nachgesandt wird, 
besetzt im Einverständniss mit dem Thebaner Leontiades die Burg von Theben; 
Einsetzung einer Oligarchie durch Leontiades, dessen Gegner Ismenias hingerich- 
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tet wird, Teleutias übernimmt den Befehl vor Olynth und besiegt die Olyathier 
vor der Stadt, 
381. — V, 3, 1—15. 

Belagerung von Olynth. Bei einem Ausfall schlagen die Olynthier die Spar- 
taner, Teleutias fällt. An seine Stelle tritt Agesipolis. Innere Unruhen in Phlius, 
die unterliegende Partei wendet sich nach Sparta. 

380. — V, 8, 16—20. 
Agesilaos belagert Phlius. Agesipolis erkrankt vor Olynth, stirbt in Aphytis. 
8379. — V, 3—21 — 4, 12, 

Phlius ergiebt sich dem Agesilaos, der nun die Verfassung der Stadt ordnet. 
Die Olynthier unterwerfen sich den Spartanern. Thebanische Verbannte dringen 
in Theben ein, tödten die Wligarchen, die Spartaner räumen die Kadmeia, 

378. — V, 4, 13—46, 

Ein spartanisches Heer unter Kleombrotos fällt iu Boeotien ein, kehrt aber 
bald nach Hause zurück. Der in Thespiae gebliebene Harmost Sphodrias macht 
einen Einfall in Attika, wird deshalb in Sparta angeklagt, aber durch den Einfluss 
des Agesilaos freigesprochen. In Folge dessen schliessen sich die Athener an 
Theben an, Agesilaos zieht nach Boeotien, verheert das Land und lässt bei seiner 
Heimkehr den Phoebidas zurück. Bei einem Zusammentreffen mit den Thebauern 
fällt dieser, sein Heer wird geschlagen. 

377. — V, 4, 47—57. 

Neuer Zug des Agesilaos gegen Theben, Plünderung des Landes, Treffen vor 
der Stadt. . Agesilaos kehrt, nachdem er Unruhen in Thespiae gedämpft, heim, 
Die Thebaner besetzen Oreos. 

376. — V, 4, 58—61. 

Agesilaos krank, Kleombrotos wird von Athenern und Boeotern verhindert, 
in Boeotien einzudringen. Die Spartaner rüsten eine Flotte, die unter Pollis Füh- 
rung vom Chabrias bei Naxos geschlagen wird. 

875. — V,4, 62 — VI,-1, 19. 

Die athenische Flotte unter Timotheos unterwirft Kerkyra und besiegt den 
Spartaner Nikolochos. Kleombrotos geht auf die Bitte der Phokeer zur See nach 
Phokis. Der Pharsalier Polydamas sucht vergeblich in Sparta um Hülfe gegen 
Jason von Pherae nach. Schilderung der Macht des lason. 

374. — VI, 2, 1u.2. 

Die Athener schliessen mit Sparta Frieden. 

373. — VI, 2, 2—37. 

Timotheos, von den Athenern zurückgerufen, führt Verbannte nach Zakyn- 
thos zurück. In Folge dessen schicken die Spartaner eine Flotte unter Mnasip- 
pos, welcher Kerkyra besetzt. Die Athener übergeben den Befehl. ihrer Flotte 
erst dem Timotheos, dann dem Iphikrates. Mnasippos, der die Stadt Kerkyra 
belagert, fällt bei einem Ausfall der Belagerten, die spartanische Flotte muss die 
Insel aufgeben. Iphikrates gelangt inzwischen nach Kephallenia; nachdem er 
> res unterworfen, geht er nach Kerkyra und vernichtet eine syrakusanische 

otille. 
372. — VI, 2, 88 — 8, 2, 

Iphikrates geht mit seiner Flotte ab, um Lakonien anzugreifen. Die Athener 
suchen die Thebaner zum Frieden zu stimmen, 

371. — VI, 83,8 — 4, 28. 

Friedenscongress in Sparta, Abschluss des Friedens, von dem die Thebaner 
ausgeschlossen bleiben. Kleombrotos führt sein Heer aus Phokis nach Boeotien; 
Schlacht bei Leuktra, Kleombrotos fällt. Die Spartaner rüsten ein neues Heer 
unter Archidamos. Die Thebaner machen einen vergeblichen Versuch, die Athe- 
ner zu einem Bündnisse zu bewegen. Jason ‚vermittelt einen Waffenstillstand 
zwischen den Thebanern und dem geschlagenen spartanischen Heere, welches 
Boeotien räumt. lason zerstört Herakleia. 

Episode 370—359. — VI, 4, 28—37. 
lason wird getödtet, ihm folgt in der Herrschaft über Thessalien sein Bruder 
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Polydoros. Dieser wird von seinem Bruder Polyphron ermordet, den wiederum 
Alexandros tödtet. Ermordung desselben auf Anstiften seiner Gattin. 
870. — VI, ὅ, 1 -- 21, 

Friedensschluss in Athen, dem die Eleer nicht beitreten. Die Mantineer 
bauen ihre Stadt wieder auf, Unruhen in Tegea, bei denen die eine Partei mit 
Hülfe der Mantineer siegt, die besiegte wendet sich an Sparta. Die Mantineer 
greifen Orchomenos an, weil diese Stadt sich dem neugebildeten arkadischen 
Bunde nicht anschliessen will. Agesilaos rückt in Arkadien ein, geht aber, ohne 
etwas gethan zu haben, zurück, 

369. — VI, 5, 22 — VII, 1, 14. — VII, 2, 2—4, 

Die Thebaner kommen den Arkadern zu Hülfe, beide dringen in Lakonien 
ein. Die Spartaner suchen Hülfe in Athen; Iphikrates wird von dort nach dem 
Isthmos geschickt. Neue Gesandtschaft der Spartaner in Athen, Bündniss zwi- 
schen beiden Staaten. — Kämpfe der Argiver und Phliasier, 

868, — VII, 1, 15—27. — 2,5—9. 

Die Thebaner dringen in den Peloponnes ein, greifen Korinth ohne Erfolg 
an. Einfall der syrakusanischen Hülfstruppen in Sikyonia. Zwischen Arkadern 
und Thebanern beginnt Uneinigkeit, ebenso mit den Eleern. Die Perser suchen 
Frieden zwischen den Verbündeten und Sparta zu vermitteln. — Vereitelter Ver- 
such der Arkader und Argiver, Phlius zu überrumpeln, 

367. — VII, 1, 28—40. — 2, 10—33. — 4, 1. 

Die Spartaner unter Archidamos dringen in Arkadien ein, besiegen die Ar- 
kader und Argiver. Gesandtschaft der Verbündeten nach Persien, der von dort 
mitgebrachte Friedensvorschlag scheitert am Widerstande von Korinth und ande- 
ren Staaten, — Einfall der Arkader und Argiver in Phliasia, Kämpfe der Phlia- 
sier gegen die Thebaner und Sikyonier. — Oropos kommt in die Hände der 
Thebaner, i 

366. — VII, 1,41 — 2, 1. 3, 1—12. 4, 2—12. 

Epaminondas zieht nach dem Peloponnes; die dort eingerichteten Demokra- 
tien haben keinen Bestand. In Sikyon reisst Euphron unter dem Scheine einer 
Demokratie die Gewalt an sich. Durch den Arkader Aeneas vertrieben, flüchtet 
er nach Theben und wird dort ermordet. Die Athener verbinden sich mit den 
Arkadern. Die Korinther und Phliasier schliessen mit Theben Frieden, 

365. — VII, 4, 13—18. 

Die Eleer besetzen Lasion; die Arkader fallen in Elis ein und dringen bis 

zur Hauptstadt vor. Innere Unrnhen in Elis. 
364. — VII, 4, 19-32. 

Feldzug der Arkader gegen Elis; die Eleer rufen die Lakedaemonier zu Hülfe, 
Die Arkader, welche Kromnos belagern, schlagen den zum Entsatz heranrücken- 
den Archidamos. Die Eleer erobern Pylos, die Arkader Kromnos. Schlacht in 
Olympia, die Arkader behaupten den Besitz von Olympia. 

"363. — VII, 4, 33 — 5, 3. 

Spaltung unter den Arkadern, die eine Partei ruft die Thebaner. Friede 
zwischen Arkadien und Elis. Ein Gewaltstreich des thebanischen Anführers in 
Tegea giebt Veranlassung zu einem Bündnisse zwischen einem Theile der Arka- 
der, den Achaeern, Eleern, Athenern und Lakedaemoniern. 

862. — VII, 5, 4—27. 

Epaminondas rückt in den Peloponnes ein, dringt bis zur Stadt Sparta vor 
und zieht sich nach Arkadien zurück. Die athenische Reiterei siegt in einem 
Treffen bei Mantineia. Schlacht bei Mantineia, Epaminondas fällt. 


NAMEN-VERZEICHNISS. 


πὰς "ὦ Vorgeb, bei Lampsakos II, 


Ἄβυδος Stadt auf der asiatischen 
Küste des Hellespont |I, 1, 5; 2, 
15; II, 1, 18; III, 1, 9; IV, 8, 
3; 82; V, 1, 6; 25. Der Landbe- 
zirk ᾿ἀβυδηνή ἮΝ, 8, 85; die Ein- 
wohner Aßvdnv οἱ τὰ 1,18. VII, 
1, 27. Goldbergwerke in der Nähe 
IV, 8,.37. 

Ayastvog Nauarch der Korinther IV, 
8,10. 


Ayauiuvov — Opfer desselben in 
Aulis III, 4, 3; VII, 1, 34. 

Ayyevidag Ephoros in Sparta. 425 
v. Chr. II, 3, 10. 

Aynsavdeidag Feldherr der Lake- 
daemonier, besiegt die Athener bei 
Eretria Einl, S, 3. I, 1, 1 Anm.; 
mit einer Flotte bei Thrakien 1, 3, 17. 


᾿Αγησίλαος Spartaner, Sohn des 
Archidamos V, 8, 13. Bruder des 
Königs Agis III, 3, 1; erhält die 
Königswürde 3, 4; sein Verhältniss 
zum Lysandros 4, 7 δ; zum Kö- 
nig Agesipolis V, 3, 20. Er führt 
den Krieg in Asien gegen die Per- 
ser (396—394 v. Chr.) III, 4, 2— 
29; IV, 1, 1—41; erhält. den Be- 
fehl nach Hause zurückzukehren 2, 
2; sein Zug durch Thrakien, Thes- 
salien, nach Boeotien 8, 1-9; lie- 
fert die Schlacht bei Koroneia (394 
v. Chr.) 3, 15—21; kehrt nach Hause 
zurück, 4. 1, Feldzug gegen die Ar- 
giver (393 v. Chr.) 4, 19; gegen 
Korinth (392 v. Chr.) δ, 1—18; 
gegen Akarnanien (391 v, Chr.) 
6, 3—14. Er zwingt die Thebaner 
und Argiver zur Annahme des an- 


talkidischen Friedens (387 v. Chr.) 


‚1, 32—34; schlägt den Ober- 


befehl gegen die Mantineer aus (386 


v. Chr.) 2,3. Feldzug gegen Phlius 
(381—379 v. Chr.) 3, 13—25. Er 
weigert sich gegen Theben zu ziehen 
(378 v. Chr.) 4, 13, übernimmt je- 
doch später dies Commando 4, 35 
—41, ebenso im folgenden Jahre 4, 
47—55. Er erkrankt 4, 58; vgl 
VI, 4, 7. Sein Benehmen gegen 
die Thebaner auf dem Friedenscon- 
gresse 371 v. Chr. VI, 3, 19 f. Er 


versucht als Gesandter den Wieder- 


aufbau von Mantinea zu hindern 5, 


4 f,; zieht gegen Mantinea zu Felde | 


(370 v. Chr.) 5, 10—12; 15—21. 
Er zieht dem Epaminondas entge- 
gen (362 v. Chr.) VII, 5, 9 £. 


᾿Αγησίπολις Sohn des Pausanias, 


König von Sparta unter Vormund- | 


schaft des Aristodemos 1V, 2, 9, 
Sein Feldzug gegen Argos (390 v. 
Chr.) 7, 2—7; gegen Mantineia (386 
v, Chr.) V,2,3—6; gegen Olynth 
(381 v. Chr. ) 3, 8—18, Er erkrankt 
und stirbt in Aphytis 3, 19. 

Aynoiorgarog Ephoros in Sparta 
426 v. Chr. II, 3, 10. 

Ayıs König von Sparta, in Dekeleia 
1, 1, 33 ff. I, 2, 7 u. 11; verlässt 
Dekeleia (404 v. Chr.) 3, 3. Von 
den Eleern an einem Opfer in Olym- 
pia verhindert zieht er gegen sie 
zu Felde III, 2, 22—29 (401—400 
v. Chr.),. wird in Delphi krank, 
stirbt in Sparta (399 v. Chr.) 8, 1. 

"Ayvov Athener II, 3, 30. 

᾿Αγροτέρα Beiname der Artemis IV, 
2, 20. 


Namen -Verzeichniss. 


᾿Αγύρριος Athener IV, 8, 31. 

᾿Αδέας Sikyonier VII, 1, 45. 

Adsiuavrog Athener, Sohn des 
Leukolophides I, 4, 21. Stratege 7, 
1; II, 1, 80; 32. 

᾿ϑηνᾶ 1, 1,4; 4, 12; II, 4, 39; 
ΠῚ, 1, 21; 23. ᾿Δλέα VI, 5,27. Tem- 
pel derselben in Phokaea I, 3, 1; 
in Athen I, 6, 1. 

᾿Αϑηνάδας Sikyonier III, 1, 18. 

᾿Αϑῆναι 1, 1, 33; 2, 1. 85. w. II, 
1, 10; V1,2, 9. Davon die adverb. 
Formen ᾿4ϑήνηϑεν IV, 8, 24; V, 
4, 66; VI, 5,33; VII,3, 4. ᾿4ϑϑή- 
vnoı III, 1, 1; V,1, 35; 4, 22. 
Adnvate V, 1, 28; 4, 2; VII, 1, 
1; 5,3. 

᾿Αϑηναῖοι die Bürger von Athen II, 
2,1. Verfahren derselben gegen die 
Feldherrn, welche bei den Arginu- 
sen gekämpft I, 7, 1—35. Sie wer- 
den bei Aigospotamoi geschlagen 
Il, 1, 21—29; von den Spartanern 
belagert 2, 3—23; unter der Herr- 
schaft der Dreissig 3, 11—56; 
4, 1—24; ihre Verfassung durch 
Thrasybulos wieder hergestellt 4, 
24—43. Sie nehmen an Kriegszü- 
gen der Spartaner Theil III, 1, 4 
u. 2, 25; ziehen 395 v. Chr. den 
Thebanern zu Hülfe 5, 16 ff; neh- 
men am korinthischen Kriege Theil 
IV, 2, 17; 3,15; 4, 1; ihr Antheil 
am Seekriege 8, 20; 25—39; beim 
antalkidischen Frieden V, 1, 31 u, 
35. Sie schliessen sich 378 v. Chr. 
den Thebanern an V, 4, 34; grün- 
den eine neue Bundesgenossenschaft 
ebend. Anm,; schliessen mit den 
Spartanern Frieden (373 v. Chr.) 
VI, 2, 1; Krieg bei Kerkyra 2, 2— 
39; ihre Theilnahme an dem Frie- 
denscongress (371 v. Chr.) 8, 1—20. 
Sie trennen die spartanische Bun- 
desgenossenschaft 5, 1—3; ziehen 
(369 v. Chr.) den Spartanern zu 
Hülfe 5, 33—49; unterhandeln mit 
Sparta um ein Bündniss VII, 1, 1 
—14; schliessen mit den Arkadern 
ein Bündniss 4, 2 f.; suchen sich 
Korinths zu bemächtigen 4, 4—6; 
schicken den Arkadern Reiterei 5, 
6f.u.15 ἢ, 


Aiyai Stadt in Aeolis IV, 8, 5. 
Aiyıya Insel im saronischen Mb, II, 
2, 9; Υ,1, 1 δ᾽; 4, 61; VL 2,1. 
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Die Einwohner Alyıraraı von den 
Athenern vertrieben II, 2, 3 Anm. 
vom Lysandros zurückgeführt 2, 9. 
Alyıvadog τριώβολος V, 2, 21. 

Αἰγόσϑενα Stadt in Megaris V, 4, 
18; VI, 4, 26. 

Αἰγὸς ποταμοί Stadt auf dem thrak, 
Chersonnes II, 1, 21. 


Αἰγυπτία Λάρισα Stadt in Aeolis 
1.37 

Aiv&ag Stymphalier, Feldherr der 
Arkader VII, 3, 1. 

Αἰνησίας Ephoros in Sparta 431 v. 
Chr. I, 3, 9. 

Αἰνιᾶνες Völkerschaft im südlichen 
Thessalien III, 5, 6; IV, 3, 15. 


Αἰξωνεῖς Bewohner des attischen De- 
mos Αἰξωνή 11, 4, 26. 

eg Landschaft an der Westküste 
von Kleinasien III, 1, 10 u. 17; 2, 

1 u. 13, Die Bewohner Αἰολεῖς 
III, 4, 11; IV, 3, 17. Αἰολίδες πό- 
λεις III, 1, 16; IV, 8, 33. 

Αἰσχένης einer der Dreissig in Athen 
IL, 3,2 u. 18, 


AitwiAie Landschaft in Mittelgrie- 
chenl. IV, 6,1. Die Einw. Alto- 
208 IV, 6, 14. 

᾿Αχαδήμεια Gymnasium bei Athen 
II, 2, 8; VI, 5, 49. 

"Axav&og Stadt auf Chalkidike V, 2, 
11; 3, 6. Die Einw. ᾿ἀχάνϑιοι 
V,2,12 u. 23. 

᾿Αχαρνανέα Landschaft in Mittelgrie- 
chenl. VI, 2, 37. Die Einw. 'Axag- 
väveg IV, 2, 17; 6, 1 δ; 7,1; 
VI, 5, 23. 

᾿Αχράγας sicilische Stadt, von den 
Karthagern erobert I, 5, 21; II, 
2, 24. 

᾿Αχρίσιος Sikyonier VII, 1, 45. 

᾿Αχροχόρινϑος Burg von Korinth 
IV, 4,4, 

᾿Αχρώρειοι Stadt in Triphylien III, 
2, 30. Die Einwohner heissen eben- 
so IV, 2, 16; VII, 4, 14. 

‘Ali attischer Demos II, 4, 34. 

᾿Αλέα Beiname der Athene VI, 5, 27. 

᾿Αλέξανδρος Tagos in Thessalien VI, 
4, 35 f. VII, 5, 4. 

᾿Αλεξέας Archont in Athen 405 v. Chr. 
I, 1, 10. 

᾿Αλεξιππέδας Ephoros in Sparta 411 
v. Chr. II, 3, 10, 

Ἁλίαρτος Stadt in Boeotien III, 5, 
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6; 17; 25. Die Einw. Ἁλεάρτιοι 
ΠῚ, ὅ, 18 f. 

᾿Αλιεῖς Stadt in Argolis VI, 2, 3; 
die Einw. ebenso IV, 2, 16; ὙΠ, 


2, 2. 

Mrixedor Ebene in der Nähe des 
Peiraeeus II, 4, 30. 

Ἁλίέσαρνα Stadt in Troas II, 1, 6. 

᾿Αλχέτας Spartaner V, 4, 66. — 
Herrscher in Epirus γί, 1, 7; 2, 10. 

᾿Αλκιβιάδης Athener I, 1, ὅ E. zum 
Strategen erwählt 4, 10; kehrt nach 
Athen zurück 4, 11— 38; verlässt 
das Heer und geht nach seinem 
Schloss auf dem Chersonnes 5, 17; 
warnt die Athener bei Aigospota- 
moi II, 1, 25. Vgl. noch Il, 3, 42. 
— Ein gleichnamiger Vetter dessel- 
ben I, 2, 13. 

᾿Αλκιμένης Korinther IV, 4, 7. 

Ἄλοις heiliger Bezirk in Olympia vu, 


λυξία Stadt in Akarnanien V, 4, 
65 f. 

᾿Αλύπητος Spartaner V, 4, 52. 

᾿Αλφειός Fluss in Elis ΠῚ, 2, 29; 
ΥΙ, 2, 31. VIL4, 29. 

Ἁμαξιτός Stadt in Troas ΠῚ, 1, 
13; 16. 


Außgazia Stadt in Akarnanien VI, 
2, . Außgaxıwrideg νῆες V, 4, 
65 f. 

Auvxicı lakonische Stadt unweit 
Sparta VI, 5, 30; VII, 2, 3. Die 
Einw. ᾿Αμυκλαῖοι IV, 5, 11 oder 
᾿Αμυκλαιεῖς IV, 5, 11f. 

Ἀμύντας König von Makedonien V, 
2, 12 f.; 88; 8, 9. 

"Augpeiov Heiligthum des Amphion 
in Theben V, 4, 8. 

᾿Αμφίδολοι Stadt in Triphylien Ill, 
2, 30; auch die Einw. III, 2, 25; 
IV, 2, 16. 

Auginoälıg griechische Kolonie in 
Makedonien IV, 3, 1. 

Avaitıog einer der Dreissig in Athen 
II, 8, 2.4 

᾿Αναξίβιος Spartaner IV, 8, 32. Har- 

‚most in Abydos 33—39. 

Avaßıxgaung Byzantier I, 3, 18. 

Ava iAcog Byzantier I, 8, 18 f. 

Ardooxisideg Thebaner II, 5, 1; 
4; flüchtete nach Athen Υ, 9, 
31; 36. 

Avdoouexog Hipparch der Eleer 
vn, 4, 19. 

"Avdgog eine der Kykladen 1, 4, 21; 


Namen -Verzeichniss, 


5, 18; V, 4, 61. Ard ia χώρα 
, 4, 22. Die Einw. "A oul, 4, 
ἠὲ > 1, 32. ἀνδρία ναῦς I, 


UrriBus Karthager, Sohn des Gis- 
kou 1, 1, 37. 

Ἀνταλκίδας Spartaner IV, 8, 12 
unterhandelt mit Tiribazos 8, 14 
16; Nauarch V, 1, 6. VI, 3, 12. 
Der nach ihm benannte Friede V, 1, 

"81; vgl. 25; 36. 

"Avtardgog Stadt in Troas am Ida 

‚1, 25; 3, 17; II, 1, 10; IV, 8, 
55. Die Einw. Avravdgror L, 
1, 26. 


ἌΝ, Archont in Athen 407 v. 

ır. 1 

᾿Αντίοχος Athener, Steuermann des 
Alkibiades 1, 5, 11; vom Lysandros 
bei Ephesos geschlagen 5, 12 f. — 
“ Ein Arkader VII, 1, 33; 38. 

᾿Αντισϑένης Spartaner III, 2, 6. 

Avtıyov Athener II, 3, 40 Anm. 

Avvrog, Athener 11, 3, 42; 44. 

᾿Απατούρια Fest der Athener a A 
8 Anm. 

᾿Απολλοφάνης Kyzikener IV, 1, 29. 

᾿Απόλλων II, 5, 5. Heiligthümer 
desselben VI, 4, 2; 5, 27; in Delphi 
ΙΝ, 1, 2. Orakel ΠῚ, 8, 8, 


᾿Απολλωνέα Stadt in Makedonien V, 
2,11;3,1u.6. Die Einw. AzoA- 
Aovıarar V,?2, 13. 

Ἄρακος Spartaner, Nauarch II, 1, 
7; Ephoros 408 v. Chr. 11, 3, 10; 
an den Derkylidas geschickt III, 2, 
8; als Gesandter in Athen VI, 5, 33. 

Ἀργεῖος Eleer VII, 1, 33 Anm.; 4, 


eis Inseln zwischen Lesbos 
und dem Festlande 1, 6, 27; Schlacht 
bei denselben 98. 84. 


Ἄργος ll, ὅ, 1; IV, 4, 6; 7, 2; VI, 
1, 41; das ‚Land ᾿ἀργεία IV, q 4; 
die Einw. ᾿Αργεῖοι |, 3, 13; 11, 8, 
7; waren immer den Spartanern 
feindlich Ill, 5, 11; Theilnahme der- 
selben am korinthischen Kriege IV, 
2,17; 3, 15 f.; 4, 1; 7,2; bemäch- 
tigten sich Korinths’ 4,2 fr, 8, 34; 
müssen es aufgeben ν, 1; 34; mit 
den Arkadern verbündet VI, 5, 16; 
23; VII, 1, 25; 28; 2, 1, δ᾽ 

m... einer der Dreissig in Athen 


᾿Αριαῖος Perser IV, 1, 27. 


u ον. ΤΣ πὰς αὐ αἱ ἐς ς a 


σον. Pu 200 3 
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᾿Αριοβαρξάνης persischer Satrap in 
leinasıen I, 4, 7; V, 1, 28; VII, 
1, 27. 
᾿Αρίσταρχος Athener I, 7, 28; zu 
den Vierhundert gehörend II, 3, 46. 
Agıoroyeuns Athener, Stratege 1, 
‚16; 6, 30; 7, 1.— Syrakuser 1, 
2,8 


Agıorodnuog Spartaner, Vormund 
des Agesipolis IV, 2, 9, 
᾿Αριστοκλῆς Athener VI, 8, 2. 
᾿Αριστοχράτης Athener I, 4, 21. 
Stratege 5, 16; 6, 29; angeklagt 
1,2. 
A_g10T010x0g Spartaner V, 4, 32, 
᾿Αριστοτέλης Athener II, 2, 18; zu 
den Vierhundert gehörend 3, 46; zu 
den Dreissig gehörend II, 3, 2 
„„w 18, 
Αριστοφῶν Athener VI, 3, 2. 
᾿Αρίστων Byzantier I, 3, 18. 
Aoxadie« Landschaft des Peloponnes 
Υ, 4, 16; VI, 5, 12; VII, 4, 35 u. 
40. Die Einw. Ἀρκάδες III, 2, 
"26; 5, 12; IV, 4, 16; V, 2, 19; 
bilden einen Bund VI, 5, 11; 15 ἢ, 
vereinigen sich mit den Thebanern 
‚5, 28. Vll,1, 18; bekriegen die 
Eleer VII, 4, 13—32; schliessen 
mit denselben Frieden 4, 35; Un- 
einigkeit unter einander 4, 33 ff. 
Der Bund heisst τὸ Agxadıxor 
VI, 5, 11; 22; VII, 4, 33. — %o- 
, καδικαὶ πόλεις VII, 4, 38. 
Agvanng Perser I, 3, 12. 
᾿Αρταξέρξης König der Perser V, 
1, 31 


Ἄρτεμις VI, 5, 9; VI, 1, 34. 
Aygorega IV, 2, 20; ᾿Φἀστυρηνή IV, 
1, 41; von “Μεύκοφρυς II, 2, 18; 
von Ἔφεσος I, 2, 6; HI, 4, 18; 
Movvvyle 1, 4, 11. 

Agx&dnuog Athener I, 7, 2. 

Ἀρχέστρατος Athener II, 2, 15. 

, Stratege I, 5, 16. 

Aoxiag Polemarch in Theben V, 4, 
2 u, 6; VII, 3, 7. 

Aoxidaog Spartaner. 1) Vater des 
Agesilaos V, 3, 13. 2) Sohn des 
Agesilaos V, 4, 25 ff. zieht gegen 
die Thebaner (371 v. Chr.) VI, 4, 
18; 26; 5, 1; gegen die Arkader 
(367 v. Chr.) VII, 1, 28; den Eleern 
zu Hülfe (364 v. Chr.) 4, 20—24; 
vertheidigt Sparta gegen Epami- 
nondas (362 v. Chr.) 5, 12 ἢ, — 
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Ein Eleer des Nameks VII, 1, 33 
u. 38. 

Aoxvrag Ephoros der Spartaner 404 

εν, Chr. ΠῚ, 1,10; 3, 10. 

᾿Ασέα Flecken im südlichen Arkadien 
VI, 5, 11; 15. Die Einw. ᾿᾿σεᾶται 

„VI, 5, δ. 

Aoi« hauptsächlich Kleinasien II, 1, 
8; II, 1,8; IV, 2,4; V, 1, 81; 

j VII, 1, 34 und öfter. 

Aoivn Stadt in Lakedaemon VI, 1, 

„.25. Die Einw. Asıyaio« ebend. 

Aonevdog Stadt in Pamphylien IV, 
8, 30. Die Einw. Aanerdıoı 

, ebend. 

AorTvoxog Spartaner I, 1, 31, 

Aorveonvn Agrsug, nach der my- 
sischen Stadt Aorvex genannt IV, 
1,41. 

᾿Αταρνεύς Stadt in Aeolis III, 2, 11. 

᾿Αττική Landschaft in Mittelgriechen- 
land I, 7,228; V, 1,1; 9; 4, 19 ἢ 
VI, 2, 14. ’Artınn doayun 1, 5, 4. 
"Arrınal νῆες V, 1, 26. 

Αὐλές boeotische Stadt am Euripos 
ΤΙ, 4, 3; δ, 5; VII, 1, 34. 

Αὐλὼών Stadt auf der Gränze von 
Messenien und Elis III, 2, 25; 3, 
8. Die Einw. Aulwrfras II, 3, 8. 

Αὐτοβοισάκης Perser 11, 1, 8. 

Αὐτοκλῆς Athener, Sohn des Strom- 
bichides VI, 8, 2. Rede desselben 
in Sparta 3, 7 ff. 

Aggodioıs Fest der "Aphrodite V, 


4, 4; 5. ἃ. Anm, Aggodioıov 
Tempel der Aphrod. in Megara V, 


4, 58.. 
‚Agvrıg Stadt auf Pallene V, 3, 19. 


᾿Αχαΐα Landschaft des Peloponnes 
II, 2, 38; IV, 8, 10; VI, 2, 3; 
VII, 1, 41. Die Bewohner ’Axauoi 
II, 2, 26; im Besitz von Kalydon 
IV, 6, 1; führen Krieg gegen die 
Akarnanen 6, 3—7, 1; auf Seiten 
der Spartaner (371 v. Chr.) VI, 4, 
18; schliessen sich den Theba- 
nern an (366 v. Chr.) VII, 1, 41f,; 
helfen den Eleern gegen die Arka- 
der VII, 4, 17. u, 28. — Axauoi 
in Phthiotis I, 2, 18. Zweifelhaft 
welche von beiden Völkerschaften 
IV, 2, 18. — ᾿ἀχαϊκὰ ὅρη τῆς 
DH las IV, 3, 9. 

᾿Αχέλλειον Stadt in Kleinasien, wahr- 
scheinlich nahe bei Priene III, 2, 17; 
ΙΝ, 8, 11. 
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Βαγαῖος Perser Ill, 4, 13. 

Bevdidsıov Tempel der Ἄρτεμις 
Βένδις im Peiraeeus II, 4, 11. 

Βιϑυνὶς Θράκη Landschaft im nördl. 
Kleinasien Ill, 2, 2. Die Bewohner 
zn Θράκες 1, 3, ὃς II, 2, 


Βοιωτία Landschaft in Mittelgrie- 
chenland III, 5, 17; 24; V, 2, 16; 
34; VI, 4, 3. Die Bewohner Boww- 
τοῦ], 8, 15; II, ı, 30; II, 2, 25; 
führen den korinthischen Krieg IV, 
8,17; 8,8 5; 4, 1; V, 1, 883; VL 
5, 23. Βοιωτίδες πόλεις IV, 8, 
15; V, 1, 36. 

Βοιώτιος Lakedaemonier 1, 4, 2. 

Βρασίδας Ephoros in Sparta 430 v. 
Chr. I, 3, 10. 

Βυζάντιον Stadt am Bosporos I, 1, 
35 £.: 3, 10 f.; 4,1; 1,2, 1 ἢν; IV, 
8, 27 u. 31. Die Einw. Βυζάντιοι 
I, 3, 16; IV, 8, 37. 


Ταιάοχος Beiname des Poseidon VI, 


5, 30. 

Ταλαξίδωρος Thebaner III, 5, 1. 

Τάμβρειον Stadt in Ionien II, 1, 6. 

Γαύρειον fester Platz auf Andros 
I, 4, 22. 

Τέλα sicilische Stadt, von den Kar- 
thagern erobert II, 3, 5. 

Τεραιστός Vorgeb. an der Süd- 
spitze von Euboea III, 4, 4; V, 
4, 61. 

Τεράνωρ Polemarch der Spartane 
VIL 1, 28. 

Τέργις Stadt in Troas IH, 1, 15; 5. 
d. Anm., 19 u. 21. Die Einw. T'eg- 
γέϑιοι II, 1, 22. 

Γλαύκων Athener II, 4, 19. 

Τνῶσις Syrakuser I, 1, 29. 

ToyyvAog Eretrier III, 1, 6. 

ΤΓοργέων Bruder des Vorigen III, 1, 6. 

Τοργωπας Lakedaemonier V, 1, 
5—12. 


Togdisıo» Stadt in Phrygien I, 4, 1, 
Teaös στῆϑος Hügel bei Theben 
: 4, 50. S.d. Anm. 

Τουνειον Stadt in Aeolis III, 1, 6. 

Γύυϑειον Hafen an der Südküste von 
Lakonien I, 4, 11; VI, 5, 32. 

Τύλις Polemarch der Spartaner IV, 
3, 21 u. 23. 


Δαρδανεύς Einw. der Stadt 4άρ- 
δανος in Troas Ill, 1, 10. Das 
Femin. Jagdavig ebend. 
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Δαρεῖος König der Perser I,2, 19; 
1,1, 8; dafür Ζαρειαῖος 11, 1, 8; 
5. ἃ, Anm. 

Aaoxvisiov Residenz des Pharna- 
bazos III, 4, 13; IV, 1, 15. 

Δεῖγμα Platz im Peiraeeus V, 1, 21. 

Δείνων Polemarch der Spartaner V, 
4, 33; VI, 4, 14. 

Δεχέλεια Flecken in Attika, von 
den Spartanern besetzt; Einl. S. 1; 
I, 1, 33 u, 86; 2, 14; 8, 22; II, 
2, 7, III, 5, 5; von denselben ver- 
lassen II, 3, 3. 


Δελφίνιον Castell auf Chios I, 5, 15, 
S. d. Anm, 

Δελφίων Phliasier V, 3, 20; 24. 

Δελφοί Stadt in Phokis ΠῚ, 3, 1; 
IV, 8, 21: 7, 2: VIE, 1, 27. Die 
Einw. gleichnamig VI, 4, 30. 

δέρας Castell in Sikyonia VII, 1, 22. 

Δέρδας Herrscher von Elimia V, 2, 
88 ff.;3,1£.;9. 

Zr erg Spartaner, Harmost in 
Abydos 407 v. Chr. II, 1, 9; führt 
den Krieg in Asien 399—397 v. 
Chr. III, 1, 8-28; 2, 1—20; 4, 6; 
bringt dem Agesilaos in Amphipolis 
die Nachricht von dem Siege bei 
Korinth IV, 3, 1; wird vom Age- 
silaos nach dem Hellespont geschickt 
3, 2f.; erhält nach der Schlacht bei 
Knidos den Lakedaemoniern Abydos 
8, 3—5; ist dort bis 389 v. Chr. 
8, 32. 

Δημαίνετος Athener V, 1, 10 u. 36. 

Δημάρατος König von Sparta III, 1,6. 

Δήμαρχος Sohn des Eudokos, Feld- 

herr der Syrakuser ], 1, 29, 

Δημήτηρ VL 3, 6. 

Δημόστρατος Athener, Sohn des 

 Aristophon VI, 3, 2. 


AnuorsingLakedaemonier VII, 1,32, 

Δημοτίων Athener VII, 4, 4. 

Διοκλῆς einer der Dreissig in Athen 
II, 8, 2. 

Διομέδων Stratege der Athener I, 
5, 16; kommt dem Konon in Mpti- 
lene zu Hülfe 6, 22 f.; bei den 
Argiuusen 6, 29; in Athen ange- 
klagt 7, 2; 16; 29. 

Διονύσιος 1) Athener V, 1, 26. 2) 
Sohn des Hermokrates, Tyrann von 
Syrakus II, 2, 24; 3, 5; VI, 2,4 
u. 33; VII, 1, 20. 3) Sohn des 
Vorigen VII, 4, 12. 
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Διόνυσος — Tempel desselben "in 
Aphytis V, 3, 19. 

Διοπείϑης Lakedaemonier III, 3, 3. 

ek Kastor und Polydeukes 
V1,3 

Διότιμος Athener I, 3, 12; V, 1, 25. 

Διφρίδας Lakedaemonier ἸΥ, 8, 21. 

Δίων Athener IV, 8, 13. 

Δόλοπες Völkerschaft in Epirus VI, 
1, 7. 

Δρακοντίδης einer der Dreissig in 
Athen II, 3, 2. 

Δράκων Pelleneer III, 2, 11. 

Awgıevg Rhodier I, 1, 2 ff., 5, 19. 

a a Athener I, 3, 13. 


”Exdıxog Nauarch der Spartaner IV, 
8,20 f 

᾿Ελαιοῦς Stadt auf dem thrakischen 
Chersonnes II, 1, 20. 

᾿Ελευϑεραί Stadt am Südabhange 
des Kithaeron V, 4, 14. 

Eievoig Stadt in Attika, von den 
Dreissig zum Zufluchtsort bestimmt 
U, 4, 8 ff.; von denselben besetzt 
4, 24; 28; 43: V, 5, 15. Die Einw. 
Ἐλευσένιοι II, 4, 8. 


᾿Ελικών boeotisches Gebirge IV, 3, 
16 ἢ 


Ἐλιμία südwestl. Landschaft von Ma- 


kedonien V, 2, 38. 


Ἕλιξος Megareer I, 3, 15 ff.; 21. 

Ἑλλάς II, 2, 6; 20 ff. ΠῚ, 1, 3 u. oft, 

Ἕλληνες I, 5, 9 und oft; in Asien 
IU, 1, 3; im Heere des jüngeren 
Kyros In, 1, 1; in persischen Dien- 
sten 1, 18 u. 16. — Ἑλληνίδες 
πόλεις II, 2, 20; ΠῚ, 1, 5 u. öfter, 
Ἑλληνικὸν στράτευμα II, 2, 15. 
IV, 3,1 


Ἑλλήσποντος I, 1, 2 und oft. 
Breite desselben IT, 1, 21. Die An- 
wohner Ἑλλησπόντιοι ΠῚ, 4,11; 
IV, 3, 17. Ἑλλησπόντιαι ᾿πόλεις 

IV, 8, 31. 

Ἕλος Ort am lakonischen Mb. VI, 
5, 32. 

Ἐλυμία Gegend in Arkadien VI, 

13 


5, 13. 
Ἔνδιος Ephoros in Sparta 403 ν, 


Chr. 11, 3, 1 u. 10. 

Ἐνυάλιος Beiname des Kriegsgottes 
Π, 4,1 

"Ἔξαρχος Ephoros in Sparta 427 ν, 
Chr. II, 3, 10. 


XENOPH, GRIECH. GESCH. 2. Aufl. 
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᾿Επαμεινώνδας Thebaner VII, 4, 
39; zieht nach dem Peloponnes I, 
41; in Achaia 1, 42; zieht aber- 
mals nach dem Peloponnes δ, 4f.; 
in Nemea 5, 6; in Tegea 7; sein 
Zug nach Sparta 9—14; er be- 
schliesst eine Schlacht zu liefern 
18 ; fällt bei Mantineia 25. 

Ἐκάριτοι Elitecorps der Arkader VII, 
4, 22, 33; 36; 5, 3. 

᾿ἘΕπήρατος Ephoros in Sparta 413 

hr. II, 3, 10. 

’Eridavgog Stadt in Argolis VI, 2, 
3; VII, 1, 18 u. 25. Die Einw. 
Ἐπιδαύριοι IV, 2,16; VI, 5, 29; 

ϊ VI, 2, 

'Eridoroe Syrakuser I, 1, 29. 

Erısıxia Oertlichkeit (nicht näher 
bekannt) bei Sikyon IV, 2, 14; 
4, 13. 

Erıxvdidag Spartaner IV, 2, 2; 

4, 39. 


Ἐπιτάλιον Stadt in Triphylien ΠῚ, 
2, 29 f. Die Einw. Ἐπιταλιεῖς 
2, 26. 

Ἐρασινίδης Stratege der Athener 
1, 5, 16; 6, 16 u. 29; 7,2 u. 39, 
’Egasiorgarog einer der Dreissig 

in Athen II, 3, 2. 

Ἔρατοσ ς desgl. II, 8; 2, 

Ἐ ergueigiBewohner der euboeischen 
tadt ᾿Ερέτρια ΠῚ, 1, 6. 

E μιών Seestadt in Argolis, sonst 

ρμιόνη VI, 2, 3. Die Εϊηνν, Ἐρ- 
wıoveig IV, 2, 16; VII, 2, 2. 

Ἑρμογένης Athener IV, 8, 18. 

Ἑρμοχράτης Syrakuser 1) Vater 
des Tyrannen Dionysios II, 2, 24. 
2) Feldherr der Syrakuser, verbannt 
I, 1, 27—31; geht nach Persien 
3, 13. 
μῶν Megareer I, 6, 32. 

Ἔρυϑραέ boeotische Stadt am Ki- 
Sach Υ, 4, 49. 

Ἑστία--- Altar ders. im Rathhause zu 
are II, 3, 52; in Olympia VII, 


2 ῥόνικος Lakedaemonier; Harmost 


ἢ Thasos I, 1, 32; beim Kallikra- 
tidas vor Mytilene 6, 26; 35; zieht 
‚sich nach Methymna zurück 6, 38; 
in Chios II, 1, 1 δὲ; vom Lysan- 
dros nach Ephesos gerufen 1, 10; 
nach Thrakien geschickt 2, 5; in 
Aegina V, 1,1; 18, 

Ervuoxins Lakedaemonier V,4,22; 
832; VI, 5, 33 
11 
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Evayogas 1) Eleer, Sieger in Olym- 
pia I, 2, 1. 2) Fürst von Salamis 
auf Kypros I, 1, 29; IV, 8, 24; 
Vaud 

Erding Athener IV, 1, 40. 

Eve χιππος Ephoros i in Sparta 407 

hr. 1, 2,1; II, 3, 10. 

Εὔβοια ἶν, 9, 17; von den Athe- 
nern 446 v. Chr. erobert II, 3, 9. 
Die Einw. Εὐβοεῖς IV, 3, 15; VI, 
5, 23; VII, 5,4. 

Εὐβώτας Kyrenaeer, Sieger in Olym- 
pia I, 2,1. Vgl. die Anm. 

Εὐδαμίδας Lakedaemonier V, 2, 


Bödızos Lakedaemonier V, 4, 39, 


Ἐυϑυκλῆς Lakedaemonier VII,1,33, 


Εὔχλεια Fest der Artemis in Ko- 
rinth IV, 4, 2. 

Εὐκλείδης einer der Dreissig in 
Athen II, 3, 2. 

Εὐκλῆς Syrakuser, Sohn des Hippon 
1, 2, 8. 

Εὐκτήμων Archont in Athen 408 
v. Chr. I, 2 


Εὐμάϑης einer der Dreissig in Athen 


φ ὦν 


Εὔμαχος Stratege der Athener I, 
1, 22, 

BERN Nauarch der Athener V, 
1 


Εὔξενο Lakedaemonier IV, 2, 5. 

Εὐρυμέδων Fluss in Pamphylien 
IV, 8, 30. 

Ἐὐρυπτόλεμος Athener, I, 8, 12 f. 
Sohn des Peisianax, Vetter des Al- 
kibiades 4, 19; vertheidigt die Feld- 
herrn, welche bei den Arginusen 
gekämpft, gegen die Anklage 7, 
12; 16—84. 

Εὐρυσϑένης Nachkomme des Kö- 
nigs Demaratos III, 1, 6. 

Ἑὐρυσϑεύς τι ὅ, 47. 

Εὐρώπη I, 2, 9; IV, 2, 6; 3, 
15; 8, 5. 

Εὐρώτας Fluss ia Lakonien V, 4, 
28; VI, 5, 27; 30. 

Εὔταια arkadische Stadt in der Nähe 
von Mantineia VI, 5, 12; 20 f. 

Εὐτρήσιοι Bewohner einer arkadi- 
schen Landschaft VII, 1, 29. 

Εὔφρων Sikyonier Il, 1, 44; zum 
Strategen ernannt 1, 45; seine Macht 
in Sikyon 1, 46; 9, 11—15; flüch- 
tet 8, 2; kehrt zurück 8, 4: ἴῃ The- 
ben ermordet 3, 5. 

"Epeoog ionische Stadt in Kleinasien 


re a  Σ 
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1, 3, 6 δὲ 5, 1; 10@; 6,3; 1,1, 
6; III, 1, 8; 2, 9; 4, 4; IV, 8, 3; 
V, 1,6. Das Gebiet ᾿Εφεσία II, 
2, 14. Die Einw. Egeoıoı Ὶ, 3, 
10; 5, 12. 

Ἐφιάλτης Athener IV, 8, 24. 


Ζάκυνϑος Insel im ionischen Meere 
VI, 2, 3. Die Bewohner Zaxvv- 
ϑίοι ebend. 

Ζεύξιππος Ephoros in Sparta 423 
νυν. Chr. II, 3, 10. 

Zevg in Olympia III, 2, 22; 26; 31; 
IV, 7, 2; VII, 4, 36. 

Ζῆνις Dardanier, persischer Satrap 
in Aeolien III, 1, 10, 

Ζωστήρ Vorgeb. an der Westküste 
von Atıika V, 1, 9. 


᾿Ηιών Stadt am Ausfluss des Strymon 
in Thrakien I, 5, 16. Vgl. ἃ, Anm. 

Ἦλις Stadt im nordwesıl. Peloponues 
III, 2, 23; IV, 7, 4; VI,2,3; VI, 
1, '38, Das Gebiet Hisia In, 9, 
23; VI, 2, 31; VII, 4, 17. Die 
Einw. Ἠλεῖοι , Feinde der Lake- 
daemonier III, 2, 21; von denselben 
bekriegt 2, 21—31; nehmen am 
korinthischen Kriege Theil 5, 12; 
IV, 2, 16; schliessen sich von dem 
370 v. Chr. geschlossenen Frieden 
aus VI, 5, 2; mit den Mantineern 
verbündet-VI, 5, 5; 19 ff.; trennen 
sich von den Arkadern VII, 1, 26; 
im Kampf mit denselben 4, 12 f.; 
15—35; verbinden sich mit andern 
Peloponnesiern gegen die Thebaner 
5,1; 18. 

"Hreıov Stadt in Triphylien ΠῚ, 2, 30. 

"HreıgogLandschaft in Nordgriechen- 
land VI, 1,7; 2,9. 

Ἡραία Stadt im westlichen Arkadien 
am Alpheios III, 2, 30; 3, 1; VI, 
5, 22. Die Einw. Ἡραιεῖς VI, 5, 
11; 22. 

"Ἥραιον Heiligthum der Hera am 
ass IV, 5,5 ff,; in Phliasia VIl, 
2,1;6 fl. 

Ἡράκλεια Τραχινέα Stadt in Phthio- 
tis I, 2, 18; VI, 4, 27. Die Einw. 
Ἡρακλεῶται IT, δ, 6; VI, 49 

. u. 27; 5, 23. 

"rare? Sohn des Aristogenes, 

yrakuser I, 2, 8. 
ακλῆὴς VI, 3, 6; 4,7; VI, 1, 31. 
ee dess. II, 3, 8; VI, 
6,47. Ein Heiligthum dess. ‘Hec- 
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κλειον in Aegina V, 1, 10; bei Kal- 
chedon I, 3, 7; in Theben VI, 4, 7. 
Ἡριππίδας Spartiat, mit Agesilaos 
in Asien III, 4, 6; 20; IV, 1, 11 δ; 
20 ff.; 2,8; 3, 15 ff,; bei der Flotte 
IV, 8, 11. 
Ἡρώδας Syrakuser III, 4, 1. 


᾿ Θαλάμιαι fester Platz in Elis VII, 
4, 26. 

Θαμνήρια Ort in Medien II, 1, 13. 

Θάσος lusel der thrakischen Küste ge- 
genüber I, 1, 12; 32;4, 9; V, 1,7. 

Θεμιστογένης Syrakuser III, 1, 2. 

Θεογένης Athener I, 3, 13; zu den 
Dreissig gehörend II, 3, 2. 

Θέογνις einer der Dreissig in Athen 
1, 8, 2. 

Θεύόπομιπος Milesier II, 1, 30, 

Θερμοπύλαι Pass am Oeta-Geb, VI, 
5, 48. 

@&g0avdgog Flötenspieler beim Thi- 
bron IV, 8, 18, 

Θεσπιαέ boeotische Stadt am Helikon 
V,4,15; 20; 88 ff. Das Gebiet 
ΘεσπικΉ Vl, 4,4; die Einw. Θε- 
onıeig IV, 2,20; V,4, 42 ἢ, VI, 
8,1; 4, 10. 

Θετταλέα Landschaft in Nordgrie- 
chenland U, 8, 4; 36; IV, 3,3; VI, 
1,2 ff.; 4, 28; 5, 23. Die Bewohner 
Θετταλοί Il, 3, 4; IV, 3,3; V, 8, 
9;VI,1,8f.;4, 28; VII, 5, 4. 

OnBaı 11,4, 1; III, 5, 1; V,2, 25; 4, 
19; VI, 3,2; VII, 4, 34. Die Einw. 
Onßeioı 1,7, 28; II, 2,19; III, 2, 
21; erregen Krieg gegen die Lake- 
daemonier 5, 3 ff, ; siegen bei Haliar- 
tos 395 v. Chr, 5, 18 ff; liefern die 
Schlacht bei Koroneia IV, 3, 16 fi, 
Theilnahme am korinthischen Kriege 
5, 10; müssen den antalkidischen 
Frieden annehmen V, 1, 32 f,; kom- 
men in die Gewalt der Spartaner 382 


v. Chr. 2, 25 ff.; 37 ff. ; befreien sich 


4, 2—10; unterwerfen sich die boeo- 
tischen Städte VI, 1, 1; 3,1; krie- 
gen gegen Phokis 2, 1; 3, 1; vom 
Frieden 371 v. Chr. ausgeschlossen 
3, 19; siegen bei Leuktra 4, 13—15; 
ihr erster Zug in den Peloponnes 5, 
22 fl.; zweiter Zug VII, 1,15 ff, ; 2, 
5; dritter Zug 1, 41; schicken Har- 
mosten in die achaischen Städte 1, 
43; vierter Zug 5,4 ἢ, 

Θήβη in Troas IV, 1, 41, 

Θηραμένης Athener, Sohn des Hag- 
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non II, 3, 30; hat den Spottnamen 
Κόϑορνος 3, 31; als Feldherr am 
Hellespont I, 1, 12 ff, Trierarch bei 
den Arginusen I, 6, 35; 7, 17 u. 31; 
klagt in Athen die Feldherrn an 7, 
4 1.; sucht den belagerten Athenern 
den Frieden zu vermitteln 405 v. 
Chr. II, 2, 16—22; unter die Dreissig 
gewählt 3, 2; mit Kritias verfeindet 
3, 15 ff.; von demselben angeklagt 
‚3, 24; seine Vertheidigung 3, 35— 
49; seine Verurtheilung und Hin- 
richtung 3, 51—56. 

Θηρέμαχος spartanischer Harmost in 
Methymna IV, 8, 29. 

Θίβραχος Lakedaemonier II, 4, 33, 

Θέβρων Spartaner, führt den Krieg 
in Asien 400 v. Chr. II, 1, 4—7; 
wird verbannt 1, 8; von den Sparta- 
nern gegen Struthas geschickt 392 
v. Chr. IV, 8, 17; fällt 8, 19, vgl. 
auch 22. 

Θίσβαε Stadt in Boeotien VI, 4, 3. 

Θορικὸς Städtchen im südl. Attika 1, 
ῷ, 1, 

Θούριαι τριήρεις aus Θούριοι in 
Italien I, 5, 19. 

Θράκη 1,3, 10 u.17; 4, 9; II, 2, 5; 

1,2, 9; IV, 8, 26; V, 1,26; 2, 12 
u. 24. Die Bewohner Θρᾷκες II, 
2, 8 u. 10; ἀβασίλευτοι V, 2, 17. 
Ὀδρύσαι II, 2, 5. Βιϑυνοί 5. dort. 

ar Platz in Byzantion I, 3, 20. 
3. d. Anm. 

Θρασύβουλος Athener 1) ὁ Zrei- 
ρεξεύς 5. zu IV, 8, 25. — I, 1,12; 4, 
9; zum Strategen erwählt 4, 10; bei 
Phokaea 5, 11; Trierarch bei den Ar- 
ginusen 6, 35; 7, 5; 17 u, 31; von 
den Dreissig verbannt II, 3, 42; be- 
setzt Phyle 4, 2—7; bekämpft die 
Dreissig vom Peiraeeus aus 4, 10— 
34; seine Rede an die Athener 4, 40 
ff. — ΠῚ, 5, 16. Er wird mit einer 
Flotte gegen Teleutias geschickt 390 
v. Chr. IV, 8, 25; von den Aspen- 
diern getödtet 8, 30. 2) ὁ Κολυττεὺς 
V,1, 26. 

Θρασυδαῖος Eleer in Kyllene ΠῚ, 2, 
27 f 


Θράσυλλος Athener I, 1, 8; wehrt 
einen Angriff des Agis auf Athen ab 
1, 33; seine Kriegführung an den 
kleinasiatischen Küsten I, 2, 1 ΠῚ: 
3, 6; kehrt nach Athen zurück 4, 10; 
Stratege 5, 16; beiden Arginusen 6, 

-30; in Athen angeklagt 7, 2 u. 29, 
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Θρασωνίδα s Eleer VII, 4, 15. 

Θραῦστος Ort in Elis VII, 4, 14. 

Θριᾶσε in Θρῖα einem attischen De- 
mos V, 4, 21. 

Ovania Castell zwischen Phlius und 
Sikyon VII, 2, 1u.23; 4, 1u. 11. 

Θυμοχάρης Athener I, 1, 1. 

Θυριεῖς Bewohner von Θύριον in 
Akarnanien Vl, 2, 37. 

Θώραξ Spartaner 1, 1, 18 u. 98. 


᾿Ιάσων Thessaler aus Pherae VI, 1, 
4 ff.; 14; wird Tagos von Thessa- 
lien 1, 18; vermittelt nach der 
Schlacht bei Leuktra zwischen The- 
banern und Lakedaemoniern 4, 20 
— 25; erobert Hyampolis und Hera- 
kleia 4, 27: wird ermordet 4, 31. 
Seine Gemahlin 4, 37. 

Ἴβηρες im syrakusischen Heere VII, 


Ἰδαῖος Schreiber des Agesilaos IV, 
1, 39. 
Ἴδη Geb. in Troas I, 1, 25. 
Ἱεραμένης Perser II, Ἴ, 9. 
Ἱέραξ Nauarch der Lakedaemonier ν; 
1, 3—6. 
Ἱέρων 1) einer der Dreissig in Athen 
3,2. 2) Lakedaemonier VI, 4, 9. 
Ἴλαρχος Ephoros in Sparta 419 v. 
Chr. II, 3, 10. 
Ἴλιον Stadt in Troas I, 1,4. Die 
Einw, Ἰλιεῖς II, 1, 16. 
"Iußeog Insel im nördl. aegaeischen 
‚Meere IV, 8, 15; V, 1,31. 
Ἱμέρα sieilische Stadt, von den Kar- 
„__thagern erobert I, 1, 37. 
ον Anführer der Samier bei den 
rginusen I, 6, 29, 
πέας Eleer VI, 4, 15. 
ee Berg ἀγορά im Peiraeeus 
II, 4, 11. 
Ἱππόδαμος Sikyonier VII, 1, 45. 
Inxoxgarns Unterfeldherr des Min- 
daros I, 1, 23. Harmost in Kalche- 
don 3, 5 f. 
Ἱππόλοχος einer der Dreissig in 
Athen 1], 3, 2. 
Ἱππόμαχος desgl. II, 3, 2; 4, 19. 
Ἱππόνικος Athener IV, 5,13; VI, 
3, 2. — Phliasier V, 3, 13. 
Ἵππων Syrakuser I, Ὁ, 8. 
᾿Ισώνωρ Ephoros in "Sparta 429 v. 
Chr. ἢ, 3, 10. 
’I69uds von Korinth IV, 5,1; 8, 8; 
VII, 5, 15; von Pallene V, 2, 15: 
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thrakischer III, 2, 10. Ἴσθμια 
Spiele auf dem ersten IV, ὅ, 1 ἢ, 
alas τὶ aa in Sparta 409 v. Chr. 


erhal Thebaner III, 5,1; V, 2, 
25; verhaftet, zum Tode verurtheilt 
2, 30—36. 

Ἱστιαιεῖς Bewohner der euboeischen 
Stadt ἱστέαια 11, 2, 3. 

᾿Ισχόλαος Lakedaemonier VI, 5, 24 
u. 26. 

Ἰταλίέα͵ Υ, 1, 36. 

Ἰφικράτης "Athener, Anführer der 
Söldner in Korinth IV, 4, 9; fällt in 
Phliasia ein 4, 15; in Arkadien 4, 
16; 5, 3; vernichtet bei Lechaeon 
eine spartanische Mora 5, 13—17; 
geht naclı dem Hellespont 8, 34—39; 
belagert Abydos V, 1, 25; Stratege 
der Athener VI, 2, 13; 24; Expedi- 
tion nach dem Peloponnes 2, 27 ff.; 
nach Kerkyra 2, 33; 36; vgl. 3, 3; 
er wird zurückgerufen 4, 1; als Stra- 
tege nach dem Peloponnes geschickt 
369 v. Chr. 5, 49. 


ν᾿ χϑῦς Vorgeb. in Elis VI, 2, 31. 


ὠνέα Küstenlandschaft in Kleinasien 

JH, 1, 17; I, 2, 11 u. 14; V, 1,28. 
Die Bewohner Ἴωνες IU, 4, 11; 
IV, 3, 17. ᾿ἸΙωνίδες πόλεις ΠῚ, 
2, 12; ᾿ἸΙωνικαὶ πόλεις II, 1, 8; 
2, 117. 


Καδμεία Burg von Theben, vom 
Spartaner Phoebidas besetzt V, 2, 
29 u. 81; VI, 8,9 u. 11; 5, 46. 

Καδούσιοι Völkerschaft am kaspi- 
schen Meere II, 1, 13. 

Καλλέας 1) Archont in Athen 406 
v. Chr. I, 6, 1. — 2) Sohn des 
Hipponikos, Anführer der Athener 
im korinthischen Kriege IV, 5,13 f.; 
VI, 3, 2; Daduchos 3, 3; seine Rede 
in Sparta auf dem Friedenscongress 
3,4 ff. — 3) Proxenos der Sparta- 
ner in Athen V, 4, 22. — 4) Spar- 
taner IV, 1, 15. 

Καλλέβιος 1) spartanischer Harmost 
in Athen II, 3, 14. — 2) Tegeat VI, 
5,6. 

Καλλικρατέδας Nauarch der Lake- 
daemonier I, 6, 1 ff., belagert den 
Konon in Mytilene 6, 16, fi,; kämpft 
den Arginusen 6, 31; ertrinkt 


καλλεμέδων Athener IV, 8, 13. 
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Καλλίξενος Athener I, 7, 8 fl.; 15; 

Καλλισϑένης Athener IV, 8, 13. 

Καλλίστρατος Athener I, 4, 27; 
Redner VI, 2, 39; 3, 3; Rede dess. 
in Sparta auf dem Friedenscongress 
3, 10 ff. 

Καλυδών. Stadt in Aetolien IV, 6, 
1; 14. Die Einw. Καλυδώνιοι 
IV, 6, 1, 

Καλχηδῶν Stadt in Kleinasien am 
Bosporos 1,1, 26 u. 35; 3, 2 ff.; 
II, 2,1f.; IV, 8, 31. Das Gebiet 
Karyndovia I, 1, 22; die Einw. 
Καλχηδόνιοι 1, 3, 2 ΓᾺ IV, 8, 
28; V,1, 25. 

Καμάρινα siecilische Stadt von den 
Karthagern erobert II, 3, 5. 

Kavvovog Athener, dessen ψήφι- 
σμα 1, 7, 20 u. 84. 

Καρδία Stadt auf dem theakischen 
Chersonnes ], 1, 11. 

Καρέα Landschaft im südl. Klein- 
asien I, 1,10; 4,8; II, 1,15; II, 
1, τῖ.; 2, 12f,; 4, 11: ἄφιππος 
4, 12. Die Bewohner "Κᾶρες III, 
2, 15. 

Καρύαι Ort in Lakonien VI, 5, 25 
u. 27; VII, 1, 28. 

Καρχηδόνιοι Karthager 1, 1, 37; 
δ, 21; 11, 2,24; 8, δ. 

Καστωλός Stadt in Lydien; Ebene 
daselbst 1, 4, 8. 

Κατάνη sicilische Stadt II, 3, 5. 

Keavn Flecken in Phrygien IV, 1, 20. 

Keßonv Stadt in Troas III, 1, 17. 

Keyxesıci Hafen von Korinth am 
saronischen Mb. IV, 5, 2; VI, 5, 51; 
VII, 1, 17; 41; 4,5. 

Kedgeiaı Stadt in Karien II, 1, 15. 

Κελτοί im syrakusischen Heere VI, 
1, 20 u. 31. 

Kegansızög Stadttheil von Athen 

‚4, 33. 

Κεράμειος κόλπος in Karien Π, 1, 
15; auch Κεραμικὸς κόλπος I, 4, 8. 

Κέρκυρα Insel im ionischen Meere 
V, 4, 64; 66; VI, 2,4; 9 u.33. Die 
Bewohner Κερκυραῖοι VI, 2, 1 1.; 
15; 24; 36 fl, 

Κεφαλληνία Insel im 
Meere VI, 2, 31 u, 33. 

Κέως eine "der Kykladen V, 4, 61. 

Κηλοῦσα Berg in der ‘Nähe von 
hlius IV, 7, 7. 

Κηφισόδοτος Stratege der Athener 
II, 1,16. — VI, 8,2; VII, 1,12 u. 14. 


ionischen 
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u har Fluss 1) bei Pa τ 4, 
— 2) iin Boeotien IV, 3, 


: Eugıoopie Athener II, 4 


Κιϑαιρών Geb. auf der Gränze von 
Attika u, Boeotien V, 4, 36 ff.; 47; 
55; 59; VI,4, δ. 

Kıltzia Landschaft im südl. Klein- 
asien III, 1, 1. 

Κινάδων Spartaner, 
dess. ΠΙ, 3, 5—11. 

Kiog Ort in Mysien 1, 4,7. 

Κισσίδας Syrakuser VII, 1, 28, 

Κλάδαος Nebenfluss des "Alpheios 
bei Olympia VII, 4, 29. 

Kiobouesvei ionische Stadt in Klein- 
asien I, 1,10; V, 1, 81. 

Κλέανδρος Sikyonier VII, 1, 45. 

Κλέαρχος Spartaner, Sohn des Ram- 
phias I, 1, 35; Harmost in Byzan- 
tion 3, 15 8. 

Kitas, Spartaner Υ, 4, 89. 

Κλειγένης Akanthier VI 

Κλεινόμαχος Ephoros in Sparta 
420 v. Chr. II, 3, 10, 

Κλειτέλης Korinther VI, 5, 37. 
Κλειτόριοι Bewohner der arkadi- 
schen Stadt Κλείτωρ Υ, 4, 36 f. 

Κλεόκριτος Athener I, 4, 20. 

aid se τος König von Sparta 
gegen Theben geschickt 378 v. Chr. 
V, 4, 14—16; wieder im J. 376 v. 
Chr. 4, 659; nach Phokis 375 v. Chr, 
VI, 1,1; noch dort im J. 372 v. Chr. 

2; gelit nach Boeotien 4, 3 f.; fällt 
bei Leuktra 4, 13, 

Kisoundng einer der Dreissig in 
Athen II 5) 8, 2. 

Κλεοσϑένης Ephoros i in Sparta 415 
v. Chr. II, 3, 10. 

Κλεόστρατος Argiver I, 8, 18. 

Κλεοφῶν Athener 1, 7, 35; s. die 
Anm. 

Kiswveai Stadt in Argolis VII, 5, 15. 

Κλεώνυμος Spartaner, Sohn des 
Sphodrias V,4, 25; fällt bei Leuktra 
VI, 4, 14. 

Krvidog Stadt in Karien, Seeschlacht 
daselbst IV, 3, 11 f.; 8, 22. 

Κοιρατάδας Boeoter I, 3, 15 ff. 

Koxviitaı Einw. einer Stadt in Aeo- 
lis III, 1, 16. 


Κολλυτεύς zum attischen Demos 
Κολλυτός gehörig V, 1, 26, - 
Κολοφών ionische Stadt in Klein- 
asien I, 2,4; die Einw. Kologpo- 

yıou ebend. 
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Κολωναέ Stadt in Troas Ill, 1, 13 
u, 16. 

Κόνων Athener, Stratege 407 v. Chr. 
I, 4, 10; abermals 406 v, Chr. 5, 
16 ff.; in Mytilene blokiert 6, 15 ff.; 
38; bleibt Stratege 7, 1: bei Aigos- 
potamoi II, 1, 28; flüchtet zum Eua- 
goras 1, 29; besiegt die Spartaner 
bei Knidos IV, 3, 11; vertreibt die 
spartanischen Harmosten 8, 1; ver- 
heert die Küsten von Lakonien 8, 7; 
stellt die Mauern von Athen her 8, 
9; wird von den Athenern an den 
Tiribazos geschickt 8, 13; von dem- 
selben verhaftet 8, 16. 

Κόρη Persephone VI, 3, 6, 

Kogn000g Berg bei Ephesos I, 2, 7 
u. Anm,; 9 ἢ, 

Kogır dog II, 5, 1; Krieg von dort 
aus IV, 4, 1; mit Argos vereint 4, 
6 u. 14; 5, 1; wieder frei V, 1, 34. 
— VI, 2, 3; 5, 11 u.49; VII, 5, 16. 
Das Gebiet Κορινϑέα IV, 4, 5. 
Die Einw. Κορένϑιοι II, 1, 32; 2, 
19; 4, 80; lIl, 2, 25; 5, 5 u. 12; 
verweigern den Spartanern die Hee- 
resfolge 5, 17 u. 23; liefern densel- 
ben die Schlacht bei Nemea IV, 2, 
14; 17—23; bei Koroneia 3, 15; 
räumen die Friedenspartei aus dem 
Wege 4, 2. — 5,4; V, 3,27; auf 
Seiten der Spartaner 371 v, Chr. VI, 
4,18; 5, 29; widersetzen sich 367 
dem Abschluss eines Friedens VII, 
1, 40; schliessen 366 mit den The- 
banern Frieden 4, 6. Κορινϑια- 
χὸς κόλπος VI, 2, 9. 

Kogvpaoıov Vorgeb. bei Pylos in 
Messenien I, 2, 18, 

Ἰκοφώνεια Stadt in Boeotien IV, 3, 
16 ff, 


Koavsıor Gymnasium bei Korinth 
Υ, 4, 4. 

Κραννώνιοι Bewohner der thessa- 
lischen Stadt Κραννών IV, 3, 8. 

Koatrnoınzidag Nauarch der Spar- 
taner I, 1, 32; 5, 1. 

Kosueotn Ort bei Abydos IV, 8, 37. 

Κρεῦσες boeotischer Hafen am ko- 
rinthischen Mb. IV, 5, 10; V,4, 
16 £.; 60; ΥἹ, 4, 8. u. 28. 

Κρής Bewohner der Insel Kreta VII, 
5,10; Κρῆτες IV, 2, 16; 7, 6. 

Koeivınnog Syrakuser VI, 2, 36. 

Bi Seen, Athener; 411 v. Chr. in 

hessalien II, 3, 386; zu den Dreissig 

gehörend 3, 2; mit Theramenes ver- 
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feindet 3, 15 ff.; seine Rede gegen 
denselben im Ratlı 3, 24—34; ver- 
urtheilt denselben zum Tode 3, 51 
ff.; sein Verfahren in Eleusis 4, 8; 
er fällt 4, 19. 

Kooxivas Thessaler, Sieger in Olym- 
pia II, 3, 1. 

Keouuvar» Stadt auf dem Isthmos 
am saronischen Mb. IV, 4, 13; 5, 19. 

Κρόνιον Hügel in Olympia VII, 4, 14. 

Koourog Stadt in Arkadien VII, 4, 
20 ff. 


Kvdw» Byzantier I, 3, 18. 

Κύξικχος Seestadt in Mysien I, 1, 11; 
16 u. 19; 3, 13; II, 4, 10. Die 
Einw. Κυζιχηνοῦ 1, 1,19; IV, 
1, 29. 

Κύϑηρα Insel an der Südspitze des 
Peloponnes IV, 8,8. Das Gebiet der- 
selben Κυϑηρέα 8, 7. Die Einw. 
Kvmeıoı 8, 8. 

Kvilnvn Hafenstadt in Elis III, 2, 
27 u.30; VII, 4, 19. 

Κυλων Argiver III, 5, 1. 

Kvum Stadt in Aeolis III, 4, 27. 

Κυνὸς κεφαλαὲΐξ Ort in Boeotien V, 
4,15; VI,4, 5. 

Κύπρος IV, 8, 24; V, 1, 10 u. 31. 

Κύῦρος Perser, Sohn des Dareios, 
kommt als Statthalter nach“Lydien 
I, 4, 3 ff.; in Sardes 5,1 ff; Ver- 
bindung mit Lysandros 5, 5 f.; mit 
Kallikratidas 6, 6; 10; 18; tödtet 
zwei vornehme Perser II, 1,8; un- 
terstützt den Lysandros 1, 11 u. 13; 
3, 8; geht nach Persien zurück 1, 
14 f.; Zug gegen den Artaxerxes III, 
1,1f. Koveeioı griechische Söld- 
ner in dessen Diensten IN, 2, 7 u. 
18; 4,2 α. 20. 

Kog Insel an der karischen Küste I, 
5, 1. 


Λαβώτας spartanischer Harmost in 
Herakleia I, 2, 18. 
Adzaıwa— Acrovırn VI,1,25u.29. 
Λακεδαΐίμων Landschaft des Pelo- 
onnes I, 2, 18; 3, 19; 5, 2; 6, 8 ἢ; 
I, 1,6 u.30; 2,7; 4,28; V, 3,11. 
Die Bewohner μαχεδαιμόνιοι 1, 
2, 18 und oft; erobern Delphinion 
und Eion (?) 5, 15; bei den Arginu- 
sen besiegt 6, 31; wollen Athen 
nicht vernichten Il, 2, 20; προστα- 
ται τῆς Ἑλλάδος II, 1, 3; beginnen 
den Krieg gegen die Perser 1, 4; ge- 
gen Elis 2, 21—31; schicken den 


- 
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Lysandros nach Phokis 5, 6; siegen 
bei Korinth IV, 2, 15 δ; bei Knidos 
besiegt 3, 10; beginnen Krieg mit 
Mantineia V, 2,1; gegen Olyuth 2, 
23; machen Frieden 371 v. Chr, VI, 
3, 19; bei Leuktra geschlagen 4, 13; 
bei Mantineia VII, 5, 21 ff. 

«Λαχράτης Lakedaemonier II, 4, 33. 

Adxzwvsg — Μακεδαιμόνιοιϊ, 4, 22; 
V, 2, 40 f.; ihr Land Μακωνική 
IE, 2,18; IV, 7,6; 8,8; VI, 2,9; 
31; 5, 21; δυσεμβολωτάτη 5, 24. 
Aazwvıxot IV, 8, 35 u.37. Λα- 
κωνικαὶ νῆες 1, 6, 84, 

Adınpaxog Stadt in Kleinasien am 
Hellespont I, 2, 15; II, 1, 18 ff.; 29; 
2,1; II, 2, 6. 

“Λάρισα Stadt in Thessalien VI, 4, 
34; Stadt in Troas III, 1, 13 u. 16; 
Αἰγυπτέα Stadt in Aeolis III, 1, 7. 
Die Einw. Λαρισαῖοι II, 3, 4; 
IV, 8, 8. 

Adgıoog Fluss in Elis III, 2, 23. 

“Λασιών Stadt auf der Grenze von 
Elis und Arkadien III, 2, 30; VII, 
4, 15 Die Einw. Δασιώνιοι IV, 
2, 16. 

Asovrıadng Thebaner, tritt mit dem 
Spartaner Phoebidas in Verbindung 
V,2, 25 ff.; überliefert demselben 
die Kadmeia 2, 29; klagt in Sparta 
den Ismenias an 2, 32 ff.; getödtet 
4,7. 

“Λεοντῖνοι Bewohner der gleichnami- 
gen sicilischen Stadt II, 3, 5. 

Asorvrig Phyle der Athener II, 4, 27, 

Asövrıyog Athener V, 1, 26. 

“Λεπρεᾶται Bewohner der triphyli- 
schen Stadt Μέπρεον III, 2, 25; VI, 
b, 11. 

«Λέσβος Insel vor der Küste von Aeo- 
lis I, 2, 11; 6, 12; 16; 27; IL, 2,85; 
8, 82; 36; IV, 8, 28. 

Asrgivoı Stadt in Elis II, 2, 30. 
Die Einw. ebenso III, 2, 25; IV, 
2, 16. 

Asvxag Insel an der Küste von Akar- 
nanien VI, 2, 3 u. 26. 

Λευχολοφίέδης Athener I, 4, 21. 

Λευκόφρυς Stadt in Ionien III, 2, 
19, IV, 8, 17. 

Λεῦκτρα 1) Stadt in Boeotien V, 4, 
33; V,4,4u.9ff;5,1u.23; VII, 
1, 35; 2,2. 2) Stadt in Arkadien 
VI, 5, 24, 

«Λέχαιον Hafen von Korinth am ko- 
rinthischen Mb. IV, 4, 7; durch 
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Mauerschenkel mit Korinth verbun- 
den 4, 9; 17; 5, 7; 11 fi.; 8, 10; 
v,1,29. 

A&to» 1) Athener, Stratege I, 5, 16; 
6, 16. — VII, 1,33 ff. 2) Ephoros 
in Sparta 418 v. Chr. I, 3, 10. 
3) Salaminier II, 3, 39. 

Λεωτυχίδης Sohn des spartanischen 
Königs Agis III, 3,1 fl. 

Anuvog Insel im nördl. aegaeischen 
Meere IV, 8, 15; V, 1, 31. 

Aißvg Nauarch der Spartaner 1], 
4, 28. 

Aixas Spartaner III, 2, 21. 

Aoxgig Landschaft in Mittelgriechen- 
land III, 5, 3 £.; IV, 3,21. Die Be- 
wohner Aoxgol IV, 3, 22; und, 
zwar Ὀπούντιοι am euboeischen 
Meere III, 5, 3 f.; IV, 2, 17; und 
Ὀξόλαι am korinthischen Mb. IV, 
2, 17; ἀμφότεροι IV, 3, 15; VI, 
ὅ, 23 


Avdia Landschaft im westl. Klein- 
asien I, 2, 4. 

Λύχαιϑος Athener VI, 3, 2, 

Avxcdgıog Ephoros in Sparta 414 
v. Chr. I, 3, 10. 

Avxsıov Gymnasium bei Athen I, 1, 
83; II, 4, 27. 

Avxioxog Athener 1, 7, 13. 

Λυκομήδης Mantineer VII, 1, 28 f.; 

’ ’ 

Avxoögyog Byzantier I, 3, 18. 

Λυκόφρων von Pherae, Herrscher 
in Thessalien II, 3, 4. 

Avocavdgog 1) Spartaner, Nauarch 
407 v. Chr. 1,5, 1—6, 2, vgl. III, 
1,9; I, 1,6; wird von den asiati- 
schen Bundesgenossen als Befehls- 
haber verlangt 11, 1,6; erhält den 
Befehl unter dem Arakos 1, 7; seine 
Kriegführung 405 v. Chr. 1, 10 fl.; 
er vernichtet die athenische Flotte 
bei Aigospotamoi I, 22—32; nächst- 
folgende Einrichtungen in den See- 
staaten 2, 1f,; 5—8; er belagert 
Athen 2, 9 fi.; schleift die Mauern 
2, 23; erobert Samos 3, 3 u.6; 
kehrt nach Hause zurück 3, 8; wird 
403 v. Chr. nach Αἰ κα geschickt 
4, 28. Er unterstützt die Ansprüche 
des Agesilaos auf die Königswürde 
III, 3, 3; beredet denselben zu dem 
Zuge nach Asien 4,2; sein Verfah- 
ren in Asien 4, 7—20; er wird 395 
nach Phokis geschickt 5, 6; rückt in 
Boeotien ein 5, 17; fällt bei Haliar- 


108 


tos 5, 18 f. — Seine Dekarchien III, 
5, 18, — 2) Sikyonier VII, 1, 45, 
Avölag Stratege der Athener I, 6, 30; 

in Athen angeklagt 7, 2. 
Avsluaxog Athener, Hipparch unter 
den Dreissig II, 4, 8 u. 26, « 
υσιμένης Sikyonier VII, 1, 45. 
Αὐσιππος spartanischer Harmost in 
Epitalion ΠΙ, 2, 29 ἢ, 


Madvrog Stadt im thrakischen Cher- 
sonnes 1, 1, 3. 

Μαίανδρος Fluss in Phrygien und 
Karien Ill, 2, 14 u, 17; 4, 12 u. 21; 
IV. 8, 11. a 

Μακεδονία 1,1, 12; IV, 3,3; V,2, 
12 f.; 38; 3, 18; VI, 1, 11. Die Be- 
wohner Maxedöveg V, 2, 12 u. 40. 
Μακεδονικὸν στράτευμα V,2,43, 

Ma«xıorog Stadt in Triphylien ΠῚ, 2, 
30. Die Einw. Maxiorıoı 2, 25. 

Μαλέα Ort in Lakonien I, 2, 18; das 
Gebiet dess. Maisdrıg Vl, 5, 24. 
S. ἃ. Anm. 

Μαλέα ἄκρα auf Lesbos I, 6, 26, 

Meavia aus Dardanos, Statthalterin in 
Aeolis III, 1, 10—14. 

Mavri9eog Athener 1, 1, 10; 3, 18, 

ἹΜαντίνεια Stadt in Arkadien IV, 5, 
18; V,2,2; in vier Orte aufgelöst 
2, 7; wieder vereinigt VI, 5, 3 ff.; 
VI, 5, 9; Reitertreffen daselbst VII, 
5, 16; Schlacht 20 ff. Das Gebiet 
ἹΜαντινιχή VI, 5, 15; 17. Die 
Einw. Μαντινεῖς II, 2, 21; IV, 
2, 14; 4, 17; von den Lakedaemo- 
niern angegriffen 386 v. Chr. V, 2, 
1 ff.; leisten denselben Heeresfolge 
VI, 4, 18; wieder selbständig 5, 8 
ff; ziehen gegen Orchomenos 5, 13 
f,; nehmen Theil an den Händeln in 
Tegea 5, 15 ff.; Zwist mit den Ar- 
kadern VII, 4, 33; gegen die The- 
baner 5, 1. 

a ΨῊ Völkerschaft in Aetolien 
Ὑ1,1, 7. 


Μαργανεῖς Einw. der triphylischen 
Stadt Μάργανα II, 2, 25; 30; IV, 
2,16; VI, 5,2; VII, 4, 14; 26. 

Ἀξεγαβότης Perser, Sohn des Spi- 
thridates IV, 1,28. - 

Μεγαλοπολῖται Bewohner der neu 
gegründeten Μεγάλη πόλις in Ar- 
kadien VII, 5, 5. 

Μέγαρα Stadt am Isthmos 1, 1, 36; 
2, 14; I, 4,1; IV,4, 13; V, 4, 
41, 55; 58. Das Gebiet Meya- 
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ἐκ V, 4,18; VI, 4,26. Die Einw. 
eyageig 1, 3, 15. 
Μέγιλλος Spartaner III, 4, 6. 
Μειδίας Schwiegersohn der Mania 
ΠῚ, 1, 14— 28, . 
ἹΜελάνϑιος Athener II, 3, 46. 
Μελάνιππος Rhodier VI, 2, 35. 
Μελάνωπος Athener VI, 3, 2. 
Μέλητος Athener Il, 4, 36. 
ἹΜέλων Thebaner V, 4, 2 ff.; 19. 
Mevavdgog Athener I, 2, 16; Stra- 
tege Il, 16 u. 26. 
M&vaoxog Spartaner IV, 2, 8. 
Mevexing Athener I, 7, 34. 
Μενεχράτης Syrakuser I, 1, 29. 
ἹΜένων Thespier V, 4, 55. | 
Mesonvn Hauptstadt von Messenien 
VI, 1, 27 u. 36. Die Bewohner 
Μεσσήνιοι VI, 5, 83; VII, 1,29; 
5,5 


Mnd&a Ort in Argolis VII, 1, 28; 29. 

Μηδία Land in Vorderasien 11, 1, 
13. Die Bewohner Mndot 1, 2, 19. 

Mndoxog König der Odrysen IV, 
8, 26 


Mn9vuva Stadt auf Lesbos I, 2, 11; 
6, 12 u. 38; IV,8, 28. Die Einw. 
Mnsvuveioı 1, 6, 13 £.; 18; IV, 
8, 29. 

MnAueig Völkerschaft im nördl. Mit- 
telgriechenl. III, 5, 6; IV, 2, 11; 
ΥἹ, 5, 23, 

Μηλόβιος einer der Dreissig in 
Athen II, 3, 2. 

MnAog eine der Sporaden IV, 8, 7. 
Die Bewohner MnAıot II, 2, 3 u. 9. 

Miyda» Spartaner III, 4, 20. 

Miinvog ionische Stadt in Kleinasien 
I, 1, 81; 2,26; 5, 1: 6, 2 u, 7. 
DieEinw. Μιλήσιοι I, 6,8; 1I,1,30. 

Mivdagog Spartaner I, 1, 4 ff; fällt 
bei Kyzikos I, 18; 3, 17. 

MıoyoAcidag Ephoros in Sparta 
410 v. Chr. Il, 3, 10. i 

Μιτραῖος Perser II, 1, 8. 

Mırgoßarng Perser 1, 3, 12. 

Mvaoınnog Nauarch der Spartaner 
VI, 2, 4—23. 

Mvnoı$eidng einer der Dreissig in 

Bess] Il, 3, 2, 

σίλοχος desgl. 

Mocca Hafen von Athen II, 4, 
11 u. 37. S. auch Ἄρτεμις. 

ἹΜύρινα Stadt in Aeolis ΠΙ, 1, 6. 

Mvoi« Landschaft in Kleinasien I, 
4,7. Die Bewohner Mvooi II, 1, 
13.; IV, 1, 24. 
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Mvoxw» Syrakuser, Sohn des Mene- 
krates I, 1, 29. 

Mvrulnvn 'Stadt auf Lesbos I, 6, 16; 
26 #.; 7,29; II, 2, 6; Iv, 8. 28. 
Die Eiow. Μυτιληναῖοι Ι, 6, 22; 
IV, 8, 28 


TEN Berg in Thessalien IV, 
3, 8 
«υβάτης Spartaner II, 2, 6. 

ep ας Ephoros in Sparta II, 
4, 36. 

Ναυκλῆς Söldneranführer der Spar- 
taner VII, 1, 41. 

Ναύπακτος Stadt in Aetolien am 
korinth. Mb. IV, 6, 14. 

Ναυπλία Hafenstadt in Argolis IV, 
7,6. 

Νεανδρεῖς Einw.deraeolischen Stadt 
Νεανδρία II, 1, 16. 

Neuee Stadt in ‚ Argolis IV, 2, 14; 7, 
8; VII,2,5; 5,6. 

Νικήρατος Athener, Sohn des Ni- 
kias II, 3, 39. 

' Nixiag "Athener II, 3, 39. 

Nıx040x05 Spartaner V‚1,6£;3; 
Nauarch 4, 65. 

Νικόστρατος Athener II, 4, 6. 

Νιχόφημος Athener IV, 8, 8. 

Νότιον Hafen von Kolophon 1,3, κ 
υ. 11; 5,12 Ν᾿; 11,1, 6. 


Ξενίας Eleer III, 2, 27. 
Ξενοκλῆς Spartaner II, 4, 20. 
Ξέρξης König der Perser I, 1,8. 


᾿Οδρύσαι thrakische Völkerschaft II, 
2,2; 5; IV, 8, 26. 

Oivıddar Stadt in Akarnanien IV, 
6, 14. 

Οἰνόη 1) attische Grenzstadt I, 7, 38. 
— ᾿ Castell im Peiraeon IV, 6,5 


οἱόν or: in Skiritis VI, 5, 24 f, Die 
Einw. Olataı 5, 26. 

Οἰταῖοι Völkerschaft am Oeta Geb. 
I, 2, 18; III, 5, 6. 

᾿οξόλαι 8. Aoxgoi. 

‚Okovdevg Spartaner VI, 5, 33. 

”02.0vgog Feste in Achaia VU,4,17f., 

’Oivunda Stadt in Elis III, 2, 26; ΙΝ, 
1,40; 7,2; VII,4, 14; 29.2. Die 
dort gefeierten Spiele τὰ Olvu- 
πιὰ VII, 4, 28. ᾿θλυμπιακὸν 
ἔτος ebend. Olvunısan ὁδός 
ebend. "OAvunıaxzöv ὄρος 4, 14. 

Ὅλυνϑος Stade auf Chalkidike V, 2, 
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i1 f.; 27. 8, ᾿: 3,9. Die Einw. 
Ὀλύνθιοιν, 2,13 8; 27; 38; 8, 
1f.; 26; 4, δά. 


Ὄνειον Geb. auf dem Isthmos VI, 5, 
51f.; VO, 1,15; 41f.; 2,5. 

᾿θνομακλῆς 1) einer der Dreissig i in 
Athen Il, 3,2. — 2) Ephoros in 
Sparta 424 v. Chr. U, 3,10. 

’Ovoudvrıog Ephoros in Sparta 412 
v. Chr. II, 8, 10. 

ΤΑ ΘΟ ΝΣ “οκροί, 

"Ogoınnog Spartaner IV, 2, 8. 

’Ogxousvog 1) Stadt in Boeotien ΠῚ, 
5,17; IV, 3,15. Die Einw. ’O0g- 
χομένιοι II, 5,6; ΙΝ, 2, 11; 3, 
15 £.; V, 4,36 f.; "VI, 4,10. 
2) Stadt in Arkadien IV, 5,18; N, 
1, 29; VI, 5, 16; 17; 29, Die Einw. 
VI, 5, 11 u. 13. 

Ὄτυς König der Paphlagonier IV, 1, 


Ilayaoei Hafenstadt von Pherae in 
Thessalien V, 4, 56. 

u Each Geb. in Makedonien V, 
2, 


Tartoadg Fluss in Lydien ΠῚ, 4, 
22 fl. 

Παλαιγάμβρειον Stadt in Aeolis 
Il 6 

Παλλάντιον Stadt in Arkadien VI, 
5, 9. Die Einw. Παλλαντιεῖς VI, 


ὅ, 5. 
Παλλήνη Halbinsel von Chalkidike 
V,2,15. 
Ππάμφιλος Stratege der Athener V, 
‚2. 


Dewraxiis Ephoros in Sparta 406 
v. Chr. 1, 3, 1;.1I, 8, 10. 

Πάραλος Schiff der Athener IL, 1, 
28, 5. ἃ. Anm.; 2,3; VI, 2, 14. 

Παραπίτα Gattin des Pharnabazos 
IV, 1, 891, 

Πάριον Stadt am Hellespont I, 1, 18. 

IIag0g, eine der Kykladen I, 4, 11. 

Παρράσιοι Bewohner der arkadi- 
schen Stadt Παρρασέα VII, 1, 28. 

Πασίμαχος Spartaner IV, 4, 10. 

Πασίμηλος Korinther IV, 4, 4 u. 7; 
Vu, 3, 

Πασιππίδας Spartaner I, 1, 32; 8, 
13 u. 17. 

Πατησιάδης Ephoros in Sparta 416 
v, Chr. II, 3, 10 

Παυσανίας König von Sparta I, 2, 
7; zieht gegen Athen 4, 29—39; 
gegen die Thebaner III, 5, 17 — 24; 
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geht nach Tegea in die Verbannung 
5, 25; Freund der Mantineer V, 2, 3, 
Παφλαγονέα Landschaft in Klein- 
asien IV, 1,2f. Die Bewohner Πα- 
φλαγόνες IV,1,2; 21 ff. 
Πειραιεὺς Hafen von Athen I, 1, 35; 
8,22; 4,12 £.; N, 2, 2#.; 8,10; 
4,1; III, 6,5; V, 1,9; 2,88; die 
Befestigungen geschleift II, 2, 23; 
ἀτείχιστος III, 5, 16; vom Konon 
neu befestigt IV, 8,9 f.; ἀπύλωτος 
V, 4, 20; mit Thoren versehen 4, 34. 
Theater daselbst II, 4, 32; Stein- 
brüche I, 2, 14. οὗ δέκα ἐν Πει- 
ραιεῖ ἄρχοντες II, 4, 19. Locativ- 
Form Ileıgauoi II, 4, 32, 
JIIeigaıov am Isthmos IV, 5, 1; s.d. 
Anm.; 3; 5; 19. 
Πείσανδρος Spartaner, Nauarch III, 
4, 29; fällt bei Knidos IV, 3, 10; 12. 


Πεισίαναξ Athener I, 4, 19; 7, 12. 
Πεισίας Stratege der Argiver VII, 
1,41 


Πείσων einer der Dreissig in Athen 
II, 8, 2. 
Πέλλα Hauptstadt in Makedonien V, 


2, 13. 

Πελλήνη 1) Stadt in Achaia VII, 1, 
18; 2, 18 u.20. Die Einw. Πελλη- 
veig IV, 2,20; VI, 5, 29; VII, 1, 
15 f.;2, 2;4, 17. — 2) Stadt in La- 
konien VII, 5,9. Πελληνεῦς I, 
2, 11. 

Πελλῆς Spartaner IV, 3, 23, 

Πελοπέδας Thebaner, als Gesandter 
in Persien VII, 1, 33—40. 

IIeiorxövvnoog II, 2, 17; 5,17; 
IV, 6, 14; VI, 2, 9 u. öfter. Die Be- 
wohner Πελοποννήσιοι 1, 1,19; 
6,33; II, 2, 7; 4, 21; II, 5, 14: 
VI, 5,1 u. öfter. 

Πέργαμος Stadt in Aeolis III, 1, 6. 
Περικλῆς Stratege der Athener I, 5, 
16; 6, 29; angeklagt 7, 2; 16; 21. 
Πέρινϑος thrakische Stadt an der 

Propontis I, 1, 21. 

πεερπώτη Stadt in Troas V, 1, 25. 

Πέρσαι I, 2, 19; IT, 4, 14; 23 ff: 
IV, 1,5u.30; V,2,35; VI, 1, 12. 
Περσικὸν στράτευμα I, 2,15. 

Πισᾶται Einw. der eleischen Stadt 
Tliox VII,4,28f. 

Πισίδαι Völkerschaft in Kleinasien 
ΠῚ, 1, 13. 

Πιτύας Ephoros in Sparta 422 u. 405 
v. Chr. 1, 6,1; II, 3, 10. 

Πλαταιαέ Stadt in Boeotien V, 4, 10 


u “οἱ 
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ff.; 48. Die Einw. Πλαταιεῖς Υ, 
4, 10: VI,3,1u.5. 

Πλειστόλας Ephoros in Sparta 421 
v. Chr. II, 3, 10, 

Πλυντήρια Fest der Athenein Athen 
I, 4, 12 u. d. Anm. 

Ποδάνεμος 1) Spartaner IV, 8, 11. 
— 2) Phliasier V, 3, 13. 

Πόλλες Spartaner IV, 8, 11. Nau- 
arch V, 4, 61. 

Πολυαινίδας Spartaner VII, 4, 23, 

Πολυάνϑης Korinther III, 5, 1. 

Πολυβιάδης Spartaner gegen Olynth 
geschickt V, 3, 20 u. 26. 

Πολυδάμας Pharsalier VI, 1,2 δ᾽; 
4, 34. 

Πολύδωρος Thessaler VI, 4, 38. 

Πολύξενος Syrakuser V, 1, 26. 

Πολυτροπος Söldnerführer im Pe- 
loponnes VI, 5, 11 ff. 

Toivpewv Thessaler VI, 4, 33; 35. 

Πολυχαάρης einer der Dreissig in 
Athen II, 3, 2. 

Πολύχαρμιος 1) Spartaner V, 2, 41. 
— 2) Pharsalier IV, 3, 8. 
Πόντος das schwarze Meer I, 1, 22; 
II, 2,1; IV, 8,27; 831; V, 1, 28. 
Ποσειδῶν IV, 5, 1u.4: 7, 4 ἃ. δ. 
T'aıdoyog VI, 5, 30. 

Tlöorawız Sohn des Gnosis, Feldherr 
der Syrakuser I, 1, 29. 

Horsıdav dorisch für Ποσειδῶν II, 


3, 2. 
ΠΟοτίδαια Stadt auf Pallene V, 2, 15; 
24; 39; 3, 6, 
Dorvıei Stadt in Boeotien Υ, 4, 41. 
IIg«ßitagPolemarch derLakedaemo- 
nier IV, 4, 7 ff; 5, 19. 
Hgds Stadt in Thessalien IV, 3, 9, 8. 
‚Anm, 
Πρασιαΐέ Stadt in Lakonien VII, 2, 21. 
Πριήνη ionische Stadt in Kleinasien 
L 2, 17; IV, 8, 17. 
HIoo«ıvog Korinther IV, 8, 11. 
Πρόϑοος Spartaner VI, 4, 2. 
Προικόννησος Insel in der Pro- 
pontis I, 1,13; 18; 3,1; IV, 8, 36; 
V,1, 96. 
Προκλῆς 1) Nachkomme des Königs 
emaratos III, 1,6. — 2) Phliasier 
V, 3,18; VI, 6, 88; VII, 1, 1. 
Προμηϑεύς Thessaler II, 3, 36. 
Πρόξενος 1) Pelleneer VII, 2, 16. 
— 2) Syrakuser I, 3, 13. — 3) Te- 
geat VI, 5, 6 f.; 36, 
Πρωτόμαχος Stratege der Athener 
l, 6, 16; 6, 30 u. 383; 7, 1. 
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Namen -Verzeichniss. 


Πύγελα Hafen in Ionien I, 2,2. Die 
Bewohner Πυγελεῖς ebend. 

πύϑιια Spiele in Delphi VI, 4, 29 f. 

Πυϑόδωρος Archont in Athen 404 
v. Chr. UI, 3, 1. 

Πύλος Stadt in Elis VII, 4, 16 u. 26. 
Die Einw. Πύλιοι 4, 26. 

Πυρρόλοχος Argiver I, 3, 13, 


"Pasivns Perser III, 4, 13. 

Ῥαμφίας Spartaner I, 1, 35. 

Ῥίον Vorgeb. in Aetolien IV, 6, 14; 
8, 11. 

Ῥόσος Insel im karpathischen Meere 
1,8, 1; 19; 6,8; U, 1, 15; 17; IV, 
8, 20; Ὗ, 1, 5. Die Bewohner Po- 
διοιεὶ, 5, 19; IV, 8, 20. 

Ῥοίτειον Stadt in Troas !, 1, 2. 


Σάλαμιες Insel Athen gegenüber II, 
2, 9. — Σαλαμινέα Schiff der 
Athener VI, 2, 14. 

Σάμιος Nauarch der Spartaner II, 
1,1. 

ΣΟΜΟΘΌΝΗΝΙ Insel an der thrakischen 
Küste 

Σάμιος Insel an der ionischen Küste 
1, 2,1; 4, 8: 5,14 fi., 6,2; 15; 
25 ἢ; il, 1, 12; 8, 30.6; IV, 8, 
24, Die Einw. Σάμιοι, 8, 29; Π, 
2, 6; Σάμιαε νῆες 1, 6, 25: 7, 30. 

Σαρδεις Hauptstadt von Lydien L, 1, 
9;5,1; III, 2 ‚11; IV, 1, 27; 8, 21. 
Zugsiavds τόπος III, 4, 21. 

Σάτυρος Gehülfe der Dreissig in 
Athen II, 3, 54. 

Σελινοῦς Stadt in Sicilien I, 1, 37. 
Die Einw. Σελινούσιοι 1, 2, 10. 
Σελινούσιαι νῆες 1, 2, 8. 

Σελλασία Stadt in Lakonien 11, 2,13; 
19; VI, δ, 27; VII, 4, 12. 

Σεύϑης König der Odrysen ΠῚ, 2, 2; 
9; ‚26. 

Σηλυβρία Stadt in Thrakien an der 
Propontis I, 1, 21; 3, 10. Die Einw, 
Σηλυβριανοί!, 1, 21. 

Σηστός Stadt auf dem thrakischen 
Chersonnes am Hellespont I, 1, 7; 
11; 86; 2, 13; II, 1, 20; 25: IV, 
8, 8 υ. ὅ. 

Σϑενέλαος spartanischer Harmost 
in Byzantion II, 2, 2. 

Σιδοῦς Ort auf dem Isthmos am sa- 
ronischen Mb. IV, 4, 13; 5, 19. 

Zıxeiia I, 1, 37; 5, 21; VI,2,9. Die 
Bewohner Σ᾽ ἐχελιῶται I, 2, 24. 

Σικυὼών Stadt im nördl, Peloponnes 
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IV, 2, 14. 4,1 ἢ; 5, 12; VII, 1, 
17 MR; 441. Die Einw. Σικυώνιοι 
IV, 2,16; 4,8 ff.; VI,4,18; VII, 2, 2. 

Zigugog Beiname des Derkylidas 

1 

Zxmpıg Stadt in Troas III, 1, 15 ff. 
Die Einw. Σχήψιοε III, 1, 21. 

Σκιλλούντιοι Einw, der triphyli- 
schen Stadt Σκιλλοῦς VI, ὅ, ἢ. 

Σχιρῖτις Landschaft an der Grenze 
von Lakonien und Arkadien VI, 5, 
24 f. Die Bewohner Σχιρῖται Υ, 
2, 24; 4, 521. 

Σκιωναῖοι Εἴηνν, der Stadt Zxıwvn 
auf Pallene II, 2, 3. 

Σχόπας Thessaler VI, 1, 19. 

Σχοτουσσαῖοι Bewohner der thes- 
salischen Stadt Zxorodoo« IV, 3, 3. 

Σκχύϑης Spartaner III, 4, 20, 

Σχῦρος eine der Sporaden IV, 8, 
15; V, 1, 31. 

Σκχῶλος Ort in Boeotien V, 4,49. 

Σούνιον Vorgeb. an der Südspitze 
von Attika V, 1, 23. 

Zopoxing einer der Dreissig in 
As ΤΙ, 8, 2, 

Σπάρτη Hauptstadt von Lakonien I, 

‚32; 6, 32; 11, 3,1; V, 3,10, VII, 

1, 29; 33; 2, 8; 5,9 ff, Die dorische 
Bevölkerung Σπαρτιᾶται Ill, 8, ὅ 
ἔν: 4, 2; IV, 8, 38: V‚1,11; 8,8 ἢ; 
4, 39; VL, ὅ, 21: VII, 5,9. 

Σπάρτωλος Stadt in Makedonien Υ, 


Σπιϑριδάτης Perser, verbündet sich 
mit Agesilaos III, 4, 10; IV, 1,2 δ᾽; 
20; 27. 

Στάγης Perser I, 2, 5. 

«Στάλκας Eleer ὙΠ, 4, 15. 

Στάσιππος Tegeat VI, 4, 18; 5,6 

; 36. 

Στειριεὺς zum attischen Demos 
Zreigie gehörend IV, 8, 25. 

Στησικχλῆς Stratege der Athener VI 
2, 10. 

Στρατόλας Eleer VII, 4, 15; 81. 

re Hauptstadt der Akarnanen 


Στρομβιχίδης᾽ Athener VI, 3, 2, 
Στρουϑας persischer Satrap in 
Kldinasien IV,8, 17 δ᾽, 
Στυμφάλιος Einw. der arkadischen 
Stadt Στύμφαλος ΜΠ, 8,1. 
Συέννεσις Fürst in Kilikien I,1,1. 
a ακοῦσαι Stadt in Sieilien Ὗ, 1, 
‚28; VI,2, 35; VII, 1, 22. Die 
Ein. Συφακχόσιοι Ἢ 1, 18; 26; 


2,8 δ; 1,2, 4; 3,5; ΠΙ, δ, 14; 
V, 4, 58, - 
Σφαγέαι Inseln an der messenischen 
Küste VI, 2, 31, | 
Σφοδρίας Spartaner, Harmost in 
Thespiae V,4, 15; macht einen Ein- 
fall in Attika 4, 20; deshalb in Sparta 
lagt 4. 24; freigesprochen 4, 
33 f.; 63; fällt bei Leuktra VI, 4, 14. 
Σωκλείδης Spartiat VII, 4, 19, 
Σωκράτης Athener, Sohn des So- 
phroniskos I, 7, 
Zoorgaridag Ephoros in Sparta 
428 v. Chr. II, 3, 10. 
Σωφρονίσκος Athener I, 7, 15, 


Τάναγρα Stadt in Boeotien V, 4, 49. 
Die Einw. Tavaygaioı ebend, 

Τεγέα Stadt in Arkadien ΠῚ, 5, 7; 
25; V,1,33; VI,5,6 δ᾽; 36; VII, 
4, 36; 5, 7. Das Gebiet Τεγεᾶτις 
VI, 5,15. Die Einw. Τεγεᾶται 
ΓΝ, 2, 13 ff; VI, 4, 18; 5, 6; 10; 
24; VII, 4, 36; 5, 8. 

Τελευτέας Spartaner, Bruder des 
Agesilaos IV, 4, 19; 8, 11: 23 δ; 
in Aegina V, 1, 2 ff; Nauarch 1, 13; 
dringt in den Peiraeeus 1, 19— 24; 
gegen Olynth geschickt 2, 37; 41 ff.; 
8, ὃ; fällt dort 3, 6. 

Tevea Flecken bei Korinth IV, 4, 19, 

T &vedog Insel an der aeolischen Küste 
V,1,6. Die Einw. Tev&dıot 1, 7. 

Τευϑορανέα Stadt in Mysien III, 1, 6, 

Tnuvog Stadt in Aeolis IV, 8, 5. 

Τιγράνης Perser IV, 8, 21, 

Τιϑραύστης Perser, Statthalter an 
Tissaphernes Stelle III, 4, 25 f; 5,1. 

Tıueyogag Athener VII, 1, 33; 

: 38, 


Le | 

Τιμόϑεος Athener, Stratege V, 4, 
63; geht nach Kerkyra 64 ff.; zu- 
rückgerufen VI, 2, 2 f.; wieder Stra- 
tege 2, 11; abgesetzt 2, 13. 

Tıuoxgatng 1) Athener 1, 7,3. — 
2) Lakedaemonier VI, 1, 13. — 
3) Rhodier III, 5, 1. — 4) Syrakuser 
VII, 4, 12. 

Τιμόλαος Korinther II, 5, 1; IV, 
2, 11, 

Τιμόμαχος Athener VII, 1, 41. 

Τιρίβαζος persischer Statthalter in 
Ionien IV, 8, 12; V, 1, 28; verhan- 
delt mit Antalkidas IV, 8, 14 ff, ; ver- 
haftet den Konon 8, 16; macht den 
antalkidischen Frieden bekannt V, 
1, 80, 


Namen -Verzeichniss. 


Τισαμενός Lakedaemonier III, 3, 11. 
Tıoigpovog Thessaler VI, 4, 37; 5.1. 
Τισσαφέρνης persischer Statthalter 
in Kleinasien Ill, 1, 3; Feind des 
Pharnabazos 1, 9; seine Theilnahme 
am en Kriege Εἴη], S, 
1; 1,1,9: 8,68: 8,2. Ober- 
feldherr des persischen Heeres in 
Kleinasien III, 2, 13; Krieg gegen 
Derkylidas 2, 14 ff. ; Rüstungen dess, 
4. 1; Krieg gegen Agesilaos 4, 5 ἢ: 
hingerichtet 4, 25. 
Tinuovidag Spartaner V, 8, 3f. 
Τορώνη Stadt in Chalkidike V, 3, 18, 
Die Einw. Togwveiot II, 2, 8. 
Τραλλεις Stadt in Karien II, 2, 19, 
Τραχινία 5. Ἡράκλεια. 
Τριχάρανον Berg und Castell in 
hliasia VII, 2, 1; 5; 13; 4, 11. 
ar attischer Heros VI, 
6. 


ἊΣ 

Τριπυργέα Ort in Aegina V, 1, 10. 

Τριφύλιοι Völkerschaft in Elis IV, 
2, 16; VI, 5, 2: VII, 1,26, Τρι- 
φυλέδες πόλεις 1Π| 2, 30. 

Τροέα II, 4, 8: VII, 1, 84, 

Τροιζήν Stadt in Argolis VI, 9, 3. 

ie Einw. Τροιζήνιοι IV, 2, 16; 

ὙΠ, 2,2. | 

Tvdevg Stratege der Athener II, 1, Ὁ 
16: 26, 

Τυνδαρίδαι die Dioskuren VI, 5, 31. 

"Yaxiv$ıa Fest der Spartaner IV, 5, 
11. S.d. Anm, 

Yaunostteı Einw. der phokischen 
Stadt "Teumolıg VI, 4, 27. 

Ὕπαάτης Thebaner VII, 8, 7, 

‚Yrxarodwgog Tanagraeer V, 4, 49. 

Ὑπερμένης Spartaner VI, 2, 25. 


rt einer der Dreissig in Athen 

I, ἃ, 2 

Φανίας Athener V, 1, 26. 

Φανοσϑένης Stratege der Athener 
in Andros 1, 5, 18, 

Φάραξ Spartaner, Nauarch III, 2,11; 
14; Proxenos der Boeoter IV, 5, 6; 
VI, 5, 33, 

Dagvaßabog Perser, Theilnahme 
dess. am peloponnesischen Kriege 
I, 1, 6; 19; 24; 2, 16; 8, 5f1.; 41; 
5f.; Feind des Tissaphernes II, 1, 
9; mit demselben vereint 2, 18: 
schliesst Verträge mit Derkylidas 2, 
1 u. 9; Feldzüge gegen Agesilaos & 
13 δ᾿; IV, 1, 1; 17 δ΄. Ünterhand- 


rin 5; 
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lung mit demselben 1, 29 ff.; nimmt 

Theil an der Seeschlacht bei Knidos 
3, 11; vertreibt die spartanischen 
Harmosten 8, 1; verheert die Um- 
gegend von Abydos 8, 6; die lako- 
nischen Küsten 8, 7; am Hofe des 
Königs V, 1, 28. 

Φάρσαλος Stadt in Thessalien VI, 1, 
8; 4, 34, Die Einw. Φαρσάλιοι 
IV, 3,3; VI, 1,2; 7; 18. 

Φέα Stadt in Elis III, 2, 30. 

Φεέδων» einer der Dreissig in Athen 
II, 3,2. 

Φερακέ Stadt in Thessalien IV, 8, 7, 
Die Einw. Φεραῖοι II, 3, 4; VI, 
4, 31. 

Φῷ 9 ἔσο Landschaft im südlichen Thes- 
salien IV, 3, 9. 

Φέλεππος Thebaner V, 4, 2, 

«Φιλέσκος Abydener VII, 1, 27. 

Φιλοδίχης Athener I, 3, 13. Vgl. 
die Anm, 

Φιλοκλῆς Stratege der Athener I, 
7,1; I, 1. 80 f. 

Dı OrG@eng Athener, 
Ephialtes IV, 8, 24. 

Φλεοῦς Stadt Fe A 

IV,4,15; 7,3; V,2,8; VII, 1, 18; 
2, {. Die Einw. ὡιάσιοι IV, 2, 
16; nehmen die Lakedaemonier in 
ihre Stadt auf 4, 15; müssen ihre 
Verbannten wieder aufnehmen V, 2, 
9; Zwistigkeiten mit diesen 3, 10; 
sie werden vom Agesilaos bekriegt 
3, 13—17; unterwerfen sich dem- 
selben 3, 25; bei Leuktra VI, 4, 9; 
18; sie helfen den Orchomeniern 5, 
14; 17: 29; ihre Treue und Tapfer- 
keit VII, 2, 2 ff.; sie machen Frieden 
mit den Thebanern 4, 10. 

Φοιβίδας Spartaner V, 2, 24; tritt 
mit Thebanern in Verbindung 2, 25 
ff; besetzt die Kadmeia 2, 29; Har- 
most in Thespiae 4, 41 f.; fällt 4, 45. 

&oıwvixn Land an der Ostküste des 
Mittelmeeres III, 4, 1, Φοινίσσαι 
τριήρεις III, A, 1; IV, 8, 11. 

Deis« Stadt in, Triphylien III, 2, 80. 

«Φ»ουγέα Landschaft in Kleinasien I, 
4, 1; II, 2,1; 4, 18: 26; IV, 1,1. 

Φυλη Ἣν ὡς im nördl. Attika I, 4, 
2f.; 10. 

Φυλλέδας Thebaner V, 4, 2 ff. 


Sohn des 
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DBoxcia Stadt in Ionien I, 3, 1; 5, 
11; 6, 38, 

Φοωχίς Landschaft in Mittelgriechen- 
land II, 5, 4; VI, 1,1; 4, 27. Die 
Bewohner Φωκεῖς II, 5,3 ff; IV, 
3,15; 21; V,2,33: 4,60; VL 1, 
1; 3,1; 3,1; 4, 20.9; δ, 38, 


Xaßgiag Athener, geht zum Euago- 
ras V, 1, 10; in Aegina 1, 10— 12; 
bewacht den Pass von Eleutherae 4, 
14; 54; besiegt den Spartaner Pollis 
4, 61; im Heere des Iphikrates in 
Kerkyra VI, 2, 39; mit Söldnern im 

Peloponnes VII, 1, 26. 

χαιρέλοως einer der Dreissig in 
Athen II, 3, 2. 

Χαιρίλας Ephoros in Sparta 417 v. 
Chr. II, 3, 10, 

“Χαίρων Spartaner II, 4, 33, 

Χαλκιδεῖς Einw. der euboeischen 
Stadt Χαλκίές IV 2, 17. 

Χάρης Athener, hilft den Phliasiern 
ΝΠ, 2, 18 ff.; 4,1; Anführer einer 
Flotte 4, 5. 

Xagıxing einer der Dreissig in 
Athen II, 3, 2. 

Χαρμίδης Athener II, 4, 19. 

Χάροπος Eleer VII, 4, 15 f, 

Χάρων Thebaner V, 4, 3, 

Χερρόνησος Halbinsel am Hellespont 
I, 3,8; 8, 17: 0, 1,290; 27; IV, 2, 
6; 8, 5; 35; V, 1, 7; Beschaffen- 
heit II, 2,8; durch eine Mauer gegen 
die Thraker geschützt 2, 9 f. Die 
Bewohner Xeggornoitat 1, 3, 10, 

Xi}ov Spartaner VII, 4 

Xiog Insel an der ionischen Küste 51, 
32; 6,3 fl.;, N, 1,1; 10 ff. Die 

Bewohner Χῖοι Π,1, ὃ ἔς: 10,2, 11 

Χρέμων einer der Dreissig in Athen 

I, ὃ, 2, 

Χρυσόπολις Stadt in Bithynien am 

Bosporos I, 1, 22; 3, 12. 


᾿Ωιδεῖον in Athen II, 4, 9 f.; 34, 

”"2xvARog Spartaner V, 4, 22; VI, 
5, 838. 

Ὥρεός Stadt auf Euboea V, 4, 56, 

‚Pie Einw. Ngeirau 4, 57. 

R2ownög Stadt am euboeischen Meere 
auf der Grenze von Attika und Boeo- 
tien VII, 4, 1. 


ANHANG. 


Fünftes Buch. 


1,2. Die Worte περὶ τοῦ ἐπιτειχισμοῦ tilgen Hertlein, Cobet, Dindorf in der 
Ausg. Leipzig 1866, Vielleicht ist zu schreiben ὠκούσαρ τὰ περὶ τοῦ ἐπι- ! 


τειχισμοῦ. 

1,4. ἀξιολογώτατον — Dindorfs Vorschlag ἀξιολογώτερον hat Sauppe 
aufgenommen. 

1, 18. im ταύτῃ — tilgt Sauppe mit Leunklau; Cobet schreibt ἐπὶ τὰς ἡ 


ταύτῃ ναῦς. " 

1,18. ἅπερ καὶ ὥς — Stephan. Sauppe, ὥσπερ καὶ Dindorf, Cobet; ἅπερ 
καὶ ὡς die Hdschrr, 

1, 27. Cobet πρὸς τῶν βραδυτέρων. 

1,32, αὐτονόμους ἔσεσθαι — Sauppe mit der Häschr. D. Vgl. Hertlein 
in Jahrbb. f, Philol. XCV S. 466. 

2,5. διοικιοῖντο — Cobet, Dindorf, Sauppe; διοικοῖντο die Hdschrr. 

2,6. ἀρ yolıfo vo» — Stephan., ἀργυρολογιξόντων die Häschrr., 

2,12. τῶν πόλεων nollds — a ἫΜ mit der Hdschr. Ὁ, 

2,16. γιγνομένης — Hertlein a, a. Ö. vermuthet ὧν γενομένης, Weiske ye- 
νησομένης. ᾿ 

2,35. συνεκαϑέξετο — Sauppe mit der Hdschr. ἢ; die übrigeu Hdäschrr. 
συνεκαϑέξετο τὸ δικαστήριον, συνεκάϑιξε oder συνεκάϑεξον πρὸς dıx., 
συνεκάϑησαν εἰς τὸ δικαστήριον. Vgl. Hertlein ἃ. ἃ. 0. 

2,37. ἅπαντες — Vgl. Herbst in Jahrbb, f. Philol. LXXVII 5. 711. Morus' 
strich ἅπαντες, Weiske schrieb ἅπαντας, C. Sintenis ἁλέσαντες. 

3,1. ἐπεσκευασμένους — Cobet, Dindorf, Hertlein a. a. Ὁ. ἐνεσκευασμέ- 
vovg; ebenso auch VII, 2,18. Vgl. Pollux X, 14 ἐπεσκευασμένα ἦν τὰ 
ὑποξύγια, οἷον ἐστρωματισμένα. 

3,10. τές ἂν αὖτ δίκη εἴη --- Cobet. Hertlein Jahrbb. £. Philol. LXXV; 
S. 710; in den Hdschrr. fehlt ἄν, — οὐδὲν εἰσήκουον — Dindorl,: 
οὐδὲν ἐσήκουον Hertlein, οὐδένες ἤκουον die Hdschrr, 

3,12. σφὰς αὐτούς --- σφᾶς τούς Cobet, Sauppe. 

8, 11. καὶ εἰς τὰ ἐπιτήδεια --- καὶ ὅσον 2 τὰ ἐπ. Leunklau, καὶ ἀρ- 
γύριον εἰς τὰ ἐπ. Fr. Portus, Stephan.; Dindorf in der ed. Oxon. vermu- 
thete τὰ ἐπιτήδεια εἰς ἱκανόν. 

8, 28. πρεσβείᾳ --- ἰούσῃ --- Fr. Portus, Dindorf, Cobet; πρεσβείαν -- 
ἐοῦσι die Hdschrr., Sauppe, Lobeck zu Sophokl. Aias V. 290, 

8, 26. ταύταις --- Leunkl., τούτοις Stephan.; ἐμμενεῖν Schneider; ταῦτα 
ἐμμένειν die Hdschrr, 

4,1. αὐτῶν μόνων — Dindorf, Cobet, Sauppe; αὐτῶν μόνον die Häschrr. 
— πρῶτον — Wolf πρότερον, wofür Hertlein auch πρὸ τοῦ vorschlug. 

4,8, ἀναγκαῖον — Dindorf in der ed. II. «vaxsıov, worüber derselbe ge- 
nauer in der Anab, ed, Oxon. praef, 5. XI ἢν spricht. 
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4, 9. Die Lücke wollte Leunkl. durch @yovro, Schäfer durch ἤεσαν, Weiske 
durch δρόμῳ αὐτοῖς ἀπήντων, Dobree durch ἐβοήϑουν ausfüllen. Doch 
genügt dies alles nicht, um dem Satz ἐφ᾽ 0 ἐπεστάλκεσαν genügenden Sinn 
zu geben. Auch der Vorschlag von Voigtländer δύο στρατηγοὺς εἰδότας 
τὸ πρᾶγμα reicht nicht aus. 

4,13. λέξοιεν — Schäfer, λέξειαν ἂν Matthiae, λέξεναν die Hdschrr. 

4, 17. ἐξέπνευσεν — Dindorf nach den bessern Hdschrr., welche ἐξέπλευσεν 
haben. Ihm stimmt Hertlein Jahrbb. f, Philol. XCV S, 472 bei. Die Vulgata 
ἐξέπεσεν haben auch Cobet, Sauppe. 

4,21. οὐδὲν ἐντεῦϑεν — Dindorf, οὐδὲν τότ᾽ oder οὐδὲν ἐνταῦϑ᾽ Voigt- 
länder, οὐδὲ ταῦτα die Hdschrr. | 

4, 39. Θηβαέων — Dindorf, ’Adnvalov die Häschrr. 

4, 42. οὐδαμοῦ — οὐδαμῶς Sauppe mit der Hdschr. ἢ, οὐδαμοῖ Cobet, Din- 


dorf ed. III. 
4, 43. τροπήν — Fr. Portus; die Hdsehrr. πρὸς τήν oder πρὸ τήν. ᾿ 
4,62. νομίσαντες — ἔσεσϑαι — Die Häschrr. ἔσοιτο; Castalio ὅτε 


ἔσοιτο und nach ihm alle Ausgaben gegen den Sprachgebrauch, der ὅτε 
‚ nach νομίζειν nicht kennt. Vgl. die Varianten Anab,. VI, 1, 29. 


Sechstes Buch. 


1,3. ἐνδεὴς εἴη — ἐνδεήσειε Dindorf, Cobet, Sauppe. 

1,5. πόλιν — Schäfer; πόλιν Φάρσαλον die Hdschrr. 

1,7. δύναισϑ᾽ ε — Castalio; δύνασϑε die Hdschrr. 

1,11. εἰκὸς εἶναι — Schäfer; εἰκός ἐστι die Hdschrr. 

1,13. ἀφῆκε — ἐφῆκε Cobet, Sauppe, Hertlein. — σοὶ --- ϑεοὶ δῶσι Do- 
bree; σοὶ -- οὗ ϑεοὶ διδῶσι Voigtländer; ϑ'εοὶ — δῶσι Cobet in Mnemos. 
I S. 322, der aber in der Ausg. die Vulgata hat. 

1,14. δοκοῦσαν — Stephan; δοκεῖν die Hdschrr.; wg ἐμοὶ — δοκεῖν 
Hertlein, 

1,15. ὅτι — hinter εὖ γὰρ ἴστε haben Dindorf, Sauppe mit der Hdschr. B fort- 
gelassen. — vvnrlösanse — Dindorf, Cobet; νυκτὸς ἅπερ die Hdschrr. ; 
νυκτὶ ἅπερ Stephan., Sauppe. 

1,17. ἔξω — ἑξήκοντα Pluygers. 

2,10. στρατηγὸν — jetzt auch Dindorf, Cobet; ταγόν die Hdschrr. 

2,22. πολὲται — Dindorf, ὁπλῖται die Hdschrr. 

2,28. ὅπου — Dindorf, ὅπῃ Sauppe mit D, die übrigen Hdschrr. ὅποι. 

2,36. & κ ἄστωῳ — ἕκαστον van den Es, Cobet, Dindorf, Hertlein, . 

2, 89, οὕτω ϑρασέως μήτε — οὕτω ϑρασέως ὡς μήτε Morus; οὕτως 
ἐθάρσει ὡς μήτε Wyttenbach Bibl. erit. II 8. 108; οὕτως ἐϑάρσει μήτε --- 
φανεῖσϑαι Jacobs Additam. 5, 29; οὕτως ἔδρασεν ὡς μήτε Hertlein, 

8, 8. ἐπεὶ — συμμάχους — ist Wiederholung aus dem folgenden, 

3, 1. ἐγὼ — οὐκ ἔχω Fritzsch Quaestt. Luc. 5. 175; οὐκ ἐγὼ μόνος ἔχω 

irschig. 

3,16. ἐπιτύχωσι — der Rand der ed. Leuncl,, ἀποτύχωσι die Hdschrr., das 
Hirschig behalten will, 

3, 17. a0 τ᾽ ἢ — Dindorf, ὥστε die Häschrr. 

4,3. πρὸς αὐτὸν — Brodaeus, πρὸς αὐτοὺς die Hdschrr., Sauppe. 

4, 11. δοϑ'εέη — Dobree, ἂν δοϑῇ Schneider, δοίη die Hdschrr. 

4,14. ol μὲν ἵπποι — οἵ μὲν ἱππεῖς Stephan., ol ἄμιπποι Hemsterhuys 
Anecd. I 5, 226, 

4,16. οὔσης — Gesner zu Lukian de salt. 12; οὐσῶν die Häschrr. 

4,17. ἐστράτευντο — Dindorf; ἐστρατεύοντο die Hädschrr. 

4, 24. ἐπιλαϑέσθϑαι — Dindorf ed. III praef. 5, XII will ἄνα ἄχεσϑαι. 

4,25. καὶ οὗτοι — καὶ οὕτως Dobree, ἀεὶ οὗτοι Hertlein, ἑκάτεροι Din- 
dorf 8, ἃ, 0. 

4, 21. εἴ ποι — Bothe; εἴ που die Hdschrr. 


- “ 
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4,29. ἐπαγγελλομένων — Schneider, ἐπαγγελλομένῳ die Häschrr. 
5,6. συνῆγον — ἐνῆγον Cobet, dem Hertlein Jahrbb. XCV S. 473 zustimmt, 
7 


ν 


Vgl. Krüger zu Tkukyd. 1, 67, 2, 

58,7. ϑεαροῖς — Dobree; ϑεατροῖς die Hdschrr, 

5, 9. dsche λόντες — Dindorf, εὐ αξὸν ἀρθίω die Häschrr, 

5.20. ἔνϑαπεςρ — ἐξωρμήσατο — ἔνϑαπερ — ἐξώρμητο Dindorf, Cobet; 
ἔνϑενπερ — ἐξώρμητο Sanppe. 

5,23. συνειδόμενοι — Die Hdschrr. B, C, Ὁ, E haben συνηδόμενοι, \. 
συνοιδόμενοι. Voigtländer ταῦτα οὖν διηγούμενοι; R. Schneider Quaestt. 
Xenoph. Thes. 7 ἐννοούμενοι. 

5,24 καϑεστάναι --- Schäfer; καϑιστάναι die Häschrr. — Asvaroo — 
Wolf; “Μεύκτρων die Hdschrr. 

5,34. συμβουλομένων — an beiden Stellen Dindorf, συμβουλευομένων die 

dschrr, 

5,35. σφέσι — Dobree σφεῖς, ebenso Cobet, Dindorf, Sauppe. 

5,39. οἵ συμμαχοῖεν ὧν — Dindorf; οὗ συμμαγχοῖεν Stephan; οὗ σύμ- 
μαᾶχοι εἶεν ἄν der Rand der ed. Leunel.; ol σύμμαχοι ἂν die Häschrr. 
Cobet in seiner Ausgabe: ἐν ᾧ σῷ ἔτι εἰσὶν ol σύμμαχοι. 

5,41. οὐδεν --ο Dobree, οὐδέν die Hdschrr. 

5,43. ποιήσαιτε — Schneider, zoınoosts und ποιήσητε die Häschrr. — 

ἐπεισφρέσϑαι — Cobet, Dindorf, . ἐπεισφέρεσϑαι die Häschrr. 

a 


5,46. ἐάσαιτε --- Schneider; ἐάσοιτε und ἐάσητε die Hdschrr. 


Siebentes Buch. 


1,15. ἄλλοι ἄλλοϑι — Halbertsma, Dindorf; ἄλλος ἄλλοθι Sauppe; ἄλλοι 
ἄλλοθεν Cobet; ἄλλος ἄλλοθεν die Hdschrr, Hertleiu a. a. Ὁ. S. 473 hält 
ἄλλος für falsch. Man vgl. III, 3, 8. 

1,23. ἐνδεής — Cobet δεύτερος; Kyprian. γένος τε οὐδενὸς ἥσσων καὶ 
τῶν ἄλλων τῶν καλῶν οὐκ ἐνδεής, ᾿ 

1,25. Σπαρτιάτην γεγενημένον — Dindorf ed. ΠῚ praef. S. ΧΙ τὸν 
Σπαρτιάτην, πολέμαρχον γεγενημένον ; Kyprian. Σπαρτιάτην καὶ ἄν- 
'δρα ἀγαϑὸν yey. 

1,38. οὐκ ἔφη — Dindorf; οὐκ ἂν ἔφη die Häschrr. 

1,41. ἔγνω ἐκστρατευτέον --- Hertlein; ἔγνωκε στρατ. die Hdschrr. 

1,45. ἐπὶ τοὶς ἴσοις --- Weiske, ἐν τοῖς ἴσοις die Hdschrr. 

1,46. μέν τι -- Schäfer; wevro: die Häschrr. 

. τῷ Φλιοῦντι --- Dindorf; ἐν τῷ Φλιοῦντι die Hdschrr., Hertlein. 
τότε — Hertlein; ποτε die Hdschrr. 

λόχων — Stephan; λόχους die Häschrr. 

. ὁρῶντος — Dindorf; δρώντων die Hdschrr., welches Bake streicht, 

. πολῖται — Dindorf; ὁπλῖται die Hdschrr. 

οἵ μὲν — ἔπαιον — Der Rand der ed. Leuncl. hat: of μὲν τοὺς ἐπὶ 
τοῦ τείχους, Dobree strich οὗ δέ, Schneider wollte lesen: of δὲ τοὺς ἔξω- 

Hev ἀναβαίνοντας καὶ ἔτι ἐπὶ ταῖς κλίμαξιν ὄντας, Hertlein of μὲν τοὺς 

ἐπὶ τοῦ τείχους, οἵ δὲ τοὺς ἔξωϑεν ἐπαναβαίνοντας, ἔτι ἐπὶ ταῖς ahl- 

μαξιν ovrag ἔπαιον, Cobet οἵ μὲν τοὺς ἐπὶ --- ἐν ταῖς κλίμαξιν u 5. τ. 

Tillmanns 8. 13 τῶν δὲ ἔνδοϑεν οἵ μὲν τοὺς ἐπαναβεβηκότας αὐτῶν 

ἐπὶ τὸ τεῖχος, ol δὲ καὶ ἔξωϑεν ἔτι ἐπαναβαίνοντας ἐπὶ ταῖς κλίμαξιν 

ὄντας ἔπαιον, οἵ δὲ πρὸς τοὺς ἐπὶ τῶν πύργων ἐμάχοντο. 
11, Θηβαῖος --- Morus; Θηβαίους die Hdschrr. 
15. περιδεδραμηκότες --- παραδεδρ. Morus, Dindorf, Cobet, Sauppe. 
ἃ μὰ ὁπλιτῶν — Schäfer; πολιτῶν die Hdschrr. 
2 
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. αὐτῷ --- Castalio; αὐτοῦ die Hdschır. 
. ἕωσπερ ἐτειχίέξετο — Dindorf; ἕως περιετειχίξετο die Häschrr. 
6. πεέσεται — Schäfer; εἴσεται die Hdschrr. 


u ne 
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3,11. ἐκ πάντων τῶν συμμάχων — ἐκ πάντων τῶν συμμαχίδων die 
besseren Häschrr., ἐκ πασῶν τῶν συμμαχίδων Cobet, Sauppe. 

4,7. ἐσομένης --- Jeunklau; ἐσομένων die Hdschrr. 

4,8, οὐδὲ μετ᾽ οὐδένων — οὐδὲ μεθ᾽ ἕνων Dobree, Cobet, Dindorf. 

4,16. ἔχοντας --- Morus; ἔχοντες die Hdschrr, 

4,20. ἀπολαβεῖν --- Jacob, ἀπαγαγεῖν Hertlein, ἀποβαλεῖν die Häschrr, 


4, 22. τοῦτον — zweimal Leunclau; τοῦτο die Hdschrr. — ἄγων — ἔχων 
— Schäfer; ἔχων --- ἄγων — die Hdschrr. 
4,27. κατὰ τοὺς Agyelovg — Palmer, τοῦ κατὰ τοὺς Apy. Schneider; 


καὶ τοὺς Agyelovg die Hdschrr. 

4, 30. κινδυνεύσοιεν --στρατεύσοιεν “- Dindorf; κινδυνεύσειαν --: 
στρατεύσαιεν die Hdschrr. 

4, 38. ἐπαγγέλλοντες --- Dindorf; ἀπαγγέλλοντες die Haschrr. 

5,10. ἀπῆσαν — Schneider; ἀπήεσαν die Hdschrr. 

5,11. μηδὲν πλέονες — Die Häschrr. μηδὲν πλέονες oder μηδὲν πλείο- 
veg. Voigtländ. μηδὲν πλέον ἔχοντες, Ὁ, Schneider μηδὲν πλέον μάχῃ 
οἴσεσθαι. 

5,14. βοηϑήσοιεν — Schneider, βοηϑήσαιεν die Hdschrr. 

5,18. καταλείψοι — Budaeus; καταλήψοι die Hdschrr.; καταλείψει 
Leunkl. 

5,19. τὸ στράτευμα — Dindorf; in den Hdschrr. fehlt der Artikel, 

5,23. ἀντιπαρεταξαντο — Dindorf; αὐτοὶ παρετάξαντο die Hdschrr. 

5, 24. βοηϑήσοιεν — Dindorf; die Hdschrr. βοηϑήσαιεν, welches Pfudel 
Die indirecte Rede bei Xenophon 5, 23 vertheidigt. 


Berichtigung. 


IV, 8, 9 lies μακρά statt μικρά. 
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XENOPH. GRIECH,. GESCH, 2, Aufl, 12 
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